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Vorrede. 
> Egenwaͤrtiges Buch iſt 
md gen Leuten zum Nutzen 


ia. IL EL 
. 


: KansPa tr) gefihrieben, welche de 
dchen wollen/ ſich in 

. Dicht Kunft zu.üben, 

: Biefes fo gleich zum Voraus, unt 
| deßmwegen weil ich mich hiedurd) w 
Vorwuͤrffe zu vertheidigen gedende 
: wider dieſe meine Arbeit machen fa 
es wohl, daß einige dieſelbe vcrächt 
+ und unnüglih, ia gar ſchaͤdlich 
ben. Sc) weiß es wohl, daß man 
menfes wider mich bedienen wird, 
1 fharfffinnige Here Rubeen in den 

Mate Th. WV. bl. 130. wider den He 





und deſſen Capitel von Bey⸗Woͤrt 
das in der Einleitung, die er ſeinen A 
Neben⸗Stunden vorgeſetzet hat, 
An gedachtem Orte ſaget nemlich erſte 
Rubeen, daß in dieſem Capitel von de 
tern, in welchem man * wuͤl 
| 2 


Vorrede. | 


er forgfältig aufzufuchen, oder eine Meng 
en ins Gedaͤchtniß zu faflen, ein Borurtbeil 
e, welches fehr ſchaͤdlich ſey. Denn diefe 
verhindrenuraufdie eigentliche Bedeutung 
Ken, und in acht zu nehmen, ob folche der 
‚zu der fie gefegt werden, angemeffen ſey. 
tor, fähreter ferner fort, müffe die Gedancken 
Hich bezeichnen, daßer nicht mehr und auch 
eniger füge, als er gedencke. Er koͤnne Fein 
für das andre fegen, fondern er müffe allegeit 
ge anwenden, das die Qualität der Sachen 
ffen bezeichne ; und daß man folglich die Bey⸗ 
e nicht aus dem Gedächtniß nehmen, oder 
yern Autoren entlehnen, fondern fie allegeit 
Sache haben müffe, die man befchreiben 
veil ein jegliches Bey » NBort eine befondere 
ig mache, Den, der eine Sache Eenne, wer: 
‚ Worten nicht mangeln, fie zu beſchreiben. 
re, Bey⸗Woͤrter zu ſuchen, ſey nur für dies 
emacht, die da fihreiben, ohne daß fie zuerft 
n, was ſie fchreiben wollen. Dieſes find die 
‚roelche man genennten groffen Geifte abs 
und wicder diefen Borsath von Bey⸗Woͤr⸗ 
Yredeng s Arten vorbringen Eönnte, Wie 
die Hochachtung hiemit öffentlich befenne, 
jegen dieſen groffen Kenner des guten Ges 
8 habe; fo wird mir doch mit deffen Vers 
ing erlaubet ſeyn, mein Unternehmen nad) 
Vermoͤgen zu rechtfertigen, in welches ich, 
wie 





Vorrede. 


wie anfangs gedacht worden, bloß 
IJugend, mich eingelaſſen habe, 
Jrunge Leute, wenn ſie zu ſchreiber 
niemahls der Sprache recht maͤcht 
üuͤber dieſes nicht Ideen genug von 
von fie ſchreiben wollen, im Kopffe 
Kraͤffte genung haben, folche aufall 
rig zu betrachten, oder fo esihnen a 
- mangeln follte; fo find fie doc) nich! 
che wohl auszubilden. Alſo müffen 
und Muſter gewieſen werden, an w 
ablernen, ſich zugleich aber auch in 
ſter ſetzen koͤnnen. Man muß ihnen v 
‚ to, vermittelſt der Bey⸗Woͤrter, v 
die Augen legen; doch ihnen zugleid 
geben, daß ſie in Erwaͤhlung eines fo. 
tes einiges Nachſinnen gebraudjai 
hen, nur dasjenige zu erwaͤhlen, we 
druͤckung ihrer Idee am bequemſten 
ſten finden, Eben dieſes haben fich: 
der Redens⸗Arten zu mercken. S 
nicht geſammlet, daß fie Zeilen: odı 
weife ausgefihrieben werden füllen 
man die Danier ſich wolauszudrü« 
zu variiren ablernen moͤge. Die Be 
in welchen ohnſtreitig eine ſehr gr 
Poeſie beſtehet, haben um deßwi 
nen guten Platz in folgenden Blaͤt 
muͤſſen. 
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Vorrebe. 


iger koͤnnen daraus erfennen, wie man ineiner 
bung eine Sache auf allen Seiten betrachten 
nd was hingegen dazu gehöre, wenn man voll 
sfluß fchreiben wolle. Damanaud) Tugens 
er, Affecten und andere deraleichen Dinge sum 
cd) eine Vrofepopoeie als Perfonen auf, — 
et: ſo habe ich auch eine kurtze Beſchreibung 
han, auf was vor Art, in was Kleidung, und 
bor andern Accidentien man fie abbilde: Und 
yoffe ic) den Anfängern fo wohl, ale durd) die 
te Erklaͤrung der vornehnften Mothologifchen 
die da aus den beiten Buͤchern von diefer Art 
vorden, einen guten Dienft gethan zu haben. 
de nunmehr diefe meine Vorrede ſchlieſſen, 
mich nicht erinnerte, daß es noͤthig ſey, wegen 
Woͤrter noch etwas zu erinnern, die man in 
orrathe antreffen wird. Eolten einige uns 
en vorkommen, welche ungewoͤhnlich neu und 
hlich ſchienen: fo verichre ich doch, Daß ich fie 
uten und bewehrten Dichtern gefammlet has 
daß nicht jedwedes Wort ſo gleid) neu und uns 
ic) fen, ob, es gleich einem, Der der Sprache 
ommen maͤchtig, alſod uncket. In der kurtzen 
welche ich meinem Vorrathe vorgeſetzet, hof⸗ 
—* zu haben, was einem An anger in der 
Poeſie, dem der gute Geſchmack bey Zeiten 
jet werden fell, ſtatt einiger Anfangs - Gruns 
en noͤthig iſt. 
ſchen iſt mein Wunſch, daß ich meine gute Ab⸗ 
eichen moͤge, welche nichts anders ſind, als der 
rigen Jugend, die ihre Mutter⸗ Sprache und 
e Dichtzzunf liebet, zunußen. Nach diefen 
m Ablichten werden alle Vernuͤnfftige 
meine Arbeit beurtheilen. ER 





J. N. J. 
Das erſte Sapı 









Donden Sylben. 
war S I. 
— AN 
EN Le Süden find entweder 
F Wer nun wiſſen will, wie 


RS Duantität nach fey, der di 
> höre zu Mathe ziehen, @ 
Sylbe in der Ausfprache 
oder: wo ich inder Auefpracye die S 
iſt lang; dieandern findEurs. 3.C, 
Teghicyer. benehmen. erlaubt. frohig- | 
Doch muß man mercken, daß diejenigen W 
eine kurtze Sylbe haben und dem &ı 
gleich) Eommen, wenn es die Nothieı 
e fodert, Die leßtere kurtze Sylbe in ein 
laſſen. 3. €, ” 
Holdfeeliged. | | 
Gleichwohl ſtehet es in einem Verſe alfo ni 
Holbfeeliges Revier, das Luft und Yamn 
F. II. Die meiften einfylbichten Q 
kurtz undlangbrauchen. In dieſen 8 
Du gabſt zu meinem Zeil ben allererfien Rath; 
Du halffſt mir auch, zum Troft, am erſten in dert 
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Quantität als inden folgenden: 

or den Schlenzen⸗Biß! Katuns, mach and gefund! | 

wider Hör um! Feind! Bichlebe That. Dergunb AIunb. : 

1 su mercken, Daß man die Woͤrterchen: is: man; 

ec, der; Die, das; mem; dem: fen; ım x. felten 
la-3 gebrauchen fan, ohne wenn es etwan der Nıtöruf 
ercodert, daſß cxẽwenen einbeiondrer Accent auf ſie * 
get werden muẽ· Ningraen wird man wabenehwmen, daß 
—*8 olbichten Wörter, welche «; einen doppel⸗ 

lantenden Buchſtaben ia ſich paben, als: ſchoͤn; vob; 

eder 5} ch mir mehr alk einem mitlantenden Buchiaben 
keutien,al3: Fur; nidxs; oder „)ausmehr ald einer 
Selbe jafımmen gesogen find, ale: ſchafft; gebt; x. 
und was dergleichen mehr auszeichnet werden koͤnnen, 

G iemahlf ondern -Bemakl "ang find. 

FM. Die Haupt⸗Regel, der wir hierinnen übers 
zu felaen haben, iſt dieſes Inhaltes: Man muß 

umhtd25 Schöre su Rache zichen, welches uns 
Egen wird, was wohl oder uͤbel tüungt. 

41v Es giebet auch Solben, die man bald lang, 

gebrauchen fan. 3 2.6. 


x, Zutat; Yarm, duram. 
* 5. III gegebene Negelmuk, wenn dieſe Worte vor⸗ 
fsearscen, niemals aus den Augen geſetzet werden⸗ 
ke ern wen janae Solben ın einem Worte 
neben einander ftchen, ſo vird ins Wort antuͤch⸗ 
e der deutſchen Dicht-Kunſt gebraucht zu wer⸗ 


. 2. N 


PETER 1er. Ratbscker. vrũich Meifer. — “ 
Sa tue dentice Voeſie feinen >poadzum oder aus 

9 lasgen Solben beſtehenden Pedem leidet; fo werden erſt⸗ 
beubne Wörtie unbrauchbar in derfeiben. Sorhe 
unt ana. Tiscter find alcmal Compouta 
Veb: find, fe lan man ſich durch tie Varistion helfen, x 
zn, vermittelt cine Parucul,en Tempus zu gebr 

5 scher, wrecktemtice Pcapofition von dem Verbo getten- 

net 
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net wird; oder aber den Infinicivun 
x: verwandelt, 2. €. Diefe Verſe fe£lingen 


Er droht, er wolle dich durbohren; ; 
. E57 MWehbir! dein Leben geht verahen . 


Menn biefes kanfftig nicht —5 — 
| So weiß ich, wieesumdich hebt. 
rn "2 vielleicht wuͤrde der Haͤrtigkeit alſo 
... kdnnen: 
Er droht vol Grimm, dich durchzubohren 


Geoht dieſes kuͤnfftig auch nicht ans 
3,2, So weiß ich, was dir ſchaden fan. 
=, Vl. Man hat in der deutſchen 
ein paar Sylben in eine zuſammen zu 
wohl eine Sylbe ohne Contraction w 
8. VII. Das S iſt unter den Sell 
menien dem Zufall Tunterworffen daß 
ſammenziehung zweyer Sylben in eine 
dieſe Contraction gehet mehrentheils 
an, die ſich auf ein reines en oder hen od 
et endigen. Z. E. 
Wohlergehn, ſchreyn, blaͤht, laͤufft, 
für Wohlergehen, ſchreyen, bluͤhet, laͤuffet. 
Wenn aber dag E zwiſchen zwehennn; 
nund t (vor welchem naber noch ein 
ſtehen muß; > oder gwifchen e und e ſtehe 
mweggelaffen werden ; wenn ich) mich nid 
der Dicht⸗Kunſt und an dem Wohlklan 
Denn wie wuͤrde ſich das ſchicken, wenn 
Gewonnne. geſegnte. vernichtt. 
für Gewonnene. geſegnete vernichtet. 
§. VII. Mit dem Buchſtaben Im 
hutſamer umgehen, wenn ich ihn v 
Contra&tion ʒweyer Sylben weglaſſen 
Man wird mir kaum vergoͤnnen zu ſagen: 
Heil'ger Vater, ew'ger can s 


ee 


) > u ED u. 





$.IX. Ichkan aud) fo gar, ohne die Reinigkeit zu ders 
wey Woͤrter zuſammen ziehen. arm Alk ik 
—— — drauf folgenden Ar- 
No zu vereinigen. Z. E. Richey fpricht: 
Dagmar ber Erden: Hell um Schatten ſiner ſey; fürvon dem. 
3a Echmereni& sun FengimEteinbed an zufeisen; für. im dem 
Tort Gläd undFähiefeit zur neuen Lich erweifen; für: zu der. 
kan es auch mit der Particula es gehalten werden s 
weiche man nicht fen anein orhergebendes ©YBort 


demfelben zuſammen zichen pfle⸗ 
& [Ir (efageraleichfals Sachen: 
mars nid ibe beiden Schönen ; für: mir es. 


Es ũberla ichs GOtt, der Groſrth und der Zeit ; für:iches: 

———— $ IL gegebene Negel wohl Achtung u 

wer wird fo vermegen ſeyn, und mit * 
—— fommen wollen: 
Est emers Acht, 
So aedts ibn ſchlecht. Für: das Aecht. 

Bo Darff auch bey der Contrafiion der Vocalis nicht geäns 
bet, der —— 
Daxs Sachſe ſocicht: 

Bd laĩ es nur boys Gaten labn; 
Die Eich ul mas zu zancken hau. 

0 bey erneuern Poefie iſt dergleichen Haͤrtigkeit nicht ers 
ka sbet, welche bey den Alten gar gemein war, 

-3. Munmchro menden teir ung ton der Zuſam⸗ 

Sıehumg der Solben auf das W der⸗ 

m Waeamn ſich ein Wort aufein Eendiget, und 

Wort durauffelget, Das fid) ınit einem Selbftlan- 
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net wird; oder aber den Infinicin 

. :: verwandelt, 3.E. dieſe Berfet klin 
Er droht, er wolle dich durchbohren; 

7777 Weh dir! dein Leben geht veriopren. 
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Wenn dieſes Fänfftig nicht angebts. 
So weiß ich, wie es um dich ſteht. 

n Do vielleicht wuͤrde der Haͤrtigkeit a 

koͤnnen: 
Er droht voll Grimm, big durhntoh 


Gaht dieſes kuͤnfftig auch nicht ans 
“2,1. Comeißich, was dir ſchaden fan. 
8, Vl. Manhat in der deutfche 
ein paar Sylben in eine zuſammen 
g wohl eine Sylbe ohne Contraction 
8. VII. Das SE iſt unter den € 
“meiften dem Zufallı unterworffen, di 
fammensiehung zweyer Sylben in ei 
Diefe Contraction gehet mehrenthei 
An, diefich aufein reines en oder her 
et endigen. 3.06%; 
Wohlergehn, ſchreyn, bläht, laͤufft, 
für Wohlergehen, ſchreyen, bluͤhet, laͤuffet. 
Wenn aber dag SE zwiſchen zweyenn 
nund t (vor welchem naber noch 
ſttehen muß; oder zwiſchen tund ti 
weggelaſſen werden; wenn ich mich 
der Dicht⸗Kunſt und an dem Wohlk 
Denn wie würde ſich das ſchicken,n 
Gewonnne. gefegnte- vernichtt. 
für Gewonnene. geſegnete vernich 
S. VII. Mit dem Buchftaben “ 
hutfamer umgehen, wenn ich ihn 
Contra&tion zweyer Sylben twegla| 
Man wird mir faum bergönnen su ſage 
Beil ger Bater, ew'ger San i 
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Besen wird ed vie erl vV 


— — var gul tt. 
allerwenigſten darffmie Fr nehmen etwan 
zar auf dieſe Urtzufpre 1: dreyheit neh 
Gefaͤhrlche Kranckheit 
x. Ichkan auch ſo gar, hne Reinigkeit zu ver⸗ 
zwey Woͤrter zuſammen ziel \. Denn alſo iſt 
wbtdie Prepofition mit dem drauf folgenden Ar- 
zu vereinigen. Z.E. Richey fpricht: 
smrder Erden: Ball vom ¶ ıttnfi 7 5;  'oondem. 
ja Schwedens Eonne fien v ven: färs indem 
€: Teuß Gluͤck und Faͤhigkeit zu ud szuder, 
an es auchmit der Particula es gehalten werden 
iche man nicht felten anein vorhergehendes Wort 
gen, und mit demfelben zufammen zu ziehen pfle⸗ 
. E. fo faget gleichfalls Richey: Ä 
enckt mirs nicht ihr Holden Schönen; für: mir es. 
Es überlaf ichs GOtt, der Großmuth und der Zeitz fuͤr: ich es. 
n pat hier aufdie G. III. gegebene Regel wohl Achtung zu 
eben. Dennmer wird fo vermegen ſeyn, und mit fols 
bem Verſe gurechte kommen wollen. 
Eudt einers Recht, 
So gehts ihm ſchlecht. Fuͤr: das Recht. 
darff auch bey der Contraction der Vocalis nicht geaͤn⸗ 
ert, oder diefe Zufammenziehung allguhart werden. 3. & 
Dans Sache fpricht: 
Ach las es nur beym Gaten ſtahn; 
Die Lieb will was zu zancken han. 
bey der neuern Poeſie iſt dergleichen Haͤrtigkeit nicht ers 
abet, welche bey den Alten gar gemein war, 
- Nunmehro wenden wir ung von der Sufams 
ebung der Sylben auf das Wegwerffen ders 
Wenn ſich ein Wort aufein 2° endiget, und 
ort darauffolget, das sich init einen Selbſtlau⸗ 
tenden 
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tenden anfängt, fo wird das En 
Ende des Wortes ftehet. Z. E. bei 

Man konnt auf ewigen Altären ze. für: #6 
Wenn Stimm und Hand zugleich ac. für: 
Man muß ſich aber wohl in acht nehm 
fen nicht gleich auf die Cæſur faͤllet 
was harte machet. 3. E. 
Ich bangan deiner Gnad' als eine 
Es klingt auch nicht gar zu wohl, wer 
des H weggelaſſen wird. 3. E. 
Sonn, Himmel, Erd und Lufft ſin 
Vielweniger iſt das nachzuahmen, w 
zuweilen vorzunehmen pflegen, tw: 
che ihrer Mund⸗Art das Evon de 
Woͤrtern weglaſſen, ohne daß ı 
get. 3. E. 
Erzeige du mir Gnad', GOtt, weil 
Und benedeye ſelbſt, OErr, meine 
x. Die Endung Ks in dei 
Tan man zuweilen gar wohl aus 
zwey Adje£tiva bey einem .Nom 
fpricht Richey: u 
Ein einrig Freuden: Wort 2c. fürs e 
Verſuch es, ob cin fluͤchtig Weichen ꝛ 
Doch bey den Adjeivis Maſculini 
| willeg nicht angehen: 
Das iſt cin herrlich Mann/ ein Nu 
Es giebt fein würdig’ Ehr ihm auch 
Wiewol bey den Adjeltivis, mancher 
erlaubt su feyn, dag er des Maſcul 
Welch ungemeiner Strahl erhellt 
Mandy Thor, demWahn und Tand 
F§. XII. Was die Endungen der 
rum, ſo aus fremden Sprachen her 
ſo werden ſie bey vielen weggewor 
„behaltman fi, Man muß hierin 
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eingeführ en Gebrauch Richter feyn laflen,tvels 
ınverden, ben welchem Worte man die fremde 
weggeworffen; bey welchen aber. im Gegen⸗ 


ye beybehalten werden müffe. 3. E. 
[ Galathe } ſMede. 


— 12 | ſug 
iridat upit. 
6 kan ich im Gegentheil 
a ———— 
Ir iber | | Cleopatr. 
Virgil J [ Ven. 


I. Ich weiß nicht, ob ich hier der Ausdehnung 
Woͤrter, oder der Einrucfung neuer Sylben in 
ter gedencken foll. Ich finde, daß einige von 
n, welche Regeln von der deutfchen Dicht⸗ 
ſchrieben, in dieſem Kapitel hiervon gehandelt 
Sie verftchen durch folche Verlängerung der 
die Cinfchiebung des Buchftabens X in unters 
n Vocabulis. Z. E. wenn ich vor Gluͤck, Ge⸗ 
yr Gnuͤge, Genuͤge: vor gleich, geleich ſagen 
der auch, wenn ich) die oben S. V. gedachten 
fo einen spondzum haben, und deßwegen zu 
utfchen Derfe tauglich find, durch die Einſchal⸗ 
r Epenthefin des Buchſtabens E brauchbar 
md 3. E. SHofemänner für Hofmaͤnner; 
emeifter für Schichtmeiter ſage; Allein 
ey allen dergleichen Ausdeynungen meiftens 
einen poetifchen Nothzwang herauslaufft, fo 
seiten, man huter ſich Davor. 
. Es ift wider die Art unferer Sprache per 
ie Woͤrter zu theilen; aus welcher dach die La⸗ 
Feine Zierlichkeit machen wollen. Denn es 
lecht bey uns klingen, wenn ich ſagen wolte: 
RA du ven uns ab dein Angeſichte wenden? 
les gleichwobl Leute giebet, die auch bey und Deuts 
wasartıged darinnen finden wollen, wenn, um des 
Nad 
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. Nachdruckes willen, der es ihrer 
| dern feheinet, dag Wort zerriffen 1 
Du haft ja des Geſetzes Zoch 
Mein Hevland, ung sum Hepl zer 
en,und den bittern Zorn geſtillet 
Doc) diefe vermeinte Schoͤnheiten 
gefallen ; und Anfanger in der D 
ften, wenn fie davon abftehen. S 
als daß man die Prepoficiones vt 
zuſammen geſetzet find, getrennet f 
ſelben ſtehen ſolten. 3. E. 
Und alſo will ich gehen hin, 
Zum Zeugniß, daß ich redlich bin. 
"Doch wer nur der deutſchen Sprache! 
Stuͤcks zu variiren fundig ift, dem 
‚gleichen Sehler zu vermeiden. 3.4 
Und alfo geh ich hurtig hin, 
Zum Zeugnif, daß ich reblich bin. 
S.XV. Man pfleget an etliche 
Eendigen, ein N zu hängen, um der 
den, auch Dadurch einen geſchickten) 
Ihr bloͤden Sinnen auf, auf ſchwingt euch v 
Und lernet himmliſch werden! 
Doch auch hier beziehe ich mich auf die 
finden, als welche jedweden, der ihl 
innen am beſten rathen kan. 


Das zweyte Ce 
Von den Rein 


Sl. 
Eimen heiffet zwey Zeilen alfo 
8 tern Worte biß auf wenig f 
einerley Laut von fich geben; Es ſey 
- unmittelbar auf einander folgen, od 
; Dorzwifchen ftehen, Die ſich nicht mit 
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vor einiger hren die Heime, welche folange Zeit 
8 Deutihn d in unſrer Dicht⸗Kunſt im Befin ges 
‚ umihre Rechte gu bringengefucht, Denn diejenis 
ırfffinnige Geſellſchafft in der Schwein, welche unter 
tabmen der Mahler, vier verſchiedene Theile aller/ 
geiſtreicher Diſcourſe drucken laſſen, hat einen Bel- 
unter ſich, der ſich in allen denjenigen Blaͤttern, die 
er dem Nahmen Rubeen geſchrieben, die Mühe ges 
‚, den Geſchmack unſers Vaterlandes in der Dicht⸗ 
zu verbeſſern, und dabey die gemeinen Fehler unſerer 
n auszuhoͤhnen. Er hat an den bißher ſo Hunger - 
ten Schrifften des Hoffmannswaldau, Neukirchs 
ohenſteins ꝛc. ꝛc. ſehr vieles auszuſetzen gefunden; 
ie Herr Rubeen hin und wieder die Gedancken unſe⸗ 
chter mit ſeinen Satyren lächerlich ge nacht; fo hat er 
ndlich den aͤuſſerlichen Zierrath ihrer Verſe, nemlich 
imen ziemlich hart angegriffen, als welche er gaͤntzlich 
Haffet Haben will. Seine Meinung unterſtuͤtzet er vors 
ch mit folgenden Gruͤnden: Die Scanſion iſt genug, 
£, bie Poeſie von der Proſe zu unterſcheiden. Aome- 
id Virgilius ſind groſſe Dichter geweſen, haben aber 
icht gereimet und man iſt deſſentwegen ſchon mit ih⸗ 
frieden geweſen, weil fie lebhafft gedichtet und 
ſcandert. Die Reime find nichts als ein kahles Ges 
er gleichrhönender End⸗Buchſtaben, das wir von der 
ariſchen Pocteren unferer Alten uͤrrig haben. Die 
enmachen feinen fblünmen Einfall gültig; hinge⸗ 
yer müffen viele gute Gedancken um ihrent willen in 
fit gehen, weil fich folche nicht indie Reime fit:ichen. 
teimen geben zu Wort : Epielen und unnatürlichen 
ruͤckungen Anlaß. Unſere beften Poeten Opig,Ca> 
nd Beffer hätten vieleicht mehr gefchricben, wenn 
Marter mit den Reimen nicht davor abgehalten haͤt⸗ 
Das och der Italiaͤniſchen und Frantzoͤſiſchen Rei⸗ 
ſt noch nicht ſo ſchwer ols der Deutſchen. Mit der 
ronie, die von den Reimen entiteben ſoll, heiſſet es 
und gar nichts. Denn entweder die Reime ſtehen 
‚on einander, fo werden fie und fremde; oder ſie es 
abe beyfammen, fo Hbrrtäuben fie unſer Gewoͤrche, 
unter den Reime den Beritand der Poeſie nicht Aus 
e Diefee find bes Deren Rubeens Sründe. Ex 


beihlie 
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befchlieffet endlich mit diefen Wor 
uͤberlaſſe euch die Sorge, Rei 
ob ihe lieber Die Vernunfft ode 
Verſe verweilen wollet ; denn il 
gerneund nur geswungen fic) € 
platz genommen. Was mid) 
noch wie zuvor refolviret, mehr 
‚meinen Ohren zu gefallen su fey 
mit vernänffeigen Bedanden, | 
fürfen Melodie (wo ie die Reim 
ergoͤtzen. Das ift gewiß, wei 
Keimen geſchehen füllte, daß fir 
groͤſten Theils unferer reimend 
ben wiirde, die Dann zumablen 
chen fie ihnen bißher gemacht h 
müßten, indem fieohne die Kin] 
ſelbe bißher avanciret hatten, fic 
unterſtuͤtzen. Wiewohl Herr Chr 
mann hat dieſen Einwuͤrffen in de 
ten Theil der Poeſie der Nieder 
antwortet. Er ſaget: Es ſey fa 
Poeten der ſaͤmtlich in Europa bl 
bloſſen Mittel⸗Dinges wegen, Dat 
len beliebet worden, Narren zu ſch 
che maͤchtig und an Gedancken r 
niemals mehr durch den Reim als 
durch das eine ſo wenig als durch 
fen, unvernuͤnfftig zu fchreiben. 2 
einen &cdarcken zurück gehalten 
ihn in verfchiedne andere Former 
zum mwenigften endlic) eine ſchicke. 
dem Wegeräumen, mag Poefie nı 
mache, oder von der Proſe unterſch 
leicht noch wohl fragen: Ob die 
Reime die groͤſten Schwierigkeit 
Haupt ſey die Scanſion eben fo wı 
Schafft der Poeſie als der Keim, | 
Spaniern, Italiaͤnern und Frant 
Anzahl Sylben in ihren Verſen 
wopl fep ihre Poefie nit geringe 
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ꝓvar richtig fcandiren; aber vieleg,und inſonderheit Schau⸗ 
Spiele ohne Reime verfertigen. Unſere ausfchweiffende 
and zu unnatürlihen Dingen geneigten Poeten würden 
auch, wenn fie ohne Reime gefchrieben, Doch nichts anders 
geſchrieben haben; und er halte uͤbrigens vor gang gewiß, 
Daß der Keim niemald an gezwungenen Saͤtzen Schuld 
ſed, fondern entweder eine unachtfame Ubereilung, oder 
ein Unvermögen inder Sprache, oder auch ein angebohrs 
ner Mangel am Verſtande felber. Giehe den zweyten 
Theil der Difcourfe der Mahler in Zuͤrich das 45. B lat, 
und Herrn Weichmanns oben envehnte Vorrede. 
Bir haben auch nicht wahrgenommen, daß bißhero jes 
mand den Vorſchlaͤgen des Herrn Rubeens gefolget [v9 ; 
Daber halten wir davor, dag Eapitel von Reimen werde in 
unferer Anleitung zur Foefie keinesweges dürffen übers 
gangen werden. Man fhlage auch Stollens Hiſtorie 
nat der weyten Auflage erſten Theil das 
1 7. Nach. 

S.11. Die Reime find zweyerley: männliche, oder 

aſylbichte; und weibliche, oder zweyſylbichte, als; 

Webt verdirbt; erben, flerben 

Man bat zwar wunderliche Köpffe gehabt, die da der Gedan⸗ 
chen geweſen find, fiermürden der Deutfchen Sprache und 
Poeſie einen befondern Dienft erweifen, wenn fie auch 
dreyſylbichte Neime erfänden, und z. €, fagten: 

indem ich mich felber vernihtige ; 

Erkenn ich das Eitle,das Slüchtige 

Der fchndden und thoͤrichten Heuchelen s 
Drum haß ich von Hergendie Schmeicheley- 

Doc) wen dergleichen Zeug nicht laͤppiſch Flingen wollte, der 
muͤſte keine gefunde Ohren haben. Sonſt müffen Anfans 
ger merken, daß, wenn manfaget: Ein maͤnnlicherReim 
muͤſſe nur aus einer Sylbe beftehen ; ed nicht alfo zu vers 
fleben fcy, als wenn bag Wort ſelber, mit welchem man 
zeimet, allemal einfplbicht feyn müffe. Denn das Mort 
mag fo lang feyn ald ed will, wenn es nur zuletzt eine lange 
Tr bat, die fi mit einer andern gleiches Lautes vers 

ehet 


Rebet. 
Ban muß aber mercten, dag die weiblichen Reime nicht aus 
gay Worten Befleden follen, und 68 4. E. Geifter un 
his 


«‘ ‘ 
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heiß: er gu reimen nicht erlau 


Reime maͤnnlich und weiblich b 
unbefannt; doc) aber:auch. nick 
man bie Zeit mit einer weitlaͤuff 


..Arſprung biefee Benennung bet 
..;  Datoill, mag ſich mit diefer Antn 
weiblichen Reime etwas meicher 


daiß die männlichen, die da was ha 


ich haben, 


% 


SL Man muß ſich befleißige 
einem reinen Reime aber gehoͤben 
S. IV. Erſtlich muß man ſich ir 
Vocalis, in welchem ſich der Keim 
beſtimmten Woͤrtern anfaͤnget, i 
nerley Laut habe. Z. E. 

gehen, ſtehen. if, bif- un. ii. u 
Die verſchiednen Mupd ⸗Arten der 


Regel ſehr ſchwer.“ Denn ben ei 


offt ein ſelbſtlautender Buchſtab 


andern Laut als bey einem Nie 
Schleſier ſpricht manchen Vocal 
Meißner, 3. E. Ein Ober⸗Sachſe 
ner reimt Schweden und Reder 


. wohl damit zu frieden feyn Fan, 


ſtehen und fehen, da ein Schleftei 
ſolches tadelt; ‚hingegen. aber fel 
auf Erlaubniß feines Dialects zi 
hiervon etwas weitlaͤufftiges zu le 
blaͤttere B. H. Brockes Beurthe 
dungen, welche von etlichen Mu 
land, abſonderlich in Ober⸗ und 
ſchiedentlich gebraucht werden; 


dem erſten Theile feiner Poefie 


vordrucken laſſen; alda wird maı 
Vorſchlaͤge antreffen, deren Au 


Meinigfeit zu veimen in Deutſchl 


Indjzwiſchen folget aus oben geſetzt 


Vocalis, der einen Acutam hat, ode 


sold, mit feinem gereimt toben 
2 
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ſprache Bu ;  eireumfledtiget wird. ach "wäre 

‚al dieſer nem . . 

Umerbittlih,mtid 5... \-. arm 
Diefes iß des Gen 3 1. 

V. Zum andern müffen die: eBuctaben, welche 
5 Vocalem folgen, da der Reim angehet,gang eis 
fen fenn. 3. €. in Lieben iſt b’der Yuchftabe, der 

Reim Vocalem folget; alſo kan ich üben, 

Den gar wohl darauf reimen, weil in folchen Woͤr⸗ 
a der Confonans. der auf den Reim⸗ Vocalem fol 
mit dem Confona gleich it, welcher in Dem vorges 
enen Reim⸗Worte auf den Reim⸗Vocalem folget: 

o reimt ſi auch auf Geiſt, reiſt, preiſt, aus eben ob⸗ 

yerührter Urſache. 

Yingegen iſt ed unrecht, wenn man, wie unfere Alten zu chun 
gewohnet waren, Wörter, die nur bloß einen gleichen Vo- 
calem hatten, ohne auf die Confonantes zu fehen, zu Reimen 
machen wollte. 2 E. 

Ich danck dir, lieber HErre, 
In dieſer Nacht ſo Gefehrde. 

‚der: Ich bin ein armer Erden⸗Eloß/ 

Auf Erden weiß ich keinen Trofi. 

ja ob es faſt einerley kliagt, wenn ich Berg und Werck reime; 
ſo iſt doch der Reim keinesweges rein. Siehe obenange⸗ 
zogne Beurtheilung einiger Reim⸗Endungen Des 
deren Brockes. 

5. Vl. Zum dritten muf; a die Buchſtaben, die vor 

a Reim⸗Vocali vorhergehen, nicht einerley, fondern 

erichicden fm. Z. E. 

Unterſchieden. 

—— iſt der Reim falſch und unrein, wenn ich Froͤhlig⸗ 
keit und Seeligkeit zuſammen reimen wollte. Ja ob man 
gleich Beſchwerden und werden; treiben reiben zc. 

bey geſchickten Poeten gereimet anteıfft; ; fofind doch dex⸗ 
gar aa norataene Örepheiten mehr zu entihuls 
8. V 





ro) 8 


5. vH. Eigentlich reimet man; 
folglich ein Fehler, wenneine Syl 
Sylbe des Verſes eine Reim⸗Co 
die Cæſur faͤllet. 3I. . 
Sch tauche meinen Geiſt in JEſu Wunden 
Dadurch wird ergank rein ; ja endlich fee 
Doch es hat Leute gegeben, dic auch i 
macht, fonder:ih in Dactyliſchen 

Es krachen die Htachen ber dampffend 

Allein mon muß fich in Acht nehmen, 
Dingen nicht allzuſehr Fünftelt, o 
ben will; weil dadurch der Be 


wird. 

S. 1X. Man huͤte fich, ſo viel al 
man die maͤnnlich zu reimenden Q 
Woͤrtern ſchlieſſe; weilfonftdie‘ 
lich und unangenehm klingen. Z. 


Indem er mir begeanete, 

Schlug er die Augen in die Höh. 

,S. IX. Wer fich nicht einer po 
dachtig machen will, der wird fich 
er Die Reime, welche er in einem 
brauchet, nicht mehrmalen brauch 

S.X Man reimet zwar insger 
auf einander; doc) gchet es auch 
auch vier sufammen zu reimen ; fo 
tatıvo, davon unten. 3. E. beym 

Mars brüller überall mit nie erhörter You 

Der Raub:begierge Schwarm der mördrife 

Bricht durch und uͤberſchwemmt, als eine 

Dos Schrecfen:volle Land; die Seegens:f 

Zertritn ihr frecher Fuß; Durch Schmeiß:ert 

Wird ploͤtzlich weggerafft. 2c. ꝛc. 

S. XI. Auf die Frage: Ob man 
Dithte in lauter männlichen und 
fbreiben Fönne? wird bilig gan 
2 B 3 





ı erften eh ° Als mit-den letzten; weil die 
er blichen Reime, wenn fie Durch Die 

snlichen ſo zu fagen nicht etwas gehärtet witd, etwas 

ſich fuͤhret, weiches dem Majeſtaͤtiſchen Weſen der 

tfchen Sprache zumi ift. Wiewohl auch nicht 

Iaugnen,daßein gant ı nlich gereimtes Gedichte 

ch ziemlich hartzuklinnen  . 

Bon beyden ſiehe ein Erei en Gedan⸗ 

den con deutfchen Bi 
SE Man feget die Reime bald hinter einan⸗ 
> N | 





Dick groſſen Bitter: Kin! : 
Eiuemiclt meine Fluth selin 
Diefe Seegens Worte u: 
Babe fünfte Dcurfchlonds 9 


Brockes. 
F XII. Oder man verwechſelt ſie mit einander. 
en, bie man von ſich fchidet, 

Aaden uafern Janimer leicht, 

Senn dic Angſt, die man erficket, 

Elcich der AllasBuͤrde gleicht. 


5. XIV. Oder man ſetzt ſie alſo: 
Teine ſchaͤnmende Erofallen, 
Eirömen, cirdeln ſich und wallen 
Ban Veranügen aufgebicht, 
Sunmchr Tirdes mir gelingen, 
Jeres Ufer zn verſchlingen, 
Ks ber Zurden Fahne weht. 


Doßel. 


Brockes. 

Doch dieſes gehoͤret hinunter an einen andern Ort: eben wie 

die Beantwortung der Frage: Ob es erlaubet ſey, zuwei⸗ 

len ein Wort ungereimt zu laſſen, welches allerdings in 

Madrigaliſchen Verſen vergoͤnnet iſt. 

S. XV. Nunmchro kommt eine Haupt⸗Frage, wel⸗ 
be ſich Anfänger gemeiniglich gerne alfo beanttuonten 
I heilen 
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lieſſen, daß fie fich felber Feine ° 
nemlichs Wie man Reime erfin 
man nun insgemein dreyerley Art 
gen werden, Die Erfindung der Re 
Erſtlich: Man ſchlage ein Rei 
Zumandern: Manlauffe das 
geſchwinde durch und fege vor den‘ 
Confonantem nad) dem andern 
Woͤrtern wird ihm leicht eines bei 
zu feinem Reime wird ausleſen koͤl 
Drittens: Man mercfe fich b 
nach und nach) die Reime mit an, d 
dadurch wird man unvermercft fo ı 
in Kopff Eriegen, daß fie ung ohn 
beyfallen, werden. | 

Von Reim⸗Regiſtern Haben Anfänge: 
Iefen. Man hat nemlich Zefene 
walds Reims Regifter, Huͤbt 
Buch; und endlich Dagjenige, mel 
Portifchen Lexico beygefüget ha 

daß dieſer Procefs, Neime gu erfind 
feiten habe ; indem manche gute € 
ftradtion, fo durch dad Aufſchlage 
Iohrengehet. Ich muß diefes au 
ſagen; als die meines Yedüncker 

als die erſte. Die dritte iſt die be 

fung der Poeten die Reime anmer 

der Ausarbeitung eines Gedichte 

len, ohne daß er viel Arbeit und 
wird. Doch derjenige, der ſich a 

ſchaffen will, muß allbereit eine gu 

ſen haben. Daaber ſolches bey 9 

zu geſchehen pfleget, ſo muͤſſen ſich! 

von den “rften beyden Mitteln bedi 

dieſer Helffers-Helffer nicht mehr 

gend erinnert obenerwehnter Herr. 

Jen der Mahler ch, II. bl. 3 gi 

24 
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bie Keime zu den ſchwuͤlſtigſten umd a 
ghssen Gelegenheit zu geben pflegen. Davor haben 
alla Anfänger tooh ja hüten han Be ic Durch ben Keim 
nicht verführen laften, Dinge gu fehreiben, die da feinen 
Verſtand Haben, und alfo unnatürlich zu ſchreiben. Wie 
wohl ich werde alles, was etwan —2 u erinnern 
vorfommen foͤnnte, in einen Sat jofammen. faffen, und 
nem: Wer feiner Sprache maͤchtig; und wer den 

Runſi⸗Griff Der Fariarion verfichet, dabey aber fein 
geſetztes Reim⸗Wort, dazu ex einanders fuchet, nicht 
eis ewen Abgott anbetet, dem wird es niemals an Reis 
men angeln Einen. Ein Anfänger bemühe ſich vors 
memmlich in den erſten zweyen Stuͤcken eine Fertigkeit zu ers 
langen; weil er ohne icfebe nimmermehr weder in uns 
gebundner, noch auch um fo viel weniger in gebundner Res 
De etwas taugliches zu ſchreiben vermogend ſeyn wird. 


Das dritte Gapitel, 
Von den Pedibus, und den daraus flieffen- 
den Arten der Verſe. 


§. I. 

Je deutſche Dicht⸗Kunſt vertraͤgt nicht mehr als 

drey Pedes; erſtlich den Jambum, oder Steigens 

n, der aus einer kurtzen und einer langen Sylbe beſte⸗ 
t, .E. Tenur, Geduld; sumandernden Trocheum, . 

er Fallenden, der zuerſt ei eine kurtze, hernach aber eine 

age Splbe hat, z. E. geben, Sreude; zum deitten den 

Ayla, oder Lauffenden, deſſen Weſen ei eine e lange 


d zwey kurtze Sylben machen, 5. €. Sreudigkeit, lies 







nde. 

Bed die Articuli ben den \eutfchen Nominibus ſtehen müffen ; 
fofdeinm| ice prache gar natuͤrlich zu Jambis zu (A 
da; de n Nomioa Subllantiva zwey˖ ſold ht 

And, D ii : fer Verborum compolitorum deu 
Janb 
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Jambo bey den Deutſchen einen gro 
dern Pedibus giebet. Doc) find 
wenn fie abſolute ohne Articul ſteh 
Verba fimplicia, Trochzi. Der D 
letztere kurtze Sylbe in Jambifhen 
lang machen, 5. E. Beſtaͤndigk 
ſagen, wie Hoffmannswaldau: 
Laß die Seſtandigreit mit Liebe ſi 
Wiewohl dieſes iſt oben ſchon erinner 
den Anapzftum nicht mit unter di 
Kunft gebräuchlichen Pedes gered 
uns unten erflären. 
S. II. Von dieſen drey Pedibus I 
fe ihren Nahmen, die aus folchen F 
fo, Daß diejenigen, welche lauter ] 
Jambifche; Die lauter Trochzo: 
fche, und endlich die aus Dactylis 
genennet werden. 
Die Deutſchen haben die Freyheit ni 
"und Rafeiner in ihrer Die, Kun 
nem Verſe untereinander zu mifd 
ſche Dicht⸗Kunſt leidet nicht mehr 
dibus ineinem Verſe. Denn ob ee 
ter gegeben hat, welche fonderfich 
fen unter die Dadtylos Jambos ode 
ben, ſo ift ſolches Doch mehrenthei 
geſchehen. 3. E. Herr Brockes fc 
Unbelträglice] Wald-Siltene, 
Deiner | uner|[höpfFlichen | Ch 
Süffes Toden | lockt mein | Herı 
5.1. Wir machen billig von i 
fen den Anfang. Sie haben etw 
und fchicken fich zu gravitætiſche 
ctueſen Sachen; und diejenigen 
dichte haben fhreiben wollen, habı 
bifopen Berfeumihrer heroifchen 
4 s 


R co) Do 

Sewobl Der Neulirch Hat fich in einigen vortrefflichen Den, 
im welchen er cin heroiſches Sujer beſungen, der Trochzi. 
—— — 

—— ſich alſo aufaͤnget: 
Beli⸗gepricſaer Sauer x. Siche den TIL. Theil ber Gef 
muunuaswelbanifchen und anderer Gedichte auf dem 239. BL 
Eder die er auf die Hochſtaͤdter Schlacht gefehrieben: 

Erdlich if einmal die Zeit 
F Die gewünfcte Zeit gefommensc. Im V. Theil © 


Sw. Csgicht jmepsumd drep-folbichte) 
. zwey⸗ ⸗ ylbichte 
Bak.2c 


Ä Er lad 
Und fpringet. 
A 


| biefem funzen Gene f 
—— i t 
reotztivo jtneilen, | 
6. V. Es giebt viers und fünffsfulbichte Jambiſche 
Verſe. 3.€. 














Ker nichts meht fhut 
Als was mon fobert, 


Die tanz ned lodert. der Binde, 
5. Vl. Man 1 at auch fee, und ſi eben-ofbichte Jam, 
biſche Verſe. 3 | 


Scan in —— Eeelen 
Eich fogewünfdt vermaͤhlen: 
H das nicht — 
<a ſolcher Liebe "Banden 
In ner allein —— 
Das irdſche Paradief 
s. vn. ‚es sgiebt auch acht⸗ und neun⸗ſylbichte Jambr 


—— oe Die müben Blidie 
ver schöne Anal 


| x (Co) 
. Noch eins durch ihren Schlunmer bei 
ä In die verklärte Grufft gurüdes 
Schau wie dich Staub und Moder frifi 
Wie den,ber aller Welt gedräuet, 
i Idtzt nicht die Eleinfle Motte ſcheuet; 
- ..... Dened wer du warſt; fchau wer du biſt 
Und mie fo bald dein fluͤchtig Prangen 
Als Blafen in der Luft sergangen. 
In die acht⸗ſylbichten Jambifchen Verſe! 
ſehr verliebt, daß ſie ſich faſt in allen 
neris zu bedienen pflegten. Daher 
0 lhngefehr fügte, daß dag letzte U 
J Reim abzugeben ſchien, ſolches fo zuf 
eine Sylbe wurde; wie ſie denn aud 
der Eliſionen nicht ſparten, bis ſie 
brachten. Man ſchlage nur Hant 
Baͤnden in falio zufammen gedruckt 
| fen Pochen von dieſen allen ein Flı 
, Finnen 
.& VIII. Die zehn⸗ und eilff⸗ſylb 
Verſe werden Verscommunsgenent 
weder nad) der vierdten, oder nach der 
nen Abfehnitt, z. E. 
Die Augen gehn | mir ſchon für Alter ein, 
Ich werde bald | bey meinen Vaͤtern fepn. 
Da will ich nichts | von beinem Ruhm verbele 
Und was du shuft, | dem groſſen Earl erjeblen 
Wie deine Macht | den Aärdfien Feind verjag 
Doch wenn er mid) | um meinen Zuſtand frag 
Und was du mir | verlichn in meinem Leben; 
Mas will du, daß |ihm foll zur Antwort gel 
Wovon diefe Berfeden Nahmen bey den 
haben, iſt ungewiß. Wiewol man gl 
ten ihre Benennung daher empfang 
von den beften Srantöfifchen Poeten 
chet worden. Don der fogenannten 
' ſchnitte fon su Einde des Copitels geh 
S . IX. Es giebet auch zwoͤlff⸗ undi 
te Jambiſche Verſe, die nach der ſechſ 
MNſhnitt oder ihre Cæſur haben, 3.8 


den Geſchmack unſers Vaterlandes in der Dichte 
u verbeifern,und Daben Die gemeinen Sehler unterer 
aus:uhsbnen. Er bat an den bißher fo Banges 
a Sirıfften des Hoffmannswaldau, Neukirchs 
henſteins 2c. ⁊c. ſehr vieles aus zuſetzen gefunden; 
HOerr Rubeen Bin und wieder die Gedancken unſe⸗ 
er mit ſeinen Satyren lächerlich gemacht: fo hate: 
dlich den auiferlichen Zierrath ihrer Verſe, nemlich 
nen ziemlich hart engegriſſen, als welche er gaͤntzlich 
affet haben will. Seine Meinung unterftüget er nors 
mit folgenden Gründen: Die Scanſion iſt genug, 
Die Poeſie von Der Profe zu unterſcheiden. Hume- 
Virgilius find grofte Dichter geweſen, Gaben aber 
ht gereimct und man iſt deſſentwegen fdhen mit ih⸗ 
rieden geweſen, weil ſie lebhafft gedichtet und 
riet. Die Reime ſind nichts aig ein kahles Ges 
ala hoͤnender End⸗Ruchſtaben, das wir von der 
nichken Pocterer unſerer Alten uͤrria haben. Die 
ı madıen keinen I }lunmen Eisfall guͤltig; binge⸗ 
r wuſſen viele gute Gedancken um ihrent willen in 
t geben, weil ſich ſolch⸗ nicht indie Reime ſaucken. 
men geben zu Wort - Epielenund unnatürlihen 


Sam M Werlaua haste Alu. san f sa AM -_ 
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beſchlieſſet endlich mit dieſen Worten feinen I 
hberlaffe eud) Die Sorge, Reims Poete 
‚ob ihr lieber die Vernunfft oder Den Rei 
Verſe verweifen wollet; denn ihr ſehet d; 
gerne und nur gezwungen ſich einfindet, 
Platz genommen. Was mich anbetrif 
noch wie zuvor refolviget, mehr meinem 
meinen Ohren zu gefallen zu ſeyn, und lie 
mit vernuͤnfftigen Gedancken, als die and 
ſuͤſſen Melodie (wo ie die Reime eine fold 
ergoͤtzen. Das iſt gewiß, wenn die Da; 
Reimen gefchehen follte, daß fie zugleich ı 
groͤſten Theils unferer reinsenden Pocten 
ben würde, die dann zumahlen ohne den 
chen fieihnen bißher gemachte haben zu € 
müßten, indem fieohne die Einfälle, wel, 
felbe bisher avanciret hatten, fidy nicht vu 
unterſtuͤtzen. Wiewohl Herr Chriſtian Srie 
mann hat dieſen Einwuͤrffen in der Vorrede 
ten Theil der Poeſie Der Nieder⸗Sachſen 
antwortet. Er ſaget: Es ſey faſt zu hitzig 
Poeten der ſaͤmtlich in Europa blühenden N 
bloſſen Mitte, Dingeg wegen, das von lange 
len beliebet worden, Narren zu fchelten. We 
che mächtig und an Gedancken reich fey, d 

niemals mehr durch Den Reim als durch die 
durch das eine fü wenig ale durch dag anders 
fen, unvernünfftig zu fchreiben: Weroeja de 
einen Gedancken zurück gehalten, fo ſey ed 
ihn in verfchiedne andere Formen su giefler 
zum menigften endlich eine ſchicke. Wolle m 
dem Wegeräumen, mag Poefi: nur einiger 
mache, oder von der Proſe unterfcheide, fa faı 
leicht noch wohl fragen: Ob die Scanſion; 
Reime die groͤſten Schwierigkeiten verurſa 
haupt ſey die Scanſion eben fo wenig eine $ 
Schafft der Poefie als der Reim. Man fehe fi 
Spaniern, Ttaliänern und Frantzoſen, dieru 
Anzahl Sylben in ihren Verſen beobachte 
wobi [ep ihre Poeſie nicht genpon albs der En 





Harer ꝛc Eiche den II. Thel der Hof 
manaswaidanifchen und anderer Gedichte auf dem 239. Bl. 
Dir Dieer auf bie Docläbtrr Gchlactsefärkeben: 


—— Genere wird fein Gedichte 
—— — und man Branche bee Srt nur in Serie 
6. V. Es giebt viers und fuͤnff⸗ſylbichte Jambifche 
af. Z. E. 


vw fau.n nech lobert. hilander von da eiate 
ee auch ſechs⸗ und — — Jam, 


F jno veſtlemne Ecelen 
Eich ſo gewuͤnſcht vermählen s 
A dus nicht Zuderfaß? 
In folder Liede Banden 
Jũ ner Nein verhanden, 
Dos irdſche Paradießᷣ. 
Es sei auch acht⸗ und neun⸗fſylbichte Jambr 


* au Ge, die müben Slide, _ 
So dert sejchlognen Bingen Lit 
AU 


x (Co) 
- Noch eins durch ihren Schlummer beißt, 
* en die verklaͤrte Grufft zuruͤcke; 
Schau wie dich Staub und Moder frift, 
Wie den,ber aller Welt gedräuet, | 
Set nicht die kleinſte Motte fcheuet s 
2, Dend wer du warſt; ſchau mer du bil, 
| Und wie fo bald dein flüchtig Prangen . 
Als Blaſen in der Lufft zergangen. 
In die acht⸗ſylbichten Jawbiſchen Verfe hat 
ſehr verliebt, daß ſie ſich faſt in allen G 
neris zu bedienen pflegten. Daher ſie 
ohngefehr fuͤgte, daß das letzte Wor 
Keim abzugeben ſchien, ſolches fo zuſan 
i eine Sylbe wurde; wie ſie denn auch in 
der Eliſionen nicht ſparten, big fie ad 
brachten. Dean ſchlage nur Hans € 
Buͤnden in falio zuſammen gedruckte € 
fen Pochen von dieſen allen ein Flare 
0, Kommen 
.. VI Die zehn⸗ und eilff  fulbich 
Verſe werden Verscommunsgenennet, 
€ weder nad) der vierdten, oder nach der fed 
x nen Abfchnitt, z. E. 
r Die Augen gehn | mir ſchon für Alter ein, 
Ich werde bald | bey meinen Vätern feyn. 
Da will ich nichts | von beinem Ruhm verhelen, 
‚Und was du shuf, | dem groffen Carl erjeblen, 
Mie deine Macht | den Aärckfien Feind verjagt. 
Doch wenn er mich | um meinen Zuftand fragt, 
nd was du mir | verliehn in meinem Leben; 
Mas will du, dag | ihm fol zur Antwort geben‘ 
Wovon diefe Verſe den Nahmen bey den Fr 
haben, iſt ungewiß. Wiewol man glaub 
4 ten ihre Benennung daher empfangen, 
von den beften Srangöfifchen Poeten zun 
het worden. Don derfogenannten Cz! 
| ſchnitte ſoll zu Ende des Capitels gehand 
5. IX. Es giebet auch zwoͤlff⸗ unddrei 
te Jambiſche Verſe, die nach der ſechſten 
4. Abſchnitt oder ihre Cæſur haben. 3. €, 
S. 


25 Rx (0) So | 
je IchR ; miederfdunsch, | verlafnel Schweden, been? | 
Wusberölbd! darmfR | mit tanfend Zreuden: al | 
ja, dein langer Hank | iR enblic) eingetroffen, 

König icht, cr fommnt, | er eilt, cr ih ſchon do u. 


Art Bere werden, ich weiß wicht warum, Mierandrinie 
Man findet noch längere nemlich vierzehn oder 

ichte Jambiſche Verſe. 3. €. | 
Gcin fvofen eründet fih anf Der; | Drum fan ich nicht Derienems 





u 


x 









Platen. 
Weg Teufel, trotꝭ der argen Weit: | Trot, mad den Slanben ſchobchi: 
Der hachſse Zroii in meiner Noeb || heibt: ch bin GOttes Ruedi. 
Ja wohl gar fechzehns oder ſiedzehn⸗ſhlbichte. 3. F. 
Da jpdahes Bildaif Diefer Etabt! | wie? darf ih mich wohl unden 
I beiner (üffen Einfamfeit | mich angerufen einzukaben? | 
Krza KO nie Sütabet nehmen Darf | fo sims mein Schreiben gäns | 
19 08, j 
DS mid zwar aus der Anh geſct doch auch vieleicht erfremen kan. 
. Philander von der Linde. 
8. XL Dieſes waͤren die Jambifchen Vers Arten, in 
richt auf Die Anzahl der Sylben. Nunmehro 
miiten auch einige Ders Arten, in fo weit auf Die 
„erihrandunaen der Reime gefehen werden Fan, 
anaemercet werden. Die gemeinite und naturs 
haute Art ſolcher Strophen it, wenn eritlicy zwey 
Reibliche, hernach zwey maͤnnliche Keime gefeget wer⸗ 
2.0. 
diei tas rechte Tab der wahren Hippecrene? 
€e lerne. ibr bisher betroznen Trafen-Eöhae, 
Zu man den Finder: Brunn dei edlen Yeyafas 
Kit in Bootien, mic vormahls fachen uf. 


Ride 
Der umgefchrt: die mannlidyen Keime zuerſt, die 
weiblichen zulest. 3.6. _ 


Br 


u (0) 

“ Kommt denn, ihr Böldker, ſagt, wie reichdie T 

Ein Brockes fchlicht bey uns fo viele Römer ein, 
Und giebt und noch dazu im Uberfluß zu lefen, 

Was vormahls Griechenlandej ja Davids Were 


Diefe Art; bie Reime gu mifchen, iſt ſond 
Gedichten gewöhnlich ; weil es beroif 
Reime gleich auf einander folgen, al 
toerden, indem fie durch die Miſchung 
unnatürlicher, dennoch weichlicher u 
chen fcheinen. 


. x. Die andere Gattung iſt, ro 


Jicher, bernach ein männlicher, nach 
“weiblicher, und denn wieder ein manı 
ſetzet werden. Z. E. 


Don GOtt erbethner Printz, in deffen aoͤlbner I 

Ein lebend Unı:tpfand gemeiner Wohlfahrt ruh 
Vor deſſen Hhand fich fchon gerurüchte Schlanget 

Und den Bellona ſelbſt den erften Fußfall thut. 


Oder wenn auf einen männlichen ein to 


.. — 


ſen wieder ein maͤnnlicher, und zuletz 
weiblicher folget. Z. E. 
Wer mit dem Poͤbel ni Staub und Erde klel 


+ Wie Adler aber ſteis nog her denckt zu ſteigen, 


, Und na der Ehre mehr, ais nach Vermoͤgen firebi 
Der muß fich allererfi aud nder Fremde zeigen. Ä 
Ph 


Dieſe Art von Strophen nennet man Elegi 
Der Lateiner Generi Elegiaco gleich komme 
S.x. Die dritte Gattung hat a 
männlichen, hernach zwey weibliche, un 
rum einen männlichen Vers. 3.6. 
Erwarte nicht von mir, otieffgebeugter Greiß, 
Daß viele Zeilen dir mit ausgedehnien Klagen 
, Die Wunde, diedu fühl, noch sebnmaltieffer fh 
Du kennefſt ohne mich ein @örtli veheiß. 


so a (0) m 


Der ich kehre es um, und feße zuerſt und sufest weiblis 
Ex inder Mitten aber zwey mannliche Verſe. 3. €. 

O id ich, Heid æie du und wäre dich bein Flieſſen, | 

Bi da mein Jubalı bif, mir an Erempelfart, 

Zuoer tier̃/ doch aber Harz; fonfr, aber doch nicht malt; 

Exsrd, ohne Ärierey ; voll, ohae fi. ergieſſen. . 


Weichmann 

Doch, da in dieſer Art von Strophen die Ohren durch die et⸗ 

was weite Deriegung der Reime beleidiget zu werben 
(deinen, ſo werden fie nicht fo. offt als die oben angeführs 
ten getaucht. 

S.XIV. Felaendes Schemafan man alsein Muſter 
der vierdten Siattung ven Strephen annehmen; da 
nemlich zuerſt ein weiblicher, hierauf ein männlicher, ſo⸗ 
dünn noch ein weiblicher und noch ein männlicher,auf die 
estaber weh weibliche ſtehen. 3.6. 

Bst ieꝝal⸗ Pheebus Elush in meiner Gruft gelobert; 

gut ic mein freder Trieb den Dichter: Neis osfpührt; 

Ort icmos ein Derdienk ein würdig Led erfedert, 
Er er Bein Nerdiend, da: heute mis gerührt, 
Seriädeaa Nierand, des Ehmud du ſiets gemefen, 
Sur Lehrer. Würdund Amt fo mürdigauserlefen. 
Brockes. 
Da findet man ſie auch ſo gemischt, daß, wo im Vor⸗ 

—88 a weibliche Reime ſtehen, maͤnnliche; wo 
men aber männliche geſetzt, weibliche aefunden wer⸗ 
en. 2.0. 

&aa isırer Bürger. Schweiß bat Beinen Thron b.nekt, 
En: zit dader ct5an, war Wünfchen, Fledn und Beten. 
Sir deiten dich deranfi im Hertzen jmur geriet; 
es ec md: icn, Bush da ihn [Sen betreten. 
Os :datũ c⸗ edze3 37202 und dech aus eianır Richt. 
Eis Zi; bat uns zur Nob; dich caften Thren gebracht. vatich, 
r 

S.XV, Folgende Gattung von Strophen hat —5— 
ven weibliche, hernach einen maͤnnlichen, Dann wieder 
—* weibliche, und endlich zuletzt aufs neue eint 
Bärslihen Bm. 3, €. 


ge 


(co) > 
Kenn Kunſt und Wilfenfchafft, wenn Arbeit und 
Uns mächtig koͤnten ſeyn dem Grabe zu entjiehen, 
So hättet ihr gewiß das Eure mohlgetban, 
Betruͤbte! die ihr int der Schweſter Tod beklaget, 
Und bey euch ſelber offt dergleichen Worte ſaget: 
Ach daß uns Menſchen doch kein Menſche helffen u 


Oder abermals umgekehrt, alfo dab, 
männliche Reime ftehen, teibliche geſe 
chen aber mit maͤnnlichen vertauſchet wei 

Wofern dich auſſer dir, mein Engel! einer liebt, 

Und mir dein Mund davon nicht zeitlich Nachricht 

So wirſt du Groll und Haß in meiner Bruſt erregen 

Getreue Lieb entdeckt auch jede Kleinigkeit s 

Drum brauche nicht hierinn gu viel Verſchwiegenl 

indem mir, wie du weißt, su viel daran gelegen. ni 

bila 

§. XVI. Wiewohl die Enge des au 
nicht, alle Schemata hier anzuführen. 
Poeten lieſet, wird derſelben eine groffe © 

cken koͤnnen, und beobachten, daß man 

acht, zehn, zwoͤlff, guch wohl noch mehr 

allechand Berfchräncfungen der Reime 

F§. XVIL Wir wenden uns alſo zu den 

Verſen. Man finder zwey⸗ drey⸗ und 
Trochæiſche Verſe. 8.E. 

Leiden, 

Scheiden, 

Angſt und Schmertz 

Frißt das Hertz; 

Weicht ihr Sorgen 

Bis auf Morgen, 

In zwey⸗ ſylbichten Trochzifchen Verſen, od 
reden, in dem einbeln Trochzo wird nie 
Gedichte gefchrieben ; fondern er fommet 

— un ren und Rift vor, d ei 

9 Es giebet fuͤnff⸗ und fe 57 
chzifche Verſe. 3. E. 


rs 





XK. iebt fiebens und Trochzi 
een a fi abi 


Arme Redner und Yorten! 
Ganiz fiel ind Grabes Nacht, 
&anis, der die dentſchen Zloͤchen 
Auf den hoͤchſten Then gebracht. 
no muß auch Fuchs erbleichen, 
Fu hs, der Redner Zier und Crou. 
Und fosicht in genen Leichen 
Unfer ganter Schmrck Haven. 


S. X. Dbmanı )ı ) md Y 
Wbichte Trochzify ü 1 , 
 Vohniemaßfhr MW. J d 
eb AnbichenTr = u}: 


Zittem, rede du dor mich. Doch du felber liegfi entkraͤfftet, 
Dades Hoͤchſen Baron noch an deinen Wunden hefftet. 


Lachen, wenn bad Hertze aa meinen, wenn dad Hertze lacht s 

uch Lab dech die falichen Menſchen dieſen Epruch in bung bracht ? 
Wer ſolche Trochzifche Verſe zu fehreiben gedencket 
muß erſtlich ) willen, ob er einen männlich oder weiblid 
aereimten Ders machen will. Denn folten ſich di 
Verſe maͤnnlich reimen, fo muß der Ders inder Mit 
tennad) der adıten Elbe einen Abſchnitt haben, uni 
die ſiebende und achte Sylbe muͤſſen auseinem Wort 
beitchen, das einen Trochzum ausmacht. Hingege 
it der Abſchnitt nach der fiebenden Spibe, wenn de 
Reim weiblich iſt. Alfo find die Verſe vberwerfflict 

wenn ſie alſo klingen: 
Gedt, ihe eiteln Eorgen! geht, laßt mich hinfort ungebruͤht, 
Veil mein Gerz ſchon Hoff nunge⸗voll j befre Zeiten auſd he. 


x (lo) 


ee —— —— —— — 
Oder: 
Eilt, verfliegt ihr Zeiten I eilet, ſtreicht dahin ihr 
Lindert, heilet meines Hertzens durd) die Noth a 
8.xX1. Was endlich die Verfchrai 
meinden Trochzifchen Berfen anlang 
den kurtzen eben alfo umgegangen, wie: 
fchen. Doch bey den Iangen funffjehen 
get esnicht wohl, wenn die Reime andı 
gende Art ftehen. | . 
grauet doch dem Gluͤcke nicht: Denn fein Schme 
Auch dem Allertapfferfen wird des Gluͤckes Zaft bei 
:  Kolget demnach meinem Rathe: Dadas Gluͤck miı 
Und ein unſtet Weſen liebet, 9 fo traut dem Glücke 
Alles liegt an Zeitund Glücke. Aufl deßwegen nu 
Zeiget ſich das ſtrenge Schickfal io gegen dich erboß 
D ſo endiget die Zeitund dad Gluͤcke die Beſchwerd 
Drtum ſo bleidt mein Wahl Sprud) re: Olüc u 
I — | werden — 
G. XXII. Bey den Trochzifchen V 
mercken, daß fie amlicbften Stylo fenten 
! ben feyn vollen, tiber diefesauch vor allen 
von Berfen einen guten Numerum erford 
S., XxXill. Nunmehro find auch die Dad 
ſe abzuhandeln übrig. Dagiebt es nunv 
ſylbichte Dactyliſche Verſe. 3, €. 
Lache mein Herk, 
Weichet ihr Sorgen; 
Kummer und Schmertz 
Schwinden vor Morgen. 
8. XXIWV. Es giebet ſieben⸗ und acht⸗ſy 
ſche Verſe. 3. €. 
} Schaͤdliche Lüne der Welt, 
J Schlüpffriges Fall⸗Bret der Jugend, 
Von dem Werderber geflellt, 
i PORN nnd Zugend. N m 
8. XXV. Man finder zehn⸗ und eilff⸗ſy 
Uüſche Verſe. 3. € 


€ 


& 


IV 


'y 


Mdir noch ite dein Glücke verbergen, 
Hoffe nur mutbis: Es Lönmer wohl morgen. 
Dieſes erleichtert und mindert den Schmerg- en 


5. XVI. Die Deutfcyen DaEtylifchen Verſe nef 
men gemeiniglid) eine kurtze Sylbe vor den erften Dact 
kım, und fcheinet, als wenn diefe Art Verſe beffer un 
u ware als die Dadtylifchen von der erfte 


Tiein | Eochendes Hertze 3 
Reim | wollend Gebluͤthe feet 
%9 ſchaume mit Enirfche 

MM, 

Ber | Hieget ihr Zeiten, cı ‚ 


al welchen mein Wünfd 

Ber | Rıegt dach! erſchein _ ] 

Iqͥ 1 feeific nach Zwietrac i 

Der feelige Buchner ı el A bi 
Alceındafieinderspyaı re KH» nk 
fe mit einer vorbergchenoen furr ı Sp d; 11 
man nicht vor nöthig erachtet, ı red U e 
neucd Genus Carminum in der Cut poe € 


ren. 

8. XXVII. Sin dem Dactyliſchen Genere wird fek 
ten ein langes Carmen gefchrieben. In Oden uni 
Arien find dergleichen Verſe am gewoͤhnlichſten uni 
achraͤuchlichſten. 

G. XXIIX. Die Reime werden in Dactyliſchen Per: 
—* auf ſolche Art gemiſchi, wie in den Jambifcher 

serien. 


S.XXIX. Das Wort Czfur und Abfchnitt iftfo offi 
verkommen, daß ich mich genothiget fehe, meinem obiger 
BBeriprechen nachzukommen und beym Beſchluß dieſes 
Capiiels, wiewohl mit wenigen, davon zuhandeln. DU 
fur oder der Abſchnilt in einem deutſchen Verſe R 

XW& 
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nichts anders als ein Eleines Stillhalten 
einer geroiffen Sylbe deffelben. 3. €. 


Weg Pan, weg Peles, weg! | du Docken⸗Werck der | 
Ich frage nichts nach die | und deinen faulen Wende 


| on 
* 

Sterbt Sinnen, ſlerbt! | hat JEſus erden muͤſſen 

So mag ich nichts | von eurer Freude wiſſen. 


F. XXX. Der Abfehnitt muß niemals 
Wort fallen. 3.6. 
Ich benge mich, o Höch | Her! Demuth voll vı 
Auch im Stylo recirativo, Da man fid) zum oͤfft 
nimmt, Vers communs ohne Abſchnitt eing 
ſolches nicht wohl, und kan nicht als erlaul 
Verdammie Thor | heit euers fchlimmen H 
Und michdeucht, ed werde niemand fo gar pc 
daß er ſich gezwungen fehe, Die Poefie mit t 
ſtreuſen Verſen zu beſchweren, der nur des 
dig iſt, den ſonderlich die fo genannten Ve 
Cxfur betreffend, haben, Dennman fani 
denfelben nicht allein nach der vierdten € 
auch nach der fechiten machen. Und ob ee 
andern Gedichte nicht allzumohl ſtehen w 
Calſur bald nach der vierdten, bald nach der 
fiele; ſo iſt es doch im Stylo recitativo gar 1 
ſetzen: Z. E. 
So wird die Sicherheit | zuletzt gefällt ; 
| O mehr aldrhörichte | ja blinde Welt! 
5. XXX. Der Abfchnitt muß niemals hi 
tcul kommen, die ein darauf folgendes 
Caſum regieret, noch auch nach einem Ve 
fallen, deffen Haupt Verbum annoch zi 
Z.E. dieſe Verſe find falfch: | 
Und alſo lieffering | Gemach mit ſchnellen Fuͤſſen. 
Es bleibt dabey : ich magdes Zuckers nicht genieffer 
Der mir zu Biffte wird. se. 
Und darum glaub ich, daß | dein Schnoͤren eitel fen se. 
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„XXI Der Abfchnitt muß alfo allemal nad) eis 
Worte kommen, mweldyes den Senfum der Rede 
menigften einiger Maſſen fchlieflet, und die Verſe 
n Daher allemal einen guten Numerum, tweldye an 
Orte, wohin dieCczfur füllt,einComma haben. Z. E. 


ewerthe Baͤrgerſchafft, | Die dich su Grabe trägt, 
umpes deine Treu, | und preifet deine (Saben. ıc. 
Chr. Eryph» 


Das vierdte Kapitel, 


n den GeneribusCarminum, in Abſicht auf 
re Sorme oder aͤuſſerliche Einrichtung 
und auch auf ihre Materie und 
Inhalt. 


x§. 1. 


AIr haben in vorigen Capitel die Genera Carmi- 
> num, im Abficht auf Die Pedes, aus welchen fie 
en, abgehandelt. Nunmehro wollen wir die Ars 
r Derie, in Abficht aufihre Forme und äufferliche 
ilt und Finrichtung, wie auch aufihre Materie und 
It, unterſuchen. 
L Wir wollen den Anfang von der Ode machen. 
Pde aber it ein Gedichte, welches aus unterfchieds 
trophen deitehet, und aus Jambifchen, Trochzi- 
md Dadtylıichen, wiewohl lieber kurtzen als lan⸗ 
zerſen gemad)t wird. Mit den Strophen muß - 
den deutſchen Oden der Senfus ſchlieſſen; wel⸗ 
pden Lateinern nicht erfodert wird. Die Difpo- 
ner Ode iſt gantz beſonders und ungekuͤnſtelt man 
et nach Dem Feuer, davon man getrieben wird. 
Ve Umerönung iſt das fchönfte im einer De, Sy 
0 u 
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re Nusdruͤckungen muͤſſen hoch, ſeurig 
terweilen etwas verwegen ſeyn; Unſer 
nen Lieder verdienen alſo dieſes ſchoͤnen 
und derjenige, fo bey ung Deutſcher 
fehreiben Ean, Da er fo wenig wahrhaff 
funden, der Fan fich ruhmen einMeifter 
ben zu haben. 
Herr Rubeen, deſſen wir oben ermehnet, 
&er einer Ddein folgenden Verſen ohr 
Mit mehr Magnificenz nimmt voller Ri 
Die Ode ihren Flug bis zuden Eternei 
Laͤßt mit den Göttern fich in Unterredun 
Eie macht die Schranden auf, ermuntct 
Eingt eines Siegers Lob, den blutigen A 
Heißt unter Ludwigs Joch die Schelde fic 
Dffimals berauber fie, wie offtdie Bien 
Die unsden Honig ſchenckt, dem Bache f 
Sie mahlt ein Hochzeit: Feft, die Freude, d 
Erhebet einen Kup auf Doris rothen Lipy 
Die fich ein wenig fperrt, und fchlägt oft ı 
Mit ſuſſem Lachen aus, was fie im Hertzer 
Ihr Stylus trittet aus und lauffet ungeha 
Sie jeigtdie gröfle Kunſt, wenn fie, von 9 
j Sich dahin reiffen läßt, mo fieihr Feuer tr: 
Endlich feet er Hinzu: Die Fünftlichfte Dde 
die Kunft verborgen lieget, und in welch 
fich an Die regeln einer merhodifchen Ch 
ner Ordnung folget, als derjen:gen, welc 
tifche Hitze oder der Enthuſiaſmus an die 
verſtehe Die Aufferfte Paffion, mit welcher 
feines Gedichte angefüllet iſ. Siehe? 
Dife.der Mahler das 34.100 39. bl, D 
Koͤnig hat in einer unvergleichlichen hei 
den letztern Kirchgang Ihrer Hoheit di 
Prinzeßin zu Dreßden, und zwar inden ı 
gedachter Dde den Caracter einer Dde vo 
druͤckt. Er ſagt: | 
. Auf! Dicht⸗Kunſt! reiche mir did Hand, 
. Kom, führe mich anfdeinen Zlügeln 
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Die unfer Hof feit achdig Jahren 
Zuar wohl gemänfcht, dach nicht erfahren, 
eines ne.sen dicde und unternehmens werth. 
wi allhicr Davon in einer Ode fingen ; 
Daß meinen Berfis mir, o Dicht: Sun! fo gelingen; 
Das Fan.a von wirrähemt: Sein —— on 
Siagt feurig, neu, kühn männlich, cumbs 
>» „ 8 
Gib, Das ich fremd und lebhaſſt dichte, 
Das ichrrih gang Durch Dich entzäckt, 
Ready mend 1a den Alten vühter ⁊ 
Erhaben, glüdlich arsgedrũ 
Loß abermiich sugleich vernünftig Fetfm Rheeiden; 
Es frochtbar die Erfindungs, Kraft 
Mir nene Bilder anch erſchafft, 
Um niht durch leeren Schal den deſer zu beiäuben. \ 
Seil dech un fihmälgige, zu Relze Woͤrter· Pracht 
Sa nicht gewinnt, als daß fie zahnen mncht. 
Gib, daoß ich zwar nichts kriechend ſage; 
Icdech mich andy bedutſam wage. 


.,.% 
Ger Foffe, daß ich Nachdrudzeel 
Dos Wunderdahre mösennten, 
Daos in des Die herifchen fell, 
Lab mich der Alten Kunſi ergründen s 
Dec ihres Fabel. Tands alt⸗heydniſchen Verlag 
- Def nicht nicht far uꝛs will ſchicken, 
Hier nicht in alle Zei en flicken; | 
Gib, dat ich ſchmackhafft nur und edel wehlen mag, | 
Sedencken, Sal und Maas in freger Drbuung ſetze, 
Dot Ohr crũ kügeln kan, und denn dad Herh ergöges 
So feig ich zwar der alten Spur, 
De and) der deutfchen Sprach- Natur. 


. M. Bey uns Deutſchen haben Opitz und infon 
derheit Simen Dach, und hernach Benjamin Neu 
kech verichirdene gute ‚Den gefchrieben. Der erfte 
enden Arbeiten von dieſer Art trifft man in Ihren lan 
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men gedruckten Öedichtenan; fo wie: 
Oden in den Hoffmannswaldauifche 
druckten VI. Theilen hin und wieder fin 

Ehriftian Guͤnthers 1724, in Breßle 
Gedichten findet man auch einige vort 
“ aunverbefferliche Oden, als z. E. die a 
Eugenium von Savoyen; wie aud) di 
feinem Tode gefchriebenhat. Inzwiſc 
gern inder Poefie folgende Dde, die der 
Canitz aufden Tod feiner Gemahlin < 
Muſter und Erempeldienen. Gie fie 
ben⸗Stunden unterfchiedner Gedichte 
folgendem BI. 


I, 
Sof ihmeine Doris miffen, . 
Hat fiemirder Tod entriffen, 
Oder bringt die Fantaſey 
Mir vicHeicht ein Schrecken bey? 

Lebt fie? Nein, fie iſt verſchwunden; 
Meine Doris deckt das Grab, | 
Schneid, Verhaͤngniß! meinen Stunden 
Ungefäumt den Sadenab,. 


2 | 
Sollt ich dich noch überleben, 
Der ich mehr ald mir ergeben, 
Die ich inmein Herg gedrückt, 
Dich, die du mich fo beglücht, 
Das die Weltmit Eron und Reichen 
Mich zu feinem Neid gebracht, 
Weil ich fie dir zu vergleichen 
Niemals groß genung geacht. 


3. 
Doris, kanſt du mich bdetruͤben? 
Wo iſt deine Treu geblieben, 
Die an meiner Luſt und Gram 4 
Immer gleichen Antheil nahm? \ 
Du eilſt zur befirnten Strafen, 
Und haſt nun sum erfienmal . 
64 
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Die S:terblichleit vernichten, 


— — 
Und der Deris ihren Werth, 


25 kaum fo wich Tegend schli, 
Als die Eceligße vor dieſen 
Uns Beſchcidenheit verhehlt. 


2. 
Oe ſße nehl wit GOtt genden, 
Eie men, Do fe voadra Desden 





be Du! > Du 


ni eg - 
Diefed Lebens wird befrepts 


Seht, wie ſie der Tod bedräuf, 
Aber ſelbſi vesinnt au zittern, 
Denn fie zeigt ihm laͤchelnd an, 
Daß, der die Natur erſchuͤttern, 
Ihren Schlaff laum oben kan. 


In dem eitlen Welt⸗ dringe 
Ward ſie von der groſſen Menuge 
Die man allenthalben ſpuͤhrt, on 
Der Berführten nihtverführe. 
‚ Jriemals hatte fie erfohren ' 
Einen Gifft, der Zuder bie, 
Weil ihr etwas angebbhhren 
Das ſoſort die Probe mich, 
{+7 wu 
Doch in Worten und in erden, a 
Ließ fieeinen Umgang merckenn 
Der nicht fremdes Thun verhöhnb . 
Und das Seinine befchönt. N 
Mas für klage TZuaend:Säke we 
Mache indeffen nicht ihr rund, | 
- Und für ungemeine Echäge 2 9 
Noch vielmehr ide Wandel kund 1 
" I a 
Guͤtig jeberman begegnen, “. F 
Lieb und Wohlthat laſſen regnen; VRFR * 
Dos war ihre beſte Kunſt. 
Auch der hoͤchſten Haͤupter Gunſt 
Und ihr innerſtes Vertrauen  ,:;.,.. 
Kat fie nie zum Stolß bewegt®: \.+. “ 
Air, und das, darauf wir bauen, u 
Sprad fie, wird in Staub gel. er 
12 9 
Durch verficlletes Beginnen —* 
Fremden Beyfall zu gewinnen, 
War ein zu veraͤchtlich Spiel, 
Das ihr niemals wohl gefiel; 
Und mas hatte ſies vonnoͤthen ? 
Ihre Stirn, die nie betrg 
Machte ſo den Neid erroͤhen, 
Als ſie Hertzen an ſich im. RE 
5 = 


X 


9 


u ide fiant Die Arbcit fracca, 


Ihrer eelen Serien Gaben 

delt fie zwar nich als versraben, " 
Meiz! ſie wurn Etadt und Land 
Freien, mir tech mehr ixtanet. 
Frandes Reib wird hech gexrieſen/ 
Dass fasm fo vici Tagend ichlt, 

Als die Ecrlishe vor dieſen 

Ars Beſ.heidenheit verdehlt. 


3. 
Do ſie xehl mit GOtt geß anden, 
Eirht man, te ſie den den Beaden 
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—5 Lebens wird befrey; 
Seht, wie ſie der Tod bedraͤnut, 
Aber ſelbſt hegzinnt gu zittern, 
Denn ſie zeigt ihm laͤchelnd an, 
Daß, der die Natur erſchuͤttemnn 
Iheen Schlaf laum hen fat E 


u | 
y 


In demeitlen Yet: Bediänge 
Ward fievon der groffen Menge, 
Die man allenthalben Ppührt, 
Der Verfühsten nicht verführt. 
‚ Niemals hatte fie erfohren - 
Einen Gift, der Zuder hieß, 
Weil ihr etwas angebobren, ' 
Das ſofort die Probe wieß. 
104 
Doch in Worten und in Wercken 
Ließ ſie einen Umgang mercken, Du 
Dernicht fremdes Thun etihat 
Und das Seinige beſchoͤnt. 
Mas für kluge Tugend⸗Saͤtz 
Macht indeſſen nicht ihr Mund, 
Und fuͤr ungemeine Ehäge " ° vr 
Noch vielmehr idr Mendel Fundt! 
ern IN BR 
Güfig jederman beoeqnen, ern oe Pi; H 
Lieb und Wohlthat laffen regnen} YHrER 
Das war ihre befe Kunſt. 
Auch der höchften Haͤupter Sunf ei 
Und ihr innerfies Vertrauen - - - wi 
Kat fie nie um Stolg bewegt: Be 
Wir, und das, darauf wir bauen, -, ..., - 
Sdprach fie, wird in Staub wie ” ". 


Fn 
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Durch verfielletes Heginnen , nn 
Sıemden Bepfall su gewinnen, 
War ein su verächtlich Spiel, 
Das ihrniemalsmohlgefil; 
Und mas hatte ſies vonndihen ,, 
Ihre Stirn,dienie betrog, 
Machte foden Neid errötben, 
Als fie Hertzen an ſich m. Br 
) 
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13. oe 
Den der Anmut ihrer Sitten J 
ich mich ſchen längki beſttitten; 
in uuſerm Ehenand 


Herd ich heftiger ccir·s 


Tei id) fo ein Herg erlefen, ::, ı- 
Des, mean Unslbd aufuns ich, ” 


Eben focia fanıl.ed Wefen rege 


‚aa um (ide fyäpeen ek 


Bes ber lichen Kinder Leichen we... 


Gab fie kein werzagies Zeichen 3 
Hef und Hanf versicng in Gluth, 
Aber nicht ibr Helden : Diuth- 


Neyung, Einnund Wunfd mu brechen, 


Nach des mailen Echopffers Rath, 


LUnd wmir trößlich guzufpredgens . nun: - 


Das war alles, was fie that. 


Miemos ichlihem Bercieen 
Gab fie fich mir gantz zu eigen, 
End wiefeb: war fiebemüht 


. ® 


Bis Re meine Neigung rietp? ....:. 


Ales das hab ich verlohren, 


Quch! wie werd ich Tranrensueht 


Hat mein Unſtern fich verſchworen, 
Daß ich ſter bend (ea (Rt 


Selbſi das Pfand * ihrem Geben; _ 
Das von ſieben Äbrig blieben, 
Wenn ichs inder Unſchuld ſeh, 
Machet mir ein neues Web; 

Weil fein auſgeweckt Gebläthe 
Eeiner Mutter ſroben Geifl, 

Und f:in unverfälfcht Gcmürke 
Ihren wahren mad weh 


Was mir chmals möblgefaten, 
Schmecket ist nach lauter Gallen, 
Und mid) bengt der Fleinfe Wind, 
254) raid roten fo ; 


“ 


260 
gir erweckt Das Schau⸗Geruͤſte 
Groſſer Hoͤſe nur Berbuß — 4.52 
nd mein Hauß ſcheint eine Wuͤſte, 
Weil ih Doris ſuchen muůüß. 

18. . j nett 
Ich durchirre Land und Seen; ur 2 
In den Shälern, auf den Höhen 
Wuͤnſch ich wider die Gewalt 
Meines Schmertzens Aufenthalts :: 
Berg und Thal, ſammt Eee und * 


Koͤnnen auch zwar mein Geſicht, 


Aber nicht mein Leid veraͤnder, 
Denn ich finde Doris nik] u 
19. ee 
Ach ihr Zeiten! die verlaufen, '° °" 
Könnt ich euch mit Hlut erfauffe, 
Die ic) offt aus Unbedacht on 
Dhne Doris zugebracht! 
Sonne! ſchenck mir dieſe Slider 
Konım, verdopple deinen Schrit } 5? 


Eilt ihr Zeiten! eilt zuruͤcke; ie 
Bringt mir aber Doris mit! au 
20. Fa 
Aber nein! eilt nicht aurüces =; ie 
Genf entfernen eure Slide * 


Nur den laͤngſt gemünfchtenTob : 
Und benehnen nicht die Noeth; 7“ 
Dech Eönnt ihr mir Doris weiſen, 
Eilet fort; nein! haltet ſtill! — 
Ihr moͤgt warten, ihr moͤgt reiſen, "ı X 

Ich weiß ſelbſt nicht was ich wili. 95" 


9 ar 


.. 
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Helffte meines matten Lebend, . Si 
Doris! iſts denn ganz vergebens, 
Daß ich klaͤglich um dich thu? 
Kanſt du noch in deiner Ruh 
Die bethraͤnten Seuffjer hoͤren? J 
Ruͤhrt dich meiner Schickung Grimmee 
a fo laß dein Schtummern hͤhren, 

Sieh dich einmal nach mir um: | 


. 
. 
- 
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GSol biß kuͤnfftig unfre Seelen 
Wuieder in die Coͤrper gehn, 
Nuaͤchſt bey dir, in einer Höblen, 
Die Verweſung eberpenn. 


Wie geſchicht mir? darf ich trauen? 

D du angenehmes Grauen ? 
Hör ich meine Doris nicht? 
Ddiie mit holder Stimme ſpricht: 

Nur drey Worie darff ich fügen: 

Sch weiß, daß du traurig bift; 
Folge mir, vergiß dein Klagen, 
Weil dich Doris nicht vergißt, | 


$. IV. Die Elegie ift ein Jambiſches 
langen zwoͤfff⸗ und dreyzehen⸗ſylbichten 


miſchten Reimen, alſo, daß itzt ein maͤnnl 
weiblicher, dann wieder ein maͤnnlicher, 


weiblicher Reim ſtehet; oder da man zue 
lichen, dann einen maͤnnlichen, und ſofo 


dieſe Art finde, Mannennetfie Elegie 
: Elegiis der Lateiner nahe Eommen follen, 
und Heldens:Brieffe werden in dieſem Ge 
- ben, wie auch vornemlich Trauer⸗Verſe. 
| mu magnificus, der Numerus prächtig, ı 

‚die Gedancken nicht allzu niedrig, ſonſt a 
ctueus ausgedruͤcket ſeyn. 


Herr Rubeen, deſſen erſt gedacht worden, 

ren Character in dieſe Verſe ohne Reime ge 
Aus einem höhern Thon, doch ohne frohe { 

Seht die Elegia anf einen Kirch; Hof Elagı 

In ſchwartzen Flor verhält, und ringt ders 

Sie mahlt mas in der Xieb ergätt, und ma 

Flattirt, bedräut,erzörnt, filltein charma 

Gedoch, der Amors Thun gelücklich will & 

Muß nicht nur ein Poet; er muß verliebe 


Als dad gerne rebt in der Elegia, 
Im zweyten Theil der Diſc. der Mahl. auf 
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V. Die beiten Elegien habendiejeni j 
ben meidhe Heiden, Befe aufaefget haben Darım 


, darum 
ter der Herr von Hofmannstwaldan der erfte und gluͤck 
lichſte it. Der Herr von Ziegler hat ihm in feine 
Helden⸗Liebe der heiligen Schrift ziemlich wohl gefol 
get; ob gleich des Herrn von Zieglers eigner Nachfol 
ser Herr Lehms nicht zum gluͤcklichſten in feines Vor 
gaͤngers Fußitapffen getreten iſt. Sonſt hat man fid 
ben den Deutſchen der Elegie nicht nur in Trauer⸗ uni 
verliebten Gedichten bedienet; ſondern man hat aud 
Satyriſche, freudige, moralijche und Ehren⸗Carmin 
in Hegiſchen Gedichten gefchrieben, wie demjenigen 
wicht unbekannt ſeyn Fan, der einiger Maffen in deut 


ſceen Poeten bewandert iſt; wiewohl es ſich noch fra 
ceen lieſſe, mit was vor Recht oder Unrecht fie ſolche 
: geban. Zum Exempel einer Elegie mag folgende 


M.dı Fa a | 


I“ 


Serichte ausdem Herrn Chr. Gryphio dienen: 
Sas fan Die Liebe nicht vor Wunder s Dinge seugen ? 
hr Esnnen gleicher Giang dringt durch des Todes Nacht. 
ei ih durch fe.nen Sturm, wie ichrer tobt, zu beugen, 
Exil fie wis Argus jelbR ben einem Earge macht, 
g:mmt, bie ihr zweife n moͤgt, erweget was ich ſchreide; 
echt aunizer Schmidin Grufft nicht ohn Entfegen an; 
uch ſrrecht: D&bentiD von cinem lcuſchen Weibe! 
Sieh hat der heiſſe Trieb der keuſchen Slat gethas. 
M:3 mate nur hicht mehr ein ſonderbates Weſen, 
Teat id in Indien ein Frauens-Bild verbrennt; 
es wir in Tisvenets und andrer Keiiin leſen, 
Vird billig cine Ftuhꝛ der Neferey gencnnt. 
Sern fie ein telier Brauch nicht anf den Golg» Eteh truͤge, 
Er würde man gemis ein klares Beripiel (Kaum, 
Bir fie der Maͤnner Ted zum oͤffterſien vergnäge, 
Usd wie der Wehrin Pit gar wenig zuzutraun. 
Ss ein Euripides an der Alceſte dichtet, 
© wird als Sidelmerd veraͤchtlich angeſchn. 


ine die Pertia, da Brutus Kel, verrichtet, 


Huns Derzorijeisog; nich wahrer Iren af. - 
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„Hier aber finden wir ein ſehnliches Nerlangen, 
Das ein gerrenntes Hertz nach feiner Helffte traͤ⸗ 
And eine Traurigkeit, die, fonder eitled Prangeı 
. Sich mit dem Eh⸗Gemahl auf eine Baare legt. 
Mag doch Sulpitia den Lentulus begleiten ; 
Eperr, Ephonine, dich mit dem Sabinus eins 
Du ſolſt, o Seelige! bey Diejen legten Zeiten 
Ein Mufter treuer Pflicht und keuſcher Liebe fer 
Dein Eh: Scheg, welchen du im Leben hoch ge 
Der dich hinwiederum mehr als ſich ſelbſt gelieb 
And der dich, was man fonft an unierfchiednen 
Als eiwas fremdes lobt, mit Willen nie betruͤb 
. @ein Eb : Schag muß fich ist in jener Welt er 
Henn er dich fo geſchwind an feiner Seite fichts 
Und wenn ihr benderfeits, als wic die fchönen D 
Im Pfingk, Feſt vor dem Thron des Allerböchk 
Ihm gieng, ald er nicht mehr nach unferm hun 
Doch deine Kümmernik und dein Betruͤbniß nal 
Er wußte, wie man hier die frommen Witiwen; 
Kenn manche ſeuffti und aͤchzt, ſo iſt Fein Helife 
Elias kan nicht ſtets das Oel im Kruge fuͤllen, 
Und das Propheten Weib mißt den Eliſa ſehr. 
Wenn OOttes Huͤlffe fehlt, fo geht es nicht nad 
Man giebt den Thraͤnenden gar ſelten ein Geh, 
‚Drum flieg ihnı deine Duaal,dein Sammer -: @ta 
Doch ftelit er alles GOtt, der Wayſen Vater, hı 
Und ſchau, wie wenden fich Dieüberhäufften &d 
Und wie empfinden du den füllen Honigſeim. 
Ich kan dich int nicht mehr vor eine Wittib fchd 
Dein JEſus hat dich felbfi zu feiner Braut erfi 
O ungemeiner Troſt! o himmlifches Ergögen ! 
O Wonne, die von und nicht auszufprechen if! 
Sat wird Die Angſt geſtillt und das betrübte Seh 
In reiche Lu verkehrt. Wer wollte deiner Gru 
Mit Scuffiern ohne Zahl und überhäufiten Chr 
- Unfonft befhwerlich ſeyn? GOtt hat dich heim | 
- Holdfelighe, Glück zu! wie fehr die Kinder weit 
Wie heftig immermehr die Sreunde traurig find 
So muß bev ihnen dach des Himmels Troft erfch 
Es heißt: Du bifterlöf, du biſt des hoͤchſten Kin 
Drum fiellt Die Wehmuth ein, und fireut Die Rx 
Dile Annia verlangt, nachdem fie ihrem Schatz 





Gedichte, welches aus. 
erhand Jambifchen Verſen beitehet, deren doch Beis - 
rlünger als ——— ſeyn darff. Es iſt entweder 
uff, oder ſieben „Oder neun, eilff, drenzehn, oder aufs 
ohfte funff;chn Zeilen lang, unter welchen zue Roth, 
ie, ja inden langen Madrigalen zwey, ja drey Bein 
gereimt bleiben mögen. Cin Madrigal,muf in eis : 
m Sprucd)-reichen Stylo gefchrieben ſeyn; ſich über 
fes and) mit einem Sprichwort, Loco communi oder 
jomate ſchlieſſen. a 
Ran bare nicht nrndfen bes ch P mad Lite ſey, Madrigale 

Denn die Freyheit, die ich in Auslaflung der 
Kae uni und der Ungleichheit der Berfe Habe, wird mir fehe 
verfalgen, wenn id) den Requilitis eines rechten Madri- -, 
gals Gnuͤge leiten will. Denn die fentenuiole Art vom 
Steylo, der zu einem Madrigale erfordert wird, und der doch 
nicht verdrieklich oder trocken ſeyn darff, machet, daß ſich 
viel ſonſt geſchickte Federn nicht tüchtig finden, ein guteß ' 
Madrigal zu fchreiben. Was die Jambifchen Verſe ander . 
teifft,in welchen ein Madrigal gewoͤhnlich gefchrieben wird; 
fo find einige fo accurar, Daß fie Feine andere ale ſechs⸗ſyl⸗ 
Bichte und communs darzu brauchen laften wollen. Als 
kein mich deucht, man fan es mit einem adhtsfplbichten Ver⸗ 
fe auch noch wohl verantworten. 
5. Vu. Die beiten Madrigale haben Caſpar Ziegler 
d Stockmann geſchrieben. Der erſte hat unter un 
3 Deutſchen dieſeiben in einem kleinen Tradhtoeo 


zuert 


.9:X0) m. 


auerft fehreiben gelehret 5 der andere abe 
drigelifdhe Schriffts@yft gefehrieben. : 
eines guten Madrigals mag folgendes vi 
Ziegler dienen: nn 
Ich frage nicht nach allen Laͤſter Kahen. 
Sie ſpeyen auf ie — 
And dichten was fie wollen; ' 
2. &o merd ich dennoch groß. 
Idhr Geifer fan nicht haften, J 
Die unſchuld bleibt in ihren Eigenſchafften. 
Sie ſollen mich in ſolcher Bluͤthe ſehn, 
Daß ihnen noch die Augen waͤſſern ſollen; 
und das ſoll bald geſchehn. .. 
Denn wenn mich erfi die Läher s Zungen fie 
So fang ich an, mich hoch berfür zu brechen 
S. VII. Die Madrigale führen mich ; 
was von ihnen herkommt, nemlic) zu den 
tivo. Diefes iftnichtsanders als eine 
Art Verſe zumachen, welche in Cantatg 
chen Sing-Gedichte zwiſchen die Arier 
Diefer Stylus hat von Rechts⸗wegen glei 
den Madrigalen, was die Lange der Ver! 
ſung der Reime betrifft 5. hingegen aber, I 
Menge der Zeilen betrifft, eine groͤſſere F 
andieftrenge Regeln eines Madrigalesn 
Doch mag man fich wohl in achtnehmer 
Recitativ nichtallulangmadie. 
Man hat übrigeng unterſchiednes beym Reci 
Es iſt der Muſic zu gefallen erfunten wort 
oder Lieder, wann die eine Strophe con 
immer einerley klingen; die langen Verf 
heis allzuſchwer zu componiren fallen. 
in Stylorecirativo gu ſchreiben gedencfet, 
acht, daß er die Keime nicht allzumeit vor 
nicht ſchwuͤlſtig fchreibe, nicht Alerandı 
unterſchiebe. Wiewohl doch einer oder; 
nicht gantz verbothen iſt. 


ro. | (0) oe” 
— IX. fe diejenigen, fo Opem, * Serena. 
und dergleichen ‚als ‚Brodes, Hr. 
—— ‚Gr. Ri, Dr * — 
Feind, Menantes, Bluͤmel, die koͤnnen im Stylo recita. 
vo zum Muſter dienen. Zur Probe will ich aus Hen. 
— — — 
r. 

folgendes herfegen: 


HE 

Hi 
83: 
J 
1 


ſchenchen Fer wiehernd ferengen en: 
felbR ihr eiocn Beld —ã— —— 
t, wie die ſicchen Zartar s Herden, or. 
825 Grism und Ange, einander felber morden. 0 
Bor dem zerſchmeiternder Metallen | tn, 
Entfezlih Dumzgigen Gebrül und Analen, en 
Dem zfeigcnden_ Geifh von Stahl und Hier. 2 
Der aliehenden Gebenl, ber Giegenden Befdhrep " ee 
Led vor dem Strampffen ihrer Pferde —8 * 
Erzittett Luft und Erde. . 
Dee fürst ter Schwarm, gepeitfcht von Stahl und. Edreden, -_ 
Mit reifcinden Ecrtaͤnſch dutch Derm mid Hecken —F 
In dic bedäubte Fluth; 
Zerrent den Iluß: das Waſſer brauß und bricht, 
Der Tellen weiſſer Schaum wird ſchwartz vom Blu 
VNd wicher weiß von tauſend turckſchen Buunden. 
Die in den Strudel⸗ reichen Schluͤuden, 
Ben ihren blatgen Koͤpffen leer, 
Frit Hauffen ſchioimmen hin und ber. 
Sie Görzer,die zerqrctſcht ertrinden, 
Berfälyden fe!bR, indem fie finden, 
Som einer doppeln Tedeſ/ Peia 
Ze ciao Bit, verafdl UM BAfer ein. | 
ar 
ui 


sit 


Co) 0 
T ne ann — — — 
Kurg: Erd und Fluth find voller Leichen, 
nd alles muß vor, Carols Waffen weichen! _ 
$.x. Ich komme nunmehro auch ji 
ſind von den Oden unterſchieden, inder 
Saͤtzen oder Strophen, jene aber nur 
het. Arien find ein Stuͤcke von Cant 
an fein Genus gebunden und koͤnnen 
Trochaͤiſchen oder Da&tylifchen Werfen 
find die kuͤrtzſten Verſe hierzu am taugli 
Die Arien find gleichfam der Kern des Styl 
fen ein Reale; ein Axioma, einen locur 
galanterie oder ſonſt dergleichen in eine 
in auserleßnen Worten beftehenden Stı 
Menantes will in feinen Thearralifchen 
wohl sugeben, daß in einer Arie zwey 
Erempel dag Trochzifihe und Jambifche. 
werde, Doch ich habe noch nicht gefehe 
Regel allguftvenge nachaelebet hatte, 
Arien noch was befonderg, daß nemlich di 
Aria gu Ende derfelben reperiret werden ; 
Da Eapo genennet. Doch muß fich die? 
len, die da wiederholet werden follen, ni 
ftrecfen, weil eg fonft febr übel Elingen un 
lang machen würde; mie denn überhauy 
zehn Zeilen mit Dem DaCapo von rechts | 
ſeyn fol. 


S .XI. Ich habe oben fchon verſchiedne 
che Opern. Serenaren, Cantaten und der 
caliſche Gedichte gefchrieben haben. Zn 

gegebenen Gedichten Fan man die Muf 
“ Arienumd deren Formabfehen: dabeym 
* Menantes Thearralifche Gedichte nachf 
- weitlaufftig bon den Arien gehandelt, u 
ſchaffen ſeyn müffen, wenn fie gut feyn 
wiill zur Probe einige Arien von verfü 
Dichtern herfehen, 
i | D 2 





Ach! ſo ſa 

Dech nicht: Nein! 

Errid ein füffes Tal zum Küffen, 

‚ Und laß mich die Antwort wiflen, 
Saß ich dein. 

Schönfer Mund, wenn ich dich frage: 
Db du mein? 

Ach: ſo ſage 

Doch nicht: Nein! 

Koͤnig. 
Macht dir ein Zweifel Schmerg, 
Ob ouch Befund bey mirt 
So frage nur mein Hertz: 

Du haft es ja bep bir. 

Menantes, 
ein Semüthe bleibt doch edel, 
Db mein Glüde Sclaven gleich. 
Beſſer ins an Geiſt und Sinnen 
Edt und Schaͤtze zu gewinnen, 
Bd wer nur am Sclde reis 


Rx (co) so 
Mein Gemuͤthe bleibe dach edel, 
Ob mein Gluͤcke Selaven gleich. 


Weichmann. 

Ihr Winde, heult und ſauſet! | 

"hr Wellen, ſtuͤrmt und braufet! 

Ein eläubigs Hertz entſetzt ſich nicht. 

Meil GOttes Hand ed träget, 

So bleibt es unbeweget, Bu 

Ob auch die Welt in Stuͤcken bricht. 

. Darum wonhlan! 

Es tobe, mad nur toben kan! 
Sr Winde, beult und faufet! 
2 Ahr Wellen, Aürmt und kauft! 
Ein gläubige Herg entfernt ſich nicht. 
: 8, XII. Endlich komme ich zu den Can 
- Cantata ift ein Gedichte, welches aus R 
- Arien zufammen gefeßet iſt. Was nun 
beyden gefagt worden ift, das muß hie 
: Jet werden; und koͤmmt fünften nichts 
zu erinnern vor, ale dab man Feine Cant: 
mache. | I 

$. XIII. Unſere Deutſchen haben die 

wohl als — und andere Arten 
ten den Italiaͤnern abgeſehen. Herr Neu 
cher die erſten geſchickten deutſchen Cantat 
bat noch keinen gehabt, der ihn in dieſer Aı 
ſen uͤbertroffen; ob ihm gleich Herr Koͤnig, 
ckes, Here Richey, Herr Weichmann 
gleich kommen. Anfaͤnger koͤnnen die Ge 
Herrn nachſchlagen. ch will aus H 
ges Theatraliſchen Gedichten den Anfaͤnge 
zur Probe hieher ſetzen. Sie iſt daſelbſta 
und folgenden BI. befindlich, 
⸗ 
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Zauberin vorſtellte. 





MI 


ach! mie dein Geſchicke? 
BDie ih mir doch geichebn, i 
er angenehmen Slide: 
liche, za! 
En 6 Di recht gefchn, 
nıa 
Dein ſchoͤnec Mund wirb mir es ſelbk geſehn 
Aria. 
Holde Lippen von Anbinen, 


Schoͤnſter Sitz der Freundlichkeit, 
Saget, ob es euch erfreut } 
el ihr Iönat zum Fersen bienen, 


> 


(0) 6 


Daß, wenn diefe Schöne fingt, - 
BR n Gie ungleich die Hertzen zwingt. 
— jan 
| ‚Mirtenial : . 
va. et ſa die Waffen, 
..8 C Demetrius zu firaffen, 
ee a (Pa: erſtreben 
v sondı Stimme will erheben 
Ä Aria, —.. 
Es ward durch Orpheus klaͤglichs Ging 
Der ſtrenge Pluto ſelbſt geregt. 


Laͤßt ſich nun hier ein Engel hoͤren, 
| | Es wird ja leicht ein Menſch bewegk, 
' Ein ſchoͤnes Auge su verchren, 
Di Das gleiche Neigung zu ihm teägt. J 
S. XWV. Ein Oratorium iſt von der C 
nen unterſchieden, daß es nebſt Arien 1 
auch aus untergeſchobenen Dictis biblici 
phen aus geiftlichen Liedern beftehet, auch 
; 30 Kirchen⸗Stuͤcken und Muficquen ange 
Alles was ben den Arien, Recitativ und Cantaı 
: worden, Eommt hier wieder angumercken v 


-r 


S. XV. Herr Neumeifter hat auch hier 
Teen Hand angelegt, und alle, die nadı i 
- Stücke, oder Texte zu geiftlicyen Muficc 
: ben haben, find feinen Fuß⸗Stapffen nı 
“ Folgendes fey eine Probe, welches Hr. 9 
tiget, und in Hrn. Weichmanns erſtem Th 
der Nieder⸗Sachſen auf dem 94. und fo 
anzutreffen fe 

32. Perſonen. 

Die Freude. Die Demuth. Die Dandbarkeit. 3 
B Die Zeit. | | 


Arıa, “ 

; Freude. Erhebt euch. Dem. Fallt niebe: 

u s s = Gen Himmel, = » = zur Erben, 
„= s Entjldete Sinnen. ss; Gebuͤcket 


24 


56 x (co) so 


Tui. So ſederts dieſe “Jubel: Zeit. 
32 Bobfinget, Dem. mit Ehr-Farcht, Scewde. mitf 








ic if dein € cegems. Exant ie ı hön, fo dauerhaft? 
Bea GE, der felbä für Beine Wodlfahrt wacht, 
Jedem er dir dich ſcibſ iu Wachtern giedet; 

Da GOet, der dir dad Schidſal unteriben, 

nd mcinen Zahn 

in demer Frerheit Aumıpff gemecht. 

Wer wird die Wohlthat zu begteiffen fangen ? 

Entzädtes Samburg, frrich, was muß —2 

Tas. Des ii vom HErrn geſchehn, 
Und di cin KuundersZuerd vor unfern Uingen. (PLCXVIT, s 
Ana. 
Seit. Ja frerlich is der HErr ber Zeiten, 

Der fo viel ſeltne Treiflichfeiten, 
Gladjelger Drt, dir zugewandt ! 
Def süldne Tahre dech begleiten, 
Da ſchon serlängit der ganzen Erden 
Die Zeiten mehr als eifern werden, 
Eh cap BDA nn Sach. Da 


x (oo) so 
———— —— ⏑ — — — 
inte. Noch ſieht mein Sitz in Hamburg umverruͤckt 

Noch kuͤſſen ſich Gerechtigkeit und Friede; 
Die Tapfferkeit wird noch nicht müde. 
Das ſie ihr Schwerdt auf meine Stöhrer zuck 
Hier fehich noch die Demant:fefle Kette, 
Woran fich fiebn und ſechzig edle Glieder 
Zu Hamburgs Zier und Schutz untrennbar fd 
Hier fundeln Lieb und Großmuth um die We 
Hier lodert kein verhalfner Groll. 
Es leget ſich zu dieſen tapffern Fuͤſſen 
Die Boßheit krafftlos nieder, | 
Die Zanck zu ſaͤen pflegt, daß Jammer machfeı 
Nimm, werthe Stadt, dieß zehnmal zehnte Fa 
Von ſolcher theuern Keiten Schluß 
Und deiner Sicherheit langwierigen Genuß 
Sin froher Ehrerbiefung roahr. 
Und wo dieß ungerbrochne Band, 
Das dein Verſtand 
Tür mebr als ehrne Mauern fhänet, 
Dich in Verwundrung feet; | 
So fhreibe du 
Dem Gott des Friedens bie Erhaltung su, 
Arıa. 
Einigkeit il Hamburgs Seele, 
Die den gangen Staat belebt. 
Aber nur die Macht von oben 
Bricht der Zwietracht wuͤſtes Toben 
Wenn fie aus der Abgrunds-Höle 
Ihr verdammtes Daupterbebt. 


rk. Auf, auf, erkaͤnntlichs Hamburg auf! 
Hier iſt was groſſes zu erwegen. 
Ein gar zu ungemeiner Lauff 
Des Gluͤckes und der Zeit 
Verbeut dir itzt die Unempfindlichkeit; 
Der heutge Freuden-Tag entdeckt dir einen St 
Den nur die Blindheit nicht erkennt, 
Die Faulheit eine Buͤrde nennt, 
Um den der Ubermuth ſich nicht viel Muͤhe mad 
Und fremder Neid ſchon längft Dich gern darum | 
Du aber, die du weißt, | 
Was Freyheit und mas Ordnung heißt; 
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Dein wiliges Geliantnif hören: 
Tami. Der DErT het croſſe Ding en mir gefhan! Amchw. 
Aria. 
Desdbark. — — *— 
Der dateiteltufß baren. ( X.æ 


Demuth. Bieten, GOtt wie theur if beine Gätet 
Ber nd wir, Here! und was if unfre Stadt? 
anerbäufte Schulden 


—— —7 

Zum Zöumbder deiner Treu, 

Die noch nech Hundert Jahren zen. 

Du söunch un: bas alte Wohlergche, 

Sa unvermeldter Elätbe. 

Wie tbeur, o EOtt wie thear iſ beine Güter 

Lauf, Hoͤchßer! direin Dundi; gellines Lallen 

Sen deinen Knchhten nicht meihfallen,. 

Die du sur Zach und Schutz 

Auf Gomburg! Mauern, 

I: deiner Engel zwctte Schaar geſchet, 

Und die du ſelcher Dobuthwerth sefchänet, 

Dasß abe: Noih zum Trus 

Dergaazunz, L:eb und Diut) 

In idrer Zunft ned diefe Stunde danern 

€: mwalkı zwar vor Freuden unfer But; 

Zeh fhläst ein ieder bey der Luß 

Duver acbüdt an feine Bruß, 

Und iprict ans innerfiem @emürbe, 

Wie tur, u GOti! wie theur ik deine Ge! 
€ 


re 


a (0) o_ 

—— J Aria. 

Demuth. Entwende nicht die dolden Gnaden⸗ 

Wirff dieſes Lob nicht ungehoͤrt zuru 

Das Schwachheit hier zu opffern ſich 
Ach viel zu wenig 

er SR unfer Danck, allwaltger Himmel 

Dein Wohlthun iſt ja viel zu unverdi 

geende Wodlant des Hoͤchſten Ohr bat Ad 

Auf feine Treuen. 

Dieh iſt der Tag, ben er ung ſelbſt gemacht, 

Aufl auf denn! laßt uns freuen 


i und frölich drinnen ſeyn! (Pſ. CXVIII, 24.) 
! er ſtimmet mis mir ein? 

! Choral. 

; - Tui. Herr Gott, dich loden wir! 
HErr GOtt, wir dancken dir! 
Dich Gott Vater in Ewigkeit, 


Ehret die Welt weit und breit. 
Freude. Wie? hörtibr auf? erweckte Zungen, nein! 
Fuͤr ſolche Jubel⸗Freude 
Iſt GOttes Ruhm die allerbeſte Weide. | 
Ein friſcher Lob⸗Geſang muß noch begonnen fe 
Choral, 
u Lobet den HErren ! 
ö Lobet den Herren! 
Freude. Denn er ift ſehr freundlich. 

Tun. GEs iſt ſehr koͤſtlich unſern GOtt in 
Freude. Sein Lob iſt ſchoͤn, und lieblich an 
Lobet den HErren! 
Tutti. Lobet den HErren! 
Freude. Eorecht ! andaͤchtge Vaͤrer⸗Schaar, 
Wer wolte hier, als unempfindlich, ſchweigen? 
Rufft Erd und Lufft mit frodem Hall zu Zeugen 
Legt da, was euer Hertz enibrennt, 
Mit Hand und Mund freymuͤthig dar. 
Laßt euern Jubel⸗Thon bikan den Himmel reich 
Der HErr, der euch die Wonne goͤnnt, 
| Dißgönnt euch nicht der Wonne Zeichen. 
Aria. 

Schwinget, ihr Helden, dic Fahnen n 
nen Näbrerdadmunsere Spiel? | 


— * 





unire Iheuren Colonclien 
—. 
Es wird x: Urig:un, ihrer heaigen rang, 
Die a2 Hr ud Sıherken, 
Na ne, Janxıt ubre deit 
Ber 5.4cl usher Zrenben Schen, 
Un} «ber wage «it rad uud Sonne 


Bergen. 
E,erh, tecr greiier Jchesah I 
Eisen AADII : 


(oo) Db. 
Schluß s Choral. 
Der ewig reihe GOtt woll und bey unſe 
2. Einimmer fröllchd Hertz und edlen Frie 
. XVI. Die Serenaten oder Serena 
anders als Tertezu Abend⸗ oder Tafel 
us Recitativ und Arien beſtehen; und | 
und eine Entree getanget wird, ſo heiſſe 
find Abtheilungen oder Scenen in derſel 
auch eine Opererte genennet, 
Der Naum vergdnnet ung nicht ein Era 
. Manfan aber Menantis allerneuefte A 
galanten Poeſie zu gelangen, wie auch eb 
..  „zealifche Gedichte nachſchlagen; allwo eı 
den wird, Einige gute Erempel mit 
RKoͤnigs Gedichten ac. antreffen. 
SG . XVII. Ein Paftoral, oder eine P. 
poetifches und muficalifches Schau⸗Si 
groͤſſer ift als eine Operette und Serena 
. aber etwas Eleiner ale eine Opera. Ei 
fet eg, wenn die Haupt⸗Perſon derfelbeı 
Perſon; eine Paftorelle aber, wenn diefe 
| jimmer iſt. on re 
Wiir fügen abermals fein Exempel bey. 
man oberwehnten Menantis beyde benen 
ſchlagen. U 
G., XIX. Eine Opera oder Sing⸗E 
unfuͤglich das Meiſter⸗Stuͤcke der gar 
nennet. Es iftein Schau-Spiel, das 
Recitativ beftehet; und welches wir den 
‚ gelernet haben. _ oo 
Wir ſchreiben diefe Einleitung vor junge Leu 
dahero halten mir nicht vor nöthig une 
dieler Art von Gedichten aufuhalten, 
groffe Staͤrcke inder Dicht⸗Kunſi erford: 
ge übrigens bie zwey genennte Tradtare d 


UI VEITELMT AUS idulex LINTAUEN UNV KOPTUS 
n, Fabeln, Hiſtorien, locıs communibus und 
en, welche aber nicht connectiren. Je uns 
her iehnd, je näher kommen fi ie den Kegeln eis 
en Quodlibers. 
ı Eremreleined Quodlibers fehen will, fh lage Menantis 
rneuate Art das 270.8 nad, da wird er zwey fin» 
‚ Lie ich meines Erachtens vor die beiten halte, die ih 
ae 58 
Man hat ſeit einigen Jahren ein neues Ge- 

ebracht, weldyes man cin Madrigalifches nens 
te. SerrL. Brockes hut verfchicdne vortreff⸗ 
dichte in Demielben geſchrieben. Cs bejichet 
u3 zerſtreuten Furgen und langen Jambikchen 

„ehnc eine genaue Abſi cht auf die Ordnung 

x zu haben: Und die Frepheit, der man ſich in 
senere bedienen kan, giebt dem Poeten Gele⸗ 
nanchen Gedancken wohl aus tzudruͤcken, wel⸗ 
nders ſtrengers nicht vergoͤnnet haben wuͤrde. 


— nn udn. Te - 


Rx (co) so 

Mit Retig rinnenden geſchwollnen Augen⸗Lie 
Worin dersrübe Blick in bittern Thraͤnen fl 

Sah Deutſchland, fo nunmehr von allen Kraͤ 
Ron Freund: und Feinden fich sergliedern. 

Der Thränen Fluth, das Blut der Seelen, 
Benetzte ihre Bruſt und Hand, - 

Und aus den Elopffenden beklemmten Hergen 
Brach, wienuseinem feuchten Brand? 
Die eingeſperrte Lufft mit Raufchen sifchet, 

Ein roͤchelndes Sefeufj, mit Schluchsen unte 

Worauf fiedenn mit unterbrochnem Ach! 

Und heifrer Stimme Folgends ſprach: 

Berfluchter Geitz! verdammter Neid I 

Da meines Carls Sieg⸗reiche Tapfferkeit 

Den frechen Feind zu Hoden ſtuͤrtzet; 

Soll ihm, o unerhoͤrte That! 

Durch mehr als teuflifchen Verrath, 
Sein Sieg gerandt, fein Ruhm verfürket, 

Und mir zugleich mein Heplentriffen feon!  .. 

Ja ja es lodern ist vergehrnde Krieges⸗Flamme 

Und fchlagen über mich ſchon wiederum gufangı 

Es ſchlingt aufs neue mich der Jammer⸗Wirb 

Mars brüietüberall mit nieerbörter Wuth : 

Der Raub:begierge Schwarm ber mördeifchen 
„ Bricht durch und überfehmwerimt, mie eine wilt 

Das Schrecken⸗volle Lands die Seegens⸗ſchwe 

Zertritt ihr frecher Fuß; durch Schweiß⸗erwor 

Wird ploͤtzlich weggerafft; daß ſcharffe Schwer 

Des Saͤuglings zappelnd Hera, zerfetzet Bein u 

Verſpruͤtzet Hirn und Mard. Die rothe Flan 

So Staͤdt als Dörfferein mit praffelndem Ger 

Biß daß fiemeine Pracht in Schutt und Grauß 
‚ Unddiefes Unflerne:Qucl if einsig nur 

Der Bunds⸗Genoſſen Neid, Berratb und falſch 

Doc) aber forg ich nicht, fo lange Earl noch lebet 


$. XXI. In fo weit die Schäfer: 
theatralifchen Vorftellung nicht accor 
nurnach rt der Eclogen des Virgilii 
fo machen fie ein neuesGenusaus, $ 
chen geringe Derfonen auf, welche fid 
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doch aber reinen Stylo von allerhand Sachen bes 
echen, die aber niemals über den ordentlichen ‘Bes 
pift, den ſolche Leute zu haben pflegen, ſich erftrecken 
mufien. Doch iſt nicht noͤthig, daß man fie allemal res 
bend einführet; man Fan auch ihre Handlungen und 
Reden nur erzehlen. 
Ich will Herrn Rubeens Caradter, welchen er der Ecloge geges 
ben, aus dem zweyten Theile der Dife.der Mahler SL. 
33. hieher fegen: | 
Ex cine Schaͤferin, die ander Flora Seh 
Eich zidt in Seiden kleidt, und keine groffe Perlen, 
Ne ſhimmernde Nubin in ihre Zöpffe Hicht, 
So long ein Humen:Zhal ihr feine Kränge leyhet; 
So ſchmückt die Ecloge ſich nett, doch ohne Pracht. 
Sie ſchaͤmt id, wenn fierebt, und If doch Liebens, wert 3 
Ya ch son der ratur und reinen Einhalt führen, 
. 3b deht den ſchnoͤden Geiſt in einem Rolgen Verſe. 
Giekügelt fie Aaruirt mit ihrer Zärılichkeit, 
+ Ih fredt das Ohre nicht mit Ungeheuern Werten. 
Isieifhen wirft manchmahl ein reimender Zantaft 
De Zlör und Hauibois weg und Röft mir Lunmen Pompe 
Sei einem Echäfer-Tanyineine Mord: Trompete. 
pn Van, den er bat betaͤubt, verbirgt ſich in das Rebe, Mer 
Die Nom hen tauchen ſich vor Schreden unter Waſſer. 
m Einendrer gegenibeils fuͤhrt eine niedre Sprache; 
Ban redet anf dem Dorff, wie feine Schäfer ihun, 
md ‚eine Poefie, die grob and ungefchliffen, | 
Kriechr auf der Erben hin, und fpeifet fihmit Koth. 
Am daͤchte, daß Ronſard von Todten anferfianden, 
Auf ſeinem Haber: Rohr ein Eothiſch Lied su brummen, 
Ca welchem er sum Hohn des Dbres und des Thons 
Den Damen Pierrer, und Pholis Kathgen nennet. 
Der king ih, bälı ſi h Reid gernaufdie Mittel: Bahn, 
2851 Be ficb von Virgilund Theocrieen weifen. 
Yorten laſſet euch, mas dieſes Paar gefungen, 
Die Frucht der Gratien nicht aus den Haͤnden gehn, 
" Kein andre, weder fie, weiß euch zu unterrichten, 
Tie ode Niedrigfeit ein Autor ruater fleigt, 
Das Zeh der Pales fingt, Pomonen und das Feld; 
) Sreiddfer ZVAB BIT, bie anf der Floͤthe (pielen, 
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Die füllen Eicherge lobt, den wwed Verlichtetre 
Nareiſſens Purpur⸗Blut in eine Blum verflellt 
Der Daphne sarten Leib in Lorbeer : Rinden fdi 
Und wie mit felfner Kunſt die Ecloge zuweilen 
Die Felder und den Wald ſo ſchoͤn su ſchmuͤcken 
Daß ſich derfelben auch Fein Conſul dörffie fchär 
Mit ſolchem Nachdruck if die Anmuth hier verl 
Uber dieſes erinnert Here Rubeen in den 
ckungen, daß man ſich wohl in acht zu ı 
der Taracter eines Schaͤfers recht na 
werde, die Schreib⸗Art nicht unhoͤffl 
ſey und nicht allzu ſtarcke Metaphor 
brauche. | 
8, XXIII. Es fehlet bey uns Deutſche 
dichten nicht; Doch find nicht alle nac 
fehrieben, daß man fie ſich zur Nach⸗ 
koͤnnte. Herr Brockes, Herr Nei 
Der wie anch verfchiedne andre habe 
ertiget; fonderlich iſt das Gedichte, fü 
die Geburt des erften Chur⸗Printzen 
Meifter- Stu. Ich will von Herr 
Ecloge zum Exempel herfegen, weld 
der Hoffmannswaldauifchen und andr 
dichte Bl. 207. anzutreffen. 


Schäfer s Gedanken bey einer Jagd fein 
in | 


Dre uffen. 
3 ' Corydon. 
fit 9 Fdiemäden@licder 
u Hirten ey einer Buche nieder, 
u md ce Rt wa meinſt du, Coridon 
at ſchrey, und Diefer belle T 
In et deut Fdie Jagd getogen? 
Der gro v, von veffen Arm und Bogen 
Ein jeder rd 
Corydon. 


So iſt es; Felt und Wald 
Sind frölich, daß einmal fein holed \ erſchallt. 
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ie feiber freuen und. Warum? darff man nicht fragen s- 


ker md eraögen wi, Darifnur Dad Bild uerjagen. 
Dametas. 

armer Corrden du kennſ den Helden nicht. 

23 di das Sringfle nur, mas Edlbius verricht. 

O umr im jene Stadt, da hört man andre 








Dennoch auch zugleich auf Schaͤſer⸗ Huͤrten ſehn, 
Dusche, als du gedendf. Wie leicht fan es geſchchu, 


> bald von bie, bald La der Noth entgegen eilen, 
Inb Dinge, dir man zwar von Helden hoffen muß; -: 
uch that fie keiner fo, als unfer Spioins. 

Corydon. | 
Bie unfcr Sleiu⸗ ⁊ Es ia mirx unverborgen; 
Beim trener Dorylas erschli mir ale Morgen, 
Das man bey Hofe ſagt. Ich hoͤr es sitternd am, 
BD Dende, wenn en Held allein fo viel gethan, 





wird Bach endlich nach der Erep der Erden bleiben © . 


nespens Glüde baun, zu Dcutſchlands —* — 


u6 nam Das ZBild verſcheucht? —— — 


vorge fürmmin Vieh: bilffimeineLänmertreibent -.. 


aber, mein Damet, nimm deine Feld Schalmed, 


And Rimeme, mie du pflegſt, itzt meinen Liedern dey. 
Kard als Aiscn vor Anemonen bluͤhen; 


it iM unſer Held den Helden vormziehen. "in. 


meiſten drũcken nur, er aber ſchuͤtzt die Weltz · 

je ſachen mit Gewalt, was ihm zu Fuſſe faͤlt, 
Bd mn dic Armen laͤufft: Ihr Sirten. Rimmt die Zlötheng‘ 
‚ge ſolche Heisen fingt, hat greffer Kunf vonnörhen 


Dametas. 
Er weit der Fleine Bär vom Süder ; vole weicht, 
Er weit gebt auch der Ruhm, den Eplvins erreicht. 
Biel Beiffien Könige, und find der Diener Sclaven ; 
Efubrt den Ruder klbR, und fchifft die falfche Hafen 
Ritgreffer Kunſt vorbey: Ihr Hirten, haltet ein; 
Euer unfern Held befingt, muß mehr als irdiſch fon. 


Eorydon. 


Eean meine Heerde ſchlaͤfft, und wir sur Ruh gegangen, a 


Eo dat ſchon Syldius zu wachen angefangen; 
De Zeit, in der ich ſpiel, und odne Sorgen bin, 
De bringt er voller Muͤh vor unfer Wohl ſeyn hin, 
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. Und mache fic zu Seb:. Ihr Hirten, Al 
wer ſolche Helden finst, bat groffer Kung ı 
Dametas. 
Wenn meine Heerde wait, und unsder Hi 
So bat fhen Splvius den Vorraih abgezel 
Und fpeifer mich und fie. Sonſt Hört man 
Daß Fuͤrſten anderwärts der Bürger Blut 
‚Hier gehtsauch Fremden wohl: Ahr Hirte 
Wer unſern Held beſingt, muß mehr als ird 
Corydon. 
So lange nicht ein Wolff aus Liebe Laͤmme 
So lange nicht der Klee Cypreſſen überſtei 
Se lange ſoll mein Rohr den Sylvius erhd 
So lange fol fein Lob auf allen Fichten ſteh 
Er bat es längf verdient: Ihr Dirten, ftim 
I Wer ſeiche gelben ſiagt hat vieler Kung vı 
| oo. Dametas. ' 
© lange oc der Thau die matten Felder 
So lange fih Die Sprec nach ihrer Havel ler 
So fell auch Sylbius aufmeinen Lippen fit 
So ſoll fein groffer Ruhm in unfern Liedern 
&redoch fie find zu ſchlecht: Fhr Hirten’ ba 
per unfeen Held beſingt muß mehr als ird 
S.XXIV, Sch Fommenunmeh: 
net. Ein Sonnet iſt ein Deore 
An folchen reimen fich gemeinigl 
funffte und achte; dann —58 
ſte und ſiebende Verſe zuſe nen, 
Zeilen find fo genau an keine Ort 
oͤnnen fich drey, und dann roieder 
allemal zwey Zeilen zufammen rei 
das Sonnet von Nechtäivegen ei 
tion. Denn indenerftenacht 3 
oder Thefis; indenübrigen ſechſe 
Pliado oder Hypothefis; undeit 
odifponiret worden, ift nicht mer 
heſet. Es werden die Sonreite 
2 


1 


Be 
jen zwoͤlff⸗ md drensehen- fulbichtenBerfen geſchrie⸗ 
> elek man auch Sonnette, a 
Verſen verfertiget worden ⸗ worden, Dep 

—** Autoren antrifft. 
im Sonart 8 alfoeine fee fhnere Art von Deren Dein 
Difpofiion ſowohl ar, Reime machen es 


.XXV, Die meiften deutfchen Poeten haben audy 
ve Sonnette verfertiget. Unter foldyen aber feet 
8, Tſcherning, Hofmannswaldau, Lohenftein, An⸗ 
s und Chr. Gryphii oben an. Doch fol nach dem 
eile der Verſtaͤndigen ſonderlich Paul Flemming 

br gutes Sonnet geſchrieben haben. Sc) will hier 
Drobeeines berfeßen, welches der Freyherr von en 
serfertiget hat, und auf dem 2. Bl. feiner Neben⸗ 
nden unterfchiedner Gedichte zu finden ift. 

DE Shndemsshlafe : _ 
Det ih bin nicht werth, daß du mir fo diel Ste vi a 
u Kindes. Beinen an bis dieſen Tag erzeigt. 
eigmmts denn, dus mein Mund ven Deinem eobe rhmweists , 
Serch odae dich in tauſend Nothgerieite? J 
x tocrte, baföflter nicht aus ſcutigem Gemuͤthe 
m Verhrauch voller Dund zubdeinen Throne ſteigt? 
‚habe leider! mich zum Sünden. Schlaf geneigt l, 
r WDeRuf füiler Traum entgeifiert mein Gebluthe. nr. 
get wecke du mich anf, der du mein Vater bit; 
weiß, daf indem Echlaff mein Tod derbotgen in; 
5 Trdamme die ſer Welt wie leichie Schatten triegen. 
um bald, und mache nich doch deiner iebe merihßh 
nena wein mudcs Hett ja eine Rub begehrtttt. 
‚laß es nur allein in deinen Wunden liegen. ’ 
‚XXVL Die Saryra iftein wichtiges Genus Cami- 
5 fe iftntedtsandere, als eine gewiſſe Art von Sr 
dichten, 


. Bu Loy! 
ichten, das auf Feine geroiffe Art V 
und in Jambifchen Furßen und lang 

als in Trochzifchen gefchrieben wer 
‘Dennoch die Jambifchen Verſe am 
Satyrisfind. Ihren Inhalt betre| 
der Satyra die im gemeinen Leben im | 
Lafter Täcyerlic) gemacht, verfpot 
Wer alſo Satyras fchreiben will, der 
Fennen, undeine gruͤndliche Moral v 
Kopff voll Iuftiger Einfaͤlle haben, dal 
beit der Moral angenehmer mache, t 
allerhand artige Erfindungen, Glei 
bungen, Fleine Gefchichte, Abbildui 
unddergleichenanfich locke; 3) nich 
and cholerifchen Temperamentes fer 
zuhefftigfchreiben unddie Laſter nich 
als abfcheulich machen wurde; 4) E 
‚termifchen, weiler fonft zum Pafquill 
5) Spruchzreich, doch nicht hoch ſchi 
fonderlich in dem Laſter der Geilheit 
gen nicht allzulebhafft verfertigen. 
Ob die Saryraden Nahmen von Satura ode 
Mein; Trauben gefüllten Schuffel, n 
Griechiſchen Tragoedien herum truge 

ift eben fo ungemwiß, als wenn man v 

von dem Interfcenio in der Tragoedie 

und Satyrus hieſſe; oderaber von de 
Göttern benennet worden. Die Sr 
welche man, die Moralice der Saryri| 

fend, aufzuwerffen pfleget. Es gieb 

che behaupten wollen: Es ſey nicht e 
koͤnne mit gutem Gewiſſen Satyriſche 

wol einige andere, zum Exempel der 

der von der Linde, dag Gegentheil bel 
ter hochberuͤhmter Mann in der Vor 
‚.  f&ben Gedichten alle Srune geſoww 

| 3 
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wenn fie nemfich die Laſter, und nicht bie nen 
Un verteidigen Wiemehljungen Benten WR nicht u ts 
sahen, che dag Judicium zu einer guten Reiffe gefommen, ſich 
mit Satyren einzulaffen. Sie werden durch ihr Teuer bins 
‚daß fie von den kLaſtern aufdie Perfonen verfallen, 
mt weilen, um nur einen vermeinten guten Einfall fes 
ben zu lajfen und zu Marckte gu bringen, ihre gange Wohl⸗ 
Fahrt au’ Spielfegen. Wieichdenn auch nicht glaube, 
Ddaß ein junger Menſch eine rechtichaffene Saryra zu fchreis 
ben, Kräffte genung befige ; indem gu keinem Gedichte mehr 
° Erfahrung, Klugheit, Einſicht und Behutfamkeit gehoͤret, 
als zu einer Saryra. 
AXVII. Die Deutfchen haben zwar Satyren ge⸗ 
g geichrieben, die aber gleichwohl nicht alledie Pro⸗ 
alten. Opitz hat zwar an fich felbft nichts befonders 
Satyrıfcyen Gedichten aufgefeget; gleichtwol aber 
vieles hin und wieder in feinen Arbeiten eingemts 
t, welches alles die Tugend und Eigenfchafften hat, 
ineSatyrahabenfoll. Joachim Rachel hat acht Sa- 
n Drucken laffen, Die aber guten Theils den Alten ab» 
ohlen find, gleichwohl aber gelefen zu werden verdie> 
Caſpar Abels Saryrifche Gedichte beftehen zum 
eil aus Uberſetzungen, zum Theil aus eigenen Erfin⸗ 
gen, und find gar artig, fonderlich ift fein geplagter 
hulmann mohl geſchrieben. Des Herin Philan⸗ 
von der Linde Saryren find allerdings Leſens⸗wuͤr⸗ 
‚eben wie disjenigen,fp Here Corvinus in feinen ‘Pros 
‚ und hernad) in reiffen Sruchten der Poeſie mitges 
lethat. Menantes hat einige nicht unebne Satyren 
ine Gedichte eingemifchet. Feinds Saryra von der 
Dfucht gehoͤret aud) hieher, und vornemlidy Deren 
age Einfalle beym Schnepper⸗Schieſſen, da der An⸗ 
3 faft allemal was befonders in ſich faffet, das vor? 
ilich zur Saryra gerechnet wwerdenfan. Herr Nev⸗ 
h hat einige Savyremaus dem Boileau, doc) aber nicht 
AUS uberfeer. oh. Ehriftian Guͤnthexe 
Gedich 
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Gedichte beſtehen guten Theils aus S: 
weilen ſehr hefftig ſind. Des ſcharff 
Satyre, ſo vor Herrn Phil. von der Lin 
dichten ſtehet, und deſſen Weiſſenfeßiſ 
ſind zwey vortreffliche Gedichte von di 
dichte des gantz unvergleichlichen Frei 
nitz beſtehen groſſen Theils aus Saty 
Ich will den Anfaͤngern in der Poeſie 
De in feinen Neben⸗Stunden "Bl. 52. 
chel⸗Schrifft herſetzen: 
2 Toddesungeredhten Geitʒ 
DD 9 t fih im reichen Mann gele 
um ı op ı Richter: Amt gethan 
„amen :m d  werthder Gaben ahgewt 
Dei or kurtzer it ein brennend Ficberan. 
DI 10 rfandgur eniganzuzänden, 
21 m de Geitzu dmeifle weggezehrt, 
Kra—xesderF mie gleich, die auch bey fiarcken 
Nurı urch den Sand verwachſuer Acdeı 
Ver ı1emou in Freund, daß dieſes ihn verdi 
O nein: der weiſe braucht der Gelegenheit 
Weil ihm kein Ejnnn eckkt, iſt ſeiiren Hauß-Ge 
5nurdiel es Krancken⸗Mahl, ber 
Er fieinse n vor ꝛinen Stuhl beſcheider 
Und le s Mapigkeit or edlen Nutzen ſchafft 
v fluß Magen muͤſſe leiden, 
Der gleich: anche ven falfehen Kläger fir 
Die Knechte, veren Hertz Hnechnicht los geriſſe 
Dondem, mas Negung 5t,die fehnen ſich nad; 
Ibr Hunger, berni n Ivonleeren Regeln wi 
Münfcht bald! fen Wirth Sefundheit, bi 
Die Schwachheu menret fih; doch Harpar will 
. Erdendtder Sache nach, wie klaͤglich daß es fen, 
Eh als die Welt vergehn, und andre laſſen erben; 
Drum ſuchet er den Rath der Seinigen herbey. 
Die wollen feine Gluth mit Kraut und Ehig brech 
Er ſchlaͤgt es aber ab, weil er die Koſten ſcheut, 
Und fragt nach iemand ſonſt, der bloß durch Seege 
„2 Srenndfhafft, ohne Geld, und andert ni" 


2 Rx Lo) DS vu... 
Der Aufchlag geht nicht an; man np zum Arte ſchicken, 
Der bommt. Der Kronde ſpricht: Es fehlt mir an der And: 
End wird mir euer Fleiß in dieſer Eur geluͤcken, " 
as ich zur Dondbarfeiteuch meine Dienfe m. 
Ich kenne euern Streit, und weiß vielleicht von allen 
Medhe Nachricht, als ihr ſelbſt; und bilder ench nur ein, 
Sas wider euch gewiß das Urtheil werde fallen, 
So bald ein anderer als ich, wird Richter ſeyn. | 
Der Arzt, dem diefes Wert durch Marck und Beine dringet, 
Zältı auf den Kronden zu, beflanmmert Pulß und Hand, | 
Und weil fein eiones Blut ans Zurcht und Hoffnung fpringel, 
So fegt er aufs Papier mehr als ihm ſelbſt befannt I 
" Eins trändtden Harpax noch, daß er nichts von Proceſſen 
Des Apothedkers weiß; doch oenckt er Zeit bringt Rath! 
Bin ih nurerfi gefund! Es kommen unterdeffen 
Die Mittel, weiche ihm das Gluͤck verfchrieben hat; 
Er aber darf aus Geitz diefelbenicht genieffen, 
Tem er den Stärd; Trandt ſchont, wenn eram befienlabt, 
Eich felbR die Pulver Riehlt, und Reckt fie unters Kuͤſſen, 
Jaſeldſi mit Dichfher Hand das Bold von Pillen ſchabt. 
Ee, dub ie mehr und mehr die Lebens Kräfte ſchwinden, 
Und man ſchon inder Stadt viel Freuden:Zeichen ſieht, Ä 
Beil,der die Wadſen drückt, und Wittwen pflegt gu ſchinden, 
Tan mie ein halbes Aaß den legten Ddem sieht. 
Der Sohn, der albercit im Geiſt Ducaten seblet, 
Die Frau, die ihren Einn auf junge Freder kehrt, 
Die irauern, daß er fich und fie fo lange quälet, 
Und fragen: Leichen er von Geiſtlichen begehrt ? 
Erfpriht: Dermeinen Sohn sur Taufe hielt, Herr Velten, 
Denn wie ihr wist, jo blieb der YarbersPfennigaus; 
Sieht ihm dergleichen fred, fo muß ed mirauch gelten 5 
Drum beicht ich fred bey ihm, ich und mein gantzes Hauß. 
Der Schrifft-Gelehrte kommt, mit foR betrübten Blicken, 
Und hefft im Teſtament gu heben oben an; 
Er mil Magd, Frau und Kind mit feinem Troft eequiden, 
Qeadenen feiner mehr das Lachen bergen kan. 
Den führt ihn Rille fort ; er pflantzt fich bey den Krancken, 
Veirachtet die Gefahr, die mehr als allzu groß, 
Und fhürtet ihm den Sack voll beiliger Gedancken, 
it Thränen untermengt, in feinen matten Schooß. 
Er flagt, daß ſo ein Monn ſein Ibeutrs Haupt fell neigen, 
Def welZugenbenauf Erben auegeübt, 
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Tund welcher noch vielleicht will indem Tode se 
Wie er fo inniglich dad Predigt:Amt geliebt. 
Nein! Herr Bevatter, nein! ſchreyt Harpar il 
Sterb ich, ſo werdet ihr nicht einen Groſchen fi 
Doch, wenn ihr durch Gebeth den Himmel koͤn 
Daß ich nicht ſcheiden darff, fo möcht ed anders 
Herr Velten Rust, und fängt ben Stachel an su 
Nachdem der Fuchs⸗Schwantz nichts beym Sc: 
- Und ruffts er ſolle doch fein Unrecht hier erfegen 
Mo nicht, fo fen fein Plag vor ihn im Hünniel n 
Er zehlt an Fingern her die falfchen Eydes⸗Schi 
Womit er GOtt und Recht und andere verletzt; 
Mie manchen, ber ietzund ſich nährt vorandrer$ 
Er and dem Eigenthum des Seinigen gefeßt. 
Wie lang er füpffern Geld fo häuffig laffen regne 
Als feines Fuͤrſten Gunſt zum Deckel ihm gedien 
Was wird, Gevatter, euch In jener Felt begegn 
Wenn ihr euch nicht bekehrt, und in der Zeit verf 
So warnt fein treuer Mund, fo bald er nurgefpü 
Daß er kein Erbe nicht vor dißmahl werden foll. 
Der Krancke, dem er nic das Hertz fo fcharff geruͤ 
Spricht mit gebrochner Stimmt Ach! ich erken 
Giebt aber dieſes mahl des Höfen Wunder: Gl 
Auf wenig Jahre nur dem ſchwachen Leibe Frift, 
©: will ich, glaubt ed mir, aus Chriſtlichem Sem 
Ein Werck der Liebe thun, das recht erbanlich if: 
Denn, denen ich vorhin dad Ihrige genommen, 
Die jollen wiederumbavon den sehnden Theil 
Ron mir, wie ſichs gebührt, un Zins, gelehnt bi 
Ach! freuet euch mitmir, daß mein Gewiſſen heil 
Man ſiehet bald darauf ihn mitdem Tode ringen 
Der gute Velten wird vom Bethen abgeſchreckt; 
Doch andre fahren fortmit Sprüchenund mit & 
" Dadurch die Andacht wird bey Sterbenden eriweı 
Alser nunohngefehr von feinem Heyland hörct, 
Der feine Schuld bezahlt, die Handfchrifft ausge 
Da wird er fo von @eig und Phantafen bethörer, 
Daß er noch dieſe Wort aus ſeinem Rachen ſtoͤßt: 
"Mas? meine Schuld bezahlt? Die Sache fh 
Ich werde nichts gefehn ; wer meiß? wer noch v 
Damit entfuhr der Geifidem lofen Mammoͤns⸗ 
‚Dam jeder nun das Grab mit einem Schelmen 
v Ye 
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$.KXVII. Nummehro muß id) auch der Epigram- 

arumgedencfen. in Epigramma iſt ein Gedichte, 

Hayes jcharfffinnig, Doch aber kurtz ſeyn und fonderlidy 

iennervölen Schluß haben muß. 

Diejen’gen, fo Epigrammara zu ſchreiben gedencken, müffen fich 
wohl in acht nehmen, daß dag Acumen ihres Sinn; Bedicys 
tes nicht aufein bloſſes Tuort-Epiel heraus lauffe. Das 
Spielen mit Worten aber ift nad) der Defchreibung des 
Seren Richard Steele, oder wer der Autor des acht und 
xıersigften Difcourfes im J. Th. des Sccrate moderne, 
oder Spectateurs fonft ſeyn mag, anders nichts, als eine 
Spisfundigfeit,die fidy auf den Gebrauch zweyer Woͤr⸗ 
6er gruͤndet, weldye dem Thon nach übercin kommen, 
wegen Der Bedeutung aber unterfchieden find. 3. €. 
Dieſes iſt ein blofjes Wort⸗Spiel: 


C. H. 
Kreibt mit ben Rüſſerr nicht, ihr Maͤadgen, ein Geſpoͤtte. 
Wer it aufs Rüſſen legt, der fällt auch leicht aufs Bette. 

Denn das Wort LKuͤßen hat in der zweyten Zeilen einen gang 
andern Berftand als inder erfien. Denn wie es zuerft 
oſculari heiffet, fo bedeutet eg hernad) pulvinar. Manlefe 
hierbey auch in den Dife. der Mahler den AL. Diſc des 
und auch XXI. Dife. des 11 Theils nach, wo man 
diefe Materie weitläufftiger abgehandelt finden wirt. Alle 
Bort:Spiele find etwas laͤppiſches, welche ven Beyfall ver; 
fläntiger Leute niemalg finden. Man fan diefe eingebils 
beten Zierlichfeiten nicht beffer prüfen, ald wenn man fie 
inandre Sprachen überfeget. Dann lernet man das lee⸗ 
re Geſchwaͤtze am allererſten erkennen. Martialis Epigran.- 
mata find voll von dergleichen Dingen; aud) fehlet es dem 
Orveno an ſolchem Flitter⸗/Golde auch nicht. Ja Ovidius 
felbften, der Doch gu den Zeiten des unvergleichlichen Virgi- 
lü, da der gute Geſchmack herrſchte, lebte, ift mit ſolchen 
Kinder; Spielen angefieckt. Die Epigrammata müffen 
auch niche ſtumpff fenn,ionften find ſie dieſes edlenNamens 

nicht werth; indem es die Kuͤrtze nicht allein ausmachet. 


EXXIX. Der Baron von Logau hat anter dem ver⸗ 
fin Nabucn Golan einen ſtatcken Band von 
IV 
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lich guten Epigrammatibus gefchriebe 
wenig ort» Spiele darunter. £ 
mata find gute Mufter. Auch fehlete 
ten des Hoffmannsmaldau am Fei 
man auch in Lohenſteins und der Gi 
dichten antrifft, obgleich in den erſter 
Spiele mit unter lauffen. In Her: 
Der finde, Corvini Gedichten, und 
Poeten trifft man viel gute Sinn⸗G 
ſind vornehmlich zwey Dichter von 
zu mercken, welche ſonderlich vort! 
mata zu ſchreiben geſchickt ſind. De 
geh. Secret. Koͤnig in Dreßden, def 
Schnepper⸗Schieſſen den Nahmen 
dichte allerdings verdienen; welche 
Daͤniſchen Legations⸗Secretarii W 
druͤckung ſeines Nahmens in Hambu 
Uberſchrifften ebenfalls wuͤrdigſind, 
Inugnet werden Fan, daß dieſe letzt 
kung der Woͤrter und anderer Feh 
geln der reinen Poeſie siemlich hartElı 
fter in Leipzig hat erjtlich eine artig 
Deutfchen Epigrammatibus gehalt 
deutſch als einen Tractat in gvo dru 
willden Anfängern einige gute Exem 
ſetzen. 

Auf die Thems. 
Aus dem Engliſchen. 
O foͤh ich, gleichwie du, und wäre dieß bein 
Wie du mein Inhalt biſt, mir an Exempel 
Zwar tieff, doch aber klar; fanfft, aber dod 
Starck, ohne Raferen s voll, ohn fich gu et 
Dieſes ift ein Lob⸗Gedichte ver Lhems, u 
-  nige Zeilen gar artig und Sinn⸗reich 
nes guten Bebichtes in ſich. 


6 a (a) \o 
Auf Heren Morhoffs Kupfferſtich. 
C. D. Morhoff. 
Apello ſahe juͤngſi dieß Kupffer traurig an 
Uad ſprach: Ach daß den Geiſt kein Pinſel mahlen Fan! 
Der Geitzhals. Brockes. 
Ich fragte jängk: Warum frißt Harpax ſich nicht ſatt, 
Der doch fo aroſſes Gut und keine Kinder bat} 
Darauf fprach einer feiner Erben: 
Der Narr lebt arm, um reich sn erben. Ä 
Inter deren Brockes Kupffer⸗Bild, fo vor feiner Uberſetzung 
des Marinifchen Kinder Morde befndlig, 


Kenuf du Auollen nicht, und feinen Gel ; fo fuche 
Sein Bild aufdiefem Blatt, den Geiſt in dieſem Buche, 
Aus dem Welfchen. Stoll. 
Du frage, ſchoͤne Magdalis! 
Wird deine Glut auch lange brennen? 
ad Schatz! mic kan ich daserfennen? 
Die Tobes⸗Stund if ungewiß. 
Auf einen unfchuldigen Artzt. 
Was iſt ed für ein Glaß, darein Pillander ficht ? 
Es iR ein theurer Safft, daraus er Silber sieht. 
Was iſt es fürein Brieff, den feine Feder Kelle? 
Es iſt ein frever Paf. Wohin? Injne ic. 
6 XXX. Ich darff der Vindarifchen Dden nicht 
roefien. Sie haben von dem alten Griechiſchen 
oeten, dem Pindaro, den Nahmen, als der fie zuerft 
funden , oder aber Doch wenigſtens am meiften zu 
auchen gewohnet geweſen. Cine Pindarifche Dde 
ein Gedichte, welches aus drey unterfchiednen Abs 
sen beſtehet. Den erften Abfas mag ichmachen wie 
‚will; und diefer wirdder Sag genennet. Der ans: 
re Abſatz muß ſich in den Verſen gang genau nad) 
m erftenrichten; und der wirdder Gegen⸗Satz 96 
met. Der dritte Abſatz mag twieder ausfehen wie 
will, nur nicht wie der erſte; und dieſen nennet man 
224. DI Satelan icy einmahl, xoey⸗ 
| mahl, 





mabl, | drepr und mehrmahi ſortſeben 
re die Geſtalt und Art der erſtern bei 


Die Pindarifhen Dden waren bey den al 
gemeiner als bey den neuen. 4 
daß man fic) bey Hofe fehr recommeı 
man mit einer Pindariſchen Dde o 
wolte. 


S. XXXI. Man trifft in Opige 
Morhoffs und Andrea Gryphii Seh! 
ſche nach griechifchem Schrot und Kor 
darifche Oden an. Anfängern mag: 
Tannte Pindarifche DU, Die er uͤber 
are Pindari; 3 Ägısov av Udwe, verferfl 

jenen, 


Sa 
Das kommt ein bißgen tumm, 
Wenn Pindarus in feinen Oden —* 
Dad Waſſer iſt das Beſteee 
Ich gebe nichts darum, 
Wboeil mir der Wein das Allerbefe bleibt, 
Zur Luft, sum Durſt, zum Zeit⸗Vertreib⸗ 
0 Das Vieh mag Waffer ſauffen; 
Ä Ich laſſe mirs nicht gern in Schuh und © 
Geſchweige denn in Leib. 
Drum, wenn ich ſchmauſen ſoll, ſo ſetze mm 
Rein kahles Waſſer für. 
— Gegen⸗ ‚Sag 
go das verſehet ſi Fr Ä . 
Sch nehme hier viel Arten Waffer aus; 
Coflee il cuch von Waſſer, 
Und der vergnüget mich. 
Drum ſtellet man fo manchen ſchoͤnen Sch 
And auch wohl gar ein Kraͤntzgen an; 
Da ſetzt es liebe Gaͤſte. | 
So wär der Ausfpruch wahr: Das Hoffe 
Doch, ob ich irren kan? 
Wofern ich Pindarum vom Waſſer ſo verf 
Aömeinter gut Coflce? 


_» 48 ı 
Ja, ja! | Ä 
Das Waller ikdes Wehe. 
Sao kemmt, ihrlieben Säfe, 
Und trindt Coffee mit mir. 
Was ſchon die alten Weiſen 
Vor tauſend Jahren preiſen, en 
Ser ih euch heute für. N 
Sieut euch fein zeitlich ein, 
Mirmellen loſtig ſeyn! 
BGeo kommt ihr lieben Gaͤſte, : FJ non 
Das Waſſer iſt das Belle. 
xXXxn. Diefes find die brauchdarfien Genera . 
ninum. Bon denjenigen, ‚Die nunmehr folgen. 
xn, will ich meine Meynung zu Ende dieſes Cas 
s fügen. Itzo will ich fi ebloß nennen und beſchrei⸗ 
Ein Rondeau iſt ein Gedichte, welches aus 
ff Zeilen, die lauter Vers communs find, beſte⸗ 
und in welchem das er ſte Hemiſtichium einen gan⸗ 
Senfum ausmachet, Das nach dem achten Verſe, 
ſich zu reimen, wie auch guf die letzt ohne Kein 
erholet wird, Was fenfien die Reime des Ges 
es anbetrifft,, fo reimen fich der erſte und zweyte, 
te, ſechſte, ficbende, neundte, zehende, dreyzehn⸗ 
und denn der dritte, vierdte ‚ achte, eilffte und 
te Verſe güfanınıen, und iſt der eine Theil weib⸗ 
der anderemännlich gereimt, Ich gebe ein Ex⸗ 
{ zur Probe aus Menantes allerneueſten Art zur 
n deutſchen Poeſie zu gelangen. 
Das doͤchſte Eut in die Veranuͤglichkeit, 
Hier lebet nıanıc.dt in der guldnen Zeit. 
Wer feinen Muihben Gelde will vergnügen, 
Der wird fich je!bR Durch ſchnoͤdes Gut betruͤgen. 
Wer ſich vergnuͤgt, der achtet keinen Neid, 
Ob alle Welt den Geofer auf ihn frent. 
Ob Trug und Lift ihm tauſend Anzein fircnf, 
Eo flärıkt ihn doch und Hilft dem Herten fiegen 
dns hoͤchſte Sul. 
Wer 
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Sum use — — EEE 
T  Betgnägung macht, daß ſich ein bittrei 
5In Zacker kehrt, und Sinn und Geiſte 
So wird kein Fall den tapffern Muth je 

Wer ſich vergndgt, dem muß fich alles fi 

ne Er hat den Schatz, wo jeder wunfd se 

‘ | 


Man pflvget auch Die Rondeaux auf andı 
"  dochdiefe follennach dem Vorgeben di 
Sacchen nad) der beiten Manier gemad 
S. XXXIII. Was fünft das Echo | 
bekannt. In der Poefie pfleget man 
chen, welches eine Wiederholung ein 
die einen gang andern Verftand ma 

Connexion 'in dem Terte felber. 2 

Echo reine feyn ſoll, fo muͤſſen eben die Q 

ben twiederhnlet werden, die in dem H 

ben, und iftesnicht erlaubet gange V 

oder Buchftaben einzuflicfen. Denn 

veineift, wenn ich z. E. den Vers mit 

gleicht, oder lieben endige; und das 

leicht, üben wiederſchallet; alſo iſt es 
lich, wenn Philipp von Zeſen ſeine T 
nennet er den Wiederſchall nach feiner 
deutſch⸗ verderberiſchen Art) zur Poet 
alſo reimen laͤſſet: | 

Alſo liebſt du mich, mein Leben / 
Echo: Jd dich ebe. 

6. XXXIV. Anagramma iſt ein Buch 
ſel, vermittelſt deſſen ich aus etlichen A 
den Buchſtaben, aus welchen . fie bef 
Worte, dieebenfalls einen vollfommene, 
ben, heraus bringe 3. E. 

VVILHELMINA AMALIA, per Anagr. 
MIHL NULLA MALA AEVI. 
Dan hat aber nicht die Freyheit, Buchf 
werffen, oder zu verändern, z. E. wie je 
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Kingius ein Anagramma machen wollte und) Serius 
sans brachte, mit dem Beyſatze: 
Omisßs tantum tribusliteris. 
5 XXXV. Ketten⸗Reime find eine folche Art von 
erſen, Dafic) der Anfang und das Ende des Verſes 
ſammen reimen, das Mittel des einen Verſes fich 
ch mit demandern Mittel reimet. 3. €. J 
Heine Fredheit iſt mein Lebın,moichleine Noth beweine 
Barfe Fruͤchte muß fie geben, die ich recht vergnügt genieſſe. 
S. XXVI. Bilder⸗Reime, fo altals fie find, lindem 
beocritus dieſelben erfunden und dem Troilo eine. 
rab⸗ Schrift in ı Geftalt eines Altars und noch ein, 
der Gedichte in Form einer Pfeifſe verfertiget haben: 
I) fo laͤppiſch find fie auch. Man mahlet ſich nehms 
eine gewiſſe Figur und machet hernach Verſe drein,: 
bald kurtz, bald lang find, und endlich die Figur. . 
ftellen, die ich abzubilden sefommen bin 3 E. ein, 
eutz. 
Auf dich 
Ho ih, 
Du einkigd Hel der Erden? - 
Ach laß mich nicht su ſchanden werden. | 
Dein Tod 4 
Laͤſt Noth 
Und Pein 
Nicht meine Sieger ſern. | 
5. XXXVIT. Acroſtichon iſt eine Art von Gedichten, 
fich allemahl die Verſe mit geroiffen Buchftaben ans, 
gen, welche hernach einen gantzen Nahmen, oder. 
m Spruch, oder fonft ein Wort susmaden3. ° 
Mein Heyland blcibet mein. 
Auch in der groͤſten Pein 
Ratd mir fein Wort allein. 
Ihm will ich glaubig trauen, Ä N 
Auf ihn will ich ſtets bauen. u 
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$. XXXVIII. Chronoftichon ift 
welchem die in jedweder Zeile befindlic 
ben entweder Die Jahr⸗Zahl anzeigı 
wenigften eine andere Zahlandeuten. 
ChritVs DVX, ergo TrIVMphVs, 
Welche Worte das Fahr 1627. au 
chem fie der König Guftavus Adolp 
$. XXXIX. Bouts-rimez iſt eine 2 
welche die Frantzoſen ausgekünft 
fhreiben jemand eine gewiſſe Anzah 
Blatt. Jenaͤrriſcher diefe find, ie b 
che muß nun ein in der Poeſie Erfah 
ausfuͤllen, alſo, daß ein gewiſſer 
kommt. s E. Dießes waͤren Keime; 
reiſſen 
rund 
Munt 
Preu⸗ 
ſchmel 
kund 
Hund 
Meiſſi 
Süd 
Stan 
Sand 
Fuͤchſi 
Wach 


| Drach 
die eine, der zu viel Gedult hat, aus 
S XL. fo mären nun auch die 
num von einer niederen Sorte abge 
Die Bon gutem Geſchmack find, wide! 
geichen Dinge zu machen. Herr 
chon offt gedacht worden, giebt fie ı 
verachtliche Wort—⸗ Spiele aus, oder 
ſtens davor, daß fie nicht von der W 
F 
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damit zubemühen. Cr faget: Das Annagramma 
eine neue Art von Wort⸗Spielen, die durchaus 
achinalıfch, ſey, und an dem nichtöiweniger, als die 
ternunfft arbeite. “Das Rondeau fey nichts ver⸗ 
nfftiger mit ſeinen zwey Reimen, und mit dem Sprun⸗ 
, welchen es im Aufange mache, und in der Mitte, 
e auch zum Beſchluſſe wiederholete, indem es die 
edancken nach den Worten zwinget, und ihnen die 
ernunfft verrathe. Die Chronoſticha ſuchten Feine 
haffte Expreflion von einen gefunden Einfall; es ha⸗ 
nur ein V. oder X. vonnsthen, eine Jahr⸗Zahl zu 
nercken. Die Bours-rimez waren Hencker der 
ernunfft; ſie lieſſen uns nicht gedencfen, was wir 
ten, fondern was fie uns gedencken lieffen. Das 
ho fey ein wunderbarer Redner; man muffe die 
agen, dieman an daffelbe thun wolle, alfo einriche 
‚ daß allezeit das Teste Wort deffelben fich wieder 
icke, die Antwort sugeben. Siehe den XI Difcours 
1. Theile der Difcourfe derer Mabler. Die finff 
» viersigfte und einige folgende Difcourfe des Eng: 
yen Spectateurd oder Socratemoderne weifet ung 
che Gedancken: Er füget, wenn man Bilder⸗Rei⸗ 
ı mache, ſo gehe man mit den Worten nicht anders 
als Procruftes, der die Leute, fo cr gefüngen bes 
i, in ein eiſernes Bette legte, und wenn fie zu kurtz 
en, ſie ſo lange dehnte, biß fie deſſelben Ränge ers 
yet hatten; wofern fie aber zu lang waren, ihnen 
Schenkel abſchnitt. Mit gleicher Artigkeit ſpottet 
ber das Echo. Don dem Anagrammate ſaget er, 
ı Eone dadurch das Schwartze in weiß, und das 
iſſe in fchiwars verwandeln. Er erjehlet von eis 
Edelmann, der durch ein Anzgramma das Here 
° Dame gewinnen wollen, welche Marie Boyn 
fen. Da ermman!Maxie nichts heraus bin: 
ga 
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gen koͤnnen, habe er das Engliſch 
Märie, nemlic) Moll an die Ste 
Diefes habe er nun feiner Gebiethe 
che aber daruͤber fehr erzuͤrnt gew 
Kinder und gemeine Leute tractire 
in Diminutivo angeredet zu werd 
er gank und gar deßwegen aus ihi 

zumahl, da ſie noch uber dieſes nich! 
hun geheiſſen, und alſo uber dieſt 
ſtuͤmpelt worden. Darüber ſeyd 
ſchrocken, daß er ſeinen ohne dem du 
geſchwaͤchten Verſtand gaͤntzlich ve 
hierauf von den Acroſtichis, und 

nicht eigentlich ſagen, ob der Erfin 
Poſſen ein groͤſſerer Thor geweſen, 
die Anagrammata erdacht. Ferne 
beitſamen Deutſchen, die ſich ſo vie 
nen, geſchickte Woͤrter aufzuſuchen 
noſticha machen wollten; und ſage 
einem dergleichen zu Haͤnden komme 
zu dencken, ſondern nur bloß die Jo 
ſuchen. Die Bouts-rimez der Tran 
folche am meiften indie Hoͤh zu bring, 
er ein ſtarckes Kennzeichen von dem‘ 
ſtandes und der Niffenfchafften bi 
der auf den Verfall ihres Staats er! 
het er überhaupt mit allen Arten vı 
welche aus nichts als LBort-Spiele 
Ragarellen beftchen. Anfaͤnger tyu 
fie diefer groſſen Geiſter Natly folgen, 
fie mit dergleichen Dingen verderben 
beffers wenden. | 
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» Zum Beſchluß dieſes Capitels will ich nur 
el erinnern, daß ich nicht vor noͤthig achte, mid) 
tig mit Anzeigung der Generum Carminum 
ten, deren man. fi) bey Derfertigung eines 
Hedichtes, Hochzeit⸗Carminis und dergleichen 

Denn gleichwie es mit dieſen Keßtern nad) 
heiledes Herrn Benjamin Neukirchs ohnedem 
ge nicht ausgerichtet ift, und mehr zur Poeſie 
als eine Leichen Klage oder einen Hochzeit⸗ 
nach) der gemeinen Art machen zu koͤnnen; ſo 
ts leichters, als bey guten Dichtern Erempel 
leichen Art Poeſien abzufehen, von weldyer 
as aufjujesen gedencket. 


Das fünfte Capitel, 
8 einige Anmersungen in fich faffet, 
m Anfänger,in gebundener und unge⸗ 
dner Rede zu ſchreiben, zu beobach⸗ 
tennötbig find. | 


S. 1. 
munterer Kopf, welcher Luft und Neigung sur 
efie empfindet, muß fich) um Worte und Sa⸗ 
Kimmerns das heißt: Er muß der Sprache 
n ihren Cigenfchafften fattfam Eundig zu ters 
n; und uber dieſes auch bemuhet feyn, ſich felbft 
Welt ſowohl aus "Büchern, als ausder Erfah⸗ 
ren zu lernen. 
m Temperamente eines Poeten hat Lic. Seind in der 
rede su feinen Gedichten nicht uneben gehandelt. 
Der Sprache wird er auf zweyerley Weiſe 
Erſtlich durch Leſen; und hernach auch durch 
Ubung im Schreiben, 

su, 
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$.111. Ein junger Menſch, der 

Sprache fefte ſetzen will, muß 
cher Iefen. Darunter find des J 
Schrifften ohnftreitig oben anzufe 
und vortrefflihe Mann wird u 
einfteng, fo zu fagen, cin Autor Cl: 
naͤchſt find die inden gefammieten F 
ren und vernehmer Wiinifter bei 
Frey⸗Herrn von Suchs, Herrn D 
ger andern Meifter- Stucfe. Ei 
den Theilen der Kuropaͤiſchen Sa 
wiedenn nicht weniger die Deutfche 
ihr befonders Rob verdienen und fe 
find. Derfcharfffinnige Parrior ii 
von dem Herrn von Beſſer als ein 
ftandigen der deutfchen Sprache n 
- worden. Unter denen, diein gebun: 
ben, ftehet nach erft geruhmten He 
Freyherr von Canig, und der un 
oben an. Die Gedichte derer zwer 
nicht fo viel Schwulſt und unnat 
unterweilen in Lobenfteins und A. 
GSchrifften vorkommen, und find da 
diefe letztern; ob man gleich desweg 
aroffe Männer ihres gehoͤrigen R 
ihre guten Verdienſte gegen die det 
Poeſie erworben, keinesweges bei 
Herren Philanders vonder Linde 
manns, Amthors, Wentzels, € 
und anderer Schrifften mehr, find 
dings anzupreifen; fonderlich werd 
rer Heren Brockes und Königs 
deutſchen Sprache zur Erbauung 
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bauffio ” xrreibungen, fo in denfelben vorkom 
‚ihre © ırcke, fo fie in derfelben befigen, mehr alg 
tlich gezeiget. | oo. 


$. IV. Allein, ein junger Menfch, der diefe Schriffs 
mit Nutzen brauchen will, muß nicht nach gemeiner 
lefen, und nicht, wie Herr Aubeen faget, wie em 
ifender feyn,der die Gegenden, durch welche er kommt, 
mit einem flüchtigen Gemuͤthe angaffet, und fic) 
faumet, die Sachen, die ihm aufitoffen, forgfültig 
beſchauen. Er muß ein umgekehrter Schreiber wers 
Ein Schreiber nun muß die Natur der Sachen, 
Be er beichreiben will, Eennen, und in feinem Kopffe, ehe 
enoch die Jeder anſetzet, die Ideen, die fie ihm erwecken, 
ir Drdnung zuſammen richten, er muß bey fich Des 
ieffen, abmeffen und wiffen, was er fanen will. Er 
wiß ferner durch den Gebrauch auserlefener Norte 
ben diejenige Begriffe ausdrucken, die er felbjt von der 
Sache gefuffer hat, alfo daß er Feine Idee verfliegen 
iſſe, Die er nicht durch ein Wort beseichne, und Fein 
Wort brauche, davon er die Idee nicht im Kopffe hat. 
Dieſes iſt die Pflicht einesrechtichaffnen Schreibers. 
Benn nun ein vechrfchaffner Fefer ein folcher umgekehr⸗ 
re Schreiber feyn fol, fo ift feine Schuldigkeit, duß er 
je Rede feines Autoris fo forgfültig betrachte, Damit er 
in Wort verfliegen laffe, von deſſen Bedeutung er 
icht eine dee mache und behalte, und daß er, wenn er 
ie Idee eines gantzen Periodi zufammen, und in eine 
yednung gefuget hat, diefelben mit den Sachen, von 
nen fieEommen, felbft vergleiche und ermeffe, wie nahe 
mit einander tbereintreffen, oder wie weit fie von eins 
der entfernetfind. Ein Pefer verhält ſich gegen einen 
uror, wie der, fpein Gemaͤhlde beurtleilet, gegen einen 
tahler. Dennder muß fic) gleicher Maſſen ectlihy 
yon 





von einem ieden Lineament des Gen 
Idee machen, zumanderndiefe Idee gi 
halten, und ausmeſſen. 


Siehe die Difcourfe der Mahler Th. | 
Wweder erkennet hier leicht, daß ic) vora 
ber der Sprache und Poeſie muͤſſe eineı 
von einer gefunden Logic haben, oder 
ordentlich) zu dencfen einiger Maſſen 
ſchen ift auch gemiß, daß diejenigen ju 
auf diefe Art zu lefen ſich angewoͤhne 
wohlgeſhriebner Schrisjten in der Kun 
fertiger werden fünnen,und daß fie durı 
in derfelben manchen herrlichen Borthei 
dien, als auch im Ausdruck der Gel 
werden. . 

- $. V. Uber diefes muß ein Anfange 
auch foldye Schriften Iefen, welche fei 
nach den Geſchmack fcharfffinniger un 
einrichten lernen. Kin junger Menfch, 
ſchon genung, wenn er die Regeln, fo in de 
derne, oder Spectateur, in den Difcour. 
und indem Hamburgifchen Patrioten v 
gemercket. 

Man hat vor diejenigen, ſo den Spectateur ode 
weder in der Engliſchen, noch Sranpöfifi 
ſen koͤnnen eine deutſche Uberſetzung der 
welche, wie man ſaget, fortgeſetzet werden 
Die fo lange genung ſeyn fan, big fie Gel 
men, in denfelben oben genennten Sprad 

‚ $.V1. Es muß fich aber ein junger Mei 
im Schreiben üben, Bey diefer Ubın 
ben hat er folgende Regeln zu mercken, t 
Patriot im ss. Stücfemitgetheilet hat. 

1) Nehmt einen eingelnen Sag vor euch, und rid 

Augenmerc darauf, Damit der Lefer allezeit einen 

Begriff davon habe, ie weiter er euch folget. Tat 

fiehes, ſcheinet ihm eine Wolcke 3 ſeyn; hernad 
4 


Be ce co) | 

ein Derg et Hein Wein⸗Garte. Ergebet binein, und die 

*Ccraubet Dr 

s) Schreiber, ais od ihr jedes Ing! | £ 
N wellet. Die @leihnig! 1, fi ne 7 eu 
sen, find dieallerlebhuff ıfter u 

9) Zeigetineuern Schriffte, day ihr honich, 1 1 la 
gebracht ſeyd. Bedien einen irawh 
anderer Pedantiſchen Zierrathen. | tegin 
Beichen eines ſchlechten Verſtandes. 

4) Schrteibet nicht anders ald wenn ihr aufgeräumt ſeyd. Sehet es 
aber nach, wenn ihr eud etwas Baltfinnig oder verbrießlich und zum 
Schreiben felbft nicht gi hickt befindet. 

Wenn erlaußtift, eine Preliminair-Negeloor diefe viere zu ſe⸗ 
Gen, fo würde fie etn an alſo lauten : 

Bäder euch janicht ein, das etwas (chön fen, mas nicht gang natürlich 
und unaffediret if. 

Ich will die fünffte Negel, welche die Schreib-Art 

emlich angehet und faft mit der zweyten einerley 
ficht hat, mit Erlaubniß des Patrioten hinzuthun. 

ie heiſſet: | 
Schreibel natürlich oder brauchet ſolche Ausdruͤckungen, bie ber Natul 
der Sache gemäß find, welche ihr su befchreiben, oder von welche 

ihr au ſchreiben gefonnen ſeyd. 

$. VII Ich will dieſe Regeln in etwas zu erlaͤuterr 
ſuchen. Die erſte tadelt meines Erachtens diejenigen 
welche zu ſchreiben anfangen, ohne daß ſie darauf ge— 
dacht, was fie ſchreiben, in was vor Ordnung fie ſchrei 

Ben, und wie fie das, was fie gedacht, der Natur gemaf 

ausdrucken wollen. Das Gleichniß, mit der Wolcke 
dem Berge, dem Wein⸗Garten undder veiffen Trau: 
ben iſt vortrefflich, und faget, Daß man dem Lefer ein 

Sache, davon man ihn unterrichten will, ordentlich un! 

nad) und nach deutlicher zu machen fuchen muffe. 
$. VII. Die zweyte Kegel befiehlet, daß man fic 

Üedes Ding, davon man handeln will, alfo vor Aus 

fetten fol), olsobunanes vor fih fahe. Diele ie 

Vor 


co) 
Vorſtellung wird euch in den Enı 
welcher nichts ale die hefftige Paſſion 
cher ein Poet oder aud) ein Redner : 
die Materie feines Subjects eingent 
ift die gute Imaginarion, durch welch 
muntert, und eine Sache vorftellet, 
annimmt, welchenmanwill. Wen 
ift, fo wachfen, fo zu fagen, die Wo 
undin der Feder. Man befchreib 
man fichet, man redet nichts als we 
und man wird von der Paffion fortg 
dersalsein Raſender, der auffer fid 
gen muß wohin ihn feine Raſerey fuhr 
Siehe Difevurfeder Wahl. Th. I Dif 
dieſes Enthuſiasmi, oder dieſer Kunſt fi 
thig ale ein Poet, und das Goͤttliche, d 
den wird, trifft man auch in guten R 
Anmerckung fo wobl einem Anfaͤnge 
als auch einem Lehrling in der Orator 
$.IX. Bey der dritten Regel iſt 
unter niedertrachtigen Figuren und 
fchen Zierrathen nichts anders ver! 
die Wort⸗Spiele, lappifchen Figura 
gleichen, vor welchen fich junge Leut 
ten haben, indem fie fich geneiniglic 
ben pflegen, da fie noch nicht Kraͤff 
reellern Dingen fic) zu vergnügen. 


$.X. Es ift aber auch nothtven 
fo ſich im Schreiben uben will, die C 
oder die verfchiedne Schreib⸗Artenn 
Der Stylus, oder die Schreib, Art wird fo 

theilet, daß eg ſo wohl unmöglich ift, 
ren, als es uͤberfluͤßig wäre, weil fı 
Dis Lehren der Dicht-Kunt, $ N 
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Ri (o) 
der Rede: Kunft gehoͤret. Doch wollen wir einige anmers 
' den. 
x. Der hohe Stylus ift von Feinem Redner noch 
befchrieben worden, und es iſt wohl che des Longini 
ſo er de Sublimı gefchrieben, vor einen Durchgäns 
Gallimathias ausgegeben worden. Inzwiſchen 
fo viel zu mercken, daß man fich ausgefuchter 
eter, ſcharffſinniger Gedancken, ſolcher Gleichniſſe, 
von was edlem genommen, und eines pompeu⸗ 
Numeribedienet, wenn man jid) bey einer Sache 
shohen Styli bedienen will. 
k fanger im 5!" reiden haben ſich ſehr wohl in acht zu neh⸗ 
men, daß fie, wenn pie fish in d:efer Art zu ſchreiben üben 
wollen nicht mit einem falſchen Sublims verwirren, und 
- weitge'uchte mit vicienAllufonen aufunbefannte Geſchich⸗ 
te und Sachen ausgeſpickte Redens Arten vor mas Hohes 
halten. Gie fallen dadurch in die verächtliche Zunfft des 
rer Auslachens wuͤrdigen Pheebus- und Gallimachias-Mas 
der. Ein Phazbus aber ift nichts anders als ein Fehler in 
der Schreib⸗ Art, welcher durchous in laut klingenden, weit⸗ 
geſpannten, aber armen Ausdruͤckungen beſtehet. Er heiſſet 
deßwegen ein Phœbus, weil man meiſtentheils die Sonne 
in dergleichen hohen Expresſionen mig.rauchet findet. Ein 
Gallimathias ift ein Fehler in der Schreib⸗Art, welcher aus 
leeren verwirrten nicht heiffenden Expreslionen beſtehet. 
Oerr Rubeen giebet folgences Gedichte des Lohenſteins 
vor einen Phœbus aus: 
Wann fo viel Zucker wär als Schnee ; 
Und fovicl Bienen alä der Zliegen 5 
Wenn alle Berge Heblens Klee 
Und des Hometius Kräuter trögen ; 
Aus alen Eichen trief ein Honig von Athen, 
Und man auf Dörnern nichis als eigen fähe chn ; 
Henn Milch in allen Stroͤmen Rich, 
und Reben: Sarfı in allen Quellen; 
Wenn alle Schlehen wärenfüf, 
Im Meere lauter Mertor:2Gellen ; 
Boenn nur Sefiminen-Delder Zpolden Naſſe wode, 


an 


3 (eo) n_ 
Der Menden nichts ald Thau von Zimm 
Wenn die Geſtirne ſchwitzten Safft, 
Der Waͤrtz und Balſam uͤberſtiege: 
Und dieſer Suͤßigkeiten Krafft 
In einen Kern und Geiſt gediege; 
So würde dieles doch ben Liebe Wermutl 
Denn diefe zuckert ach das bittre Gterbe 
Denn alles was mit fo vielen prächtigen W 
iſt dieſer Sa: Lieben und geliebet wei 
Suͤßigkeit. Alſo ft dieſes Sinn: Gedu 
ein P’habus und ein Gallimathias zugleich 
Uber die rothkoͤpffichte Kai 
Don Wolluf ift dein Hals, indem du fingefl, i 
Non geiler Brunſt der Mund, indem du rcce 
Don unldfihbarer (Blut Dein Leib in den Umj 
Drum thut dir feiner recht, der bich den Reit 
indem ein Haar allein ver den Gedancken br 
Denn dir legten Zeilen heiffen gar nichts. 
mabre Sublime in hohen Gedancken, unl 
fiigen und weitgeſuchten Nedeng/NArten. 
Mahler den HU Th. den !III. Diſc. 


$. Xil. Der mittler Stylus hat Feine 
Worte, noch hohe Gleichniffe, und Fein 
ftelten Numerum. 

S. XIII. Der niedrige Stylus gebrauc 
Nedens-Arten, hat Feine als gemeine | 
einen Numerum, der ohne alle Kunftflie! 

In der von dem Patrioten vorgeſchriebnen di 
erfordert höflich zufchreiben. Diefe Eri 
vornemlich in dem niedrigen Stylo gu mer 
zwar gemein, doch nicht poͤb⸗lhafft fchr 
man ſich gemeiner Sleichniffe bedienet, n 
von ecfelhafften oder garfligen Dingen n 

S.XIV. Der Patriot hat bey Gelege 
dichts des Englifchen Poetens Denhams 
welches nach Herrn Weichmanns Ubı 
Supaltsift: 


(0) 

Wi.eleih: 21 Te Yu aan 
du mein Jr ı 
trtieff, doch ader rlar; OL, Di 
irck, ohne Raferen; voll, ine 

Anmercfungs s n digee int ng de 
:Arten gemacht. Wir winn € mitfes 
a Worten herfegen: | 
. Alles, was tieff und nicht zugleich klar oder 
t,iftunnatürlid. Die Tieffeeiner Schrifft 
ber nicht in weit hergeholten, durch einander 
en, metaphoriſchen und Geheimniß⸗ vollen 
Arten; ſondern allein in der Buͤndigkeit und 
sichte dee Sachen felbit: So, wie die Deuts 
ch gleichfalls nicht Durch platte, gemeine und 
ge Ausdruͤckungen auffert ; fondern vielnehe 
en reinen muntern und netten Vortrag der 

Demnach ift eines ieden Pflicht, feine Ge 
vleidyt und begreifflidy vorzuftellen, Daß man 
allein ohne das geringſte Kopff⸗Brechen vers 
ne, fondern auch, daß es bloffer Dinge unmoͤg⸗ 
ie nicht zu verftchen. | 
I. Eine ſanffte Schreib⸗Art ift von befonde 
:hmlichfeit; aber fo bald fie ins Matte und 
ige verfällt, wird_fic ebenfalls unnatuͤrlich. 
f gar wohl lebhafft feyn, und ein maͤßiges Teuer 
enicht. Hingegen ift nichts verdrießlicher als 
18 aus einem ftumpffen unbelebten Gehirn, von 
, wag man lieſet, gleichfam Falt und todt ıft. 
alfo die Pflicht eines nicht gar zu hitzigen Scri⸗ 
ich felber möglichft aufgumuntern, und dabin 
daß der Leſer nicht zugleich mit ihm uber feis 
rifften einfchlaffe, fondern daß diefelbe vielmeht 
cht fen feines aufgeweckten Gemuͤthes. 
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$. XVII. Die Kunſt ſtarck zu fehrei 
bey in den gehurigen Graͤntzen zuhalt 
Begriff, den ich davon habe, ein be 
Stuͤcke. Bas tieff und voll ift, i 
eine geroiffe Weiſe ſtarck; doch mad 
dasjenige nicht aus, was ih hierumter 
ſtarck fehreiben will, muß fo fchreiben 
alles, was er fehreibet, als mit Auge 
pfinden. ie aber diefe Starcfefid 
nachlaßige Kaltfinnigfeit herunter zu I 
wilde Raſerey zu verjteigen, und unna 
pfleget; foiftfie auch allein vor recht fe 
zugleich gefeßt find, und dennoch beftai 
ftehen muffen, daß nicht bald ihre Hiß« 
gma bey ihnen uͤberhand nehme. 

F§. XVII. Betreffend endlich die v 
ben, das iſt: Nicht allein jeden Punk 
rig zu füllen , fondern auch) alles da 
Sache beyzubringen, was zu ihrer T 
nehmlichkeit und Staͤrcke noͤthig iſt; 
daß man daraus vornehmlich fehen 1 
Natur kenne oder nicht. Der Taufe 
ſo weit, und mancher will doch noch 
dem er, ſich beſtrebet, fo gar auch da 
Uberfluͤßige hinzu zu thun. 

Der Patriot führet daraufein Erempel ei 
welche er wiegen Ausdruͤckung der ur 
flüßigen Umftände tadelt, und dag a 
des Senecz genommen iſt, tmelcheg wir 
ge des Raums übergehen, Giehe dat 
trioten. 

§. XIX. Zum Beſchluſſe erinnere: 
ſich nach Moͤglichkeit zů huͤten, damit 


_ (NO 
en Kleinigkeiten der Dicht Kunft Beine Fehler 
voͤhnen, die fie heenach fehwerlich wieder ablegen 
n. Sonderlich iſt die Haupt: Regel die Reinigs 

er Conitruttion betreffend, wohl zu merckeng 
ich : Reine Confrudion in der Dicht s Aunft ' 
n zu laſſen, welchein ungebundner Rede tadel⸗ 


iſt. 
xx. Ich ſchlieſſe inzwiſchen dieſe Einleitung mit 
Wunſche, Daß ſie etwas beytragen moͤge jungen 
ı ben Zeiten zu einem Geſchmacke in der Dicht⸗ und 
Kunſt Luſt zu machen. Der untergelauffenen 
r wegen hoffe ich um deſto cher Verzeihung von 
m Leſer zu erhalten, weil ich geſtehe, daß ichein 
ch bin, Daß ich irren und mich uͤbereilen koͤnne, 
aß endlich vernunfftige Leſer ſich ven fich felber 
ugen werden, daß ſie dem Irrthum und der Lbers 
ung gleichergeſtalt unterworffen find und 
alſo der Verzeihung ebenfalls noͤ⸗ 
thig haben. 
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Eywoͤrter. Der glatte. Schlang 

a tige. ungefunde. dem Zevs geh: 

ſtickte. langgeſchwaͤntzte. befi 

ſtarcke. fluͤchtige. ungewiſſe. ent 
te. liſtige. verſchlagne. gefangne. leichte. 
Umſchreib. Der Fiſch, den dort Barotien mi 
ſchmuͤckt, und ihn den Göttern pflegt zumS 
Lohenſtein. Dem die Gelegenheit ın allı 
ide. Den der Egyptier als feinen Gott v 

Yaron. 

Beywoͤrt. Der geweyhte. opffernde. verfü 
raͤuchernde. ferbliche. bemoofte. erwaͤhlte. 
Umſchreib. Deffen Stab dort blühte. I 

Sohn und Mofeg treuer Bruder, idem. T 
den und swifchen Todten ftund. Amthor. 
ften muß mit Blut beftreichen, damit der S 
hen. Lohenſtein. 

Aaron. 

Beywoͤrt. Der fiharffe, ſtaͤrckende. zarte. lir 
Bel annelle Purpur⸗farbne. der E chatten. 
hitzige. 

Umſchreib. Der da brennt und beißt. We 
Feeren trägt, den Trauben Troß zu biet 
die Fettigkeit vertreibt. ide». Der Schwermi 
Lohenſtein. 

Ins. 

Beywoͤrt. Das flinckende. häßliche. verwor 
ge. Wurm volle. Eiter⸗reiche. unglückfelig: 
ſharrte. loſe. belebte. entſeelte. abfcheuliche, 
freßne. beſchimpffte. verſchmaͤhte. durchwuͤl 





u. .. b- +- re 
hreib. Ein ich e e aller 

ehe man es derneut ja ↄ maod „Eos 
ein. Ein! 5,0 _ mer ioar, 19 

. EinAag,dasftt8dı: nd vgiftgenn | pr 
Aeſer, fo offt mit Be en luͤmt find. 209 ein. 
z Aas. bey dem die Rabı ı ſchreyen. Canig, 
ns⸗Arten. Er ſoll gantz deklagt, gang unbeſcharrt mit 
en, der Vögel ſuͤſſer Schetz und Luſt des Raubes werden, 
itz. 

ir. 


hreib. So heiſſet derjenige Stein, welchen die Rhea Ihrem 
nahl, dem Saturnug, zu verfchluckengab, alder den neus 
hrnen Jupiter, wie er mit allen feinen Söhnen allbereit 
jan, gleichergeftalt verzehren wolte: denn,nachdem fie den 
iter in Sicherheit gebracht, hüllte fie dieſen Stein in Wins 
‚oder Ziegen⸗Felle, benette ſolchen mit ihrer Milch, und 
e fo reichlich, Da$ von dem, was Darneben gefallen, die 
ch⸗Straſſe an dem Hımmelentfland. Hierauf reichte fie 
yes dem Saturnug, mit dem fälfchlichen Vorgeben, wie fie 
en Stein zur Welt gebohren habe: welchen denn auch der 
‚Ider Rhea auf bem Berge Thaumafıo in Xrcadien vers 
ing; doch aber, ald einen gar unverdaulichen Biffen,nachs 
er eine ftarche Brech⸗Artzney zu fi) genommen, wiederum 
ſid aab. Es soll hierauf folher Stein in dem Tempel 
Apollo su Delphis aufbehalten und taͤglich oder zum we⸗ 
ten Seftstäglih mit Del begoſſen und gewiſſer Wolle bedes 
worsenfenn. Wiewol andere besaupten wollen, Daß dies 
Abadir eben der Stein fey, den man zu Rom gefunden, als 
ndem Jupiter auf Dem Monte Capitolino su Rom einen 
npel erbauen wollen, und der von feiner Gtelle gebracht 
den fönnen, nad) der Zeit aber von denRoͤmern unter dem 
hmen des Termini verehret worden fen. 








38. 
ihme des Apollo vonder Stadt Apisin Phocide. Siehe 


ollo. 


vIrt. Der ſpoͤttiſche ˖ bezahlte. flecfichte. bunte. ſchmutzige. 
hreib. Als die Ceres ihre verlohrne Tochter Die Proferpina 
yte, und bey der Metanica, ober, wie andre tollen, Miſms 

er 
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der Mutter des Abas einfehrte, fpottete die: 
diefelbe den fürgefegten Tranck etwas hun 
daß die Cetes zornig aufihn ward, und ihm t 
de aufden Hals goß. Hierdurch ward er 
nem, fo eine Art von Eydexen iſt, verwand 
Geträncke befindlich geweſenen Maltze oder 
er bunte Flecke am Leibe, und ſuchte ſich vor 
verbergen. Wer ein ſolches Thier todt fohl, 
einen angenehmen Dienft eriweifen, und ma 
nicht ungern bey den Cloacis aufzuhalten pfli 
wird auch Afcalabus genennet. Don einige 
fen Rahmen geführet, iſt beym Ovid Meraı 
wie auch Metam lib. V. v. 126. gleichergeftali 
11.E v. 148. und endlic) beym Virgil, Zu. I, v. 
v. 170. und 417. nachzulefen. | 
Beywoͤrt. Die Wehmuths⸗volle. flehentlicht 
trübte. reuige. ernſte. blode, unerfchrockne. v 
Wuͤrckungs⸗volle. übereilte, fpäte nichts⸗we 
Redens⸗Arten. Hier fall ich armes Kind zu d 
Ich binder Hölen werth. Ach! rette mein 
was ich gethan. Erneure meinen Sinn, 
mich aug meiner Sünden, Döle. Neukirch. 
du nicht mit bittern Thraͤnen-Baͤchen die 
ſchwemſt, und deine That bereuſt und dann bi 
den du, durch Dein Verbrechen, zum Zorn gerı 
Irsebung ſchreyſt. Canitz. 
e 0 
Beywoͤrt. Der erſchlagne. Unſchulds⸗volle. ge 
gehaßte. verworffne. erwehlte. Gott⸗beliebte. 
der durch des Bruders Fauſt erwuͤrgte. 
Umſchreibungen. Der erſte Märtyrer. Opit 
ſcus rothe Felder noch mehr mit ſeinem Blut 
ſtein. Der auf den Dienſt der Heiligkeit befl 
‚gel. Der von des Bruders Hand den Tod am 
Lohenftein. 
Abend. | 
Beywoͤrter. Der Schattensreiche, fühle, ſpaͤt 
er wmunichte, geftiente, ruhige, ſtille. gehoffte. 
Doaͤmmrungsvolle. graue. hate holde. feot 
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Arten und Umfihreib. Dee Abend, defien Lufft gı 


Kedens; 
fühlte tt tem ſchicket. Wentzel. Die Dunckelheit des braı 
en 


ben... .. ide. Der muͤde Sonnenſchein ift nun ins dunck 

Bett der WeftensSeegegangen, Amthor. Der Abend, we 
der ſchon Burg, Stadt und Feld bededet. Ziegler. De 
Tages Zier die Sonne ſteigt See⸗waͤrts, und laͤſſet ihren Strah 
mit einem ſchoͤnen Blincken, daß Land und See ſich freut, de 
fuͤſten Schlafftrunck trincken. Opitz. Wie ſchoͤne fieht e 
aus, wenn nun der Abend⸗Stern des Himmels blaues Hau 
mit feinem Lichte ziert, wirfft von der Berge Spitzen denScha 
ten in den Fluß, an dem die Voͤgel ſitzen und fingen überlau: 
dem. Der Abend, der dag Mittags; Brennen abfühlt: wen 
die Sonne ſich von ung lencket und ihr Glang ſich abmwärt 
(endet. Brockes. Da der Menfch, 0! welch Ergögen! nac 
der ſchweren Tages⸗Laſt legt die müden Glieder Freuden⸗vo 
zur Ruhe nieder, wein er, momit er fich nährt, hat zur Abend 
Koſt verzehrt. idem. Als unfer Theil der Welt ſich neulic 
Weſtwaͤrts lenckte, und in dag dunckle Reich der kuͤhlen Scha 
ten ſenckte. idem. Ich ſehe ſchon mit umgeſtuͤrtztem Pfluge de 
Ackersmann nad) Hauſe ziehn, die Rinder gehn itzt ſonder Zi 
ge, das Vieh eilt feinen Hütten su, die Schatten ſtrecken fid 
der Abend kommt entgegen, es geht Natur und Welt zur Ruf 
Beffer. Licht und Sonne fhlaffen ein, und zugleich ein Ta 
des Lebens. Neukirch. Der Sonnen helles Rad lieffnac 
den blauen Welten, und fenckte fich bereits in Thetid grün 
Schooß; nıan hörte ſchon voll Luft in den belnubten Aeſten di 
Gängerin der Nacht. Ziegler. Der düftre Schimmer be: 
brauner Abends, der die blauen Hügel deckt. Lohenſtein. Di 
durch das niedre Licht gezeugte lange Schatten, die hier un 
da wie ungemeßne Rieſen von allen Hoͤhen ſich ſchon ausge 
ſtrecket hat!en, verdoppelten den Glantz der hellbeſtrahlter 
Wieſen. Brockes. 


Beſchreib. Was man am Himme ſieht, find Feine Farben nicht 


ein Leibfarb⸗ſilbernes, ja ein Rubinen⸗Licht ſieht man an pur 
prichter gebrochner WolckenGrängen in gruͤnlich blauem Feu 
des Firmamentes glaͤntzen; man ſiehet an verſchiednen Stel 
len ein lieb: ich Feuer⸗ Meer vo\ Kleiner guͤldner Wellen. Inzwi 
ſchen ſchien die Sonne ſelbſt der hinmliſche Rubin ſich uieder 
waͤrts zu lencken und ſich zur Rechten in die Fluth mit ſtille 
Wajeſtaͤt zu ſencken. Zur Einsfen ſtieg die gehen b 
NN 
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- Nacht, der volle Mond, in Silbersmeiffe 

grauen Purpur⸗Dufft allmählig in die 
Schaufpiel ift, aufdiefee Welt, fo fchön, al 
zugleich in folchem Licht zu ſehn; weil hier 
Sirmament in filbernen und dort in güldne 
ide. eine vollftändigere Beſchreibun 
bey An. Lic. Brocks. in feinem Jerd, X 

‚der II. Edit. Man hörte bier und dar I 
bellen, der Hirten Feld⸗Geſchrey bey braun 
Sonnen letztes Gold bezog die bunten MRı 

. fernte Berg gab einen Wiederfchein. D 
Laub warff einen langen Schatten, man tr 

- anfallen Straffen ein. Ziegler. Der Abe 
dem Bild der Dianaͤ, welche in der einen $ 
fafet und mit der andern eine Kuppel Hul 

ſtellet. 

Abendmahl. 

Beywoͤrter. Das theure hohe. Seelen nuͤ 
Troſt⸗volle. entzuͤckende. Freuden⸗reiche. füf 
ſelige. erquickende, begehrte, tödliche. himn 

Umſchreibungen. Des HErren Kiebes: To 
Die Wundersvolle Sreuden Tafel. Die St 
wahre Brod der Engel. Die Cinaden: Tafe 
prießnes Abendmahl, auserfohrner Fret 
Himmels⸗ Seegen. Ein Tiſch mo Suͤßigke 
und Sicherheit zu ſchauen. Chr. Gryph. 
ſo nicht verbrennt, hier iſt des Jacobs Himn 
Das Mahl, darinnen ung JEſu heilger Leib 
rer Himmels⸗Reiſe ſtaͤrcket. Wentzel. Di 
wo ſich Die Frommen laben. Wentzel. Di: 
kranckte Geiſt die Bewirthung nimmt, die 
Fuͤrſten geben fan. Wentzel Daggroffe 9 
der Schoͤpffer aller Erden felber ein Wirth 
werden will. idem. | 

Redens⸗Arten. Wo wir das edle Brod gente 
Engel feloft gebückt verehren müffen,der H 
mit Surcht und Zittern hin, mo ich zum Lel 
GOtt geladen bin. idem. Die Hochzeit, darzı 
zu einem Safterlefen. dem, Du giebft un 
wovon die Seelen leben, das Mann lieget hi 
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ıd ſich gerreißt. idern. Zerberftet denn der Abgrund | 


d ſchluckt euchichnöden Mörder ein? idem. Der Abs 
e fein Feuer aufung ſpeyt. idem. Der Adgrund der feis 
nmieder giebt, idem. - 


. Die ſchoͤne. kluge. vernuͤnfftige. vermaͤhlte. geliebte. | 


‚getröftete.verföhnte-Demuthgsvolle,erhöht:.gefalbte. 


bungen und Redens/Arten. Der holde Tugend⸗Sitz. 
jel ihrer Zeit. Der Spiegel reiner Tugend. Ziegler. . 


entfeelte Sreunde Elaget,und ihre Thraͤnen⸗Fluth mit 
rabe fickt, Ziegler. Der Auszug fchönfter Euit, den 
nter Mund zu füffen fähigmar. dem. Der Schatz 
al als ein Thor befaß. idem. Die fi zu Davids Fuͤf⸗ 

iden. So die Brunft von Jugend auf gehaſſet; dee 
nd Treutieffin ihr Herb gepräget blieb. ide. Deren 
an Nabals Kalter; Kette lag, die ihr des Tages Leid, 
dtes Fluth gebahr. der» Als ihre Marmor Bruſt su 
Fuͤſſen fiel, da roſte Schwerdt und Grimm, es ſenckte 
bogen, und ihre SchwanensBrufl ward feiner Augen 
gler. 
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er. Der grofe. fromme. GDtt;geliebte. Blaubengs 
Mige. gehor ame. reiche. getreue. geſegnete. erleſſhe. 


opfernde. Verheiſſungszreiche. belohnte. 


zungen und Redens Arten. Den Iſmael erfreute. 


Der Sara Ehgemahl. Liem. Deſſen betagies Weib 
ſo luſtig macht, und ſtatt der Todten-Baar ins Wo⸗ 
te ſteiget. idem Deſſen neugebohrnes Kind ſeines Als 
e war. ideni. Deſſen Helden⸗ Arm auch Könige beſie⸗ 
Im Meldhifidech dag hohe Zeugniß giebt. iders Deſ⸗ 
gnicht zu sehlen, deſſen Saamen dag gantze Land bie 
Ihrat befaß. idvın Der faft eergöttert ift voor dem fi) 
ı Band und Eifen fehmiegen, und den des Höchften 
8 Bundes Verwardter küßt: Egnptend Waſſer 
ie ſtarcken Niefen zittern, gan Canaan erſchrickt, 
den Suß bewegt: Es bluͤht durch ihn der Fall den 
Imoritern: Sein Nahme iſt der Hand des HErren 
je. Ziegler. Der auf feines GOttes Wegen gieng, 
r allem Volck und Ländern groß gemacht. Chr. Gry⸗ 


ton welchen Moſes ruͤbmt, der ſeinen Todt befchreibt, 
ev ein ruß1g Alter geweſen. idem. Abraham der F 
txd 
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' "Teoft zum OpffersBerge fteigt. Zancke 
fer an ben Dörnersyeckenhi 7. Lohe 


Al on. 
2 X gerathne. leichtferti 
un d 2. gehenckte. durch 
va +fho . verlauffae. Blu 
Ren ; enu Umſchreibungen. 


Sc nen: „na em er ihm den Th 
fo dick! arte H« 98, und ſeines ro 
Pan ı, die Rache fid) gewun 
Bi. renerxufftgefunden. Amth 
um ) iters Crone flechte, 4 
wsedenz  r vie Krieges Pofaune bi 
ungerathine ohn, den des Schickſais 


vet i enge MKuthemwieh. idem. 
GStahıvı n nnen ftieß, und dei 
eng 1 ter eß, ja vor den Fhroi 


verdienten &_ re 1 rd. idem. Abfalor 
 flihng int nein Ungluͤcks⸗ſch 
Flucht zurucke hielt. zdem. Abfalon, di 
Strick war. id. Abfalon, deffen Haupt 
worte wiſſen, var feine Thorheit mufte b 
Abichied. 
Beywört. Der traurige.beträbte-b:füm 
volle. bethränte. leichte. herbe. rohe. 
ſtammelnde. Wehmuths⸗ reiche. Troftl: 
zer⸗ reiche. unfelige. mit Ach vermifchte. : 
Redens: Arten und Unfchreibungen. 
mir iegt unter und genommen, ift nid 
nicht auf Wiederfommen. Beſſer. Di 
den, das unvermuthete&efeegnen,fo offi 
lich füllt. Chr. Grypbius, Ein Abſch 
rechter Tod; dich ferner nicht zu fehn, zi 
ſchmeckt nad) der Höllen Pein, und r 
Hoffmannswaldau Mein Beffer! der 
geweſen, ich werde, mie eg fcheint, nicht: 
Hand, die und verfnäpfft, zerreißt auch 
ih fühlen Fan, felbft durch dieß Liebes: P 
Band, dag mid) bisher umgeben! Ad) 
noch eine Zeit zu leben, und gelte ga 
| j 4 
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ſeyn; allein eg iſt umfonft, des Himmeld Schluß fpricht : 
Was hab ich deiner Treu zum Denck⸗Maal zu vermas 
wa? Du warſt den erſten Tag Herr meiner Hab und Gas 
& Dod nimm den legten Kuß ale ein Bermächtniß an ; 
















ua Kindern unſre Herzen. Du weinſt; ach! meine nicht: 
d jammern deine Schmergen. Ich weiß, du lägeft gern 
er an meiner Statt; doch, weil des Himmels Wahl mich 
eben Hat ; fo hab dich ewig mohl, und denck an deine Ries 
Ich ſterbe; Doch verſtirbt nicht mein treue Liebe. Siehe 
Herrn von Beſſers Schrifften. p. 214. Der 2ten Zdit. 
todte Kuͤhlweinin, die Baare wird geſetzt; ad) meine 
meinin! feb ich did) nun zuletzt? Gehab Dich ewig wohl 


gehab dich ewig wohl geliebte Kühlmeinin ! fan ed nicht 
mbderg ſeyn, fo euch mit Frieden hin : Zeuch hin, wir ſcheiden 
war, mit Thränen und mit Graue. ; allein wir werden ung 
We SFauchzen wieder fchauen. idem Es fan die gute Nacht, die 
wdein Schas aegeben, ein Balſam voor den Schmerg und 
Be Die Wunde ſeyn. Chr. Gryphius. 
us. 

oͤrter Der gerflückte. verrathene. zerhaune. blutige. ges 
dtete. Unfcbulde; volle, 

Ichrceib. Ein Sohn Kerz Königs in Colchis. Er ward ents 
Deder von dem Jalon umgebracht, als er von feinem Vater, 


— Liebe, gehab dich ewig wohl mein auserwehlte 


ich ihn unbefleckt dir hinterlaſſen kan. Verſiegele damit 


zw. [run - 
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enſelben einzuhohlen, abgefendet worden, weil Jafon fo wohl -: 
Be Medea entführet,ald auch dag guͤldne Wließ geraubet hatte, 


Der feine Schroefter die Medea felbft ift, wie andere erzehlen, 
Füne Moͤrderin gemefen. Denn da ihre der Vater im Nachſetzen 
B nabe gefommen war , daß ex fie ohnfehlbar eingeholet Haben 
Bärde; hieb fieihren Bruderin Stücken und zerſtreuete fols 
bebin und her ; deffen Kopfund Hände aber ftelltefie aufeis 
wen erhabnen Selien, Damit ihm ſolcher defto eher in die Augen 
Men möchte. Aeres hielt fich auch bey diefem Anblick fo lange 
Buf, daß er die Etücke des zerhaunen Abſyrtus fammlen ließ, 
Bzmiichen Jıfon, mit der Medea und ihren Gefährten, den fo 
euannten Argonauten, Gelegenheit und Zeit gemonnen 
köcktich zu entfliehen. 

tandantıia. 

eywort. Die angebethete, reiche, ſchenckende. milbe. 


Beſchrei⸗ 


| a | 
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Beſchreib. EineGoͤttin beyd X mein,fob 

lete. Dan bildetefie, nie einem & 

einem umgefehrten Cornu Co: :, aqus mi 

Fruͤchte, Geld und dergleichen ſchuͤttete. 

Abyla. Ä 

“ Beywörter, Der hohe, beſchrittne. beftiegn 

fernte, | 

Umſchreibungen und Beſchreib. An mel 

nicht mehr weiter! ſchrieb ‚da doch ein Ju 

ter trieb, Zobenftein. I)er Affen Sicherhei 
halt idem. Der Graͤ Stein Africeng ideı 

Beywoͤrter. Der braune, ſchwartze. entfer 

gditiſche. Heiffe. geſchwaͤrtzte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Deſſen g 

ler Sinnen⸗Bild als alle Griechen ſehen laͤ 

ven Hand ihm nach der Mohren Sitten dre 

Goold der ſchweren Taffel ſtellt, davon d 

ein Creutz zerſchnitten, der andern Umkr 
Aſche haͤlt. Neukirch. 

Acaceſius. 

Ein Nahme des Mercurius, welchen man 
feinem gemwefenen Pfleg s Water beygeleg 
rius. 

Acalanthis. u 
Beywörter. Die traurige. verwegne. zwi 
beſtraffte. nichts⸗werthe. 
Beſchreibungen. Eine von den neun Toͤcht 
Koͤniges Pierii, welche nach verlohrnen 

Hufen in einen Zeifig, oder mie andere mo 
liß verwandelt worden. Andere geben vor 

Aelſtern worden, nachdem fie dieſen Wettſt 
Acaftus. 

Beywoͤrter. Der muthige. bedrängte, ta 
flüchtige. berühmte, verrätherifche.rächen! 
Beſchreibung Einer von den Argonaure 
Schweftern durch Beyhülffe der Medea ſei 
ten. In feiner Jugend halffer dag Calid 
erlegen. Der die Begräbniß;Gpiele erdac 
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nahme der Ceres welchen fie von der angſt befommen,ald 
e Tochter die Proferpina verlohren hatte, Siehe Ceres. 


Se . 
zrter. Der treue. begleitende. fromme. redliche. Sorgens 
beforgte. ungefärbte, tapfere. unveränderte. 
ceibung. Fin Trojaner,der den Achilles unauggefegt und 
I treusiGcfährte begleitete. Er iſt acerin der That nichte 
s als die beftändige Sorge und Bekuͤmmerniß, welche 
Herren zu haben pflegen. 
Edelſtein. 
rter. Der ſchwartze. koſtbare. theure. hochgeſchaͤtzte. 
e. nuͤtzliche. glaͤntzende. gelbliche. weißgeaͤderte. cretiſche. 
lblaue. gleich als mit Blut beſprengte. 
eibungen und Redens⸗Arten. Der von Schwaͤrtze 
t. Wentzel. Der Scorpionen Feind. Wentzel. Der 
ne zeugen ſoll, wenn er zum Haupte liegt. Lohenſtein. 
nen ſtummen Mund der Redner Gaben ſchenckt. Opitz. 


IS. 
rter. Der fchlänglich rinnende. rauſchende. hertzhaffte. 
iffelte. vemuno ev ithire.verliebte.geheiligte.murs 
. laute. ſtrenge. reifiende entfernte. 
ibung. Die auten}oeten geben ihn bald vor einenSohn 
seurd der Sonne, hald vor einen Cohn des Occani und 
ınd bald ich meiß nicht vor weſſen Frucht aus. Niger 
Hercules zugleich mit vielen andern Buhlern um die 
des Calydoniſchen Koöniges Oenei die Dejanira anhielt, 
ſich diefer, daß fie derjenige erhalten follte, welcher m 
dampffe die andern überwinden würde, Die andern 
aus Furcht vor den IIercules und den Achelous von ih⸗ 
gehrenab; alſo hatten eg folglich dieſe beyde mit ein» 
uszumachen. Hercules warff nach ziemlicher Gegen⸗ 
n Acheloum gu Boden: Der fich hierauf in eine greu⸗ 
dlange verwandelte. Do ch jener hatte ihn auch in Dies 
den Geſtalt faft erdrückt. Dabero fahe er ſich gezwur⸗ 
Seftait einer Swlange fahren zu laffen; und ſich in 
mmigen Ochſen zu veriwandeln. Allcın Hercules wurde 
es Ochſen mächtig. Er rieß ihm ein Hornaus. (Da8, 
em ypneny Die Numphen hernach in dag Cornu Copiz 
12 
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‚verwandelt haben) und warffihn zu Bob 
aus Scham, da er ſich Übermunden ſah 
ftürgte, der noch den Nahmen von ihm fuͤ 
get aufdem Pindo, ſcheidet Etolien von 
ſich in dag Joniſche Meer. Er flieflet fehr 
ſem Geraͤuſch; und mag einen gedoppelt 
ben,dereneiner das Land uͤberſchwemm 
Hercules den einen davon verdämmet, | 
ungemein fruchtbar worden ; woraus olı 
den Kampff betreffend entftanden, da t 
das abgebrochne Horn bedeutet; wiew 
andere Auslegungen und Meynungen h 
Acheron. 

Beywoͤrt. Der ſchwefflichte. dunckelbraun 
chende. dampfende ſtinckende ſcheußlich 
Jammer⸗volle. ſprudelude. ſchaͤumende 
verfluchte. verdammte. erſchreckliche. 2 
marternde. flammende. bittre. Thraͤne 

unſchmackhaffte bereiffte. Eiß⸗kalte. 
Beſchreib. War entweder ein Sohn de 
Als diese Letzte mit ihm ſchwanger gieng 
Schamhafft gkeit in eine Hoͤle. Da fie dei 
daſelbſt gehobren, konte er das Tages⸗ 
Deßwegen ſtieg er in die Hoͤlle, wo er ent 
wandelt worden, da er den Feinden des 
erlaubet, ſich nach dem Streite mit dieſt 
Waſſer zu erquicken, wurde daſſelbe, da 
nemlich geweſen, durch Strafe des Sf 
er auch ſelbſt in einen hoͤlliſchen Fluß v 
der andere van den Fluͤſſen iſt, worüber d 
paffiren müffen. Er hat ſich, ehe er ein 
Nacht und andern mehr, auch mit der St 
- der erften hater die drey Furien; vonder 
siam gezeuget. Wegen feiner Geburtht 
werden noch andere Meynungen gefun 
vorzeiten wuͤrcklich drey Fluͤſſe dieſes I 
alle drey etwas fuͤrchterliches und unang 
erſte bey Heraclea in Ponto mit einer uner 
welcher Hercules den Cerberum aus der. 
dere in Epiro, welchen die Tuͤrcken ſeines 
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egen Velichi nennen ; ber dritte in Italien in Agro Brutiorum 
er Calabrien, der gang und gar mıt Berg und Wald umges 
n,tag ihn feine Sonne beſcheinen fan. 
ılles. 
rter. Der ſtarcke. unuͤberwindliche. in Styr getauchte, 
rte. ſchnell fuͤßige. hurtige. geſalbte. ſtrenge. trotzige. ſireit⸗ 
we. Helden: mäßige. Loͤwen aͤhnliche. beklagte. ertoͤdtete. 
roßmuths⸗ volle, unſterbliche. behertzte. unvergleichliche. un⸗ 
wegliche. unbezwungene. Eiſen⸗feſte. 
ſchreibungen und Redens⸗Arten. Der Held Theſſaliens. 
pi. Achilles, deſſenStreitbarkeit und groſſer Helden⸗Muth 
v unerfchopfften Zeit genugſam kundig iſt, der fein Geſchlecht 
Saamen hat in der gangen Welt, der feines Stammes 
ahnen in Himmel felber weiß. Opig. Mit dem es auch Fein 
ort noch nicht bat angenommen. idem Achilles der ftarck 
ard,und von behertzten Sinnen, wenn ihm dasLoͤwen⸗Marck 
ejungen Glieder naͤhrt. Wentzel. Deſſen Geiſt die Rache 
o der Grufft jagt, daß er Polyxenen ihm fan geſchlachtet ſe⸗ 
n. Lohenſtein. Telephus, der nur ſuͤſſe Wunden ſchlaͤget, 
von Beleidiger nur koͤnnen ſeyn verbunden. idem. Deſſen 
bens⸗Ziel auch feiner Ehre Ziel waͤre, wo er von dem Homer 
n Ehren⸗Maal erworben. Brockes. 
ſchreibung. Er war ein Sohn des Peleus und der Nymphe 
etis, Die ſich ihn zu heyrathen weigerte, bis ihm Chiron die 
ittel wieß, wie er ſich ihrer bemaͤchtigen ſolle; wiewol, was 
ne Mutter anbetrifft, andere anderer Meynung ſeyn. Seine 
utter tauchte ihn nach ſeinerheburt in den Styx, und machte 
dadurch am gantzen Leibe, Die Ferſe ausgenommen, wobey 
ihn gehalten, ſo hart, daß er nirgends verwundet werden 
Inte Damit er auch unſterblich werden möchte, fo beſtrich 
ihn des Tages mit Ambroſia, und legte ihn des Nachts in 
3 Feuer, um durch ſelbe alles mag ſterblich an ihm waͤre von 
a weg zu bringen. Doch Peleusfahe ihn einsmals im Feuer 
mpeln, Dahero rießer ihn heraus, weswegen fich die Thetis 
8 Ver druß wieder unter die Nereides begab. Sein Bater 
jihn hierauf durch den Centaurum Chiron aufersiehen, der 
ı mit Loͤwen⸗Hertzen und Bärensund Wildes Schweinen; 
arck fpeifete, auch inder Medicin, Muſic und andern Wiffens 
Mrten unterwieß. Nach Lem Naub der Helena weiſſogte 
chas, daß ohne Dei AchillesZroja nicht erobert werben woͤe⸗ 
de. 
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de. Doch Thetis, welche wuſie, daß er in die 
men würde, füchte ihn in Weibeg; Kleidern 

. henund zu verbergen. Doch er verrieth fein 

und wurde alfo ausgeſpuͤhret, alſo muſte er 
Der Thetis Vorſorge Die Waffen verfertig! 
tapffer, ſchweiffte aber Im Zorn und in der | 
nicht allein mit dem Cörper des erfchlagenet 
Beinen aneinen Wagen gebunden, Dreyma 
ſchleiffete, fondern auch wegen feiner Nein 
hernach zurPolyrena des Trojaniſchen Koͤni 
allerhand unanſtaͤndige Schwachheiten beg 
wegen der Verehlichung mit der PolyxenaTre 
de er von dem Paris, oder nach anderer M 
Apollo, der des Paris Geſtalt angenommen, 
mit einem Pfeile in die Ferſe geſchoſſen, ode 
Schwerde dahin geſtochen, daß er daran ſtar 
den Muſen und Nymphen mehr als von den 
net, wiewol die letztern ihn bey feinem vonder 
nen Sreunde den Patroclus begruhen, und 
lenne Leichen⸗Spiele anftellten. Die Poly 
nachmald auf feinem Grabe geopffert. € 
chensRand und anderswo als ein HalbsGott: 
er zu Lacedaͤmon einen Tempelgehabt. Man 
Achilles noch interſchiedene andere Diefeg | 
in Feine fonderliche Betrachtung kommen. 
Achitophel. 

Beywoͤrt. Der Ehrgeißzvolle, ſchlaue. geehr 
erhenckte. liſtige. falſche. veckehrte. betruͤgri 
beſtraffte. gottloſe. untreue. verhaßte. Judaı 

Umſchreib. Deſſen Klugheit GOttes Schluß 
zerſchmeltzte. Lohenſtein. Deſſen Bau geg 
ein ſchnoͤdes Nichts zerfil. 

Acidalia. 

Ein Beynahme der Venus, welchen ſie von 
Brunnen zu Orchomeno dem Acidalo bekomm 
mit ihren Gratien zu bedienen geflogen. Sieh 

Acidalus. 

Beywoͤrt. Der geliebte, erlefne. begluͤckte. rein 
heiligte. Elare. geprießne. erwehlte. Cryſtallen⸗ 

den Gratien fo offt beſuchte. 
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Arten und Uum i wın von Hagel, Schaur 
Weitzen⸗Feld, ı.,.... „ie Saat zerknickt, und die | 

ı Yehren, Die weit hervor geragt, gar abgeichlagen mas 
eſſer. Auf welchen die Frucht bey der Trefpe reift. 
1. Nufden die Frucht ſtets hundertfach befleibt. ide. 
b. Den friſch⸗gebrochnen Acker fcheint ein Dunckelbraus 
amt su decken, wodurch, wenn er aus gelb und arüne 


durchs Dunckle mehr erhöht ein iedes ſchoͤner glaͤntzt. 


schen, die fo reinlich und fo nett, ald ob man fie zur Zier 
hätt, ergößen dag Geſicht. Die von verſchiedner 

ın einen andern Drt geegten Erben: Klöffe siert hier und 

ts ein früher Halm aufs neu. Brockes. 

au. 

t. Der ſchoͤne. nöthige. ungewiſſe. Klugheits⸗ volle. 

seeiche, muͤhſelige. gehei igte. von GOtt geſtifftete. ſtil⸗ 

orffne. nutzbare. wohlgefaͤllige. vergebliche. beſtraff⸗ 

e. muͤhſame. zuverſichtliche. | 

Arten. Die ſchone Nahrung von dem Acker; Leben,dag 

‚hg Heißt. Opis. 

Rann. 

t. Der bemühte. beforgte. hoffende. geſegnete. geehrte. 


En Sn an) 





Acmenen. m j , 
Beywoͤrt. Die Dipmpifchen. hurtigen. munte 
gejierten. beliebten. die der Venus treuen. hi 

hurtigen. zuͤchtigen. gewidmeten. 
Beſchreib. Eine Art von Nymphen, die zuEli 
Acontius. 
Beywoͤrt. Der unbeſonnene. unverſchaͤmte. 
entflammte. verliebte. betruͤgriſche. begluͤckte 
fuͤhreriſche. ſchlaue. Seuffzer⸗reiche. munter 
Beſchreib. Er war ein junger Menſch, der ſich 
liebte. Da er ſich nun wegen ſeines dem ihr, 
chen Standes feine Hoffnung machen dorffti 
ſchrieb er einige Verfe auf einen Apffel, welc 
Tempe! der Diana vor die Fuͤſſe warf. Gi 
gleich ihn wieder zulieben ; doch ihr Bater v 
Benfall, darüber fie in ein Fieber gerieth, un! 
wieder loß ward, bis ſie ihren Schwur, den 
zu heyrathen gethan, nachfam, und fich mit if 
Acorita. | 

Ein Rahme, de Apollo, unter twelchem er zu 
wurde, und den er davon befommen, weil fein 
Spitze eines Berges fund. Siehe Apollo, 

Acriſius. | 

Beywoͤrt. Der erfchrockne. beforgte. befrogr 
ſchlagne. vorſichtige. firenge, furchtſame. gra 
verletzte. getödtete, verſoͤhnte. harte. 

Beſchreib. Des Abas und der Ocalea Sohn. 
gleich mit feinen Bruder dem Proetus gebohrı 

er ſich ſchon in Mutterskeibe zanckte. Nach 
fen, uͤberzogen fie einander im Kriege, in meld 
te, und den Proctus big nach Lycien verjagte, w 
tere ſich einiger Maffen wieder erholete.Acrifius 
Argiviſche Neid), und zeugte mitder Euridice 
welcher ihm dag Dracul grophegepte, daß ihr ( 
würde, Erverfperrte fie daherin ein ehrnes 
Die Erde. Doc) fand Proecus, oder nach der mel 
nung Jupiter felber, Gelegenheit zu ihr gu Fon 
Ra in einen gülbenen Regen verwandelte, unt 

ac) in ihren Schooß fiel, davon fie den Pesfeu: 


’ 


e 
yiefer zur fl ommen, als Acrihus, der von dem 
hts glaube e, die Mutter mit dem Sohne in 
ernen Kaſecken und ind Meer werffen lieh. 
ueden errettet. Nachder Zeit befuchte Perleus, mit. 
thin, Andromeda, und feiner Mutter den Acriſius: 
beyeinem Ritte, Spiele, bey welchem ſich Perfeus 
der von demfelben indie Hoͤh gemorffene Difcus ents 
feinen Fuß, oder auf feinen Kopff, daß er davon 
phocles hat eine Tragödie von ihm verfertiget, mels 
rlohren gegangen. ' 


Der Fuͤrwitz· volle. angefallne. beſpritzte lauſchen / 
delte. Hoͤrner tragende. geile. uͤbermuͤthige. ſchnoͤ⸗ 
fluͤchtige. eingeho:te,sergriffne, zerrißne. verrath⸗ 


cten. Adtzon deſſen Angeſicht Diana ſchaͤndlich zu⸗ 
leukirch. Adtzon deſſen Haupt erhöhte Hoͤrner 
ohenſtein. 
Er mar ein Sohn des Ariſtaͤus und ber Autonoe. 
ihn in feiner Jugend auf, und unterrichteteihn zus 
Sagen. Die Namen feiner vielen Jagtı Hunde fins 
y dem Ovidio und Hygino aufgezeichnet. Er verfüns 
urch Ubermuth ander Diana, entweder weil er ſich 
rfahrenheit ihre vorzog, oder weil er mit dem Wılds 
Göttin geopffert worden, fein Hochzeit, Mahl aus⸗ 
llte. Da er hierauf die Diana in dem Sargaphifchen 
inem Brunnen mit ibren Nymphen baden fahe, wie 
öffterg allbereit daſelbſt belaufcht hatte, fü befprigte 
itterte Göttin und vertwandelte ihn hierdurch in eis 
en, da ihn denn feine eigene Kunde auf dem Berge 
ergriffen und gerriffen. 


Die eilende. fluͤchtige. geſchwinde. unerbittliche.leichs 
pindende. verſtrichne. 
Eine von den Horis oder Stunden. Siehe Horæ. 


Der weiſe. verſtaͤndige. aufmerckſame. lehrende. ges 
ruͤgliche. gewaltige. 
Des Helii, oder der Sonnen Sohn, der Heliopolia 
nd die Egppsier Die Altrologie gelehret. & 
Ad 


Ye Ad 
Actius. 
Abermahliger Zunahme des Apollo, welchen e 
torio Actio in Epiro führte, mo ihm die 
Tempel erbauet hatten, den Auguftus in ein 
gelegt, und mo ihm auch zu Ehren alle d 
Spiele gehalten wurden. Giehe Apollo. 
Adam. 
Beywoͤrt. Der berrſchende. erwehlte. geliebte 
verfuͤhrte. detrogne. leckerhaffte gehorſan 
leichtlich⸗glaubende. verſtoßne. halb⸗verlohr 
herrliche. wohl⸗ gebildete. nackichte. beblaͤtt 
triebne. verjagte. beſchwitzte. verfluchte. zi 
verdammte. Sorgen⸗loſe. verliebte, fruchtb 
Umſchreib. und Redens⸗Arten. Der groffe 
Der Bettels arın aus Luft und Schäße gieng 
fen Fall des Hoͤchſten eignes Bild ein Yamı 
idem. Bey dem der angeichaffne Glantz ſich i 
te. idem Bey dem ein SeigensBlat fam 
Pracht. idem Derien Fuß das Suͤnden⸗Ga 
ſen Seel in ihm dag Licht verlohr, fo wiel 
das Auge zugedruͤcket. Amthor. Der Bateı 
noch) die Söhne fchlägt, meil fein erbabner 
Herrſchers Drden, nad) mißgerathnem Gtt 
der Luft geworden. idem. Der doc) dem Rat! 
Mund gehorchte, da ihn der Schlangen:kiftı 
fonnte ; zum Merck; Draal, Daß es uns wird 
gehen, als von der Mutter ihm im Paradief 
: Der beglückte Menſch, den GOtt aus nichti 
das groffe Werck der Schöpffung zu befchl 
ſein Ebenbild hervor gebracht, der Die gantze 
feinen Fuͤſſen fahe. Beſſer. Der durch die 
guten Früchten abgenommen. YVengel, 
Frucht verbothner Aepffel ſuͤſſe ſchmeckt. Le 
Krafft und Hand des Schoͤpffers auferbar 
Erd und Leim; dos Leben eingehaucht. Ihn 
der⸗Bau der Erden anvertrauet, von ibm 
Feld als Herr und Menfch gebraucht. Ziegle. 
dem HErren wich, da ihn der Höllen, Wolff e 
rig Edens⸗Feld verließ. YVengel. Adam, dei 
mit dem wir alle find gefallen mi.dem wir, we 
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nunmehr in: leicher Irr⸗ Wentzel. Adam, deſſen Ey⸗ 
ters Beulen des arofl Dr xdengel, Adam 
jeffen Gifft erre . ; wett t ut. Wentzel. Evens 
Apffel:Biß und Adams haren,oie das Feld verderbt,daß 
Doͤrner⸗ Staudennurauf ıy o wohl gerathen. CLohenſtein. 
ams Fall. 
eywört. Der unglückfelige. beweinte. Bedaurens⸗wuͤrdige. 
lagliche. traurige, ſchnoͤde. leichte, ſchwere. verbothene, ers 
chreckliche. beſtraffte. 
edens⸗Arten und Unſchreib. Da ber Suͤnden Dunſt aus 
Kdams Hertze brach. Wentzel. Der Apffel⸗Biß, der alle Franck 
macht, und deſſen Fluches Gifft durch Marck und Glieder 
vuthet. iderm Als uns der Lentz im Paradieß entgangen, und 
ener Harte Fluch auf Adams Gegen ſchlug idem. So trefflich 
ener Tag fein Luſt⸗ Gold aufgeſtecket, da Adams Gnaden⸗ 
Stand aus feinem Morgen brach; fo mancher Schatten 
3chwartz hat ihn und ung bedecket,feit dem des Hoͤchſten Zorn 
ein ſtrenges Wehe ſprach. Die Geele, fo vorher in reinem 
Strahl gefunckelt, war nun den Larven gleich, die man zum 
Schrecken färbt; der fhimmernde Verſtand ward nebliche 
nd verdunckelt; des Willens Heiligfeit war Durch und Durch 
erderbt. Den SDtt ald einen ring der Erden eingejeget,da 
e Gemalt und Krafft in deſſen Hände gab, ſaß nun in nicdree 
Rache und war alsSclav geſchaͤtzet, ein FrummerBauer;Stock 
var hier fein Sceptev,; Stab. Er mufte feine Zeit dem rauhen 
selde weihen, und fpürte feinen Tag, ald an dem Sonnen⸗ 
zrand; fein Kummer giengmit ihm durch rauheWuͤſteneyen, 
md ein gefhmärgter Dufft umfchloß dag Bornenz Land. 
Ventzel. Als Evens Vorwitz fie um ihre Schönheit brachte, 
nd Adam fein groß Guth für einen Apffel gab, ward beyder 
eib ein Aas, der Tag zu Mitternachte, das Paradieß verkehrt 
neinlebendig Grab ; Ta auch des Menfihen Kern, was GOtt 
rim Bildniß nennet, die Seelefo verſtellt, daß fie fich felbft 
acht Eennet. Lohenſtein. 
dephagia. 
8— Die ſchnoͤde. veriwerffiche. ſchaͤdliche. ungeſunde. 
hoͤrichte. 
eſchreib. Eine Gottheit, ſo in Sicilien verehret wurde und ſo 
ael bedeutet, als die Viel⸗Freſſerey. In beſagter Iniul 
rat man ihr einen Tempel aufgerichteh, 

AA 


Ad 


Addephagus. . 
Ein Zunahme des Hercules, der ſo viel als V 
er zu verſchiedenen mahlen gantze Ochſen 
daß er auch nicht die Beine uͤbrig gelaſſen, 
worden. Siehe Hercules. | 


del. | 
Beywoͤrt. Der übliche. Ruhm⸗ wuͤrdige. altı 
te. weit ſproſſende. tapffre. Helden⸗ muͤth 
. fälfchte. Tugend volle. bezeigte. ſchnoͤde. 
erwehlte. geprießne. unwerthe. durch Blut 
haffte. gelehrte. erſtrittne. erſochtne. unbeſi 
gebohrne. geſchenckte. beygelegte. verdier 
kuͤhne. verwegne. leichte. bepalmte. fiegh 
ſchmuͤckte. geehrte. glaͤntzende. muthige. un 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Adel 
was Lampen ohne Schein, Compaſſe fonder 
Stand und Geburth gleidt Sodoms⸗Aep 
Aſchen⸗Kern aus Purpur⸗Schalen fteigt, un 
ig dem Adel die beite Zierte reiht, ſo wir 
fih nur ia Wapen geigen. Ainthor. Gd 
Buch und Waffen, Klugheit und ein tapffr 
Stücke fo da fchaffen was auf aͤchten Adel rı 
allein die Stuffen, fo den Geiftzum Sternen 
Des Adels Preiß, der die Verweſung nicht Fe 
hilfft der Adel, Stand, wenn di die Schuldr 
ſchuͤtzet dich fein Schuld von allen fechzehr 
Ein Blut gefärbter Degen erhält den Adel ni 
dieſe koͤnnen Helden feyn, dic ſich auf Kunft u 
Wentzel. Der Adel iſt ohne Tugend fremde 
nes Eigenthum, und nur entlehnte Pracht.“ 
cher reucht nach Leichen indem Grabe; ein ð 
ſchoͤn, nichts heßlichs ſchoͤner macht. Ein € 
bleibt Glaß, wenn nicht der Grund iſt güll 
Wurm, der nur beym finftern Pöbelglängt. 
rhus fich deckt mit Achillens Schilden, und ei 
der Ahnen Helme Frängt, fo prangt des Adels 
faͤlſchter Seide,fo geht ein Zwerg mit Sug den 
nad), fo ftcht man unbeichämt ing Batern Eh 
treibt mit Langen Pracht, die einft der inberr 
Wer ſich des Adels ruͤhmt, der azs dem Adle 
2 
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nen unverblendt ind Antlig fünnen fehn, muß niemahls 
ſeyn bey s Himmels leichten Streichen, dem Gluͤcke Klau 
Bruft, und nicht den Rücken fehren. idem. Der Adel iſt 
ınn fein bloffee Dunft zu nennen, wenn man aug ſolchem 
, das Helden geugen können, entiprießt, und nach dem 
‚den ſtrenge Tugend ftifft, und aud) der Ahnen Spur in 
ı Dingen trifft, Canig. Getrauſt du dich dein Blut von 
eher zu leiten; (So zeig aud; gleiche Gluth, mie fie zu 
I Zeiten,ein Hertz das Ehre fucht,und das die Lafter ſcheut. 
du wie ſichs gebührt? fleuchft ingerechtigkeit? kanſt den, 
ich beftürmt, von deinen Mauren teriben ? und big zum 
gen; Thau im Harniſch ftecfen bleiben ? Alddann erfenn’ 
ch, daß du recht edel bift, weil man aus deinem Thun dee 
s Probe liſt. ‚dem. Wo der Adel nicht den Schein vom 
jelehnet, und bloß fein Alter liebt, fo bleibt er wohl verhös 
in ieder hält ihn werth ins Toll⸗ Hauß einzugehn,und wer 
inverwandt, der will es nicht gefiehn idem. 

reibung. Der Adel wird auf unterſchiedne Weife vorge⸗ 
t. Bald hälterder Minervz Bildniß in der einen, in der ' 
en Hand aber eine Lange. Fun Füllen liegen zwey Eros 
und iſt er mit einem langen Rock beflcidet. Bald hat er eis 
Stern auf dem Haupte und einen Scepter inder Hand. 


1. 
‚Srter. Die ohnmaͤchtige. verehrte, ſchwache. begleitende, 
nde. 

reibung Roͤmiſche Goͤttin, o angeruffen wurde, damit fig 
hinzugang zu einer Sache glücklich machen möchte, 


Irter. Die garten. Blutsgefüllten. blauen, Fadensgleichen, 
eſchwollnen. ausgedorrten. vollen, ſtarcken. ungesählten. 
neten. zerſchnittnen. unterbundnen. Strohm⸗aͤhnlichen. 
fichtigen. blaulichen. zerhaunen. 
137 Arten. Der Brunn der Adern. CLohenſtein. Die 
»gefülleten fait unſichtbaren Gänge, der Adern ungezaͤhl⸗ 
enge. Brockes. Der Adern warmer Quell, Ziegler. 
Adern, aus welchen man dag Oel des Lebens zaͤpffet &07 
teın. Der Adern blauer Türckg,der vie zarte Bruſt durch⸗ 
. idem. Die Adern die vol Treu nicht minder a\8 vo 
tquellen. idem. Der Adern Faden, die Bander der Bebð 
aom DI Adern, bie ein Stieb ſchwellend macht. Eamin» 
Adic 


Ad 
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Adicos. | Ä 
‚Ein Beynahme der Denusin Lybien. Et 
Ungerechte. Siehe Venus. | 
Adler. | on 
Beywoͤrter. Der Sonnen:gierige, geile, u 
ſchnaͤbelte. kurtz⸗ geſchwaͤntzte. langsgefli 
ſende. geſchwinde. grauſame. verſchiagen 
te. tapffre. muntce. unerſchrockne. einſan 
bende. niemals alte. ſpuͤrende. erfahrne. 
bezwungene. ſchnelle. raubriſche. freBig 
muͤthige. zur Sonnen⸗dringende. mit Bli 
verjuͤngte. edle. 
Redens,Arten und Umſchreibungen. D 
Beſſer. Der Printz der Lufft, der Adler. € 
ſich gern zum Sonnen Lichte naht. Amt 
juͤnget, dee fein Geſchlecht durch junge Zu 
gel. Der fid) mit Tauben pflegt zu gatten 
nifter hoher Hügel. Beſſer. Der Adler, d 
prüfft des YungenSlug,ob er den Bliß veri 
genug, fich trennt und untergiebt ihm en 
sdem. Der Adler, derda fonft ein Sinnen 
idem Der Adler fam als ein fchneller Blitz 
zogen, und faß der Loͤwen⸗Bruth fo fchleuni 
fie ihn faſt noch eh gefühlet als geſchaut. id 
nicht läft ungeflogen, wiewol er kuͤmmerlick 
kielt und noch der Nord: Wind nicht mit fe 
Er macht fich in die Eufft und ſchwingt mi 
zum Gewoͤlcke hin die wenig ſtarcken Stüg 
was dann erblickt in einem Bad, fo ftürgeı 
den Enten nach die groffen Schrecfeng voll 
tauchen. Öpig. Wenn der Adler ohngefä 
füngniß reiffet, fich über alle Berg hin in di 
fet, ſchwingt mit der Flügel Krafft ſich aufd 
ſchoͤnen Himmels zu und eilt der Sonne nac 
ler, als das Haupt, von feinem Fluͤgel⸗Ord 
behertt der Niedern ihre Bahn ; und wenn 
Federn ſtaͤrcker worden, beut er ber Eonneı 
Blitzen an. Wentzel. Er pflegt nicht nur du 
dringen, er führet auch zugleich der Jungen 
Der als ſtarcker Schuß der Seinen ſich mül 
3 





Ad 
ht in treue Sorgen einſchließt. idem. Der Adler, in deſſen 
ſt ein edler Stein geſehen wird, ber feiner Jungen Leib vor 
m Giffte ſchuͤtzt. ide. Dem Adler pflegt Fein Blitz noch 
nner:Keilzu fhaden. Sein Alterthum haͤufft ungegählte 
hre. idem. Den vor Zeitendag Heydınthum dem Geflirne 
perleibet. Chr. Gryphius. Des Adlers Auyenskicht, das 
ind wird, wenn es die Sonne nicht (härfft. Lohenſt. 
e Adler, der mühfam bey der Sonn’ ſich Kraͤfft und Augen 
keit. dem. 
etus. | 
woͤrt. Der hurtige. bezwingende. betruͤbte. gebeugte. gluͤck⸗ 
ve, erfreute. getroͤſtete. geliebte, erſchreckte. beſorgte. bela⸗ 
te. verzweiffelte. 
chreib. Des Pheres Sohn. Er halff anfaͤnglich das Calydo⸗ 
de Schwein erlegen: Nach der Zeit gieng er mit den Argos 
sten nad) Colchis, worauf er König in Pheres wurde. Seine 
yrath wurde ihm fchr fauer gemacht. Er muflein einem 
agen, de: mit einen Löwen und wilden Schweine befpannet 
ir, zum Sechwieger-Vater den Pelias fommmen: mozu ihm 
ollo behit flidh war. Da er nun zu Alcelis in die Brauts 
mnıce gehen wollte, fand er eine groffe Menge Dradyen das 
ft, welche Diana dahin geichafft hatte um ſich an ihn zu raͤ⸗ 
n,daß er ſie bey feinem Opffern unter andern Göttern vers 
fen. Andere fagen: Sie habe aus Furcht vor ihrem Brus 
zu dem Admetus gefluͤchtet. Acallus habe darauf auf den 
metus gedrungen, daß er die Alceſtis auslieſſern ſollte. Das 
en Admetus ſeldſt in des Acaſtus Haͤnde gerathen : wodurch 
endlich bewogen worden, um ihn zu befreyen, ſich in die 
walt ihres Bruders zu lieffern. Admerus fam hierauf loß, 
hwar er wegen ihrer kebens; Gefahr in beſtaͤndigem Kum⸗ 
. Endlich wurde er durch den ohngefehr vorbey reiſenden 
cules erloͤſet. Andere erzehlen dieſes wiederum anders. 
m.ich Apollo haͤtte den Adinetus verſprochen, daß, wenn ent⸗ 
er eins von feinen Eltern, oder feine Gemahlin vor ihm 
ben würde, er beym Leben bleiben folle. Danun feine Le⸗ 
8:3eit verfloffen geweſen, fey Alceftis vor ihren Gemahl 
orben. Adınetus aber habe fie Dennoch, entweder aus 
muth der Proferpina, oder weil fie Hercules dem Pluto mit 
palt geraubet, wieder erhalten. Der bey Alceſtis Grabe 


einen pflegte. Chr, Gryphius, 
Ado- 
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Adonis. 
Beywoͤrt. Der ſchoͤne. holde. anmuthige. bli 
fetzte. beklagte, beweinte. betraurte. bethraͤ 
ge. zarte. uͤberwundne. angefallne. verwun 
Iofe. getoͤdtete. entſeelte. ermordete. göttlich 
Beſchreib. Nach der gemeinſten Meynung 
Myrrha, u. ihres Vaters des Cyniraͤ gewe 
Rachgier und Anſtalt der Venus in ihren V 
ſen, weil ſich die Mutter der Myrrha an Si 
Goͤttin vorgezogen. Myrrha wollte anfl 
be wegen verzweiffein, und ſich mit dem Stri 
men, ward aber von ihrer Amme hieran geh 
Vater im Finſtern als ein fremdes Frauen 
Doch hievon ſiehe Myrrha. Adonis ward « 
ren. Die Nymphen zogen ihn auf: und wi 
heit entſtand einZanck zwiſchen der Proſerpit 
weil ſich jedwede denſelben zueignen molltı 
entſchied die Zwiſtigkeit ſo, daß er ihn ſich ſelb 
Jahres, der Proſerpina auch auf ein Theil, u. 
Geſtalt auf ein Theil zuſprach. Wiewol di 
erzehlet wird. Inzwiſchen iſt dieſes doch g 
Venus ungemein liebte, und weil er die Jag 
liebte, ihn warnete, ſich nicht an grimmige Ti 
Mars, der die Venus auch liebte, verwandel 
‚ein wildes Schwein, von welchem auch Ador 
Venus eilte ihm zwar zu belffen, doch weil eg 
wandelte fie ihn in eine Anemone, oder zum t 
fie, bag die Anemone aus feinem Blute hervı 
ſich denn auch, als fie allzu fehr eilte, an eine 
ritzete, und mit dem Blute, das daraus fprü 
Roſen fürbte und röthete. Er wird als einar 
‚ling fürgertellet, fo hinter der Venus ftehet, 
den Schweiff ihrer Kleidung auf eine angene 
fammen faſſet. 
Adraftus. | 
Beywoͤrter. Der willige. gehorfame. Großmi 
tige. blinde. unbeſonnene. 
Beſchreib. Ein Sohn de Herculis, der ſich nad 
Apollo mit feinem Bruder dem Hipponoo gutt 
fürgte. Dean hat noch andere Adraften Xw 
fenachfehen fan. 94 
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kkus. Adulta.. 
id Beynahmen des Jppi imd der Juno. Man hat fie 
Arxcadien in einem befonvern Tempel unter ſolchen Rahmen 
rehret. Sie wurden fonderlicy mit folden Beyworten von 
wen angeruffen, fofich inden Eheftand begeben wollten. 
xcaten. 
rt. Diegelebrten. « in. berühmten. erwehlten. 
verdrießlichen. acın . Ruhm: vollen. nüglichen. 
Bleuten. gerechten. muni een. ve ten. machen. bemübten, 
kedlichen. GDtt gefällige t aigten. gekraͤnckten. from⸗ 
wa. klugen. vorſichtiger reu redlichen. beſtochnen. 
Bworffnen. | 
Bensz Arten und Beſchreib. Durchfticht man gleich nicht 
we die Fulvia des Ciceronis Zunge, und ift allen nid;t wie ka⸗ 
ben gelungen, den Zeutfchland fchlecht bezahlt; fo haft man 
das Volck der Advocaten. Lobenitein. Der die Wänfen 
t und vor die Wittmen forget,der den Dürfftigen umfonft 
negegen geht hergegen wider dem, fo frevelhafftig borget, und 
achinals nicht bezahlt , ald mie ein Rieſe fteht, der ſtets Ges 
alt und Gernſt, mie feſt fie fih verbinden, gang aus den Aus 
en fer.t, und aufdie Sache ſieht. Wer Diefeg recht erwegt, der 
ed zuletzt befinden Daß fo ein Advocat ſich nicht umfonft bez 
übt, aß ihm in Simmel felbft, geſetzt eg fen auf Erden nor 
jeſe Redlichkeit Fein rechter Preiß bedingt, gar viel Belchs 
ungen von GOTT bereitet werden, der jeden der ihm dient 
hohen Ehren bringt Chr. Gryphius. Side Rechts⸗Ge⸗ 
hete. Wie auch Zungen⸗Dreſcher. 
zus. 
tywoört. Der gerechte. Himmel-volle. reine, weile. Fluge, 
a . Urtheils fallende. unerbittliche, hoͤlliſche. erhörte. ent⸗ 


—* EinKoͤnig der Inſul Oenone, oder Agina. Ein Sohn 
es Jupiterd und der Europa oderder Ægina. Er war ein fo 
ommer und gerechter Herr, daß, als GriechensLand mit eis 
er Hungers North geplaget murde, dag Oracul den Auss 
uch that, daß nichtg, als die Vorbitte des Æacus folche abs 
enden würde ; welches auch ſogleich erfolgte, ald er ſolches 
han. Doch vie zum ma mar auf feine Mutter enferfüchtig, 
Neperovergih, "te fie dad giniſche Gewaͤſſer durch eine her⸗ 
urpiete Ooplange, daß ale feine Unterthanen ſturben 
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Auf Bitte des Æacus aber, daß ihm Jupiter fi 
nen geben möchte, als er Ameiſſen ohngefeh: 
Eiche erblickte, wurden aus ſolchen Thierdye 
(den. Nach feinem Tode ward er um feiner @ 
len zum dritten hölifchen Richter geordnet. M 

daß die Hemden den Mofes unter dem Aacus 
verehret haben. 

Addon. | 

Beywoͤrt. Die ftolge.beftraffte, verwandelte, $ 
gende. graufame. betrogne. einfame. 

Beſchreib. Sie lebte anfaͤnglich in friedfertig 

“ Polytechno ihrem Manne. Ale eraber eine X 
fpielte, wodurch fie eine Sclavin gewann; und 
ihre eigne Schweſter ftatt derfelben unbefa: 
führete; diefelbe gleichwohl von der Addon 
ſchlachten fie des Polytechnus Sohn, den er m 
zeuget, und gaben ihn dem Vater zu frefien, x 
Ihrem Water begaben. Polytechnus folgte ih 
wurde aber von feinem Schwaͤher gebunde: 
ſtrichen und den liegen vorgefegt. Da nun 
hegender Kicbe dem Ungeziefer wehrte, und | 
ten wollte, ward er in einen Meer: Adler, fei 
En: Vogel, Polytechnus in einen Pelican, Acı 
tigall, ihre Schweſter in eine Schwalbe veri 
findet man noch einige fo Addon geheiſſen. 

Feta oder Aetes. | 

Beywoͤrt. Der Gorgfalte: volle, betrogne, beg 
reiche, befiegte. beraubte. 

Beſchreib. EinKönig in Cholchis zu dem Phriz 
nen Vlieſſe Fam. Æetes wiedmete folcheg dem 
ſolches in deſſen Hayn an einen Eid, Baum 
Mauer darum führen, damit es ihm nicht « 
möchte; meil er fonft fteeben müfte, wie ih 
propheceyet hatte. Er feßte auch eine groffe 
ven Hauptmann Draco hieß, daher die Fabe 
fpeyenden Dradyen entitanden, der, wie mar 
ne Vließ bewachte. Er wurde doch endlich du 
die Argonauten darum gebracht, und von dei 

sen nadhgefehet, in einem Sefechte erfchlagen 
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et. Die ſcheußliche. ungeftallte, Milch⸗ reiche, belohnte. 
beſorgte. erichreckliche. 

eib. Die Amme des Jupiters. Man giebet fie bald vor 
emahlın des Pans, bald vor eine Tochter der Sonnen, 
ar vor eine fo abſcheuliche Ziege aus, dag fich die Titanen 
vem Anblick verkrochen. 


I. | 
we. Der abfcheuliche. ungeftalte, Feuer s fpeyende ges 
je. fruchtbare. muntre. . Ä 

et. Er heiffet Briareus bey den Göttern, Egzon aber bey 
Yenfchen. Es iſt ein ungeheurer Niefe,der Hundert, oder 
benigſtens funfisig Koͤpffe hatte, aus deren Rachen er 
ſpie; anbey auch nit Hundert Handen verfehen war. Er 
der Hoͤllen⸗Thuͤre, und bewachte die gebundnen Titas 
init fie ſich nicht loßreiffen und Schaden thun moͤchten. 


rt. Der Argwohn⸗volle. tyranniſche. betrübte. geplagte. 
iffelte. betrogne. erfäuffte. ſeuffzende. Bedaurens⸗wer⸗ 
kuͤmmerte. geftraffte. zu früh verzmeiffelnde. 

ib Er war König zu Athen. Als er den Adrageum, des 
Königs in Creca Sohn, aus Nrgmohn hinrichten ließ, 
er durch allerhand Land; Plagen gezwungen den Minos 
jedigen alle fieben Jahr fieben Knaben und ſieben Maͤgd⸗ 
ch Creta zu fenden, Da e8 Perfeus feinen Sohn traff, 
:derfeibe durch Beyhuͤlffe der Ariadne den Minotaurus 
ben und fam davon, nahm auch die Ariadne mit fich, 
r verlohe fie unter Wegend; und daher wurden die 
gen Seegel, welche die Arhenienfer zu führen pflegten, 
je den Tribut nad) Creta ſchickten, nicht abgenommen. 
zeus dieſes vernahm, vermeynte er fein Sohn ſey aud) 
‚men, und ſiuͤrtzte fi vor Betruͤbniß ind Meer, ehe ſich 
Hiffoöllignäherte, und er die wahre Beichaffenheit der 
fuhr. Das Meer iſt auch von ihm und feiner Toͤd⸗ 
8 Hegeifche Meer genennet worden. 


t. Das ſchreckliche. unbezwingliche. groffe. graufame 

ende. fürcterliche. feurige. | 

b. Ein ungeheured Thier, das gan Phrygien very 
brannte, 


eg 
——— ————— ——— 
brannte, des Caucabfchen Gebuͤrges Wälder b 
zündete, und endlich den Libanon, Aegypten un 
wuͤſtete; von dee Minerva aber getöltet war, | 
‚ fen Haut einen Bruſt⸗Harniſch machte, 
Zgifthus. | | 
Beywoͤrt. Der faule, weibiſche. versagte. eheb 
fige. feige.verhaßte. durchbohrte. ſchnoͤde. 
Beſchreib. Er ward von dem Thyellcsin Blu 
deifen eigner Tochter Pelapia gegeuget, dort it 
weggeworffen; ; und da er von den Hirten gefu 
ner Siege u: tergeleget und erzogen. Ars Cie t 
hen vor Troja giengen, blieb er allein zu Haufı 
des Agamemnons Gemahlin dieClytzinneftra, 
mit Beyhuͤlffe derfelben den Agamemnon ihren 
de aber von dem Oreltes, dem Sohne dieſes Kön 

Acgle. | 
Beywoͤrt. Die glängende. ſchimmernde. unverg 

fie. liebfte. Verehrungs⸗ werthe. reine. unbe 

“ belle. leuchtende, muntre. wachſame. nie fchlafl 
Beſchreib. Æſculapius hatte eine Tochter diefeg? 

Sonne und der Neaͤra Tochter hieß ebenfalls f 
der ſchoͤnſten Nymphen. Gleicher Maffen n 
eine von den Töchtern deg Hefperus, welche die 9 
in den Gärten der Helperidum bewachen half. 
auch die Tochter der Sonne und Clymene, oder 
des Phaetons fo benennet, welhenad, dem Tı 
ders mit ihren übrigen Schweſtern in Pappel 
Thränen aber in Electrum verwandelt wurden. 
Acgypten. 

Beywoͤrt. Das reiche. begüterte, fette. ſinſtre. 
gnuͤgte. verſorgte. geehrte, Frucht⸗erfuͤllte. geı 
ſchwemmte. geplagte. tyranniſche. ſchnoͤde. verf 

Redens: Arten und Uimſchreib. Das Nilus⸗ꝰ 
Pharaons Reich. Brockes. Canopus Reich. 
Das durch Balſam die Todten ewig macht. Chi 
Das Fand dahin ſelbſt JEſus flohe und ſich di 
zoge. Wentzel. Das von Ungeziefer leiden mu 
Das fein Lob aus aiten Grüfften zieht ie ey 
nen, Schein, den GOtt mit ſchwartzer Nacht unt 
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el. Das den Hm | t. idem. Allwo die Erocodis 
ten idem. Das | no a eemphis her. Opitz. Allwo 
arao das arme Boilct ruͤckt. Wentzel. Aegypten⸗ 
der Oſt⸗Welt Korns! 3,dag mehr bringt, als viel 
Berawercke. Lohenſtein. Aegypten⸗Land der Oſt⸗Welt 
aus, deſſen Himmel offt muſte eine Holle ſeyn. em. Au⸗ 
Sprich⸗Wort war: Aegyptens Kraͤuter, Aehren, Ge⸗ 
Weißheit, Lufft, Geſaͤm und Frauen wären die beiten 
Belt. Lohenſtein. Aegypten iſt ein Reich, dag die Vers 
muß itügen, ein groffer Geift bejeeln, viel. Haͤnde muͤſſen 
1. 2dem, 

re. Dieungemöhnliche, genaue. unverboffte, getroffne, 
fchte. begehrte. ſuͤſſe vereinte. verbindliche, edle. nette, ' 
Berounderng; werthe, feltne, völlige gangliche. gleiche, 
wichne. gefchilterte. nöthige, geprießne. 

‚Arten. Die Aehnlichkeit die in den Scilderenen dag 
Hein fan erfreuen, Da eines Zwerges Bild die Ariigkeit 
‚wenn er wird in Geftalt des Niefen aufgeführt. 


t. Die begilbten. vollen. leeren tauben. ſchweren. gels 
ꝛuche geſchmuͤckten. 
Arten und Umſchreib. Der friſche Halm. Der Aeh⸗ 
muck. Der wohlgefuͤllte Halm mit Freuden⸗Koͤrnern. 
|. Die geſtreckten Aehren, die weit hervor geragt. 
Der Halm, der frifdy herauf gelchoffen, wird von der 
aſt zerknickt. Wentzel. Die Krafft der Aehren, die zu 
en Reiffung geht. idem. Man fan auf den begilbten 
‚an ftatt ber holden Frucht, nur leere Halmen ſchnei⸗ 
m. Den bald durch Guͤſſe gehäuffter Regen, bald durch 
Stürme Gemalt gethban wird. idem. Die Halmen ſo 
orffnen Sand gebuͤckt. idem. Der Hecker gelber 
f. Brockes. Die gelben Aehren durch dag reiffe Korn 
nt. idem. Der Aehren füfle Laſt. ide. Das mehr ald 
it Recht gefchatste Gold der ehren. id. Deren aelber 
kder Schnitter Freuden s SchiW if. Wenzel. Mich 
hör, um zu des Schöpfferd Lob mich anzufrifhen, 
ren liſpelndes Geraͤuſch: Schau, Menſch, Hier wochſt 
ſch; mir lifpelnd im bie Dpren giſchen. Brockes. Schau, 
wie 
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wie did) ieder Halm auf GOTT, der did) fo 
mit aufgereckten Finger weiſet. Brockes. Die 
der ehren. idem. 

Beſchreib. Schau an, o Menſch, mit Ehrfurch 
de, dag dich ernaͤhrende Getraͤhyde! Sein wund 

auch ch es reifft, Blat, Wurgel, Halm, me 
ſitzen, wodurch fein ſchlancker Fuß gefteifft, 
Gegenhalt, beym Sturm und Wetter alſobal 
durch eigne Buͤrde zerbrechen und zerknicken 
ſen Schwaͤche doch ſo noͤthigiſt, weil ſonſt da 
ger Vogel frißt, als welcher ſich hieran fo le 
fan. Das Koͤrnchen ſelbſt, die Achren, ihrer € 

daß es der Vögels Heer im Fluge nicht vers, 
Frucht befchügen) find von des Schöpffersi 
viele Zeugen. Brockes. Hier wallt zu unſern 
tes Ehr von reiffem Korn ein gelbes Aehren⸗ 
der laue Weſt auf feiner Flaͤche ſchwebet, ball 
ſich ſencket, bald ſich hebet. Nicht glaublich iſt, 
erfriſcht, wenn ſich das Gelb und Weiß der Ha 
miſcht. Es ſpielet gelb und weiß das wallende € 

Aenderung. 

Beywoͤrt. Die ſchnelle. ploͤtzliche. unverhoffte. 
gaͤntzliche. kaltſinnige. widerſinnige. ungewoͤhr 
derungs⸗ wuͤrdige. verhaßte. ſchnoͤde. beſchwe 
bedachte. noͤthige. unternommne. ausgeführte 

Redens⸗Arten. Offt ſchaut man wie der Stu 
Hafen treibet, ſo vor auf gleicher See ein Win 
Wohl dem, der mit Gedult bey deſſen Willen b 
der Menſchen Zorn wie wilde Wellen ſtillt. 
heute ſticht, kan morgen Roſen bringen, wer 
Blick von oben her ſich regt; die Sonne ſchau 
einer Wolcke dringen, die, wie man meynet, nich 
mit ſich trägt. Hofmannswaldau. Mein g 
Krantz verwandelt ſich in Schlehen, und meu 
ſetzt mic einen Seelen⸗Stich. Ziegler. 

Eneas. 

Beywoͤrt. Der göttliche. reiſende. verirrte. beftü 
te. gelockte. gequaͤlte. tapffre. kluge. begleitete. 
verlaßne. beſchützte. werthe. entflohne. beklagt 
bolde. kluge, reitzende. fluͤchtige. fechhtende, Ee 


| dem - 
e. feomme, getreue, vermaͤhlte. herrſchende. zu früh vers 
hwundene. | | 
dens⸗Arten und Imfchreibungen. Zneas, deffen Ruhm 
s an den Himmelflammt, der aus dem hohen Blut bes Sters 
ss Pringen ſtammt. Amthor. Derdurch mandyen Schauer 
m Trojens odem Etrand gerennek. ide. Der Trojer Held, 
e Eiyſens Luits Gefilde betrat, und dem doch nichts ald 
ihre; Gcipenfter vorfamen. Wentzel. Aneas deffen Abens 
euer wir mit Luſt lefen, warum s Stoͤßt ihm zur Hand ein 
immig Ungeheuer, fohat es fein Virgil fo gluͤcklich vorge⸗ 
ſtellt, daß ung ich weiß nicht wie ein Schrecken übe: fällt. 
aniz. Gedenckt der edle Sohn des Troifchen Anchiſen auf 
ner Reife: Fahrt in dag Elyfer sSeld, wird ihm im Hoͤllen⸗ 
zald ein guͤldner Aft gewieſen, wodurch er alfofort verlangten 
veck erhält Gobald er das Metall roie zum Billet befoms 
m, und der Pro'crpina gebuhrend uͤbeebracht wird er ale 
bee Saft von folcher angenommen, und ihm dag ſchwartze 
yor der Höllen aufge⸗ ht Wenzel. ' 
chreib. Sein Barr ar Anchifes, Die Mutter aber die Bes 
8. Sein kehrer war ver gemeine HeldenzPraceptor der Cen- 
us Chiron. Nachdem iem dieſer ae gehörige Geſchicklich⸗ 
ten beygebracht, Fam er anden Hofdeg Priamusnach Troja. 
‚efer gab ihm feine Tochter Creufam gur Ehe. Er mar einer 
:tapfferften Trojaner, und that den Griechen groffen Scha⸗ 
1. Nachdem Troja übergieng, ſchaffte er die Seinigen auf 
ı Berg Ida in Sicherheit und folgte ihnen endlich mit dem 
errefte der wehrhafften Soldaten auch dahin. Seinen alz 
Vater trug cr felber aufdem Mücken aus dem Feuer; doch, 
eman ihn beſchuldigen will, fo foller mit dem Antenor die 
adt an die Feinde verrathen haben; und ſolches ſcheinet um 
willen nicht unmahrfcheinlich, weil ihm font nicht noͤg⸗ 
geweſen, eine Flotte anzuichaffen, und ſich auf den Berg 
mzu retiriren. Ervagicte hieruufauf denn Meere herum. 
er dag erſtemal in Sicilien anlandete, ſtarb Anchiſes. Im 
rheniſchen Meere uͤberfiel ihn ein Sturm, der ihn nach 
yen verſchlug. Daſelbſt verliebte ſich die Koͤnigin Hido in 
und er waͤre bald daſelbſt kleben blieben, wofern ihn nicht 
eer Durch den Mercurium warnen laſſen. Alſo begab er 
mieder aufden Weg, Fam endlich nach Italien und heifin 
Tber ein. Dis Fonig Latinus erlaubteihme wicht cNlcın 
flce8, 
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ſolches, ſondern verſprach ihm auch die Lavir 
Die allbereit mit dem Turnus Lem Könige der 
chen war. Turnus wurde endlich von dem 
den, und diefer bauete die Stadt Lavinium fei 
Ehren, wurde auch nad) des Latini Tod: 
Reiche. | 

Æolus. | 
Beywoͤrt. Der rafende. erzüente, mutige. te 
che. harte. firenge, gewaltige. reiffende. w 
mernde. tyranniſche. erzuͤrnte. freche, 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Winde f 
Brockes. Der ergeimmtder&türme dunikle 
und iedenSeind des Meers,der Erden Plage⸗ 
Gluth, Erd und Fluth zum Kampffe fliegen Id 

Beſchreib. Sein Urfprung iſt ungewiß. So 
gewiß angenommen, Daß ihme von Jupiter Die 
Winde aufgetragen worden, welche er in eine. 
eingefperret hatte,danon einen oder auch mehr 
finden hervor ließ,auch in einer Höle von derg 
nete: wiewol, was das letztere betrifft, einig 
nung find. Er wurde vorgeſtellt als eine ın 
hende und mit Leinwand befleidete Manns Pe 
Hand ein Horn hält, woraus ſechs Winde aut 
blafen werden. Auffeiner rechten Hand fteh 
Molke, und feet ihm eine Crone auf den Ko 
cken aber nahet eine nackende Nymphe die De 
dem Waſſer hervor, welche iim Juno zur Gen 
weil er des Anex Flotte zerſtreuet. Ermirda 
ckende Manns Perſon mit einem Barthe, Fluͤ 
Commando-Stab an einem Berge liegend mit 
ben vorgeſtellet. 

Aergerniß. 

Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. verdammte. gefaͤhrliche. 
ſtoßige. beweinte. beſtraffte. verbothne. gebe! 
Brandmahl;gleiche. unaustilgliche. ſchaͤndlich 
bedaurte. bereute. verderbte. kuͤhne. unbeſonne 
velhaffte. verfluchte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Zu dem der € 
ein Fluch, und Wehe! rief. Lohenſtein. D 
durch Die es koͤmmt, daß viele auch über den | 
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muͤſſen. We . Das Yergerniß der Welt, und bezau⸗ 
bert, und uns ın zafter: Garne sieht. idem | 
Beſchreib. Solches wird durch einen alten Mann vorgebils 
det. In feinen Händen hält er eine Laute und Karten ; um ihn 
herum liegen ärgerliche Bücher und Gemählde, Ä 
ſacus. 
deywoͤrt. Der verliebte. verzweiffelte. naſſe. tauchende. betruͤb⸗ 
te. Angſt: volle. verdruͤßliche. Lebens⸗ſatte. Erbarmungssreis 
che. erſchrockne. geflohne. reuige. ſchwimmende. 
Seſchrebbung. Sein Vater war Priamus und feine Mutter eine 
Nymphe. Erbeurathete entweder die Alteropen eines Fluſ⸗ 
ſes Tochter, da er fie nach ihrem Tode zu ſehr beweinte und in 
einen Zaucher deßwegen verwandelt wurde ; oder aber er vers 
liebte fich in Die Eperien eine Nynıphe. Da fie nun auf der 
Flu dt vor ihm von einer Schlange geſtochen worden, Daß fie 
fiarb, und er folches erfuhr, gerieth er in eine ſolche Verzweiff⸗ 
lang darüber,daß er fih von einem Selfen ind Meer geflürget. 
Da er aber im Fallen gemefen, fey er vonden Goͤttern in eınen 
Vogel, den man Taucher zu nennen pfleget, verwandelt wor; 
den. Allein darüber fen er auch noch itzo ſo unvergnügt, Daß 
er nd ſtets zu erſaͤuffen ſuche, und deßwegen fo offt ing Waſſer 
ahre. 
ſculanus. 
Seywärt. Der angebethete. geweyhte. verehrte. mächtige 
nichtswerthe. ungerechte. ſchnode. todte. unerbittliche. vers 
achtete. verworffne. abgeſtochne. milde. ſchenckende. angeflehte. 
Seſchreibung. Ein Gott der alten Roͤmer, den fie verehrten, 
Damit er ihnen As oder Geld, fo aus Erg gefchlagen ward, ges 
ben möchte. Argencinus mar fein Sohn, weil doch ohnftreitig 
dag Silber⸗Geld erſt nad) dem ehrnen gepraget worden. 
ſculapius. 
Seywoͤrter. Der gelinde. ſanffte. aus der Gluth errettete. erhal⸗ 
tcne. beichiriate. vom Blitz zerſchmetterte. unſterbliche. getoͤd⸗ 
tete. heilige. verehrte. theure. gottliche. heilende. geſunde. Na⸗ 
tur:erfahrne.gerochne.meife.belfjnde.verborgne. Kunft volle, 
Beſchreibungen Es mögen wohl drey Fſculapi gewefen ſeyn, 
welche von der Artzney⸗Kunſt Profeß ion gemachet haben; und 
Lie Geſchichte, fo man erzehlet, und die nur einen angehet,fdy: is 
net ben Lebens: bauff aller dreyer zugieic in fin. zu halten. Der 
Vater des Alſculapii war Apollo,der ihn mit eine Thenaliicher 
ISı\U 
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Koͤnigs Tochter zeugete. Dieſe feine Mut 
ferſucht von dem Apollo umgebracht und de 
Scheiter⸗Hauffen lag, nahm Mercurius noc 
von ihr. Undere fagen, feine Mutter habe i 
ge bey Epitaurus gebohren, allein auch auf gi 
liegen laſſen, big ſich Areſthanæ eines Hirten 
zu ihm gefunden, davon ihn der erſte beſchuͤ 
naͤhret. Areſthanas habe hierauf ſeinen Hu 
vermiſſet, und da er fie endlich angetroffen, | 
Feuers über den Afculapio gewahr worden 
was göttliche angefehen, undfich voller Fı 
ben. Andere erzehlen diefe Dinge noch an 
Centanrus unterrichtcteihn hierauf in der © 
Wiſſenſchafſten und vornemlich in der Medic 
lein durch Träncke und Pflafter, fondern auc 
orte und aberglaubifche Ceremonien Wu 
ber und allerhand Gefähriichfeiten vertrieb 
fol auch ſechs Perfonen lebendig gemachet 5 
ſich aber Pluto bey dem Jupiter beſchweret, da 
nem Reiche Abbruch thue, wodurch Jupiter be 
mit den Donner zu erichlagen, da hingegen . 
pen, Die tie Donner Keile geſchmiedet, mit Pi 
murde hierauf als ein Gott verehret, und & 
Pergamo, Athen, Rom und andrer Drten mi 
Die Ziegen, Hähne, Nacht, Eulen und Schler 
liges Vieh. Bald wirder ald eine Schlang 
Throne mit einem Stabe ſich mitder andern 
Drachen: Kopff iteiffend, mit einem Hund sun 
der anderg vorgeftellet; wie er denn auch viel! 
Atna. 

Beywoͤrter. Der heiffe. Gluth-erfuͤllte. ſchaͤ 
Schweffel⸗volle. dampffende. ſtille. rauche 
Flammen ⸗ reiche. helle. entzuͤndete. 

Redens ; Arten und Umſchreibungen. Der 
Frummen Mulcibers. Opitz. Hier raget Erna 
auch dag Land mit Afchen überfchnenet mit \ 
wirfft, gepichte Flamnıen fpeyet, dem Donn: 
und läßt die Feuer⸗See aus feinen Adern loß 
vor dem Trinacrien in Furcht und: Wenaften ſch 
fo Schutt als Stein auf hhee deder eut. 


Yef 


en. Wentz. Das Yergerniß der Welt, found bezau⸗ 
und uns in! rr:&arnesieht. idem 
chreib. Solches wird durch einen alten Mann vorgebil⸗ 
Sin feinen Händen hält er eine fauteund Karten; umihn 
mliegen ärgerliche Bücher und Gemaͤhlde. 


IS. Ä 
oort. Der verliebte. verzweiffelte. naſſe. tauchende. betruͤb⸗ 
ingſt: volle. verdruͤßliche. Lebens⸗ſatte. Erbarmungesreis 
erſchrockne. geflohne. reuige. ſchwimmende. 
hrewung. Sein Vater war Priamus und ſeine Mutter eine 
nphe. Er heurathete ei der die Alteropen eines Zlufs 
sochter, da er ſie nach ihr m Lode zu ſehr beweinte und in 
n Taucher deßwegen ver lt wurde; oder aber er ver⸗ 
e ſich in die Eperien eine vchmphe. Da fie nun auf der 
ht vor ihm von einer Sc e geſtochen worden, daß fie 
‚under folcheserfuhr,s ieth er in eine ſolche Verzweiff⸗ 
daruͤber, daß er ſich von ei nSelienind Meer geſtuͤrtzet. 
er aber im Fallen geweſe er von den Goͤttern in einen 
e,denman Taucher zu n 1 pfleget, verwandelt wor⸗ 
Allein darüber fenerı h noch itzo fo unvergnügt, daß 
h ſtets zu erfäuffen fuche, und deßwegen fo offt ind Waſſer 
e. 


lanus. 
voͤrt. Der angebethete. geweyhte. verehrte. mächtige. 
ts:werthe. ungerechte. ſchnode. todte. unerbittliche. vers 
ete. verworffne. abgeſtochne. milde. ſchenckende. angeflehte. 
hreibung. Ein Gott der alten Roͤmer, den ſie verehrten, 
it er ihnen Æs oder Geld, fo aus Ertz geſchlagen ward, ges 
moͤchte. Argentinus war ſein Sohn, weil doch ohnſtreitig 
Silber⸗Geld erſt nach dem ehrnen gepraͤget worden. 
lapius. 
voͤrter. Der gelinde. ſanffte. aus ber Gluth errettete. erhal⸗ 
.beſchirmte. vom Blitz zerſchmerterte. unſterbliche. getöds 
heilige. verehrte. theure. gättliche.heilende. geſunde. Na⸗ 
erfahrne. gerochne. weiſe. helffende. verborgne. Kunſt volle. 
yreibungen Es mögen wohl drey Æſculapi geweſen ſeyn, 
he von der Artzney⸗Kunſt Profeßion gemachet haben; und 
bzeſchichte, fo man erzehlet, und die nur einen angehet,fch: is 
den Lebens; Lauff aller dreyer zugleich in fit; zu halten. Der 
ter des ‚Elculapii mar Apollo,der ihn mit eines Theftaliich: 
Kg 


Aeſ Ver 
Königs Tochter zeugete. Diele feine Mutter: 
ferſucht von dem Apollo umgebradyt. und da fir 
Scheiter⸗Hauffen lag, nahm Mercuriusnod) d 
von ihr. Andere fagen, feine Mutter habe ihn 
ge bey Epitaurus gebohren, allein aud) aufgut t 
liegen laffen, big ſich Arefthanz eines Hirten 9 
zu ihm gefunden, Davon ihn der erfte beſchuͤtzet 
nähret. Arelthanas habe hierauf feinen Hund 
vermirfet, und da er fie endlich angetroffen, fey 
Feuer. uͤber dem Afculapio getwahr worden; | 
was goͤttliches angefehen, undfich voller Furd 
ben. Andere erzehlen diefe Dinge noch ander 
Centaurus unterrichteteihn hierauf in dee ar 
Wiſſenſchafften und vornemlich in der Medicin, 
lein durch Trance und Pflafter, fondern auch d 
Worte und aberglaubifche Ceremonien Wund 
ber undallerhand Gefährlichkeiten vertrieb un 
fol auch ſechs Perfonen lebendig gemachet Hab 
ſich aber Pluto bey dem Jupiter beſchweret, daß ı 
nem Reiche Abbruch thue, wodurch Jupiter beivı 
mit dem Donner zuerichlagen, da hingegen Ap 
pen, die die Donner Keile gefihmicdet, mit Dfeil 
murde hierauf ald ein Gott verehret, und hat 
Pergamo, Athen, Rom und andrer Orten mehr 
Die Ziegen, Haͤhne, Nacht; Eulen und Schlange 
ligesDieh. Bald wird er ald eine Schlange, 
Throne mit einem Stabe ſich mitder andern H 
Drachen: Kopffiteiffend, mit einem Hund sun $ 
Der anders vorgeftellet; wie er denn auch viel Be 


Ætna. 

Beywoͤrter. Der heiſſe. Gluth—-erfuͤllte. ſchaͤdl 
Schweffel-volle. dampffende. ſtille. rauchent 
Flammen ⸗reiche. helle. entzuͤndete. 

Redens ; Arten und Umſchreibungen. Der h 
krummen Mulcibers. Opitz. Hier raget Ætna fi 
auch dag Land mit Aſchen uͤberſchneyet mit S 
wirfft, gepichte Flammen ſpeyet, dem Donner 
und läßt die Feuer⸗See aus feinen Adern loß. 
vor dem Trinacrien in Furcht und Wengften fchn 
fo Schutt als Stein aufihre Felder ſireut. A 


m! 


Aee Aff 


nund Sh el m. Ætna, der da ſtreuet die 
ımenindie: ft >» if Hark ausfpeyet, und aus 
yolen Schlunv ... \.,.. se Wolken bläßt, itzt gantze 
ten, Stein und Kugeln fliegen läßt. Opig. Der Wun⸗ 
Bergder Welt, der in feiner Bruft nur Feuer hält, den 
fel aber nichts alg Falter Schnee beruͤhret. Stoll. 

reib. Bey dem Ætna hat Vulcan die Proferpina geraubet 
entfuͤhret. Vulcanus fol in diefem Berge Ana feine 
ckſtatt zum Schmirden haben; man fagt auch, daß er auf 
em einen befondern Tenipel gehabt, vor weichem gemiffe 
de gelegen, rmeldyedenen, fo freinm waren, und sum Tem⸗ 
ımen, liebfofeten und vollendg in denfelben begleiteten,die 
loſen aber anfuhren und wohl gar zerriſſen. Vulcanus 
: auch von diefem Berge einen Beynahmen Ætnæus er⸗ 
N. 


hoͤrter. Der Menfchenzähnliche. thoͤrichte. laͤcherliche. ver⸗ 
fene. ſchnoͤde. liſiige. grauſame. ohngeſchwaͤntzte. verehr⸗ 
weyhte. angebethete. göttliche, 
nus⸗Arten und Umſchreibungen. Der Affe, der wenn dee 
den faͤllt, ſich todt zur Erde ſtreckt. Neukirch. Dem ſonſt 
otenland Altar und Tempel baut, und Goͤttern gleich ver⸗ 
Lohenſtein. Verehre Ceylon nur an deines GOttes 
ıt Di Affens ſchnoͤden Zahn; bau Tempel und Palläfte- 
nel, | 
‚en, ' 
örter. Die ſchnoͤden. aufgebrachten. verführerifchen, uns 
inglichen. gereinigten. augfchmeiffenden. trüben. ermüs 
en. rohen. wilden. wuͤtenden. rafenden. tobenden, Des 
ens⸗werthen. gefährlichen. bezaumten. nöthigen. 
ns: Arten und Umſchreibungen. Die verruchten Triebe, 
uſt, Ehr und Geiß gebiert. Brockes. Die wilde Krafft der 
ausſchweiffenden nie fatten Leidenſchafft. Brockes. Die 
nfdyarft, fo ung gar leicht verführt, zdem. Die Leiden⸗ 
ften,fo die Welt ailein vor ihre Goͤtzen hält. zdem Die Leis 
turen, die durch ein Enechtifch Band der Sclavifchen 
ieeung Lebens lang rühren. zdemz. Das wilde Meer der 
nicafften. woriunen der Menſch Ruhe ſuchet. iderm. Die 
teenig und Dufft der Reidenfchafften. idem. Den Get bez 
IK offt dee Dampifder Leidenſchafft. idem. Die voilden “ 


mar. 
fie mit deren Sreugigung nicht zu fäumen und 
übermindlic) groß. Stoll, Die böfen Neigun 
aus getöbtet ſeyn müffen. idem. Die Begierder 
alle Tugendeinreißt. öde. Die Lüfte, Die fich in 
ſo mie der Wellen Sturmregen. Canig. Wir 
Ehre laffen blenden, ja die mir um der Ehre 
Wolluſt geilen Brand Seelen, Zeit und Gut 

Brockes. Steckt felbft im Wind und Regen 
Sruchtbarfeitund Seegen. Des Ungeziefers 
durch der Kälte Nacht vernichtiget und um— 
ſchwaͤchte gleicherweiß des Unglück ſtrenge 
Brut der Leidenſchafft. idem. Der Leidenſch 
Fern⸗Glaß, das alles, nur nicht ſich, verkleiner 

durch welches man nur ſich allein vergroͤſſern Ii 
ſteckt Die Leidenſchafft ja felbft inder Natur: t 

ben will, und daͤmpffen, irret nur. Die Wurt 
und wuͤrcklich war ein Leben ohn alle Leidenfch: 
lich unſchmackhafft. em. Go bald der ſchwac 
bigigen Verlangen deg blinden Sleifcheg folgt, 
ruban. Denn Hoffart, Luft und Seit fint 
Schlangen, vor denen, wo fie find, Fein Fried 
Stoll. Der fo dem Beifte nam nicht völlig zu 
mit dem Hertzen noch fehr an dem Sleifche hen⸗ 
allzuſchwer ben Lüften zu entfommen,in deren S 
vollem Zügel fprengt. idem. 

Africa, 

Beywoͤrter. Das heiffe. ausgeborrte. fandichte, 
halbgebrathne, entlegne. weite, wuͤſte. ver fiiic) 
ſeugte. Mobrensteiche. Loͤwen reiche. tyrannifd 
luͤſtige. grauſame. 

Redens⸗Arten und Umſchreibungen. Das far 
Afticanen. Wentzel. Das and, dad von verfi 
voll, idem Daß wie die Zeit ſtets mag neuer 
idem Africa aus welchen man Bold wie aus Bi 
fet. Lohenſtein. Africa das Korn, Gold, Bi 
bein trägt. idem. Afeica dem Dmar Tprannep 
geleget. idem. Africa, das ſtets Treu und C 
sdem Africa daB oͤdſte Reich, in den viel Ungeh 

nid, Das Alcides Sohn, der Afer hieß, benenn 
Africa weiß in der Liebe von on Zügd ; ma 
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gch: hat beyd Mohren Flügel, Lobenftein. Man fagt der 
iebe Pfeil rrahl, ſey anderwerts aus Bley, in Africa aus 
Stahl. Loyenitce... 

Beſchreib. Man bildet folhen Erdtheilals ein bleich⸗ſchwar⸗ 
tzes faſt gang nacktes Weib, mit fraufen Haaren. Auf ihrem 
Haupte hat ſie einen Helm, der wie ein&@lephanten,Kopff aus⸗ 
fiehet. Um den Hals hat ſie eine Corallen⸗Schnur; in der 
lincken Hand aber einen Scorpion, und in der rechten Hand 
ein mit Korn⸗Aehren angefuͤlltes Uberfluß⸗Horn. hr folgen 
ein Löw und eine Schlange auf dem Zuffe nach. 

\fricana. 

Der Ceres Bey: Nahme. Die Africanifchen Weibs⸗Perſonen, 
die fich zu einem beftändigen Wittwen⸗Stande verlobet hate 
ten, verehrten fie. Und daher hatfie dieſes Beywort erhalten, 

amede. 
Srt. Die hocherfahrne. weiſe. kluge. zaubriſche. verbranns 
te. nelehrte. ſchlaue. heilende. Zufluchts⸗volle. 

Befchreib. Des Augiae Tochter und deg Neptuni Concubine,mit 

‚ weldyer er die Dictyn geugete. hr rechter Dann hieß fonften 
Mulius und murde vondem Neftor erfchlagen. Sie war ents 
weder eine groffe Here oder Aertztin. 

\gamemnon, 

Beywoͤrt. Der kluge. gefhmähte, herrſchende. gebiethende, 
furchtbare. gecroͤnte. edle. (done. majeſtaͤtiſche. beredte. ſtar⸗ 
cke. weiſe. hurtige betruͤbte. gekraͤnckte erſchlagne. ruhmredi⸗ 
ge. geſtraffte Großmuths⸗volle. tapffre. Ehrerbietungs⸗wer⸗ 
the. angebethete. 

Redens⸗Arten. Deſſen beſtuͤrtzter Geiſt gantz auſſer ſich ges 
fübrt vor Harm und Kummer ſchweiget. Chr. Gryph. 

Beſchreib. Er war ein Enckel des Atrei, ein Sohn Plifthenes 
und ein‘Öruder des Menelai. Als Arreus feinen Bruder den 
Thyetten aus dem Lande gejaget, entfiund eine ſolche Duͤrre, 
von weldyer dag Oracul prophezeyte, Daß fie nicht eher aufhos 
gen würde, bis Thyeſtes zurück gefommen, Dahero mard 
Agamemnon und Menelaus gefendet, ihn einzuholen, Nachdem 
aber dem ohngeachtet Agifthus der Sohn des Thyeltes Beles 
genheit fand Den Atreus zu erſchlagen; wurde er mit feinem 
Bruder gesroungen ſich des Reiches nicht anzumalien, bie er 
es endlich doch erhielt. Darauf befirgte er den Sicyonichın 
König, und da auch feinem Bruder von dem Paris feine Gewoh⸗e 

In 
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EEE — 
lin Helena geraubet wurde, beachte er alle © 
ge wider Trojaauf. Diemeiften Generale 
zu Argis, und durch Beſtechung brachte er fi 
alle zu ihren Generalisfimo erwehlten. Doc) 
durch Ertödtung einer der Diana geweyhter 
Göttin, indem er folche erfchoß, Daß fie eine { 
verordnete, welche, da die Flotte aufbrechen 
1e,daß fie nicht auglauffen konte. Uber I 
greuliche Peft unter die Armee, und dag Or: 
auf Befragen alfo, daß diefelbe nicht eher ar 
. bi die Iphigenia des Agamemnons Tochter g 
opffert wäre. Doch rürkte fie die Diana, ale 
te, felbft vom Altare weg, und war mit einer 
die fie anihre Stelle ſchaffte. Im Kriege fel 
als einen guten wid tapffern Soldaten. V 
er ſechzehn Trojaner mit eigner Hand umgel 
Achilles Hatte er wegen der Sclavin Brifeis gi 
feiten; die er auch dem Achilles auslieffern 
Generale ſehr ſchlecht mit ihm zufrieden ma 
nach der Eroberung Troja befam er die Caſſa 
verliebet hatte: wurde aber mit derfelben vol 
feine Gemahlin die Clytemneftra Zeit feiner 
führet hatte, jämmerlich ermordet. Er wa 
ſchoͤnen, edeln und majeftätifchen Anfehen un 
ihm auch feiner Feinde Beyfall erwarb. 
Aganıppe. 

Beywoͤrt. Der helle. Elare.mißbrauchte, eryſt 
getruͤbte. verſchwendete. geſuchte. geleckte. 
ckende. ſtaͤrckende. gelehrte. weiſe. Geiſt⸗ern 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Pferde: 
neg Heydenthum ehrte. Wentzel. Die Agar 
Heydenthum Wis und Kunſt ſchoͤpffet. id 
die Tichter zancken, ob ſein gelehrtes Naßer 
ſey. idenꝛ. 

Beſchreibung. Aganippe hieß eine Tochter de 
Fluſſes, fo um dem Berg Helicon floß, Deren S 
zeit einem Brunnen beygeleget worden, dei 
felber war. Man glaubte font, daß derj 
truͤncke, fo gleich ein Poetiſches Feuer befäm 
heiſſen von ihm Aganippinnen. | 
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thocle;. Ä | | 
: Beywörter, Der geringe. Demutbssoolle, herrſchende. 'niedris 
ge. befcheitne. großmuͤthige. bedächtige, 
Redens : Arten und Umfchreibungen. Der ben der Könige 
Pracht des Urſprungs nıcht vergißt, und bey der Tafel felbft 
des Vaters eindenck iſt. Lohenſtein. Der irdened Geſchirr 
» bey ſeiner Tafel braucht. idem. Siciliens Tyrann, der ſtille 
J.Demuth liebt, und auf dem Throne ſich dem Hochmuth nicht 
ergiebt. idem. Deſſen Tafel nie Gold oder Silber trägt. idem. 
„ Der Thon vor Gold zum Tiſch⸗Geſchirr erwehlt. Wentzel. 
R Der feines Urſprungs ſich nicht fchämet. idem Durch defien 
Fauſt der verdammten Mohren Altar und Koͤnigreich faſt 
»  gänglich gieng verlohren. Lohenſtein. 
nAgavc. 
Bexywoͤrt. Die besauberte. rafende, verblendete. moͤrdriſche. 
e Biut:gierige flüchtige. rauhe. 
Beſchreibung. hr Cohn, Namens Protheus, wollte den Bac- 
chom für feinen Gott erfennen. Da er aber zu dem Fefte Dies 
*ſes Gottes Lan und fehen wollte, mag die Weiber auftelbigem 
anrıengen; rächete fich der Bacchus an ihm und machte die 
Weiber raſend, daß fie iha vor ein wildes Schwein anfahen, 
und :nrer Anführung der Agave umbrachten und in Stücken 
zerriſſen. Als Agavz mieder zu ſich felber fam, nahın fie Die 
Feucht, und verhenratbete fid) mit dem Thetifchen Konige Ly- 
cotherfes, den fie endlich auch umbrachte. 
Agave. 
Beyxwoͤrter. Die glaͤntzende. ſchoͤne. reine. unbefleckte. geliebte, 
unqeſchminckte. muntre. holde. | 
Beſchreibung. Eine Meer⸗VNymphe und Tochter deg Nereus 
unt der Doris. | ' 
avus. 
Berwört. Derfaule. zaghaffte. diebiſche. räuberifche, weichli⸗ 
che. verzagte. liederliche. ſchnoͤde. 
Hreib. Ein liederliher Sohn des Trojaniſchen Königes 
Prim. Erundfeine andern acht Brüder werden von ihrem 
Vater mit ſchlechten Ehren⸗Tituln beleget, inden er fie faule 
Kerlen, Li 1er, Näuber und dergleichen nennet, 
ja. 
XRexwort. Dieburtige, mundlre. freudige, annehmliche. ato\ 
mutpise: VG Fiopte, h Beſche 





ag ab 
SSefchreib. Des Jupiters und der Eurynon 


eine vonden Gratien. Gie fol,nad) ein 
Mutter der Gratienfeyn. Man giebt fiı 
Gemahlin des Vulcanus aus. 

Agtſtein. 

Beywoͤrt. Der ſchwartze. theure. hochgeſchi 
ckende. kraͤfftige. herrliche. trocknende. geit 
be, weiſſe. treffliche. begehrte. Dichte, 

Redens⸗ Arten und Umſchreibungen. Dei 
Thraͤnen haͤlt. Wentzel. Womit des Beltes 
Um deſſen Urſprung ſich die weiſen Kuͤnſtler 
Der, wenn man ihn nur rieb, auch ſchlech 
idem Bor deſſen Rauch die Schlange flieht. 

Ahnen. 

Beywoͤrt. Die Welt:kelobten. bemooßten, 
gendhafften. berühmten. edlen. tapffern. v 
ten. ruhmwurdigen. Ehren;vollen. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Ahn 
vengel. Hier ſtrahlt des Hauſes Ruhm, h 
Pracht, die laͤngſt den weiten Creyß der ( 
Wentzel. Aus deren Quelle gewecktes Bl 
Es iſt nicht ſchlechter Ruhm viel edler Ahne 
in Kupffer ſticht, in Alabaſter graͤbt. Di 
verfauit,in hohen Ehren⸗Saͤulen, die Nach— 

auf Marmel,; Bühnen hebt. Lohenſtein. 21 
ler Ahnen ſagt den FolgesZeiten an, was 

Fahnen jener Vor. Welt fund gethan; doc) 
nes Frönet, ſteht die gange Pracht verhöhne 
dutapffer und tugendhafft, fo ſey eg dir vei 
zu erlefen, aus denen, welche felbft Monarc 
ins tauſende Gelied magſt du zuruͤcke gehn, d 

ne Zeit ſoll dir zu Dienſte ſtehn. Du kanſtd 

wenn dirs gefaͤllt, durchwandern; fomm ı 
bon Caͤſarn, Alexandern. Der Heid der fi 
einen Zweiffelein, und biſt du nicht ihr Soh 
ſeyn. Hingegen haft du gleich Beweiß genı 
duvon Gradzu Grad ſtammſt aug Alcions 
aber augder Art, fo legt der Eltern Grab am 
ein ſchimmes Zeugniß ab; und ihrer Würt 
beginnſt su ſchwaͤchen, beluctneue wet 
& 


; 23 
Zerbrechen. Es hilfft nicht, Daß du dich mit ihren Nahmen 
yeckft, wenn du dich auf der Haut des Muͤßigganges ſtreckſt. 


Ind willſt du dergeftalt der Ahnen Schuß gebrauchen? Go . 
pird er wie ein Dampff, und leichter noch verrauchen. Du - 


int ein blöder Held, der in Geheim betreugt, ob er gleich öffent; 
ich viel guldne Berge leugt. Ein Zalfcher, der Verrath und 
auter Meineid brütet, ein Thor, Doch ſo ein Thor, der in dem 
Wahnwitz wuͤtet; und wenn man den Entwurff in zweyen 
Worten füßt, von einem fhönen Baum ein abgefaulter Aſt. 


ax Major. 


eſchreib. Der Wunder⸗ volle. behertzte. kuͤhne. lange. ſchwartz⸗ 
yehaarte. wilde. zornige. grauſame. Loͤwen⸗ ähnliche, unerbitts 


iche. groſſe. ſtarcke. vergoͤtterte. verewigte. verwandelte. be⸗ 
antzerte. verhaͤrtete. anſehnliche. verſchmaͤhte tobende. durch⸗ 
ohrte. Wuth⸗ volle, beleidigte. 


eſchreib. Ein Sohn Telamonis, den ihm Hercules bey dem 


u —- 


upiter erbath. Hercules kam einmaldagu, al8Telamon opf 


erte. Er nahm fo gleich den jungen Ajax aufden Arm, bedeckte 
ren Knaben mit feiner komen s Haut, und bath, daß Jupiter 
Heien Knaben auch fo feſt machen wolle, als diefe Haut ſey. 
Doch blieb ich weiß nicht Durch) was vor eine Hindernif die 


pr - 


ine Seite des Ajax bloß, und da Jupiter feine Bitte gewährte, 


ö kunte er doch hernachauf der Seite, mo er unbedeckt gewe⸗ 
en, vermundet werden. Er buhlte auch umdie Helena und 
derließ Salamin mit einer guten Anzahl von Mannfchafft, 
am ſie nach ihrem Naubein Gefeilfchafft der übr.gen Griechen 
wieder zu hohlen. Er erlegte 28. Feinde, und wurde nach dem 
Achille vor den Tapfferſten unter den Griechen gehalten. Er 
Rreiffte waͤhrender Beraͤgerung in den Thraciſchen Cherſone⸗ 
(am wie auch in Phrygien, und nachdem er den Koͤnig des lehts 

ennten Landes Teuchrantem erleget, brachte er deffen Toch⸗ 

Die Tecmeſſem al feine Maitreffe mit fich zuruͤcke ing Lager. 
& flug auch den llector bey gehattenem Zwey⸗Kampff mit 
Biem Stein darniever. Doch murden fie vor dieſes mal aus 
wisander gebracht ; DaHedtor dem Ajax fein Schwerdt, Ajax 
hen Hedtor aber feire Binde oder Schwerdt verehrte; doc) 
Bepden als ein unglückliches Geſchencke; indem ſich Ajax mit 
Necors Schtocrdt erſtach, Nector aber mit des Ajax Binde um 
Be Stadt Troja geſchleiſfſet wurde. Er flritt mit dem Ulyfles 


Boch geendigter Belägerung entweder um dag Palladium under 


um 
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um des Achilles Waffen; und als er dag Mi 
hielt, fo wurde er raſend, hieb ſeine Heerde 
erſtach ſich ſelbſt. Aus dem Blute, das er b 
Morde vergoſſen, ſoll auf Verordnung der ( 
cinthen⸗Blume gewachſen ſeyn. 

Ajax minor. 
Beywoͤrt Der fertige, hurtige. kleine. munter 

verfolgte. leichtſinnige. entflohne. mit Drenf 
begabte. erfchlagne. erfäuffte. geile. verweg 
weybende. verhaßte. 

Beſchreib. Sein Vater hieß Oileus, und von 
Beynahmen, ob er gleich auch Locrus von ſei 
fonft minor oder ſecundus heißt. Seine Muite 
Nymphe. Er mar ein Freyer der Helena, unt 
führer hatte, gieng er miteiner giemlichen X 
Er mar tapffer und erlegte vier und zwantzig 
gieng er ein Fehler und entweyhte die Cafland 
Minerva, ob diefelbe gleich der Böttin Bildnij 
fo daß fiedag Palladium von feiner Stellerieß 
Trinckgelde bald gefteiniget worden. Dber 
Straffe entgieng, fo mufte ee doch flüchtig n 
Agamennon fein mächtiger Neben: Bubler da 
sieng aufder Flucht mit dem Kahne bey dem € 
fen unter, oder litt bey der allgemeinen Ruͤc 
hen Schiffbruch und ward oon der Minerva t 

getoͤdtet. 
Alabaſter. 

Beywoͤrt. Der reine. harte weiſſe. kuͤhlende 
Wunder; ſchoͤne. angenehme, unbefleckte. roh 
ausgehaune. vergrabne. verfteckte, tieff gel 
belichte, ſchwaͤrtzliche. Afchen: färbichte, roͤt 
gelbe. glatte, Indiſche. Sprüche. Afiatifche. P 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Alabafter, 
Sturmmwind offt ein fehnelles Ende giebt. 
hat den Rahmen von der Thebifchen oder Ph 
Alabaftrum, wo er ehemals häuffig gegraben 

Agricol,de Fofhlibus Lib. VII, c. g. 

Alant. Das Kraut. 
Beywoͤrt. Das rauhe. hohe.beblätterte.gelb:be 

Biblge, erfreuende. beliebte, ee heilfame, 

* 
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Alant. Eine Wurtzel. 


Beywoͤrt. Die zertheilende. offnende. Schweiß⸗bringende. nül 
liche. verachtete. bezuckerte. erwaͤrmende. 
Redens⸗ Arten und Umſchreib. Des Gifftes ſtarcker Feinl 
Wentzel. Der in der Peſt beſchutzt. iden. Der Mäufe werth 

Koſt. Lohenſtein. | 
Alaltor. 

Beywoͤrt. Der Zabelhaffte. ohnmächtige, ſchreckliche. eingebi 
dee. verlachte. fuͤrchterliche. 

Befchreib. Die Alten benennten einen vermennten Plage⸗Gei 
mit diefem Nahmen. Cicero gerieth aus Rache gegen den Au 
guftum aud) aufdie Gedancken, fich in deſſen Haus zu fchlie 
fen, und bey dem Herde umzubringen, um Dadurd) Dergleiche 
wider den Cafar aufzubringen. 


Alba. | 

Beywört. Der wuͤthende grauſame. Bluth⸗gierige. tyranniſch 
falſch⸗benahmte. raſende Blut⸗duͤrſtige. unbewegliche. Steir 
harte. Felſen⸗ ahnliche. Nero⸗gleiche. Herodianiſche. 

RKecdens⸗Arten und Umſchreib. Der Wuͤthrich, welcher fa 
den Nero uͤbertroffen, und der der Unſchuld Blut wie Waſſer eir 
geſoffen. Wentzel. Dem Morden eine Luft, dem Toͤdten ein 
Freude. idemn. Dem Menfchen: Bluth nicht edler ald gemeine 
Waſſer war. idem. Der unerbittlichyer, als Marmor, Stah 
und Stein, vor dem die Braufamfeit auch furchtfam wuͤrd 
fen. Lohenſtemn. 

Becchreib. Der Ducd’ Alba war dee Königsin Spanien Phi 
Iıpp des Zweyten verordneterStadt; Halter in Nieder⸗Landen 
der unter Dem Vorwand bie Ketzereyen auszurotten die ab 
ſcheulichſien Grauſamkiten dafelbft verübte. 


ber. 

Redens⸗Arten und Umfchreib. War es moͤglich ? Kont id 
wancken? War ich ſchlaffend oder blind ? Durch mag thoͤricht 
Gedancden mar id) tümmer aid ein Rind ? Canig. Mau 
würde mich den Albern bengefellen, wenn meine Weigerung 

* bekannt wär. Man würde gang gemiß diß Urtheilfällen;, defs 
 fentcler Kopff iſt vom Berftande leer. Ziegler. 
Albıon. 

Beywoͤrt. Der verwegne. beftzaffte, hartnaͤckige. begmungn 
geſteinigte. uͤberwundne. 

Beſchre 
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Beſchreib. Er und ſein Bruder Borgion wa 
dem Hercules widerſetzten, als er die Heſper 
len wollte. Es fiel ihm anfaͤnglich auch zie 
maͤchtig zu werden. Doch als er den Jup 
derſelbe Steine regnen, wodurch fie getoͤdtel 

Alceftis. 

Beywoͤrt. die getreueſte. zweymal⸗geſtorben 
te. willige. gehohlte. erloͤſte. entrißne. wied 
meine. neuvermaͤhlte. willig⸗ ſterbende. 

Beſchreib. Sie war eine Gemahlin des Adm 
ris. Sie ſtarb aus Liebe vor ihren Gemah 
erließ ſie dieſer Großmuth wegen aus der 
cules hohlte ſie andrer Meynung nach mit 
ſelben. Siehe Adnmietus. 

Alchymiſte. 

Beywoͤrt. Der betrogne. ſchnoͤde. ſchelmiſche 
ſtiſche. beflieſſae. loͤbliche. begluͤckte. weiſe. ix 
bemuͤhte. ſterbende. vergeblich⸗ fleißige. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Die Kuͤnſtl 
hoͤchſte Staffeln fommen und ſelbſten die No 
genommen, verwendendleiß und Zeit auf ihr 
Menzel. Dieſer SKünitler Orden ift ma 
der aͤrmſten Bettler worden, wenn cr den 
Vortheil überfehn. Penottus wuſte viel vı 
prangen, und muſte, da fein Guth im Feuru 
gen, doch endlich hoͤchſt⸗ verarmt zu ſeinem 
dem giebt der Betrug der Hoffnung viel zu fd 
Napoli verlachet den Caraffen, ım Faller. 
falſchen Künftler bringt, Frantz Brunner 
Freybergs Angedencken ; ja felbft Hetrurien 
den Raͤncken, momit das Uſufur fo manchen? 
Hier feurt ein Paracels, und einer von den | 

kuͤnſtelt bier, und grauer Trigmegift. idem. D 
dem der allgemeine Geiſt des Himmels un 
offtermalg einZeug muß werden, deſſen Hauch 
verſchlieſſt. Bald will er den Mercur zu ſolch 
hen, bald fucht er Wein und Brod in Kolb un 
bald meint er, daß er Gold aus Harn und ©: 

Alcıbiades. | 

Beywoͤrt. Der unerſchrockne. belichte, geehr 
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ruͤhmte. Wunder⸗ volle. verewigte. belobte. geprießne. Kr 
den⸗muͤthige. unvergleichliche. kluge. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Dec Feldherr jener Zeit. Wen 
tzel. Dem laͤngſt die Vorwelt hat Denck⸗Saͤulen aufgerichtet 
Opıs. Deſſen Helden⸗Ruhm fein Zahn der Zeit vernichtet 
idem. Der gieidy an Tugenden und glein an Kaftern war, dem 
diefe Gleichheit aud) bald Ruhm bald Schimpff gebahr. za. - 

Alcides. Ä 
Ein Rahme des Hercules, den diefer Held Hatte, ehe er den Ras 

men des Hercules befam. Es heiſſet fo viel ald der ſtarcke; 
weil er in der Wiege ſchon zwey Schlangen erdruͤckte. Sieht 
Hercules. 

Alcinous. | 

Beywoͤrt. Der fchleckerhaffte, ſchwelgeriſche. ſchlemmende. ku— 
gendhaffte. belobte. urtheilende. weiſe. Garten⸗ liebende. Gaſt⸗ 
freye beruͤhmte. beſorgte. gutmeinende. 

Beſchreib. Ein Koͤnig der Phaͤacier oder der itzigen Inſul Cor- 
fu. Er iſt bekannt, weil fo wohl Jaſon mit den Argonauten und 
Ber Medea, als auch Ulyffes auf feiner Wallfahrt ben ihm ein; 
kehrten. Uber dieſes hat ihn auch feine Herrliche Tafel befannt 
gemacht, alio daß ein Nlcinoiicher Tiſch noch itzo ım Sprich— 
wort einen delicaren Tiſch bedeutet. Von ſeinen Gärten wird 
geſagt, daß ſie die vortreff lichſten von der Welt waͤren, wenn 
man die Adoniſchen und Heſperiſchen ausnaͤhme. 

Alcippe. 

Beywoͤrter. Die grobe. ungeſchickte. Verachtungs-werthe. 
tumme. 

Beſchreib. Ein Bauer; Weib beym Virgilio. 

Alcippe. 

Beyvwooͤrt. Die vergmeiffelte. verwandelte. bekuͤmmerte. herab⸗ 
geſprungne. betruͤbte. ſeuffzende. 

Beſchreib. Eine Tochter des Rieſen Alcyonei, der in dem Krieg 
mit den Goͤttern umkam. Sie bekuͤmmerte ſich uͤber den Tod 
ihres Vaters ſo ſehr, daß ſie ſich von dem Canaſtraͤiſchen Vor⸗ 
gebuͤrge ing Meer ſtuͤrtzte, und von der Amphitrite in einen 
Vogel verwandelt wurde, den man nach ihren Vater Alcyon, 
oder Halcyon, bey ung Eiß⸗Vogel nennet. 

Alcmena. 


Beywoͤrt. Die betroone. tugendhaffte. Schmerkeng, volean 
Kol 
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. folgte. unſchuldige. alte. behertzte. rachgie 
ehrte. greiſe. belohnte. zun Göttern aufgem 
Beſchreib. Des Electryonis und der Anaxu 

trauter Amphitryo, den fie unter dieſer Bed 
tigam angenommen, daß er den Tod 

follte, beyand ſich noch im Kriege, als ſich d 
verkappte Jupiter bey ihr einfand, und i 
darüber der rechte Amphitryo bey feiner 
flugte. Sie brachte hierauf zween Söhne 
einen Nacht gebahr fie den Sohn bes Jupi 
inder andern Nacht den Sohn des Amphirr 

- mufte aber fieben Tage und fieben Nähte i 
beiten, indem die Juno die Geburthgs Gi 
lange zumartern beredet hatte. Solche w 
noch langer aufgehalten Haben, moferne ni 

der Alcmena durdy eine Lift verurfachet, t 
zufammens gehaltene Hände aus einande 
toomit fie die Geburth eben verzögert hatte 
dem folcheg geichehen, Hercules zus Welt k— 
aber von der Göttin vor ihren Betrug in ei 
delt wurde, Gie ftand von dem Eriftheust 
ftarb endlid) im hohen Alter, nachdem fie $, 
bet, und ihr Eörper murde durch den Juj 
aus dem Sarge geftohlen, ein Stein ande 
welcher von den Thebanern göttlich vereh 
mit dem Rhadamant vermählt wurde. 

Alcoran. 

Beywoͤrt. Der Luͤgen⸗ volle, erdichtete. ver 
geehrte ausgeheckte. gebrüthete. läfterliche. 

. de. verführerifche. boßharfte. gottloſe. ſchlin 

Tuͤrckiſche. veraͤchtliche. entſetzliche. Irrwiſo 
te. Ordnungs⸗ loſe. 

Umſchreibungen und Redens⸗ Arten Dase 
des loſen Mahomeds. Wentzel. Der Tan 
gen⸗Land in tieffſter Ehrfurcht ehrt. iden 
Schnur und Regel der sollen Saracenen. & 

Alcyone. 

Beywoͤrt. Die freue, Andachte; volle. betrüß 
unruhige. Schmergend; reiche. belohnte, ge 
ne. ruhige. unverlegte, treu⸗ meinende, 
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Beſchreib. Eine Gemahlin des Ceycis. Sie liebte denſelben fo 
innbruͤnſtig, Daß, als er eine Reiſe zu Schiffe that, das Oracu- 
lum gewiſſec Dinge wegen zu Nathe su siehen, fie beftändig vor 
ihn bethete. Gleichwohl kam cr auf folder Reife durch Schiffs 
bruch um. Da fie nun feinen Cörper auf dem Meere erblickte, 
ſtuͤrtzte fie ſich auch fo gleich in daſſelbe. Deßwegen verwan⸗ 
delten ſie die Goͤtter aus Erbarmung in einen Eyß⸗Vogel. 
Dem ungeachtet kuͤßte ſie ihren Gemahl recht hertzlich; und 
die Goͤtter lieſſen ihn auch wiederum lebendig werden, indem 
ſie ihn in einen Vogel von gleicher Art verwandelten. Ja, ſie 
veranſtalteten auch ſo gar, daß wenn dieſe Voͤgel im Winter 
ihre Neſter bauen, Eyer legen, und in vierzehn Tagen augs 
druͤthen, das Meer währender Zeit gang ruhig und ftilfe iſt; 
welche Zeit Alcyon:a genennet werden. 
Ilcyoneus. 
Berwsrt. Der entfehliche. unbezwingliche. verlegte. vermuns 
dete. geraline. geflärckte. irdiſche. Frafftlofe. 
chreib. Er war einer von den Miefen,die den Himmel fturms 
ten, und nad) dem Porphyrion der vornehmſte unter denſelben. 
Hercules verwundete denfelben mit einem Pfeile. Doch wenn 
er gleich zur Erden fiel, fobefam cr doch, fo bald er nur dieſelbe, 
als deren Sohn er war, berühret hatte, neue Kräffte, daß er 
das Gefecht auföneue anzufangen vermoͤgend wurde. Doc) 
gab endlich) Minerva den Rath, dah, fo bald er gefallen, man 
Vn aug Pellene heraus ſchleppen ſolle; wodurch man aud) fo 
dielerbielt, Daß er wuͤrcklich todt blieb. Einige geben vor, feine 
Tochter Hätten fich aus Verzweifflung an dem PromontorioCa- 
naſtræo erfäuffet, die aber von der Amphicrite in Vögel wären 
nertanbei worden, die man Ey; Bügel zu nennen pfleget. 
lecto. 
zeywoͤrt. Die araufame. ſcheußliche. tyranniſche. marternde. 
tolle. Dampff⸗ und Marter⸗reiche. ſchnelle. Rach⸗ gierige. wuͤ⸗ 
hende. verfluchte. ergrimmte. ſchwartze. | 
edens⸗Arten und Umſchreib. Die lodernd Pech und Schwe⸗ 
el ſchwingt. Lohenſtein. Die Plage;Teufelin. Brockes. 
eſchreib. Eine Tochter des Arheris und Erden. Eine von den 
ren Furien. 
:Ctryo. 
exwoͤrt. Dre belichte. machende, verſchlaffne. faule. betraf 
unachtſame kroͤbende., 
Beſchre 
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Beſchreib. Ein Favorite des Martis, der eins 
ben, alder bey der Venus eine geheime & 
Wächter geſetzet wurde» Doc) da der gute X 
durch feine Faulheit verurfachte, Daß die zwe 
dem Vulcano ertappet, und des Morgens v 
erbärmlich proftituiret murden; fo verwan 
einen Hahn. Daher fommet es, daß die H 
wenn fie die aufgehende Sonne mercken. 

Alexander M. | | 
Beywoͤrt. Der groffe, heldenmuͤthige. bezw 
ſterbliche. Welt⸗bekannte. tolle, Siegsreiche. 
Jupiter entſproßne. Griechiſche. Muth⸗ und 

Umſchreibungen und Redens⸗Arten. Olym 
CLohenſtein. Des Griechſchen Philipps S 
Grieche der mit Fleiß will Hammons Baſtar 
Vergaͤnglichkcit vergoͤttert zu entreiſſen. Am 
lens todtes Bid erwecket, FA Cohn. 
Gordus Knothen leicht und fonder Mübe loͤ 
Deffen Heer vor fühlen Wohlgefallen jauchzt, 
und Muth vor feinen Trouppen hält. Wen 
Götter Bluth und vom Jupiter ftammet, von 
einer Schlangen ihn hat Olympias empfang 
Alexander der Ölig der Welt, der dag ſtoltze! 
Alexander,der dad wüfte Meer gedaͤmmet, TE 
gelegt, der Wellen Zorn gehemmet. ide A 
Glück und Tugend ſtets vermählet, dem ein 
zwingen hat gefehlet, deſſen geoffen Geiſt di 
nicht ſchloß. Lohenſtein. 

Agier. 

Beywoͤrt. Daß raͤuberiſche. mächtige. unbes 
venz durflige. Ketten⸗ volle, ſtrenge. tyrann 
Diebs⸗ volfe. verdammte. verfluchte. 

Umſchreib. Das Raub⸗Neſt jener Küfte de | 

j von Mord und Schelmen voll, Zohenftein. 

Allee. 


Beywoͤrt. Die ſchattigte. gezogne. dunckle. gruͤl 
che. lange. beliebte. Anmuths⸗- volle. Bewu 
ebne, ergoͤtzliche. erwehlte. gekuͤhlte. gebrochn⸗ 

Umſchreib. Die nach der Schnur gezognen Gaͤ 
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underbarer enge von Bäumen, Pflantzen, Bluͤth vers 
erlich gefchi At. Brockes. . 
ceib. Ein gruss Gang, deß Seiten⸗Linien fo lang,daß die 
faftmüden Augen geſpitzt mit Muͤh ihr Zieh zu finden 
n, Des grünen Kerckers holde Länge treibt den gefans 
Blick in eine fhöne Enge: Er hofft vo füfler Furcht, 
ar fein Ende fey, und wird mie matt, dennoch von Uns 
feey. In diefee angenehmen Steige gehorcheten nicht 
ie ſchlancken Baume, Stämm und Zweige, nein! gar die 
‚er felbft der gleich gezognen Schnur. - Die Aefte find 
sLaub verdeckt, worinnen gar dieStämme felbft verfteckt, 
o ſcheints als ob das grüne Raub fich ohne Stamm auf 
) und Staub, ald wär es aufgemauert, gründe. Die 
ter ſchraͤncken ſich fo dicht und feft, daß ihre Dunckelpeit 
Regen, Licht und Windenicht den geringften Durchgang 
Der Augen fonft fo fcharffe Blicke begegneten nur dann 
ann dem durch Die von der Lufft gemachten feltnen Ritzen 
agenehmen fchnellen Bligen eindringenden gantz garten 
ſen⸗Strahl. Sonft aber war die Wand fo dicke, Daß 
Die Augen offtermal von Blat auf Blat in Schattens reis 
‚ieffen verwirret hin und wieder lieffen, fie feine Thuͤr 
den wuſten, und, angenehm befidämt, zurücke fchren 
n. Ich fühlt und fah in diefen Büfcben, mie durch 
lätter grüne Pracht ſich His und Kälte, Licht und Nacht 
ngem Kämpffen endlich miſchen, und unter den belaubs 
veigen die Kühlung und die Dämmerung jeugen, Bro⸗ 
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3: Yeten. Schau, Bacchus liebt den Bein; weil Bacchus 
wird lieben, wird fi) dein Thychs auch in beiffen Tries 
ben. Neukirch Indeſſen will ic) doch, weil Zung und 
‚fihhregen,in einer treuen Bruft dein Angedencken bes 
Chr. Gryphius. Die Angels Stern fol eh’ aug jeinem 
el wancten, ale idy mein Hertz und Haupt, aus meiner 
Schranden ein Haars breit weichen wird, Lohenſtein. 
Inmuth) laffe nie ab, euch \eorufofen, fo lange ſcheint und 
Perln, Angel⸗Stern und Kofen. ide. Man wird noch 
Ne Sayten ſtimmen, weil man im Bober wird die Fiſche 
ſchwimmen. ide. Man wird indes von Deiner Fleiſſe 
ſo lange man von Florens Schmucke weiß, Ken. 
Det 


41 


nn. ⏑ 
Dein Nach⸗Ruhm bleibt bey ung, und funcke 
fo lange noch ein Berg und dieſe Saale ſtehl 
Berg und Felß der Flammen Opffer werde 
ein Berg in Emwigfeit erhöht. "Oengel. Es b 
Ruhm, es gruͤnt dein fleter Preiß: Go lan 

von klugen Rechten weiß. ide. Golange 
wacht, folange wachs' auch deine Macht. ı 
wird dein Preiß in feften Marmor ftehen, f 
Werth der Tugend ſchaͤtzen Fan. 

Allıanz. | 

Beywoͤrt. Dievortheilhaffte. erwuͤnſchte. ve 
gefibloßne. theure. feſte. ungertrennliche, d 
unzerrißne. treue. redliche. ewige. ſtete. 

Redens⸗Arten. Du wirſt die Gallier und un 
ten mit der Sveonen Macht durch feſtes 

Amthor. Verknuͤpfft der Kraͤffte Bund auf 

Allgegenwart. 

Beywoͤrt. Die wunderbare. durchdringende. 
Ehrfurchts⸗ wuͤrdige. 

Redens⸗ Arten. Flieg ich mit den Eos⸗Fluͤge 
Doris ſich pflegt mit Felſen zu verriegeln; 
mich. Lohenſtein. O Allmacht! Die kein DM 
kanverſtehen; wo iſt der Ort, der mich ver 
fort dein Geiſt entdeckt ? Könnt’ ich mich ſchw 
geſtirnten Hoͤhen, mein GOtt, ſo biſt du da. 
len Grund, da macheſt du dich auch mit S 
fund. Canig, 

Allmacht GOttes. 

Beywoͤrt. Die tieffe. weiſe. unumſchraͤnckte. 
ckende. ſtarcke. Anbethens⸗ wuͤrdige. heilige. 
ergruͤndliche. wohlthaͤtige guͤtige. reiche. 

Redeus⸗Arten und Umſchreibungen. Desn 
Macht und Ordnung. Opitz. Der Allmacht 
GoOttes maͤchtige Wunder Hand. Brocd 
machts⸗Krafft. idem. Die und wunderlich do 
fan. Wengel, Der Allmacht Wunder⸗Seg 
die fich alles fußt, Die unerſchoͤpflich iſt, Die fe 
net, die gegen ihr Gefchöpffin ew'ger Güte | 
DVerherriihung der Creatur bedacht, Bro 
daß Brodt von Himmel ſchneln. wenn Iſra 
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leben hat. Wenzel. Man fehenur nad) GOttes Händen, de 
iſt geſchickt das Blat zu wenden, wenn ſich die hoͤchſte oft 
eräugt. Wentzel. Nur GOttes Allmacht iſts, Die Durch ſchoͤn 
Witterung ſolch einen Nahrungs⸗Safft bloß unſrer Zeugerin 
der Erden, goͤnnen wollen, daß fie ung wiederum ſo reichlid 
ſpeiſen koͤnnen; daß ſie fuͤr Hitz und Froſt mit Kleidern uns be 
deckt, ung tauſendfache Luſt durch ieden Sinn erweckt; dal 
unfre Sinne ſelbſt, der Freuden Sig und Thüren, in unver 
ruͤckter Kraſſt noch fügen, f.&mecken ſpuͤhren; daß mein ni 
ſatt Geſicht viel herrliches geſehen; daß wir ſo manches ma 
dag guͤldne Sonnen⸗Licht entzuͤckt durch ihren Glantz fahn auf 
und untergehen; Daß wir in ſuͤſſer Ruh fo manche ſtille Nacht 
fo manchen lieben Tag veranuͤglich zugebracht. Brockes 
Koͤrrn't ich der Sonne gleich den Himmels⸗Treiß durchſtreichen 
und folgen, bis ſie ihre Gluth loͤſcht in der legten Meeres⸗Fiuth 
fo wuͤrde mich auch dort, dein ſtarcker Arm erreichen. Canitz. 
Allmoſen. 

Beſchreib. Das Allmoſen wird vorgeſtellet als ein Weib, wel 
ches einem kleinen Kinde mit verdeckten Händen etwas rei 
het. Auf dem Haunte traͤget ſie ein angezuͤndetes Licht, weh 
ches mit einem De: Imeige ung.ben iſt. 

Allwiſſenheit GOttes. | 
Beywoͤrt. Die durchdringende aleg jehende. Verwunderns— 
" gwurtige Ehrerbietunags werthe. 

Reden; Arten und Umſchreib. Der nichts verborgen iſt. Che. 
Gryphius. Die big ins Tieffſte dringt. idern. Die alles mad 
vergangen, was gegenwaͤrtig iſt, und mag noch werden foll, 
uns unbegreiflich fennt. Wenzel. Mer ſich den Froͤmmſten 
nennet und in der Heucheley ſich feibft bersundern Fan, den 
fieht der gröfte GOtt, der das Verborgne fennet, und nicht bes 
trogen wird, flet vor den Nergiten an.Stoll. GOttes Urtüeil 
geht met tieffer ale der Dünckel der blöden Sterblichen,div offt 
ber Schein betrügt ; fein ſcharffes Auge dringt in alle Hu 
Bend s Windel, in welchen vor der Weit mad Schahtvers 
borgen liegt. in GOtt laͤſſet ſich ricit dag Gefichte bien 
den ; ſeinſcharffer Augen Bliutz durchſerahlet Thür und Nacht. 
Es mag ſich miſre Beurſtuach Wet und Norden wendin, :o 
wird doꝙ unſer Werck durch ihn ans Licht gebracht. Ziegler. 
Es wird nichts ſo Hein qe onnen, das der Sonnen enitio) um 
verborgen beibr: O2 2213 Zuge ſieht viel heller und vo 
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ſchneller was ein Sterblicher treibt Canu 
finſtrer Nacht deckt meine Sünde nicht, mw 
Blig durch alle Windel bricht. Und HErr, n 

. Wandel feyn verborgen ?der du, eh’ ich dag ! 
Coͤrper, den du mir gebaut, mit lebendigen 1 
felbft verforgen ; der du von Ewigkeit ſchon h 

8 mir begegnen ſoll, und meiner Jahre La 
loe. 

Beywoͤrt. Die fremde. nuͤtzliche. bittre. hoe 
ſtiegne. Indiſche. Arabiſche. Griechiſche. 
weiß; bebluͤmte. ſafftige Leber⸗ farbne. durch 
trockne. geſunde. lindernde. Augen⸗holde. nug! 
gelbe. fette. 

Umſchreib. und Redens⸗ Arten. Die Pla 

Weäntzel. Die alle Pein vertreibet. Chr. € 
Die man nimmet die Feichen für Geſtanck unt 
ten. Lohenſiem. Die nad fpäter Zeitder Bl 
get, doch kurtz hierauf den Stamm zur Erden 
Die mit edlen Bluthen wincket. idem. von 
Schmuck die herbe Bitterfeit aus ihren Blät 
Der Bewürme bittrer Tod. Lohenſtein. 
ſam⸗Staude. iAem. Die ſchleunig aufzuſpro 
fie die Krafft gemachter Hitze zwvingt. Wentz 
wehnten Lippen nicht ſchmeckt Lohenſtein. 
Stauden Koſtbarbeit in funffzig Jahren erſt 
men zeiget, und deren Stengel in einer Nachı 
alle Stauden fonft die gange Sommerszeit.: 

Aloidæ. 

Beywoͤrt. Die frechen. abſcheulichen. verweg 
ungeheuren. kuͤhnen. beſtrafften. gebundn 
geplagten. halb⸗ gefreßnen. ungluͤckſeligen. 
nie geſehnen. Himmel: ſtuͤrmenden. Berg⸗ 
fluchten. unbezwinglichen. fruchtbaren. 

Beſchreib. Dieſe Aloidæ waren zwey Soͤh 
Aloei oder des Neptuni Gie heiſſen eigentli 
phialtes, und waren ſolche Rieſen, daß fie auc 
neunten Jahre den Jupiter zu bekriegen fic 
Alle Jahre nahmen fie eine Ulnanı in die fan 
bitum in die Breite zu. Gie festen Bergei 
den Berg Ollam auf den Olympunm und dei 
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fo würde ihre Länge neun Hundert Fuß oder faft 
undert Ellen austragen. Sonſten follen fieinder Holle 
'rafe an eine Saͤule mit Schlangen gebunden feyn, alfo 
einander ven Ruͤcken zu kehren. Zuihren Haupten fell 
ulefinen, die ihr Eingeweide friffet, und fie mit fleten 
ey plaget. 


rt. Die hohen. Wolcken⸗ ſtuͤrmenden. unuͤberſteiglichen. 
eſtiegnen gedehnten. geſtreckten. ſteinichten. felſichten. 


vollen. Rhaͤtiſchen. Venediſchen. Tridentiniſchen. Rs 


ib Iſt eine lange Reihe von Bergen, fo die Grängen 
alien, Teutfchland und Sranckreich machen. 


s. 
re. Der hitzige. klare. betrogne. verliebte, ſaͤuſelnde. ver⸗ 


.ſtille. helle. Cryſtallen⸗gleiche. 

⸗Arten und Umſchreib. Alphzus, deſſen Verlangen 
war gehoͤrt, und dennoch nur verlacht. Neukirch. Dee 
te Alphæus-Bach kreucht durchs Meer Arethuſen nad). 
ſtein. Der Alphzus, deſſen Silber in Elis nicht fo heil 
wo er feine Brunft mit Areihuſen ſtillet. idenn. 

ib. Man ift nicht einig, wer fein Vater geweſen; die 
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mbatteer ſich auch einft in Die Dis 
aber Selbe gu —* unter die Nymphe 
leſammt fo wie fie felber mit Koth im Se| 
macht hatten, fand fie Gelegenheit ihm z 
nicht errathen konnte, welche unter den Rı 
gentlich waͤre. Sonft giebet man vor, da 
den Cephagum unverfehend getödtet habe, 
den Hirten vertrieben worden ſey. Darat 
Fluß Nydtinum geftürget, der von ihm her! 
net worden. 


Alter. | 
Beywoͤrt. Der Beilige. Hohe. geweyhte. 
rauhe. Blut: volle. Aich: bedeckte, befprüt 
zerborſtne. verſchmaͤhte. verehrte, Ehrfur 
reiche. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Einvon 7 
der Altar. Lohenſtein. Auf dem der Op 
zu ſchwimmen fcheinet. Aınchor. Auf d 
glimmt. idern Ich will vor dieſe Treu die « 
der auch in fpäter Grufft mit Dpffer ; Fla 
ler. Das Altar, dag mit Zimmet:Delbefal 

Altenburg. 

Beywoͤrt. Das Ehren; volle. beliebte, front 
liche. treue. Nofens reiche. 

Redens⸗Arten und Umfchreib. Dag feine 
der Kedlichfeit, vor Freuden wieder aud 
Die werthe Burg ber Alten, Weugel, T 
Wenztzel. 


Alter. 


Beywoͤrt. Das hohe. begreißte. graue. unv 
che. Ehrerbiethungs⸗ werthe. verdrießlich 
volle, vertrocknete. Marck⸗ loſe. verachtete. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Jahre 
Meer voll Schmertzen heißt. Wentzel. Da 
Zaum iſt. Ziegler, Des Alters keummer. 
Haar. Opitz. Welches die ſtaͤrckſten Schul: 
tzel. Man ſehe nur den hohen Lauff, wohin 
ſchwungen, dein Alter war hindurch gedrur 
friſcher Adler auf, Wen Das Alter w 
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e der Noth geheiſſen; die Kranckheit faͤllet hier mit gangen 


eren zu ; eöpfleget Weh und Schmulft die Glieder durchzu⸗ 


fen, und die Beſchwehrlichkeit vergoͤnnet Feine Ruh. Wen⸗ 


L Die Zlumen weun fie fonft nur melck zu ſeyn beginnen, 
weht man ihren Schmurẽ mit folgen Eckel an; Auguft,den 
ın zuvor als fleinen Gott gepriefen, war in dem Alterthum 
neined Kindes Spiel: Des Galba gelbes Haar hat gleiches 
rgem:efen,da aller Buben Spott auf deſſen Scheitel fiel, 
» Des Alters Echner zergeht; mag fchadet der Natur dag 
hlen vieler Jahre, wenn nur der Glieder Krafft id) Tugend 
ich erdoͤht Ziegler. Deffen Abend ſich anden Stlber; Haas 
afenntlih ma.bt. Ziegler. Deg Alters Krebg, der endlich 
Kan unire Bruft beißt. Lo& uftein. Das Alter tft ea nicht, 
s unſern Preiß erhebt, dag viele Jahre zehlt und lange lebt: 
ein eitler Ruhm iſt leicht verhoͤhnet; es muß was edlers ſeyn, 
8 unſer Lob mit aͤchten Palmen kroͤnet. Amthor. Kiugheit 
Dgefchärftte Sinnen find das rechte graue Haar: Dieſes 
aß im Grabe zwar vor der Motten Zahn zerrinnen ; jenes 
Gt wie Cedern Holtz aud) der ſpaͤtſten Zeiten Stoltz. idem. 
Stommt zwar Nıter und Verſtand; Doch 1908 hilft Alter 
id verſtehen? Man lebt, als wenn man erſt erfannt, wie ſuͤß 


eSuͤnde zu begehen. Beſſer. Der Alten Schwachheit pflegt 


e Jungen zu ergetzen: man ſiebt wie Thorheit offt mit grauen 
aaren fpieit. Ziegler. Beſchaͤmtes Alterthum! Wo ſich die 
ahre finden und wo der Zeiten Schnee die Berge überfireut; 
darff die Wolluſt ni At im Thale fich entzünden, des Aters 


fe Vuſt iſt Rul, und Einſamkeit. «dem Man fan mir many 


es Jahr an meiner Stirne lefen, fo viel als Runtzeln fich mie 
ff Furchen sichn. fe. Wo ſich der Nungeln Zug um unfte 
tirne windet; da eilet fiel" und Schers auch billig zum Des 
luß. Ein trieffend Auge hat noch feinen Geiſt entzündet, 
dein geſpitztes Kınn bringt Eckel und Verdruß id. Des Als 
s Eigenthum it Ruhen, Schlaffen, Bethen ; ben abgelegter 
afft iſt Lieben ausgebannt. Hier duͤrfft id) manchen zwar et 
1 su nahe treten ; doch bleibt des Alters Luft cin rechter kal⸗ 
Brand. Des Alters Loffeley ift ein verfehrteg Epiel. idem. 
*ckſelges Alterihum, das von der Welt entfernt, dem Him̃el 
rer fommt, dag, weil die Kraͤfft entachen, ſtets an dag Ende 
ickt, und ſtuͤndlich fRerben lernt. Chr. Gryphius. 
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Alterthum. I 
Beywoͤrt. Das bewoͤlckte graue. tieffe. Damm 
verfieichne. verborgne, angenehme. durchforfch! 
ungewiſſe. Fabel⸗ reiche. beitäubte.. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Dis Alterthu 
Daͤmmrungs⸗Thal. Brockes. Des Alterthur 
idem. Das uns vergeblich macht. Wentzel. D 
fo der Tugend guͤldnes Loh verdunckelt. Wentz 


Alt werden. 

Redens⸗Arten. DentebenssLauff mit weiten Se 
Wentzel. Dein Lebens⸗Bau iſt höher aufgeltie 
tes heilges Blat die Lebens-Graͤntzen mißt. id 
Lebens⸗Zeit mit langen Schritten zehlet. dem 

Amadis. 

Beywoͤrt. Der ſchnoͤde. verderbliche. gelinde, 
holliſche. verdammte. nichts⸗werthe. gottloſe. 
wuͤrdige. nichtige. wolluͤſtige. naͤrriſche. be 
dumme. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Den man gar of 
Sterbe⸗Kunſt durblättert. Chr. Grypbius 
jungen Weit zum Feuer; Steine dienet, den Zun 
leihtfinnig anzuzuͤnden. Lohenſtein. 


Amalthes, 

Beywoͤrt. Die milde beſorgte. begabte. beſche 
ernoͤhrende. reiche. | 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Des Fuls Ho: 
des Zee bemühte Amme. Lohenſtein. Die J 

fo ungemein begabt. ide. 

Beſchreib. Sie war entweder eine Nymphe, ode 
des Cretiſchen Könige Meliſſei. Die Ops vertra 
andern den jungen Jupiter zur Nuferziehung aı 
forgte fie nun mit der Milch ihrer Ziege ; wofür 
nad) der Zeit mit dem Cornu Amalthez oder Coı 
hat. Andere machen die Amalthea felber zur Zie 
einem Horn Nedtar, fo wie aus dem andern Amb 
Die auch vom Jupiter den Sternen einverleibet 
Horn aber den Toͤchtern deg Meliffei gefchencke 
fie aled, was fie nur begehret, hervor ſchi 
Andere find anderer Meynuno, Denn bald hat 
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der Hercules von dem Mercurius erhalten, als er fi) auf den 


Megbegeben,desGeryonisXinder zu holen: Bald ift dieſes Horn 
ein fehr fruchtbar Stück Acker geweſen, welches Ammon feiner 
Buhlerin, einer Africaniſchen Amalchea, gefchencket: Bald 
wird ed gar vor des Hercules BoldsBeurfe oder Geld. Behälter 
ausgegeben. Bon diefem Horn fiehe auch Acheloss. 


Amarantl. 


Beywoͤrt. Der friſche. Golds farbichte. Blumen⸗ reiche, gelbe. 


weihlichte. hitzige. trockne. feiſte. fette, Durpuxs farbe. weiß⸗ 
graue. zierliche. geſunde. 


Umſchreib. und Redens⸗Arten. Das Wunderfhöne Tauſend⸗ 


ſchoͤn. Wengel. Der holde Floramor. Lohenſtem. Die vom 
Sammet genennte Blume. idem Der Amaranthen ichoͤnſte 
Zier. itera Des Tauſendſchoͤnes Purpur⸗Schmuck. id. 


Amadonen. 


me Te m 2 4 . 


Beywoͤrt. Die muthigen. burtigen. muntern. tapffern unbe 


zwinglichen. Münner ; gleichen. bebergten. unerſchrocknen. 
ſtrengen. fabelhafften. 


Umſchreib. Die Anasonen, Lie gleich alfen hohen Helden ſich 


mi ver Fauſt erzeigt. Die Brüfte weggebrannt; den Epieß 
Da ıngefcgt undaufden Feind gerannt. Opıg. 


Beſchreib. Die Amazonen find dreperley: Die Africantihen 


oder Lioyſchen, we ches te alteften find ; hernad) die Afiatts 
fdyen, die in den Fluß Thermodantem woHneten uad derer 
Haupt Stadt und Reſidentz Themyfeira war; end'ich die 
Sirmatiſchen, melde man auch die Scytiſchen zu nennen 
pflegte. Ste waren gewiſſe Weiber, die, nachdem ihre Maͤrs 
ner im Kriege erfihlagen worden, tınterfchiedene eigene Ks 
nigreiche formirten, und kein Manns; Bolck unter fiih litten; 
doch, damit ihr Geſchlechte nicht untergienge, begaben fie fi) 
zu gewiſſen Zeiten an die Graͤntzen, da fich dann die Mannes⸗ 
Perſonen der benachbarten Länder bey ihnen einfanden und 
fie befrischteten. Nach ihrer Niederkunfft behteiten fie die 
Maͤgdgen bey fi, und brannten ihnen dierechte Bruit weg, 
unterricäteten fiein allerhand Kriegs⸗Ubungen, und Iehrten 
fie Wıffen ühren ; da fir die Knaben im Gegentheil ertweder 
ibren Vätern zuruͤck gaben, nachdem fie folchen in ver Kinds 
beit Arm und Beine geläbmet, und fie zun Waffen untüchtig 
gemacht hatten, oder auch mol gar tödteten. Die Afekcantiäget 
follen zwar Männer gehabt Haben, die ihnen aber nur r N 
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Kuͤche gedienet, und das gethan, was an and 
su thun pflegen; wie fie denn niemals zu $ 
gen gelaffen worden, Die Sarmatiſchen 
Meanner: Mit diefen giengen fie in den Sri 
inzwifchen dennoch ihren Mägdgen die Bru 
feine heyrathen durfte, fie hatte denn ein 
Dig unter die rechte Bruſt yiengen fie blof 
war bedeckt: Doch gieng gleichwol die Klei 
als bis an die Knie. Die Africanifche 
der Harniſche Schlangens Haute, und fod) 
tern, Langen und Pfeilen: Der Sarmatifd 
Bogen, Lantzen undStreitsXerte; der Aſiati 
Von ihren Thaten haben Jultinus und 
Schreiber Erwehnung gethan. 

Ambra. 

Beywoͤrt. Der beliebte. wohlriechende. bra 
gelbe. bleiche. gefuͤchſte. ſchwaͤrtzliche. trockı 
tzige. warme. kraͤfftige. fette, leichte. Aſche 
angenehme. theure. Foftüare, Japaniſche. 
Aethiopiſche. Africaniſche. 

Redens Arten und Umſchreib. Der in der 
durch des Sturmes Grimm des Ufers Zie 
jiein. Den der A,elus friſit, bis erden G 
Der dem Gedaͤchtniß nuͤtzt. den Di a 
den Haupte Stärckung keuf. idem. Den a 
größtem Eifer fucht. 7 Des aifftigen Napel 
aͤrgſter Feind. Opitz. Der ſich offt an fchled 
Ziegler. Ambra faulet auch in fihon verwe⸗ 

Ambrofia. 

Beywoͤrt Die füffe. kraͤfftige. goͤttliche. vı 
gleichliche. beſchuͤtzende. bewahrende. verg 
chende. ftarıfe. liebliche, 

Beſchreib. Ambrofia tft das Brod der Goͤt 
eſſen gewohnet waren. Man nennte auch 
Salbe alſo, womit ſich dieſelben zu ſalben pfl 
Nahmen von der Unſterblichkeit erhalten 
darum, weil derjenige, fo davon genoß, un! 
buch) vor allem Unglücke gefichert wurde, TI 
gen ihren Achil.es damit, als fie ihn veſt zu 
war, und ihm alles, was fern an ihm w 
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ſuchte, auch ihn deßwegen ins Feuer legte ; indem Ambrofia 
die Schaͤdlichkeit des Feuers hemte. Siehe Achbilles. 


Ineif. 

Beywoͤrt. Die emſige. Lehr⸗ reiche. beliebte. fleißige. unermüs 
Dete. ermunternde. hurtige. holde. veriorgte. kluge. weiſe. kar⸗ 
ge. geitzige. fammlende. geſchwinde. nie trage. 

Redens⸗Arten. Es traͤgt der kleinen Ameiß Emſigkeit mit re⸗ 
gem Feiß die ſuͤſſe Rahrung ein. Brockes. Die Ameiñß iſt ohn 
Unter aß bereit, wenn etwa einer unter ihnen Ihr aufgenom⸗ 
menes Korn zu ſchwer, mit ihrer Krafft der andern gern zu die⸗ 
nen. idem. Die Ameiß, die da auch Weyrauch « Körner ſamm⸗ 
let. Lohenſtemn. 
merica. 

Zeywoͤrt. Das reiche. unbekannte. blutige. gepluͤnderte. bes 
giwungene. geſuchte. leere. beraubte. geiundene. groſſe. ent⸗ 
ſernte. ſclaviſche. Wunder⸗ volle, widerſpenſtige. gaͤldene. 
KedenzzArten und Umſchreib. Das Colons reger Fleiß zum 
erſten aufgeſucht. Gpitz. Des anf dev Spanier gottloſe Ty⸗ 
rannen, und durſtae Grauſamkeit, und ſchnoͤde Rauberen noch 
imnier ſchmaͤht ine fiucht. Hen. Der hohe Spanier hat eine 
Weit geſucht, davon die Vorwelt nicht gehoͤret noch geredet. 
Douz. 
ſqchreib. America wird als ein Oehl⸗bleiches Weibsbild mit 
ruriichem Angeſichte gebildet. Ihre Kleidung beſtehet aus 
!inen von Feder und Baumwolle geflochtenen Schurtze. In 
der Hanð Hältfieeinen Pfeil. und in der andern einen Bogen. 
su ihren Fuͤſſen lieget der Körber, eine Ender, ein Crocodill, 
ın atgehauener Menſchen⸗Kopff. 
niethyſt. 

»xwött. Der purpurne. helle. Veilgen⸗blaue. gelbe. weiche. 
ar fc. Indiſche. weißlichte. Meißniſche. bleiche, ſchwaͤrtzlichte. 
raune. 

denr⸗Arten. und Umfchreib. Bon dem die Einfalt glaubt, 
iñ cr unjihtbar mache. Lohenftcin. Der Feind der Truna 
enbeit. rem. Don tem man glaubt, daß er den Witz vers 
edre. Wentzel. Dir Schlaf und Muͤdigkeit vertreibt. 
a Der der Gebäude folge Säulen crönet. Chr. Gry⸗ 
uus 
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Amianthen » Stein. 

Beywoͤrt. Der zaͤhe. unverbrennliche. feltfa 
ſondere. beſchriene. 

Umſchreib Der Amianthen⸗Stein, der im 
bet. Nenkirch. Der AmianthensEtein,t 
zehret. Lohenſtein. 

Amicitia. 

Beſchreib. Der Nacht und des Erebi Tocht 
eine Goͤttinverehret: Man ſaget, daß ſie! 
ſo gebildet worden, daß man nemlich eine ju 
blößtem Haupte und In einem ſchlechten 

deſſen Saͤumen gefchrieben geftanden: M: 
Stirne aber: Æſtas & Hyems. Die eine 
Herke geoͤffnet gemefen, mit der Beyſchrifſ 
daraufſie ſelbſt mit der einen Hand gewieſt 
fialt hat bedeuten follen, dab eine wahre 
richt veralte; der entbloͤßte Kopff, daß fie: 
rat fen; der ſchlechte Habit, daß man fich b: 
Freunde nicht zu ſchaͤmen habe ; Die Worte 
die Treue eines Freundes auch tm Tode ( 
Aftas & Hyems, in gute und böfe Zeiten ziel 
folle. Durd) Prope & longe wurde bedeute: 
legenheit der Derter die wahre Freundſch 
müffe. Siehe Freundſchafft. 

Amme. 

Beywoͤrt. Die Milch⸗ und Nahrungs⸗reich 
beſorgte. zaͤrtliche. unverdroſſene. wach 

ſchnoͤde. huhleriſche. lañerhaffte. faule. ſing 

Umſchreibungen und Redenss Arten D 

Statt die milden Bruͤſte reichte. Lohenſtei 
Jupitern dort Amalthea war. Opitz. Ani 
die trockne Lippe hieng, ols mirdeg Todeg 9 
Mutter raubte. Hofmannswaldau. Die: 
voll die erſte Nahrung reichte, und meine: 
zarter Liebe gleichte, zen. Der Nomulg 3 
da er an Acca felbfl die andre Mutter ſch 
‚Die mir Die erſte Milch geſchenckt. Hancke. 
der Mutter bift, idem. 

Ammon. 


Zeywsrt. Der gehörnte, Wibder-ähnliche,i 
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chne. mächtige, alte, weiffanende. Urtheil⸗ſprechende. 
fe. mächtige: verehrte. geweyhte. vergotterte. zerſtoͤhrte. 
bichne. unwerthe. teufliſche. betrügeriſche 
hreib. Seine Eltern ſind ungewiß. Er war ein Königin 
ſen, und die Rhea, eine Tochter des Cœli, war ſeine Ge⸗ 
‚tin. Er verliebte ſich in Vie Amaicheam ein ſchon Frauen⸗ 
ner, mit der er en Dionyſum oder Bachus zeugte. Siehe 
ılebea. Ars Bucht Vorder Khea ſchaffte er ihn heimlich 
e Stadt Niſa: Doc aus da war er vor den Nadhitellung - 
der Rbez nicht ſicher. Wie es ihr aber nicht nach Wunſch 
eben wollte, jo verbegrathete fie ſich mit ihrem Bruder, 
‚dem fie ſich von Lem Ammon gceſchieden. Diefen ihren 
en Gemabl brachte fiegum Kriege wider den Ammon auf, 
verzagten min Crera. Doc, vie Beyhulffe der Minervz 
des Dionyli dam ihm gerade gu rechter Zeit zu Huͤlffe, da ihn 
Pitanen oder Brüder deg Saturni aufſuchten: Da denn dies 
zteen in eince Siblacht gefchlagen wurden. Darum wur⸗ 
fo wohl Ammon ale fein Sohrunter die Götter aufgenoms 
. Er mirdals cin Mann mit einem WiddersKopffe ges 
t, weil er fich entroever alfo fehen luffen, oder weil er auf 
Helm cin ſolches Zeichen gefuͤhret, oder weil er auch in der 
t ein paar Heime Hoͤrner in den Schlaͤfen gehabt. Ja, er 
as an den Nabel ein Witder gemefen feyn. Die Griechen 
n ihnalo einen Herman oder viereckicht und ſpitzigzuge⸗ 
ca Stein miiteinem Kopffe und Hoͤrnern für, 

1. Siehe Laͤmpen. 
iraus. 
Irt. Der verrathne. weiſſagende. Prophetiſche. weiſe. 
bende. verſchlungene vergoͤtterte. verſchwundne. verborg⸗ 
atdeckte. tapffre. muthige. 
reib. Wegen ſeiner Eltern ſind die Meynungen verſchied⸗ 
Er martte von der Wahrſagerey Profesſion, und mach⸗ 
gen dee Königreichs Argos an den Adraftum Anſpruͤche; 
eermählte hi.tterin Eriphyle des Amphiraus eigene Ges 
» s cnzfchied dir Streitigkeit zum Nachtheile ihres Gemah⸗ 
nd ſorach dad Reich dem Adratto gu. Amphiraus wuſte 
Beraus,d.:fcr auf einem gewiſſen Zuge wider Theben 
„ımen ſollte Daher wollte er durchaus nicht mit dahin, 
rı.tb auch aus dem Grunde dag Unternehmen allen, da& 
cujjerdem Adralto aus diefem Zuge miederum zurücte 
fommen 
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kommen würde, Exrverfteckte fich endlich g 
fid) ieine Gemabhlin beftechen, daß fie ihnnı 
ge hielte er ich tapijer, und bejeigte fich ala 
Daten; Endiich jpaltete Jupiter mit einen 
die Erde, und da fuhr Ampbiraus mit Pferd 

dem Fuhr⸗Manne zugleich in die geöffnetu 
von dem Jupiter vergoͤttert worden. Als 
felben ausmeichen wollten, trieber ſolche u 
Des Tages vorher führte ein Adler feinen | 
und ließ ihn fallen, welcher fo gleich in der 
und in einen Lorbeer⸗ Baum verwandelt mı 
de Harma genennet, wo er verfchlungen w 
mit befondern Säulen eingefaflee worden, 
chen da gewachſen, es hat fich auch nie eit 
Thier hieher geſetzet. 

Amphion. 

Beywoͤrter. Der kuͤnſtliche. ſuͤſſe. mächtig: 
treffliche. entzuͤckende. holde. geſchwinde. hi 
Stein und Thiers bezwingende. Bewunder 
ſchaͤtzte. edle. beliebte. reitzende. halbgoͤttli— 
ſchoßne. 

Beſchreib. Wegen feiner Eltern find die Mi 
fhieden. Bon der Mutter ward er weg: 
Hirten aber gefunden und aufersogen. 
oder die Muſen, oder Mercurius fchenckte if 
diefer letstere, oder aber der Jupiter unterm 
wohl ſpielte, und auch fo gar die Steine dat 
brachte. Algerbierauf einmal die Lener | 
ſich der obere und der untere Theil von der 
einander,inden fich aufden Klang feiner M 
ne ſelbſt zuſammen fügten und gur Mauern 
Cythar erfunden, und gieng mitden Argona 
wird über dieſes auch ein König der Theban 
viel Ungewißheiten fi) wegen feiner Gebin 
trifft man aud) wegen feines Todesan. Er 
Jo und ter Diana feines Hochmuths megen 
Familie erfchoffen worden feyn., Gein B 
er wurden inein Grab geleget,dag die The 
wiſſen Jahres⸗Zeit forgfältig bewahrten, n 
rea ſich eifrigſt beſtrebten etwas Erde davon 


ufdıeier Brüder vorgegebnen Mutter Srab zu ſtreuen, 
ihr hicdurch fruchtbar zu machen. | 


rıte. 

ct. Dienafie. verlauffne. aufgefuchte. gefambene. ſcho⸗ 
erfüchtige. Rachgier volle. 

ab. Ihr Kater war Oceanns, die. Mutter "Theis. Als 
as ſeine aut fie geworffae Affection merden lirb, flobe 
’a, weil fic bey fich beishlorfen hatte, uwerheyrathet zu 
. Doch Neprunus fhichte Kundichaffter aus, fir auf⸗ 
m, un) ein Deiphin "pührte fie endlich aus, und bekam 
cesum Trinck⸗Gelde, daß erunterdie Sterne verſetzet 
‚ Al’o verheyrathete fic ſich mit dem Neptuno, hatte aber 
e eprerfuchtig auf ihn zu werden, da er mit der scyli: zm 
anfing. Sie vergifftete das Waller, daß, da fich die 
n demſelben zu baden gedachte, ſie in en hekliches Mon- 
sewantelt wurde. Unter den Kindern, welche Neptu- 
t der Amphitrice zeugte, find Triton und Rhode die merck⸗ 
Hirn. Sie wird ais eia anichnliched unbetleidetes 
azimmer voreentellet, deren Haare aufgeſlochten find, 
: neben dem ::2,.tunus in feinem See:Wagen ſtehet. 
ryo. 

rt. Der betree ne. abmiende tapffre. Sorgfalts⸗ volle. 
e. bemühte. ei. 

sb. Er war ein Gemahl der Alsmenz. In feiner Ab⸗ 
yet nahm Tupirer ſeine Geſtalt an. und vertrat feine 
bey feiner Braut der Alcmena. Eiche Alcımena. 


dam. 

et. Das reiche. und aͤtzbare. Fuge. rege. verſchlagne. 
ee. maͤchtige. theure. 

Arten. Amnmerdam, das dem geigenden Mercur Ziräe 
mpel aufgebauet. Amchor. 





rt. Das ſchwere. wichtige. groſſe. beſchweriiche. Ars 
e che. bemürte. Sorgen wolle. unerttaͤgliche. geſuchte. 
te. erhaltne. beſcetʒte. beglud:e.dob.e.qerinae. acweohte. 
ete. beioäire.medre, ſchnede. vr tuchte. nizzvi:ige, 
Arten. >: Aemter, nad dencu offt die Sreunicchufft 
sıien wird. Canʒ. 
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Anatomie, 
Beywoͤrt. Die nöthige. nuͤtzliche. getriebne. 
erſprießliche. unentbehrliche. eckle. | 
Umſchreibungen und Redens⸗Arten. Die 
Wiſſenſchafft. Wengel, Die Zergliederung 
in Marmor ausgehauen , ſie fegt Den zarten Fi 
ten Kopff, und rufft ung gleichſam zu: W 
verachtet, iſt, wenn er andere dabey zu heilen 
vermeſſener Doch ungeſchliffner Tropff. Chr. 
Anatomie ja nur Verdruß, ſie iſt der Sinnen F 
ſaal der Gedancken. Wentzel. Des Scho 
Stück, dag kleine Bild der Welt, wird nirgenl 
in freyes Licht geſtellt. Es zeigt mein kluger! 
der Sinnen an,und wo ſich das Gehirn dert 
nennet; des Blutes Tirckul,Sluß,desmeiffe: 
die manchen Geiſt verwirrt, wird ja Durch mit 
Anaxarete. | 
Beywoͤrt. Die unbarmherkige. Tchöne. ung 
ftrenge. unerbittliche. verfteinerte, fpottende, 
graufame, beftraffte. Höhnifche, ſteinerne. 
Beſchreib. Ein Cypriſches Frauenzimmer, fo ' 
herfiammete, und ihreg gleichen an Schoͤn 
Doch als ſich ein Menſch in fie vergaftiz, 
Stundes mit ihre war, ließ fie aus Unbarmh 
men crepiren, alfo, daß er ic) aus Verzweifflu 
erhieng. Da man ihn begrub u, vor dem Haufı 
Anaxarete wohnte, jahe fir aus Leichtfertigteit 
aus. Solches fonn!enun Venus nicht ungef 
lafien. Deßwegen verwandelte fie diefeibe ın 
daß fir Die Poſitur behielt, in meicher fie heras 
Anblick, | | 
Beywoͤrt. Der herbe. vortreffliche. erwuͤnſchte 
nehme. grauſame. entieß'iche. Schrecken⸗ v 
tw rehe. ſchnode. unkeuſche. verbdammte. reitze 
Redens Arten, O Anblick voller Krafft! der ir 
tze und in die kalte Bruſt dringt. Hancke. 
Ancæus. 
Beywoͤrt. Der tyranniſche. bemühte, hoͤhniſc 
bereite, erſchlagne. unglaubige. uüͤberfuͤhrte. ur 
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Beſchreib. Et mar ein Sohn dei Nepruni ; megen der Mutter 
aber iſt man noch ſtrittig. Er befand fich gleichfalid unter den 
Argonauten; von den er auch nach des Typhis Tode zumSteuer⸗ 
anne erweblst wiirde. Sonft war er ein Konig der Lelegum, 
Zur Gemahlin aber nahm er die Samiam, des Fluſſes Mzandti 
Tochter: Wiewohl ihn andere zum Koͤnige der Samier machen. 
Er vilang e einen Weinberg; und entweder feine Knechte 
wuͤn chten ihm wegen feiner Tpranney, Lab cr nichts van dem⸗ 
ſelden genieſſen möchte; oder ein Wahrſager propheccyte ihm, 
daẽ cc nichts davon genieſſen wuͤrde. Da er nun dicſen 
Wunſch oder Dieiv Prorheceyung su Schanden machen wollte, 
und ie Fraube und den Becher in der Hand hatte, um deſſel⸗ 
Ben zu zeneiten, ſey iem nd gelommen, der ihm gemeldet, DaB 
en Zätwmein den Yin, Berg verwuſie. Darauf habe er den 
Feder hingeſeret uns ſich aufgemacht, umdas Schwein zu ers 
legen. Allein feine Bemuͤhung ſey ſo ungluͤcklich geweſen, daß 
cr tedt zuruͤche gebra Tt worden. Man hat ein Erica und 
Letemich Epurcbwort auf dieſe Begebenhet, die etwan 
tcu:ſch ſo vicl heiſſet: Haſt du den Becher gleich zum Truncke 
ick on n Haͤnden: Eolanich, eh du trinckſt, manch Fall den 
rl wenden. 
Arn.zus. 

Bcyw orter. Derficche bezablte. verwegene fiinMelige.zanıfi 
Fe. ncidi che. Mißgumi⸗volle. zerhauene. ertödtete. unglüͤck⸗ 
fe!: 2e. verleste. 3. rent Tarm:loſe. 

Bæeſꝙreib. Ergienyn:tlen .igonauten nach Colchis. Hernach 
malts er auch dor Sander tr Sdewein mit beſiegen helfen; 
meigertefih „bir, die A.arar ein Jrauenzimmer, in der Gt 
fesidartguicıden. Dacu hreie dem Edmsa eine Wuns 
De bensradhr:, gedachte er es no ðh beſſer zu machen, und Detin 
rc ñdn die Hohe; und ndem er den Feind mit der Streit: Art 
:2iLen meynte, wenn er auch von der Diana ſeiber beſchützet 
r urde gab ihm das Schwein einen Hieb in den Leib, daß er 
2:2 Bedaͤrme ausſchaͤttete. 

anch:fes. 

Zirmre. Der Troncche. ſchone. geliebte. durch den Blitz be: 
zarte. geblendete. ertodtete. Erst ictte. aus Treiens Gluth 
2ra zene. plauderh affte. vereicte. 

22.21, Et war entweder ein Sohn oder Enckel des Aſſaraci 
wre gab nach der art damaliger Zeiten einen Hirten ab, und bt 
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fand ſich oͤffterer auf dem Lande, als in Troja. 

von Geſtalt geweſen ſeyn muͤſſe, erhellet hierau 
die Venus in ihm verliebet, und den FPMmeam mit ih: 
Gleichwol bat ſie ihn, daß er niemand etwas da 
Doch, da er einmal den Wein Meiſter uber fü 
werden laſſen, klatſchte er aus, und erzehlte d 
fein mit der Venus gehabtes Verſtaͤndniß; die 
auf ihn ward, daß fie den Jupiter erfuchte, Diefe 
an ihm zu raͤchen. Da derſelbe nun mit dem 
ſchlug, lenckte Venus doch wegen des Mitleidens 
voriger Liebe vor ihn hatte, den Blitz ab; doch 
felben Dampffe auf Eebeng:lang ungefund, unt 
blind, dennoch von ſchwachem Gefichte worden 
feines Todes und Begraͤbniſſes widerfprechen | 
ften einander fo fehr, daß man nichtg gewiſſes h 
an. 

Acker. 

Beywoͤrt. Der feſte. unentbehrliche. gewiſſe. ſtal 
cke. getreue. zerbrochene. verdorbene. zerſtoſſene 
ne. geſenckte. beſtuͤrmte. werthgeachtete. 

Umſchreibungen und Redens⸗Arten. Des Anı 
Zahn. Amthor Der Sturm und Wogen wid 
Wo kein Ancker ift, da bricht das Schiff entzwey. 
Der Ancker, darauf ein ſcheiternd Schiff bauet 
Es muß das Schiff ſchnurſtracks zu Grunde ge 
Ancker nicht veſte ſtehen kan. zdem. Den Ancke 
und Grund in Truͤbſand werffen. idem. 

Andabaten. 

Beywoͤrt. Die tollen, klopfſifechteriſchen. ſchnoͤde 
werthen. unbeſonnenen. geblendeten.blinden. ti 
riſchen. kaͤmpffenden. ungewiſſen. unnuͤtzen. fed 
tenden. 

Umſchreib. und Redens⸗Arten. Die mit geſchle 
fechten. Lohenſtein. Die in die Luͤffte ftreich« 
mehr den Wind, als wie ſich ſelbſt beſtreiten. He 
dau. Deren Augen nicht der Hände Leiter find. 
gerathe⸗wohl blind hin Die Streiche führen. Koh 

Indadht. Ä 

Beywoͤrt. Die GDttsgefällige, heiſſe. reine. lat 
werffliche. unnuͤtze. heuchleriſche. Phariſaͤiſche 
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* ee —— ſuͤſſe. entflamme⸗ 
sbefliffene. ſtille. ausgebrochene. 
sArten. Ich fuͤhlt in der gereitzten Bruſt ein’ Andachts⸗ 
‚ein FreudenFeuer glimmen, und fieng gleich an vor 
geweyhter Luſt ein Lied dem Schöpffer anzuflimmen. 
es. Ich ſchwinge mich mit feurgen Andachts⸗ Schwin⸗ 
mmelsmertd. ide. Jchaber ſchwinge mich auf Fluͤ⸗ 
iner Triebe su GOtt, und opffre ihm den füflen Hauch, 
runſt und Danız entflammt, ale einen Opffer⸗Rauch, in 
Seuffzern auf; erwege feine Liebe, Die im Geruch mein 
‚mpiiinden ; bemundre feine WunderMacht, die Bils 
nd Geruch, zuſamt der Farben Pracht, fo unverbeffers 
bunden, und endlich halb intzuckt biid;t meine Kippe 
Bag muß der GOtt, Derinder Erden Schooß foldy eine 
und Schmuck vermag zulegen, doch wohlfür Herr ich⸗ 
einen Kimmeln hegen? ide. Meines Welend Ans 
Oele brennet vor Zufriedenheit. idem. Mit vermehrter 
die Andante: Flügel ſchwingen, und GDtt ein Lied voll 
in tiefrer Eon; Furcht fingen. idem. Die Andacht loderte, 
che war ein Tempel, auf defien Naudy Mitar Gebeth 
euffzer lag. Wenzel. Auf, ſchicke dia) zu Sreudens 
sen, entflamme deinen Rauch-Altar, lag Kergen froher 
‚e glunmen, fo wird dein Pflicht;Neis offenbar. idem. 
eiſſe Andachts-Sehnen, tworinnen die Slammen:volle 
verglimmet. Chr. Gryphius. Die Andacht, die als ein 
uch tie Wolcken bricht. Lohenſtein. Die Andacht, die 
ichülffen vonnothen hat. iderz. Die Andacht, fo du Goͤt⸗ 
der und fanfiter macht. idem. Entzuͤnde did) in Andacht, 
Seele, und lobe GOtt aus tiefffter Hertzens⸗Hoͤle; fein 
e ſey recht inniglich gepriefen. Canitz. 
1b. Die Andacht mahlt man ale cin fniendeg Weibs⸗ 
vihre Augen gen Himmel hebet, von dannen einige 
len auffie herabgehen. In der Hand hält fie eine ans 
ete Kertze zumZeichen ihres Giaubens⸗Eiffers. 
‚ei. 
er. Ein bitteres. ſchmertzliches. ſuͤſſes. heiliges. weh⸗ 
zes. trauriges troͤſiliches. fruchtbares. reines. unbe⸗ 
. immerwahrend es. unausloͤſchliches fluͤchtiges. unge⸗ 
. unvermeyntes. erwuuſchtes. bejeunstes. Luſt⸗ erwe⸗ 
. Hoffnungs;⸗ reiches. eingegrabenes. ee 
reyes⸗ 
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freyes. Ecderfeftes. unvergeßliches. verlohrr 
beliebtes. Dauerhafftes. frifches. fehnödes. ver 
mes. niedree. - 

Revens/Arten. Ein Angedencfen, dad auch bei 
ten Seind fan auf Erbarmniß lencken. Lohenſi 
mir aber, ah) !aufjenen Stand undzeit den fo. 
ohn Hoffnung nun zu lencken? Denn durch 
und bıttres Anzedencken oermehrt vergangn 
genwaͤrtges Leib. Brockes. Der Freuden⸗ reic 
te8 Angedencken. Wentzel. Sch glaube leid 
ſuͤſſes Angedencken der abgelebten Zeit mit Do 
Hoffmannswaldau. 

Beſchreib. Man bildet ſolches als eine anmuth 
einen Krantz von Wacholder auf dem Haupte t 
Seiten ſiehet man einen oͤwen und einen Adle 
Hand hat ſie einen Nagel. 

Andorn. 

Beywoͤrter. Der ſchwartze. weiſſe. einſame. 
m rärbichte, waͤrmende. trockene. zerthei 

nende. 

Umſchreib und Redensz Arten. Der um dir 
waͤchſet. Lohenſtein. Der Gifft und Schlan 
trefflich widerſteht. Opitz. Der Feind der Pe 
gar, 

Andromache. 

Beywoͤrt. Die Großmuths wolle, gefangene. 6 
ftete. gequaͤlte. gefeffelte. gechrte, fruchtbare, f 
bene. weggeſchleppte. verſorgte. 

Beſchreib. Die Gemahlin dee Trojaniſchen H 
Scamandrum und Aſtyanactem mit ihrseugete, 

. anfehen, Daß man bey Eroberung der Stadt T 
ihren Söhnen von einem Thurme herab ſtuͤrtzt 
Perſon ward eine Sclavin des Epirifchen Pyrr! 
nige Kinder mit ihr zeugete. Nach deſſen Tode 
ihres erſten Mannes Bruder, auf beſondere 
des Pyrrhi, vermaͤhlet, welcher Hercules hieß 
gleichſalls noch einmal Mutter wurde. Da ihr 
Pyrthus, Pergamus genannt, bie Stadt Pergan 
Aſien erbaute, begab ſie ſich auch dahin. Nach 
hielt fie, fo wie ihr Sohn en nachdem eı 
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toben, ein J gräbniß. Euripides hat eine Tragaedie 
bon ihr verfi he annoch vorhanden if. 
ıdromeda, 


eywoͤre. Die Hochmuths⸗ volle, angeſchmiedete. Erbarmens⸗ 
würdige, unſchuldige. erloͤſete. geſtirnte. holde. ſchoͤne. Ans 
wuthe; volle. zum Raub und Tod undOpffer ſchon verdammte. 
snverfehrte. unverlente. errettete. verewigte. Helle, (chims 
eernde. erhabene. 
Vedens: Arten. Andromeda, deren bebräuntes Angeficht vor 
Furcht Perlen: weiß ward. Aohenftein, 
kefcyreib, Sie mar eine Tochter des Cephei, Königsin Æthio- 
pien und der Calliopeia. Entweder fie ſelbſt oder ihre Mutter 
— der Schönheit wegen den Nereiden vor, wodurch dieſe 
ogen wurden, deß wegen Beſchwerde bey dem Neptuno zu 
führen. Er oͤberſchwemmte hierauf nicht allein Die Landſchaff⸗ 
ten des Cephei, ſondern Cepheus muſte ſich entſchlieſſen, wofern 
ee dieſer Beſchwehrlichkeit loß zu werden Luft Hatte, feine Toch⸗ 
ter Die Andromedam einem Meer: Wunder zu verfchlingen aufs 
uopffern. Doch, da fie allbereitan einen Zellen in dieſer Abs 
—* angefeſſelt war, daß ſie eine Beute des Meer⸗Thiers wer⸗ 
den ſolte, befreyete fie Perſeus durch Huͤlffe des Kopffes von 
der Meduſa; wofuͤr fie ihm Cepheus zur Gemahlin zuſagte. 
Als auch der Bruder des Cephei bey dem Beylager einige Prx- 
tenſionen auf fie machen, und ſolche gewaltian ausführen 
wollte; wurde Phineus, fo hieß dieſer Pretendene, mit dem groͤß⸗ 
ten Theil feiner Anbanger durch oberwehnten Medufens Kopf 
in Steine verwandelt. Durch die Minervam, welche eine fehe 
gütige Patronin des Perfeus war, wurden fo mol Cepheus und die 
Caffiopeia, als auch Andromeds, unter die Sternen verſetzet. 
Uber Dieses find auch in dieſer Geſchicht, wie in den meiften 
Mythologiſchen Begenenheiten, Diejenigen, fo fle erzehlen, nicht 
einerley Meyungen; mie man die Zufälle derAndromeda, mit 
andern Umftanden vorgetragen, antreffen wird. 


DEMONE. 


Seywört. Die rothe. purpurfarbne. weiſſe. gelbe. zarte. bünne, 
wilde. beliebte, (darife Te gelbe. ' 
Ledens Arten und Umſchreib. Die PurpursAnemon, die vom 
Adone kommt. Beſſer. Die Anemon, die dag Bluth von dem 
Adon gefärbt. id. Ancmoncng Ungeficht, Anemonens Puxvvx⸗ 
au, 
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Licht, das die Auen, fo bald Adon geftorben,.ı 
Wort erworben. XAeukirch. 

Anſall. 

Beywoͤrt. Dee muthge. fruchtloſe. merſchroc 
bewehrte. ſtandhaffte. unterbrochne. gedaͤn 
grauſame. ſchnoͤde. bluthige. verderbte. erſchr 
FR bezahlte. belohnte. fortgefegte. un 

mme. 

Redens⸗Arten und Umfchreib. Dex offt des 
gemünfchter Urſprung iſt. Wengel. Den. 
gier unterflügt ; und der dem Fortgang herrli 

Anfang. 

Beywoͤrt. Der muntre. hurtige. muthige. ex 
beglückte. fehöne, erwartete. noͤthige. nügliche 
faule, ſchlimme. träge, verfluchte. verlangte. 

Redens : Arten. Der Morgen zeigt den Tag, t 
die Reife, an Keymen mercket man die Art d 
und ob da8 Sommer s$eld erwuͤnſchten € 
wird Durch die junge Saat im Lentzen fund ge 
Wer mohl begonnen hat, ift Halo zu Ende! 
kein Anfang gut, der nicht von GOtt genomm 
waldau. 

Angel. 

Beywoͤrt. Der verſteckte. Koͤder wolle. gefaͤhrli 
toͤdtliche. verhaſſte. betruͤgliche. verdeckte.verl 
zerbrochne. ſuͤſſe. verlachte. ausgeworffne. 

Umiſchreib. und Redens⸗Arten. Der auch dei 
die füffe Freyheit raubt. Lohenſtein. Der den 
iſt, die feinem Köder glauben. Opitz. Deffen 
und Köder deckt Hoffnannswaldau. In dem 
witz beißt. idem. Den felten wie man will der x 
ſchlingt. Ziegler, Die Angel, die offt fehlt, & 
ſchwebt. Lohenſtein. Die Angel, für der fein 
zu hüten. idem. 

Angeronia. 


Beywoͤrter. Die flille, verſchwiegne. verehrt: 
Huͤlff⸗ reiche, 
Beſchreib. Sie war eine Göttin, welche von de 


ehret wurde, Sie wird gebilbet, Ne fie entw⸗ 
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auf ben Mund leget, oder aber daß ihr der Mund gar verfie 
gelt oder verbunden ift. Man hält fie vor eine Göttin des 
Stillſchweigens, und, weil Die Anſchlaͤge verborgen gehalten 
werden müflen, vor eine Göttin der Rathſchlaͤge. Andere wol⸗ 
len, daß man fie wegen der Bräune, welche Angina heifjet, und 
davon fie befreyen können, angeruffen habe. Noch andere ſte⸗ 
hen inden Gedancken, daß ſie deßwegen verehret worden, weil 
fie die Angſt und Bekuͤmmerniſſen aus der Gemuͤthe verjage 
und vertreibe. Ihr Feſt, das den Nahmen Angeronalia führte, 
wurde den 21. Decembr. gefeyert. Die Pontifices opfferten ihr im 
der Capelle der Volupiz ; und auf eben berfelben Altar ſtand 
auch dag Sild der Angeroniz, | 

Angeſicht. u 

Beywoͤrt. Das freundliche. ſcheußliche. wuͤſte. niedliche. ſaure. 
erdlaßte. bleiche. weiſſe. braͤunliche. reitzende. beliebte. majeſtaͤt 
tiſche. feurige. muntre. holde. Anmuths⸗ volle, gelbe, Erden⸗ 
faͤrbige. erſchrockne. naſſe. truͤbe. verſtellte. geliebte, Vereh⸗ 
rungs⸗ wuͤrdige. reine, volltommne, zuͤchtige. beſchaͤmte. Lil⸗ 
gen⸗ gleiche. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Dein Antlitz voller Freund⸗ 
lichketiit deiner Diener Luſt und Freude: da doch, wenn fols 
ches Blitze freut, den Feinden Hertz und Schwerd erbebtin 
Bruſt und Scheide. Beffer, Dein Antlitz ſchimmerte von reis 
ner Schoͤnheit Glantz. idem. Ein ernſthafft Weſen glaͤntzt im 
freundlichen Geſichte. Brockes. Das Antlitz, das man ſchier 
nicht ſehen kunt ohn Angſt, ohn Eckel, Furcht und Grauen. 
adem. Dein Antlitz ſpielet mehr als tauſend Feuer-Ballen, 
Bock, Schleuder, Spieß und Schwerdt befieget deine Hand. 
Es muͤſſen Helden auch vor deinem Blicke fallen, zund deine 
Flamme fest das ginge Heer in Brand. Ziegler, Dein Hims 
Iıfc) Angeſicht ift ein Paradieß der Luft. Lohenſtein. Das Ans 
geſicht, das aud) im Grabe noch als eine Sonne prangt, und 
todt noch Fuͤrſten⸗Striche heget. iders. Das Angeſicht, das 
oon Veſcheidenheit gang unvergleichlich glaͤntzet. Canitz. Ein 

ornig Angeſicht, dag auch im Schlaff erſchreckt. ide. Dein 

ngifhArg ſicht iſt als ein Garten zu ruͤhmen, daLil'gen Stirn 
und Halß, die Wangen Rofen, Blümen, den Mund Granaten 
ziem. Cohenſtein. Das Angeſicht, dag die geheime Laſt vers 
raͤth. Idem. 


Ant 


An 





ngſt. 
of Die verfchloffne. verborgne. fref 
unausfprechliche, graufame, geringe. ſchm 
Marter⸗ volle. Verzweiflungs⸗ reiche, trofl 
nende. gifftige. Hoͤllen⸗ ähnliche. zugezogne. 
ners ſchwehre. 
Kedens Arten und Umfchreib,. Der Schme 
gen Adern wuͤhlt. Amthor. In Angft gefa 
cke. In heiffer Angſt bis an die Geelefigen. 
ſtaͤrckſie Bruſt von matten Schweiß beneg« 
vor befigt und halb verlohren ſchaͤtzet. Amel 
wenig Ruh vergönnet, Chr, Gryphius. D 
Angft, der unfre Schmertzen haͤuffet. ädem. 
Egeln gleich an Fürften; Adern nagt. Aohen 
geheurer Schmertz beſtuͤrmet mein Gem 
Schauer fehrecft die Seele; Die wilde G 
Martens Höle entzündet ſchon mein ziſchen 
Eingemeide freifcht auf glimmen Kohlen; 
Brand ? mo foll ich Rettung holen. Brocke 
weder Maaß noch Ziel; denn meiner Seinde 
sel. Mich) drückt der Sünden Centner⸗Laſt, 
Abgrunds Schrecken, mid) will ein ſchlamm 
Grund; 108 ift, bedecfen. Mir preßt dee Hoͤ 
aus Bein und Adern, Marck und Blut; uni 
allen lagen, muß deinen Grimm, o Höchfte 
hen alle Marter leicht, foift fein Schmertz d 
Brockes. Die Pein vermehrte ſich mit grauf 
fo daß er kaum vor Schmerken röcheln fu 
ſchwachen Glieder zittern, Faum athmete de 
dag bange Her fieng an fo ſtarck zu Eloy 
Schweiß, inungezehlten Tropffen, aug allen 
biäs er zulegt, bis an den Tod gequält, voll 9 
Halb entfeelt, gar mit dem Tode rang, idem. 
‚ wenn die Welt mir auf meinem Halfeläge; 
meiner Bruft fo viel Wunden fo viel Cchläg 
Herz iſt Finſterniß, und eine Todten⸗Hoͤhle,in 
Angſt und blaſſe Furcht bewegt, in der die Hi 
aufgeſchlagen. Neukirch. Wie mancher No 
um dein Haupt gebruͤllet, und ben erhitzten 
‚ Aberfireuf, Wentzel. Jh Mminm noch in? 
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mer, Weh u d Angſt in alle Flaggen wehn. idem. Siehe Be⸗ 
truͤbniß. 
nhang. | | 
Seywoͤrt. Der ermorbne, gefuchte. verhaßte. gehäuifte. vers 
barnte. blinde. eafende, unbezwingliche. erworbne. gefammels 
Le. ſchnoͤde. furchtünre, erfchreckliche. zerſtreute. geſchlagne. 
widerfpenflige. verhärtete, verführte. gereitzte. gelockte. 
niurıdes. 
deywoͤrt. Die gefuchten. beilenden. faubernden, geplagten. nie 
ruhigen, helffenden, der Schönheit nützlichen. u 

ſchreib. Sie find eine Art von Nymphen, fo von dem Elidis 
ſchen Fluſſe Anigroden Nahmen haben. In der Gegend Sımici 
war ihnen eise Höfe gemiebmet. Alle diejenigen nun fo mit 
Leber⸗Flecken und andern Mählern behafitet waren ſuchten 
ſie heim und oprferten ihnen. Nachdem ſie nun den Damit bes 
haffteten Ort gekratzet, muſten fie ſich in beſagtem Fluſſe Ani- 
gro baden, da ſich denn die Schand⸗Flecken verlohren. 

Inkunfft. 

deywoͤrt. Die freudige erwuͤnſchte. beglückte.erfreuliche. frohe. 
erſeuffzte. gebenedeyte. herrliche, unvermuthete. praͤchtige. 
geringe. geheime. erſchreckliche. ſchmertzliche. truͤbe. dunckle. 
verfluchte. fruch bare. ſtille. bekannte. berühmte. genaͤdige. 
verlangte, trarige. beliebte. vergeb iche. muͤhſame. Schweiß⸗ 
und Abeits⸗ volle. mißgegoͤnnte. Schadens reiche. 

Inlauff. 

Beywoͤrt. Der hitzige. ungeflüme, abgeſchlagne. vergebliche, 
ungewiſſe. bezahlte. Arbeits; volle. bluthige, glatte. fchr:ode, 
wiederhohlte. tapffre. unerſchrockne. beherste. unermuͤdete. 
verderbte. gehinderte. ſchwache. träge, vermuthete. beſorgli⸗ 
che. ſpaͤte. 

mnna Pcrenna. 

Beywoͤrt. Die verfolgte, verjagte. fluͤchtige. mitleidige. Schiff⸗ 
bruͤchtige. ertrunckne. verirrte. beſorgte. ernaͤhrende. bemuͤhte. 
geheiligre. vergotterte. alte. geſuchte. belohnte. hochverdiente. 
umvergeßne. kuppelnde. 

Beſchreib. Bon ihres Standes Nefchaffenheit find die Mens 
nungen verſchieden. Einige geben fie vor eine Schweſter des 
Dido aus. Als ſich nun ihre Schweſter die Carthapifche Königin 

nach des Ancz Flucht erſtach und Hiarbas fich ihres Reiches 

bemäd. 


An 
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bemaͤchtigte, muſte Anna fliehen. Sie retir 
da ſie aber daſelbſt nicht ſicher war, nach 
ſie ans Ufer angelanget, Eneas in Beglerte 
ſelbſt ſpatzieren gieng. Er mufte niedt, ob e 
fie erblickte, und da ihn Achates von der Ü 
wuſte ex vor Verwirrung nicht, wie er fich 
ſollte. Erentichuldigte ſich wegen feiner F 
und übergab fie fiiner Gemahlin Der Lavin 
Doch diefe war enferfüchtig auf Diefelbe un 
liſtig an nachzuftellen. Dido aber erſchi 
und hieß fic davon eilen, Sie fprang hierau 
und als ſie im Finſtern herumſtrich, gerieth 
micum, und kam in demſelben ums Leben. 
Anna Perenna vor eine alte arme Frau vı 
den Römifchen Volcke, da eg ſich unter Anı 
auf Den Montem Sacrum ret. rirte, more 
hen zuſchleppte. Da ſich nun dag Volcf m 

geſoͤhnet hatte, wollte es Doch zur Danckbaı 
renna verehret wiſſen. Der Rath mufte ei 
aber das Feſt auf den 15. Marc. zum Anfang 
Pobel aufücmCampo Martio ſchmauſete und 

Anſchlag. 

Beywoͤrt. Dir ſchnoͤde. verderbte. noͤthige. g 
ſchlimme. unausgefuͤhrte. verfiuchte. ge 
liche. Beſtraffens⸗ wuͤrdige. begluͤckte. v 
behertzte. tapfſfre. hinterliſtige. betruͤgeriſch 
geheime. entdeckte. 

Redens⸗Arten. Der Anſchlag, den der Feind 
mit Trutz und Toben ein bluihig Urtheite 
Der Anſchlag, den Augen, Farb, und Mund; 
bahrt, den ein verfiegelt Hertz offt nicht ı 
Lobenftem, 

Antzus. 

Beywoͤrt. Der abfchenfiche. gefallne. haͤßliche 
wuͤſtende. Blut⸗ gierige. ſchmutzige. rohe. ſtare 
unbezwingliche. geſtreckte. erdruͤckte. Ddeni.l 
mit Staub und Gand beſtreute. geſtaͤrckte. bi 

Beſchreib Er marein Sohn der Erde, und e 
Rieſe, daß er neungig Ellen lany geweſen 
herrſchte dag Königreich tigen, Alle Siem 
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raten, murden gesungen fih mit ihm in ein Gefechte eins 
iſſen, da ec fie denn auch, mie leicht zu erachten, feiner unge; 
euren Staͤrcke und Gröffe wegen ohne Schwierigkeit uͤber⸗ 
wd und erwuͤrate. Gonft hielt er ſich in einer Hole unter 
em groſſen Felſen auf. Er fohlieff auf der bloifen Erde, weil 
ierdurch noch fürder wurde. Seine Speife waren formen, 
er auf Der Jagd ru fangen pflegte. Man giebt ihn auch vor 
ı Erbauer der Stadt Tingis aus. Als Hercules aufder Reife 
4 de3 Geryonis Rindern war, begab er fich auch nad Africa; 
dalſo geriethen fie aneinander. Eie warſſen anfangs beyde 
e fomen: Haut: von ſich. Hercules falbete fid) mit Del, wie 
Griechen zu thun gewohnet waren, da fich Dingegen Antzus 
t Zande bejtceute. Hierauf gricfen fie einander an. Cie 
ten einander trefrlich viel zu ſchaffen, big endlich Hercules 
Antæum auf die Erde warff. Da erhohlte fich Diefer wieder, 
d der Kampff gieag von neuem an. Eoofft aud) Anrzus mis 
ward, legte er ſich ſelbſt auf die Erde nieder und erquickte ſich 
o. Di llercu'es dag merckte, umfaſſte er ihn mit der aͤuſſer⸗ 
n Gewalt, druͤckte ihn und ließ ihn weder die Ecde berühren 
ch eher loſ, big ihm der Ddem auggieng. Er mar in Tingis 
graben. Sein Grad seiget einen Hügel, der die Geſtalt eines 
i Dem Mücken liegenden Menſchens hat. Es fall die befondes 
Eigenſchafft gehabt aber, daß, wenn was davon abgeftoß 
noder umgemühlet worden, ı8 angefangen zu regnen, und 
cht eher aufgehurt, bis es wieder zu rechte oder in vorigen 
tndgefsget worden. 
ichriſt. 
ywoͤrt. Der vorherverkuͤndigte. prophezeyte. abgoͤttiſche. ver⸗ 
ichte. ſchnoͤde. gefuͤrchtete. rohe. trotzige. Hochmuths⸗ volle, 
eſtoͤhrende. GOtt- verhaſſte. eitle. hoͤlliſche. verdammte. ges 
irizte. greuliche. tyranniſche. Ehr⸗begierige. geſtrafſte. ſchlim⸗ 
. gewiſſe hochgeſeßne. zum Spott gewordne. 
tz. Siehe Angeſicht. 
enor. 
pwSrt. Derredliche. getreue, beſchuͤtzende edle. verſendete. 
ndelnde. beſchuͤtzte. lüchtige.verfolgte. veriagte. Trojifche. 
ſchreib. Des tſietæ und der Cleomneſtræ Cohn. Er wurde 
n den Prismo in Griechenland geſendet, die Hehone wieder 
ſodern. Doc) feine Berrihtung mar von ſchlechten Woen 
iagen, daher er felbf? zum Rrieg wider die Griechen en 
Hr 
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bemächtigte, mufte Arina fliehen. Sie retirirte ſi 
da fie aber daſelbſt nicht ſicher war, nach Itali 
fie ang Ufer angelanget, Eneas in Begleitung t 
felbft ſpatzieren gieng. Er mufte nisgt, ob er ſich 
fie erblickte, und da ihn Achares von der Wahr 
wuſte er vor Verwirrung nicht, wie erfich gege 
follte. Er entichuldigte fi) wegen feiner Kludhı 
und übergab fie ſeiner Gemahlin Der Lavinia zu 
Doch diefe mar enferfüchtig auf Diefelbe und f 
liſtig an nachzuftellen. Dido aber erſchien il 
und hieß fic davon eilen. Sie fprang hierauf zur 
und algfie im Finſtern herumſtrich, gerieth ſie! 
micum, und kam in demſelben ums Leben. A 
Anna Perenna por eine alte arme Frau von 1 
den Roͤmiſchen Volcke, da ed ſich unter Anfuͤhr 
auf den Moncein Sacrum ret.ritte, warmesſs eb 
hen zuſchleppte. Da fih nun das Bold mit t 
gefühnet hatte, wollte es doch zur Danckbarkei 
renna verehret wiſſen. Der Math mufte eo gı 

aber das Zeit aufden ı5. Mart zum Anfang tv 
Möbel aufdemCampo Martio ſchmauſete und (d 

Anſchlag. 

Beywoͤrt. Der ſchnoͤde. verderbte. nöthige..gefd 
ſchlimme. unausgefuͤhrte. verfluchte. gott! 
liche, Beſtraffens⸗ wuͤrdige. begluͤckte. ver! 
behertzte. tapffre. hinterliſtige. betruͤgeriſche. 
geheime. entdeckte. 

Redens⸗Arten. Der Anſchlag, den der Feind er 
mit Trutz und Toben ein bluchig Urtheil fpı 
Der Anfchlag, den Augen, Farb, und Mund zu 
bahrt, den ein verfirgelt Hertz offt nicht ge 
Lohenſtem. 

Antæus. 

Beywoͤrt. Der abſcheuliche. gefallne. haͤßliche. 
wuͤſtende. Biut⸗ gierige. ſchmutzige. rohe. ſtarck 
unbezwingliche. neftreckte. erdeückte. Odem. loſ 
mit Staub und Sand beſtreute. geſtaͤrckte. besı 

Beſchreib Er war ein Sohn der Erde, und ein 
Rieſe, daß er neuntzig Ellen lang geweſen fi 
herrſchte das Koͤnigreich tibgen, Alle Sremdı 
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Kraten, wur en gezwungen ſich mit ihm in ein Gefechte eins 
Hatjen, d 1 ec fie denn auch. wteleicht zu erachten, feiner unge⸗ 
eheuten Etärcke und Groͤſſe wegen ohne Schwierigkeit übers 
end und erwuͤtate. Sonſt bielt er ſich in einer Hoͤle unter 
nem gronten Felſen auf. Er ſchüeff auf der bloſſen Erde, weil 
thiecdarch noch ſtaͤrcker wurde. Seine Speife waren Lowen, 
ie er a f der Jagd :u fangen pflegte Man giebt ihn auch vor 
en Erbaaer der Stadt Tingis aus. Als Hercules auf der Reiſe 
tech des Geryonis Xindern war, begab er ſich auch nad) Africa; 
md ef) gerietben fie ane einander. Sie warfen anfangs beyde 
hee komen: Haut: von ſich. Hercules falbete fidy mit Del, wie 
Ne Eriechen zu thun gemohnet waren,da fich hingegen Anızas 
et Sande beſtceute. Hierauf gricken fie einander an. Cie 
machten einandee treirlich viel zu fchaffen, big endlich Hercules 
ken Anrzum auf die Erde warff. Da erhohlte ſich dieſer wieder, 
md der Lampff gieag von neuem an. Eo offt auch Anrzus nis 
r ward. let. ar feltgt aufbie Erde nied.r und erquichte ſich 
fe. Di Hercu'es das merckte, umfaſſte er ihn mit der aͤuſſer⸗ 
kn; alt, druͤckte ihn und ließ ihn weder die Erde berühren 
ei cber !osẽ, bis ihm der Odem ausgieng. Er war in Tingis 
ear aben. Sein Grab zeiget einen Huͤgel, dertie Geſtalt 
we dern Xucten liegenden Menſchens bat. Es ſoll die beſende 
e Eraenichafft gehabt haben, das, wenn was davon abgeſt 
en oder umgemühlet worden, «8 angefan zen zu rrgnen, und 
nd eher auigehoͤrt, bis es wieder gu rechte oder in vorigen 
— geretzet worden. 
id riſt. 

eyw ct. Der vorberverkuͤndigte. prophezeyte. abgoͤttiſche. ver 
Fe ſchnoͤde. gefurdhtete. rohe. trotzige. Hochmuths⸗ volle. 
rtcheente. G GODit⸗ verhaſſte. eitle. Hält de. verdammte. ge⸗ 
rate. areuliche. toranniiche.Ehr-begicrige. geftcaffte.fchlims 
4. gewiſſe hochgeſeßne. sum Spott gewordne. 
=. Eiche Angeſicht. 
tenor. 
ywSrt. Der redliche. getreue. beſchuͤtzende edle. verſendete. 
andetnde. beiyuste. fluͤchti ze. verfolate. vertagte. Trojſche. 
ATICEib. Des Sũetæ und der Cicomn:firz Sohn. Er wurde 
en dem Pr:amo in Griechenland geſendet, die Ncſione wieder 
vdern. Doc feine Verrichtung war von ſchlechten Wörer 
zuyen , baber er ſelbſt zum Krieg wider die Griechen is 
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halff. Inzwiſchen entfuͤhrte Paris ſelber Die Helena, 
Griechen den Menelaum und den Ulyſſem als Geſa 
fertiget hatten, die geraubte wider zu fodern. naf 
allein in fein Haus, ſondern er rieth auch dem Pr 
die Helenam ausslieffeen möchte ; ja als die Geſanl 
Nachſtellungen deg Paridis nicht ficher waren, naf 
rer an, daß fie ohnbeſchaͤdiget zurück kehren fonnt 
er ſich aber den Ha& des Paridis gu sog. Man befi 
daß er zum Verräther worden, den Griechen dag 
geſchantzet, und endlich gar die Stadt über!ieffer 
wohl ibn aud) andere entfchuldigen, und den © 
deßwegen wider ihn entftehet, weıler und fein g 
von den Griechen nach der Eroberung verfchonet 
abmenden, es fen ſolches zur Danckbarfeit gefc 
die Geſandten der Griechen fo wohl verſorget, alı 
geweſen. Er gieng endlich nad) Icalien und baufe 
wohl wollen andere daran zweifeln, und im G 
haupten, Daß er in Troja geblieben, die zerſtoͤhrt 

derum erbauer und ein neues Koͤnigreich auf 
doch hat man noch andere Meynungen. 

Anticyra. 

Beywoͤrt. Das beſuchte. an Nieſe⸗Wurtz hoͤchſt f 
ſunde. reinigende. belobte. beſchriene. beruͤhmte. 
te. verachtete. Hochachtungs⸗werthe. 

Redens-⸗Arten Cih eile nad) Anticyren u. reinig 
Gehirne. Lohenſtein. Das Land, dag Nieſe⸗W 
Menge giebt, ide. Dir iſt Helleborus vonnoöthei 
nach) Anticyra, 2.J.un. 

Antigone. 

Reywoͤrt. Die fromme. gehorſame. getreue. leit 
tige. willige. gedultige. Mitleids⸗volle. unfcht 
mens⸗ werthe. verborgne. entdeckte, erſchlagne. 

Beſchreib. Eine Tochter des Thebifchen König. 
der Jocafte. Ihr Mater ſtach fich nach begangen 
ter Butſchande Die Augen felber aus, und verli 
Sie begleitete ihren Vater nad) Calanis in Attic: 

ihn in ſeiner Blindheit. Nach feinem Tode beg 
der nach Thebe, und wurde ſo gar zu einer Brai 
ontis Sohn den Hæmon beſtimmet. Doch ihr 
mies erregte einen Krieg wider den Creon und 


Yn 
eraiiben erſchlagen. Creon hattenun zwar verbothen, daß 
eincz con feinen ertodteten Feinden begraben werden folls 
e; glerd;wohi unteritund fich Astigoue, in Gefellichafft der 
n ihres Bruders, denſelben zu begraben. Hzımon mus 
Re fie dierauf auf ſeines Vaters Befehl fo gleich) wegſchaffen; 
bach todtete er fie mcht, jondern zeugte nꝛgeheim einen Gchn 
mnt ihr. Doc da dieſer bey einem Spiele an dem Hofe des 
Cievaris an einem Zeichen erkannt wurde, ward er ſamt ſcince 
Rutter ertcötet. 
Nigonc. 
Berwsrt. Die ſtoltze. Hochmuths⸗ volle. Fiappernde. beſtraffte. 
har ſelbſt hechachtende. ſchoͤne. 
Scſchreib. Des Laomedontis eines Troianifchen Koniges Toch⸗ 
ter. Sie dildete ſich ihrer Schoͤnheit wegen fo viel ein, daß fie 
fh feider Tee Gert! Junoni vorzog. 2 Doch dieſe ſteuffte ihren 
nos zuth, und verwandelte ſie in einen Storch, als der gleich⸗ 
am mit feinem Klappern fein Srolechen üser feine vortreffliche 
Einheit zu erkennen giebet. Wiewobi andere davor dal 
Ion, daß fie vonder Iuno wegen einer kiebes⸗lntrigue mit dem 
bpie.r dieſes Vogels Geſtalt anzunehmen gezwungen worden 
w. Das glaublichſte iſt, daß, als Troj: ven dem Hercules eins 
une. men worden, ſie ſich in das Schi! ffdes Scamandrı eine 
Eur. _s retiriret, da jich ſonſt Stoͤrche aufgehalten, davon die 
gad: len:ſtanden. 


De. 
xrwsrt. Dielcichtfinniee. entflohne. entlauffne. gefangene. 
—— armſcehge. erlöfe.errettete. beſchuͤtzte. beklagte. be⸗ 
rofte. 
eſdccib. Eie mar des Nyctei Techter, und ließ ſich vor einem 
derlen, der nicht ihrem Stande gemäß war, um ihr Kraͤntzchen 
ringen. Doch als ihr der Vater nicht eben lie freundlichſten 
Reiche deßwegen gab, machte fie ſich nach Sicvon, und verhey⸗ 
athcte ſich mit dem Epopeo. Ir zwiſchen giena dem Vater ih⸗ 
e Auffuhrung ſo zu Hertzen, daß er für Gram ſtorb. Vor ſei⸗ 
em Tode befahl er feinem Bruder dem Lyco, daß er deßwegen 
a t em Epop: o Xache nehmen mobte. Dieſer ihat es auch. 
)enn er croberte Sicyon, machte Epo.eum nieder, und fuͤhrte 
BELOp:n zuruͤck nach Theben. Daſelbſt wurde ſie in ein Ge⸗ 
agaũ geleget, und von der Dirce, Der Gemahlen des Lyci,ems 
indlich gemartert. Doch entflohe ſie endlich und ward Kon 
Wxoa 
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ihren Söhnen erkannt und in Schutz genomm 
zeblet man aud), bag fie beyder Dirce in Ver 
ale lebe Lycus unziemlich vertraut mir ıhr. | 
die Antiope einem Ochſen an den Hals, dem j 
paar brennende Fackenn an die Hoͤrner binden 
das Geſchrey, fo hierdurch fo wohl bey. dee Ant 
Zufgauernerreget worden, fen viel Volck un 
auch Zerhus und Amphion, die Söhne der Anti 
locket worden, Die ihre Mutter errettet, und Die 
Statt an den Ochſen gebunden und hingerichte 
ntiphates. 

Beyvwoͤrt. Der hungrige. gefräßige. Blut⸗gieri 
che. unbarmhertzige. unmenſchliche. ſtrenge. 
Beſchreib. Ein Kdnig der Leftrigonen. Als U 
Nuaͤck Reiſe von Troja an feinem Reiche anland 
der groͤſte Theüi feiner Cammeraden von demfe 
Untertbanen .:u’gefreffen. Er hatte von gre 
ſagen, daß er mit zwolff ſeiner Neiis;Gefehrten 
gen Menſchen⸗Freſſen: entkommen, und die 
konnte, weil cr ſonſt fein Leben gleicher Geſtalt 

gen würde haben einduͤſſen muͤſſen. 
Anubis. 

Beywoͤrt. Der Egyptiſche. dren:föpffichte. alt 
gotterte. geheiligte. ſchnoͤde. todte. ohnmaͤchtig 

Beſchreib. Er mar eine unzeitige Geburth der X 
ne Aufersichung hatte er der Is zu dancken, Die 
Hülffe einiger Hunde auffuchte, und nachdem fi 
aufzog. - Er mar entweder deg Oſiridis Jäger, e 
Wird uͤbrigens unter die Älteften Egyptiſchen 
Goͤtter gezehlet. Mar ſteute ihn als eine anſeh 
Perſon fuͤr, doch mit einem Hundes-⸗Halſe un 
wohl er auch dreykoͤpficht, nemiich mit einem . 
fen: und Pferde:Koprfe, bald von göldner, ba 
Ber Sarbe gebildet, uefunden wird. In einer“ 
einen Mercurius - Etab; in der andern einen 
Zweig: Andere gebenihm eine Himmels⸗Kugel 
Zweig in die rechte Hand. Man ftellte ihn a 
Mantel vor; mie ihn denn auch einige ohne Fü 
an deren Statt einen viereckichten Stein dei 
Hermis ähnlich abſchildern. Man opfferteihm f 
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hahne. Was er eigentlich vorbilden follen, darüber find 
Meinungen unterfchieden. 


les. 
woͤrt. Der unvergleichliche. berühmte. Fünftliche. vortreff⸗ 
je ungemeine. ewige. bildende. mahlende. ſchildernde. witzi⸗ 
‚ berühmte. unſterbliche. groſſe. beliebte. 
134 Arten und IImfchresb. Dir nur allein, fonft feiner Ale. 
adern ſchildern fol. Neukirch. Dep Meifter-Stürk dag 
Hd der holden Venus war. Bohenftein. Der Mahler grös 
e Ruhm und Meiſier. zdem. Apellcs, deſſen Mahlerey dee 
&t den Schattenr:ihet, wo die Natur an ung der Schoͤn⸗ 
2 Pinfel ftreichet. idem. 
el. 
mwört. Der reiffe. gelbe. genoßne. Wein⸗ſaͤurliche. flaͤrcken 
Darrft-löichende. kuͤhlende. ſuͤſſe ſaure. herbe. ung: ſchmack⸗ 
verguͤldete. bunte. röthiiche. angenehme, gefaͤrbte. ſchoͤne. 
sie. abgebrochne. geſchuͤttelte. abgefallne. gelegne. Runtzel⸗ 
llee harte. ichmackhaffte. güldne. angebißne. glatte, bittre. 
tige. ſcharffe. 
ensArten und Umſchreib. Der Aepffel geſchuͤttelt und eß⸗ 
res Gold. Brocker. Der Aepffel bunter Regen, der auf die 
ch begruͤnte Welt, als wie auf grüne ſammtne Daten in 
sten Tropffen niederfaͤllt. ide. Wie gluͤht der Nepffels 
acht durch dag ſmaragd'ne Gründer Blätter. idem. Groß 
ran, welches fünf ein Paradieß voll Früchte, ſtellt denen 
iſenden die Aepffel vors Gefichte, die ander harten Krafjt 
u Eifenahnlit feyn. Wengel. Affyrien, dag die Ari von 
tumen heget, die mit der Stunden Zahlder Aepffel Menge 
iget. idem. Dei He'perinnen gülöner Aepffel Koftbarkeit 
murben einen Dradhen: Streit. Zohenficin. 
ſchreib. Ft ſahe mit Vergnügen dort eine groffe Zahl ges 
roter Aepffel liegen, Die oft in merck.ichen, offt unſicatbaren 
kargen halb recht mie Gold, Kalb wie Zinnober glänzen, 
eils wie die Roſea bluhn, thei.8 wieder Purpur glühn, theils 
ie Topas und Chryſolithen ſcheinen, worauf gar offt vom 
ren Tbau cin weiß ich Blau ein lieblich Grau ſich ınfchen 
ndvercinen. Hier ſiehet man den Reſt der Sternen-foͤrm⸗ 
m Bluͤrh, wenn man von andern dort in einem holen Creyt 
e gruͤnen friſchen Stiele ſieht, durch welche ſie auf wander⸗ 
kart 
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bare Weiſe, erhaben in die Lufft, entfernet von der 
ſaͤuget und genaͤhret werden. Brockes. 

Apis. | 

—* Der tolle. ohnmaͤchtige. unverftändi, 
ſchnode. gehoͤrnte. erſaͤuffte. heilige. ſchwarge. flec 

Redens⸗ Arten. Der Apis, deſſen Saͤule der Sonnen 
wie Sonnen⸗Wenden nachkehret. CLohenſiein. 3 

von dem Blitz ward wunderlich gezeuget, und w 
ſcheint, zu Flammen iſi geneiget. idem. Das heil'g 
mit neun und zwantzig Zeichen, dem Monden pflegt 
idem. Dem man andaͤchtig reicht Egyptens be 
idem. Der fid) mit geaufem Bruͤllen, fich felbft 
Brunn jo blind als raſend ftürgte. idem. 

Beſchreib. Er hatte feine ordentliche Eltern. Gonf 
natürlicher Ochſe. Er muite gantz ſchwartz feyn, dr 
aufder Stirn einen viereckichten weiffen Fleck Hat 
dem Rücken gleichfalls einen Fleck von dergleidy 
Geſtalt eines Adlers zeigte. AmGaumen mufteer ei 
tzen Knothen oder Cantharum haben, wierohl « 
halten, daß diefer Knothen unter der Zunge bei 
muͤſſen, und das er aufder rechten Seite einen we 
Geſtalt des zunehmenden Mondes gehabt habe. G 
Meinphis zugleich mit Dex Kuh fo ihn geboßren au 
und fein Behaͤltniß war der praͤchligſten Ochſen⸗, 

Melt. Niemahls iſt ein Ochſe beſſer aufersngen ur 
worden als ein ſolcher, den das Gluͤcke zum Egyı 
gotte erwehlet hatte. Doch die Herrlichfeit waͤhrte 
als ein Jahr. Denn hernach wurde er in einem 
Brunnen erſaͤuffet, und ein Kalb von oberwehnter 
heit kam an ſeine Stelle. 

Apollo. 

Beywoert. Der groſſe. guͤldne. buhlende. verjagte 
ſcharzfſichtige. verehrte. Strahlensreichesbelorbee 
junge, gelb behaarte. ohndärtige. geweyhte. fruͤhe 
ſche. wahrſagende. heilende. weiſe. Delphifch 
Phœbus. Cynthius. Pythius. Delius. Pæan. Daphnites 

Umſchreib. und Redens⸗Arten. Der Weißheits⸗E 
Der groſſe Gott, der den Feuer⸗Wagen ringſt um | 
Himmel führt. Der Künfle Gott, der Traum⸗Al 
Immer⸗ jung; dev Meiſier aller Jäger, idern. & 
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von der Himmels: Bahn mit feiner Krafft die gantze Welt durch⸗ 
ſcheint. zum. Der im Pythiſchen mit Springen verehret wird, 
Lehenſt. Der Gott, der taͤglich zu und bringt Das ſchoͤne 
Morgen⸗Roth, dem Daphne felbft macht den Crank von ihren 
ſriſch en Zweigen, den Erang, Ber nicht vermelct. Opitz. Der 
Gett, Der uns den ſchoͤnen Tageds Schein herum führt auf 
dem gültnen Wagen. ide. Apollo, der nunmehr ein bloffee 
Leyer Kann, ein Wannder Berfe macht, und nicht als fpies 
len fan. Neukirch. 

Beſchreib. Der Apollo wird auf vielerley Arten vorgeſtellet. 
Am cigentlichſten bildet man ihn ale eine [hyöne junge Wann; 
Perſon ohne Bart und mit gelben Haaren, aufdem Kopffe mit 
einem Lorbeer: Crantze, ineinee Hand Pfeile und einen filbers 
nen Bogen, auf dem Rüden einen Koͤcher, in der andern Hand 
eine Leyer: Unter ihm ſiehet man einen groſſen erſchoſſenen 
Drachen. Oder er hat die neun Muſen um ſich; da iſt es nicht 
noͤthig, daß er Bogen und Pfeile bat. Um ſich hat ec einen flie⸗ 
genden Nod,ter bald zurück geſchlagen, bald herunter hans 
gend iſt. Er war ein Sohn deg Jupiters und der Latonæ. Geis 
ne Mutter wurde von der eyferſuͤcdtigen Juno durch den Dra⸗ 
cden Fythonem gantz ungemein verfolget; und die Erde muſte 
ihr fd wören, dañ fie der Latonæ feinen von dee Sonne beſchie⸗ 
nenen Platz verſtatten wolle. Doch Jupicer befahl dem Nords 
Winde ſie dem Neptuno zu bringen und der verſchaffte, daß die 
Jaſel Delos entftand,meldhe vorhin noch nie geweſen, oder von 
der Eonne beſchienen worden war. Als fie dafelbit angelanget, 
gebahr fie die Diana un?er einem Palm: Zaum, oder indem fie 
enen Dels Baum taßte, oder ſich zugleich an zwey Korbeers 
Gaume hielt. Diefe Diana gab ſo gleich auch eine Heb ; Umme 
bed ihrer Mutter ab, die nach ihr alsbald den Apollo gebahr. 
Ser Tage hernach erſchoß er Pythonem mit den Pfeilen, fo ihm 
Vuicanus darzu arfchencket hatte davon beiffer er auch Pythius. 
Er bemächtigte fi) hierauf des Parnaflıifihen Oraculs, und ſtiff⸗ 
tete zum Undenden diefed Sieges die Pythiſchen Sprisie. Die 
Daphne war feinetwegen, als ſie vor ſeinerriebe flohe.in einen 
forbeer;: Raum verwandelt. Als Javiter Den Phacıhon, der die 
Nierde des Sonnen: Wagens nicht regieren Eonnte, erfchlug, 
mollte er auch forthin nicht mehr fıhren, Daß ed Daher lanne 
Zeit finfter blicb, big er ſich wieder erbitten ließ. Den Raden, 
ber font weiß war, verwandelte sr in einen [marken Barlı 
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‚weil er ſchuld mar, daß die von ihm geliebte Core 
wurde. Den Tod feines Sohnes Afculapii, deu 

den Bliß tödtete,rächete er dadurch, daß er DieCy« 
wiewohl er deßwegen ausdem Himmel verbauı 
dem Theſſaliſchen Könige Adnero ein Jahr lang 
Da muſte ernun die Dchfen hüten, die ihm M 
doch endlich wieder geben muſte. Er halff auch 
die Mauern um die Stadt Troja führen, indem 
zufammen lenerte: Doch befam er wegen des 8 
Laomedonte Merdrießlichfeiten. Die Stadt N 
aufgleiche Weiſe bauen, da er denn feine Leyer a 
niederleate, der davon die Krafft befam, daß er, 
gefchlagen murde, einen Ton ale eine Leyer von | 
Streit mitdem Marlyas ift befannt. Der Niob 
ihren Kindern der Latona vorzog, erfchoß er di 
Dianadie Töchter. Er iſt der Erfinder der Arbı 
Dicht⸗Kunſt, der Bogen und Pfeile und der M 
weniger der Wahrfagerey: überhaupt aber de 
neun Muſen. Dem Hyacincho, der in einem Luſt⸗ 
ches er fich mit ihm eingelaffen hatte, von einem 
gen wurde, that er die Ehre an, dager aus feh 
Blume dieſes Namens wachfen ließ: Wie er de 
voriten den Cypariffus, der fich um eines Hirſches 
de gramete, in einen Cypreſſen Baum vermande 
ruͤhmteſter Tempelund Oraculum mar zu Delpt 
gange Welt befuchte. 

Apricofen. 

Beywoͤrt. Die Pferſich⸗aͤhnlichen. glattzgefteinte 
de, Durſt⸗ſtillende. Gold⸗gelbe. rauche. fleifch 
wollichte. gekoͤrnte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Die roͤthlich⸗gel 
der Apricoſen, deren glattes Hertzen⸗froͤm ges 
faſt feurig Roth verdecket, durch fein lieblich Gri 
heit dieſer Frucht vermehrt, die halb⸗geſpalten fi 
ren Schmuck die Dunckelsrothe Stecken sieren, ı 

oe fanffte Seide einguffeiden ſcheinen. Brocket 

pril. 

Beywoͤrt. Der ſchaͤdliche. blumichte. ungeſtümm 
nehme. ungeſunde. unbeſtaͤndige. tuͤckiſche. gefaͤt 
derliche. eroͤffnende. erwuͤnſchte.irohe. 
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chreibungen un? Redens⸗Arten. Der Oeffnungs· Mont, 
enzzel. Der Wechfels Road, — falſches Licht, abt d⸗ 
e TZüce nicht. iam. Dee Monden Wetter⸗Hahn. 
e verändeiliche Zeit des April. Brodes. Söfmetuns 
Feld durch warme Lentzen Bucke die Brunnen oͤffnen ſich, 
chmeltzet Sec und Fluß, die Schiffe brechen loß, die Frof 
aus gelunden, 12 Chloris hat bereits der Blumen Anged 
Sen. daß Ihe der cine Schooß der Erden sollen muß. Wen⸗ 
—* er Wa. dune Feld öffnet, die Keimen austreibct, und die 
jen weiter gute: iig auftlärct. idem. BerworffnerApeil, 
ea Welden: voller Echein der Floren Schmuck verhüllt. 
x. G 
Fa rAoril wird als ein junger ſchoͤner Menſch nat 
m WorräeKceng quf dem Haupte in Grün gekleidet 
mit Zlügsin aufdem Mücken vorgefichet. In der einen 
ad balt cr das mir Blumen beſtreucte Zeichen des Stiers; 
er andern einen mit Fruͤchten angefüllten Korb. 


et. 
woͤrt. Dieverdammten. braunen, todenden. hafbgebrats 
"Türen. ſtreiffenden. raubriſchen. verf. uchten. reiche, be⸗ 
bte. rauhe. weiſe. tapijte. uner chroctne. 
ns; Arten. GOttes Haß, Die Peſt der Erden. Cohenſtein. 
Qraber, der mit Gelde zinßbar iſt. Acau. Eſaus Volck und 
tt. 262,8. 
ıel. 
wärst. DIE reihe. begluͤckte. felſichte. wuͤſte. ſtaͤubichte. 
driſe. unſichre. gefaͤhrliche. ichlimme. ſandichte. Balſam⸗ 
tnde. edie. wohl⸗ riechende. wide. theure. einſame. bes 
Inte. 
vhreib. und Redens⸗Arten. Arabiens befläubte Wuͤſte⸗ 
‚ Amehor. Aradiens begluͤcktes Luſt Never. Brockes. 
gẽtie rand, wo Balſan Stauden wadſen Lohenſtei. 
s von dem Arabus des greffen Phebus Sohn, dem Wunders 
en Artzt, den Rahmen eiſt empfieag. asien. Acaben, das 
n Weyrauch anzujie.ten pfleget. Lohenſiein. 
me. 
rort. Die fleißige. kuͤnſtliche. kͤbne. verwegne. witzige. ge⸗ 
tte. vet ne. teegige. edie.beſtraſfte. geſchlagne. Ders 
segweirfelte, erhendte. verwandelte, 


um 


Ar 


ee —————— 

Redens⸗Arten. Arachne, deren veraͤchtlich Ge: 
ge Pallas abmahlet. Lohenſtein. 

Beſchreib. Ste war eines Colophenifhen P 
Tochter. Die Pallas lehrete fie dag Stüfen, N 
cken, und ihre Fertigkeit, fo ſie hierinnen erlaı 
beſonder geweſen ſeyn, weil fie die Nymphenn 
ſuchten, um ihre Acbeit zu bewundern. Doe 
rieth fie in einen ſolchen Hochmuth, daß fie 
ruͤhmte: wie ſie ſich keinesweges ſcheue mit 
Wette zu arbeiten; ſondern auch, da fie Palla 
Weib verfeiick, von ſolchem Frevel abmahne 
und a's die Cottin ihre rechte Geſtalt annahm, 
eingieng. Nun fand zwar kallas an ihrer Ku 
zuſetzen; allein da ſie lauter Schand⸗Thaten, 
des Jupiters Gulamerien und Bubenſtuͤcke vo 
machte ihr die Pallas alles zunichte, ſchlug ſie 
Handwerckseinſtcrumente vor den Kopf. D 
Arachwein eine Verzweifflung und erbieng ſich 
fchnitt fir gu rechter Zeit wieder loß, befprengt 
Keauter. Saffte,und verwandelte firin eine © 

Ararat. 

Beywoͤrter. Der hohe. unerfteigliche. rauhe. un 
beitiegne. Fable. felſichte. ſteinichte. wilde, Fafte 
woͤlckte. Schnee⸗erfuͤllte. ſroſtige. unwirthbar 
bebaute. 

Redens⸗Arten Der das Schiff⸗Werck weiſet, w 
ge Welt in Well und Fluthen ſchwamm. Ziegle 

Arbeit. n 

Beywoͤrt. Dic unertraͤgliche. Centner⸗ſchwere. u 
ve, aufgelegte. verdiente. ſchlimme. geringe, gera 
te. belohnte unangenehme, verdruͤßliche. erweh 
leichte. lange. verkuͤrtzte. thoͤrichte. allgemeine. 
ſcheu⸗volle. Eckel⸗reiche. beſchwerliche. verworſſ 

Redens: Arten. Die Arbeit thut es nicht; fiezcu 
Pflicht, womit wir GOtt verbunden, und die be 
ben find nicht was Cronen füicht. Wentze!. Da 
in dieſer Welt den Schweiß dem Ruhme zugeſell 
wird die Luſt gebohren, es hat die duͤrre Ruh for 
liebt, ſich unvermerckt auch Binneelshren ; Die % 
ben Baum, der rechte Fruͤcht⸗ giebt, Hoffmann 
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Dasfid e fette. Anmuths⸗volle. ſtarck, bewohnte 
ſuchte. Schafer⸗volle. Selicbte. fruchtbare. 5 xe⸗ 
geſegnete. herrliche. Unſchulds⸗reiche. begluͤckte. kleine. 


eibungen und Redens⸗Arten. Aller Länder le 
annswaldau. In weldyemÖSicherbeit gewo 

met Der Schäfer Paradieß, der —** — 
Nic. 

Ten 

rt. Die ſichre. Fühne. gefchüste. mit Meilen amgebne. 
nte. ruhende. unverlegte. unverfehrte. unbeſorgte. ers 
Fleine ojaunge-velle. muthige. 

ab. Das Echiff werck worinn diegunge Welt in Wel 
u: hen arim. Ziegler. 

codes. 

rt. Tet kuͤmtliche. Siciliamſche. kiefffinnige. fi) in rs 
base. Syracuſiſche. berubßnite. halbstodte. ın fich nur 
nislı he. verehrte. geflöhrte. Drdnung-oofle. — 
agz:it:erwürgte. 

‚Arten und Umſchreibungen. Der feine Circul ſich 
ohren laſſen will. Chr. Gryphius. Der auch die gantze 
reint zu bewegen. zeigt man ihm nur den Platz, da er 
derlegen das Werckzeug undden Fufß. Opirz. Dem 
ch ſtoͤhre mir doch meine Circul nicht! den ihm gedrohten 
ih abzuwenden weiß. Wenzel. Deſſen Kunſt das 
e Schiff ins Meer vermag zu bringen, das manches 
ben Hand nicht fan bezwingen. Opız. 


rt. Die holde. aütige. leutſelige. beliebte. milde.freunds 
ernuͤnfftige. lichreiche. 
ab, Eine tugendhaffte Gemahlin des Alcinous. Sie 
ncbit ıhrem Gemahl ihre gaſtfreye Leutieligkeit an 
ca an lem Exempel des J-ions,der Medex und der Ao- 
‚mwieauchdegulystis. Dem letztern rreth ſonderiich die 
a ſich ben Der Atete zu eng.giien, Da er in Phascıen 
bruchig anl angete. Sie brachte ion and) aug derlirfadhe 
bar in den Saal, mo ſich Atete befand. Darauf warff er 
ihre Füſſe, und alſo erhielt er eine guͤcliche Bewicihung 
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Arethifla. 
Beywoͤrt. Der fonderbare. Bewunderns⸗ würd 
dentliche. Armeniſche. unvermeagte. 
Redens⸗Arten. Der durch die Tiger fleußt, Doch ſi 
hält, und mit ver fremden Fluth zu Feiner Zeit 
Opiz. Don welchem aud) kein Fiſch der Tiger © 
ob gleich deffelben Strom die ſchnelle Tiger theilt, 
Arethufa. | 
Bexywoͤrt. Die flüchtige. verfolgte. nactende,babe 
Deitw, vertheidigte. verborane, verdeckte. helle. 
mifchte, entflohene. eingehohite. berühmte. keuſc 
Beſchreib. Sie ſoll eine Tochter des Nereus und 
weſen ſeyn. Sie war eine Waſſer⸗PRymphe, an 
gen ihrer beſondern Liebe zur Jagd eine beſtaͤndi 
der Diana. Einsmals, als fie ſich auffolcher int 
I:fchen Walde erbitzer, ließ fie ſich die Luſt einfomt 
der Nahe befindlichen K:affe Det Alphei fid) abzu 
warff dahero die Kleider von ſich, und fchritt zur. 
Doc) da ſie am beften damit beichafftiger war; ı 
Getuͤmmel unter dem Waffer.. Sie näherte fid 
Ufer; alein kaum hatte fie folcheg gethan, algih, 
rieff, Daß fie doc) nicht vor ihm fliehen mochte. 
te fi) hieran deſtoweniger, weil ihre Kleider. au 
Seite des Rluffeg lagen. Er verfolgte fie aber i 
ger, bis fie endlich müde wurde, und die Goͤttin Di 
Dieſe erhörte fie fo gleich und bedeckte fie mit eine 
Den Augen des Alpheus.. Anzmifchen. verließ. ex: 
Loch nicht: bis fie endlid) auf Veranſtaltung Diaı 
zerfloß. Daraufvermandelte er fich wider in eine 
fich mit ihr zu vereinbaren, welches doch Diana ve 
dem fie die Erde eröffnete, da ihr Waſſer beftändig 
he, bis er fie endlich in Sicilien einholete, und fich 
einigte. 
Arge. 


Beywoͤrt. Die hurtige. geſchickte. fünftliche, gefchn 
le. verwegne. freche. kuͤhne. prablerifche, geftrafl 
delte. jagende. 

Beſchreib. War eine vortrefſliche Jägerin, Als 
einen Hirſch verfolgte, fagte fie zu ihm, daß fie | 
wolle, und wenn er fo hurtig a Sonne ware: 
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Britt. Die verbecgene veritellte. ſqni de. SOiterhaſte. 
ger cce. IdaN-e. derderbliche. unmenichliche. ſlant.aue⸗ 
eine. arizuste. verfiutte. 

Kervrs Arten und Umſchicib Arglit und Betrug,die des Hu 
ers Tiertertiufe fin. L’ohensien. Der Sxerheit orrlanıms 
ni. = Die inegeriin ipt Staats verfiandig heit, 
ze} 2. rm zu inzel:e eh die ganze belt befleift. Ach 
gem. Zrır maader een: ten Aodım der Klnabeit zu erreb 
Ser. een imrtiärn Dinazu Erund Naufen rail; 
zZ Karte Eiyica Tomten ja vergicid en, als verwn 
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fo, wie die fo genannte Galeren igiger Zeit find 
hatte ein buͤchenes Bret aug dem Dodonaͤiſcher 
de indas Vordertheileingefeßet, welches den 
einem Oraculdienete: Wiewol andere behau 
der Maſtbaum von ſolchem Holtze und ſolcher 
geweſen. Das Holtz, daraus das gantze Sch 
den, iſt, obwol andere widriger Meynung, u 
und durch Die Faͤule unverderbliches Eonifcher 
Das Schiff, nach der Herren Poeten unwahrſc 
geben, ſoll auch haben reden koͤnnen: Dahe 
ſchwaͤtzige Elſter genennet wird. Sonſt wa 
mahlet, und man kunnte allerhand troſtreiche 
bemercken. Uber dieſes, da es die Argonauten 
teen nehmen und zwoͤlff TageReiſen durch di 
ſten tragen koͤnnen, ſo muß es nicht gar zu ſchwe 
Nach der Ruͤckkunfft der Argonauten in Griech 
ſes beruͤhmte Schiff von der Pallas, welcher ed € 
gewidmet worden, ich weiß nicht aus was vor? 
ter die Sternen geſetzet worden. 

Argonauten. 

Beywoͤrt. Die muthigen. wallenden. reiſenden. 
fern. behertzten. ſieghafften. edlen. kaͤmpffend 
lichen. tollen, gekroͤnten bemuͤheten. unbezwin 

Beſchreib. Diefe Leute hatten ihren Nahmen vı 
tem Schiſfe Argo, morauffie unter der Anführ 
nach Colchis, dag goldne Wließ einzuholen, ſchiff 
die wunderbare Auſbauung dieſes Schiffes rurd 
und Jafons Vorhaben befannt ward, lief alle 
Volck von denTapfferften Griechen!andeg zuſc 
Jaſon laſe ſich eine Anzahl aus ſolcher Menge 
viel er aber eigentlich Gefaͤhrten mit ſich genom 
find die Meynungen nicht einerley. Hercules h 
getragene Gouverneur-Stelle nicht annehmen; 
fon zu ſolcher Ehre, Argus wurde Steuer; Ma 
Schifl-Muficant ; Hercules aber und Idas comı 
dem Vordertheil: Einige maren über die Ruder 
übrigen aber muften alle rudern, weil fie fon 
Knechten nicht verforgt waren. Ihre Reiſe wa 
lichſte vonder Welt: Die Felſen an den geräh 

tern, wo dag Schiff ſonſten ſche Item müffen, Ieı 
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nder,daß fir nicht ſchaͤdlich ſeyn Fonnten,und was ders 
mglaub!ih Dinge mehr waren. Wo fie nicht zu 
ortfommen .onnten, nahmen fie inzwiſchen ihr Schiff 
Nücen, und trugen daffelbige collegialicer auf dem 
Lande big wieder ind Waſſer. Inzwi ſchen erhielten 
nauten doch ihren Zweck, und’ gelangeten glücklich in 
land wieder an. 


 Derbundert.äugige.beh r 
e. wachſame. betrogne J 
te. ungeheure. ſtarcke. e. fa 


b. Argus, der dort nicht eine Kuh bewachen konnte, 
des Kupplers Lied die hundert Augen ſchloß. Canitz. 
er mit hundert Augen einſchlaͤfft, als in ein Horn Be⸗ 
Liebe bließ. Lohenſtein. 
5. Argus war über und über voll Augen, oder, wie an⸗ 
en, er hatte hundert Augen, Davon allemal nur zwey 
al ſchlieffen, Da die andern inzwiſchen munter waren 
dten. Ermarvon ungemeiner Stärcde, indem er eis 
fen, der gang Nrcadien verwuͤſtete, todt ſchlug, und 
aut hernach trug; nicht weniger einen Satyrum und 
inam. des Tartarı und der Erden Tochter, eine Schlan⸗ 
te, welche beyde Arcadien beunruhigten, und Die lebtes 
rlich alleg, mag fie ertappte, umbrachte und fraß. Die 
rtrauterhm die incine Kuh verwandelte Joan. Diele 
gemeinialtch an einen Oelbaum, wenn er fie roeiden 
* felbf aber fentefich auf cinen Berg, damit er alles 
mfonnte. Doc) auf des Jupiters Anſtifften, der ſich 
ern bemächtiget:gehabt, verwandelte fich Mercurius in 
irten, pfiff und ſchwatzte ihmfo viel vor, big ihm ein 
ad) dem andern zufiel, und er einſchlieff. Mercurius 
rauf Die Kuh, und hieb dem Argusden Kopffab; Die 
er verwandeite ihn in einen Pfau, oder fette zum we⸗ 
feine Mugen dem Pfau in Schwantz. 
n. 
t. Der ungegruͤndete. ſchaͤdliche. verdammte. ſchlim⸗ 
echte. Tadelns⸗ werthe. boͤſe. nichtige. geringe. leichte. 
veithe. gründliche. 
‚Arsen und Umſchreibungen. Des Argwohns toben 
144 
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der Wind. Lohenſtein. Des Argwohns Wold 
um Weib und Lager wacht. Ziegler. Der dietic 
Wunden ſchlaͤgt. sdern Der Argwohns⸗Gifft zerı 
fein Herb mit vorgefehner Pein. Brodes, Ed 
ner bangen Bruft ein Argwohn⸗volles Grau 
Sraufamfeit ihe Eytes Maul blieb des Argn 
euer ihm in die Adern ein, dem. Der Argı 
durch bloffen und nichtigen Verdacht die zarte \ 
Stoll. Wo Liebe fämpift,da will der Argmohn 
gel. Lab Argwohn, willſt du nicht in Angſt 
ſchweben: Denn Furt und Hoffnung find eiı 
Leben. Opig. Der Argwohn ift Die Peſt, die 
wuͤthet. Wenzel. Was man vor Augen fieht, 
fenbar; da aber, was man fcheut, iſt dopp 
Brockes. Er quälet ich, und fühlt des Argwol 
feiner Bruſt gluͤhen. idem. Es reißt mih der Be 
ner Sinnen Schranden, und folche Raſerey ift 
wohng Frucht. Ziegler. Man muß nicht auf? 
Schwerdt und Mord⸗Beil wetzen. Lohenſiein. 
fleckt offt den, der wenig Boͤſes dencket. iden D 
der die Huld vergaͤllet. idem. Wo Argwohns 
muß man den Argwohn laſſen. idem. 
Ariadne. | 

Beywoͤrt Die Erbarmungd; volle.entbrannte.ho 
verliebte. begleitende. reitzende. beraubte. betrau 
glänzende. befrönte. fhöne, unvergleichliche. Ar 
vergötterte. himmliſche. mufternte. 

Redenss Arten und Unſchreib. Artadne, deren 
heller Sterne Glantz tft. Cohenſtein. Deg The 
mahl. Lohenſtein. Deren goldne Crone, fo I 
fhenckt, beyn Sternen glaͤntzt. idem. 

Beſchreib. Sie war des Mino⸗Tochter. Sie warff 
auf den Theſeus, welcher ſich mit unter den Ath 
fand, die man nach Creta geſendet hatte, um de 
aufgeopffert zu werden. Dannenhero gab ſie ihn 
Anſchlaͤge wie er fi) aus dem Labyrinthe wiet 
finden möchte, fondern fo gar den Minoraurum | 

Beydes gieng glücklich von ſtatten. Thefzus entgi 
fein dem Minotauro, fondern brachte ihn aud) u 
durch den Faden (deffen einen ende er ohnweit de 

5 


186 Ye 


ee TUE 
im Laborinch anfnüpffen mufte, und deſſen andere Ende er in 
feiner Hand behielt) Gelegenbeit aus Dem Labyrinth zu kom⸗ 
men. Ariadne gieng hierauf heimlich mit ihm fort: Da fie aber 
auf die Intel Naxus Famen,murde fie dem Theſeus ihrer Schoͤn⸗ 
Beit wegen von Dem Bachus entführet. Dieser nahm fie ur Ges 
mabfin, ja nad) ihrem Tode erhielt fie göttliche Verchrung. 
Dicienige koſtbare guͤldne mit den thauerſten Edelfteinen befeßs 
te Crone, die ihr ehemahls Bachus geſchencket, iſt unter die 

Sternen qeſetzt worden. Ubrigens haben die Maͤhrlein⸗Schrei⸗ 
ter un? Poeten, die der Ariadne gedencken, von ihrer Geſchichte 
und ihren Zufaͤllen derſchiedene Meynungen. 

on. 

Beywoͤrt. Der kinitliche. göttliche. ancergleichliche. edle. hur⸗ 
nge bezaubernde. gewiſſe. bewunderte. beſchenckte. reiche. vor⸗ 
treff. iche. beruͤckte. ias Meer geſtuͤrtzte. ſchwimmende. erreitete. 
leneeride. besmingende. wunderbare, ungemeine. 

Beſchreib. Ben ſeinen Eltern wei man nichts gewiſſes: Da 
in wiſchen doch fo viel ausgemacht iſt, daß er auf Der Inſul 
Lesdus actobren worden. Er mag wohl zu feiner Zeit wenig 
feines g'sihen gehabt haben, die ſich mit ſciner Kunſt, die er 
vertan), die Kante oder Cother zu tractiren, in einen Wett⸗ 
Etrei: eingelaſſen haͤtten. Durch diefe ſeine Geſchicklichkeit zog 
er 5) des Torinthiichen Kanig3 Perianders Gnade zu, und ers 
warb anbeneine gure Summa Geldes. Dech Diele letztere war 
Urſach, 05°, ald er ſicd in ſein Waterzfand begeben weilte, ent» 
wir die Schi Leute, oder feine eigene Knechte einen Anſchlag 
es’ ibn machten, ihn umzubringen, und feines Geldes fich su 
b:merierr Doc) Apollo meinte es fo gut, und marrte ibn im 
Schlafe. Da ſie innun anpackten, und ihr Vorhaben mitihm 
aus ſuͤhren wollten, bath er, Daß er ſich noch ein Lied ſpielen 
erste, ehe er ſuͤrbe Man erlanbte ihm ſolches, und da 
Cꝛimleten id ouf den Klang feiner Cyother eine grofie Menge 
Diphirenumdag Schiff. Arion frrang hierauf unvermuthet 
enter fie, und wurde von einem Delphin auf den Mücken ge⸗ 
Eominen und fort gefuhret,daß er alfo unverlegt ans Ufer kam, 
nad che wieder nad) Corintt. gelangte als feine Bertolger, wel⸗ 
che zum Lohn vor ihre Berrätheren allefamt gecreutziget wur⸗ 
den. Aui dem Tinariihen Borgebürge bat man ihm und feis 
nem Deiohin ʒuEhren eineStarue aufgerichkit. Seinekeyer und 
ſcin Delphin find auch unter die Eterne gezehlet werden. _ 
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Ariſtæus. 

Beywoͤrt. Der weiſe. hochgeachtete. wunder 
erfahrne. unterwieſene. geprieſene. werthe. 
verhaßte. ausgeſoͤhnte. vergoͤtterte. 

Beſchreib. Sein Vater war Apollo, und ſeine 
rene Die Nymphen zogen ihn auf und leg 
Nahmen bey, da er Ariſtæus, oder der beſte, Ag 

und Nomius vom Weiden genennet wurde. A 
ten ſie ihn, wie man mit dem Honig und mit & 
umgehen folle, ingleichen unterrichteten fie il 
der Mil) feinen Nutzen machen Fönne ; bisi 
durch feinen Unterricht vollends recht zuſtutz 
deg Thebanifchen Cadmi Tochter die Auronoe: 
unglücklichen aatxon zeugte. Seiner Wiffen 
genoß er in Lybien göttliche Ehre ; fillete auck 
land erregte Part. Endlich begab er ſich nach 

. er allerhand Kräuter und Gewaͤchſe pflang 
übrigen Inſuln feiner Weisheit gleichfalig ge 
cien erlernte er aufd neue von dem Orgia und 
nutzbare Hünfte, und mar der erſte, der denG 
fen opfferte, da man folchen bishero nichts 
Blumen gebracht. Kurs, er fol die Menſchen 
recht vernünftigen und menfchlichen Reben a; 
Als er aber der Euridice einer Nyinphe und G 
pheus ſelbſt Gewalt arzuthun gefucht, daß, da 
fie eine Schlar ge ſtach, und fie daran ſtarb, w 
daß ihmalle fen Bich ftarb bis er durch die 
Mutter wider ausgeſoͤhnet ward. 

Ariſtarchus. 

Beywoͤrter. Der Tadel⸗ſuͤchtige. ſtrenge. hoͤhni 
Naſe ruͤmpffſende. thoͤrichte. verwerffliche. f 
Laſtern überhäuffte.geblendete. ſchnoͤde. lieblo 
Redens⸗Arten und Umſchrew. Der ſich recht 

hen pflegt, bis er mag ſuͤndliches im Wandel f 
tzel. Der keines Menſchen ſchont. idem. D 
Gifft auf Tugend⸗Lilgen ſchmeißt. Lohenſtei 

Ariſtippus. 

Beywoͤrt. Der weiſe.gelaßne. mit ſich zufriedn 
ſeinem Armuth reiche. mit allem wohl verſeh 
kluge. beſriedigte. nackende. entbloͤßte. Güter; 
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ens; Arten. Der, da er nad Achen gederncket, fein wohler⸗ 


ebnes Eigen ; Suth, als hinderlich, ind Meer verſencket. 


' 
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engel, Der an Selaffenheitgar wenig Kolger hat. Wan. 


ophanes. 2 
wert. Der beffernde. erfahrne.gefittete. Kunfls reiche, mit 
fenichafften wohl verfehne. beliebte. edle geehrte. theure. 
Bige. beglückte. belobte. Feuers reiche. nichtige eitle. 

ens⸗Arten. Deffen Froſch. und Wolfen Spiel ſehr viel fos 
c Sobenjteit Deß Kunit gang. bewung 


oteles. 

wört. Der weiſe. verachtete. hochgehaltne. beſtaͤubte. kluge. 

ige. bemühte. theure. Griechiſche. verblendete. eitle. Ruhm⸗ 

due. nichtige. gechrte. verworffne. verzweiffelte. geſtuͤrtz⸗ 
e. 


ens⸗Arten und Umſchreib. Der Stagirite,. ein. Gott der 
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eifen. Opitʒ. Der Weife von Stagire idem Der des Philippus 
hn fo treulich unterwieß idem Bor deſſen Wit die gange: ' 
It die Knie verehrend beugt. Lohenſtein. Der ſich voll: 
en in den Euripgelaffen, dieweil er nicht vermocht durch ſei⸗ 


ı Wis zu faffen, wodurch der Wechſel⸗Fluß die Wellen aufs 


egt. Wentzel. Der Kluge von Stagır bleibt beym Eurip bes - 


en,und ſchaut den Wechſel⸗Fluß mit ftarren Augen an. id. 
JxEeNUS. 

woͤrt. Der fpielende. fingende. wohlerfahrne. «die. aufges 
kte. Geiſt⸗reiche. beliebte. bewunderte holde. kuͤnſtliche. wei⸗ 
yernünfftige. dee von dem Tullius felbft hochgeruͤhmte. 
ens⸗Arten und Umfchreib. Der faft ven Menfchen felbit 
ı CaptenEpiele macht. Opitz. Deredle Sohn der Muſic. 
u Der gute Künitier von Tarent, in feiner Harmonie und 
ißheit wohl erfahren. Lohenſtein. 


voͤrt. Der zarte. muͤde. ausgeſtreckte. laſſe. erhabne. vers 
ckte. matte. Kraffts loſe. ſtarcke. mächtige, ermuͤdete. wehr⸗ 
fte. behertzte. bebende. erſtarrte. 

Irab. und Redens⸗Arten. Der ſtarcke Helden, Arm. 
zer. Die Armen, die ſich um Hals und Herge fhlagen. 


. Lie zernarbten Armen, die du an dem Strenge Penn 
N‘ 
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ausſtreckeſt Lohenſtein. die Armen die ſich 
Fluͤgel dehnen, idem. Der Arm, der Helde 

idem. 

Armer. | | 

Irt. Der verlaßne, gefrümmte. geben, 
Spott gewordne. verſpeyte. getroͤſtete. un 
Huͤlffe loſe. Glaubens⸗ volle ‚erlöfete. flolge, 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Bey mie | 
und Duͤrfftigkeit Verpfleger. Wentzel. B 
Hunger nur die magre Tafel decken. Amth 
Geld ſich einen Fremdling nennt.Ziegler, 3 
der Würmer Schaar fo herrlich und fo fatt{ 
igt viel Tonnen Goldes Hat, Opig. Deſſ 
Natur ifl, idem. 

Armut. 

Beywoͤrt. Die beſchwehrliche. verachtete, n 
ne. beſchenckte. entbloͤßte. verſorgte. elende 
duͤrfftige. ſchwehre. gedruͤckte. beſtaͤubte. ger 
te. aͤuſſerſte. betruͤbte. erhabne. 

Redens⸗Arten und Umfchrab. Die blaſſel 
Op. Die Duͤrfftigkeit, der Wittwen Eiger 

- Der Armuth Zwang die Nabrung zu gewi 
bereits von Alter ftumpffen Sinnen. rc 
Dürfftigkeit,inder die Roth durch ihren Ge 
{ehr wohl zu rathen meiß. idem. Des Mange 
der Armuth Ocean, der unfern Wohlfahrts⸗ 
Brockes. Die Tugend pflegt fich offt mit Ah 
len, deum wird auch jener Glang vor die 
Ziegler. Die da nicht mit Weyrauch⸗Koͤrne 
gel. Ein Edelmann der offt, wenn ihn dieL 
much drückt, mit ritterlicher Hand fein altes 
cken muß. Kobenftein. Der ift wahrhaftig: 
Arm:rhgrauet, und dieß was irrdiſch ift vor 
ſchaͤtzt Stoll. Die Armuth bringt zwar Al 
auch Vergnuͤgen. Ich gebe gerne zu; da wo 
bleibt fein Schmeichler mehr: DieStube n 
Nracht und Anfehn flieht : Was fich zuvor g 
fi) gegen den, der ferner nichte vermag; Die 
alsdann in heiffe Thränen ; doch macht die } 
fo viel Noth und Sehnen, fo legt ſie doch 
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Sreund an Tag. idem. Ich habe nichts, mein Haupt nur hin⸗ 
mlegen ; wer nimmt mich auf, wer gie&t mir Hof und Haus, 
ven armen Leib nach Notht urfft zu verpflegen. Ich bin betrübt, 
er Mangel iſt zu groß; mer macht nich Doch von meinen Sor⸗ 
zen 103. Wentzel. 

eſchreib. Man ſtellet fie als ein übels gekleidetes Weib vor, 
vel Res ander einen Hand einen ſchwehren Stein haͤngen hat. 
Die andere Hand iſt mit offnen ausgebreiteten Fluͤgein vecſe⸗ 
jen, die ſich gleichſam in die Hoͤhe ſchwingen wollen. 

temiſia. 

jepwSrt. Die getreue. beruͤhmte. Tugend⸗ volle. belobte. vers 
wigte. betruͤbte. ſeltne. beſondre. die ſich nur allein aͤhnliche. 
yerlachte. verpoͤtterte. unſterbliche. Cariſche. 

mſchrcib. und Redens⸗ Arten. Mauſolens Eh⸗Gemahl, die 
urgends ihres gle:hen nach ſich gelaſſen hat. Lohenſtein. 
die ihren eignen £eib zu einer Grufft beſtimmt, Den liebften 
FH:.Gemahldarisnen zu begraben. Opig. Die nichts als nur 
ich ſelbſt vor ihren werthen Mann zum theuren Ehren: Maal 
m> Grabemehlen fan. z.2:2 Artemifis jo ihres Rannes Staub 
hn trinckend felbit beſeelet Lohenſtein. 


Kt. 

erwsct. Der kluge. gelhickte, treue. unermuͤdete. gerlagte. 
Fnael; ähnliche. unte:chnte. beliebte. beſchenckte. wachſame. 
ewaͤhrte. kluge. e:le. ungemeine. nöthige, eriorderte. 
miſchreib. und Redens⸗Atten. Michaong Orden. engel. 
Fin Artzt, vor deſſen Rath un? Witz und gnug gepruͤffter 
Sur Deit, Fieder, Drüß’ und Gifft erliegen. Amthor. Es 
futzen ſeloſt vor dir die Kranckheits-Wellen, und ſeyn als wie 
ce Dämmen ſtill, wenn ſich con dir io Fleiß als Kuaſt entge⸗ 
en siel.en. 1:2 Der Chiton unſrer Weit. Wenzel. Der Artzt, 
en GOtt beñehlt zu ehren, und deſſen Ruhm Gott ſeibſt auf 
euaqe xRlaͤtter ſchreibt. Wenzel Der ſeine Ruh veraißt, daß 
adre ſchlaffen ſollen; ee muß vor fremdes Wohll ſich ſelbſt in 
Sha’enbrinaen. Ttanck, Eckel, Schmutz und Qualm iſt ſein 
eſcheiden Theil. Der Seuchen ſt ller Gifft ſtreicht hier und da 
ataegen, und will mon die Berasrbey Krancten recht erwe⸗ 
en, fo traͤgt ein trerer Artzt fein cignes Leben fer:. äden. Syye 
se fier, die ihr euch um Himmel, Erd und See, um Kraͤu⸗ 
r und Geſtirn, um Ertz und Thiere kuͤmmert, iſt den fein Mittel 


He, daß man der Bahr entgeh? Fit kein deſtandig Licht, das 
V 


Ye 


in dem Brabe fhimmert? Kein Keifel, deffen $ 
ge Tenticyland preißtund Boyle, der der Welt { 
der weißt & Kan Hooek und Therenot hier nid 
bringen? Hut Grew, der fo genau die Plant 
und Willis, deffen Lob gleich wie die Sonne firal 

Aausgeforſcht, Damit der Tod zu zroingen? €l 
Dann fegt der Artzt mit Fug Pfriem, Sag’ 
wenn Dei und Balfam nicht da Brany Maal 
henſtein. Ein Acht fan ausden Sternen, auch 
Jig nicht die Kranckheit allzeit lernen ; der Kr 
Weh entdecken, das ihn flicht. iden. Ein Huger 
Krancken fe:bft die Wunden offt verhält. idem, ; 
dem fie fürden Tod aus Kräutern Huͤlffe fud 
offt Coloquinten Kuchen backen. em. Hippoc 
Hat auıb den Sarg gelehen, Fein Averroes nicht 
gemeinen Pefi.idem Dir Arkt, der auf den K 
und Pulß und Hand beflammert, und meil fei 
aus Furcht und Hoffnung, fpringet, fo ſetzt eı 
mehr, als ihm felbft bekannt. Canitz. Ein verfd 
der den alten Adam beige, ide. 

Artzney⸗Kunſt. 

Beywoͤrt. Die bewaͤhrte. beruͤhmte. unentbeh 
unſchaͤtzbare. theure. erwuͤnſchte. nie genug g 
derbte. verachtete. gering; geſchaͤtzte. edle, erlel 
te. new; erwachte. neu; gebohrne. aus Staub: 

zogne. 

Umſchreib. und Kedens⸗Arten. Was Jova 
Wentzel. Der Kuͤnſte Macht, die den Arm ber 
cen binden, und den verbrannten Lebens⸗Da 
weckter Gluth entzuͤnden. Amthor. 

Artzney⸗Mittel. 

Beywoͤrt. Die kraͤfftigen. ſtarcken. gewiſſen. ſi 
lichen. aͤtzenden. bereiteten theuren. Socotrin 
diſchen. ſafftigen. bittern. heilenden. ſcharffen. 

Redens⸗Arten und Uenſchreib. Man lerne da 
Metallen ziehn, aug Steinen die Cambai und 
aus Kräutern, die Sudet und Hyblens Spitze 
und Eigenſchafft in wenig Tropfen fchlieffen, 
Eugen Araber gar offt durchblaͤttern müfle: 
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euſſerſte Gefahr, muß eufferfl' Artzney ſeyn. Lohenſtein. 

n ſchreibet man umfonft Recepte, wenn Morta ſchon Durch 
ühre Raͤncke den Lebens⸗ Kahn auf Klipp und Baͤncke mit Vor⸗ 
bewuſt der Schickung treibt. Amthor. 

/ 


Beywört. Der berühmte. beliebte. Andachts⸗ volle. geſchickte. 
kuͤnſtliche. Mufic: verftändige. GOtt⸗ gefallige. den Höchften 
preifende. fingende. fpielende. jauchzende. fromme. 
uſchreibungen. Der die Säiten lieblich gwinget. Chr. Grys 
phius. Der manchen Pfalm mit frommer Lippe fang, und ihn 
befecit mit feiner Säiten Klang. Opig. | 


irt. Der unverbrennliche. dem Golde gleich geſchaͤtzte. 
edle. koſ bare. theure. Hochachtungs⸗ werthe. unvermeßliche, 
reine. gereinigte. wollichte. Faden; reiche. 

Redens⸗Arten. Die Tuͤcher von Asbeſt verlachen Brand und 

Flammen. Wentzel. Die Tücher von Asbeſt fan Feine Gluth 
verzehren ; vielmehr macht fie dag Feur von neuem rein und 

ſchon. dem. Defien Tuch fein Moder frißt; dem fein Feuer 
ſchaͤdlich iſt Opız. Siehe Amianth. 

\fcalaphus. 

deywoͤrt. Der tolle. geſchwaͤtzige. verwandelte. abſcheuliche. 
fibeufliche. ſchaͤdliche. verratherifche. mit Recht geftraffte. 
verworffne. verachtete. 

Beſchreib. Ein Cohn des Acherontis und der Orphne, einer 
Nomphen. Proferpina hatte vom Jupiter die Verheiſſung erhals 
ten, daß fie wieder aus der Hölle heraus kom̃en ſollte, wofern fie 
aihte in derielben gegejien habe. Da ſchwatzte num Afcataphus 
aus, daß fie etwas voncinem Granat: Apfel verzebret habe, 
Hier durch wurde entweder die Proferpina fo hefftig uber ihn ers 
zuͤrnet, daß fie ihn mit dem Waſſer aus dem Phiczethonte bes 
fprigte, daß er in eine abfcheuliche Eule verwandelt wurde ; 
eier die Mutterder Proferpinz, Die Ceres, bedeckte ihn mit eis 
nem ſchweren Etein, gu Beſtraffung feiner plauderhafiten 
Berrathercyinder Hölle. 

ſ. anius. 

Beywoöͤrt. Der eintzige. Hoffnungs; volle. Luſt⸗ erweckende. 
bol:e. beliebte. junge. zarte. wohlgerathne. erwuͤnſchte. ver⸗ 
geügend«, fromme. unerʒogne. angenehme. Großmutpeoole- 
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dem Vater ähnliche, tugendhaffte. behergte, fi 
feelte. treue. ungemeine gehorfame. hurtige. gefi 

Redens Arten und Umſchreib. Aſcan, der : 
Sohn, fo ſchoͤre Früchte bringt, Wengel, Zı 
Hoffen; fein Stab, fein Troſt und Sohn, ide 
Vaters Hand aus Gluth und Troja leitet. Lob 

Beſchreib. Er war des Æneæ und der Creufx So 
Vater Troja verlaſſen mufte, war ee nochein k 
Ob ihm wohl fein Vater eher ſtarb, bevor er di 
Jahre erreichet Harte; Dennoch meynte eg Laviı 
tig mit ihn, daß ſie ihm das Neich feines Vaters 
ſelbe nach ſeiner Anlaͤndung in Italien aufgerich 
behielt. Doch er war wiederum großmuͤthig, un 
ſes Reich ihrer BeherrſHung, nachdem er die bei 
Albam longam aufgebauet hatte. Er fuͤhrte ſi 
Kriege wiber die Hetrurier, in welchen er des M 
Lauſum erlegte. 

Aſche. 
Beywoͤrt. Die heiſſe. reine, nichtswerthe. leicht 
geringe. verwehte. ſchwarhe. graue. geſaltzene. 

feuchtete. fruchtbare. zerſtreute. verachtete. gehl 
Redens⸗Arten. Sin die der größte Bau gelegeı 
durchs Feuers grimme Gluth. Opig. Dee $ 
geſchaͤtzter Reſt, der nach dem Feuer übrig bleibt 
Aſche von den Todten. | 
Beywoͤrt. Die leichte, geliebte, balfamirte, rei 
aufbehaltne. verehrte, bemeinte, bethränte. zeı 
dersvolle. mit Zähren angefeuchtete, übrige. 

Umfchreib, und Redens⸗Arten. Des Cörperd X 
Der ſchwaͤchſte Reſt von Friedrichs Trefflichkeit: 
Afche, in die deg ſchoͤnen Leibes Bau durch Mode 
Zeit verfehret worden. Lohenſtein. Das übe 
von den geliebten Bliedern, den der Bermefung: 
ten Staub verwandelt. idem. Wenn chmalenu 
den verbrannten Leichen, ein zweiffelhaffter Reſ 
mard gebracht, a ihn vergnügt, uni 
ar wodurch die Aſche 309, mit Blumen 

et, 


Alıa. 
Beywoͤrt. Das weite, reiche, beoblderte, Sol 
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fernte. weite. bebräunte, zaͤrtliche. tyrannifche, verwuͤſtet 
geheiligte. ftolge. Blut » gierige, abgöttiiche, abergläubifch 
Boluft:reiche, MWürzspolle, fette fruchtbare, Wucher:beir 
gene. ' 


Redens⸗Arten und Umſchreib. Wo Güte, Tand und Aber 


— dem Hoͤchſten Dienſt und Ehre rauben. Wentze! 
28 der ſchnelle Tiger; Slug mit ſeiner Fluth beſtroͤmt. Lo 
hHhenſtein. Died Goͤtzen⸗Dienſtes Sie, der Wolluſt Eigen 
thum. idem. Wo Tand und Aberglauben den größten The 
beherrſcht. idem. Wo Phrat und Ganges fträmt. idem. Da 
größte Theil der Welt, dag reichite von allen Theilen. Opit 
Das Theil, das von der Theris Tochter, dee Mutter deg Pro 
mecheus, der Alıa, den Nahmen führet. Lohenitcn. 

chreib. Sie wird ale ein praͤchtig⸗enekleidetes Frauenzim 
mer abgebildet, deren Rock mit Edelſteinen verſetzet iſt. Sı 
der cincn Hard hat fie allerhand Gewuͤrtze, in der andern abe 
ein rauchendes Nauch- Faß. Auf dem Koprfe trägt fie eine 
ſchoͤnen Blumen;Krang; neben ihrift ein Cancel zu ſehen. 


Afopus. 
Bexwoͤrt. Der kuͤhne. erzürnte, beraubte. erfhrocfene.bemüß, 


te. ergriminte. verwegene. NBolcken s ſtuͤrmende. ſchnoͤde 
truͤbe. ſchwartze. Kohlen-volle. zurück gejagte. traurige 
durch den Blitz geruͤhrte. ſchwefelichte. rauchende. furchtbare 
Redens⸗ Arten. Die Bach Afopas weiſt, daß Fluͤſſe ſich verklei 


"nern. Cohenſtein. Den Dürr’ und Hitze llein, ja faſt zu nichte 


— 
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gemacht. aAetu 
Veſchreib. Seiner Eitern wegen it man nach nicht einig. Eı 
mar entweder Konig, oder wohnte wenigſtens gu Phliunte in 
dem Peloponnefo ; wiewol andere jagen: daß er ſich in Baorien 
aufgehalten. Merl erden Fluß Alopum entteckte, erhielt er 
den Rahmen von ihm; ja endlich wird aus diefem Fluſſe und 
ihm eine Perlon gemacht. Er war ein Vater vieler Töchter 
und einiger Söhne. Die Töchter machten ihm theils Apollo, 
theils Jupiter, theils auch Xeptunus abſpemtiq, inden fie ſolche 
entfaͤhrten. Er wuſte anfaͤnglich die Raͤuber nicht, dahero 
begab er ſich zu Dim Sylipho nach Coriath, Der ihm ſolche auszu⸗ 
fFioniren verſprach, wofern er ihm gu einem immerflieſſenden 
Waſſer in ſeinem Schloſſe verdelffen wollte: Da er folches 
eingieng, erfuhr er, Daß Jupiter der Mauſe-Kopff felbft gerocı 
fen. Dieſen verfolgte er, ſo weit ed ihm möglich warı An e 
War 


uf 


— — — ——————— En nen na 
frärmte fo gar mit feinem Waſſer den Hinm 
mit dem Blig gurüche ſchlug; von welcher? 

mit Kohlen geſloſſen. 

Afpalis. = 
woͤrt. Die keuſche. unbeflecfte. reine. ven 
te, verehrte. beliebte, 

Redens⸗Art. Dianend Freundin. Lohenſte 

Beſchreib. Sie war eine Tochter des Argæi. 
gen wollte, vera Thrannen Tactaro gu Melita 

Gefallen zn erweiſen, erhieng fie ſich ſelber: 
Gegentheil ſichin ihre Kleider verſteckte, und 
begab, ihn auch) ermordete. Der Aſpalis Eh 
geiucht, aber nirgendg gefunden. Endlich fi 
neue, noch nie geichene Starvenebendem Bi 
Solche hielt man vor die Afpalis; der man 
alle Fahr zu Ehren eiden jungen Bock uͤb 
uͤrtzte. 
Aſphaltites. | 
Beywoͤrt. Der flinckende. bampffende. Lein 
che. ſchwartze. duͤſtre. dicke. trübe. haͤßliche. 
Umſchreib. und Redens⸗Arten. Das todte 
ehmals ſtand. Opitz. Die See, in welche ſi 
verkehrte, als —* Hoͤchſten Zorn mit ihr 
zehrte, indem fie alle fiogen geſchwefelt in 

Aun deſſen Ufern nichts als Sodoms-⸗Nepfft 

ſen Wunder⸗ſchoͤn, und ſonder alle Feble 

and Dunſt. ide. Auf dem das ſchwehr 

Federn ſchwimmt. idem Die Ger, in wel 

, dom Afche glimmt. idem. 


BVeywoͤrt. Der Knotenzreiche, der ſchlanck 
ne. dünne. krumme. morſche. zerbrochne. 
ne. herabgezogne. Ruthen aͤhnliche. Blaͤtt 
le Dargebothene, gefegnte. befrud 
aſſtete. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der m 
Sturm⸗Wind nicht ſchonet. Kobenftei 
manch Knoten⸗reicher Aſt, durch feiner DL 
gleich als mit Macht herabgezogen. Broc 
chemZeuge, das auch bemdphit Gelb nod 
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gel. Ein versorrter AR trägt felten grüne Früchte. Ziegle 
Ein gedogner Art, der Die milden Früchte reichet. ide. © 
denckt Der edle Sohn de Troifchen Anchiien, auf feiner Neil 
Fahrt, in das Eliſer Feld; wird ihm im Hollen:Waldein guͤl 
ner Ari gewieſen, wodurch er aliofort verlangten Zweck erhal 
So bald er das Metall wie sum Billet befommen, und der Prı 
Serpinx gebührend überbracht, wird er alslieber Saft von fo 
cher angenommen, und ihm das ſchwartze Thor der Hoͤll 
au⸗ gemacht. Wentzzel. Siehe Zweig. 

Mllıza. 

Irt. Die reine. entflohene. vertriebene. unbefleckte. ſch 
ne. ungluᷣc ſelige. verab cheute. edle.himmnliſche. erhöhte, Be: 
ehrungs⸗wurd:ge. unbeitechne. 

Beſchreib. Des Jupiterg und der Themidos Tochter. In da 
güldnen decalo befand Ste ſich mit auf der Erden; undfolanc 
als fir ich unter den“ Menfäen aufhielt, war weder Krieg no 
Streit unter ihnen. Doch, da die Mencchen gottlo’er wu 
Den, verlick ſie die Erde, und fſog wieder nach dem Himmel, un 
ſetzte ſich in dea Thier⸗K reyß, wo fie ſich noch unter dem Nal 
men der ſo genannten Jungfer aufhält. 

Aralanta, die Arcadiſche. 

Beywoͤrt. Die gering geſchaͤtzte. unwerthe. oerachtete. verhal 
haste. weggeworffene. geſaͤugte. gefundne. ſtreit dat⸗ munt« 
re. Jurtige. muthige gefegte. unerſchrockene. ſchoͤne. Anmuthi 
reicde. mannliche. gereiſte. erkannte. oerborgne. geliebte. ur 
empfñndliche. 

Beſchreib. Ste war des Jah oder des Jaſionis und der Cl mene 
Tochter. Ihr Vater haͤtte ſo gerne Soͤhne gehabt, da er fir 
Gegenthe:iiv aus den Toͤchtern nicht viel machte. Da nu 
Arzantı gebohre en war, ließ er fie wegſetzen: Man trug ſie de 
ber auften Berg Parchenium, und da befand ſich eine Baͤhrir 
der ihre Jungen geraub xt worden waren, mekbe fie ſaͤugte 
dech die Jager fanden ſie, und zogen ſie auf. Da fir erwad 
fen war, neieete ſie alle Wanne. Perſonen, und übte ſich im Sg: 
gen, Sag ſie hierdurch nicht allein zweiner fonterbarenStärd' 
ſondern au) Schuclligkeit gelangte Sie war dag ſchoͤnfi 
Frauenzuumer in! Pxloponneio, Antanuluh verlebten ſich di 
Ceztaun Hyiius und Khazusin fie; ne erſcheß fie aber beyder 
ſeits. Sie ſand ſich unter dem Troupp mit, fo dem Meleager da 

Cal:doniſche Schwein toͤdten half; und da ſich dieſer mieve 
Veb 
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liebte, verehrte er ihr den Kopff des Schweine 
beneidet wurde, auch hinterliſtige Nachſtel 
muſte, davon ſie doch Meleager befreyete. Sie 
unter den Argonauten, und uͤborwand den 
Ringen. Endlich brach auch ihre eigentlich 
Geburth und Stand aus. Da uͤberredete ſie 
Daß ſie ſich verheyrathen möchte; tie fie. fid 
dem.Milanione vermaͤhlete. 

Atalanta, die Bœotiſche oder Argivifche:. 

Beywoͤrt. Die unvergleichliche. ſchone. holde. fi 
geſchwinde. obficgende, unuͤberwundene. ftei 
überliftete. uͤberwundne. volfommne; verwa 

Beſchreib. Sie war eine Tnchter des Schaenei, ei 

Scyro. So ungemein ihre Schönheitwar; for 
fie gegen ihre Liebhaber. Sie muften alle mit i 
telauffen, mit dem Bedinge, daß ſie das Leben 
ben follten, wofern fie verſpielten. Da fie nun 
aufierordentlichen Hurtigfeit war, kamen man 
kurtz. Endlich gab ſich auch Hippomenes at. 

Venus drey güldene Aepffel zugefüellet ;. diefer E 

nun ım Wett Lauff fo wohl, daß, wenn Aralanra 

einen Apffel wegwarfſ. Inzwiſchen, da fie ſich 
chen aufzuheben, hohlte er ſie nicht allein ein, ſi 
durch dieſes Mittel auch einen ziemlichen Vorſp 
bis er endlich die Wette gewann. Sie heyrathet 

inder Thatden Hippomenem ; wurden aber, di 

derſeits in eine Capelle des Jupiters begaben, in ei 

verwandelt. 
Athamas. 


Beywoͤrt. Der ungluͤckſelige. verfolgte. verhaßte. 
truͤbte. raſende. flüchtige, betrogne. verlauffne. g 
fernde. oͤberredete. tolle. 

Beſchreib. Sein Vater war der vermeynte Got 
Æolus, und dic Enarete mar feine Mutter. Er wa 
König in Baeorien, hernach auch in Athamantia, i 
Seine mercfwürdigfte Gemahlinnen hieflen Nep 
welche Ichtere eine Tochter des Cadmi mar. Dani 
Juno eine geſchworne Feindin des Cadrai u.feinerE: 
muſte Ino u. folglich auch athamas ihrenZorn ſpuͤh 
alſoderlno ein,daß fie hen Sohn des athamas wel 
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— aus Dem Wege zu raͤumen ſich entſchlieſſen 

nn da nad) einer von ber Ino ſelbſt verurſachten 
ng Gefandten an dag Oracul su Delphis gefendet wurs 
tad) fie Diefelben, daß fie Die Antwort brachten, daß ber 
ı den Göttern zur Verſohnung aufgeopffert werden : 
Da er ſolches zu thun im Begriff war, rückte Nepkele | 
yzus hinweg, und aab den Widder, den fie con dem Mer- | 
halten, und der ein güldeneg Sell hatte, um auf ſolchem 
ibr nach Colchis su reririren. Achamas wurde inzwiſchen 
!Ino auch rafend gemacht, und brachte feinen Sohn um, 
iber ae aus Bœotien weichen, da er fihdenn nach 
hen machte. 








r$. Der verwegne. fühne, freche. unverfchämte. heillo⸗ 
‚agte.läfternde. beſtraffte. ſichre. tolle. zaghaffte. fröttis ; 
erachtungs:werthe. thörichte. verdammte. | 
3, Arten und Umſchreib. Der tobende Schwarm dee | 
Ion, Stoll. Der das Chriftentgum nut bloßvoreinGes | 
ze ſchaͤtzt, modurd man turımesBold in ſeinen Schran⸗ 
it. Wentzel. Kin Atheiſt, derdie Götter frevenslih 
t ſie gar für ungerecht, ia für ein Unding ſchaͤtzt. Aobens | 
De nichts vom Schöpifer glaubt, und feines Wortes 
. uleın. 


set. Der lau. angenehme. bebiſamte. roͤchelnde. ſchwe⸗ 
terbrochne. kurtze. heiſſe. abgekuͤrzte. letzte. verwehnte. 
abſcheuliche. eckelhaſſte. greu'iche. ſtinckende. unange⸗ 
e. widrige. holde. beliebte. friſche. muntre. geholte. 
s⸗Arten und Umſchreib. Dein ſuͤſſer Athem iſt ein eins 
mt Sind, Lohenſtem. Den Furcht und Schrecken 
ilen:. Der nichts als Seuffzen iſt. Oputʒ. 


zrt. Das witzige. Kunſt⸗reiche. mächtige weiſe. betrogne. 
nıfche. unbegwungne. gercechte. beruͤhmte. tapffere. bes 
e. ſieghaffte. reiche. verewigte. Helden⸗maͤßige. 
Arten und Umſchreib. Athen, der Weißheit Muſter⸗ 
Neukurch. Der freyen Kuͤnſte Marckt. Lohenſtein. 
Imme guter Kuͤnſte. idera. Minerweng ſichre Burg, bie 
die Jagend lehrte, idem. Das feine Dienftbarfeiten 
vohxx 


At 
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Träaͤhmt, weil fein Mittiades berühmte Wunder 
Athen, das die Ginnen Elar machet, Kobenftein 
Athos, Der hoh ct pei 
woͤrt. Der hohe. Wolcken trotzende. ge 
"else mit Klöfteen uͤberdeckte. von Mön 
mohnte. | 
Redens⸗Arten und Umfchreibungen.Den Xerxe 
grub, fein Volck Dadurch zu führen. Lohenſtein 
den der Himmelsftürmende Rieſe Achos ergriffe! 
Thracıen bigin Macedonien auf die Stelle, wo eı 
die Goͤtter geworffen haben ſoll. 
Atlas. | 
Beywoͤrt. Der Hohe. ungeheure. ſtarcke. ſpitzige 
bewegliche. erhabene. trotzige. freche. untergefil 
verwegene. nie müde. tragende, 
Redens⸗Arten und Umſchreibungen. Der A 
des Atlas ſcharffe Spige. Brockes. Derungıf 
heiſſen Afrikens. Zobenftein. Der den blau 
Sirmamenteg fügt. idem. Atlas fpiger Kopff, 
Geſicht, und der erhabne Zopff; dad Tannen. 
worauf der Himmel lieget; durch deffen ſtar 
ind und Regen flieget ; die Schultern decket 
Dem bejahrten Kinn fließt mancher Hare Fluß n 
lern Bin; Der ungeheure Bart erftarret faft von 
Beſchreib. Atlas fol nach einiger Mennung eine 
mel,Stürmern geweſen feyn, die ſich wider der 
Ichnet; ja er folleinen Anführer dieſer Rebe 
haben; Dahero mufte er zur Etraffe den Hir 
Schultern nehmen und tragen. Hercules traff 
Reiſe unter ſolcher Laſt an, da er der Hefperint 
len wollte. Er fragte ihn auch dieſes Vorhab 
Rath; daihndenn Atlas bald betrogen hätte, i 
redete. daß er die Aepffel herbey fchaffen wolle, 
zwiſchen die Laſt auffich nehmen wolle. Hercı 
wuͤrcklich an, vermuthete aber gleich des Atlas b 
truͤgerey; bath ihn dahero, daß er nur felbft 
greifen möchte, big er ſich erſt zum Tragen in re 
feßet: Danun Atlas foicheg gethan, habe er fi 
. Dan ergehlet feine Geſchichte fonft auch aufan 
unterſchiedene Artenmehr. Mm 
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it. Der abfcheuliche. tyrannifche. unmenfchfiche. Blut⸗ 
nnge. unverfehnlidye. grauſame. Mords gierige. blutige. 
"me. verhaßte. beitraffte. 


Arab. Er wird gang nedtend aufer Def Hm | 


rien Raͤcken ein langer Talar herab hanget. 
me traͤget er einen korbeer: Krantz. der rechten Hand 
cet er einen Dold, auf der lincken Achſel aber halt er einen 
Tem Knaben bey dem lincken Beine, der da mit dem Kopffe 
Sem Ruͤcken herab banget. Er war ein Sohn des Pelops 
yder —— — Sein Vater aber hielt ſich nebſt dieſer 
er Gemahlin auch noch eine Maitaeiſe, Die Axiochen/mit der 
en Zr ã puM geuꝗq: e. Hıppodamia, Die hieruͤber eyferſuͤch⸗ 
rae, ? ĩle ie ihreSohne an daß ie den Sohn dieſes Frauen⸗ 
mers, das ihr bey ihrem Gem ahl Eintrag that, toͤdten ſoll⸗ 
. Desdifid) Atreu willig dar;u ñiaden laſſen, muſte die 
itter mit ben Soͤhnen, auf Verordnung des Pelops, das 
ꝑ meiden. Aireus benab ſich nach Argis zu dem Euritheo. 
felser Tochter heprathete er, und nach dem Tode dieſes 
es Schw ege r⸗Vaters ward er auch Konig zu Argis Dar⸗ 
fand ſĩ.ch auch | sein Bruder Thryenes ben ihm ein, der ich bey 
ver Semi'indir E-ope fo einvetterte, daß Lem Atreus gtems 
‚nahe geẽcn muſte: Werwegen er auch feinen verſchwaͤ⸗ 
ten Bruder ven ſich jagte. Doch dieſer richtete den Pliltbe- 
2, e:nen Soha des Arreı, den er fuͤr ſenen Sohn auferzogen 
te, ab dis er den Atreus ertodten ſeſſe. Atreus aber, Dee 
taener: für Sen Sohn des Thre?z hielt, kam ihm zʒuvor, und 
feinen Schntottf&lagen. Er lockte hierauf ven Tbrve- 
= Inttg gu ich, und als er kam, ließ er ſeine Soͤbne in gebeim 
en, und aab ſie dem Vater zu freſſen, ſetzte ihen hicrauf die 
effelerfiilden für: über weiches Specracul Die Sonne mit 
en Wagen zucuͤck wich. Cr war ſonſt noch ichr graufam, 
dward endlich ven dem Ægiſiho, einem Sohn des Thyeilæ, 
B’ayım. 
705. 
wirt. Diegreufgme. ſtrenge. imerbittliche. zerreiſſende. 
‚te. zcrichneidende. abfürgende, gefürchtite ſchwartze. grau⸗ 
ꝛc. verfluchte. geſcheute. 
ens: Arten und Umſchreib. Deren ſcharfc Scheere auch 
Yu bezwingt Lehenſtem. Die auch der Groͤſte nicht von 


ihrem 


ve Au 


— nen 
ihrem Vorfaß bringt. idem. Die unfer Le 
Huy zerſchneidet. idem. Nenn Lachefis de 
aufs koͤſtlichſte gefponnen hat, ſo ſteht es ihrer 
zu reifen Garn und Geiſt entzwey. Gleichw 

ſtiirbt, eh ſich die Knoſp aufmacht; fo macht a 
Mittag Mitternacht. Aohenitein. Atropos I 
den Parcen. Sie hat ihres Amtes wegen mil 

tigen Dingen zu thun, und war verordnet bei 
dee Menſchen abzufchneiden. Siehe Parcen 

Atys. | 

Beywoͤrt. Der Anmuthsvolle. weggeworffe 

mordete. vergoͤtterte. verfaulte. verehrte. ho 
grabne. Phrygiſche. geweyhte. 

Beſchreib. Seine Mutter mar des Koͤniges 

NMana. Dieſe fand einsmals einen ſchoͤnen 
Solchen ſteckte ſie in Buſen, und davon geba 

indem der Granat⸗LApffel aus dem Blute ha 
war, welches Bacchus dazumahl vergoß, als 
im Schlafe die Maͤnnlichkeit abſchnitt. Alı 
Geburth weggeſetzet worden mar, fanden ihı 
die ihn auferzogen, fo daß er ein braver unda: 
wurde. Da auch Cybele, die Tochter des Phry 
Maonis, weggeſetzet worden und unter die 
war, wurde ſie ſo bekannt mit dem Atys, daß | 
bey ihm einbuͤßte. Kurtz hierauf wurde Cybe 
Fam auch zugleich ihr mit dem Atys begangneı 
die Erbarfeit an das Tageg;Ficht ; weßwegen 
armen Aryn Binrichten uud unbegraben liegen 
bele wurde hierüber rafend, und mallete im Ba 
Das Land rourde hierauf von einer groffen 
und anitecfenden Seuche gepfaget, die nach di 

ſpruch nichteher aufhören follte, bis Cybele gi 
Arys aber geziemend begraben wuͤrde. Doch eı 
faulet, und alio erwich man dem Bilde die € 
die Erzchlungen von dem Arys fehr verfchiedens 
Auctolia. 
Beywoͤrt. Die erſchrockne. erhenckte. verzwe 
betrogne. aus ſich ſelbſt geſetzte. 
Beſchreib. Sie mar eine Mutter des Ulyſſis. 
falſche Zeitung brachte, als fen De Sohn in 
5 


d 
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nern umgebracht worden, grieff fie aus Verzwei | 
Stricke und erhieng fich. Ale nie 


oͤrt. Die duͤrre. ſchoͤne. ſchnoͤde. begrünte, Waſſer⸗ reiche, 
bebluͤmte. froͤhliche. bet haute. verwelckte. Schmragdne. 
aſſen Perlen uͤberſtreute. Anmuths⸗ volle. entblößte, ges 
ickte. Schoͤnheits⸗ reiche, bunt: färbichte. liebliche. kuͤhle. 
‚betretne. bchaune. beſchattete. uͤberſchwemmte. fette, 
meine. Blumens reiche. Ä ' 
s/Artenundlimjchreib, Der Schmuck dee angenehmen 
. Wenzel. Deren Schmuck ın wenig Zeit verbleicht, 
nſtein. Wo Flora Meiſter⸗Stuͤcke macht. idem 

ien eigner Sitz. dem. Die Auen, die Bilder flächtiger 
hnöder Eiteifeit, allwo der Unbeftand der Zier die Hände 
IGcIR, 

15. 

‘re. Der trube. ſchwefelichte. dampfichte. hoͤlliſche. dem 
heilige. ſchwartze. Pech⸗ gefüllte, verdammte, furchtbare. 
x. haͤßliche. ſtinckende. gifftige. 

3 Arten und Umſchreib. Des Pluto Eigenthum. Loh. 
draurigkeit ihe Bad. udn Der ſchwartze Teich Avern, 
den die Seelen hin zur Hoͤllen reiſen ſollen. Opitz. 

eib. Avesnus mar ein beſonderer See oder Pju! in Cam- 
1, nicht welt Von Cunis. Er befand fih um und um mit 
ren umgeben ; weßrorgen er febr fintter ausſahe, und das 
cm Pluto gewiedmet war. Erftanck haͤßlich; daher gab 
or, es künne kein Vogel uͤder ıhn fliegen,indem er von den 
ndın Nusdiinftungen gerödtet wurde. Eine ohnweit das 
findlig;e Duelle, roar vor den Fluß Sıyx ausgegeben, 

e feute muiien ſich mit allerhand furdhtfamen Erzehlun⸗ 
‚den betrügerifyenPfaffen veriren laſſer. Nllein Agrıppa 
Auguſti Zeiten den daran befindlichen Bald unhauen. 
nd man nun weder etwas gifftiged noch hoͤlliſches, ja 
at nach der Zeit fogar Luſt⸗Haͤuſer in die Gegend ges 
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ncus. 

rt. Der ſchnoͤde. unnuͤtze. ſchwache. verehrte, geweyhte. 
ehte. nichts: wuͤrdige. 

eib. Ein Gotze der Romer, der alles Widrige und Uns 
abwenden ſollte. Au: 


— — .. 
— — — — — . 


Aufenthalt. 

Beywoͤrt. Der ſichre. bewahrte. unbeſorgt 
zwingliche. feſte. geſicherte. ode. wuͤſte. ver 

einſame. begrünte. befeftigte, leere, vermorf 

Auferſtehung der Todten. 

Beywoͤrt. Die erwuͤnſchte. gehoffte. freud 
erſeuſſzte. ſelige. frohe. allgemeine. begruͤn 
furcht bare. Straff⸗bringende. erſchrecklich 
haßte. unangenehme. verlachte. verſpottete 
gehaltne. nie gerlaubte. 

Redens⸗Arten. Die Gräber öffnen fich, die 
Leichen umgiebt des Herren Hand mit Fr 
Haut. Hancke. ED wird den todten Leib 
befamen. Beſſer. Wenn einft mein Being! 
Staube gebt. Wenzel. GOtt wird auf jer 
Reſt verneuen. idem Wenn GOttes Hau 
da werden deine Sproſſen leben, und mag ı 
gegeben, wird mit verjüngter Krafft bele 
verichloßnen Augen Krafft mit Hiod feinen 
Wenn JEſus Tag erfchienen, wird der ı 
frifche Cedern ſtehn, der Glieder vürrer Re 

“gend grünen, und meiter keine Laſt verlebte 


4» 





e . inge. weiſe. Sersats, vo. Rah werte 
rliche. unachtſame. Beſtraffens werthe. uno 

m iche. harte. ſtrenge. löbliche. —— unber 
derbliche. EOtt mif fallige treue. gute. 

2. Du gieichteſt den gepfrantzten Schnaten, die 
te, Fleißñ und Wind, und durch Begiefſen wohl ges 
ı fjein gutem Boden find. Du lieffeit Dich vers 
n, die Asferziebung ſchlug wobl an. Stoll. Eie 
se Zucht gu einem Glautz grdiehen, wo che 
ı ben ihres geidxen war. Wentʒel. Der 

ran mır wahl gerathen: ——— — 
daͤcht mæacdt. Chr. Gryphius. 

je. Tan deldet die Auferziehung als ein junge® 
zer sivm'roon gutem Anſehen ab. Von Himmel 
e mit Etrahlen beleuftet; fie zeigt ihren ents 
a, und unterrichtet ein Fieined Kind; wic fie denn 
and eine Nurye hat, wit der andern aber ein. 
uget. 


fromme. GoOtt ⸗ gefaͤllige. beliebte. erwehlte. uns 
ungefarbte. treue. reine. verſtellte. ſeltne. Ein⸗ 
rendige. gesallige. bemuͤhte. 

Hier wohnt die Redlickkeit im Merken und im 
eter Xi heits⸗Gifft verderbet. Lohenſtein. 
ie dag Nor: ;die Zaljıih:eit wirt verflucht.idern. 
deinem Ruhn nicht als ein Heuchler ſchertzen, 
Zunge ſchallt, das quillt aus tieffem Hertzen. 
he Treu. 

wird als ein junges Frauenzimmer gemahlet, 
Stuͤck bekleidet iſt, und in der einen Hand ein 
idern eine Taube haͤlt; oder auch eine weiffekilie 
n Himmel hebet. 


erregte. unfinnige. unbeswingliche. beygelegte. 

e. ſchnoͤde. verhaßte. Schrecken⸗ reiche. leichts 

ihne. geitifitete. gedämpfite. 

und Umſchreib. Des Aufruhrs grimmes Meer. 

des Auftuhrs raſender Sturm. Opitʒ. Man 

a8, es iſt ein Kriegs; Gerauſch, Verſchwoͤrvng, 
maus 


| Yu 

moͤrdriſch Dräuen,ein heifter Waffen flang ; 

ſtaunen den Schall der Eriegrifchen Trompeten 

der meine Nuheftöhrt, und wodurch meinen 
Döbeldräut bereits den Reſt zu geben. Bro 
zuhr, der Blut, Brand, Mord und Raub ald 

: zeugt. Lohenſtein. 

Beſchreib. Man bildet den Aufruhr ald ein 
behrdigen mit-einerfange und einem Kuͤraß be 
ſchen ab. Unter feinen Fuͤſſen lieget ein zer! 
Sein Helm Fierrath aber iſt eine Kate, ale 
der Freyheit. 

Aufſchneiderey. 

Veſchreib. Mm bildet ſie als ein Weib, ſo die e 
Luft ausſtrecket, und in der andern eine Tron 
Kleid iſt mit Pfauen⸗Federn uͤberſtreut. 

Aufſchub. . 

Beywoͤrt. Der trödelhaffte ſchnoͤde. liederliche. 
liche. verdammliche. verfluchte. ſaͤumige. ang 
verbotbne. träge. faule. noͤthige. vorgegebne 
wehnte.ſchlaͤfrige. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der ſelten 
Opuz. Der oͤffters die Gelegenheit verſaͤur 
Wer ſich durch Langſamkeit auf den Morgen 
wird ſein Gluͤck und Heyl verſehen, und herna 
ben. Chr, Gryphius. 

Aufthauen. 

Roedens / Arten. Wenn der geſchmoltzne Schne 
Felſen fleuẽt und nebſt dem mürben Eyß ſich 
geuer. das Thaͤler, Wieſen, Feld und Necer ı 
Stoll. Eo bald dꝛe Sonne komt, ſo mus der kal 
der Futd derſchieſſea. sd Der angelegte Fluß | 
gang waeder, und wo das Schiff geſteckt, teil 
terr. Wengel. Der kalte Bares muß nad) de 
Bra, un! veruminse ZiUR curpangert feinen 2 
My dor zꝛodt ſich von en Flürfen, Ne feite S 
aut ðe Weden achen ihren daur, den ſie disbe 
Fa Der Fiuth traͤat ihte marke Zahn dem © 
Rn KR AR TR 
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fwachen. 

ens⸗Arten. Der Schlaf verließ die Augen, nachdem ſich 
nb un) G.it ray Wunſch erquickt. Op. So bald das 
onne:£.cht die muͤden Augen⸗Lieder nach der genoßnen 
tuh ron ihren Schlaf erweckt, und das verlichte Kind die Ala⸗ 
ae: Gacder mit einem linden Ach im Bette von ſich ſtreckt. 
Sell. Des Morgens kitt entband die zugeſchloſſnen Augen 
n) te das Fon, womit ber Schlaf die Einnen druͤckte. 
dehenſtem. 


ge. 

eywört. Daß ſtolge verdaͤchtige. entlehnte. Thraͤnen⸗ volle. 
rude. ſcharffe. ſterbliche. unverwandte. aufzeklährte. vers 
dloſne. treue. bliide. truͤbe. erſtaunte. verblendete. das Aen⸗ 
crung: li. bende. auſmerckſame. greßliche. unbarmhertzige. 
zaufame. angenehme. 

cdens Arten und Umſchreib. Der Augen Kertzen. Chr, 
Srrpinus. Dir Augen kicht. idem. Der Augen Fenſter. idem. 
Der Augen ſPwartzes Epiclen. Ziegler. Das ſorſchende Ges 
Ihe. Breckes. Der ertiaunte Blick. idem. Des Augens trüs 
ber. ſætieler, verdrehrer Strahl. Aem. Das irdiſche Geſtirn, 
Keitsrbiihen Plue.en. Opitʒ. Das Wohnhaus der Liebe. if. 
Der Augen derfinſterte Kertzen. Brockes. Der Augen ſcharffe 
Ute. win. Die Augen, welche nur Maiteſtaͤt durchipielt. 
Menzel Der nete Verrather. zdem Die Pfeile deiner Ruzen. 
Orız. Das ſteltze dicht der Augen. lea. Das Leibes Licht. 
Menzel. Dis Aure, drinn der Ted und ewigs Trauren ſitzt, 
arruet eine träbe Gluth u :d dunckelrothes Kit. Brockes. 
Dein Slicke tracht:g ind von Ülut: gemiſchter Bart. iin. 
Die angenebiren Siuzen, drinn ich mich offt crauicht, gelabet 
war erfencht. 22:0. Der Augen heller Ermi, gebiethesdirebs 
peleien. Beſſer. Das Auge das die Sinilerstg trust. Wentzel. 
En aalıs Auge, das als e:n Irrwiſch angrihen ut. do Dee 
Auzen Nacdt, die mit Blitzen ſpielen. Lohenſtein. Glaͤntzt in 
der onen Sterbichkeit dergleien Liugen- dicht, fo frag ich 
uch Himmels Sternen it. Oriz. O wie verdunckelte 
Kar zeritosen Laven icheadigien S prirs ſont rege Heiters 
02; idt Rer3 errulter Blict ſwamm:n einer Thraͤnen Lau⸗ 
.n. Brockes. Das Auge ſo von Scham und nidt vor kiebe 
errt. Hoffmannswaldau. Ich werd alsdenn mit kuſt dein 
cAes Auge ſchauen, ſo meiner erſten ZBunſt getreuer teitiien 
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war. idem. Du weiſt, tie meiner Augen Blitz 
kraͤncken, und wie durch iedenBlickich neuen®: 
Siegler. Ein trieffend Auge, das noch feinen € 
idem. Die Schwärge deiner Augen, die mich su 
trieb, idem. Dee Augen hoher Sig, woFlamm 
ten, iitiegund ein Altar, mo Huren Weyraud 
Das Auge dag des Leibes Heimlichleiten ftie 
nicht leicht ein falſches Urtheil faͤllet. aem. Der 
Be Nacht laͤtzt tauſend Blige fallen, die Fein £ 
nicht ohne Brand empfinde. Lohenſtein. Die 
Meinen naß find. Sande. Der Augen Glan 
fan verfehren, und deren wunderſchoͤnes Licht o 
pfleget ; Die Augen find die Straß und ein gerai 
welchen Amor weiß zu treffen feinen Weg. © 
meines Haupts und meiner jungen Zeit, die alı 
gefeget meinem Leben, ihr Uugen, wenn ich eu« 
ſehe ſchweben, fo bin ich gantz entzuͤckt. idem. 3 
ſtrahlt aus ſeinen Helden⸗Augen, wie Phœbus, w 
aus braunen Wolcken bricht: Sein majeſtaͤt 
Ernſt und Anmuth ſchnmuͤcket, zeugt Lieb und 
erſchrecket und entzuͤcket. Brockes. Die Augen 
Wiege; in dieſen Muſcheln waͤchſt dag Kind vr 
der⸗Krafft ein Adler eine Fliege, und ſtarcke 
ſchwaͤchte Ziverge find, Stoll. Mein Auge mc 
der alle Formen fieng, der frey vongaum und? 
Felder gieng. Hofmannswaldan. Weil fo viel 
iſt durch dieß Quell geronnen 5 fehnitt mag wẽ 
Augen ſchwartze Sonnen. Lohenſiein. Die 
Werckſtatt der Liebe, ein Brunn, aus welchem 
und Anmuth quillt, da für dem Himmel ung fell 
e teübe; für Sonnen, wenn Gewoͤlck und Reb 
1.508); 
Augenblick. BE 
Beywoͤrt Der furbe, ſchnoͤde verſtrichne. entwi 
bringliche. verderbende. geſchwinde. ſchnelle. v 
erwuͤnſchte. reiche. verflogne. 
Redens⸗Arten. Ein Augenblick verſaͤumt offt ( 
genheit. Lohenſtein. Der Augenblick, der offt 
ange mißt. idem, 









aunen. 

Are. Die braunen. gewoͤlbten. erhabnen. gebognen 
Karten. itroblidyten. verwirrten. wilden. rundten erhoͤl 

Sen. Anmuths vollen. ftarcfem 
| Arten und Umſchreib. Der gewoͤlbte Rund der At 
Pgenbraunn. Brockes. Er hatte Augenbraunen, die ſtrol 
> Bde, wild, verwirtt. idem. Indem gewolbten Nund dir brat 
sen Augenbrahnen haͤngt Amor die von ihm erworbnen Sü 
ges⸗ Fahnen in Sieges Bogen auf. Durch eben dieſe Boge 
Bar deeſer kleine Schuͤtz ſo unumſchraͤnckt Vermogen, daß ı 
E ga iedes Hertz, fe ihr fihön Aug’ erblickt, vermimöet und ve 
E gene, brzaubertund beſirickt: Esik,fooffter ſich mit diefe 
k WBaffen ruit,ter Wunden Menge nicht zu zehlen; und nicmal 
» gemnenihm gefhärijte Pfeile fehlen weil ſtets ihr nahes Au 


ihr ve ler Köder iſt. dem. 
wg12s. 
| Str. Dermeife. Huge. reiche. hell⸗ augichte. ungerech! 


i erg alt. 
AMﬅrob. Man ſagt die Sonne ſey ſein Vater geweſen; d 
an ſi wegen ſeiner Mutter nicht vergleichen fan. In ſein 
uam) reifete er mit Den Argonauten nadyCol:his. Daraı 
ward er Koͤntg in Eiis, Da fieng er eine groffe Hausbaltung aı 
imöcm er eine ontieglihe Menge Ziegen und Ochſen hielt: 9 
cinem Etall befanden fidy auf die drey tauſend Nirder, un 
” gel ſelcher lange Zeit nicht auggemiftet worden war, fa‘ 
}H-rculsbarzu in Vorſchlag; er gieng auch ſolches gegend 
4 ingung cin, Daß er zum Lohn den gehenden Theil des Bi 
bdes haben ſollte. Doch, als es wegen des Lohnes nad) verric 
ccter Arbeit Verdruͤßlechkeiten ſetzte, ſo mar Augias von de 
IIærcule mit Krieg uͤderzogen; und obgleich das erſtemal de 
ZRcꝛug nicht glüctte,fo lieff es doch dasiletzte mal fo ungluͤckli 
var den Augias ab, da er von dem Hercuk erieget wurde. Aı 
xas ſoſl ſonſt von ihr muntern Augen geweſen icon, alſo, de 
= es aeſchienen, als giengen Strahlen aus denſelben. 
Auchrero. 
5 EExxvwort. Das reiche. edle. hochgeſchaͤtzte. Bewunderns; mi 
ehe. theure.beruͤhmte. 
Redens⸗Arten und Umſchre:b. Wo Klucheit aus Athen 
Xcgeln hohlte. Lohenſiem. Augſprrg, deſſen hellen Gl 
P_ debfälang der freche Hahn zu truͤden ſuchte. won 
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Stadt, die einen Fichten⸗Apffel in 
Opiz. 

Augultinus. oo 

Beywoͤrt. Der theure. groſſe. bekehrte. gelehrt: 
lige. beredte. ernſte. kluge. gluͤckſelige. fron 
unvergleichliche. reine. treue. redliche. ftreitbai 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der fo viel ſte 
Gryphius. Das geoffe Kicchen ; Licht. Koh 
Syonigs fühle Schriften erwuͤnſchten Nutzen 
Vor dem der Ketzer freches Heer, wie dort por. 
Goliath, erlag. Opitʒ. | 

Auguft-Monat» . 

Beywoͤre. Der heitre, fruchtbare. Aehren/ veiı 
de. erwuͤnſchte. edle. froliche. | 

Redens⸗Arten und Umfchreib. Die Eonne 1 
ihrem Fall der Wage. Beſſer. Durchklärete 
mehrer glildner Luft, durch deffen Sonnen ⸗Bl 

ſproßte Gluͤcke ſich int zum Wunder macht, un 
voll reiffer Garben lacht. Wentzel. Der five 
nennt, und den Nahmen herrlich einbringt : De 
‚ der Nehren und aller Früchte Wunder⸗Schei 
Betruͤglicher Auguft, dag Sammlen deiner Ael 
fen und Vermehren ſey nur der Thoren Luft 
Schnidter frölich ſchertzen. idem. In welchem 
die Menge feiner Garben gieht, und der duch r 
der Monden Därfftigfeit ſteuret. Wentzel. 
Beſchreib. Er wird als ein junger Menſch, in F 
kleidet, vorgeſtellet: Er traͤget auf dem Haupt 
von Jeßminen, Roſen und allerhand Blumen, 
Hand das Zeichen der Jungfrau. 
Auguſtus Cæſar. | 
Beywoͤrt. Der vergötterte, groffe. Großmuth 
meine. unvergleichliche. edelmuͤthige. verehrt: 
fieghaffte, friedfertige, behertzte. kluge reife. 
reiche, edle, Verehrungs⸗ würdige, alte. gelehrt 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Der an Rath 

fterbliche Auguſt. Lohenſtein. Gott, Känfer, 9 

denn diefeg find die Nahmen, die dir, Auguft, ni 

alleine zufamen. idem Auguft, der Erden Son 
ide, Die Graͤntz ift ber Natur, ber See ihr ziel 


Au 
atten mißt die Radıt, dad Gonnensticht den Tag ; nichts 
ʒer den Auguft. Kein Eiindnis, fein Vertrag iſt feiner Wer⸗ 
e Maaß. Nom mag die Welt befiegen; er fieget über Nom. 
or feinen Fuͤſſen liegen, Volck, Ndel, Rath, gebt. Lohen⸗ 
an. Auguit, Der Clodıen die ihr geſchwohrne Pflicht brach, 
er ihre Mutter ihn zu Laſtern wollte treiben, idem. 
rora. 
yırsıt. Die rothe. helle. Roſen⸗ farbne. blutige, Nofenlichte, 
are. ausgeklaͤrte. 
»ens : Arten und Umſchreib. Aurora, deren Wangen, eh 
œdus fommt gegangen fehr ſchoͤn, ja Wunder; ſchoͤne find. 
Ieudıcdy. Leiens Echwanec⸗Kind, fo die Perlen ; Tropifen 
zf Lie Kraͤuter ſchuͤttelt, wenn es die Schatten bricht. ıderm. 
zrora, Ne Ste brammen Velen füßt. Lohenſtein. Aurora, die 
eroldin des Auacs dicher Belt. idem. Eiche Tirrges Röche. 
ſchreib. Ihre Eltern find noch nicht ausgemacht. Sie courte- 
te erñl:ch mit dem Mars. Davor ji die Venus rädhete, und 
derliebt machte. daß fie der Liebe nicht wieder lol werden 
ante. Sie entführte Daher den Orion, den Cephalum, und uns 
e andien auch !enTichunum Vor dieſen bath fie von denGoͤt⸗ 
en zwar die Uniterblichkeit ausser wurde aber in feinem Alter 
Ent, daſs er wieder in die Wiege geleget werten mufte, 
wer als ein annehmliches Frauen; immer, mit Xoſen⸗ farbs 
nF:agern, auf einem guͤldnen Stuhle ſitzend, oder auch auf ei⸗ 
Wagen vorgeſtellet, welchen zwey, oder drey, auch vier auch 
a Deerd ziehen, Die entweder weiß, oder Roſen⸗ roth, oder 
afft an⸗ geltz ſind. 
urzen. 
dens⸗Arten. Bißweilen aͤndern fi) die Zweige, dag bie 
Ate ſtart ces gebeten Chats rur rauch und bitter 
32: Die Tester madt fehr offt der Mutter ob zunichte; 
a tommet Vater zeust eꝛn ung:rasher Kind. Wenn fi ein 
eur \ofmitlZäan:un Sdendentrachet, und Sodoms 
tez Brand das edle Beut entſieckt, fo wire Sie lange bal?, 
sen ie witit. verderbet. uns Der ſonſt helle Glang mit Fin⸗ 
nt Scdectt. Che. Gtyphius. 
gana. 
Sre. Der ungewiſſe. blutige. erlebte. begluͤckte. erſeuffzete. 
32. gem. rorher verkuͤndigte. vermuthete. gehofſte. fehl⸗ 
qiagene. vertchrte. umgeſchlagene. gerade. gehinderte. 
Lens 
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Revens;Arten. Nach fchon gefchehner That 
flag viel, was fein — S——— 
ben, Lohenſtein. Den niemand zum Voraus 
fan. idem, " 

Auslegen. 

Redens⸗Arten. Der Raͤthſel truͤbe Nacht durch 
klaͤren. Opitz. Der verborgnen Meynung Kerı 
cken Schaalen wickeln. idem. Dein alter Ada 
Moſes auszudeuten, und macht des Heylands 
nem Fleiſch bequem; und wenn zwey Lehrer 
Meynung ſtreiten, iſt der, ſo deinen Trieb entfeſſe 


Optnz. | 
Ausklaͤren. | 

Redens⸗Arten. Den Augenblick verſchwand der 
te8 Knallen; die Wolcken theilten ſich in taufe: 
len, der helle Tag erfchien. Neukirch. Gleich tn 

mels Bogen mit Licht und Klarheit überzogen, 
fiengen an zu fliehn. idea. Siehe Heiterkeit. 

Autolycus. . 

Beywoͤrt. Der veränderliche. hurtige. geſchwi 
liſtige. verfchlagene, ertappete. verehrte. gemer 
behertzte. überliftete. | Ä 

Beſchreib. Ein Sohn des Mercurii und der Chion 

Vater erhielt er dag Privilegium, su maufen wo e 

- ertappet su werden; indem er dag Vermoͤgen be 

er geſtohlen, in andere Geftalten zu verfehren, ı 

fen Schwarg. aus Schmargen aber Weiß zu m 
ben den Sifypho mißglückte ihm fein Kunft:Stüd 
Schafe ſtahl: Denn diefer hatte fie untenanı 

‚ zeichnet, und fonnte fie bahero leicht erfennen. 3 

. bigkeit brachte eg dazu, daß er dem Sifypho feiı 
Anticlia, sur Ehe gab. Sonſt mar er ein Geſellſch 
gonauren; und iſt ervon den Ginopenfern göt 
worden. 

Axiothea. | 
Beywoͤrt. Die gelehrte. Lehrs begierige.bemühte, 
weiſe. Fluge. unterrichtete. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Die ihre Lehr 
Maͤnner⸗Kleider zwang, den göttlichen Plato uf 
' 2 
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Deren Schüler füch Spenfippus nennen muß, als ihr bes 
ee Mund von füfien Lehren floffe. idem. Der Griechſchen 
nen Wunder s Zierde, von ungemeiner Lehr⸗Begierde. 
u. 

Die irenden ungewiſen gemeinen, 

. J 
harıb. So wurden bey den Heyden Die Götter genennet, 
hen feine gewiſſe Stelle im Himmel angewieſen war, und 
athalben verehret wurden. 


I. 

Exrwoͤrter. Der ſcheuß.iche. mächtige. Ohnmachts: volle. 

Krafft; loſe verſpottete. verfluqte. zerſtoͤhrte. Blut⸗ bes 
ste. orrzehrende. teufflifche. - 
ens; Arten und Umſchreib. Den Carthago dort in feinen 
s chete. Cohenſteim. Ya deffen glüend Schooß man junge 
ider leate. zen. Der bey ben Nömern ſonſt auch Jupites 
$.:4 Die Conne, welche man auch Baal nennte. idem. 
chreibung. Baal iſt cin Abgett, unter welchem die Tyrer 
| Jupiter, oder wie andere wollen. andere Niuonen Die Son⸗ 
un) Ten Saturnuæa ehiten. In der Bibel heiſſet er auch öffterd 
Sch. Er wurde von den Manns: Verfonen angebethet ; 
wenn ihn Prerfonen fexus maſculin anrufften, fo war er 
h ein Malculinun: Morern ihn aber die Weiber anbethes 
oæurde ſolcher Abgott sum Feeminino, und hieß Baaltis. Man 
qhte ihn gluͤend, und legte ihm hierauf junge Kinder m die 
sgettreckten heiſſen Armen, oöer auch in Schooß, tyorinnen 
dent iglich umfommen mujien, Siehe Leins. 


[Se 
set. Die Egrifche. Phoniciſche. Eayptiſche. Lächerliche, 
achte. verchrte. Blut; begierige, ſchnoͤde. gluͤhende. durch 
caichen Flut verichnte. 
uns; Arten un\ Umſchreib. Die dort Carchago ehrt. Lo⸗ 
nncin. Die lonii auch Attarte heißt 1der;. Ba-ltis, höre mich, 
"man dir allzeit hat hoeoles Mentben: Blut und Kinder, 
er gemährct, daß es dein giuend Bruid verbrennt bat und 
rzehret:: Scau, Gottin, gieich ſich Dir zwey meiner Kinder 
Sen. Im Fall ihr ſchmeltzend Leib fol deine Flamm erhellen, 
Wine deinen Herſch mit den gewohnten Strahlen. Ja, Rn 
We 
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ſehe fhon die Gluth fich röther mahlens 1 
" dein Haupt. Komme her ihr Kinder looßt, 
: euch fen auf den glimmen Roft, ald Opffer 
Vater⸗Lands, zu fteigen: Komme! denn fi 
die Armen zuzuneigen. Lohenſtein. 
Baar. 

Beywoͤrt. Die ſchwartze. duͤſtre. betruͤbte. 
cken⸗ volle. traurige. unverhoffte. bedeck 
wuͤnſchte. begehrte. erfeuffjete. geliebte. ER 
liche. unausbleibl iche. gewiſſe. furchtbare. g 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Darauf 
meiner Ruhe bringt. Chr. Gryphius. Di 
zur Ruh, zur langft gemünfchten Ruh in 
zu bringen. zdem. Die Baar, fo ung fterb 
gefeßet twird, wenn der verwehnte Beifkı 
hanget. iden. = 


Baara. 

Beywoͤrt. Des niedrige, feltne, fpihsblättrid 
liebliche. & Heimniß; volle. wunderbare. 
gedorrte. theure. treibende. koſtbare. unſch 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Das bey di 
den hellſten Glantz ſtreut. Lohenſtein.“ 

ſich gantz ungemein entſetzen. idem. Daß ni 
Kraut nennt. idem. Das Kraut aus dem! 
groß Geheimnmuͤß macht, aus ſchlechtem 
ſeine Krafft zu kehren. idem. 

Babylon. 

Beywoͤrt. Das trotzige. ungemeine. erhoͤh 
moſte. verheerte. ewige. nichtige. verwuͤ 
ſtoltze. hohe. zerſtoͤhrte. alte. feſte ſchnoͤde. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Das fei 
Haupt bis zu den Wolcken hob. Kobenfi 
Aſiens an jenem tieffen Phrat. ide. Daß: 
genheit der tollen Menfchen. idern. Das 
feinen Mauren zeiget. Wentzel. Babelda 
Ehr. Gryphius. Die Auen des dden Bal 
nichts als Angſt sufchauen ift. d WoBeli 

Wo ſich Semiramıs die Wunder-Gaͤrten bat 
Lufſt verwegen ſchweben ſchaute. Lohenſi 
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xt, Die mütende, tollen. tobenden rafenden. wilden. 
zlichen. verhaßten. unerbaren. haͤßlichen. verwegnen. 
nen. loßgelaffnen. beſchuͤtzten. mit Wein befrängten. 
Ien. 
eib. Diefe raſende Weiber haben noch mehr Nahmen. 
tffen Bacchz, Thyades, Lenz, &c. Als der Bacchus nach 
zog, ſo begleiteten ſie ihn dahin, und wurden endlich feine 
rinnen. Auf ihren Köpfen teugen ſie Kraͤntze von Wein⸗ 
ũber ihre Schultern hieng entweder eine Hirſch⸗oder 
eh⸗Haut; ſo mie fie auf der Achſel cinen glatten Stock 
Spieß trugen, der Thyrſus genennet wurde, und mit Wein⸗ 
bewunden war. Die Loͤwen und andere wilde Thiere 
en fie mit den bloſſen Händen herum, die hernach, nach⸗ 
ſolche gefblachtet hatten, ihre Speife waren, intem fie 
und ungefocht fraſſen. Wenn fie durſtiq waren, fo ſtieſſen 
teren Thytſis auf die Erdeauf, da floß Denn alles aus 
e mas fie trincken wollten, es mochte Milch oder Rein xc. 
scurgus haſchte fie nach ihrer Zuruͤckkunſſt cus Indien 
f muſte fit aber loß lafien,da ihnBacchus toll machte. Bey 
zus oder Zeiten des Bacchi ſchwaͤrmeten fie unerträglich. 
re. Der Vunder⸗ ſtarcke. mißbrauchte. edle. ſchaͤdliche. 
te. belichte. verebrte. dicke. ſchreyende. heulende. hitzige. 
liche. betrunckne. gefchmwollne, Lyzus. Evan. Nomius, 
'acchus. Trıambus Licnitas. 
Arten un! Umſchreib. Der ſuͤſſe Reben⸗Gott Opitz. 
errſcher aller Feinde, großhertzig, ſtarck von Krafft, Be⸗ 
"Deiner Freunde. idem. Der Haſſer der Traurigkeit und 
:dem. Der Bangigfeit Vertreiber. idem. Der Mörder 
can. dm. Du Ecdyup: Bott der Bacchinnen. ilem. Dee 
er Stadt bewohnt, dem Du Vater aller Freude und 
8 füllen Weine. idern. Den Nifa dort in Indien getragen, 
Der ung die Zunge ſchaͤrfft, Daß unſre Neden flicflen. id. 
den fügen aram, und liebſt die Falſchheit nicht ; Die 
eit liegt verichloffen in deinem fülfen Trand, wenn 
nit begoſſen, da iit Die Zunge loß. zudem Jacche, fonder 
Venusalsgebunten. Cupido liegt und ſchlaͤfſt, fan nie⸗ 
: vermunden ; koͤmmſt aber du dazu, dann faffen wie 
duth, find eyfrig auf das Thun, dann thut die Kebe 
gut, 


Be 
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ſehe ſchon die Gluth ſich roͤther mahlen: D 

dein Haupt. Komme her ihr Kinder looßt, n 
euch fen auf den glimmen Roſt, als Opffer f 
Vater⸗Lands, zu fteigen: Kommt! denn fie | 
die Armen zuzuneigen. Lohenſtein. 

Baar. 

Beywoͤrt. Die ſchwartze. duͤſtre. betruͤbte. b 
cken⸗ volle. traurige. unverhoffte. bedeckte 
wuͤnſchte. begehrte, erſeuffzete. geliebte. klaͤgl 
liche. unausbleibliche. gewiſſe. furchtbare. geb 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Daraufmaı 
meiner Ruhe bringt. Chr. Gryphius. Das 
zur Ruh, zur laͤngſt gewuͤnſchten Ruh in m 
zu bringen. iden. Die Baar, fo ung fterblid 
geſetzet wird, wenn der verwehnte Geiſt noc 
hanget. idem. 

Baara. 

Beywoͤrt. Des niedrige. feltne, ſpitz⸗blaͤttrichte. 
liebliche. & Heimniß; volle. wunderbare. bey 
gedorrte. theure, treibende. koſtbare. unſchaͤtzb 

Redens-⸗Arten und Umſchreib. Das bey der ! 
den helliten Glang freut. Lohenſtein. Vor 

ſſſch gantz ungemein entfeßen. idem. Daß mar 
Kraut nennt, zdem. Das Kraut aus dem ma 
groß Gcheimnüß macht, aus ſchlechtem Kur 
feine Krafft gu kehren. dem, 

Babylon, 

Beywoͤrt. Dag krokige. ungemeine. erhöhte. 
mofte. verheerte. ewige. nichtige. vermüftet 
ſtoltze. hohe. zerſtoͤhrte. alte. fefte ſchnoͤde. um 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Das fein F 
Haupt big zu den Wolcken bob. Kobenfiem 
Aſiens an jenem tieffen Phrat. dem. Dag Zei 
aenheit der tollen Menfchen. dern. Dag kal 
feinen Mauren geiget. Wenzel, Babeldag x 
Ebr. Gryphins. Die Auen des oͤden Babyl 
nichts als Angſt su fchauen iſt. i Wo Beli X: 

Wo ſich Semiramis ie Wunde, Garten baute, 
Eufft vermegen ſchweben N Lohenſiein 
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rinnen. “Ir ihren NOTEN trugen ⁊exrantze di 19 
; über ihre Schultern hieng entweder eine Dir T 
5. Hat ;fo wie fie auf der Achſel cin Eteck 
preẽ trazen.der Tavr”:s genennet wurde und mu Sein⸗ 
bewonden war. ID efowen un) endere wilde Thiere 
nie mit: Sen blonñen Haͤnden berum, die hernach, nack⸗ 
eltescakiettet hatten, ihre Sreiſe waren, iniem fie 
und una: tr fraſter. Venn ſie Surtia maren,'oriefen 
en Ti sauftie Krreaul, de eh denn alles aus 
e wec ñe te:encken wolten, es mtchtlboaienk. 
sera saritehe nah ihter Zuruͤükunſſt cus Indien 
ẽTume ũt aber ich laren, da ihnbacclius * macdchte. Bey 
sus eder Zerten des Bacchi ſchwaͤrmeten ſie unerträglich. 


re. Der Tunder⸗ ſtarcke. mißbrauchte. edle. ſchoaͤdliche. 
te. beltebte. verebrte. dicke. ſchreyende. heulende. hitztge. 
hche. betrunctne. geſchwollne. Lyæus Evan. Xomius. 
acchaus. Triambus Licnit as. 

Arten und Umſchreib. Der ſuͤſſe Reben⸗ott Opız. 
erticher aller dernte, greßherg:g, Hard ron Krafft, Be⸗ 
derner Itcun?e. Lem, Der Haſſer der Traurigkeit und 
em. Dir Banagiqgkeit Vertreiber. iden. Der Mörder 
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— Ba 
ut. Drum hat hat man vor der Zeit gepflegt 
Der@öriechen weit berühmt mit Venus —8 
Bacchus Safft, und Ceres deine Frucht, iſi mit d 
und Venus giebt die Flucht. idem. Die Freude 
wir find ohn deine Gaben ſchon vor dem Tode 
dig begraben. idems. Der liebe Gefelle Bacchus 
Luft, dem leichtlich Feine Stelle im Haufe wir 
Denn Bacchus wenn du koͤmmſt aug einem v 
floffen in den Leib, Da werden auch die Sclaver 
macht,dieTraurigfeitu. Schmertz vergehen du 
entbunden ift ihr Herb. Opitz. Des Bacchus | 
des Neptun Altar war in der Henne Bahn auf: 
bauet; weil beyder Gottesdienſt fo Lauf⸗ ale € 
und diefe Aufjicht war meift Prieſtern anvertra 
Beſchreib. Der Bacchus wird fonft auf verfchte 
ſtellet. Man mahlet iin ale einen jungen Me: 
ben Beflchtes wiewol mit einem zärtlichen ı 
fchen Gefichte, mit bloſſer und offner Bruft. A 
wird man ein paar kleiner und gleichfam erft ber 
Hörner gewahr; da es übrigens mit einem S 
Strange umgeben ift. Anhen reitet er aufeinem ' 
ben ſich zur lincken Hand ftchet ein Weinftock, de 
ben hänget, um welchen Affen, Schweine und 
Bon dem Weinftocke hat er eine Traube, die een 
Hand in den mit der lincken Hand unterhaltend: 
cket. Er wird auch gan nackend oder bund geklei 
Wagen, den Panther⸗Thiere ziehen,einenThyrfu 
haltend, mit einem Epheu⸗Krantze auf dem Kopfe 
Noch weiter bildet man ihn mit ſchoͤnen Haaren, 
in Haͤnden, mit Blumen beſtreuten Kleide, einen 
aufder Schulter, oder auch mit einem Loͤwen⸗Fell 
in der Hand, hohen Cothurnis und langem Saffr 
Kleide, andere noch anders ab. Offt ift er mit neun 
umgeben, welche Mufic machen, und von einer Mı 
commandiret werden ; Die nicht8 anders alg der A 
neun Mufen find. Es hat fehr vielegegeben, mel, 
men Bacchus geführet. Drey find die merckwuͤ 
Griechiſche, Thebanifche (der ein Sohn deg Jupiter 
mele geweſen) und Egyptiſche. Diefem letztern w 
dern ihre Thaten meiſt zugeſche eden, und wear erft 
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der Rhea ichadles zu halter. Er nahm daber an 
dGewuͤtbs⸗Vortrefflichkeiten u. Da auch frine 
e A-a!r hea. xen dem Arz zone mit Busen getötet 

r dech deſſen Sorgẽalt vor den Facchum defßwegen 
ndirt. Eintge geben vered ar, nei da feine Muttze 
erder,enetunan atın!nurca Embryonen ſes 
ereeien ihn ſem Deter ſich ſelder ine Huͤffte gene⸗ 
ihn Sinn wit twinen Hernein lo ſchr exrct, bis 
ncue gei ehbren; und was rien ver Dinge mehr er⸗ 
zug ran weſt ee men kan, Sage Griech: ſche und 
Biccr entrtder e:nerley Virchnen geweien, eder 
2 Yarılzöten ebalt. Der lnαν. ſche Bacchus ſell 
wert runden baben. Von ihra ſell auch die Plans 
Feigen⸗ und andcrer tructbaren Baͤume erfunden 
⁊t worden ſcon. Ten dem Thebaniſct en Baccho wird 
n, det er nacò aussenzzer vicler Leeigkat ein Heer 
n jufan.ı wen at raedt die mitcẽpreſſen e mit Wein; 
nmunden oereſen, einen Theil der Wee durdaae: ogen 
— ea Eirzefesit Faten. Der Eirerise 

yAazımon fanını Difie tens sen dem Orasu teihhins 
«in Uiven gay“ — c Wele, lebrete dꝛe zzute Fır 
eis Kir! die Wem Y * nichtt zuliec; un! na 


Tao. = cho arı _lıfıe ante id KalNura 
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Wentzel. Das verfluchte Bacchus-Feſt. Chr. G 
Sauff⸗Gotts Ehren:Tag. Opitʒ. 

Beſchreib. War ein Feſt, fo die Römer dem Ba 
feyerten. Es gieng dabey fo gottlofe zu, daß I 
und Boßheit zu groß war, Die man zu begehen € 
hätte, Huren und keichtfertigfeiten waren Die 
Verrichtungen, wodurch dag Feſt geheiliget und 
wurde. Doch die Obrigkeit wurde eben Durch fol 
fungen bewogen, dag gantze Wefen bey der groͤ 
unterfagen und gu verbiethen. 

Bud). 

Beywoͤrt. Der rauſchende. rege. fühle. angen 
£lare, murmelnde. heiſre. ſchlancke. holde. rieſelt 
lende. Cryſtallen⸗ gleiche.liebliche. mit Schilffbe 
wallende. ſtille. beliebte, luſtige. ungetruͤbte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib Der Dach, de 
ges Gefilde ſchluͤrfft. Wentzel. Die Baches flü 
len, Brockes. Deſſen raufchende Cryſtallen dei 
walten. iarnm. Des Bachs durchſichtger Spiegel 
ner algein reiner Spiegel, zdem. Dort, wo durc 
Gruͤn zwey Heine Bäche murmelnd flieffen.iden 
Baches Eilbers reine Fluth, als einen glattpol 
wie fie de Uferd Sa muck, den Phocbus heitre G 
guͤldnenGlantz beſtrahlte, als eine Exhilterey n 
ben mahlte. ide. Die Berg s Erpftallenz gleich, 
ihres Eifes Banden loß, verfilbern Tellusgrün: 
ſchlaͤngeln ſich durch unfrer Gelder Tlüche; € 
vorhin verdorrt, und raufchen über glatte Kieſe 
murmeintem @eriefel, in ſich vergröffernder 
Circuln fort. ideım. Ein Bad, der durch dag f 
holdem Murmeln brach. zdem. An einem Bad), 
Die glatte Fluth durch tauſend Blumen lenckte, 
Binſen, Klee und Graß mit Silber: reinen Troy 
idenn Einmurmelnd Bach, der fanfftvon Ste 
fallt, und die ſtille Klufft benetzt; ja durch fein 
ſchen macht, daß, der bier liegt und fehläfft, nur 
erwacht, zdem. Der Bach, der den fetten Zuß t 
Ufergmit feuchter Zunge leckte. iden. Bey einem 
auf deffen hellen Grund im Schatten von dem f 
geinden Gepuͤſche man all Steinchen, alle Fiſc 
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rünen De 

and mit den nımmer yı nes Ufer 

Ben. idem. Der Bach o [ 
beneten, und defien P sch | y | 


st,mofudtes6llte 1 -: mm. 


Das reine. heilige. belichte. geſunde. erwaͤhlte. kuͤh⸗ 
yeiffe.angenchme. ſanffte. unentbehrliche. ſaubernde. 
e. tödliche. ſchweſelichte. Kraͤuter⸗ volle. rauchende. 

ungemcine. beſonderc. verſchwenderiſche. noͤthige. 


Irten. Sie eilte nach der Flutb, ſich in ſolche zu ſetzen, 

zu benoͤthigter Reiniguug. Opiz. Das laue Bad 
ce Nerlen:Gfieder. deu. Komm, laß jenen Bach um 
abzufüchten,) rin reines Naß aufunfee Glieder ſpuͤh⸗ 
nſecin. Der login einer Wanne. und machte ſich 
Waſſer naß, und fand im Baden bloß ſein kindiſches 
2. Bredes. 


Der noͤthige. becdwitzte. nackende. Blut⸗ gierige. 

. ſchroͤpfſende. erhitzte. eckle. Fuͤrwitz⸗ volle 

rten und Umſchreib. Den die gemeine Stadt sum 

Ropffangewielen. Wentzel. Der über unſenn Kopff 
Lauge giebt. Opitz. Der den verlegnen Schmutz 

Neſte reibt, und ung den Schweiß aus allen Glie⸗ 
CLohenſtein. 


Der grobe. milde. gemaͤſtete. Schlaff. lie bende. grau⸗ 
ımige. langſame. ſtarcke.murmelnde. zottlichte. raus 
weiſſe. ſchwartze. toͤlpiſche. beleckte. ungeſtallte. 
harff⸗ zaͤhnichte. geblendete. kurtz geſchwaͤntzte. 

ten und Umſchreib. Der ſeine eigne Klauen ſaugt. 
n. Der ſchlafende gebiert. idem. Des Wachsſthum 
em Leben endek.idern. Der Bienen aͤrgſter Feind. 
r ıcnen Paris dort geläuget und genuhrt. idem. Defs 
‚und Brummen den Tapfermuͤthigſten in Schrecken 


dem. . 
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Bär. Das Geftirne. 

Beywoͤrt. Der geftiente, helle, kalte. erhöhte, « 
gende, verhaßte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Derfalte Bär, 
teiffen Thiere bleicht. Lohenſtem. Der gegen 
140m. 

Paren- Klee. 

Beywoͤrt. Der gefunde. immer grüne hohe. Eli 
ähnliche. mwärmende.belobte. verachtete. nutzba 
bare. gefuchte. genoßne. ertweichende, 

Redens⸗Arten und Umſchreibungen. Der dei 
feindlich if. Lohenſtein. Den man mit Züffen ı 
er aud) iſt. idem. 

PBalın. 

Beywoͤrt. Die glatte ſchluͤpfrige. ungewohte. 
ſteinichte. harte, ſchmale. Dornen. reiche. mit Dt 
beliebte. verlaßne. ſchnoͤde Roſen⸗ volle, fanfftı 

ae verführerifche, bethraͤnte. Blutsbefprit 
a 


Beywoͤrt. Der leichte. verworffne. verſchlagne. 
ag;tcte. auserſehne. erwehlte. armſelige. muͤde 
gewiſſe. in Die Lufft getriebne. erhabne. ver fallt 

Balſam. 

Beywoͤrt. Der koſtbare. theure, heilſame. koͤſtl 
durchdringende. liebliche. ſuͤſſe. bittre. lindernde 
Arabiſche. Peruvianiſche. Toletaniſche. Americ 
ichte. fluͤßige. wohlriechende. ſtaͤrckende. Ind 
Honig⸗aͤhnliche. ſcharffe. troͤpfelnde. zaͤhe. Orien 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Den uns Ame 
Schatz geſendet. Lohenſtein. Des Balſam⸗B 
Thraͤnen. idem. Kein Balſam,Baum gruͤnet au 
ten Sande. Chr. Gryphius. Der Balſam pf 

Stauden zu ſchwitzen, wenn Meſſer deſſen Rinde 
Verderbend Balſam mehrt den Stand in tot 

Cohenſt. Der vor der Faͤulniß ſchuͤtzt. id. Deffei 

Eifen rühren darff, weil er dadurch verdorrt.id. U 
tens Welt den Todten ewig macht. Chr. Gryph 

Balfamiren. . 
Redens⸗ Arten. Zeuch, Iras, dem Anton mit die 
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Eiſen, durch feine Nafe das Gehirne rein heraus ; und flöffe 
Barfam nein. Dieß und der Daͤrmer Grauß hat Etheocles ſu on 
mit e urem Mobren;Steine geſchnitten aus dem Bauch, unt 
mt Phemtzer⸗ Weine getaudert fleißig ab, hernach in Nil ge 
ſenckt. Sein holer Leib ut such mit Saltzze ſchon aeträndt. Er 
farbe mit Teder; Safft und Narden feine Glieder. Eröffne,t har. 
miam, ıhm jine Augen-Licder, die ic) ihm drückte zu, den Him— 
mins: einmahl vergeiiert anzuſchauen. Mercur, laß einen 
Serahl ihn and) auf mich nach thun ; dag er vergnügt erblicke 
wre treu md hmersbarf uch tern Gr ahmahl ihm beſchicke. Sa- 
Yabo, fälle Leiburnd Vruſt voll Aloe, voll Myrrh und Caßia. 
&chenitcn. satvie n, die aleich nicht der Seele Schatz ge. 
kennt, die Kern ad Geiſt geſucht ms Coᷣrpers Sebpal' unt 

Shan, —8 nach der En iakeit ihr dumpſicht Geiſt gebrennt 
minfe muceder⸗Saſit die Leichen ab gewaſchen mu Del und 
Aloe geſalbet Leib und Haupt: Weil aber endlich Zeit und 
Faͤule bendes raubt, der Balſam Moder wird, die Myrrher 
ERürmer itmen, muß man zur Ewigkeit mag beffern Zundeı 
rödfmen. 1den. 

Bandı:e. 

Lem Set. Der unbarmhergige.mördrifche.graufame.verfluchte 
brräctttete.gottloie. Blut durſtige ſtrenge. unerbittliche. gehei 
me. schlau. mit Dolch und mit Geſchuͤtz verſehne.tolle. ſchnoͤde 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Den Welſchland zeugt und 
nett. Grypbins. Die offt eın reduchs Weſen bey Iren Fo: 
heit zeigen, dad tur um Seito mehr su ſchaden. iden Der feiner 
Morder: Dolch auf umfer- Serge fd’ärfft. iden. Vor demned 
Taprerfer nach Unſchuld jicher it Opis. 

SE sigiafeit. 

Bervwort. Die enge. feige. bebende. heiſſe. nesreßte. ungewiſſe 
este. veriagte. furchtſame. ſchmertzens: volle. niedrige. blöde. 
Unmithes/ volle. verliebte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Das Jod der Bangigkeit 
das weine Seele druͤckt. Gryphius. Nie Bangigkeit die der 
azzuälten Geiſt mit Centner⸗Laſten plagt. Lobenit. Der Ban 
glei! durchdrin gend Gifft, das allen Mutb entgeiſtert. ud 

m te cle ein ſchnoder Molch die heiſſe Bruſt durchwuͤhlet. id. 

b X .. 

Sr Set. Der fuͤrchterliche. enzfegliche, mißbrauchte. firenge 
ſFcdude. ihranni che. beſſernde. gelinde. nöthige, 

Reden 
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Redens: Arten und Umſchreib. Dee Dome 
Banns. Amthor. Der Kirchen firenge Straf 
Chriſten⸗Volcks Gemeinſchafft ſchleußt. Opitz. 
Joch, womit die Kirche die frechen Sünder zi 
Gryphius. 
Barbata. 
Beywoͤrt. Die verkleidete. Männer ähnliche, bi 
ruffne. vermummte. 
Beſchreib. Unter diefem Nahmen war die Venu: 
ehret. Denn wenn denen Römifchen Srauen ei 
zuftieß, daß ihnen davon alle Haare ausfielen, n 
auf zu ihr. Ihr Bildniß zeigte einen DR 
rtde, was die Ober; Helffte anbetraf, unten a! 
enzimmer, mit einer Kanne inder Hand. Wiewe 
Cypriern zwar dem Leibe nad) als ein baͤrchiges 
doch mit Weiber s Kleidern angethan, verehre 
denn auch die Männer ihren Dienft in Weib: 
aber in Maͤnner⸗Kleidern verrichteten. 
PBarbier, 
Beywoͤrt. Der gefchfoinde. leichte. muntre. gefd 
noͤthige. beliebte. unentbehrliche, kuͤnſtliche. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Deren Kunſt 
Barthe nennet. Wentzel. Der Wund⸗Artzt, de 
Wunden kluͤglich hefftet, dem Krancken Balſan 
Verbluthung entkraͤfftet. Gryphius. Deſſen le 
Adern oͤffnet. idem. 
Barden. | 
Beywoͤrt. Diealten, beträgrifchen. ernften, fing 
tischen. verblendeten. rohen. tapfern hochangeſi 
in Bufch und Wald verſteckten. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Die dag alte Ga 
Nriefter ehrte. Lohenſtein. Die der Warſag 
oͤſſtern trieb. adern. 


Bareth. | 
Beywoͤrt. Daß heilige.geweyhte. Purpur⸗farbn 
bichte. beliebte. belohnende. geſuchte. erſtrittne. 
langte. holde. Ehren: volle. ſanffte. leichte. mit 
befleckte. hochgeachtete. verworſſne. 
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rmhertzigkeit. 
Beywoͤrt. Die alberne. unzeitige. GDtt s gefaͤllige. gelind 
ſanffte. beliebte. feige. verzagte. weibiſche. ungerechte. ver 
worffne. belobte. GOtt⸗ beliebte. reine. belohnte. ſchonende cı 
38— menſchliche unbekannte. ſchuldige Wehmuths⸗ voll 
mitleidige. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Die Schweſter der Gedull 
Neukirch. Des Himmels eignes Kind. Opitz. Durch dieſe 
war ſein hartes Hertz von Steinen in etwas weich gemacht 
des Beyleids zarte Krafft ruͤhrt feinen Geiſt, und bringt feiı 
grimmig Nug sum weinen und feine vichiche Seel zu einer Lei 
denſchafft die ihr gant unbefannt. Brockes. Barmhertzigkei 
Die uns dem Vater gleich) machet. Wenzel. Barmherpigfei 

» Die unfers Schoͤpffers Bild iſt, wodurch ein Menſch dir Chriften 
Pflicht erfüllt. der». Ein Hertze, welches pflegt Barmhertzig 
keit zu hegen, Das die Erbarmung ſtets vor eine Tugend hält. 
laͤſt ſich zur Wehmuth auch den Ketten⸗Schall bewegen; ob 
gleich der Sünder nicht in dag Geſichte füllt. Ziegler. 

Beſchreib. Athen verehrte die Barmbergigfeit in einem eigner 
Tempel. Ihr Bildniß stellte einen Men hen vor, deifen Hert 
in wen Stücke zertheilet mar und beftandig mit Thränen be: 
fi. ſſen wurde. Man bildet fie fonft algeine Dame mit einer ct: 
mas erhabnen Naſe, und Ne von befonderg weiſſer Haut ul. 
Auf dem Haupte trägt fie einen rang vor Oel⸗Zweigen. Cie 
traͤget ihre Armen ausgebreitet und hat in der rechten Hand 
eren Setern;Zreig, und zu ihren Zuffen ſitzet eine Rrahe. 

Rırth. 

Berwort. Der flarcfe. beſchorne. ſchwartze. haͤßliche. rothe. 
dunne junge. Milch⸗behaarte. dicke, ſirobliche. rauhe. ſtach⸗ 
liche. traue, lange. wilde. ſcheusliche. verworrne. zarte. ſanfte. 
we: a iche. 

Redens-Arten und Umſchreib. Ein Barth, der feinen Mund 
a:s eꝛnen Wald umfangen, befähattet ihm Die Brust, bedecket 
feine Wangen. Brockes. Bon Borſten it fein Maul ale ein 
mir Eü;menn umringt. den. Einrother Traufer Darth, der 
ı"-m vom Sinn abhieng, und in zwey Knebeln ſich bis an Die 
Fruit erſtreckte, umgab fein weites Maul. sdem. Ein Jung: 

Iona, deſſen Blut ein männliche Teuer ſpuͤret, wenng an zu 

fe alten fängt, wird hie und da mit fanfftem Haar gezieret, Dad 

aus der zarten Haut zwar ſchoͤn doc) ſparſam drängt. m 
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ckes. Es hänge ihm um das Maul ein Dir 
Schopf. idem. 

Baſel. 

Beywoͤrt. Das alte. weiſe. gelehrte. beſuchte. 
feſt⸗ gegründete, 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Die ihren Urſ 

guſten dancken muß. Opitʒ. Wo Kunſt und W 
Buͤrger⸗Recht erhalten. dem. 

Bafılea. | 

Beywoͤrt. Die keuſche. entzückte, geehrte. milde 
terte. mit TZumult und Schwaͤrmen verehrte. 

Beſchreib. Die Neltefte unter den Kindern ded 
Titææ. Sie halff ihre Geſchwiſter erziehen, ı 
gen mit dem Beynahmen magna Mater beehret, 
und dag Volck waren es zufrieden, Daß fie, nad 
zu den Göftern aufgenommen wurde, die R 
nahm. Ihre Keuſchheit mar unvergleichlich, 
von feinem Heyrarhen willen. Dennoch vereh 
ihrem Bruder dem Hyperion, von dem fie den! 
Selenen gebahr. Doc) ihre Brüder murden bie 
machten den Hyperionem nieder, und warffen 
den Eridanum, daß er erſoff; fo, mie fich Sele 
Verzweiffelung gu tode flürkte. Baſilea fuchte d 
dieſem an den Eridano : Hieruͤber gerieth fie in: 
und endlich in einen tieffen Schlaf, da ihr Heli: 
fie damit tröftete, Daß von ihm die Sonne, von 
ſter aber der Mond den Nahmen haben follter 
erwachte, durffte fie niemand mehr anrühren:Y 
fie mit dem Spielwercke ihrer Tochter als unfin 
man fie nun angrieff, Eam ein entſetzliches Don 
man fie dann nicht mehr gefehen. Ihr Gottes 
mit groſſem Schwärmen und Gefünmel verric 

Baſilisk. 

Beywoͤre. Der toͤdliche. gifftige. fabelhaffte. vo: 
gete. gefährliche. entſetzliche. gefuͤrchtete. fiheuf 
liche. furchtbare. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Bon welchem fi 
mit feltnen Maͤhrchen trug. Wenzel. Dir B 
den entflammten Augen eitel Mord und Tod u 

Lohenſtein. Des Baſilisken Aug’ iſt in der { 
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von nahen Sriegeln prellt des Gifft, Wurms feurig Blick ihm 
ſelbſt zur Schmach zuruͤck. idem. 

Beywoͤrt. Die verfuͤhrte. nackichte. erblickte. zarte. weiſſe. ent⸗ 
zuͤckende. reitzende. unvergleichliche. ehebrechende. beſtraffte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Urias Eh⸗Gemahl. Ziegler. 
Deren Ehe⸗Gatte durch Ammons Schwerdt zwar fiel, doch 
mehr durchs Buhlers Liſt. Hancke. Die ein luͤſternd Auge im 
Bade erblickte. ade. Die Bathſeda, die das vor bloſſes Scher⸗ 
tzen haͤlt, was Fuͤrſt und Hertz durch kaltes Waſſer brennt 
Ziegler. Die Bathſeba, die den David im Waſſer anſtecket 

= wenn dag Alrer aud) (don feinen Safft abzaͤpffet. Lohenſt. 
n. 

Berwoͤrt. Der nichts⸗ werthe. fchnode. verehrte, angebetete. 

Beſchreib. Des Amphiarai Kutſcher indem Kriege vor Theben. 
Er ward von der Erde verfchlungen ; und da er fonit ein braver 
Mann geweſen, als ein Held verehret; wie erdenn zu Argis eis 
nen Tempel hatte, den man ihm zu Ehren aufgerichtet. 

Batcus. | 

Bexrwoͤrt. Der geſchwaͤtzige. meineydige geitzige. Treuslofe, 
umgewifienhafite ſchnoͤde. tolle.werrätherifche. beſtraffte. Eyds 
bruchige. 

Beſchteib. Er mar ein Arcadier, der feinen Aufenthalt aufels 
nem hoben Selien hatte, Den man aud) von ihm Speculam Batti 
benennte. Als der Mercurius dem Apolloeinige Rinder geitohs 
len hatte, und fie Durch Arcadien trieb, nahm er ſoiches bald 
wahr: Doc) M.reurius beſtachihn, dag er einen Eyd that Ihn 
nicht gu verrathen. Doch Alercurius verſteckte feine Rinder; 
und nachdem er ſuh in eine andere Geſtalt verborgen, kam er 
wieder zu dem Batto, both ihm ein Ober⸗Kleid an, woſern er 
im ſagen wuͤrde, ed er nicht einige Ninder durchtreiben ſehen. 
Dieſen ſtach das Geſcherck in die Avgen und ſagre, was er ga 
ſeben. Daruber ſchlug ihn Mercutiu, mit dem Stade vor den 
2::5,8a8 er zum Steine war: Wlewol man Die Geſchicht 
auch anders erzehlet. 

Bauch. 

Zxrzmset, Der fette. dicke. beſchwehrliche. ungeheure. faule, 
ſchnode. geile. Veolluſi⸗ reiche. ſcleckerhaffte. gefüllte, weiche, 
sirtiche. geſchwollene, France, geitzige. ausgedorrte. magere 

Redens⸗Arten uns Uniſchreib. Ten kyicurus Volck als \eine 
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Bösen hält. Opitz. Dem der Hals fein täglich $ 
muß, Wentzel. 
Baucıs, 

Beywoͤrt. Die fromme, Gaſt⸗freye. verträglic 
befichte belohnte, heilige, verwandelte. Nacha 

ige. 

Beichreib. Eine Phrygifche alte Frau, melde | 
Hanne, dem Philemone, in einem alten und en: 
aufhalten muſte. Da einmal Jupiter und Merc 
durchſtrichen, dag Leben undden Wandel derer 
fennen zu lernen, Eehrten fie bey diefen Leuten ı 
wirtheten folche, fo gut fie fonnten; wiewol ſie 
ihre Säfte feine Menfchen wären, indem der 
aufiegten, nicht abnahm: Wie fi) denn auch di 
zu erfennen gaben ; auch die beyde twarneten, di 
ihnen fortmachen möchten, weil dag Band ein feh 
treffen würde. Gie fliegen al’o mit benden € 
Berg hinan, und fahen dag Land mit Waſſer übe 
ihre Hütte aber in einen herrlichen Tempel verw 
auf baten ſie ſich aus, in ſolchem Prieſter gu weri 
ihnen gewaͤhret wurde: Und da keines ohne dat 
ben wollte, wurden ſie beyde in Baͤume verwand 

Bauen. 
Redens⸗ Arten. Daraus weiß ed gar kuͤnſtlich au 
ungemeinen Bau ter wohlgefuͤgten Zellen, das! 
baͤu. Brockes. Er fuͤhrt den Wunder⸗Bau bie 
Sternen. Epitz. Rom war nie beſſer auf, als 
Sinnen ein niedrigs Dach bewohnt: So bald alı 
an ſchlechter Er fait Fein, und Bauen groß zu 
Schand und Uppigkeit mit vollem Hauffen ein. ; 
durch unfern Bau noch endlich dahin Fommen, | 
weit und breit viel Derter eingenommen, die Laſt 
idem Wenns auch den Bau belangt,fo iſt eg Eitei 
mit ſo ſchem prangt: Wie noch Die alte Welt mit 
geſpalten, und nur ein duͤn eo Scheidt zum Feuer 
von Balcken nichts gewuſt; da feine Saͤge war; 
mit Ruh und auſſer der Gefahr. Es ſtunden of 
Gabeln aufgerichtet, Darüber ber ward Stroh, b 
wird vernichtet, auf Aeſten unigeftreut; dart 
Mann, die Freyheit neben 'hm. istift abgethan 
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xeib. Die Bau Kımfl, oder vornemlich die Krieges Baus 
st wird als eine ernithaffte männliche Dame vorgeftellet: - 
Rock beftehet aus verfchiednen Farben, und träge fie eis 
tette vom Golde, an welcher ein Diamant hanget. Inder 
ten Hand hält fie cin gun Grund⸗Riſſen gebrauchlicy In⸗ 
ment, und inter linden einen Abriß einer ſechs⸗eckigten 
une; auf welcher Tafel auch eine Schwalbefige. Um 
erum liegen allerhand gum Graben und Schantzen dienlis 
Werck;euge. 
T. 
pört. Der arme. verachtete, bebräunte. große. arbeitfame, 
biste. ſchmutzige. elende. rauhe. gezwungene. rohe. vers 
nte. verla te. bemühte. geſeegnete. treue. nöthige. vers 
nnte. abgehaͤrtete. 
ens⸗ Arten und Umſchreib. Deſſen Sitten grob und ver; 
lich find. Lohenſtein. Der unfer aller Mutter pflügt. 
ız. Der Dauer, der mit dem Ellenbogen Dem ungewaſcht 
Maul den Schmug zu nehmen pflegt. Wentzel. Siehe 
ersmann. 
25 
Sue. Der ſchnoͤde. eit'e. aufgeblaſene. Ver ꝛchtungs⸗wuͤr⸗ 
.. eingebildete. tolle. feindliche. verſpottete. ungelehrte. ta⸗ 
De. rohe. tumme. 
ens: Arten und Umſchre:b. Der DiktsSunft Mißge⸗ 
th. Lobenitem. Dee mit dzin Mxvius in einer Rolle ſteht. 
r.Erypbins. Der, was die Eule pflegt bey Voͤgeln fonit 
ern, bey wahren Dichtern iſt. Lohenſtein. Der Abſcheu 
Helicong, der »lufen Hohn und Spott, ide. 
m. 
wirt. Der kuͤhle. ſtarcke. werthe. dichte. hohe. aufgeſchoſ⸗ 
e. deblaͤtterte. bemooſte. alte. umgeworffene. tieff:gemurs 
ee. dewegte. beſturmte.blaͤtterloſe. fau. e. fruchtreiche. ungss 
ne. benegte. verdoerte. belteber. offt beſachte. groſſe. ſchat⸗ 
te. duͤrte. belaubte. erwaͤhlte. einſame. Die Zeiten trotzende. 
ens- Arten ud Uimſcheeib. Ein hoher Daum, den gruͤne 
acht fo dıdyr, Daß kaum der sind ſein ungezaͤhltes Laud 
¶Ooricht, Das weder Licht noch Lufft ducd) ihn Den Durchs 
ag findet. Brockes. Dort ſturtzt und kracht, vom Wirdel 
fgefaßt, ein tieſſegewurtzelter bejahrter Eichbaum nieder. 
wu. Der Baum, der ſo mit grüner Luſt, als reiffer Fevud 
exgo 
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ergoͤtzt. Wentzel. Der fein begruͤntes Haupt bey n 
cke zeigt. iden. Auf Baͤumen, die noch geſtern duͤrre, 
ſchon heut ein liebliches Gewirre von Blätter sfe 
Knoſpen ſtehn, wodurch iedweder Zweig gezieret, ı 
krauß, und nicht ohn Anmuth anzuſehn. Brockes. T 
wenn er duͤrr iſt, verdient nur Axt, und Fall u 
2 tler. Ein Baum befruchtet ſeinen Garten nid) 
emgefühlter Herbft verfürgte Tage bringt. Went 
ſchlancken Bäume Menge fo mohlgeformte Länge ii 
bildeten, nach allen ihren Theilen volfommnen ( 
rechter Maſſe gleich; ſo, daß daran die ſchlancke Zi 
in betrachten und bewundern muß. Der tieff⸗g 
theilte feſte Fuß, der allgemach fi) in die Erde ſted 
nehm mit Graß und Klee bedecket. Ein gruͤne 
non Mooß verhuͤllt die alten Staͤmme meiſt da, w 
enge Nord die rauhe Rinde trifft. Es drin 
hwaͤmme durch) knorrichtes Gewaͤchs an manc 
Wer dieß, ſo Schwamm als Mooß, mit Ernſt beß 
wird Verwundrungs wol!l auf alten Rinden, Gepuͤſ 
den, Laub und Kraut, ja gantze tleine Waͤlder finden. 
Der Baum mugabgelägt, Der Vluͤthen ſeyn berau 
zur Hoffart traͤgt, nicht Luft und Nutzen fchafft. Zc 
Ein Baum wars, nur ein Baum, dran folche Früc 
biedort Der erfie Menſch ſollt unbetaſtet laffen, Can 
3echer. 

Beywört Der volle. gereichte. gefüllte, eingeſchenckt 
te. ausgetrunckene. geliebte. begehrte, verlangte.the 

densvolle. bittere, giftige. gefaͤhriiche. vermiedene. 
niedliche. 

Veeren. 

Beywoͤrt. Die rothen. lockenden. dergifften. gefahr! 
koſteten. ſchnoͤden. friſchen. gedoͤrrten. 

Umſchreib. und Redens⸗Arten. Die Veeren, die 
kirren ſollen, Die muͤſſen voll, nicht hole Schalen ſeyn 
Die offt den Bögeln Strick und Tod gewaͤhren. ide 

Befehl. Befehlen. | | 

Beywoͤrt. Der grauſome. toͤdtliche. ſrenge. erſchre 
wuͤnſchte. verlangte, bolde.fcharife.bittende.tyranın 
deriſche. gottloſe. mäintertee ehe vollgogene. G 
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volle. unerhoͤrte. muthige. behertzte. ſchoͤne. unvermuthete. 
freundliche flehende. ar. behert b 

Redens⸗Arten. Der bloſſe Winck muß mir die Richtſchnur 
ſeyn Ziegler. Ihr Wollen iſt Geboth, ihr Wincken heißt uns 
eilen. Hofmanuswaldau. Es hat mich dein Befehl entzuͤckt, 
erquickt, rergöttert ; ich kuͤſſe Demuths⸗voll fo Brieff als Mas 
jeſtt. Ziegler 

Begierde. 

Beyxwoͤrt. Die uͤppige. ausſchweiffende geile. lüflerne, hitzige. 
ſchwartzende genillte. verruchte geloͤſchte. ſchaͤrdliche. GOtt⸗ 
verbaßte. feurige. ungeduitige. entzuͤndete. hertzliche. fronıme, 
eifrige. aͤuſſerſte. ſeuffzende. eitle. raſende. umnebelnde. 

Umſchreib. und Redens⸗Arten. Die Ruthe der Begierde, 
Segler. Der higigen Bigierde entbrannte Gluth. idem. 
Die Begierde, fo die Menſchen, die ſich nicht entmenichen koͤn⸗ 
nen, als aite Kinder wiege Hoſfmannswaldau. Es will Ber 
nunfft und Brunſt nunmehr ten Ziegel rauben, und der Be⸗ 
gierden Ros zerreiffet Zaum und Band. Ziegler. Be: fic) die 
firenge Sluch läßt ver Begierden jagen, wird auf die ſtuͤrme 
See des Untergangs verſchlegen, auf der Fein Ancker hält. 
CLohenſtein. D.8Calzım Lieben iſt verwech elte Begierde, 
vertauſchte Gegenhold. iders. Die lürterne Begierde, io das 
Fleiſch zu: Brunſt reitzet. ade. Dev Begierde ihre Sieg iſt mit 
der Welt in gleichem Alter, von Ada:n her ſtammt ihres Stas 
chels Trieb: Was fleiſchlich it, iſt ihrer Satıung Halter, Die 
die Natur inSleifh und Adern ſchrieb; Wenn die ich nur durch 
fanfften Rüss.Iregen, mut du den Krang zur Wolleft Fuͤſſen 
legen. 2.» Die Degierde greifft 'o bald nach Mad: und Dis 
fie. Bluͤth, als Talipan und Klee, ides Begierd iſt an fich 
ſelbſt mehr als genung gebülfet, wenn fie nur Wo ck und Luft, 
wie ein Ixion, füllt, len. Mer su offenbar und gar zu unges 
zaͤmt in der Begierden Cd, lamın gewohnet ift zu wüh'en, wird 
meiſtens in der Welt auch ſchon die Rache fühlen. Canizz. 

Bejichreib. Sie wird ald eine nackte geflügelte Perſon, deren 
Aug noırbunden find, vorgeftellet. 

Begraben. 

Redens⸗Arten. Ins ſHAwartze Hauß der bleichen Schaar ver 
ſencken. Neukirch. Dem Kirch⸗Hof anvertrauen. Chr. Gry⸗ 
phius Den entſeelten Leib und die erſtarrten Glieder Lem 
dunckeln Grabe liefern. AMeni. Wie ſchicken Dich bet übt in ded 

derhedo 
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bethräntes Grab. iden, Wenn man den müb 
Staub und Sande deckt, uno feiner Grube giet 
Fleiſch erſchreckt. idem Da wir nundeinen Sarg 
und Sand beſtreuen, und dir den letzten Dienft r 
Augen weyhen. Ziegler. Du wirſt nun uns entı 
nen Drtgebracht, da man der Aſche ſich muß laſſ 
ben. Hofmannswaldau. Sein Begraͤbnik iſt der 
nes Lebens; Die Zrit und Mirgunſt muͤht ſo da 
vergebens, die Fackel ihres Ruhms mit Wolcken 5 
de. Silber⸗reinen Kreiß des Monden anzubellen.2 
Rehemoth. 


Beywoͤrt. Der ſtoltze. ungeheure, fuͤrchterliche. beß 
gewiſſe. 

Redene⸗Arten. Der ſtoltze Behemoth, der in den g 
l: fpieit. Ziegler, Der größte Fiſch der Welt. ide 

Behutſamkeit. 

Beywoͤrt. Die noͤthige. Riffe, gelaſſene. kluge. aͤuſſe 
beb- liche, troͤdelnde. unzeitige. 

Umſchreibung. Der Klugheit aͤchte Schweſter. Zie 
Klunheit rechtes Auge. idem. 

Beichte. 

Beywoͤrt. Die loͤbliche. offenhertzige. angenehme. he 
ſchnoͤde. Phariſaͤiſche. erforderte, GO sgefällige 
heilige, bethränte, Demuths⸗ volle. 

Beſchreib. Man bildet fie ald ein: auf dem Fundan 
Säule fniende Frauens Perfon ab, welche Zlüg 
Mücken, gu ihren Züffen aber ein Schaaf, eine Tat 
nen Hund hat, 

Beine, 


Beywört, Die ſtarcken. morſchen. harten. gerfniei 
brochnen. March; beſeelten. zerfreßnen. ſchwachen 
ausgehoͤlten. gebognen. krummen. dünnen. zerſchle 
ſaffteten. duͤrren. weiſſen. bemooſten. vermoderten 
ten. verzehrten. feften. balſamirten. vermeßlichen. « 
ten. übrigen. bemeinten. ſchwammichten. zerſtr 
thränten. 

Vekuͤmmerniß, fiehe Betruͤbniß. 
Beleidigung. 

Beſchreib. Man ſtellet fie als ein haͤßliches Weib 

Kleidung mit Zungen und Schegen eſſeen und andeı 
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chen Dinge bi dieſes eine Mufauete loßıus 
beennen ſch — 
der einen um 


Belefen 

Beywoͤrt. Die gehaͤuffte. ungemeine. verwirrte. unordenili⸗ 
che. ſtarcke noͤthige. reiche. unnuͤtzliche. verwerffliche. 

Redens⸗Arten. Wer viel zu leſen pflegt, und weiß nicht nach⸗ 
miinnen, vergleichet ſich mit Dem, Der gar zu geitzig ißt, und defs 
fen Magen ſich an Ereifen fo befrißt, daß fie mehr Schaden 
Chun, als fie ihn nahren fönnen, Opig. 

elıdes. 

Tochter des Yanai, Siehe Donaus, 

lellerophon. 

Bexrwoͤrt. Der Unfchuldd s volle. gerettete. behertzte. ſtarcke. 
Fewiche. redliche. danckbare. verfolgte. beloßnte. Hcldenmüthis 
ge. Hochmuths⸗volle. verme geſtuͤrtzte. blinde, verhund 
gerte. ſchnode. belisaffte.ve 1e. 

Beſchreib. Man giebet ſo ıv laucum als auch den Neptu- 
num su feinem Vater an. r ha ft Hipponous; als er eis 
wen Nabmen3 Bellerusei lug, betam er von demſfelben einen 
entern Namin. Wegen cines begangnen Mordes muſte er 
Ad von Corinth zu dem Konige von Argis dem Pructo retiriren. 
Dieſer nahm ihn wilig auf und ſohnte ihn mit den Göttern | 
aud. Dohmigen reiner auten Leibes:Geſtalt verliebte ſich 
deſſen Gemahlin die Sthenobea oder Antes in ihn, meldete ihm 
auch ziemlich deutlich, womit er ihr dienen forne. Als er ed 
ibr aber abſchlug, gab fie bey ihrem Gemahl Dem broẽeto ver, 
fie fen von ihm ungebübr.iche Dinge zu begehen zrfuchet wor⸗ 
ten. Bellerophon wurde bierauf ven dent Frocto an feinen 
Schwieger Vater den Lociſchen König Jobaren abgeſendet an 
Ben er zugleich ſchried, das er ihn aud Lem Wege raͤumen moͤch⸗ 
te. Dieſer mutbete ihm hierauf su, ſich mit der Chimæra in ein 
Seie Ste einzulaſſen, die gang Encien dazumal groſſen Scha⸗ 
den that; und da er es eingiena, ſendeten ihm die Goͤtter den 
Pegalum und halffen ihm. daß er das Ungeheuer uͤberwand. 
Do er ſieghaft zuruͤcke kam, erhielt er des Jobares juͤngſte Toch⸗ 

ter dic Philonoen sur Gemahlin. Daer aber aus Hochmuth 

in Himmel fliegen wollte, umd den Pegafum dazu gebrauchte, 
ſtach dieſes Pferd cine Rremſe: Da warff es ihn in eine Wuͤſte⸗ 
ney; cr ward auch durch den Tall verblindet und verhungerte. 
Bello 
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Beywoͤrt. Die wuͤtende. blutige. raſende. unerb 
fame. mördrifche, tolle, verfluchte. ſchnelle. ver 
daͤmpffte. bezwungne. 

Redens⸗Arten. Bellona die da raſt und tobt, daß 
erſchrickt, die Tieffe ſich bewegt, und die verdan 
kaum fuͤr der Krieges⸗Laſt in ihren Jammer⸗Hoͤ 
ſicher ſind. Neukirch. 

Beſchreib. Man haͤlt ſie bald vor eine Mutter, 
Tochter, bald vor eine Amme des Martis. Man 
eine Goͤttin des Krieges aus, ob man ihr wohl 
lichſten Verrichtungen zuſchreibet, indem fie nı 
Wagen angeſpannet haben ſoll. Man macht ſi 
Diana, Juno und Venus auch vieleicht der Luna zu 
Sie wirdinggemein fürgeftelfet, wie fie auf des ) 
fiet, und mit einer blutigen Peitſche deffen zwey 
sem und Formidinem antreibet. Man bildet fie 
blutigenSpieffe,und mit einer brennenden Facke 
damit fie gleichfam das Zeichen zudem bevorfteh 
giebet, auch mohl Braut und Bräutigam zur H 
tet, aus deren Bermählung Krieg entiyrieffen 
eine Schlacht gehalten wurde, ſchwaͤrmte fie mil 
bin und her. Ihregelbe Haare flogen um fie he 
mit Blute befprenaet waren. DOfft trieb fie auch ! 
einem blutigen Spieffe an, anflatt der Peitſche, 
Bruſt hoͤrte manein toͤdtliches Gemurmel. 

Belus. 

Beywoͤrt. Der alte. angebethete. herrſchende. 

Beſchreib. Er war ein König in Egypten und fi 
nen von feinen Söhnen den Danaum ad, Fibyınz 
den Egyptum aber in Arabien. Er führte eine 
Babplonien, fegte fich mit folcher am Euphrat, uı 
fonderbeit die Chaldäer, Mar Hat fonft unterfe 
den Affyriichen, Egyptiſchen, Babplonifchen, © 
denn ihrer Verrichtungen wegen aroffe Verwirr 
hen, indem man bald dem, bald jenem cine Bei 
fchreibt. Siehe Baal. 

Bereden. | 

Redens⸗Arten. Es floß ein holder Strom von d 
Lippen, der aller Hörer Herb — deine Seite zo 
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hen hat dein Rund turch Epruch md Sat gemons 
verge doc) von Stahl und urdurdydringlich war. ic 
ruch vor ındern Raum bey den zerſtreuten Sinnen 
puen Bruſt den Beyfall zu gewinnen. Beſſer. 
eit. 
Die kraͤfftige. ſuͤſe. Hertzen⸗zwingende. ungemeine. 
te. entzütende. vortreffliche. urchdringende. belob⸗ 
te. wehmuͤthige. donnernde. ungemeine. 
rten und Umſchreib. Sein Mund hear Honigſeim, 
iſt Zucker · ſoͤſſe, er traͤgt auf ſeiner Zunz nur Ha⸗ 
und Spieſſe. Er weiñ mit hoꝛdem Buick die Rede zu 
er laſſet Gold und Milch von feinen Lippen flieſſen, 
ebter Scall erthön t, wena er ſpricht. Brockes. 
as zwingend: Eerediainfe:t, to die erzuͤrnte Geiſter 
t und ſtirt. iden Dalegeteſt dem Hertzen Feſſel an, 
Mund nt Gottes Lehcen floſſe, und feine Krafft 
gen goſſe, die JE us ſcloſt mi: Zucker angethan. 
Die, wie cin linder Safſt, betruͤbter Freunde 
md tieſe Wunden heinet. Chr. Gryph. Mer hat 
luß nicht haid entzii.ft geſchaut, mean du der k. hren 
ge Brurt gexoiten ? Aus feiner Caſtalis it ſo cher 
offen, als die Beredſamkeit aug deinem Meer ge⸗ 
itzel. Die Peitho wohnet ſelbſt auf den bereöten 
) hatdir einen Fluß voli Nedtar anvertraut. Ya 
literthum noch was von Aganıpren,fo hat fir deinen 
sl übeithaut. den. Deiner Nede Krafft hat des 
nihajt. adem. Wenn Dein erhigtee Mund mit 
Honig Quellen, ſo wie Chryfoltomus mit guͤldnen 
o. Neutirch. Laßt jenen Fabius die Tyber ſelbſt 
ebt Neitarg Xede Fluñ als Werck der Götter an; 
‚Saal: Parnaß, m ı8 Muͤllers Peicho fan, und wie 
sd Bond in ſeiner Rede ſchmuͤcken. Wenzel. Weil 
irch ihn der Themis hat vermahlet, verehrt Budor- 
hren Cicero. Lohenſiein. Wer iſt es, der Die Des 
vo nicht als ein Verbrechen, Doch ale verächti:ch 
ehem Aus’ andblickt, und ald nur Niedrigen anflans 
ınen verſchmaͤhrt, mag su Nom doch mar Des Adele 
RXaths Herrn groͤſtes Berk, der Weg zur Ehrens 
ch weiches Julius erwarb ſein Kayferthum. Das 
Pobel nicht berechtigt war gu üben, die doch Bid, 
wx 
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was man igt fürs Adels hoͤchſten Preiß, fürs 
Hält, gleich als ihr Handwerck trieben, ae 
welche fi vom Haufe Habsburg nennen, bringt 
ten⸗Buch als was gewiſſes bey, daß wer nur ei 
ihnen haben konnen, durch deffen Wunder⸗Kre 
mordenfen. Wentzel. Fliegt hin, wohin mein E 
zuführen wird wiſſen, zuder, aufmelcher Zung ih 
findt, wo der Beredfamfeit beliebter Zucker rinnt 
Siche Redner, 

Beſchreib. Sie wird alg eine Dame mit einer gefri 
Haube gebildet, Sie hat über dieſes einen Bri 
und ein Schwerdt an der Seite. Den einen Ar 
der einen Seite bloß, in deſſen Hand fie cinen ; 
fofet; inder andern Hand hältfierin offnes Bu 
dem eine Sand⸗Uhr ſtehet. 

Berenice. 

Beyvwoͤrt. Die behaarte. glaͤnhende. holde, ſchoͤne 
beruhmte. Gold⸗haͤrichte. 

Uniſchreib. und Redensz Arten. Deren Haupt 
Haaren prangt, und Canon zu den Sternen fahr 
Callimachus leugt, daß, menn der Tag vergang 
Unter⸗Welt fratt einer Lampe feyn. Hofmanswa 
Haar an den befiirnten Zimmern gläntst. Lohen 

Berg. | 

Beywoͤrt. Der erhabne. entfernte. berühmte. fteilı 
wunderns⸗ werthe. geprieine, heilige, erwehlte.g 

ſuchte. bewohnte. umwoͤlckte. bethaute. unbefte 
tragne. beſtuͤrmte. zugefpigte. Fable. gähe.befchn: 
enile, waldichte. erfticgne. Wolcken; trugende. ei 

Kedensz Arten und Umſchreib. Der Berge bre 
Brockes. Der Berge tteiffer Rumpf. idern. Der ‘ 
ſchwollner Rücken. Wentzel. Der Berge gäbe Hi 
Die Höhen diefer Welt, der Berg’ erhabne Gipfe 
Berge hohe Spige, fo der Wälder dunckle Naı 

Amthor. Der Berge Bau, die ſo ungeheuer ſchoͤn 
zugleid) ergögen, und aud) in Erftaunung feßen. 
erregt ung Luft, ihre Gaͤh' erſchreckt die Bruſt. B 
ren Bipfel und fteile Höhen ſelbſt Die Wolcken üde 
Deren graue Haͤupter ein unvergänglid) Eyß unt 
cket, deren Felſen Fuͤſſe in dem Grunde der Kiefif 
+ > 
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deren ſtarre ertraͤget unverändert, unbemweget alle 


er, Seoftu )Hı ‚Donner, Hagel, Sturm und Blitze. 
ckes. Das ennegliche Gebaͤu der ohn Haͤnd erbauten 
me,deren Eiß: beharnſchte Stirne mit Wind, Luft und 
Zen fiht, ud derſelben Wuͤten bricht. ide. Die Klippen 
m Erden Ball drohn mit ihrem nahen Fall, iderm Dee 
ve dufftigs Blau. sdem. Die Berge, deren Brut meift 
Uwuͤrf oder Muufe find. Lohenſtein. Indem ich jüngft 
fonder Anmuth fab, wie ichon ſich hie und da der ‘Berge 
Hoͤh mit krauſem Eichen⸗kaub und ſchlancken Fichten 
üchet; ſah ich von ſoiwerem Korn und Dichten Klee den 
en Fuß zugleich faſt eingedrucket. Offt fenckten fich Die eins 
gnen Exiten vom Weitzen traͤchtig Thel- waͤrts ein, und 
sen in dem Schmuck der gelben Uchren ſo Nutz als Anmuth 
bahren. Brockes. Go eutſetzlich find die Hohen, dic bald 
ba!d rauch, bald glatt, daß das Aug von vielem Sehen 
ſo ferner Neife matt, faum zum Gipifel kan gelangen, die, 
a ſie voll Wolcken bangen, nach der biöden Augen Schein, 
des Himmels Stuͤtzen ſeyn. id Dort fieigt ein hoher Berg, 
einem Carmel weichet. Wengel. 


AM. 
Set Der tapfre. behergte, fieghaffte. mit Steinen übers 


dne. 
ab. Er war ein Sohn des Neptuni Albion fein Bruder 
er widerſetzten ſich in Gallien dem Hereuli. Dieſem fette er 
daß er ſich endlıd) gant ohne Gewebr fahe, und gezwun⸗ 
wurde,den Jupiter um Huͤlffe anzuruffen. Jupiter erbörte ihn 
und ließ dem Hiercules zum Behuf eine fo groffe Menge 
ne reggen. Weil nun Hzrcules aller Waffen beraubet mar, 
ff er diefe Steine und wehrte ſich gegen feine Feinde, daß 
eiter nichts mit ihm gu machen vermochten. 
manıt. 
pört. Der unecf Arockne. unermübete. unverdrohne. uns 
ade. verfallne. rege. bemühte, belohnte, herabgeſtiegne. 
nckler Nacht umaebne. kuͤhne. 
breib. undRedens Arten. Den die Gold⸗Begier ſeinLeben 
verachten und daran wagen lernt. Lohenſtein. Dem we⸗ 
jarcht noch auch Gefährlichefeit den kuͤhnen Vorſatz hem̃t, 
tle Gold zuiuchen. iden: Deſſen Hertze nirgends ruft, 
orn es feinen Abgott findet.dem. 

Bexg⸗ 
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RE durchwuͤhlte. durchfah 
woͤrt. wuhlte. durchfahrne. v 
anne dunckle. tieffe. ſchnoͤde. milde, hr 
verfallne.auggeleerte. 
Redens⸗ Arten und Umfchreib, Ein Bergiverd, 
durchwuhlten Gründen gleicht. Amthor. Der 
Nacht, in dem das reinſte Gold zu finden. ide⸗ 
Leib, der von Koſtbarkeiten ſchwanger iſt, und d 
mann Gold Durch feinen Fleiß gebieret. Lohenf 
Berlin. 


Beywoͤrt. Das groffe, berühmte, ſchoͤne. Herrli 
angebaute, reiche. vortreffliche. ungemeine. uı 
Bewunderns⸗ würdige. Königliche. edle. mun 
gluͤckte. befuchte, bevoͤlckerte. 

Roͤdens⸗Arten und Umſchreib. Des groſſen 
Chr Gryphius. Dee Aufenthalt der tapiern 8 
kirch. Teutfchlandg größte Stadt, Dieauffer Te 
kaum ihreg gleichen hat, Wenzel. 

Bernſtein. 

Beywoͤrt. Der theure. edle. heliebte. geſunde. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Bernſtein, 
an Preuſſens Ufern ſpielet. Wemel. Das wer 
ein manch Wurm begraben wird, den fein Cryſ 
mit feinem Glanß beſchaͤmt. Lohenſtein. 

Beſchreib. Die Porten wollen ung uberrebei 
Schweſtern deg Phaechong ihren Bruder beklag 
renihre Thranen, fo fie über ihn vergoffen, gı 
Bernftein verwandelt worden. Wiewol ander: 
die Thränen deg Apollo wären, die er über den: 
lapsi vergoſſen. Siche Achatſtein. 

Beroc. 

Beywoͤrt. Die beforgte. falſche. betrügrifche, ı 
larvte. verführende. 

Beſchreib. Sie war die Amme der Semele, Die Jı 
Geftalt an, als fie die Semele überredete, daß 
bitten folte, er mochte Doch fo zu ıhr fommen, wie 
zu fommen pflege, weil ihr nicht unbefannt war 
denn vom Blitz ertüdtet werden wuͤrde, mie aud 
gefchahe, indem ihr Jupiter die Bitte gewährte, : 


der Indiſche. Schmaragden aͤhnliche. bleiche. Viol⸗ 
MN ne. 

ter. Von dem bie Fabeln tagen, daß er die Einignfeit 
I. Lohemicin. Er ſell een Menſchen vor feinen 
wahren. idem. 

en. 

ten. Die, wenn des Aufruhrs Macht ein groſſes 
t, dee Pobels toller Geiſt nur water, tobt und ſchraͤgt, 
und Fackeln ſchon burd) Furt und Haere fitegen, 
e Xaſerey ſonſt Ean vor Waffen friegen, und tie von 
ann einen Warn erſehn, dein Tugend und Vers 
art zur Seiten gehn, ber Sturm 16 piöglich legt, 
auſat und horct, wie fein deroet Mand der See⸗ 
ef oret; ſo legte ſich auch Gier der Wath ergrisimte 
neher. Ira mir Geduld, beſtille dein Gemuthe, 
ernunfft und Ratheſtets Gin dem Ruder ſtehn, ver 
ung kennat , iſt: och von alter Guͤte, er hritder@ce, 
s Gluͤckes Sturm vergehn. Hofmannswaldau. 


der kurte. lalte. froſtige. erſchreckliche. unverho,fte, 
ttige. geſchwinde. gefallige. begehrte. widrige nös 
hene. qutige. ireundliche. unverfiändliche. dunckle. 
jaminerns— waͤrdige. 


Be 

"ten Stand, wie Gold den Demant, ſchmuͤckt, 

veren die Halbe Welt beftricht, Tyrannen ſelbſt 
Macht übrald die Macht. idem. 

Beſchreib. Sie ift aldeine weiß gefleidete J 
deren Haupt mit ein er ſchlechten Haube bedeck 

‚die Augen unter ich, träger um den Leib ein 
— aber einen Scepter, auf deſſen Spitz 

Beſchluß. 

Beywoͤrt. Der erſeufftte ſtille.klaͤgliche. unerwe 
aligemeine. blutige. truͤbe. dunckle. Bedau 
Thraͤnen⸗werthe. unverhoffte begehrte, belieb 
verdruͤßliche. freudige. vorhergeſehene. befürd 

Beſchneidung. | 
Beywoͤrt. Die blutige, verdienflliche, befohlne, 
gerällige. erlittne, erduldete. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Befchn: 
Ziegler, Der Bund, den GOrt guerftmit Abi 
ide Des alte, Bindeg S:cranıent,daran ma 
erkannte, Lohenſiein. Dadurch vie Vorhau 
durch ern fleinern Meſſer volbrachı wurde id 
JE 18 ſelbſt ſich willig unterzogen. Wenzel. 

Beſchuͤtzer. 

Beywoͤrt. Der maͤchtige. gewiſſe unermuͤdete. 
herete. unuͤberwindliche. ſtoltze. getreue. venlick 
volle. 

Redens⸗ Arten. SchließStadt undFand in dein 
di tein Feind div Ruhe ſtoͤhren Fan. Wentzel. 
Schirm ung wi. ein Huhn bedeckt, wenn ung t 
Raͤubers droht und ſcyreckt. idem. Deffen maı 
muntrer Arm fein truͤglicher Mercur einfhlarf 
Der 'o, wie Lowen thun bey Tag und auch) vey 

audı wenn er ſchlaͤffet, wacht: Dat wir geflche 
hen mag ung ſchreckt, und unter feinem Schutz 
ften Feind ſelbſt hoͤhniſch birten Trug. Opıg. 

Beſfaͤudigkeit. 

Beywoͤrt. Die unbewegliche. Felſen⸗aͤhnliche. 
tzige. Heldenmaßige. gemehrie. blutige. Dauei 
gefallige. unerſchrockne. ſtandhaffte. feſte. er 

wuͤrdige. belohnte. belorbeerte. gekronte. fiegı 


TE 
ne. getroͤſtete. unterſtutzte. himmliſche. fromme. 
iehene. gebethene. gebeugte. wanckelmuͤthige. un⸗ 
he. taperſte. Kronen⸗ wuͤrdige. ſelige. 
ren und Umſchreib. Fa Die Beſtaͤndigkeit vergleiche 
nthen, die weder Falte Lufft noch, heiffee Wind vers 
inthor. Kein ſuͤſſes Saytenwerck flimmt fo ges 
nmen als wenn Beſtaͤndigkeit die Liebe Schweſter 
urnnswaldau. Die Tugend der Helden, die ihren 
ı Himmel hebt, ide. Die Selfen gleiche fteht, und 
semmind beuget, fo rauh und ungeſtuͤm er fich bezei⸗ 
Jie ſich am Ende kroͤnt, weil fie ſtets unbefiegt den 
aß leert. Lohenſtein. Die wiedie Lorbcern ſteht, 
litz verſengt, fein Donner; Keil verletst, zerfpaltet 
t. dem. Doc) weil dein Helden⸗Geiſt [sn viel zu 
r, ſo war dein Hiobs Hertz durch diefe truͤbe Stuns 
ig als der Fels durch Fluthen, uͤberwunden, und 
h Beſtand ung ein Exempel dar, daß wenn des Creu⸗ 
an allererſten frieret, Der Chriſten Himmel erſt den 
chein gebieret. Amthor. Es rang dein Helden⸗ 
e ſelbſt den Diamanten von feinem lichten Thron 
ı Harte ich, und wenn Gefahr und Schmert 
pitzen rannten, ung deutlich fpühren ließ, daß Fel⸗ 
See von Feinem Zittern wiſſen, und Ihriften in Der 
nie verzagen müffen. id. Der Anfang fteht beſchaͤmt, 
as Ende höhnt : Wis derGranaten Haupt vor allen 
länget, meil Feine fich mie fie mit eignem Golde trans 
d von Tugenden nuc der Beſtand gefrönt. Gewiß 
n⸗Schmuct beſtand bey ſchlimmſten Zeiten ; fein aͤch⸗ 
es &chein verſchoß die Farben nicht: Es mochten 
ind Noth den Seifen Muth beſtreiten, dein Klugheits⸗ 
eb auf einen Punct gericht't, und wieſe, daß der 
geuͤbter Helden Sinnen den groͤßten Wachsthum 
vr Fluth gewinnen. ide Ich zeige Feine Gunſt, die 
ute wägren, un! wie mand) Sliegen-Aurm ſich nur 
mden ſpeiſt; Derisaden meiner Treu der laͤſt ſich nicht 
Rofmannswaldaun. Lie dag Gold in Gluth 
ſtets erhohet ſeinen Schein; fo will auch in Noth 
nunſee Treu gepruͤfet ſeyn. Wilſtu die Beſtaͤndigkeit 
recht erkennen, fo mug Grimm und Haͤrtigkeit ſie in 


bte brennen. ihm, 
Veſchrewo 


Be 
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Beſchreib. Sie wird gebildet als eine junge P 
nen Hand einen bis zum Ende bre ınenden | 
dern aber eine ihren Schwang in dad Maul 
ge halt. Wiewol man fie auch als ein in der 
und ſich an eines Palmen⸗Baums At < hal 
det. Sie wird fonft auch als ein Frauenzimm 
in der einen Hand eine. Säule faflet, die « 
Schwerdt hält, über einem mit Teuer angef 
verbrennen fcheinet. 

Beſtuͤrmen. Siehe Sturm. 

Beſtuͤrtzung. 

Beywoͤrt. Die ungewoͤhnliche. enkſetzliche. 
tödliche. geheime. freudige. ſuͤſſe. annehmli 
che. fanfite. | 

Redens Arten und Umſchreib.Es flarrete 
mein Verſtand. Brockes. Wie etwan ein 
er Feind und Tod vor feinen Faͤuſten hat, ı 
Staub gleich unter Augen ftehet, erhitzet | 

er meynt er gebet indeſſen aus Gefahr, fo re 
nicht anders laͤufft das Volck auch uͤber 
Opitz. Das Volck, ſo nicht erſtickt, und g 
kommt Athem⸗loß daher, beraubet aller K 
und halb todt, und fuͤllt mit Weh und Zag 
mel an, der gleichſam mit ihm klagen, un! 
muß. idem. Dein edles Hertze bebt, und ı 
dein Geiſt iſt aus ſich ſelbſt, und ſtoͤßt die 
Unmuth hat in dir ſich aͤngſtlich abgefkaltei 
keit verweiſet alle Ruh. Wentzel. Der 
Angſt in die verblaßten Hände idem. Di 
farrt, und die Gedancken ſchwinden, d 
die halb⸗ verwirrte Schrift, mein Hertze fi 
Sammer finden, und fühlt nicht, da es füh 
trifft, idem. Mein Seiftentfegte ſich, eg fc 
es ſtockte meine Seele, Brodes. Wie mı 
ihr Palinur entweichet, wenn Æol itzt die 
auf bie naͤchſten Ufer ftürmt, dee ſtaͤrck 
ſtreichet: Go hat ein blaffer Schatten; 
trüben Kreyß umfponnen, fo bald die Trı 
da unfer Schutz⸗Geſtirn aus feinen Graͤn 


Be 





en. Wir ſind mit hitzigen Gebethen und Andacht 
vor GOttes Thron getreten. Opig. Wodurch ich 
tin Demuth niederfalle, und heiffee Andacht voll 
le. Brockes. Ich, der ichden Schöpfer felber in 
nfichtbar gegenmärtig ſehe; aber ich voller Freud 
, vol Furcht und Eindlihem Vertrauen gu ihm 
Yacht flehe. ide». Zum Bethen fege Dich als wie 
ehret; GOtt will imLauffe nicht von ung gefeyert 
et zum Gebeth ein ſtarckes Ders allein; und 
wird ung nur vom ihm verehret. Opitʒ. Menfch, 
vas gebriche, murmle fanıft, doch murre nicht. 
er laß erſchallen; diefe findg, die GOtt gefallen. 
ß dich fertig finden, GOtt deinen Weyrauch angus 
3 Wo Schuld und Blut an Hand und Lippen 
Eſus und fein Geift nicht in der Seele lebet, da 
nder ſich gang um ſonſt erfühnt, Wengel. Wenn 
r Noth big obenan gehet, fo darff man nur aus 
ſchreyen. ide. Ihr Here brannte ſtets, die hei⸗ 
ſtiegen, ihr Abba vor das Land flog eiffrig Him̃el⸗ 
1, als Iſrael, und konnte den befirgen, den Fein 
wit sum Kampffe fodern fan. zueis. Wie offt hat 

im Bethen ausgefchüttet. idem. Ich will im 
3 durd) Bethen vor ſie fämpifen. Ziegler, Giehe 


is Fleine. verachtete. gering; geſchaͤtzte. verherr⸗ 
erleſene. geheiligte. wuͤrdigt. werth⸗ geſchaͤtzte. 
eruͤhmte. glaͤntzende. erhellte.umleuchtete.fchens 
bufuchte. heilige. verklaͤrte. GOtts gefaͤllige. 
nund Umſchreib. Der Drt. wo unſer Gnaden⸗ 
ten Morgen lacht. Wenzel. Allwo die Heyden 
her Krippe fanden. id. Wo ſich dad Himmels⸗ 
und Windeln ſchmiegte. al. Beth'chem, wo 
nlıegt, der Himmel, E.on und Thron aug fiebe 
ide. Bethlehem, dag viel Guteg verheißt. idem. 
as ens einladet, bey JEſu Kripplein gu erſchei⸗ 
ethlehems Feld, das voller Flammen war, da 
auf Freuden⸗Fackeln dachte, idem Bethlehem, 
inder Blut in Purpur⸗ Strömen floß. Hand. 


Bern 
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Bethulia. U 
durſtige. verzweiffelnde. erlöfete verzagte. behen 
erhörte. befreyte. arme beſorgte. furchtſame. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. B.thulien, das 
muth ſchwehrlich buͤſſen wir:. Ziegler. Dem Ho! 
mit allen Kraͤſſten droht. Opitz. Das Judi 
von feinen Seinden frey macht. idem. 

Betrachtung. | 

Beywoͤrt. Die emſige. ernſtliche. bemuͤhete. So 
unermudete. vernuͤnfftige. befohlne. nuͤtzliche. 
ſuͤſſe. vociheilhaffte. noͤthige. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Den Himmel, de 
leiblichen, Doch mehr mit Seelen : Augen und. 
Geifte ſehe. Brockes. Endlich finden die Ged 
polen Raum der Lufft, drinn fie ftugen, ſchwind 
n Betrachtung diefee Gruft. idem. Alle Kraffti 
len sieht fic) in fich ſeibſt zurück, um dag Aug zur 
len, und durch deffen Flaren Blick ſich an deine 
naͤhren: Ja es flieſſen Freuden Zaͤhren, wobey f 
lacht, in Betrachtung Deiner Macht. idem Beſch 
Haus mit Augen der Bernunfft, verfchicke do 
ſeines Schöpfferd Werd. Opitz. Ed reißet mich 
des Geſicht, mit einem lieblichen Empfinden. dur 
trachtung zu verbinden. Brock. Aber dieſes; 
fühl ic) den Verſtand verſchwinden; in Betra 
Lichts wird die Seele felbft gu nichts. Jem. Ich 
nen Sinn durch Auge big an die Wolcken hin. za 
ſchwingt fic) des Geiſts und Blickes ſchneller ka 

dondes Creyß hinauf, id. Dieſes Wunder gu be 
ung Hergen,Sinn und Muth aufder Sache We 
Beſchreib. Sie hat die Seftalt eines etwas alten 
beg, die in Nachſinnen fißet, und ein Buch in de 
man bildet fie auch wohl mit einem Circul und Fin: 

‚ein mit einem Stein verfehener Kranich geflogen | 

Betruͤbniß. | | 
Beywoͤrt. Die Flagliche, leichte, geſtillte. beſchwel 
biitere. heiſſe. tieffe.blutine unumſchraͤnckte. 

Kedensz Arten und Umſchreibungen. Bethraͤr 
Dampffder Traurigkeit, Beſſer Sein betrübt 


Be 


tee 
Hı und Zittern eſſen. Opitz. Ich habe bie anher in Fin⸗ 
ng geſeſſen, da Ohnmacht, Hertzeleid und A.igſt mich abges 
en. Beſſer. Wir gehn nunmehr gebuͤckt im allertieffſten 


e. idem. Wie groß iſt deine Pein! Die Hat des Hoͤchſten 


dd dein Hertze recht geſichtet: Wie unerträglich muß hier; 
dein Schmertzen ſeyn? idem Du waͤrſt fir Hertzeleid in 
‚in Leid und IB.H zerfloffen. idem Ich weiß, was die Traus 
eit vor eine Goͤttin iſt: Die ung, ie mehr man Elagt,ie mehr 
ı Klagen treibet, und unfer Hertze zwar, nicht unfern Kum⸗ 
frist. Hr Mennung, unfer Leid durch Trauren zu vers 
ren, ſu ht fie nur ihren Dienft durch unfern Schmertz zu 
wen. ide» Der Kummer, und der Staar heilt, wenn er fich 
u; und der zu frübe Troft hat ſelten Troſt verkiehen.utenz. 
Zeit it, Dieden erften Hefft ander Betruͤbniß macht. em. 
wiegſt Lid) indem Kahn der bittern Traurigkeit, und blens 
: deinen Glang mit ſchwartzen Sinfterniffen. idem. Der 
fe Schmertzen, der mic) Lig aufdag Blut und Marck vers 
t. Wengel. Zion, flimme deine Lieder aus betrübten 
Inen an: (Steige von dem Luſt⸗Altan nun zu Staub und 
he nieder; werthes Werthheim, laß den Schein deiner Tas 
infter ſeyn. idem Wenn ung dag Herg von Blut undThraͤ⸗ 
quillet, und Noth und Bang’amfeit die Sinnen angefüls 
idem. Mir dringt dag Leid bis an die Seele, ſo die beklemm⸗ 
Brust mir bangen Eeuffzern quält. idem. Wenn Noth un) 
aurigkeit die francke Seele brennt, idem Ich kaͤmpfſe ſtets 
banger Traurigkeit; ein ieder Tag gebiehrt mir neue 
wagen: Die Thraͤnen⸗Koſt, dag bittre Wittwen⸗Leid, er⸗ 
hret mich, den Abend, wie den Morgen. idem. Kein Kums 
r war, der feinem gleichte: Er fieng erbaͤrmlich an zu wei⸗ 
1; die fleine Hand rieb die bethränten Augen: Er anderte 
derden und Geftalt,und fonnt ihm nichts zu troͤſten taugen. 
:cdes. Des Schmertzens Nebel hat auch meinen Geift um; 
nden. Anıthor. Ich quaͤlte neulich mich in meinen frans 
n Einnen; die Augen ſtunden mir voll Waſſer und vol 
uth; Die Zunge zwaͤngte ſich, die Klagen zu bezwingen; doch 
r Der Athem nicht viel beſſer ald der Muth. Hefmanns⸗ 
wo. Ih muß mir eibſt cin Haus von leutcr Dornen 
en, daran die Treaurigfeit ihr ſchwartzes Zeichen haͤngt. 
mus mid) inden Schooß der Einſamkeit verſchlieſſen, und 
muth ſell mein Freund, Verdruß mein Nachbar ſeyn. Ich 


wus 
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muß in Angit zergehn, in Zähren gang zerflieſſen 
Zinfternif, und feinen Sonnen: Schein. idem Was 
das Thraͤnen⸗Saltz aug ihren Augen briht ? Was 
ih Her und Bruft mit boten Seuffgern fühlen? * 
daß die Bruͤſte fo mit kurtzem Athem fpielen? &< 
Flieſſet, ihr geſaltznen Thraͤnen; quellt, ihr Augen 
Nacht; bis ihr aus den naſſen Wangen tieffe Thr 
chen macht, Zeige nur, du armes Hertze, was der I 
fagen Fan, durch ein halbegebrochnes Aechzen und v 
Seuffzer an. Hancke. Ach! wer giebet meinen Au 
Waſſer: Stroͤme her! Ah! wenn doch in meiner € 
Thraͤnen: Quelle wär! idem Aber,Aach! es ſollte 
der bloſſen Thraͤnen⸗ Fluthen, mein gantz abgekraͤnc 
ja die Seele ſelber bluten. dern. Drum, o Seele 
Blut an ſtatt des Waſſers flieffen. idem. Drum, i 
weint, ach! weint, werdet doch) zur Thraͤnen⸗;Qu 
Ihr Wälder wiſſet ja, wie ſehr ich offt geſchmacht 
der wiſſet es, wie ſehr ich mid betruͤbe. Neukirch 
leeres Faß, ein Apffel ohne Safft, ein Opffer ohne 
Acker ohne Regen. So, wie ein matter Hirſch na 
Waſſer ſchreyt; fo, wie ein Grad vergeht, wenn ihr 
entzogen; fo fchmachfet auch mein Geiſt in feiner T 
dem. Mit Fiohr verhilft in einer duͤrren Wuͤſte fit 
verwaͤhſtes Pardel bruͤllt, und hundert duͤſtre Wofe 

Die Lippe ftarrt, dag Auge thrant; man ſpuͤhrt 
den Geberden, das ſich der Geiſt nach Labſal ſehnt. 
will getroͤſtet werden. Chr. Gryphius. Den Se 
Leid bisher bemeiſtert. Amthor. Es mar ihr ( 
groß, daß fie in Ohnmacht fiel auf das gefallne Kir 
Hand, Mund und Schooñ auf Hand und Mund un 
mit dem betruͤbten Naß, das aus dem Hertzen rin 
des Knaben Leib, und ſalbte feine Wunden, die in 
Meng an ihm geoͤffnet ſtunden: Sie öffnet Augu 
Adern, Fleiſch und Saͤhnen; fo viel er Blut ver 
vergoß fie Thränen. Brockes. Hier ſchlug ein eler 
diefer Mütter Schaar die fhon zerkratzte Hand, ei 
Geſicht; ſie ſeuffzet nicht, fie beult; Aebrüftund: 
Noch eine macht, indem fie ſhreyt, ſo laut fir Fa 
sun FeuerzBerg, zur Thraͤner⸗See die Siegen: 3 
König, dieden Himmel heulen an; die Dein un 

| | 2 


Dan νο ern ca. wu... anspsruagy vor ver ur 


die um des Gattens Fall und ihre Jungen klagt, ſich 
icht verwahrt vor Ungemach und Naube, und nun fid) 
ut auf durre Baͤume wagt, da ſitzt, und rufft getroſt, 
n Hadicht kaͤme, der ihrer Einiamfeit und Quaal ein 
acht: So dencke, daß ich mich um euretwillen graͤme, 
nichts anders wart, als auf die lange Nacht. Beſſer. 
alm gehaͤuffter Schmertzen heißt wohl mit Recht ein 
er Seelen, der unſrer Klugheit blöden Kertzen offt dag 
te Kı.ht entreißt. Amthor. Es reißt die Wehmuth aus 
en der allerſtrengſten Weisheit loß, und braucht mehr 
ine Zeit, ſich aus dem Thraͤnen⸗Meer zu retten. idem. 
nme wird gedampfft durch Rauch; der Tugend-Glang 
branens ſchwangre Wehmuth. Lohenſiem. Mein 
tohne Witz, die Giieder ohne Leben die Sinnen ohne 
te Adern ohne Blut: Ich fühle Furcht und Angft um 
'müthe ſchweben; aus Furcht bın ich voll Eiß, aus 

nich voll Giuth. "Der Sammer bätte laͤngſt den Les 
unn verzehret, wenn nıcht die Hoffnungs⸗Milch mic) 
ch ernaͤhret. ädem. Siehe Traurigkeit. 


. Der verderbliche. verfluchte. GoOtt⸗verhaßte. un⸗ 
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im Garn feiner Tuͤcke verwirrt, und feine 

\ Hofmannswaldau. 

ſcyre ang. Man bilder ihn als ein zweykoͤpffigt 
eine Geſichte jung, dag andere alt ausfie 
ber einen Hand hat ſie zwey Herten, inder andern 
Larve. An ſtatt der Fuͤſſe bat fie Adlers: Klauen, ı 
diefes einen Scorpionen⸗Schwantz. Gonfl wird fi 
eine junge Dame mit einem von Larven und Zungen 
Socke vorgeftcllet, Liein Der Hand eine brennende F 

d auf einem hoͤltzernen Stell,Zuffe ſtehet. Di 

ed auch al ein alter monftrcufer Mann, deffen u 
aus zwey in einanter geflochtenen Schlangens&i 
beriehet, abgebildet. In der einen Hand Hält er drei 
in der andern einen: Blumen: Strauß, Daraus eine 
x kreucht. Zu feinen Züffen fiehet man ein 

ier. 
etruger. 
zeywoͤrt. Der teuffliſche. Hoͤllen /wuͤrdige. verfluchte 
de. verſtellte. unerkannte. beſtraffte. geitzige. uner 
gottleſe. Kachgier:wolle, raſende. ſchleichende. heim 
trogene. ſelbſt⸗gefangne. liſtige. nichtige.eitle. ungeſch 
deckte. verdammliche. bekante. abſcheuliche. vermalet 
hige. leichtgeſinnte. 
edens⸗Arten und Umſchreib. Ihr, die ihr euer Gt 
‚aufend Raͤncke häufft ; ihr, die ihr, voller Geitz nad) 
Zuthe greift; die ihr durch Schinderey und Wucher⸗! 
yer Wittwen legten Scherff noch) dencket ouszupreſſe 
te, Der indem Finſtern ſchleicht, auf ſchnoͤde Raͤnc 
yen Naͤchſten zu beruͤcken, Die Unſchuld felbft zu faͤlln, 
ig zu beftricfen. Lohenſtein. Siehe Falſchheit. 


ette. 
eywoͤrt. Das Ungluͤck⸗volle. weiche. ſanffte. warme 
roͤliche. befleckte. reine, beſchritine. zarte. zaͤrtliche. b 
rwuͤnſchte. geheime. ftille. verſchwiegne. 
edens⸗Arten und Umſchreib. Die icbes; Burg, die 
ern erbauet iſt. Sivgler. Der Feder⸗Thron. idem. De 
er SSungferfchafft. Lohenſtein. Das Bette, das ob 
d weiß, fo koſtbar und fo weich, mir Doch ein Kamp 
den und blutge Lager⸗ Srätte, ja gur em I 
.3 


Be 
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Brockes. Die Soldsgeitickten Purpur⸗Betten, aus 
in Mord⸗Gruben und knechtſche Ketten macht. 2.04 


in. Daß die Sybariten aus weichen Roſen mac: 
em, 


rt. Der fühne. unverfhämte. Erbarmend: mwürbige 
ite. verlaffene. befchenckte. unangenchme. verfioffene. 
inte, grobe verwegne. diebifche. fromme, Andachts vols 
Itt⸗ geliebte. gerächte, ruchloſe. beſtraffte. unwerthe. 
fluͤchtige. unbeſchwehrte. gelaͤhmte. entbloͤßte. hungri⸗ 
bekleidete. rohe. 


ee. Die harte. aufgeſprungene. Eyter⸗volle. blutige. 
dliche. kleine. aufgeſchoßne. 

34 Arten und Umſchreib. Die Beule, die heimlich 
gt und blutct. Lohenſiein. ce Welpen ſtoͤhrt, kriegt 
nins Beficht. Lanig. Die Beule, [oder Bienen Fleinee 
el erweckt. Lohenſtein. 


zrt. Die reiche. getheilte. gehaͤuffte. geringe. hochge⸗ 
te. Zanılzerweckende, ſchlechte. ungemeine. erfochtene. 
tene. blutige. theure. bethränte. 
s⸗Arten und Uiuſchreib. Des tapffern Sieges Lohn. 
hor. Der Zunder, der Soldaten Tapfferkrit anzuflam⸗ 
Opitz. Wir ſahen gantz entiernt der Beute groſſe Mens 
nd mie die ſchwere Laſt die groſſen Wagen bog. Hancke. 
Krieges Gluͤcks⸗Topff hat die Theilung hier gemacht, 
nich, 
l. 
orter. Der groſſe. leere. gefüllte. ausackerte. aufges 
une, geigige. unerſaͤttliche. begierige. offene. vers 
Tene. gefattigte, ſchnoͤde. nimmersfatte. geöffnete, abs 
(he. angebethete. Gelds begierige, leichte, unnuͤtze. bes 
rliche. 
qung. 
‚Set. Die noͤthige. geſunde. verſuchte. kuͤnſtliche. langſa⸗ 
yerbothene. majeſtaͤtiſche. ſchnelle. liebliche. hurtige. faus 
mäßigte. uͤberfluͤßige. laͤcherliche. ungeſchickte. angenchs 
m 
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me. geringe. gelungene. fehlgeſchlagene. gelaͤhmte 
lebhaffte. muntere. ungehemmte. vergönnte, 

Beweiß. un 

Beywört, Der gründliche. mohlgeführte, nicht 
veriachte. mwiderlegte. geringe. erdachte. befon 
fonene. tuͤchtige. unumſtoͤßliche. gefhmächte: 
umgefioffene. gering⸗geſchaͤtzte. tolle. thörichte. 
worffene. 


Beyfuß. 

Beywoͤrt. Der nuͤtzliche. angenehme. gebrauchte. 
te. veraͤchtliche. der Wermuth:aͤhnliche. weißegri 
de, bleiche. hohe, 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Den der Koch gu 
nimmt, im Fall die Martins⸗Ganß geftopfft zu feı 
Yoengel. Das con Mauſolens Ehs Gemahl, vi 
gelebt, auch Artemifia heiſſet. Cohenſtein. Dat 
lig iſt. idem. 

Beyſpiel. 

Beywoͤrt. Das untadelhaffte. erwaͤhlte. getrof 
re. beliebte. gezwungene. leichte. gefaͤllige. rei 
eahmte gebilligte. ſchnoͤde. verführende. gifft 
iche. 

Redens? Arten und Umfchreib. Dein fromm 
reucht noch frommen Serben wohl. Kohenftein. 
fpie bauet dir ein Ehren; Maal in aller Fromn 
IM. 


Beyſtand. 

Beywoͤrt. Der gewiſſe. befondre, tapffre. ſichre. 
hertzte. abgeſchlagne. verworffne. bezwungne. gef 
tene. nuͤtzliche. unentbehrliche freue. zuverſichtlich 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Dein Beyftand n 
zeit leiten, und auch durchs Todes: Thal begle 
Wenn ich verlaſſen war, biſt du mein Troſt geblieb 
der Feinde Macht nicht gaͤntzlich aufgerieben; 
Mangel vor, ſo war dein Tiſch bereit, und du ver 
Guth in aller Duͤrfftigkeit. Wentzel. Dein Beyſt 
Allezeit ein Stab im Leben iſt. un, 


Na 


| Be Bi et 
30ar. | 
eywört. Di e. foftbare. gefunde, länglichtseunde, Eis 
bein ähnliche, giatte. Afchensfärbiche. leichte. heilfame. dem 
zifft hochſt feindliche, Perſiſche. Molucciſche Golcondifche. 
caͤfftige. herrliche. falſche. 
edens⸗Arten und Umſchreib. Der alles Gifft vom Hertzen 
reiben kan. Lohenſiein. Der Bezoar, der wird umſonſt ver: 
raucht, wenn das entflammte Gifft ſchon in dem Hertzen 
aucht. idem Der uns das Leben kan erhalten. idem. Der in 
es Hirſchens Hertzen waͤchſt. ide. 
nor. 
eywoͤrt. Der tapffre. kluge. geſeste. vortreffliche. befche'dne. 
eſchreib. Er war ein⸗Sohn der Mantus, und hieß auch ſonſt 
Jenus. Er erbaute Mantua, und nennte ſie nach feiner Mutter. 
kr wich ſeinem Bruder, als ſie ſich zanckten, in das obere Theil 
on Italien, Man hat noch einen Bianor, der ein Centaurus mar, 
peldyem Thefeus bey dem Gefechte auf deg Pirichoi Hochzeit 
uf den Hals fprang, ihn mit der lincken Hand bey den Haas 
en faßte, und mitdem in der rechten Hand haltenden Knittel 
hm ten Kopffeinfchlug. 
S 
eywoͤtt. Der weiſe. vergnügte. Eluge.veremwigte. reiche. arme, 
ınbciorgte. hochaeſchaͤtzte. 
edens⸗Arten und Umſchreib. Der feinen Reichthum bey 
ich trug Lohenſtein. Dem fein Feind feinen Reichthum 
aubt. idem. Den Griechenland zuſeinen Weiſen zählt. idem. 
Der niemalg därfjtig war. idem. 
ibel. 
eywoͤrt. Die heilige. geſchenckte. heilſame. geoffenbahrte. vers 
ichtete. beſtaubte. nothwendige. geliebte. werth-⸗gehaltne. 
urcholaͤtterte. aufgeſchlagne. verbefhne. entweyhte. reine. 
Eens⸗Arten und Umſchreib. Die Bibel, unſrer Seelen Spei⸗ 
e. Wengel. JEſus Buch. iden Das Wunder-volle Buch. 
Ehe. Gryphius Die heilge Schrifft, die ſelbſt des HErren 
Dand den Menichen mitgetheſlet. dem. Das heilge Blat. 
Ventʒel. GOttes heilges Blat. idem. Des heilgen Wortes 
eine Perlen idem Der Rebend; Raum, des Hoͤchſten Wort. 
Zelt Des HErrn Wort, der Seelen befte Speife. idem. 
Nas GOttheu⸗reiche Buch, dag fo viel ſchweres heget, an den 
8 


fo mancher fchon den Zahn jerbrochen hat. XO« 
Wahrheit Wort,dad Wort des ew gen Lichts. 3: 
GOttes Geheimniffe in fich faßt, in Die fein ſtoltze 
hoch er fich vermißt, mit feinee Klugheit dringt, d 
Wahrheit flicht die aufgeblafnen Geiſter, die nur « 
sum Bibelskefen bringt. Stoll. Die Schrift, 
Wort umfont zu fegen pfleget. Chr. Gryphin 
bens⸗Buch, die heilge Bibel; mas weder Sencca 
tus fagen, dag findeft du daſelbſt in einem guten . 
Das heilge Wort dag ein heller Leit⸗Stern iſt xX 
aus der Bibel nichts als klugeReden lernen,und n 
dafelbft die Wahrheit fuchen will, der trifft nicht aı 
und macht ded HErren Wort zu einem bloffen &; 
lehrt ung inder Schrift nur lauter Wahrheit fint 
die Bibel nicht in diefem Goeiſte lieft, Der fie geſchrie 
wird nicht viel ergründen. dicweilficder Natur 
Kaͤtzel it. Stoll. Die Bibelift ein Mer, da 
ſchwi rmen,und da ein niedrig Schaaf mit trockne 
idem Willſt du die heilge Schrift mit Nutzen iur 
laß des Glaubens Licht der Seele Leit-Sltern feyn 
Einfalt dich den Geiſt der Demuth fuͤhren, ſo dring 
indie Geheimniß ein. idem Das Wort GOttes; 
rechte Bahn ; fein Suhrer iſt zu finden, der ung f 
ten fan, daß toir nicht falln in Sünden: Des 
Wortes Schein, muß unfre ſtete Leuchte fenn, und 
gen rühren : Dieß ift der Leit⸗Stern, fo die Welt ir 
ven Graͤntzen hält, und ung zu GOtt ſoll führen, 4 
waldau. 

Biber. 

Beywoͤrt. Der fette. raubriſche. verfolgte. gefang 
cke. lange. graue. wohl behaarte, ſcharff zaͤhn ichte 
breit⸗geſchwaͤntzte. beißige. baͤrtige. der den Feſche 

Biene. 

Beywoͤrt. Die emſige. unverdroßne. beladne. Honi 
de. nimmer müde. leichte. ergrimmte. ſtechende. ert 
gende. Holde, beliebte. aeburfame. 

Umſchreib. und Redens⸗Arten. Die Hong Mache 
Die nimmer ftille Schaar der Vienen. Brockes. 
Einmohnerinnen. Opitz. Das Thier, ſo Horig m 
Das bey der Suͤßigkeit, des Stadeld doch nicht fr 
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Die Biene ſo ihr waͤchſern Königreich fo artig aufecbaut. idem. 
Es ſtellen ſich die Bienen mit ſumſendem Gemurmel ein. 
Brockes. Die Biene, fo offters murmelnd zu dee Roſe koͤmmt, 
und mit geſchwindem Flug bald wieder Abſchied nimmt, um 
gleichſam ihr Verlangen zu erfragen, und ihren gnaͤdigen Ges 
Geis; mit fro.ichem Geſumß' und unverorosnem Fleiß den ans 
dern DB unen vorsutr.igen idem. Biel tauiend Bienen fliegen 
und fainmeln Ho.ig cin, mit ſchwaͤrmendem Gethoͤß und 
angenehmen Summen; esthent,ald wenn Baffong gedampfs 
fet, fanyitebrummen. idem. Ein Schwarm beladner Bienen, 
der von den Kraͤutern ſich nach feinen Korb verfüget, wohin 
er, wenn das Feld die Fruͤhlings-Blumen trägt, der füllen 
Beute Yalt mitfrobem Sumfen legt. idem. Es fliegen auf fie 
zu die Bienen Hauffen⸗weiſe, und faugen mit Begier die any 
genehme Speife, und wohl geichmackten Safſt. Opitz. Die 
Biene, fo füffen Honig⸗ Thau aus taufınd Blumen zeucht, 
und doch Die aroͤſte Meng, indem fie fie nicht faffen, nicht über> 
federn fan, muß unberühret laſſen Brockes. Das munt're 
Heer, der Frühlings: Kinderchen, der kleinen klugen Rienen. 
ileın. Die auch im Fruͤhling früh mit ſuͤſſem Lob⸗Gethoͤn an 
ihre Tages Arbeit gehn; und emſig, ordentlich, ir ſteter Eis 
nigkeit, mit Borfichtsooller Lun ihr nuͤtzliches Gefd,äffte. ohn 
Neid und Streit volsichen. id. Die Honig: Vögelcyen, die 
von den Violen und ofen den Wunder⸗ſuͤſſen Safft abmeyhn, 
und die dem ſuͤſſem Klee ſeine Krafft enziehn, und die das ſchoͤne 
Ferd fo offt und viel befohlen. Gpin. Du Biene, welche du zu 
nacht den kuͤhlen Fluͤſſen den wohlgeſchmackten Kice und gulds 
ner Roſen⸗Zier hinweg zu rauben vflegſt, und bringeſt fo her⸗ 
ſur das Honig, deſſen denn wir Menſchen fehr genieſſen. ide. 
Ein emſig Bienen⸗Heer fleucht zwiſchen Lilien und durch die 
Roſen⸗Blaͤtter, durch Hybleng laue Lufft bey heiterm Fruͤh⸗ 
lings⸗Wetter, mit friſchem Thau getraͤnckt, von ſuͤſſer Beute 
ſchwer, woraus es nachmahls weiß gar kuͤnſilich auczuſtellen 
Den ungemeinen Bau der mohlgefügten Cellen, das kuͤnſtliche 
Gebaͤu, das Werck aus ſettem Leim, von weiſſem reinen 
Mache, von ſuͤſſem Honigſeim. Brockes. Der Bienen Ober⸗ 
Haupt fan gleich mit Fluͤgeln prangen, und wird nicht erſt ein 
Wurm, wie defien Vobel pflegt. Wenzel. Die Bienen, denen 
Die Mühe der befte Honig und nur Ergoͤtzung iſt. idem Die 
muntre Diene,diedie fette Suͤßigkeit in ihre Cellen tragt. idem. 

EINE 


1 


— nern 
Die Biene, diedurch ihren Honigfeim ihren 
CLohenſtein. Die Bienen, die zwar Honig far 

ſich. idem. Die Biene, die da Klee fuchet, und 

fleucht. id. Die Bienen, dieman auch vor ihr 
ſieht. idem. 
Bier. 

Beywoͤrt. Das fette. geſunde.beliebte. wohlſch 

erwehlte. Nahrungs⸗ reiche. gemengte. du: 
liebliche. erquickende. kuͤhle. hitzige. laue. ſchal 

abgegohrne. Hefen⸗ reiche. geringe. leichte, g 

Bild. 

Beywoͤrt. Das ähnliche. kuͤnſtliche. wohl⸗ 
geile. verbothne. angebethete. abgoͤttiſche. ve 
te. geliebte. geraubte. holde. eingepraͤgte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Sein Bild v 
wie dag Licht der Schatten, mein luͤſtern Feif 
nem Ariß gatten. Lobentiein. Das reine ? 
nicht vertilget wird. idem. Das an Bergung 
fchen aͤhnlich fcheint.:d. Ein ieder ſiehet gei 
die Eigen⸗Lieb iſt allegeit cin groſſerFreund vo 
Brockes. Der Abriß meins Angeſichts. A 
Das Bild, aus dem die Aeynlichkeit in allen 

Bildhauer. 

Beywoͤrr. Der kuͤnſtliche Bewunderns⸗ wuͤr 
ſtelnde. witzige. edle. verewigte. 

Redens-Arten und Uniſchreib. Bernini fol 
Marnıor hauen. Chr. Grypb. Praxiteles,du 
te Hand der Raub Profcrpinengin Bacchus £ 
men. Lohenſt. Phidias, der an der Palla 
MeitersEtücke gefünfelt. id. Lyſippus, da 
nen ſchoͤnen Haaren, und dag iedwedes Glie 
me bin. 1dein. Leontius, der jo ſchoͤn mit Dem | 
ren, daß fein edles Meiſterſtuͤck aller Maͤng 
zanckt die Mahlerey ſich mitdem Bilder: So 
rernRuhm legt ihrenKünitlern zu? Die edle 
fter dieſer beyden, hatfie su preiſen nur, nid) 
den. ideim. 

Billigkeit. 

Beywoͤrt. Die wahre aͤchte. befohlne. unun 


nenne — ig, 
chraͤncken, daß ihre Dunckelheit dem Regen.Licht umd 

icht den geringſten Durchgang läßt. iaem. Der auftauf 
verdrehten Blaͤtter Menge, die ſich mit lieblichem G uns 

> angenehm verwirren und verſchraͤncken. idem. Der its 
zelbe Pracht, die auf dem Graſe lieget, und wie ein glaͤn d 
d con Bold das Aug vergnuͤget, vergnuͤgt au unter 
tz, wenn ſichs fo viel bemüht, und diefes meldet: mit 
jer Andacht ficht.äders Es fcheint, ob iedes Blati Bils | 
g eined Baumes hat. Der Stengel iſt der Stamm;  ' 
em Stamm entfprieffen fünff Haupt: Zweige, und aus oie⸗ 
Zweigen, anderen iedem ſich fünff Neben: Xefte zeigen, ents 
tein Blätter, Heer, die darinnen bloß allein von denen uns 
chieden feyn, womit fonit andre Bäume prangen, daß ans 
Blätter fcen, Da die sufammen bangen, zdem. Es fira 

) dränget ſich und bricht der helle Sonnen⸗Strahl b 

m Wetter durch die fo ſchoͤn geformt⸗ ale Idyön ı Arbıe 
atter. Bieltaufend Aederchen, die fonften nicht zu fehn, ſieht 

n fodann in ftönfter Drdnung ftehn, wodurch die Nah⸗ 
ige⸗Saͤffte flieſſen. idem. Ihr Blätter, kommt, und wer⸗ 
mir zu Zungen und weil ich euch vor dieſem viel geſungen, 
ingt ietzund, was mir den Tod gebracht. Hofmannswald. 


tern. 
woͤrt. Die toͤdtlichen. gifftigen.gefaͤhrlichen. Enter; vollen. 
jeilten. erhabnen. gefüllten. haͤßlichen. tieff⸗ gewurtzelten. 
wargen.feurigen.rothen. eingefreſſenen. 
ens⸗ Arten und Umſchreib. Der Schönen aͤrgſter Feind, 
Blattern kaltes Gifft, das in verwichner Zeit ſo manchen 
ord geſtifft. Amthor. Es quillt die Blatterſucht aus einem 
len Was, das ſchon der Mutter Blut den Kindern einver⸗ 
yet, und als ein ſchlauer Feind in ſtillen Lager ſaß bis es ein 
er Hauch von auſſen aufgewecket, und den durchhitzten Leib 
Unflath uͤberdecket. Wentzel. 
ue Farbe. Bw 
wört. Die Himmels ähnliche. Violen⸗ färbichte. hohe. ans 
ehme. reine. geheiligte. der Andacht eigne, u 
ens⸗Arten und Um chreib. Mit der der Creyß des Firma⸗ 
ates pranget. Wenzel. Die Ferbe, mit der der Hyacinth 
ı Kleid ſchmuͤcket. idem. Die Farbe, die manan jenen Kos 
fiebet, die un? Florentz reicht. idem. In die Marocco ſich bey 
fer Trauer huͤllt. Lohenſiem. ı, 
WBeWy⸗ 
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Bleichheit. | 
Beywoͤrt. Die zarte. Todten-färbichte, reine. Lilien: 
ſchreckte. beſchaͤmte. verlachte. krancke. Lilien⸗ Ähn! 
Redens + Arten und Umſchreib. Die Bleichheit, di: 
wird. Denn weil die Scham nichts gilt, fo muß Die 

der Spiegel und dag Bild der Scham, verächtlich f 

Du bit Veryllen gleich, die man am hoͤchſten haͤ 

beliebter Schein eiwas ing Bleiche fallt. Amthot. 

Ebenbild beſeelte meine Wangen. Ziegler, Die A 

nens Klufft lehrt, daß da Teuer ſtecket; und m 

zeigt, das Lieb im Hertzen glımmt. Cohenſtein. 

Bley. 
Beywoͤrt. Das ſchwehre. verachtete. unterſincke 
geringe, ſchlechte. verworffne. kalte. verwandelte. 
weiche. gegoſßine. gebeugte. geſchlagene. gewaſchen 
Schlacken⸗ volle. 
Rlias. | 

Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. geile. verfluchte, unkeuſche 
deriſche. Gemiffen ; lofe. verdammte. beftraffte. 
verſuͤhreriſche. nachgeahmte. 

Beſchreib. Sie war ein unleuſches Weibs ⸗S 
Mutter des Menephronis, die mit dieſem ihren eigı 
der größten Bottlofigfeit und ineiner verdam: 
Schande lebte. 

Beywoͤrt. Ein Slammensreicher.mit ieb und Rei 
ber kuͤhne. verwegene. beſtraffte. feurige. haßli 
grauſame. funckelnde. todte. kalte. veraͤchtliche 
kehrte. gebuͤßte. enzuͤndete. geile. verhaßte, 

Redens-Arten und Unſchreib. Die Blicke, 1 
nicht ſehen fan ohn Augſt, ohn Eckel, Furcht 
Brockes. Aus ſeinen Augen fhiert ein ſtarrer 
idem. Sein majeſtaͤtſcher Blick, den Ernſt und Q 
cket, zeucht Lieb und Furcht zugleich, erſchrecket 
idem. Ihr Reitz⸗ erfuͤllter Blick ſchwamm zu dı 
einer Thraͤnen⸗Laugen. zdem. Stewarffdic alle 
die Feſſeln der Bernunfft, die linden Seelen St 
Vater Hin, Lohenſt. Der fontt holde Blick, der 

Wuͤrckung leer iſt. Ziegler. Des grunen Kercker 
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treibt den getangnen Blick in eine ſchoͤne Enge: Erhofftin 
füffer Furcht, daß gar fein Ende fen, und wird, wie matter | 
gleidy, dennoch von Unmuth frey. Brockes. Ein Blick der 
nichts entführt, und nichts verfengen fan. Hofmanswaldau. 
&o hat manch heller Tag und manche trübe Nacht, der Mäns 
ner leichten Griſt und taufend freye Sinnen durch meiner Blis 
cke Garn verfihlagen zu gewinnen, mit hoͤchſter Herzens + Luft 
ein Vortheil auegedacht. idem. 
lindheit. 
deywoͤrt. Die ſuͤndliche. geheilte. unerkennte. beklagte. ſchnoͤ⸗ 
de. truͤbe. verfluchte. kuͤhne. eigenwillige. unheilbare. vermeynte. 
getilgte. gehodene. nichtige. 
kedens; Arten und Umſchreib. Ach! meinen Augen iſt die Se⸗ 
hungs Krafft benommen. Hancke. Ich Armer, der ich hie mie 
Barzinzus fige,und deffen Augen Licht undKrafft zu fehen fehlt. 
voengel, 
litz. 
eywoͤrt. Der erwachte. lichte. heiſſe. drohende. fürchterfiche, 
zundende. ſchreckliche. bleiche. feurige. rothe. entſetzliche. ploͤtz⸗ 
licde. ſchnelle. ertoͤdtende. helle. 
edens; Arten und Umſchreib. Des Blitzes fuͤrchterlicher 
Svein. Brockes. Die rothen Flammen floſſen und wallten 
uͤberall, als wie ein feurigs Meer, in der geborſten Lufft ents 
ſetzlich hin und her. dem. Der Blitz, der feinen Donner rufft. 
Beſſer Der Himmel brennt mit lichten Feuer : Bogen. iden. 
Dig Donners Schweiter fam, die Loh der heiffen Flammen 
umringte deinen Leib, ſchlug über dir zufammen. Opitz. Bald 
ufcht ein heiffer B.itz entſetzlich ur. das Haus, Wenzel. Es 
riß die ſchwartze Kufft Die duͤſtre Pforten auf; fie ſchien ein meis 
te: Rachen voll Flammen, Dampff und Sluth, ja eine Hoͤllen⸗ 
65 ft, in deren lichtemPfuhl und ungehearen Tieffe ein ſchuͤt⸗ 
teend Strahlen; Heer, das licht, erſchrecklich, heil, mit zackich⸗ 
ter Bewegung lieffe: Dann ſchloß fich diefe Klufft fo löslich 
nieder, und ſchlug der Sterblichen erfchrockne Augenlieder mit 
dicker Duncfelbeit und io Pech; ſchwartzer Na yt, Daß ed nod) 
ungemiß, 0. Licht, ob Finſterniß dem Hergen größve Turch ges 
macht. Da blıst es furg, bier auch, wenns dorten schnfich 
wietert; weilia dem langen Bliß der gantze Lufft⸗Creyß zittert. 
Brockes. Der Blir,derdie Schatten sreihen Wälder erbels 
let. Zugler. Der Blig, der Herfähset, und die vera 
St 
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Stadt germalmt in Afche leget. Lohenſtein. 

meift nurin Palläfte ſchlaͤget, und vor dem die € 
im Sturm: Wind unverfehret bleibt. ide». Der 
der Himmel ſich in ſchwartze Wolcken huͤllt, die 
betaͤubte Welt erfüllt. idem. Der Bliß, der auf 
Nacht der Wolcken bricht. idem. Dee Blitz, der 
den Myrthen⸗Strauch entzwey fchläget. idem 

dem der Lorbeerbaum bedeckt. idem. 

Bloͤdigkeit. | 

Beywoͤrt. Die eitle. verlachte. nichts⸗wuͤrdige. fi 
ſchaͤdliche. beicheidne.erröthete. be haͤmte. verb 
te. angebohrne. faule, verzagte. 

Redens; Arten und Umſchreib. Die Bloͤdigkeit 
übertrifft. Ziegler. Man pfleget durch Bloͤdi 
nod zu gewinnen. idem. 


Hoffe. 

Beywoͤrt. Die Fahle, ſchnoͤde. verworffene. be 
erniedrigte, beliebte. bedeckte. verforgte, Erbar 
Arrauths⸗ volle, Sorgen: reiche. 

Bluͤthe. 

Beywoͤrt. Die weiſſe. offene. zarte. verwehte. 
geöffnete, verſchloſſene. holde. ſuͤſſe. Silber ı 
verwelckte. bebiſamte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Die riechenden 
fen Fischen Brockes. Der Blüthe UmbrasSii 
Bluͤthe warmer YBunder ; Schnee, der teocke 
Bluͤthe füffe Laſt. idern. Der weiſſen Blüthe zar 
Das roͤthlich⸗ füffe Licht der Hoden Apffel: Bl 
Silbers weiffer Dunft bewoͤlcket ieden Af. :d. 3 
the weißlich⸗ roth und röthlich, weiffes Glän 
wie ein Schnee auf dichten Blättern lag. va 
Frühlings SilbersBlüthe, die der warme Son 
Frucht verfehrt. id. Der Perlen Schmurf der 
idem. Es laͤßt, ald wenn zuerft rings um der 
viel grüne rundte Derlen ſitzen; die aber bald s 
tern werden, indem die dreyfach-weiſſeBluͤth, ſe 
te Schooß der grünen Mutter dringet, den 
ähnlich ficht, bis daß fie abermal, fi) oͤffnend 
Zahl, und endlich iede Srüchte benget, dem. D 
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mit Bluͤth erfuͤllet, daß ieder Zweig ſich recht in Blumen 
uͤllet. ia Wenn von viel hundert tauſend Zweigen auf 
reden Wunder; finönviel tauſend weiſſe Biumen ftehn, 
nebſt ihrer ſuͤſſen Laſt, von Zephir ſanfft bewegt, fanfft 
nd niederbeugen, und die erhitzte Lufft erfriſchen; fo glei⸗ 
ebeweglich⸗ wallenden Schnee⸗ weiſſen Feder⸗ Puͤſchen. 
Der ilare weiſſe Glantz von einer zarten Haut, die faſt 
ichtig iſt, iſt mit der Zaͤrtlichkeit und Weiſſe, welche man 
er Kirſch-⸗Bluͤthe ſieht, mehr als mitkilien zu vergleichen. 
Süffer Blumen Ambra⸗Flocken, euer Silber ſoll mich 
dem zum Ruhm, Der euch gemacht. idem. Kein Kraut, 
aum bringt feine Feucht herfür, Die nicht vorher mit 
und Blumen pralen. Dee Pomerangen Purpur⸗ reiche 
va find doch beſchaͤmt durd) ihrer Blüthe Zier. Die Ruß 
ad) der Blume der Mufcaten, und.der Geſchmack der 
von Sranaten weicht ihrer Elüth’an Farben und Ges 
das fette Feld ukrın fmaragden Tuch, ch’ als man Fan 
dten falfde Saaten. Lohenſtein. Wie bezaubert dag 
the, wie ergoͤtzet das Geſicht die fo Wunder⸗ ſchoͤne Bluͤ⸗ 
»aus den rauhen Rienden bricht! Was die ſchlancken 
ezierct, und die Luͤſſte balſamiret, opffert feinen Wuns 
antz, gud‘e Sonne, Deinem Glantz. Brockes. Der 
Echmuck der weiſſen Blüthe glimmet zuerit aufiedem 
; det wan.ten Zweige Erümmet derdlumen ſuſſeLaſt. 
epffe holdeBluͤth, die recht wie Blut und Milch in weiſſer 
aluht. von Schimmer, Glantz und Schoͤnheit reich, ſieht 
Kubſpen gleich: Auf alter. Aeſten ſcheint ein Wunder⸗ 
ezu legen, der warm und trocken iſt. Die Silber: weiſſe 
eergotzt nicht nur das Aug, fie labt auch Das Gemuͤthe 
nGeruch zugleich. z/enr. Gleicht nicht der Bluͤthe lieblichs 
en Goͤrten, foin Luͤfften bangen ? Iſt nicht der kleinſte 
ein groffer Blumen: Strauß ? Haucht ihre Menge nicht 
et?en Bifam aug ? id. Wenn ZephiroVin e ſich bewe⸗ 
„ton der Bluͤth' ein Silver: weilfer Regen, der und 
t, dech nicht ezet, uas das Geſicht, Gefuͤhl, und ven 
ergonet: Damit wir ihres Schmucks uns deſtomehr 
alla ver BiumeSoaar mit Plumen überſtieuen. 
sg. wert der Dlü.ze flü stıge Schweben, indem fie 
ve Luͤſſte zu belebe::; die k:are grünlid); dundtle Fluch, 
wwLeihed Üesiccheng,betrange mieiRoop,an (Klant 
air 


31 
—— ——— — EN 
cher Bäume Wurtzeln duht, auf deren ebnen 
Schatten ſchwimmet, wird unvern uthet hell 
einer weiſſen Gluth. Es ſcheinen Waſſer, P 
es ſcheinen Kraͤuter, Beethen, Gaͤnge, als we 
Schnee; weiſſer Flocken Menge und weiſſe 

cken. ide Mr 


Blume, ‚ 

Beywoͤrt. D’everänderliche, bunte, friſche. 
chende. verwelckte. erhaone. nichtige, verg 
bare. fluͤchtige. praͤchtige. holde. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Die Fruͤhlin 
ckes. Das Mahlwerck der Natur. Opitz. Det 
Brockes. Der bunten Blunen Pracht. ide 
Blumen, ſo das Gras bekroͤnt. dem Die 2 
der Nähe fo dicht, wie ſelbſt dag Gras, in feil 
find, wenn man ihre Farb aufmerckſam unteı 
der⸗ſchoͤnen Schmuck gekleidet: Sie ſcheine 
Schimmer Heine Sterne, in tauſendfachem © 
am gruͤnen Fiemament su ſeyn. idem. Wen 
Gärten Zier, Mohn, Nofen, Lilien, Nanun 
mant, Rubin, Saphir, in taufend Narben fe 
Der Blumen güldner Schein, ide. Die Di 
den Natur gefärbte Kleid. ze. Der Noft 
de Bafallen. idem, GOtt, der die Blumen 
folden Schmuck darein gelegts Es ift nich 
Erden, das ſolche ſchoͤne Karben hegt. Gef 
Gamımt und Seiden find fchön, find öffter: 
Allein, wenn fi: bey Blumen ſtehn, wird maı 
terfcheiden. Die Sarben von Rubin. Dal 
und Ehryfoprag, Granat, Sardonidy, €: 
Toppas und Sirofol, Smaragd, Opalen un 
Berill und andern mehr erblickt man an der 
Nelcken, Tuberofen, Rofen, Peonien und 
fen, Malva, Kayfer, Kronen, an Tulpen, Erı 
jen, Jeßminen, Granadil, Schonkiljen, an ( 
ja an vielen, öte mit fo older Sooͤnheit fpi 
nicht beschreiben Fan, trifft man ſaſt alle Sa 
ungesäglte Blumen; Mense, wie wunderb 
Ihr mahlt der Gaͤrten Gänge, und zeug 
Macht. Hier fieht man euch als wie Gr 
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bier brennet ihr als wie Rubinen; dort werdet ihr dem Tuͤr— 
fkis gleich geacht. Der bunte Schmels, Den man auf euch ex; 
blicket ; der Atlas und Damaft, der eure Blätter ſchmuͤcket, 
iſt reicher, ale was fonıt Natur und Kunft erdacht. Beſſer. 
Die Blumen, die heute prächtig ftehn, und morgen doch vers 
ſchwinden, und deren Farben ſich auf kurtze Zeit verbinden. 
Neukirch. Die Blumen, die auf ſchneller Flucht ſtehn Wen; 
rel. Unfer Herge ſchwimmt in Kürten, wenn ſich Sioreng 
Schar ung zeigt, die aus hundert tauſend Bri:ften die gefärbz 
ten Kinder faugt: Wenn die Felder blumicht werden. deucht 
mich, Daß ich auſ der Erdenund indem imaragdnen Klee den 
zeitienten Hummel ſeh. Brockes Dee Biumen heucheten an 
den bewachſnen Hügeln in doppelt⸗ſchonem Hauch den lieblich⸗ 
uſſen Dufſt wie edlen Balſam aus, und firlleten die £usfr.zdern. 
Das Sllbber⸗weiſſe Silber⸗Licht, das aus den Tuberoſen bricht, 
sie ſchimmernden egminen, der Liljen unbefleckter Suber⸗ 
Schei>, die dunckel rothe Gluth der Amaranthen, der bunte 
Mahn, worauf wir Diamanten der Tropffen Menge lanı 
ammt der Pronien Blut, rothem Funckeln, Comwalvulen, Vio⸗ 
en und Ranunckeln, die theils wie Himme'zblau und Silber, 
heile verguͤldet, und theils in rothen Flammen glübn ; Die 
sangen aleichſam in Die Wette. idem. So mandye Blinge ın 
Sacten, Feld und Wäldern blüht, fo nıan.heg Eleine DRauch⸗ 
Faß g'uht dem groſſen GOtt zum Prag und Ruhme, dag ein 
e!inder Wirnd, wodurch ſich alles reget, mit ſanfftem Schuͤt⸗ 
ein bin und her, damit es den Geruch vermehr, zu noch ver: 
ne"rtec kuſt beweget. idem. Es opfern die Blumen debiſamte 
Saffte, dem groifen GOtt zur Ehr allein. zudem. Durch Sters 
e diefer Erden, durch bunte Blumen werden mit größtem 
5lang beſtrahlt der Gärten Luſt⸗Gefiide. dern. Sie fahn die 
Slumen auf den Hügeln fihtheilsin eiynem Schmuck ver; 
tcbt beipieneln ; theils ſahen fie, um ſich zu traͤncken, die Blu⸗ 
ne. indie Fluth Lie bunten Haupter ſencken. item. Der Blus 
nen bunte Pracht und Sternen: gleiche Auer. ide Ihr Blüs 
nenbluht; und muͤßt ihr ja verderben, fo habt ihr offt fo wuͤr⸗ 
iges (Beſvick, ſo hobt ihr offt allein dag Gluck, auf einer ſcho⸗ 
un Freut zu sterben. Beſſer. Ich ſelber muß geſtehn, auch 
dlechte Blumen ſind den weiten Augen ſchon. Lohenſtein. 
lut. 

cywoͤrt. Das wallende begeiſterte. glaͤntzende. friſchwerſprit 
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te. laue. heile. theure. kalte. Roſen⸗rothe. aufge 
ſtarrte. geronnene. aufaedrachte. gehinderte. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib Des Blutes Pur: 
Lohenſtem. Das Naſſe der Adern. Wentzel. 
rother Bach. Hancke. Der Purpur unſers Bluts 
Man ſiehet blutge Stroͤm aus aufgeſpaltnenSei 
zertruͤmmerten zerquetſeyten Schaͤdeln flieſſen 
hellen Bach man ſich drinn Fin deſpiegeln. Brock 
bet hin und wieder das Blut zerquetſchter Kopff u 
ner Blieder, idem. Dee Kinder laues Blut ſchi 
See idem. Der Yurpur ; farbe Thau, der fü 
Bund ergeußt, aus ter ein lauer Bach von blut 
fl ust, ide Das Blut, das einen Zluch auf Di 
ladet der fich den Untergang von dieſer Stadt ver 
ler. Das gemerhte Blut, dag die Fauſt beſpritzel 
Blutes Bach, mitdem deu Lebens Del verrinnt. 
Das Blut, das augfrifchen Möhren niemals au 
hoͤret. ide Dis Biut, der Zunder geiler Lüfte 
Blut, dag die Sebel faͤrbet. idem. Es mifchen ſich 
lichen Theänen mit dem verſpruͤtzten Blut von de 
Söhnen, fo daß dieß Blut gang blaß in Bäche fir 
gleichſam fonder Blut vor Anaſt von hinnen flo 
Es wollte der Tyrann ein Eräfftig warmes Fa 
lauen Fluth und Duelle fi) bereiten: Denn es w 
Blut der aufgehaunen Glieder, ſo anfangs rauſi 
Stroͤmen hin und her, zu einer ſtillen See, zu ei 
Meer, und ruͤhrete ſich nicht: nur fienge bin und 
einem Sterbenden des letzten SeuffzersSaͤuſeln 
te Flaͤch ein wenig an zu kraͤuſeln. idem. Das 
Himmel an und fodert die verdiente Rache. Can 
Dlut, fo bier verſcheußt, wird dir zur Suͤndfluth w 
Blut dag ziert mich mehr, als eine Sieges Sahne. 

Bons. 

Beywoͤrt. Der milde, gütige. beſcheidne. gutthaͤtig 
te. wirthliche. erbende. verliebte. erfchrockne, beſu 
te. ſchlaffende. gruͤſſende. barmbertzige. 

Redens-Arten und Umſchreib. Boas, der nur alle 

lons Erbe iſt. Ziegler. Boas, deſſen Auge die Riu 
Acker ſchaute, wo ihre Wollen:Hand verſtreute Ki 
Boas, den die Tugend, nicht dag Fleiſch zu lieben ; 
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ꝛywoͤrt. Der geile. huͤpffende. ſpringende. kletternde. ſtin⸗ 
ende. ſtarcke. muntre. fraͤßige. alte, gehoͤrnte. ſtoßige. bebaͤr⸗ 
te. wilde. beſudelte. ſtoltze. trotzige. freudige. tolle. 

dens Arten und Umſchreib. Der Geiſſen Mann, der Bock, 
re voller Freuden ſpringt. Opitz. Des Bockes Beygefehrte 
eht vor der Heerde her, eh ihm der Kopff noch harte von Hoͤr⸗ 
ern worden iſt, traͤgt Stirn und Hals empor, als wie fein Bas 
7 pflegt, und tritt dem Viehe vor. idem. 

otus. 

eywoͤrt. Der fluͤchtige. tapffre. errettete. verlaßne. falſche. 
achgierige. entflohne. herrſchende. moͤrdriſche. treue. 


eſchreib. Ein Eohn des Neptun: und ber Arnes, einer Tochter 


es Æoli: Sein Groß⸗ Vater aber hatte feine Mutter, ihn und 
inen Bruder einem Metapontiner nach Metapont zu führen 
egeben, der fie auf eingezognen Rath des Oraculivor feine 
Sohne aufnahm. Doch diefeg Metapontiners Frau, lie An- 
olxte, konte fich mit der Arc, der Mutter des Baroci und feis 
es Bruder des Aoli, nicht vertragen. Dabero halfen fie 
rer Mutter, und toͤdteten die Antolyre. Doch ihr neuer Bas 
er der Metapontiner war übel mit diefer That zufrieden. Um 
iefer Urſachen willen ſchifften ie mit einigen guten Freundin 
ind ihrer Mutter Davon, Baeatus gieng endlich nad) feinen 
5708 Baterden Æolum ab, folgte ihm auch im Neiche nach, 
abero er feine Unterthanen aud) Bœotos nennte. Andere ge— 
en dieſe zwey Brüder vor untergefchobne Kinder des Koͤniges 
leraponu aus, Theano aber, welche fie ihrem Gemahl vor ihre 
igne ausgegeben, habe endlich felbft Kinder befommen, Daher 
je ſolche umbringen wollen, Doc) Neprunus errettete fie, und 
rtoͤdtete ihre eigene ; Theano erhenckte fich deßwegen. 
ſewicht. 

exy woͤre Der verfluchte. Blutzbegierige, raubriſche. unerbitt⸗ 
che. heilloſe. ungetreue. verdammte. ungemeine. nie geſehne. 
Ottvergeßne. arauſame. blinde. gefangne. bedrohte. geſchicks 
e. geſendete. moͤrdriſche. rafendestobende, ſchlimme. 

gen. 

erwört. Der krumme. ſtarcke. ſchnoͤde. gebogne. werthe. 


sarftıge. moͤrdriſche. geſpannte. gebrochne. verfluchte. unges 
hickte firenge, krumme. 


Redens⸗9 
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Revens;Arten und Umſchreib. Das Mord sg 
Hofmannswaldau. Der den Pfeil durch fein 
Ziele ſendet. idem. 

Boileau. | 

Beywoͤrt. Der ſcharffe. ſtrenge befondre. beruffi 
tiſche. freche. ſcharffſinnige. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Franckreichs Boi 

der Ehlichkeit Neukirch Der Juvenal der neuen‘ 

Bolina. 

Beywoͤrt. Die keuſche. reine, unbefleckte. unftert 
terte. fluͤchtige. ind Meer geſtuͤrtzte. entflohne. 
Beſchreib. Sie war eine Nymphe. Apollo wuͤ 
zuͤchtig mit ihr zu vergnuͤgen; allein fie ergriff d 
ſie fi) endlich anders nicht retten konnte, ſtuͤr 
Meer. Doch ihr Amancı bezeiate ihr feine Hod 
ben dieſer ihrer verzweiffelten That, indem er | 
machte Dis Achajıfche Stadt Bolina fol} den ' 

dieſer Nymphe erhalten heben. 

Bona Dea. 

BVeſchreib. Theil wollen fie vor die Cybele Halten 
ſie vor die Tochter des Pici und die Schweſter d 
auch Gemahlin diefeg Letztern aus, Sie führet t 
mer Fatua Fauna, und ihr Bruder und Bemahl m 
nach ihrem Tode unter die Gotter gezählet wur 
fo eingezogen gelebt Haben, daß fie niemals weder 
fehen befommen, nech ihren Nahmen gehoͤret ba 
te ſie einmal allzutieff in die Wein⸗Flaſche gefebe 
ſie nun dadurch einen zien lichen Rauſch beke 
m rdflevon ihrem Gemahle dem Fauno mit. eini 
„"ıtlefo gefchlagen, daß fir umfam. Doch esn 
Der Zeit leid worden, daß er ihr 1 übel begeanet 
auch bewogen worden ihr Göttliche Ehre zu erı 
ihrer Verehrung (da allemal ein verhuͤllter Weir 
geſetzet werden mufte,) gieng er garlufligzu. D 
tet allee, was männlich mar, fo gar auch unbedrdl 
DBider, dabey nicht gelitten wurden ; fo ſchmaut 
Weiber fo vortrefflid) Sen ein (der aber nur M 
tourde) und Mufique, daß es ziemlich leichtfertig zı 
fich denn Nie Galane oͤfſters weiblich zu verkleiden, 
Luſt Theil zu nehmen pflegten. 
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otes. 
Set. Der leuchtende. ſchimmernde. erhabne. hohe. guͤldne. 
laͤntzende. lichte. verdunckelte. 
eſchreib. Er ſoll der Arcas ſeyn, den der Lycaon dem Jupiter zu 
ſſen aufgeſetzet, um deſſen Allwiſſenheit auf die Probe zu ſetzen. 
dachdem nun Jupicerden Lycaon gebührend davor geftraffet, 
abe erden Arcas oder vielmehr deſſen Stücfe wieder zufams 
ıen gelefen und endlich unter die Sterne gefeget, da er gantz 
abe bey dem kleinen Bär in zwey Sternen leuchtet, und auch 
nit Ardtophylax genennet wird. 
reas. 
eywoͤrt. Der ſtuͤrmende. grauſame. unerbittliche. beeyßte. 
zlocken⸗reiche. ſcharffe. kalte. rauhe. geſunde. harte. ſroſtige. 
laſende. raſende. ſtarcke. zertruͤmmernde. ſtrenge. 
eſchreib. Er iſt entweder des Aſtræi oder Serymonis und der 
wusorz Sohn. Er iſt nichts anders als der Nordwind, oder 
igentlicher derjenige Wind, der von der Gegend des Himmels 
zerkommt, wo die Sonne des Sommers im Solltitio, oder laͤng⸗ 
ten Tage aufgehet. Sein Aufenthalt iſt entweder auf dem 
Thraciſchen Berge Hæmo in einer Hoͤle, oder an dem Meer⸗ 
Buſen Salmideſſo Seine Gemahlin Orithiam, des Athenien⸗ 
iſchen Koͤniges Erechthei Tochter, raubte er, als fie ſich an dem 
atticiſchen Fluſſe 11fTo [uftig machte. Die Chlorim, des Ardtu- 
i Torbter, entführte er gleichfalls, und brachte fie aufden Ni- 
»hatem, der Daher Thorus Borex heiffit, da er fonft Caucafus ges 
aennet ward. Auf Anflehen der Griechen verfenckte er einen 
Theil von den Schiffen des Xerxis; ſtand auch den Megapoli- 
tanern in Arcadien wider die Spartaner bey, indem er eine 
aroſſe und ſchaädliche Kriegs⸗Machine uͤber den Hauffen warff. 
Er ſchlug die Pytim, als ſie den Pan ihm in der Liebe vorzog, daß 
ſie ſtarb, aber auch in eine Fichte verwandelt wurde. Man 
bilder ihn als eine Manns-Perſon, deſſen Haare, Bart und 
Fluͤgel voll Schnee liegen. Statt der Füffe hat er Schlangen⸗ 
Schwaͤntze. Hinten aug fchleppet er einen Schweiff, damit er 
groffen Staub erreget. Das Schwingen feiner Flügel erres 
get den Wind, 
jofheit. 
Zeywoͤrt. Die ſchnoͤde. unerhörte, nie gefehne. ungemeine. bes 
fondre. verbothne. gegüchtigte, beſtraffte. edle, verhaßte. liſti⸗ 
ge. ausgeſonnene. —28 tolle. | 
Unqhxvo 
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\ a leget. Bohenitein, Dex 2 
ne ıget, und vor dem die Schäfe 
wi im ıe  tbleibk.idem. DerBlig,d 

n e Wolcken huͤllt, die durch d 
w 1 5. Der Bliß, der aus der fl 


one 1 idem. Der lit, der Cederr 
n them rau entzwey ſchlaͤget. idem. Der 
) Lorbeerb mvedeckt. idem. 
li gkeit. | 
. Die eitle, verlachte.nicht3;wärdige. feige. v 
wort  . beicheidne.erröthete, be' Jamte. verbannte 
6. ı ne faule, verzagte. 

orten und Umfchreib. Die Blödigkeit, Diebe 
uoerseifft. : tler. Don pfleget durch Bloͤdigkeit 
| n.3 . 


V . 
ı See. Die kahle. ſchnoͤde. verworffene. beſchaͤm 
ern rigte. beliebte, bedeckte. verſorgte. Erbarmens 
muths⸗ volle. Sorgen: reiche, 
luͤthe. | 
eywört. Die weiſſe. offene. zarte. verwehte. wohl 
‚ffnete. verfchloffene. holde. füffe. Silber weifle, 
verwelckte. bebifamte. 
Ledens; Arten und Umſchreib. Die riechenden Sch 
fen Flocken Brockes. Der Blüthe Ambra⸗Flocken. 
Blüthe warmer Wunder s Schnee, der trocken ift. ı 
Bluͤthe füfle Laſt. idem. Der meilfen Blüthe zarte Pr 
Das roͤthlich⸗ füffe Licht der holden Apffel⸗Bluͤth. 
Silbers weiffer Dunft bewoͤlcket ieden Afl. id. Der A 
the weißlich⸗ roth und röthlich: weiſſes Glängen. 
wie ein Schnee auf dichten Blättern lag. idem. 3 
Fruͤhlings Silbers Blüthe, die der warme Sommer 
Frucht verkehrt. id, Der Perlen Schmuck der weifl: 
ide, Esläßt, ale wenn zuerft rings um der Aefi 
viel grüne rundte Perlen ſitzen; Die aber bald su Pe: 
tern merden, indem die dreyfach⸗weiſſe Bluͤth, ſo durc 
te Schooß der grünen Mutter dringet, den reiaſt 
ahnlich ſieht, bis dag fie abermal, ſich Öffnend, Blu 
Zahl, und endlich jede Srüchte blinget. idem. Offt fir 
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fo mit Bluͤth erfüllet, daß ieder Zweig fich recht in Blumen 
gehüllet. id. Wenn von viel hundert taufend Zweigen auf 
em iedem Wunder— ſchoͤn viel taufend weiſſe Blumen ftehn, 
ſich nebſt ihrer ſuͤſſen Laſt, von Zephir ſanfft bewegt, ſanfft 
fs und niederbeugen, und die erhitzte Lufft erfriſchen; fo glei⸗ 
n fie beweglich: wallenden Schnee⸗ weiſſen Feder⸗ Puͤſchen. 
a. Der ilare weiſſe Glantz von einer garten Haut, die faſt 
chſichtig iſt, iſt mit der Zarslichfeit und Weiſſe, welche man 
einer Kirſch⸗Bluͤthe ſieht, mehr als mitkilien zu vergleichen. 
3. Süffer Blumen Ambra⸗Flocken, euer Silber fol mich 
ken dem zum Ruhm, der euch gemad)t. idem. Kein Kraut, 
3 Baum bringt feine Frucht berfür, die nicht vorher mit 
uͤth und Blumen pralen. Der Pomerangen Purpur⸗ reiche 
dalen find doch beſchaͤmt durd) ihrer Blüthe Zier. Die Nuß 
bot nach der Blume der Mufcaten, und.der Geſchmack der 
pffel von Sranaten weicht ihrer Bluͤth' an Farben und Ges 
h; das fette Feld iſt ein ſm aragden Tuch, ch’ als man Fan 
erndten falſche Saaten. Lohenſtein. Wie bezaubert dag 
muthe, wie ergoͤtzet das Geſicht die fo Wunder⸗ ſchoͤne Bluͤ⸗ 
die aus den rauhen Rinden bricht! Was die ſchlancken 
ume zieret, und die Laͤſſte balſamiret, opffert feinen Wun⸗ 
Krantz, guͤldre Sonne, deinem Glantz. Brockes. Der 
rlen:Schmuck der weiſſen Bluͤthe glimmet zuerſt auf iedem 
un; Die —xvancken Zweige kruͤmmet der Blumen ſuſſebLaſt. 
r Uepffe holde Bluͤth, die recht wie Blut undMilch in weiſſer 
ne gluht von Schimmer, Glantz und Schoͤnheit reich, ſieht 
sen:iuufp n gleich: Auf aller, Aeſten ſcheint ein Wunder⸗ 
hnee za liegen, der warm und trocken iſt. Die Silber weiſſe 
uͤthe ergotzt nicht nur das Aug, fie labt auch das Gemuͤthe 
ddenGeruch zugleich, items. Gleicht nicht der Bluͤthe lieblichs 
angen Goͤrten, ſo in Luͤfften hangen? Iſt nicht der kleinſte 
ig ein groſſer Blumen⸗Strauß ? Haucht ihre Menge nicht 
arten Biſam aus? id. Wenn ZephiroWVdin e fi bewe⸗ 
i, faut von dee Bluͤth' ein Silver: weiſſer Regen, der ung 
het, dech nicht neßzet, uns das Geſicht, Gefühl, und ven 
ru hergoret: Dannt ie ibres Schmucks uns deſtomehr 
raus er BrumeSébaar mit Plumen überſtreuen. 
nn. Es Hheiat der Bluͤrhe fü stige Schweben, indem fie 
ie, die kügfte zu belebe:n; die kiare grünlid); dunchle Fluth, 
un de Teicheo Uſervchoob, detraͤntzt mit Mooß / an ſchlove 
air 
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cher Bäume Wurtzeln duht, auf deren ebnen Ziäd 
Schatten ſchwimmet, wird unvermuthet hell, und 
einer weiſſen Gluth. Es ſcheinen Waſſer, Puͤſch u 
es ſcheinen Kräuter, Beethen, Gaͤnge, als wenn fir 
— weiſſer Flocken Menge und weiſſe Roſen— 
en. ide. | 


3lume | 

Beywoͤrt. D’everänderliche, bunte, friſche. farbid 
chende. verwelckte. erhaone. nichtige, verganglid 
bare. flüchtige. prächtige. holde. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Die Fruͤhlings⸗Kir 
ckes. Das Mahlwerck der Natur. Opitz. Der Felde 
Brockes. Der bunten Blumen Pracht. idem. Di 
Blumen, ſo das Gras befrönt, idem Die Blumeı 
der Nähe fo dicht, wie ſelbſt das Gras, in friſchem 
find, wenn man ihre Sarb aufmerchfam unterfcheid 
der⸗ſchoͤnen Schmuck gekleidet: Sie feinen an € 
Schimmer Feine Sterne,intaufendfachem Blank t 
am gruͤnen Fiemament su ſeyn. ideın. Wenn id) 
Gärten Zier, Mohn, Roſen, Lilien, Nanunfeln, { 
mant, Rubin, Saphir, in taufend Farben ſehe fun, 
Der Blumen güldner Schein, idem Die Blumen, 
den Natur gefärbteg Kleid. em. Der Nofen liebl 
de Bafallen. zudem, GOtt, der die Blumen lieſſen 
ſolchen Schmuck darein gelegt: Es ift nichts auf 
Erden, das ſolche ſchoͤne Farben hegt. Gefaͤrbter 
Sammt und Seiden ſind ſchoͤn, find oͤffters Wur 
Allein, wenn fir ben Blumen ſtehn, wird man fie le 
terſcheiden. Die Farben von Rubin. Balas, vor 
und Chryſopras, Granat, Sardonich, Carnio!, 
Toppas und Giroſol, Smaragd, Opalen und Tuͤrck 
Berill und andern mehr erblickt nian andır Blume 
Nelcken, Tuberofen, Rofen, Peonien und Anemor« 
fen, Malva, Kayfer, Kronen, an Tulpen, Crocus, V 
jen, Jeßminen, Branadil, Schonkiljen, an Sonner 
ja an vielen, öfe mit fo holder Sooͤnheit fpielen, de 
nicht beschreiben Fan, trifft man ſaſt alle Barden aı 
ungesählte Blunen: Menge, wie wunderbar üfen 
She mahlt der Gaͤrten Gänge, und zeuget von | 
Macht. Hier fieht man euch als wie Smaragde 

| 
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‚ee brennet ihr als wie Rubinen; dort werdet ihr dem Try 
is gleich geacht. Der bunte Schmelg, den man aufeuch ers 
icket; der Atlad und Damaft, der eure Blaͤtter ſchmuͤcket, 
reicher, als was fonıt Natur und Kunft erdacht. Beſſer. 
ie Blumen, die heute prächtig ſtehn, und morgen doch vers 
dwinden, und deren Farben ſich auf kurtze Zeit verbinden, 
leukirch. Die Blumen, die auf ſchneller Flucht ſtehn Wen; 
el. Unſer Hertze ſchwimmt in Luͤſten, wenn ſich Florens 
char ung zeigt, Die aus hundert tauſend Bruſten die gefaͤrb⸗ 
n Rinder ſaͤugt: Wenn die Felder blumicht werden. deucht 
ich, Daß ich auſder Erdenund indem imaragdnen Klee den 
tienten himmel ſeh. Brockes Die B:umen bıucheten an 
n bewachſnen Hügeln in doppelt⸗ſchonem Hauch den lieblichs 
‚ffen Dufit wie edlen Balfam aug, und firlleten Die Eusf.zderm. 
as Sıulbersmwerffe Silbersticht,das aus den Tuberoſen bricht, 


e fipimmernden Jexminen, der kilien unbeflediter Sübers 


schei>,diedunckel,rothe Gluth dee Amaranthen, der bunte 
Kahn, worauf wie Diamanten der Tropffen Menge lagı 
‚mmt der Peonien Blut, rothem Funckeln, Comoalvulen, Vio⸗ 
n und Ranunckeln, die theils wie Himmel⸗blau und Silber, 
eils verguͤldet, und theils in rothen Flammen gluͤhn; die 
rangen aleichſam in die Wette. idem. So manche Blume ın 
zacten, Feld und Waͤldern bluͤht, ſo man hes kleine RNauch⸗ 
af g'uͤht dem groſſen GOtt zum Preiß und Ruhme, dag ein 
idee Wind, wodurch ſich alles reget, mit ſanfftem Schuͤt⸗ 
in hin und her, damit es den Geruch vermehr, zu noch ver⸗ 
eorter kuſt beweget. idem. Es opffern die Blumen bebiſamte 
Affe, dem groſſen GOtt zur Ehr allein. idem. Durch Ster⸗ 
dieſer Erden, durch bunte Blumen werden mit größten 
‚lang beſtrahlt der Gaͤrten Luſt⸗Gefiide. zen. Sie ſahn die 
lumen auf den Hügeln ſich theils in eianem Schmuck ver⸗ 
bt beſpiegeln; theils ſahen ſie, um ſich zu traͤncken, die Blu⸗ 
a. in die Fluth die bunten Haͤupter ſencken. item. Der Blu⸗ 
en bunte Pracht und Sternen: gleiche Zier. fern Ihr Blu⸗ 
en bluht; und müßt ihr ja verderben, fo habt ihr ofſt fo wuͤr⸗ 
ges (ZT vick, ſo habt ihr offt ailein dag Gluͤck, auf einer ſcho⸗ 
in Bruft zu sterben. Beſſer. Ich ſelber muß geſteha, auch 
hlechte Blumen ſind den weiten Augen ſchon. Lohenſtein. 
it. 

rwoͤrt. Das wallende. begeiſterte glaͤntzende. friſcheverſprit. 


Tr 
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te. belle. 15 e. kalte. Roſen⸗rothe. aufger 
er (v0 „aufachrachte, gehinderte, 
„ar ı olimfdrreib. Des Blutes Purpu 
» DO:  NRaffe der Adern. Wentzel. £ 
m a 2 & Der Purpurunfere Blute.2 
n dlutge Ström aus auigefpaltnenGeite 
zereüm ten zerquetſchten Schädeln flieffen, I 
Ken Bac) man ſich drinn Ein defpiegeln. Brocke 
pet Hin und wieder das Blut zerquetſchter Kopff un! 
r&lieder, idem. Der Kınder laues Blut fchien 
te. idem. Der Purpur-farbne Than, der ſich 
Wund ergeußt, aus ter ein lauer Tach von blutge 
fl ust, iden Das Blut, das einen Fluch anf diefi 
ladet der fi) den Untergang von diefer Stadt verm 
ter. Das geweihte Blut, das die Fauſt beſpritzet. 
Blutes Bach, mit dem deu febeng Del verrinnt. C 
Das Blut, das aus friſchen Möhren niemald auf; 
ret. ders Dis Biut, der Zunder geiler Lüfte. : 
Vlut, das die Sebel fürbet. idens. Es milchen fich I 
lihen Theaͤnen mit dem verfprüßten Blut von den 
Söhnen, fo daß dieß Blut gang blaß in Baͤche ſich 
gleichſam fonder Blut vor Angſt von hinnen floß. 
Es wollte der Tyrann ein Eräfftig warmes Bad 
lauen Fluth und Duelle fid) bereiten : Denn ed war 
Blut der aufgehaunen Glieder, fo anfange raufdy 
Strömen hin und ber, zu einer ftillen See, zu eine 
Meer, und rührete ſich nicht: nur fienge bin und r 
einem Sterbendendeg legten SeuffzersSaͤuſeln die 
te Flaͤch ein wenig an zu kräufeln. idem. Das B 
Himmel an und fodert die verdiente Rache. Cann 
Blut, fo hier verfcheußt, wird dir zur Suͤndfluth wer 
Blut dag ziert mich mehr, als eine Sieges: Fahne. di 
zoas. | 
Beywoͤrt. Der milde, guͤtige. beſcheidne. gutthätige. 
te. wirthliche.erbende. verliebte. erichrockne, beſuch 
te, ſchlaffende. grüffende. barmbertzige. 
RedenszArten und Umſchreib. Boag,der nur alfein 
lons Erbe iſt. Ziegler, Boas, deſſen Auge die Ruth 
Acker ſchaute, wo ihre Wollen: Dand verſtreute Koͤr 
Boas, den die Tugend, nicht J Fleiſch zu lieben zu 
3 
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pwSrt. Der geile. huͤpffende. fpringente. kletternde. flins 
nde. ſtarcke. muntre. feäßige. alte, gehörnte. ſtoßige. bebaͤr⸗ 
e. wilde. beſudelte. ſtoltze. trotzige. freudige. tolle. 

dens. Arten und Umſchreib. Der Geiſſen Mann, der Bock, 
r voller Freuden fpringt. Opitz. Des Bockes Beygefehrte 
ht vor der Heerde her, eh ihm der Kopff noch harte von Hoͤr⸗ 
tra worden iſt, traͤgt Stirn und Hals empor, als wie fein Bas 
r pflegt, und tritt dem Viehe vor. idem. 

us. 

ywoͤrt. Der flüchtige, tapffre. errettete. verlaßne. falſche. 
Ogierige. entflohne. herrſchende. moͤrdriſche. treue. 

ſchreib. Ein Sohn des Neptuni under Arnes, einer Tochtkr 
6 Æoli: Sein Groß⸗ Vater aber hatte feine Mutter, ihn und 
inen Bruder cinem Merapontiner nach, Metapont zu führen 
geben, der fie auf eingesognen Rath des Oraculi vor feine 
:ohne aufnahm. Doch dieſes Metapontiners Frau, die An- 
Ayte, konte ſich mit der Arne, der Mutter des Bœoti und ſei⸗ 
es Bruders des Æoli, nicht vertragen. Dabero halffen fie 
rer Mutter, und toͤdteten die Antolyre Doch ihr neuer Das 
r der Metapontiner war übelmit diefer That zufrieden. Um 
‚efer Urſachen willen ſchifften ie mir einigen guten Freundin 
ndıhrer Mutter Davon. Bœatus gieng endtch nad) feinen 
roẽe⸗Vater den Eolumab, folgte ihm aud) im Reiche nach, 
ıbero er ſeine Unteithanen auch Bœotos nennte. Andere ge⸗ 
en dieſe zwey Bruͤder vor untergeſchobne Kinder des Koͤniges 
letaponiaus, Theano aber, welche ſie ihrem Hemahl vor ihre 
gne ausgegeben, habe endlich ſelbſt Kinder bekommen, daher 
e ſolche umbrngen wollen. Doch Neptunus errettete fe, und 
todtete ihre eigene; Theano erhenckte ſich deßwegen. 
ſewicht. 

xwre Der verfluchte. Blut⸗begierige. raubriſche. unerbitt⸗ 
de. heilloſe. ungetreue. verdammte. ungemeine. nie geiehne. 
Ott vergeßne. grauſame.blinde. gefangne. bedrohte. geſchick⸗ 
geſendete. moͤrdriſche. raſende. tobende. ſchlimme. 

gen. 

ywoͤrt. Der krumme. ſtarcke. ſchnoͤde. gebogne. werthe. 


arftıae. moͤrdriſche. geſpannte. gebrochne. verfluchte. unge⸗ 
zickte firenge, krumme. 
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Revens;Arten und Umſchreib. Das Mord sge 
Hofmannswaldau. Der den Pfeil duch feine 
Ziele ſendet. idem. | 

Boileau. | 

Beywoͤrt. Der ſcharffe. ſtrenge befondre. beruffn 
tifche. freche. ſcharffſinnige. 

Redens; Arten und Umſchreib. Franckreichs Boile 
der Ehlichkeit. Neukirch Der Juvenal der neuen Zi 

Bolına. " 

Beywoͤrt. Die keuſche. reine, unbefleckte. unfterbli 
terte. plüchtige, ind Meer geſtuͤrtzte. entflohne. 

Beſchreib. Sie war eine Nomphe. Apollo münf 
zuͤchiig mit ihr zu vergnuͤgen; allein fie ergriff die 
ſie ſich endlich anders nicht retten konnte, flürs! 
Meer. Doc ihr Amancı begeiateihr feine Hocha 
ben diefer ihrer verzmeiffelten That, indem er fie 
machte Dir Achajifche Stadt Bolina fol} den N 
dieſer Nymphe erhalten heben. 

3ona Dea. 

%ef&yreb, Theile mollen fie vor die Cybele halten; ' 
ſie vor die Tochter des Pici und die Schweſter dee 
auch Gemahlin diefeg Letztern aus. Sie führet da’ 
mer Fatua Fauna, und ihr Bruder und Bemahl maı 
nach ihrem Tode unter die Goͤtter gezählet wurde 
fo eingezogen gelebt Haben, daß fie niemals weder e 
fehen bekommen, nech ihren Nahmen gehöret hat. 
tr ſie einmal allzutieff in die Wein⸗Flaſche gefeben 
ſie nun dadurch einen zien lichen Rauſch bekon 
werd ſie von ihrem Gemahle dem Fauno mit einer 
.“ıtle fo geſchlagen, daß fir umfam. Doch es wa 
der Zeit leid worden, Daß er ihr uͤbel begeanet ; 
auch bewogen worden ihr Göttliche Ehre zu erzei 
ihrer Verehrung (da allemal ein verhuͤſlter Wein⸗ 
geſetzet werden mufte,) gieng ed garlufliggu. Den 
tet allee, was männlic) mar, fo gar auch unbedrckte 
Bilder, dabey nicht gelitten wurden ; fo ſchmaußte 
Weiber fo vortrefflich Sen Wein (der aber nur Mile 
tourde) und Mufique, Daß es ziemlich leichtrertig zug 
fich denn die Galane Öffterg weiblich zu verkleiden, ı 
Luſt Theil zu nehmen pflegten. 
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ſes. 
Seywsrt. Der leuchtende. ſchimmernde. erhabne. hohe. guͤldne. 
glargende. lichte. verdunckelte. 
Sefdyreib. Er foll der Arcas ſeyn, den Der Lycaon dem Jupiter ju 
ern aufgeleget,um beiten Allmiffenheit auf die Probe zu ſetzen. 
Nachdem nun jupiter den Lycaon gebührend Davor geftraffet, 
abe erden Arcas oder vielmehr deſſen Stuͤcke wieder zuſam⸗ 
men gilefen und entlich unter die Eterne gefeget, da er gang 
nabe ben em kleinen Bär in zwey Eternen leuchtet, und auch 
ſonũ Ardopbylax genennet wırd. 
reas. 
Srwört. Der ſtuͤrmende grauſame. unerbittliche. beenßte. 
Flocten:reiche. ſcharffe. kalte. rauhe. geſunde. harte ſroſtige. 
blaſende. raſende. ſtarcke. zertruͤmmeinde. ſirenge. 
Beſchreib. Er iſt entweder des Ailızi oder Sery monis und der 
Acioræ Sobn. Er iſt nichts anders als der Nordwind, oder 
eigentlicher Derienige Wind, der von der Gegend des Himmels 
berfommt,mo tie Sonne des Sommers ım Solfirio,oder längs 
ſten Jaze aufgehet. Sem Auientbalt it entwedir auf dem 
Thraciſchen Berge Hæno ineiner Hole, oder an em Meer⸗ 
Fuien Sa.zi!cfo Ceine Gemahlin Orithiam, des Athenien 
feichen Söniaig Erechrhei Tochter,raubte er als ſie ſich an dem 
Ar. ciiden zu l:ſſo luſtig machte. Die Chlotim, Des Ardu- 
r: To Dter, entrührte er gleichfalls, und brachte fie aufden Ni- 
g-a::n,derdader Thorus Borez herit.t, Laer ſonſt Ciucaſas ge⸗ 
nernct ward. Nuir Anflehen der Grichen verienchte er einen 
Thꝛeil ven den Schiffen des Xerxis; ſtand auch den "iezapclı- 
ta⸗em in Urcadten wider die Spartaner ben, indem cr eine 
greiteunt ſchãdliche Kriegs:Machine uͤber den Hauffen rar. 
Er ſchlug die Iy ticc als ſie den Pan ihm ın der fiebe verzog, daß 
ſe ſtarb, aber auch in eine Fichte verwandeit wurde. Man 
bildet ihn als eine Manns; Perſon, deſſen Haare, Bart und 
Jgel voll Schnee liegen. Statt Ser Zune bat er Schlan gen⸗ 
EScwenzze. Hinten aus ſchlevpet er einen Shweinñ, damit er 
groñ̃en Staub erreget. Das Schwingen ſeiner Flügel erre⸗ 
artten Wind. 

Rerheit. 

Bexywoͤrt. Die ſchnoͤde. unerhoͤrte. nie gefehne. ungemeine. bes 
ſendre. verbothne. gezuͤchtigte. beſtraffte. edle. verhaßte. liſti⸗ 
ge. ausgeſonnene. geſchickte. tolle. 

qxeo 
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Umſchreib. und Redens⸗Arten. Erift alda 


ftete Boßheit ſchaͤumet, und nichts ale Kafl 
Rand und Ufer ſchickt. Wentzel. Die Boßf 
die Heiligkeit ſich meift zum Ziele fegen. Zobe 
heit, fo da ſtets die Tugend überwiegt. idem. 
zu ungefaͤlſchter Gluth, offt giftig Holtz anl 

Beſchreib. Die Boßheit mahlet man als ein | 
Bild, mit ausgebreiteten Flügeln, welche ein 
Hand hält, | 


“Bofphorus. 


Beywoͤrt. Der entfernte, gefangne feuffzend: 
te. Tuͤrckiſche. Sclaviſche. | 

Redens: Arten und Umſchreib. Des er 
Schlund, mo Thrar und Tärcfe wüthen. Lo 
längft der Saracen die Feſſel angelegt, idem 

Botanicus. 

Beywoͤrt. Der bemühte. nie mübe. aufmer 
beforgte. ſammlende. vortreffliche, belobte, « 
arbeitſome. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Geweyhte 
Floren. Wentzel. Baum, Strauch und Ki 
mich gebunden hält, der Erden ſchwangre 
meine Freude. Bald ſprech id) Garten an, b 
Feld, bald reichet mir ein Berg der muntern 
Wengel, Der Artzt, den int cin Wald; 
Schau rufft. zdem Man weiß, wie viel dei 
Neid) gefunden, woran noch fein Bauhin noc 
dacht, idem. Ich führe Ruch und Hug aufe 
und fuche, was ſich hier vor Krafft verborgen 

Vothe. 

Yirywört, Der traurige. eilige. lauffende. un 
laugſame. ſpaͤte. gehoffte. hurtige. liebliche. 
haßte. gefuͤrchtete. beſorgte. ſchnoͤde. holde. 
gewiſſe. ſichre. gehinderte. frohe. muntre. mı 

Redens⸗Arten und Umfchreib. Ein trauri— 
Ungluͤcks-Poſten bringt. Ainthor. Und fie 
ein Ungluͤcks⸗Both geiauffen,der im Geſicht 
sem Blut befleckt, der gang beſchwitzt erſ 
verfihnauffen dem König folgendes im Nie 
Brockes. R5 


set. Der genaſchige. geſchlagne. getodtete. ſreche. verwe⸗ 
beſtraffte. verwandelte. 

ab. Er toar ein Cohn des Eugneti. Als er einesmals 
‚m Gehirn des S\pfferd aß, ehe es auf den Altar geleget 
n, ſchlug ihn fein Water mit einem brennenden Stüde 
aufden Kopf, daß er ſterben mufte. Darüber entſtund 
nter Der gangen Familie ein groſſes Geſchrey, und ein fols 


Zehflagen, Daß es dem Apollo, der dem Vater ſonſt gar 


en war, erbarmte, und er iin dem Bater zu einiger Be⸗ 
„ 2 einen ung unbefannten Te genannt, 
elte. 


— 


— gercitzte. baͤbliche. Anmurtb8, volle. begierige. 
ete. beflammte. gesamte. beforgte. muͤde. Sehnſuchts⸗ 
atzücfte, Iofe. verliebte. geile. feufche. fromme. unges 
erlangte. edle. Hochachturgẽ⸗ mürdige. berühmte. 
‚Arten Der Braut Luſt und Berlanıen. Lobeniiein. 
raut geliebter Augen; Troſt. idem Deffen verfchmister 
mf Venus Myrrthen⸗ m idem. Deffen Haupt 
ymucf der kroͤnt. Wentzel. Der voll Begier 
fper winckt die angenehme Nacht zu bringen. Amehor. 


Der holde. geliebte. befleckte. geweyhte. verlobte. 


Luna: 

Delphiſchen Oraculo iſt eu feinen Nachkommen un 

weh hutehe on dergangen Bl. 

Beywoͤrt. Der unvermuthete. entſetzliche. verfluch 
unumſchraͤnckte. freche. wilde. rauhe. rauchen 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der heiſſe Bran 
Marck und Abdern fährt. Hancke. Dee Eyfer ft 
durch angehetzte Flammen, mit fremden Scheelſtic 
eine Gluth zuſammen, bie zwar den Stifftern ba 
Luft gebracht, Doch fie mit ihrem Dampf auf ewig | 
macht. Iſts möglich, Hat der Neid gu diefem Bran 
Erhält man fo dag Lob der alten HeldensThaten? 
wehrtes Volck nebft todtem Kalck und Stein au 
Gegenftand behergter Leute ſeyn? Nein, wevfft 
weg, womit ihr laufft und rennet, und nicht fo ſeh 

als euern Ruhmverbrennet! Denckt, daß der Ef 
aus feiner Afche geünt, daß ihr dem König Earl un 

. Plurodient, Aunthor. Siehe Feuer, mie aud) Der 

Brandenburg. | 

Beywoͤrt. Das groffe. weite. berühmte, tapfre. wuͤſ 
Kriegs⸗ erfahrne. reiche. 

Redens Arten und Umſchreib. Das weite Land de 
Helden. Chr. Gryphius. Brandenburg das Ma 
den. Wentzel. Das Land des Scepter Fuͤrſten. X 

Brand⸗Maal. . 
Beywoͤrt. Das tieffe. unausloͤſchliche. ſchim pflich 
he. leichte, verfluchte. unheilbare. verwachſne. Fle 
unſichtbare öffentliche. gewiſſe. ſchnoͤde. unverdi 
druͤckte. Warnungs⸗ volle, verrichtete. vergeßne. 
Brandtwein. 

Veywoͤrt. Tier liebe. entzuͤndete. gebrauchte. ſchaͤd 
ſchaͤndliche. Feuers reiche, verdammte. verbothne. 
zaubernde. geſuchte. gefaͤlſchte. vermiſchte. rothe. 
kraͤfftende. verrochne. malte. ſchlechte. heiſſe. 

Braunſchweig. | 

BVeywoͤrt Das edle. hezwungne. freye. beſchuͤtzte. 
zufriedne. groffe. berühmte, reiche, begluͤckte. fror 
geliebte, frohe. betruͤbte. gebeugte, nette. fette, g 

gezehrte. leere, 


\ "Br 
En ———— 
auf. 
exwoͤrt. Die angenehme. ſchoͤne. beſchaͤmte. gehaubte. ent⸗ 
rärgte. müde. ſuͤſſe. liebe. geliebte, fromme. edle. furchtſame. 
riabrne. zarte. reine. gefundne. entzuͤckte. reitzende. holde. 
ætzundete. veraubte.untre. 
eoens⸗Arten und Neuſchreib. Des Braͤutaams ſuͤſſer Troſt 
und ferner M:ızcn Weide, fein unvergleichlich Schatz und feiner 
Binnen Sceu‘e. Lohenſtein. Der Seuffzer des Braͤutigams 
Be: und Verlangen idem. Ben der der Sonnenſchein der Jungs 
kesfchafft vergeht. ;./eu. Die Braut, die in unbefleciter Seide 
peangct,und deren Pracht fein Mogul zahlen fan. Chr. Gry⸗ 
15. Deren unentweyhtes Haupt der Crantz zum legten 
ſchmuͤckt. Lohenſtein. Deren Augen des Braͤutgams 
RB: veiſtern zdem. 
—* Das edle. berüß geräh eß 
oͤrt. e. mte. groſſe. mte. geprießne. 
kelige.Wolck: erfüllte, groſſ 
edens⸗Arten und Umſchreib. Die Crone Schleſiens Chr. 
Scyphius Die Perle Teutſcher Welt. Wentzel. Die ſchoͤne 
Etadt an jenen Oder⸗Strande, die ſich Rudorgis nennt Opit. 
Die Fuͤrſtin unter Schleſiens fo HochberühmtenStädten.idern. 
Schleftens Luft und Schmuck. idem. Der Edelſtein am Ringe 
Schleſiens. Wengel. 
vet. 
dcrwört. Das harte. ungehobelte. rauhe. zerhaune. dicke. vers 
innte. jerfagte. durchbohrte. feſte. zerbrochne. zerſprungne. 
wwebitc. kalte. 
fell. 
eywoͤrt. Der angenehme. ungefärbte. kurtze. leichte. betruͤari⸗ 
che. derfuͤhreriſche. verbrannte holde. beliebte. verfluchte. ges 
rene offne. entſiegelte. letzte erhitzte. geheime. falſche. begluͤckte. 
nfewtzte. ungluͤckſelge. ſchwartze. Trauer; volle. geſchickte. 
teinende. harte. erſchreckliche. gebiethende. rauhe ungeſchickte. 
Berne. tüffe. hohe. vermaledeyte. 
edens⸗ Arten und Umfchreib. Der Brieff, der mehr getreue 
Seuie bringt, ale Freude fich itzund in meinem Kerken regt. 
fimannswaldau. Fleuch hin, du legte Schrift! Du Zeugs 
trüber Sinnen, du blaffer fippen Frucht! Du Anyfts erfülls 
B8 Blat! Ziegler. Ich habe Deinen Brief mit Zittern aufges 
schen, worinen jedes Wort nach Brunſt undSgmefelreunt, 
2 


Br. 


— — ———— — — — 
idem Ein Srief von hoher Hand, ein Siegel ost 
und eine Schrifft die nur nach Gold und Auıbra ſo 
MuScham undZittern hab ich deinen Brieff erben 
Sylbe ſchmeckt als wohls candireß Gift. ide. 3 
Schrifft, und Henckers⸗ werthe Zeilen, woſelbſt 
Bet die geile Seder führt: Mit denen dag V 
Feuer pflegt zu eilen, mo manin ieder Sylb' ein 
fpürt. id. Das Schreiben, dad der Hof mit gifftige 
ſchwaͤrtzet. Hofmannswaldau. Ein Brief augfi 
doch von befannten Händen, begrüßt und Füßtt 
er füllen fan; es heiſt die grüne Treu mich dieſet 
ich weiß du nimmſt es auch mit ſolchem Hertzen aı 
it ein Fleiner Brieff, mit Scherg und Ernſt gefü 
und S:onigfeim in feinem Schooß enthält. ide⸗ 
Schrift, vu Srucht verliebter Seele, verrathe ı 

entdecke meine Pein. Ziegler. Leutfeligfi Holder Bı 
gen, fondern Sonnen find würdig deine Schrift 
henſtem. Ihr letzten Zeugen ihr von feinen Liel 
ihr Zeichen fefter Treu und Bothen Heiffer Bruni 
geht entdeckt die unverfälfchte Gunſt, geht, maplı 
vor dag Mufter unfrer Flammen, geht, knuͤpffet fi 
meiner ruft zufammen. idem. 

Brillen. 

Beywoͤrt. Die fal chen. gefärbten, beträglichen. 
zerbrochnen. nuͤtzlichen. 

Redens-Arten und Umſchreib. Brillen, dadurc 
erkieſt. Hofmannswaldau. Der ſchwachen Aug 
Die meiſt das Alter ſich zu Huͤlffe nimmt. idem. 

Britomartis. 

Beywoͤrt. Die fluͤchtige. hurtige. vergoͤtterte. eı 
foigte. keuſche. reine, unbefleckte. belohnte. entflo 
jagende. lauffende, 

Beſchreib. Sie war eine Tochter des Jupiters unt 
Sie fand ihr gröftes Vergnügen im kauffen un 
durch erwarb fie fi die Gnade der Dianz ga 
Hirauf verlangte fie der König Minos in Creta zu 
Allein fie wurde ihm abgefchlagen. Daran Fehr 
nicht, und hoffte durch Gewalt ihrer habhafft zu 
fich denn einmal, als er fie verfoigte, ing Meer fi 
dem Fiſcher⸗Netze, welches unten im Waſſer au 


r KUN gLAUDIE, PIE ZEIGE zulunſſtige Dinge ourch 
e an ‚Dahero wurden ihr von den Weibern befagter 
antzze Kähne voſll Eß⸗Waaren geopffert ; worunter d 
ſche eyn dorfften. Giehat den Nahmen vom Schlaf⸗ 
mmen. 


- = >» 


e. Der betrübte. erfreute, Mitleids⸗ volle. befuchte, 
eue. ſchnoͤde. falſche. rafende. red.iche. bemühte. reiche. 


ivme. verachtete. geringe. geliebte. groſſe. theure. nies 
rworffne. ſichre. gewarnte. einſame. verblichene. bes 
bethraͤnte. verlohrne. gefundene, ttandhaffte. Groß⸗ 
polle. verreiſete. 

Arten und Umſchreib. Der mit mir an der Bruſt die 
er Mutter log. Lohenſtein. Den meine Mutter nach 
} idem. Der Sohn aug meines Vaters Lenden. idem. 
mpel, dag die Welt von Brüdern mercken follte. Beſ⸗ 
» Bruder, Der bey den Juͤden dort des Bruders Wittwe 
uf daß Geſchlecht und Haus bey ſeinem Saamen blie⸗ 
er. 

t. Der reine laue. gewaͤrmte. kühle, klare. felchte. tief⸗ 
intzte. geliebte. Eübers helle, ſtelle. verborgene, nuͤtzli⸗ 


Be. 


ò— ———⏑—⏑, —— ——⏑ — 
* dem Alter abzukommen; offt Hat erSchläffeigen« 
gebrannt. Wentzel. Der Dodons; Brummen sis 
ckeln anzuſtecken, im all fie ſchon vorher durcha 
ſeyn. ide Der Brunn, den Porta nenut, der oben l 
und doch den ſchlim̃en Grund mit Schlang und O 

Brunſt. 

"Berwört. Die geile, tolle. verfluchte. Sobomg; 
lich⸗ſuͤſſe heimlichesverborgene, 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Diefich nicht leic 
laͤßt. Amthor. Die wie das Seuer ift, dag ſei 
rath. idern. Der geilen Brünfte Rauch der Beruf 
ſchwaͤrtzet. Lohenſtein. Ach! wie ſoll tolle Bru 
Keuſchheit ſich vermaͤhlen und mifchen laffen ? J 
ein Brunn nicht Safft der Reben faſſen; und n 
Duell, für dem Cryſtall nicht rein, und Schwanen 
fol ein Gefaͤſſe feyn, dareinder geile Hengſt den. 
Unzucht ſpruͤtzet. idern. Siehe Liebe, 

Bruſt. 

Beywoͤre. Diemüde. volle. Flammen⸗ reiche. kal 
grimmte. beklemmte. Felſen⸗ gleiche, weiſſe. Ty 
harte. befleckte. welcke. gefuͤllte. geſchwollne. beſp 
te. Schwanen aͤhnliche. durchbohrte. holde. blut 
wallende. zerkratzte. zerfleiſchte.bange. bemilchte. 
zarte. weiche. feſte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Die Bruſt, fo ta 
men in tieffs ergebner Neigung hegt. Wentzel. U 
offt die Sünden Wefpen kleben. Lohenſtein. Di 
dem die Lich ihr Gold-Gefchoß muß meien; der D 
deſſen Safft aud) Geiſter fan ergotzen. ide. Dei 
tes Thal bedeckt mit Reiff und Schnee, worinn d 
doch Richters lohe brennt. Brockes. Die Bruft, fo 
Milch⸗Krug iſt geweſen. idem. Der weiſſe Born 
iden. Die Bruͤſte, aus deren Gipffel Gluth mit rı 
men ſchlaͤgt, der Venus Schau⸗Geruͤſte, worauf ſie 
der Buhler Freyheit legt. Lohenſtein. Die Bru 
Zucht um beyde Felſen ſpielie, wo Si, nee und Inf 
ofen hat vermaͤhlt: Nach welche: nur umfonft e 
ge sielte ; Darum ji) Branſt und Hertz vergebeng 
Die Brust. die jederzeit Öranat und Tugend ziert 
Ehmanen; Schild durchaus mar unbefleckt: bien 


und ohne Srüchtemußv: ımum  m.ize 
yen füffe Slammen begraı 1, ver Brüfte Sg 
it in ſich Kinend Brand, Lohenſtein. 


— »* 


„Die beſorgte. Roͤmiſche. ohnmaͤchtige. abgoͤttiſche. 
verthe. nichtige. 

>. Die Roͤmer verehrten unter dieſem Nahmen eine 
welche die Aufſicht uͤber das Rind⸗Vieh haben ſollte. 
us. 

. Der gehoͤrnte. Bewunderns⸗ wuͤrdige. ſtoltze. ver⸗ 
ſchnelle. Ochſen⸗ aͤhnliche. 


b. und Umſchreib. Bucephalos das war deſs Alexanders 


dließ nur ſeinen Herrn aufſitzen. Koͤnig. DemAlexan- 
ien zu Ehren eine Stadt erbauet. Lohenſtein. 


t. Daß groffe. gelchrte. fromme. Geifts reiche füffe. ans 
».offne. verſchloſſene. verfiegelte, beliebte. erwaͤhlte. 
ine. ewige. verfluchte. geile. nuͤtzliche. kurtze. 

Arten und Umſchreib. Der Motten Gauckel⸗Spiel. 
heın. Die unpartheyiſchen und Lehrer. idem. 
en Kern und Merck erleſner Wein r wohnt. if. Ein 


ol 
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„„uchdrucheren. | 
Beywoͤrt. Die erfundene. nie fatt gepriefeme. müg 

edle. ungemeine, faubre, bemühte, ſchwehre. 
ruͤhmte. neue. ftumpffe. geſchwinde. 
Redens s Arten und Umſchreib. Das nüge W 

Druckerey, deren Lob bie an die Wolcken fleig 

Der aller Künfte Trefflichkeit den Scepter übern 
Wunder lepterZeit ; mit dem fein Witz der Alten z 
idem. Die Kunft, fo Minerva felbft zur Mutter a 
idem. Da Suttenberg zum Wunder aufgemacht, 
Fleiß fein Beſtes beygetragen: Ja als Sroben h 
ſtre Nacht in manchem Geiſt durch ſeine Schrifft 
da Oporin, Plantin und Stephan kam, ſah m 
Glantz vermehrte Kraͤffte nahm. idem. 
Buch⸗Handel. Buch⸗Haͤndler. 

Beywoͤrt. Der bemühte. berühmte. nutzbare. edl 
beforderliche. noͤthige. beſorgte. fleißige. Hochad 
the. geehrte. beliebte. ſchaͤtzbare. theure. geitzig 
reiche. geprieſene. beſchimpffte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Kunſt und ® 
durch mÄhfamen Verlag der Schrifften, Die ung 
einflöffen fönnen, geſchickt befördert. Chr. Sry! 
manch gutes Buch, dev Welt zum Nugen, dem Si 
Schabe entreißt. Wengel. Der Verleger Ruhm | 
und mehr ausgebreitet: Man weiß, mag Stephan 
reich ausgemacht; was in Italien die Junten gubert 
Mautiet, mag Wechel, was Platin, mad Blau: mag. 
Janſon angegeben und wie der Carmoyfi, Moret unl 
nebſt den Srobeniern auch nach dem Tode leben: | 
noch diefen Tag der Endter weiſes Thun, und preift 
faſt koͤniglichen Handel. Chr. Bryphius. 

Burgermeifter. | 

Beywört, Dertapffere. reiche. behertzte. wachſan 
beſorgte. edle. >. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Bürger Palinu 
Das Haupt ber Bürgerfchafft. ide. Des Rathes 

Hand. dem. Das Auge feiner Stadt. Opig. D 
feiner Bürger. idenn 
uhler. | 

Beywoͤrt. Der thörichte, safenbe, verlachte. verad 

> 
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de, erhitzte. verhoͤhnte. verſchmaͤhte. kleine. beſcheidene. bes 
me. geheime. verſchlagne. liſtige. gefangne. falſche. bes 
gliche. ſpoͤttiſche. leichte. ungetreue. redliche. meineydige. 
flehende. entwi chte. beſtrickte. verwirrte. beſchaͤmte. geile.uns 
aͤmte. verwegene. kuͤhne begluͤckte. kluge. ſchlaue. 
s⸗Arten und Umſchreib. Der als armer Sclav vor der 

Cyotheren Thronen liegt. Wentzel. Ich muß vor die und aller 
Belt bekennen, daß auf der Männer Wort nicht viel zu bauen 
ſey. Was liebt ihr? Euch, nicht uns; ihr ſpielt mi Schwur 
send Eyde, und ſucht durch FalſchheitsWind den Hafen eurer 
Luft: Ihr kleidet euer Wort in Schwane⸗⸗weiſſe Seide, indem 
der VRoßheit Ruß erfuͤllet eure Bruſt. Ihe wuͤnſcht, daß 

Ottes Zorn euch ſchleunig ſoll verzehren, dafern ein Tropf⸗ 
fen Liſt vergaͤllet euren Sinn, und gebet da und dort, vertiefft 
in ſolchem Schwoͤren, vor einen halben Kuß den gantzen Him⸗ 
mel hin. Ahr bauctmit Gefahr auf unſers Nubmes Grun⸗ 
de, der offtmals ſehr beſchwehrt in tauſend Stuͤcken bricht: 
Ihr blaſet falſchen Dunſt aus eurem geilen Munde, und 
ſchont in eurer Gluth der reinſten Scelen nicht. Zuletzte ſtirbt 
die Luſt, nicht aber ohne Schande; ihr ſchaut uns dann erſtarrt 
als todte Bilder an, und ruͤhmt euch ofſtermals in einem frem⸗ 
den Lande, was, wo, wie und bey wem ibr Boͤſes habt gethan: 
Denn euer Laſter duͤrfft ihr nicht, vie wir, verdecken; Gere ohn⸗ 
heit Hat das Werck fon in denSchwang gebracht das dieſes, 
was und fan in Ewigkeit beflecken, euch offt bey Schertz und 
Wein zu groſſen Helden macht. Hoffinanuswaldau. 

Buhlerey. 

Beywoͤrt. Die erhitzte. geile. unverſchaͤmte. verbannte. ange 
wohnte. erkaltete. ſchnoͤde. eitle. verdammte. geflohene. War 
ter⸗volle. beſeuffzete. beſtraffte. geſtillte. gefühlte. ermuͤdete. 
verfluchte. keuſche. reine. beliebte. geprieſene. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Fallſtrick zarter Jugend. 
Hoffinanswaldau. Die gemeine Buhlerey, die nichts alt 
Stich und Blut ſucht. idern Aus der ich taufend Suͤßigker 
unt meine Brunſt viel Wolluft empfing. Lohenſiein. Au 
gels Better bricht Die Achren,und Die Blusen fest der Bran 
Kraͤuter will das Eißvecheeren, undder Wurm verzehrt de 
rand. Hirſche werden durch die Netze, Vogel durch deu Ler 
deruckt; und der Menſch, o Mord⸗Geſetze! wird durch Bu 
lerey beſtrictt. Hofmannuswaldau. Siehe Abe, 

Bahr 
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firis. 

Beywoͤrt. Der tyranniſche. ſtarcke. Fried⸗b 
A Blut beiprägte. grauſame. ſchnoͤde. bene 
mordende erfchlagene. kuͤhne. 

Beſchreib. Sein Urfprung und Herkommen If ın 
follein König in Egypten geweſen feyn. Er 
Theben in Eghpten gebauet. Als eine neun,jäh 
Egypten einfiel, war er ſehr bekuͤmmert: ich 
Cypriſcher Wahrſager den Rath, jaͤhrlich dem 
Fremdling aufzuopffern. Er machte mit dieſe 
welcher Thrafius hleß, hierauf den Anfang,und ff 
fort. Als der Hercules von Antzo wiederum zur 
er gleichfalls an diefen Reyhen: Doch er verſt 
gerrig Die Bande, umd ſchlachtete Den Bufiridem, 
Iphidamanteın und den Herold; momit endlich da 
Opffern ſeine Endſchafft erreichete. Sonſt war Bı 
m cr allein zwey Dchfen fortziehen koͤnnen. 

Buſſe. 

Beywoͤrt. Die Glaubens⸗volle. die unverfälfchte 
lige. geſchminckte. verſtellte. bethraͤnte. beliebte. 
ge. reuige. herbe. treue. redliche. wahre. getha 
geopfferte. thraͤnende. beſtaͤubte. gebeugte. gelobt 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Das Oel, ſo u 
heilt. Lohenſtein. Der Baum der Buſſe traͤg 
edle Fruͤchte Chr. Gryphius. Die Buſſe, die 
Dorn in Augen war, als mein Erkaͤnntniß noch ı 
Leid gebahr. Lohenſtein. Die Buſſe, bey der nü 
lung liegen muß. Hofmannswaldau. Die Buſſe 
HErr, laß fie Srüchte tragen: laß mich von Heili, 
der Geilheit, fagen, und ſtecke Die Durch mic) meh 
ter an. dem. Hab ich gleich offt uberfchritten dei 
heilgen Steg, fo verfluch ich meine Sünden, und 
dir verbinden; reißdunur aus meiner Bruſt all 
fer Luſt. Canitz. Haſt dus gefehlt, ſo trage Ne 
und fonder Heugeley. Du biſt nicht Meiſter dei 
und weißt du, der du ficher bift, ob8 immer GL 
wenn du mit ihm willft fen verbunden. idem 
beffer fey, wenn du den Schoͤpffer ehreſt, von d 
Hand du überzeuget bift, als wenn Du immerhi 
der Suͤnden mehreft, die deinen Coͤrper ſchwaͤ 


Der thörichte. bethoͤrte. tolle. unbefonnene. bezau⸗ | 
rertete. geliebte. | 

». Ein Sohn deg Teleontisund der Zeuxippe Ergieng :ıy 
Argonauten nad) Colchis; Auf der Ruͤckreiſe aber 
Hdie Sirenen durch ihren Sefang bethören: Ohn⸗ 
auch Orpheus eine Gegen⸗Muſic machte, fprang et 18: ! 
Waffır, und ſchwamm auf diefe Ungeheure zu Do | 
s errettete ihn noch, indem ſie ihn ergriff, und auf das | 

be Borgebürge in Sieilien brachte, allwo eraud mit IE; 
Ittin den Erycem geugte, Andere erzehlen feine Ges if 
— Es hat auch ſonſt noch mehr Leute dieſes Naa⸗⸗4 
geben» | 


„Die gelbe. fette. geſunde. gehäuffte heilfame. ſchoͤne. | 
lüßige. wohlgeſchmackte. Duitten,ähnliche. reine. ges 
latte. gefchmierte. J 
Arten und Umſchreib. Der Milch fettfter Theil. Los. 

. Die ung die Kuh aus ihrem Eyter reicht. Opitz. 
Bäuerin zu Marckte trägt. idem. 


n. 
er. Derniedre. rlli trett ering⸗ 
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% e 
hiſchen Oraculo iſt er feinen Nachkommen unſ 
mteſte von der gantzen Welſht. — 
zra. J 

E h .Der unvermuthete. entſetzliche. verfluchte 

—— — —8 wie —— ehe | 
edens s Arten mfchreib. Brand, 
Marck und Abern fährt. Hancke. Dee Eyfer fehl 
durch angehetzte Flammen, mit fremden Scheelſucht 
eine Gluth zuſammen, die zwar den Stifftern hat 
Luft gebracht, Doc) fie mit ihrem Dampf auf ewig fd 
macht. Iſts möglich, hat der Nieid gu diefem Brandı 
Erhältman fo dag Lob der alten HeldensThaten? | 
wehrtes Volck nebft todtem Kalck und Stein auch 
Gegenftand behergter Leute ſeyn? Nein, wevfft di 
weg, womit ihr laufft und rennet, und nicht fo febe | 

als euern Ruhmverbrennet! Denckt, daß der Ehre 

"eng feiner Afche grünt, daß ihr dem König Earl undı 

Pluto dient. Aınthor, Siehe Feuer, wie auch Verw 

Brandenburg. 

Beywoͤrt. Das groſſe. weite. berühmte, tapfre. wuͤſte. 
Kriegs⸗ erfahrne. reiche. 

Redens Arten und Umſchreib. Das weite Land des! 
Helden. Chr. Gryphius. Brandenburg das Marck 
den. Wentzel. Das Land des Scepter Fuͤrſten. cf 

Brand⸗Maal. Fa 

Beywoͤrt. Das tieffe, unauslöfchliche. fchimpfliche. 
che. leichte. vergluchte, unheilbare. vermachfne. Flein 
unfichtbare öffentl’che. gewiſſe. ſchnoͤde. unverdier 
druͤckte. Warnungs⸗ volle, verrichtete, vergeßne. 

Brandtwein. 

BVeywoͤrt. Der liebe. entzuͤndete. gebrauchte, ſchaͤdlit 
ſchaͤndliche. Feuers reiche. verdammte. verbothne. g 
zaubernde. geſuchte. gefaͤlſchte. vermiſchte. rothe. ſt— 
fräfftende, verrochne. matte. ſchlechte. heiſſe. 

Braunſchweig. | 

Berwört. Das edle, bezwungne. freye. beſchuͤtzte. 6 
zufriedne. groffe. berühmte, reiche, beglückte, fromı 
geliebte. frohe, betrübte, gebeugte, nette. fette, gef 

"  gegehrte, leere | 


"Be 
a —— EEE. 
ut. | 
wert. Die angenehme. ſchoͤne. befchämte. gehaubte. ents 
intzte. müde. ſuͤſſe. liebe. geliebte, fromme. edle, furchtfame, 
ahrne. zarte. reine. gefundne. entzuͤckte. veigende. holde. 
tzundete. veraubtesnuntre, | 
ens⸗Arten und Umſchreib. Des Braͤutaams füfler Troft 
d feiner Augen Weide, fein unvergleichlich Schatz und ſeiner 
Innen Kceube. Lohenſtein. Dee Seuffzer des Braͤutigams 
und Verlangen idem. Ben der der Sonnenfdyein der Jungs 
ſchafft vergeht. em. Die Braut, die in unbefleckter Seide 
anget,und deren Pracht fein Mogul zahlen an. Chr. Gry⸗ 
ns. Deren unentweyhtes Haupt der Crank zum legten 
ile ſchmuͤckt. Lohenſtein. Deren Augen des Braͤutgams 
uelftern. dem. 
Blau. Das edle. bel A 
woͤrt. Das edle. berühmte, groffe. gerühmte. geprießne. 
lige.Bolck: erfüllte. ’ groſſe Berl) gep 
ens⸗Arten und Umſchreib. Die Crone Schleſiens Chr. 
ryphius Die Perle Teutſcher Welt. Wentzel. Die ſchoͤne 
tadt an jenen DdersStrande,die ſich Budorgis nennt Opitz. 
ie Fuͤrſtin unter Schleſiens fo hochberuͤhmten Staͤdten.i4em. 
Heften Luft und Schmuck. idem. Dee Edelſtein am Ringe 
Hleſiens. Wengel. | 
f. 
zwoͤrt. Das harte. ungchobelte. rauhe. zerhaune. dicke. vers 
nnte. zerfagte. durchbohrte. fefte, gerbrochne. zerfprungne, 
vehlte. kalte. 
eff. 
woͤrt. Der angenehme. ungefärbte. kurtze. leichte.betrünris 
e. verführerifche. verbrannte holde. beliebte. verfludhte. ges 
ue offne. entfiegelte.lehte erhißte.neheime.falfche. begluͤckte. 
eufzte. ungluͤckſelge. ſchwartze. Trauer; volle. geſchickte. 
gende. harte. erſchreckliche. gebiethende. rauhe ungeſchickte. 
ıne. ſuͤſſe. hohe. vermaledeyte. 
dens⸗Arten und Umſchreib. Der Brieff, der mehr getreue 
rüffe bringt, als Freude ſich itzund in meinem Hertzen regt. 
fmannswaldau. Fleuch Bin, du letzte Schrifft! Du Zeug⸗ 
jtruͤber Sinnen, du blaſſer Lippen Frucht! Du Angſt—⸗ erfuͤll⸗ 
Blat! Ziegler. Ich habe Deinen Brief mit Zittern aufge⸗ 
schen, worinen jede 8 Wort nach Grunſt und Schwefel reuät 

Ian. 


e. 
idem. Ein Sriefoonboher I ,ı egel von’ 
undeine Schrift dienurnaa 
Mit Scham und Zittern hab ich: effe 
Soylbe ſchmeckt alswohl dire Siſſt. idem. 
Schrifft, und Henckers. 1578 Zeilen, woſelbſt der 
Beil die geile Feder prr: Mit denen dag Mer 
Feuer pflegt zueilen, won sinieder Spib’ ein heß 
Bars id. Das Schreiben, ’derHnfmitgifftigen ( 

chwaͤrtzet. Sofmannı Lo u. Ein Brief aus freu 

doc) von befannten Hanı 1,begrüßt und kuͤßt di 
er füffen kan; es heiſt Die grı ne Treu mich dieſes 
ic) weiß du nimmſt ed auch mıt ſolchem Hertzen ans: 
iſt ein fleiner Brieff, mit Scherg und Ernfigefülle 
und S:onigfeim in feinem Schooß enthält, idem. 
Schrift, du Frucht verliebter Seele, verrathe me 

entdecke meine Pein. Ziegler. Reutfeligfi holder Brie 
gen, fondern Sonnen find würdig deine ft 
henſtem. Ihr lebten Zeugen ihr von feinen 

ihre Zeichen fefter Treu und Bothen heiffer Brunſt, 

geht entdeckt die unverfälfchte Gunft, geht, mahlt d 

vor dag Mufter unfrer Flammen, geht, knuͤpffet fein 

meiner Bruftzufammen. idem. 

Frillen. 

Seywoͤrt. Die fal chen. gefärbten, betruͤglichen. vı 
zerbrochnen. nuͤtzlichen. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Brillen, dadurch 
erkieſt. Hofmannswaldau. Der ſchwachen Augen 
Die meiſt das Alter ſich zu Huͤlffe nimmt. idem. 
itomartis. 

Beywoͤrt. Die fluͤchtige. hurtige. vergoͤtterte. erh 
foigte. keuſche. reine, unbefleckte. belohnte. entfloh 
jagende. lauffende. 

Beſchreib. Sie war eine Tochter des Jupiters umd 
Sie fand ihr gröftes Vergnügen im Lauffen und‘ 
durch erwarb jie ſich die Gnade der Dianz gant 
Hirauf verlangte fie der König Minos in Creta zur 
Allein fie wurdeihm abgeſchlagen. Daran kehrte 
nicht, und hoffte durch Gewalt ihrer habhafft zu w 
fich denn einmal, als er fie verfoigte, ins Meer ftü 
dem Fiſcher⸗Netze, welches unten im Wafler aufg 





h 


ee Wean giauote, zeige \ in vu 

e an, daheron ihr von n abe r 
zantze Kaͤhne voucß⸗Waren pffert; drunter do 
iſche ienndorfften. Sie hat den vom Schlap 
ommen. 


re. Der betruͤbte erfreute, Mitleibs⸗ volle. beſuchte. 
reue. ſchnoͤde. falfche, raſende. red iche. bemühte, reiche. 
arme. verachtete. geringe. geliebte. groſſe. theure. nie⸗ 
erworffne. ſichre. gewarnte. einſame. verblichene. bes 


bethraͤnte. verlohrne. gefundene, ſtandhaffte. Groß⸗ 


volle. verreiſete. 
‚Arten und Umſchreib. Dee mit mir an ber Bruſt die 
ser Mutter fog. Lohenſtein. Den meine Mutter nach 


19 idem. Dee Sohn aus meineg Vaters Lenden. idenz. 


empel, dag die Welt von Brüdern mercken follte. Be 
ꝛr Bruder, der bey den Juͤden dort des Bruders Wittwe 
ae daß Geflecht und Haus ben feinem Saamen blies 
g ch = 

rt. Der reine laue. gewaͤrmte. kuͤhle. klare. ſeichte. tief⸗ 
aͤntzte. geliebte. Silbers Helle, ſtille. verborgene. nuͤtzli⸗ 
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dem Alter abzukommen; offt hat erSchlaͤffrige von 
brannt. Wentzel. Der Dodond; Brunnen s Fluß 
creln anzuftecken, im Sal fie ſchon vorher durchaus 
feyn. ide.» Der Beunn,den Porta nennt,ber oben lau 
* Ri den ſchlim̃en Grund mit Schlang und Ott 
runſt. 

Beywoͤrt. Die geile. tolle. verfluchte. Sodoms⸗ gl 
lich⸗ſuͤſſe heimliche. verborgene. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Die ſich nicht leicht 
laͤßt. Amthor. Die wie das Feuer iſt, dag fein! 
raͤth. idem. Der geilen Bruͤnſte Rauch der Bruſt 
ſchwaͤrtzet. Lohenſtein. Ach! wie ſoll tolle Brunfl 
Keuſchheit ſich vermaͤhlen und miſchen laſſen ? In 
ein Brunn nicht Safft der Reben faſſen; und me 
Duell, für dem Cryſtall nicht rein, und Schwanen fl 
ſoll ein Gefaͤſſe feyn, darein der geile Hengft den E 
Unzucht ſpruͤtzet. idern. Siehe Liebe, 

zruſt. 

Beywoͤre. Die muͤde. volle. Flammen⸗ reiche, kalte 
grimmte. beklemmte. Felſen⸗ gleiche, weiſſe. Tyge 
harte. befleckte. welcke. gefüllte, geſchwollne. befprü 
te. Schwanen aͤhnliche. durchbohrte. holde. blutig 
wallende. zerkratzte. zerfleifchte.bange. bemilchte. je 
zarte, weiche. feſte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Die Bruſt, fo kauf 
men in tieffs ergebner Steigung hegt. Wentzel. Ani 
offt die Suͤnden⸗Weſpen kleben. Lohenſtein. Die 
dem die Lich ide Gold Geſchoß muB wetzen; der Mi 
deffen Safft audy Geiſter fan ergogen. idem. Der ' 
tes Thalbedecht mit Neiff und Schnee, worinn der 
doch Richterz lohe brennt. BBroctes, Die Bruft, fo eh 
Milch⸗Krug ift geweſen. iden. Dee weiſſe Born I 
idem. Die Brülte, aus deren Gipffel Gluth mit rot 
men schlägt, der Venw Schau. Geruͤſte, worauf fie i 
ber Buhler Srenbeit legt. Lohenſtein. Die Bruſi 
Zucht um bende Selfen fpielie, mo Si, nee und Unſch 
ofen hatvermählt: Nach welche: nur umfonft eir 
ge zielte; Darum ſich Branſi und Hertz vergebengn 
Die Brust. die iederzeit Öranat und Tugend zierte, 
Schwanen⸗Schild durchaus war undeflecfts Die nie 


u 
Seunft mit geilen Fingern rührte. Ziegler, Die Brüfte find 
allen, nun dag ohnmaͤchtge Hertz die Baͤlge nicht bewegt, 
t ihre Milch befeelt,nicht ihre Roſen regt. Lohenſtein. Du 
ne Bruft, du Kleinod meiner jugend ; du reiner Thron und 
huſtatt aller Tugend. Hofmannswaldau. Du Schnee der 
en Bruſt, wie konnteſt du entzuͤnden ? Es lag in dir vers 
yet der Zunder zu den Sünden: Die Nofen wollten bier 
t ohne Do: nen ſtehn. Auf Diefen rundten Grund Hat mans 
Geiſt gevauet, der feiner Wolluſt Schloß itt in dee Afche 
uet, und ohne Früchte muß von diefen Blumen gehn. idem. 
r liegen füffe Flammen begraben, der Brüfte Schnee: 
ge hat in ſich Æmens Brand. Lohenftein. 
na. 
voͤrt. Die beſorgte. Roͤmiſche. ohnmaͤchtige. abgoͤttiſche. 
ts⸗ werthe. nichtige. | 
hreib. Die Momer verehrten unter diefem Nahmen eine 
stin, welche die Aufſicht über das Rinds Vieh haben ſollte. 


»halus. 

wört. Der gehoͤrnte. Bewunderns⸗ würdige, ſtoltze. ver⸗ 

gte. ſchnelle. Dchfen; aͤhnliche. | 

hreib. und Umſchreib. Bucephalos daß war degAlexanderg . 
5, und ließ nur feinen Herrn auffißen. Koͤnig. DemAlexan- 

in Afien zu Ehren eine Stadt erbauet. Kohenſtein. 


).. 
woͤrt. Das groffe. gelehrte. fromme. Geifts reiche füffe. ans 
ehme. offne. verſchloſſene. verfiegelte. beliebte. erwaͤhlte. 
jemeine. ewige. verfluchte. geile. nuͤtzliche. kurtze. 
m; Arten und Umſchreib. Der Motten Gauckel,Spiel. 
yenftein. Die unpartheyifchen und todten Lehrer. idem. 
rinnen Kern und Marck erleiner AWeißheit wohnt. id. Ein 
dachts⸗ volles Buch), dag ietzund bey fo vielen verworffen 
en muß. Stoll. Die ſich der Schaben nicht erwehren. Los 
iſtein. Die Zeit und Staub verzehren. idem. Die Bücher, 
für Noft, für Neid undSterbens Nöthen die beſten Aertzte 
.Opig. Ein gelehrtes Buch, dag mit dunckeln Sprüchen 
ausgepreßten Schweiß um Stirn und Hacre haͤufft. 
entzel. Gelehrte Bücher find die Staͤrckung meiſt geweſen, 
mit ſich Dein Gemuͤth im Unfall bat gelabet. Lohenſt. 


Burke 
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Pi Ss eerfundene, nief nägfi 
er. Die dene. nie ſatt ene. 
edle. ungemeine. ſaubre. bemuͤhte. ſchwehre. 
ruͤhmte. neue. ſtumpffe. geſchwinde. 

edens s Artenund Umſchreib. Das nuͤtze Wen 
Druckerey, deren Lob bis an die Wolcken fteiget 
Der aller Künfte Trefflichkeit den Scepter überreic 
Wunder lepterZeit ; mit dem Fein Witz Der Alten gut 
idem. Die Kunft. fo Minerva felbft zur Mutter auf 
idern. Da Öuttenberg zum YBunder aufgemacht ; d 
Fleiß fein Beſtes beygetragen: Ja als Sroben bie 
ſtre Nacht in manchem Geiſt durch feine Scheifft } 
da Dporin, Plantinund Stephan Fam, ſah ma 

Glantz vermehrte Kräffte nahm. idern. 

Zuch- Handel. Buchz Handler. 

Beywoͤrt. Der bemühte. berühmte. nugbare.edie, 
beforderliche. nöthige. beforgte. fleißige. Hochacht 
the. geehrte. beliebte. ſchaͤtzbare. theure. geitige, 
reiche. gepriefene. beſchimpffte. 

dens⸗ Arsen und Umſchreib. Der Kunft und W 
durch mähfamen Verlag verSchrifften, Die ung Gei 
einflöffen können, gefchickt befördert. Chr. Gryph 
manch gutes Buch, dev Welt zum Nugen, dem Stai 
Schabe entreißt. Wenzel. Der Verleger Ruhm ha 
und mehr ausgebreitet: Man weiß, was Stephanus 
reich auggemacht;maß in Italien die Junten zubereit 

Mautiet, mad Wechel, was Platin, mag Blau. mag El 
Janſon angegeben und wieder Carmoyfi, Moret und C 
nebſt den Srobeniern auch nach) dem Tode leben: M 

ch diefen Tag der Endter weiſes Thun, und preift de 
ſaſt foniglichen Handel, Chr. Bryphius. 
guͤrgermeiſter. 

Beywoͤrt. Der tapffere. reiche, behertzte. wachſame 
beſorgte. eble. 

dens⸗Arten und Umſchreib. Der Bürger Palinur. 
Das Haupt der Buͤrgerſchafft. ide. Des Rathes H 

Hand. dem. Das Auge feiner Stadt. Opig. Der 
feiner Bürger. idern. 
zuhler. | 

Seywört, Der thörichte, safenbe, verlachte. verachtı 

> 
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ee. erhitzte. verhoͤhnte. verſchmaͤhte. Heine, befcheidene. bes 
Bestfame. geheime, verſchlagne. liſtige. gefangne. falſche. bes 
Seügliche, fpöttifche, leichte. ungetreue. redliche. meineydige. 

nde. entwi.chte. beftrickte. verwirrte. beſchaͤmte. geile.uns 
Derſchaͤmte. verwegene. kuͤhne beglückte. Eluge. ſchlaue. 

s⸗ Arten und Umſchreib. Der als armer Sclav vor der 
Cytheren Thronen liegt. Wentzel. Ich muß vor dir und aller 
Belt befennen, daß aufder Männer Wort nicht vielzu bauen 
Fey. Bas liebt ihr? Euch, nicht ung; ihr fpielt mit Schivur 
and Eyde, und ſucht durch Kalfhheits Wind den Hafen eurce 
Luft: Ihr kleidet euer Wort in Schwanen⸗weiſſe Seide,indem 
Der Boßheit Nuß erfüllet eure Bruft. Ihe wuͤnſcht, daß 

BDttcd Zorn euch ſchleunig fol verzehren, dafern ein Tropfs 
fen Lift vergallet euren Sinn, und gebet da und dort, vertieft 
in ſolchem Schwoͤren, vor einen halben Kuß den ganzen Him⸗ 
melbin. Ahr bauctmit Gefahr aufunfers Niuhmes Bruns 
de,der offtmalg ſehr beſchwehrt in taufend Stücken bricht: 
Ihr blafet falfchen Dunft aus eurem geilen Munde, und 
ſchont in eurer Gluth der reinſten Scelen nicht. Zuletzte ſtirbt 

. die Luſt, nicht aber ohne Schande ; ihr ſchaut ung dann erſtarrt 

s alstodte Bilder an, und ruͤhmt euch offtermals in einem frem⸗ 

den Lande, was, wo, wie und bey wem ihr Boͤſes habt getban: 
Denn euer Laſter därfft ihe nicht, wie wir, verdecken; Gewohn⸗ 
heit Hat dag Werck ſqhon in den Schwang gebracht das dieſes, 
mas ung fan in Ewigkeit beflecken, euch offt bey Schertz und 
Wein zu groſſen Helden macht. Hoffinanuswaldau. 

Buhlerey. 

Beywoͤrt. Die erhitzte. geile. vnverſchaͤmte. verbannte. ange 
wehnte. erkaltete. ſchnoͤde. eitle. verdammte. geflohene. Mar⸗ 
ter:volle, beſeuffzete. beſtraffte. geſtillte. gefühlte, ermuͤdete. 
verfluchte. keuſche. reine. beliebte. geprieſene. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Fallſtrick zarter Jugend. 
Hoffinanswaldau. Die gemeine Buhlerey, die nichts alt 
Fleiſch und Blut fucht. iderm Aus der ich taufend Eüifigfet 
und meine Brunft viel Wolluft empfing. Lohenſtein. 0 
gel⸗Wetter bricht Die Achren,und die Blumen frißt der Branı 
Kräuter will das Eiß vecheeren, undder Wurm verzehrt da 
vand. Hirſche werden durch die Netze, Vogel durch Deu Ler 
beruckt; und der Menſch, o Mord⸗Geſetze! wird durch Du 
lerey beſtrickt. Hofmannswaldau. Siehe Aixbe, 

X& 
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iſiris. 

Beywoͤrt. Der tyranniſche. ſtarcke. Fried⸗bruͤch 
1 Blut beiprägte. grauſame. ſchnoͤde. * 
mordende erſchlagene. kuͤhne. 

Beſchreib. Sein Urſprung und Herkommen if u 
ſoil ein Koͤnig in Egypten geweſen ſeyn. Er 
Theben in Egypten gebauet. Als eine neun⸗jaͤh 
Egypten einfiel, war er ſehr bekuͤmmert: ich 
Cypriſcher Wahrſager den Rath, jährlich dem 
Fremdling aufzuopffern. Er machte mit dieſe 
welcher Theaſius hleß, hierauf den Anfang, und ful 
fort. Als der Hercules von Anızo wiederum zuruͤ 
er gleihfals an diefen Reyhen: Doch ee verſt 
zerriß Die Bande, und fdylachtete Den Buhridem, 
Iphidamanteın und den Herold; momit endlich da 
Opffern feine Endſchafft erreichete. Sonſt war Bi 
a er allein zwey Ochſen fortziehen koͤnnen. 

Buſſe. 

Beywoͤrt. Die Glaubens⸗volle. die unverfaͤlſchte. 
lige. geſchminckte. verſtellte. bethraͤnte. beliebre. 
ge. reuige. herbe. treue. redliche. wahre. gethai 
geopfferte. thraͤnende. beſtaͤubte. gebeugte. gelobt 

Redens⸗Arten und Unſſchreib. Das Del, fo u 
heilt, Lohenſtein. Der Baum der Buſſe erägı 
edle Früchte. Chr. Gryphius. Die Vuffe, die 
Dorn in Augen war, ald mein Erfänntniß noch r 
Leid gebahr. Lohenſtein. Die Buſſe, bey der nic 
lung liegen muß. Hofmannswaldau. Die Buſſe 
HErr, laß fie Früchte tragen: laß mich von Heilij 
der Geilheit, fagen, und ftecke Dir durch mid) meh: 
ter an. idem. Hab ich gleich offt uberfchritten deir 
heilgen Steg, fo verfluch Ich meine Sünden, und ı 
dir verbinden ; reiß Du nur aus meiner Bruft all 
fer Luſt. Canitz. Haſt du gefehlt, fo trage Neu 
und fonder Heucheley. Du biſt nicht Meifter dei 
und weißt du, der du ficher bift, ob8 immer GO: 
wenn du mit ibm willft fenn verbunden. ädıza ' 
beffer fey, wenn du den Schoͤpffer ehreſt, von di 
Hand du überzeuget bift, als wenn du immerhü 
der Suͤnden mehrefi, die deinen Coͤrper ſchwaͤe 


. Der thörichte. bethörte. tolle. unbefonnene. bezau⸗ 
rettete. geliebte. 

b. Ein Sohn des Teleontisund der Zeuxippe Fr gieng 
Argonauten nad) Colchis; Auf der Ruͤckreiſe aber 
die Sirenen durch ihren Sefang bethören: Ohn⸗ 
auch Orpheus eine Gegen-Muſic machte, fprangee . 
Waffe, und ſchwamm auf diefe Ingeheure zu. Do 

s errettete ihn noch, indem fie ihn ergriff, und auf das 
de VBorgebürge in Sicilien brachte, allwo er auch mit 
öttin den Erycem geugte. Andere erzehlen feine Ges 
— Es hat auch ſonſt noch mehr Leute dieſes Na⸗ 
geben. 


. Die gelbe. fette. geſunde. gehaͤuffte heilſame. ſchoͤne. 
luͤßige. wohlgeſchmackte. Quitten,ahnliche. reine. ges 
Hatte. gefchmierte. 

Arten und Umſchreib. Der Milch fettfter Theil. Los. 
s. Die ung die Kuh aus ihrem Eyter reicht. Opitz. 
Bäuerin zu Marckte trägt. idem. 

m. 

ter. Der niedre. sierliche zertretne. verachtete. geringe 


o nAthino holishte. Ianafamo. Annnrflo. norharrto for 
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Stafeleyen, ohn Pinſel, ohn Palet lebendge 
Sein Spaten dienet ihn zu Reiß Bley, fein Papi 
braun; er ſchreibt gegogne Trahmen,zieht Laubw 
Laub, und faktin gruͤne Namen fein ſchoͤr figärl 
mehr ale Hundert Arten: Ja, ohne Burbaum ifl 
kaum ein Sırten. idem. Die wohlgeordneten, 
&! ;uren des Buxbaums find meift fort ; Doch ſte 

- ort Hier, aus Silbersweiffem Grund ein grüne 
iden. Eine Buxbaums Stamm waͤchſt minder 
een als Cedern eine Nacht, ale Alge ein Blat. Aa 

blis. 

2 woͤrrt. Die verliebte, zaͤrtliche. verzagke. verk 
veschrte. vexzweiffelte. erheuckte. verwandelte. er: 
buhlte. ſchnoͤde. 

Beſchreib. Sie war eine Tochter des Mileti und di 
Ob fie gleich vonvielen Cariſchen Standed«Perfoı 
begehret wurde, fo konnte fie ſich Doch nicht entfch! 

davon zu heyrathen, weil fie ſich in ihren Brubder,dı 
verliebt hatte: Ob fiegleich ihren Aflet nach Mi 
verbergen fuchte ; ja,fich nicht zu verratben, auf de 
fiel, fi) von einem Selien herab zu ſtuͤrtzen. D 
ins Werck richtete, fiengen fie die Nymphen auf, 
fchlaffend, und verwandelten fiein eine Hamadıy: 
ersehlen daß fie ihren Bruder mit ihrer Liebe gepl 
fie aus Verdruß verlaffen, und fi) Davon gemacht! 
über fen Hein eine Werzweifflung gefallen, und h 
eine Eiche oder an einen Nußbaum erbencket, b 
aus ihren Thränen der Baum Byblis entftanden. 
sehlen ihre Geſchichte noch anders, 

Byzenus. 

Beywoͤrt. Der tapffere., unerfchrockene. furdhtbai 
durchdringende, fertige. geſchwinde. plaubernde. ft 

Befchreib, Er war ein Sohn des Neptuni. Er hattı 
Trepymütbigfeit und Unerfchrockenheit im Reden; I 
ein Spruͤchwort davon entſtanden; welches etn 
heiſſet: Freyer im Reden, als Byzenus. 


"abıri. | 

eywör. Die treuen, redlichen. belohnten. G 

7 beliebten. gebeiligten. servenktin. verwahrende 
3 


hreib. Es ren gewiſſe Priefter in Baeorien, deren einer 
netheus hürk. Als die Ceres thregeraubte Tochter ſuchte, 
te fieben d..nfelben e..,  ) gabihm und feinem Sohne, 
Atnæo, etwas aufzuhı en, davon man nicht unterrichtet 
vas es eigentlich geweſen. Indeſſen follen die fo aenannten 
sa oder geheimen Gott28;Dienfte der Cereris, fo gedachte 
ri abmwarteten, ihren Urſprung daher genommen haben. 
chdem fie nun in dem Kriege Der Epigonorum wider die Thes 
ter von gedachtem Drte vertrieben worden, fand fich der 
erreſt Derfelben unter dem Telonda wieder daſelbſt ein. Doch 
Ersehlungen von ihnen variiren fo fehr, daß man nichts ges 
ſes von ihnen fagen fan, indem fie einige, mie gedacht, vor 
efter der Cereris, andere vor einerley mit Den Carybanıen, 
d noch anvere vor die Diofcuros, und noch andere vor wieder 
vere halten. 
al. 
nwört. Das wuͤſte. oͤde. verwuͤſtete. furchtbare. einſame. 
eſpenſter⸗reiche. verlaßne. erſchreckliche. betruͤbte. unbe⸗ 
ohnte. duͤrre. ſandigte. unfruchtbare. betruͤgliche verfuͤhre⸗ 
he. ſchnoͤde. gefuͤrchtete. 
ſchreib. Eine groſſe ungeheure Wuͤſte zwiſchen China und 
r groſſen Tartarey. 
us. 
pwoͤrt. Der Feuers ſpeyende. ungeheure. unbezwingliche. 
ehßige. verfluchte. diebiſche. raͤuberiſche. verrathne. liſtige. 
chtende. trotzige. rohe. bezwungene. uͤberliſtete. getoͤdtete. 
sche. kuͤhne. ſtarcke. rauhe. furchtbare. 
ſchreib Sein Vater war der Vulcanus, die Mutter aber iſt 
ibekannt. Erivar einentfeglicher Niefe,und fo ein abſcheu⸗ 
des Monftrum, welches Feuer ausfpye. Zu ſeiner Wohnung 
atte er fich eine Hole auf dein Berg Aventino erwählet. Dies 
e Berg war dagumal nody über und über nit Baͤumen bes 
achfen, Daß die Sonne mit ihren Strahlen nicht hindurch 
mnte, und alfo die Hole recht verftecht lag. Der Eingang 
ar mit einem Eteine vermahret, den auch zehn Dchfen nicht 
za der Stelle bringen konnten. Bor dem Eingange hatte er 
e Köpfe derjenigen aufgefteckt, die er gerodtet hatte, fo, role 
die Beine Yerfelben vor der Höleherum ftreuete. Er war 
n CtraffensRauber und Mord; Brenner. Da nun Hercu- 
smit des G onis Ochſen in Stalien angelanget war, und 
| ggegen 
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gen feiner eigenen Müdigkeit und der guten 
weide vor das Vieh fich ſchlaffen niederlegte, Fam 
maufete ihm etliche von feinen Rindern, und dami 
verborgen bliebe, zog er die Dehfen bey den Schwaͤ 
ne Hole. Als Hercules fein Vieh vermiffete, ſuchte € 
Ienthalben, und fragte unter andern auch ben vor ' 
ftehenden Cacum darum ; Doch diefer leugnete, und 
nicht nachfuchenlaffen. Da trich Hercules feine I 
der vor Die Hoͤle, und da die zu ſchreyen anfiengen, 
ten dieinder Hoͤle. Da gieng edan ein Gefechte: 
Feuer, und Hercules bezwang ihn endlich. Des C 
r, die Cava, ſoll ihren Bruder heben verrathen h 
admus. 


Beywoͤrt. Der behertzte. ausgeſendete. Eühne. Unm 
zweiffelhaffte. unterrichtete. buͤſſende. tapffere. m 
gluͤckte. beſchenckte. gelehrte. teile. verjagte. ve 
ſaͤende. herrſchende. 

Beſchreib. Er war ein Sohn des Agenoris, eines P 
Koͤniges; ſeine Mutter aber wird bald Libye, bald 
bald Damno, bald Argiope, bald Antiope genennet 
denn aud) andere vor eines Syrophanicifhen K 
Cohn auggegeben. ‘Die Europa, welche Jupiter rı 
feine Schweſter, und er wurde ihre fammt dem FI 
Cilice, feinen Brüdern, nachgefchickt, fie wieder zuh 
terwegens ftarb ihm die Mutter, und er hatte fonft 
drige Zufälle. Da er auch von der Europa nicht 
Fonnte, wandte er ſich nad) Delphis. Da er nun dat 
um Rath fragte, erhielt er die Antwort, er ſolle di 
aufhören zu ſuchen, und hingegen derjenigen Kuh 
die ihm den Weg zeigen wuͤrde; auch daſelbſt, wo 

duͤdigkeit niederlegen wuͤrde, eine Stadt bauen. 
Durch der Phocenſer Landſchafft gieng, fonderte fid 
von des belagontis Heerde ab; dem folgte er nach, b 
ches in Bœotien niederlegte. Er wollte hierauf bie 
Pallas opffern. Als nun einer von feinem Gefolge? 
dem Martis-Brunnen, auf Befehl des Cadmi, hol 
ward cr von einem Drachen verſchlungen. Cadm 
ihn, und fäete feine Zähne auf Rath der Pallasaug; 
fen nun tapffere Kerlen auf, Die aber einander faf 
ſchlugen. Cadınus mufte Degen deg erfchlagenen 
4 
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r dem Marti als ein Knecht dienen: Er erbauete Cad- 
nd die Buchftaben, oder die Kunſt zu fehreiben. Sei⸗ 
rung war, wegen der Sreundichafft mit der Pallas,varı 
und Jupiter fchenckte ihm gur Braut die Harmonia. 
nuften fie beyde Theben verlaffen, und wurden nach 
+ Schlangen oder Löwen verwandelt, und indie Elys 
rverſetzet. | 


.. Derrauberifche. Fleinsäugichte. berühmte. beredte. 
sthätige. edle. Durch feinen Stamm verewigte. 
». Ermwarein Sohn deg Vulcani. Da einften feine 
vor dem Feuer faß, und ihr einige Funcken in die 
filen, ward fie ſchwanger mit ihm. Er war anfang 
StraifensRäuber; da befam er num einen ziemlichen 
‚und baute hierauf die Stadt Præneſte. Er ftellte hier⸗ 
ıdere Spiele an, und da fand fich nun eine groſſe Men⸗ 
€ cin, Die er,bey ihm Wohnung zunehmen, su bereden 
Als er nun unter andern Gründen auch dag Argument 
erkommens brachte, und ſich ruhmte,daß er vom Vul- 
ſtamme, wollte es ihm niemand giauben. Er ricff 
Vulcanum an, daß er sum Zeitiender Wahrheit feincg 


ng ein Wunder an ihmthun möchte. Derfelbe ums: 


das g .nze Volf mitciner Zeuen Flamme, Er hatte 
kleine Augen, 


. Die blutigen. zaͤnckiſchen. verfluchten. verhaßten. 

eingeſchlichenen. 

ra hieffen die Töchter der Eris, oder der Goͤttin der 
t. 


Der ſchnoͤde. belohnte, geile. geſchwaͤchte. geliebte. 
‚unverlegte, ſtarcke. fefte, unbezwungene. erdruͤckte. 
ene. verwandelte. 

>. Er war des Atracis oder des Elati Sohn. Er war 
ch ein Frauenzimmer von gantz ſonderbarer Schoͤn⸗ 
hieß anfänglich Cœnis. Neptunus verliebte ſich in fie, 
at nach feinem Willen. Zur Danckbarkeit gemährte 
Bitte, daß fie in ein Manns Bild verwandelt, und fo 
‚e, Daß man fie nirgends verlegen fonnte. Syierauf 


Half 
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5 Ci usdas Calpdonifche Schwein erlegen, 
t ri rithoi Hochzeit ſechs Centauros todt — 
ı euss nlichwehrete; da aber fein Schmwerdt « 
on i ‚uverlegen, zurück prallete, erſtach ihn die 
21  isgab der Centaurus Monychusden Rath, da; 
Cxneum collegialiter anfallen, und mit Bäumen fü 
ihn fhlagen folle, bis er flürbe, weil man fonft ni 
fommen fönnte. Das thaten fie auch, und entblößte 
Othys von Bäumen, die ſie auf ihn warffen, big er 
Laſt erſtickte. Nach feinem Tode foller wieder in ei 
simmer verwandelt worden feyn. Man erzehlet 
Faralitäten noch auf andere Weife. 
l.Cxfar. | 

Beywört. Der tapffere. belorbeerte. edle. Großm 
erſtochene. blutige. getoͤdtete. gecrönte. verewigte. g 
geehrte. ſieghaffte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Deſſen groſſer &eil 
tern gleich der Sterblichkeit entreißt. Lohenſtein 
Siege den Sternen eingeſchrieben ſind; der die 
fo vom Reiche mar getrieben, mit eigenem Verluft 5 
Thron geſetzt, durch ihrer Feinde Blut Land, Wil 
genegt,und ſich Dadurch der Zahl der Goͤtter einverle 
Der Fam, der ſah, der ſchlug. Pietſch. Der groffe 
Der Romer Haß empfand, Cohenſtein. Dem ieder 
Rom zu Dienste fund. zdem. Der dag Feld mit to 
gern füllte. Aofmannswaldsu. Der Nom, tod) Ca 
Be nicht erſtieg, ob ſich die Haupt; Burg gleich vor ſei 
ter neigte. idem. 

Fain. 

Beywoͤrt. Der verfluchte. ſchnoͤde. beſtraffte. Vergro 
volie. verjagte. verirrte reuige. blutige. rachgieris 
maͤchtige. trotzige. verſtellte. ungeberdige. zitternde. 
me. erſchrockene. fluͤchtige. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Cain, deſſen Fauſt z 
er ein Moͤrder ſey. Wentzel. 

‚alchas. 

Beywoͤrt. Dermeife. geehrte. angeſehene. befragte. f 
ſichts/ reiche, edle, hochgeachtete. befdyämte. ſtoltz 
Verdruß⸗ und Schmerken;volle, verzweifelte, betro 
gewiſſe. eingetriebene. wertte unwiſſende. 

* 
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hreib. Er marein Cohn des Theftoris. Diejenigen Gries 
‚fo vor Troja giengen, nahmen ihn ale einen Wahrfager 
Priefter mit ſich. Er ftund bey ihnen in fo groffem Anfehen 
man ihn bey allem zu Rathe zog. Nachdem ſich endlich Die 
aͤgerung gaͤntzlich neendiget hatte, gieng er mit einigen Ges 
ten su Fuſſe nad) Colophon Man hatte ihm prophezeyet, 
‚wenner einen Wahrfager antreffen würde, der vortreffs 
rals er ſe!bſt ware, eriterben werde. Da er nun an dies 
Drte mit tem Mopſo, deg Apollo und der Mantus Sohn,bes 
at wurde, erhielt dieſe Prophezeyung ihre Erfuͤllung: Denn 
an fragte; wie viel ein ohnweit von ihnen ſtehender mwils 
Feigenbaum Feizgen truͤge? wuſte es Mopſus ſogleich zu ſa⸗ 
daß derſelben zehn tauſend und eine waͤren; und da man 
uaͤhlte, traff es cin. Doch da Calchas ſagen ſollte: Wie viel 
zewiſſes bey ihnen befindliches traͤchtiges Schwein Junge 
ꝛ, und mas vor Farbe fie waren? wuſte er es nicht; da 
jegen Moplus es wuſte. Darüber legte Calchas vor Ver⸗ 
3 ſelbſt Hand an fich, und ertödtete ſich. 

US. 

vort. Der verliebte. trunckene. erhitzte. verſchmaͤhte. vers 
ete. betrogene. zuruͤckgeſchickte. verlachte. unbeſonnene. 
ode. 

hreib. Er mar ein Koͤnig der Daunier. Er hatte ſich gantz 
emetn in Die Circe verliebt: Um diefer Urſachen millen gab 
r in ihrer Inſul zum öfftern Viren: Allein fie hatte dazu⸗ 
ven Ulyſſem bey ſich: Daher hielt fie ihn ziemlich kaltſin⸗ 
ſo gar, daß ſie ſich auf die Letzte zwar ſtellte, als wenn ſie 
ſeiner Liebe vergnuͤgt waͤre: Sie richtete alſo ein herrli⸗ 
Mahl an, und lud ihn dazu ein: Er ſchmauſete ziemlich 
uf loß, und gedachte an nichts Boͤſes; allein er verlohr 
Sinnen davon, und fie ſperrte ihn in einen Schwein⸗Stall; 
o ſie ihn nicht eher heraus ließ, bis er verſprochen wieder 
ufehren, und niemals wieder gu ihr auf ihre Inſul zu 
men. 

der. 

voört. Der neue. alte. gebrauchte. zerriffene. durchfreßne. 
be. ungemiffe. verbeflerte. betruͤgliche. richtige. 

18 4, Arten und Umſchreib. Der Zeiten Buch. Wengel. 
unsderZoge und MonathenDrdnung geiget. Hofmanns⸗ 
dau. Der Zeiten Allmanach. Corvinno. Das Mondes 
h· Wentzel. | Callıo» 
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alliope. 

Beywoͤrt. Die ſchoͤne. keuſche. geliebte. verehrte. gewe 
lige. reine. fleißige. beredte. 

Beſchreib. Sie iſt eine Tochter des Jupiters und ber Mı 
Sie iſt etne von Den neun Muſen, die da die Orator.e 
Man bildet fie mit einer guͤldenen Crone gecroͤnet; 
cken Hand hält fie unterſchiedene Kränge, damit t 
gecroͤnet werden ; in der rechten aber drey Bücher, 
ſchrieben ſtehet: Odyflea, Ilias und Aneis. 
allıroe. 

Beywoͤrt. Die keuſche. harte. unerbittlihe. unen 
gelebte. geplagte. verdammte, erfiarrte. halo⸗todt 
delte beſtraffte. ſprode. 

Beſchreib. Sie war einCalydoniſches Frauenzimme 
ſter des Bacchi, Nahmens Corcfus, verliebte ſich gaı 
in ſie; wiewol ſie ihm ziemlich hart begegnete. Er 
ches feinem Gotte, Dem Baccho, der dieſe Verachtu 
ziroe. womit tie dieſem feinen Diener begegnete, da 
daß er viele Callidonier fo tumm, als wenn fie trı 
ren, machte, die in ſo verwirrtem Zuftande ihre 
ſturben. Da man nun das Dodonäifche Oracul de 
Stathe zog, that es den Ausſpruch, daß dieſes belt 
gehobden werden konne, als wenn der unglücklich 
Corefus entiveder die Callıroe oder ſonſt iemanden 
ferben wollte, dem Baccho opfferte. Sie muſte ſich 
meraclung des letztern, fclbfE darzu bequemen, ı 
zicmlich Darivider proteftirte: Doch Da ſich Corefü 
chen mollte, Tach erfich ſelbſt in die Kehle. Sien 
ſich hierauf in einen Brunnen der ihren Nahmenf 
hatte ſonſt noch mehr Calliroen, 

Callifto. 

Beywoͤrt. Die edle. hurtige. beliftete. verführte.: 
wandelte. geſtraffte. erſchoſſene. glaͤntzende. hoh 
leuchtende. 

Beſchreib. Sie war eine Nymphe, die ihr Vergni 
Jagd fand, und ſich der Dianz zu ewigerJungferfd 
Allein Jupiter verliebte ſich in ſie: Und da derſelbed 
eyfferſuͤchtig machen wollte, verwandelte er fie in 
Doch die Juno legte es mit der Diana ab, daß die let 
liſto erſcheß. Daranf gab Jupiser den mit ihr erzeu 
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den Arcadem, der Majæ zu erziehen; die in eine erſchoſſene Baͤrin 
xerſtellte Calliſto aber mar von dem Jupiter unter die Sterne 
yerfeget, da fie bis ietzo den fo genanuten groffen Bär am Ge; 
firne vorftellet. 
iImus. 
eywört. Der gebrauchte. Enotichte. weiſſe. ſcharffe. lieblich⸗ 
sechende. ;sarme. hitzige. trockene. geſunde. verachtete. nüßs 
che. eingebeigte. Indiſche. breitsblätternde. gemeine. muͤrbe. 
Ihe. Durd,fünte. bezucferte. 
18 Salydonifche Schwein. 
eywoͤrt. Das milde, eryrimnte, graufame. ſchaͤdliche. vers 
üftende.vergifftende.erlegte.ertottete. ungeheure.verfluchte, 
efuͤrchtete. wehrhaffte. 
ſchreib. Dieſes Schwein hat von der Stadt Calydon in Ætto- 
en den Namen, wo daſſelbe die Gegend verwuͤſtete, und welche 
in Dem Koͤnige Oeneo beherrſchet wurde. Dieſer König hatte 
a geſammten Göttern ein Opffer gebracht, dabey aber der 
ianz vergeffen. Darüber befand fie fich couchıret, daß fie Dies 
8 Schwe:n, die Gegend zu befhätinen, fendete. Solches 
ichwein hatte Das Eronmonifche zur Mutter. Es war fo groß 
Bein Ochſe, hatte Borſten wie die Spieffe, Zähne fo groß als 
» Efepbanten, und der Dampff, der aug ſeinen Rachen gteng, 
ar fo hitzig, daß alles davon verdard, und Gärten und Weins 
rege verwuͤſtet wurden, auch alleg fich vor ihm retiriren mu⸗ 
„ Meleager, des OeneiPrintz, ſammlete hierauf die tapfferſten 
iechen; Alle wagten ihr Heyl, und fuchten es zu fällen, als 
ı unglücklich ; big eg endlich eritiich der Aralanta, hernach 
a Meleager glückte, Das fieeg verroundeten, und auch in Ge⸗ 
ſchafft ihrer Gehülffen ertoͤdteten. Meleager ſchenckte die 
at der Atalınız, Darüber c8 aber sum Streite mit feinen 
üdern fam, die er nicder machte ; darum eraber von ihrer 
atter auch getodtet murde. Die Zähne und die Haut hat 
a mac der Zeitin dem Tempel der Dianen aufgehangen. 


fo. 

wört. Die ſchoͤne. holde gefchickte. begluͤckte. zufriedene, 

iebte. entbrannte. verlußne. betrübte. Anmuths- volle. 

fzer⸗ reiche. unfterbliche. 

#eib. Ihre Eltern find noch nicht recht ausgemacht. In⸗ 

chen fol fie fih auf der Inſul Ogygia aufgehalten haben, 

wohnte in iner ungemein; luſtigen Hole: Denn dieſelbe 
wac 


E a 


EEE 
r von einem anmuthigen luſtigen Wäldgen von 
‚preffen und Erlen umgeben; dabey ſtund ein geoffeı 
ck, der von Trauben voll war. Um diefelbe befar 
e drunnen, und die vortrefflichlten Wieſen mit de 
:nften dlumenangefüllet. Das Ceder⸗Holtz und de 
un, den man in der Hoͤle anzündete, verurſachte anf 
n Juſul den angenehinften Geruch. In diefer Höler 
ılypfo auf einem IBeber;Zeuge, und fang darzu. U 
th auf feiner Ruͤckreiſe vor Troja auch) zu ihr, umd 
edenheit über feine Anmwefinheit war fo groß, Daß | 
oͤhne mit ihm zeugete, ihn unſterblich zu machen vı 
dihn auch, wie einige wollen, ſieben Jahre bey ſich 
ndlich wollte ſich derſelbe nicht entſchlieſſen, beſtaͤnd 
bleiben; dahero ſendete Jupiter die Pallas an fie ab, 
mahnen,ihn nicht aufzuhalten. Sie that ihm hierc 
a sur Reiſe, und ließ ihn, aus Zucht vor den 
nfi 
nbyfes. 
woͤrt. Der tyranniſche. grauſame. groſſe. ſtrenge. fr 
ſchreckiche. 
dens⸗Arten und Umſchreib. Der Perſiſche Tyrann, 
d Biutgier reih. Lohenſtein. Vor dem der Perf 
U Surcht und Schrecken zittert, idem. 
nel. 
wört. Die offt verehrten. befuchten. beichenckten. 
zen. Ehren: wertben. 
fchreib, Sie waren gemiffe Fungfrauen und Gi 
eldyen dag Frauenzimmer opfferte, wenn fieim Be 
n,fich zu verheyrathen. 
nılla. 
ywört.Die errettete. geworffne. angebundne. getra 
rletzte. rauhe. harte, tapffre. männliche. behertzt 
ichlagne. muthige. mannhaffte. 
ſchreib. Sie war eine Tochter des Koͤniges der Vo) 
etabi. Ihr Water muſte vor feinen rebellifchen Unt 
e Flucht nehmen, und er trug ſie im Buſen auf diel 
lucht bey fi. Daer nun an den angewachſnen Flu 
ım fam,band er dieſe feine Tochter an dieSpitze fein 
s und twarff fie mit Demjelben über dag Waſſer auf 
ve Ufer hinuͤber. Da er darauf wegen feiner nad 
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jeinde ſich auch ind Waſſer ſtürtzen muſte, fand er da er dur 
en Fluß geſchwommen war, den Spieß in der Erde fleiten, 
md Die Camillam unverleget. Hierauf mufte eine Gtute die 
Stelle einer Amme bey der Camiila vertreten : Daher fie denn 
ehr hart und rauh zu Icben gewohnte, und nuran männlichen 
Berrichtungen, als an Jagen und dergleichen ihr Vergnügen 
and. Sie zog mit den Turno wider Den Fueam. Doc) fo tapfer | 
ie ſich auch bezeigt; fo wurde fie dennoch von dem Arunte zus | 





| 
| 
\ 


etzt erſchlagen. 
millen. 
eywoͤrt. Die edle. grüne. duͤrre. niedrige. bebluͤmte. weißblu⸗ 
nichte. weiſſe. liebliche. ſtinckende. gemeine. ſchwartz⸗ grüne, 
vohl⸗ riechende. Roͤmiſche. hitz ge. erweichende. geſunde. heil⸗ 
ame. haͤuffige. aufgelegte. ſich mehrende. dichte. fruchtbare, 
aͤrckende. | 
millus. | 
eywört. Der edle. verſoͤhnte. verjagte Uuſchulds⸗ volle. groß⸗ 
nuthige. vertriebne. ſtandhaffte. behertzte. unermuͤdete. kluge. 
jeliebtc. unverzagte. unvergleichliche. beſtaͤndige. tapfre. bes 
wungne. gebethne. unuͤberwindliche. Huͤlff⸗ reiche. 
edens⸗Arten und Umſchreib. Den Rom aus Mißgunſt von 
ich trieb. Lohenſtem. Der ſelbſt das Vaterland gang willig 
ſieß, da ihn der Neid vertrieb. dem, Der der Verraͤtherey, wie 
fie verdicnet, lohnte. Wengel, 
impanien. 
zeywoͤrt. Das edle, üppige, fruchtbare. gefegnete, beliebte. bes 
ſudte. begluckte. vollfommne. luftige, wolluͤſtige. Aumuths— 
reiche. ſichre erwehlte. beruͤhmte. 
dedens⸗Arten vnd Umſchre:b. Das Kleinod Welſcher finder 
Opig. Der Sitz der weichen Uppigkeit. dcu. Wo Floiens 
Hand demkand zu zweyen malen den bunten Fruͤhling ſchenckt. 
Almo das Romer Volk der ſchoͤnen Bader willen in voller 
Uppigfeit die lange Zeit vollbracht, und felbit der Hanndal ven; 
toren feine Macht. idem. Wo ded Anchifen Sonden Weg 
zur Hoͤllen fand durch ſtille Finſterniß geführet von Sybillen. 
ide. Wo offtmahlg Nereis ven ftillee Nacht gegangen, und in 
einMeben Blatt die Thraͤnen aufgefangen, vor Liebe, die fie 
trug. idenis 
ampe. 
zrt. Das ungeheure. enticgliche, erſchreckliche. rauhe. 
grauſame. bezwingende. erſchlagne. IV 
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Zeſchreib. Ed war dieſes ein Ungeheuer, weiches t 
an den Eingang der Hölle, oder des Tartari gele 
den Titanen gu verwehren, daß ſie nicht aus derfelben 
koͤnnten. Doch Jupiter erſchlug ſolches nach der Zei 
ber, da er erfuhr, daß er durch der Titanen Beyſtand 
de beſiegen ſolle. In Libyen hat man ſonſt auch ein 
gleiches Namens gehabt. 
anaan. 

Beywoͤrt. Das edle, abgoͤttiſche. gelobte. entweyhte. v 
fruͤchtbare. heydniſche. bekehrte. beſtraffte. gezuͤchtig 
leerte. bevoͤlckerte. trotzige. rohe. tapfre. fieghaffte 
Suͤnden⸗ volle, geſeegnete, bewohnte. eingenom 
zwungne. | 

Kedens⸗Arten und Umſchreib. Das edle Fand, wo: 
Honig fleußt. Wengel, Das GOtt dem Saamen! 
verfprach und ſchenckte. Opitz. Des Segens auded 
Wenzel 

anacc. 

Beywoͤrt. Die geile. unzuͤchtige. verrathene. beſtraffte 
umgebrachte. freche. ſchnoͤde. ſchandbare. beſchimp 
ſchaͤnderiſche. 

Beſchreib. Sie war ein Tochter des Koli und de 
Neptunus war anfanglid) ihr Gemahl,und mit demfel 
fie auch verfihiebne Kinder. Nach der Zeit Familiarif 
mit ihrem Bruder dem Macarco, alfo, daß fie einen ı 
demſelben zeugte. Da fie ihn nun in geheim wegſchaf 
ſchrie folcher und verrieeh fih Dadurch. olus warff 
Hierauf den Hunden vor, ihr aber fendete er ein Ed 
Damit fie fich felber umbringen follte ; welches fie aud 
ſich ſelbſt ertoͤdtete. 

Tanninchen. 

Beywoͤrt. Die flüchtigen. fruchtbaren.geilen. Saam 
Monathlich⸗ werffenden. wuͤhlenden. geſchwinden.g 
eniſprungnen. entlauffnen. verachteten. furchtfamen 

Cannæ. 

Beywoͤrt. Das ungluͤckſelige. blutige. verwuͤſtete. 
erſchreckte. unvergeßliche. fatale. verfluchte. Blut⸗be 

Redens⸗⸗Arten und Umſchreib. Wo Hannibal den 
Roͤmſchen Tapferkeit ın Staub und Sand geſtrec 
Der Ort fo Rom entfeglich bleiben wird. Kohenft 
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lbſt der Kern des Volcks mit feinem Buͤrgermeiſter durch des 
eiudes Schwerdt gefallen. idem. 
nopus. 
ywoͤrt. Det ſchoͤne. vergoͤtterte. geliebte. geſtochne. verletzte. 
urch Gifft gerbbtete fieghaffte. naffe. triumphirende. beerdigs 
.verewigte. 
eſchreib. Er war des Koͤniges Menelai Steuer⸗Mann auf der 
duͤckreiſe von Troja. Er war von beſonderer Geſtalt; dahero 
erliebte ſich auch die Tochter des Protei die Theonoe in ihn. 
Is er in Egypten anlangte, warer von einer gifftigen Dtter 
lſo gebiffen, daß er ftarb, und audy auf Befehl’ des Menelai bes 
raben wurde. Die Stadt Canopus und der eine Ausflug des 
li haben den Rahmen von ihm befommen, und die Egyptier 
aben ihm als einen Waffen, Gott an gedachtem Ausfluffe dee 
lili einen Tempelgebauet und verehret. Cr überwand den 
zott der Chaldäer, oder das Feuer. Denn da ſich diefe mit ihe- 
m Gott breit machten, nahm ein Egnptifcher Pfaffe einen 
berichten Topff, deß Löcherchen er mit Wache gumachte, 
yat Wafler hinein, und feßte auf dieſes Geſchirr den Kopf von 
m Bildni des Canopi. Daraufmachten die Chaldaͤer Feuer 
unter, ſchmoltz das Wache, und da dag Waffer heraus floß, 
rlöfchte Das Feuer, und dag Waſſer firgte ob. Der Canopus 
ird ſonſt als ein dicker fpigig gu gehender Krug gebildet. Oben 
herein Manns Geſichte, auf welchem eine Blume. Er hat 
we Haͤnde und Fuͤſſe, aber feine Armen : Wiewol auch die 
guren von ihm variiren. 
aneus. 

oͤrt. Der rohe. tapfre.vertwegne.ruchlofe.Fühne.ertödtete, 
chlagne. geliebte. beklagte. beweinte. behertzte. verhaßte. 
chreib. Er war ein Sohn des Hipponoi und der Altvnomes 
ver Tochter des Talai. Er that auf Veranlaſſung des Adralti, 
bſt noch andern ſechs Fuͤrſten, den Zug mit nad) Theber. Sie 
sten, da die Schlacht geſchahe, die Thebaner gluͤcklich nad) 
eben. Da ſuchte er nun zugleich die Stadt zu eriteigen und 
) derfelben zu bemächtigen. Doc) der Jupiter tödtetihn feiner 
uchloſigkeit wegen mit einem Blitze, weil er alles auf feine 
\enernahm, die Goͤtter nicht fehr achtete, fondern ſich auf 
ne Macht verließ. Seine Gemahlin Nahmens Evadue, war 
n fo ergeben, daß fie ſich in das Feuer ſtuͤrtzte, als feine Leiche 
rbrannt wurde, und ſich aus Liebe zu ihm verbrennen lt. 

apito« 
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lium. 
oͤrt. Das alte. unvergleichliche. herrliche. veren 
meine. Ehrens volle, praͤchtige. vortreffliche. koſt 
Ihte. feſte. zerfallne. unvergaͤngliche. unvergeßne 
‚ce eingerißne. mit Blut befleckte. geftügte, uumgefeh 
:erte. Bedauerns⸗ wuͤrdige. 
vens Arten und Umſchreib Des Capitols umſtirnt 
er laͤngſt ein kahles Ende funden. Wentzel. Des Capi 
bte Treffüchkeit Amthor. Das groſſe Capitol, der $ 
r Geſetze, der Sieger treues Schloß, Der Sammel; 
ichäse, da vormals ieder Raum lag Kunſt und Weiß! 
1 aufgehört su fepn. Was Capitol igt Heiffet, und jem 
eich) zu werben jich befleiffet, dient igt vorm Grabe⸗S 
ten Capitol. Hofmannswaldau. 
ſchreib Das Capitolium mar ein Tempel des Jupie 
n er auch) Capicolinus hieß. Als man den Grund su de 
l des Jupicerg zu legen, grub,fand man den Kopf des 
emalg von ſeinem Knechte war erſchlagen worden. 
it es den Rahmen befommen. Tarquinius Prifcus ma 
aß darzu zurechte; Tarquinius Superbus bauete ihn 
er ing Exilium gejaget murde, weyhete ihn der Bar 
eM. Horatius Pulvillusein, Die Vortrefflichkeit Die 
udes iſt ganz ausnehmend geweſen. Ed mar miteh 
euer vergüldeten Ziegeln bedecket, fonft viereckigt geb: 
niedwede Seite zwey Hundert Fuß begrieff, und übe 
t etlichen Reihen Säulen auf den Seiten verfehen, 
3 aber mit dem güldnen Bildniffe des Jupiters geierei 
ua. 
rwört. Das ungluͤckſelige.blutige. zerſtohrte. reiche. 
edle. maͤchtige. verewigte. Blut⸗beſpritzte. beſiegte. bei 
dens⸗Arten und Umſchreib. Das Haupt Campanier 
nſtein. Die Stadt, darzu Aineeng Gefelle, der Eluge 
den erften Grund gelegt. Opitz. 
ca. 
woͤrt. Dieliftige. verfchlagne.betrügliche.Feufche.be 
etligte. angebetete. entwichne. entfchlichne. verftellt 
ſchreib. Sie wird auch Cardinea und davon sufamme 
vielleicht aud) Carna genennet. Sie war eine Jeymy 
‚chter eines gewiſſen Genii, Nahmeng Heleni oder I 
ve Schoͤnheit lockte fehr viele an, ihr nachzugehen: 7 
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fpottete aller mit ſolcher keichtſertigkeit, daß ſie vorgab, es ſchi⸗ 
defihnicht, ben Lichte mit ihr gemein zu machen, deßwe⸗ 
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gen ihr denu pre Galanen hinter das Gepuͤſche zu folgen pflege 


ten, wo fie ſich fo liſtig fort gu machen wuſte, daß fie fich alles 
mahlbetrogen fanden. Der zweykoͤpffichte Janus verliebte ſich 
endlich gleichfalls in ſie. Dafie es nun eben obbeichrichner 
moſſen mit ihm fielen wollte, ſchlug «8 ihr fehl, indem Janus 
alles was vor und hinter ihm vorgieng, wahrnehmen fonnte, 
Am ihr nun dieſe Gewogenheit zu vergelten, machte er fie zur 
Göttin, da fie denn von den Römern über die Thuͤr⸗Angel ger 
fetzet wurde, und was verfchloffen war, öffnete, was aber ers 
effnct mar, verſchloß. 

Sardinal. 

Bexywoͤrt. Der hohe. edle. gelehrte. geweyhte. heilige. Fromme. 
Ehr:würdige. Demuthssoolle. großmuͤthige. beredte. Fluge, 
Etaas;veritändige. ſtrenge. alte. weiſe. doͤſe. wolluͤſtige juns 
ge. reis. ſelige. exemplariſche. vortreffliche. ſtumme. heuh⸗ 
leriſche. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Die bepurperten Väter. “Jens 
gel. Die Eardinäle, deren Zahl bis an der Jünger Chriſti 
reicht. Chr. Gryphius. Die After; Jünger des Pabſts zu 
Rom. Wengel, 

Tarfunckel. 

Beywoͤrt. Der ſeltſame. feurige. helle, Klare, leuchtende, herr⸗ 
liche. edle. ſchaͤtzbare. theure.toftbare, ungemeine unvergleich⸗ 
liche. harte, bewährte. geprießne. 

Carmel. 

Beyxywoͤrt. Der hohe: ſteile. einſame. heilige. geweyhte. geſpitzte · 

undewohnte. ſteinichte. entlegne. entfernte. beine ' 

Kedens;Arten und Umſchreib. Wo Elias zeigt, daß GOtt der 
mahre GOtt und Baal Ubgott fey. Lohenſtein. Der Sam⸗ 
mel; Play des ganzen Firaeld und der Propheten, mo mun 
Elien ſah die Baals Pfarfen todten. ide. 

Carmen. 

Beywoͤrt. Die fingenden. aufmerckfamen weiffagenden. pro 
phezepender , weiſe. kluge. ſchnoͤde. verlachte, 

Befhre:b, Die Römer verehrten unter dieſen Nahmen einige 
Gottinnen, fo da zuerft wiſſen folten,menn ein Menfch grboh⸗ 

X 


Ca 


ren wuͤrde: Die dann hierauf ſo gleich ihr bevor 
Schickſal abſungen. 
armenta. 
BeywSet. Die weiſe. erfahrne. prophetiſche. meiffag« 
eh ſcharffſinnige. hochverdiente. theure. werth 
aͤtzte. 
Beſchreib. Man giebet ſie hald vor des Mercurũ, bal 
Jonci,eincBArcadifchenKönigesTochter,aber auch wo 
eine Nympbe aus. Siegeugte mit Dem Mercurio den E 
worauf fie in Tealien gieng und Den Leuten weiſſa⸗ 
Griechischen Buchftaben verwandelte fie in Die Latein 
dieſes erwarb ihr die Ehre einer Goͤttin. Man rich! 
nen St tar auf, und nennte zu Nomein Thor nad) if 
Roͤmiſche Rath verboth einesmals dem Roͤmiſchen 
zimmer die Gutſchen. Daruͤber aͤrgerte ſich daſſe 
ungemein, und der Verdruß brachte fie dahin, ſich dei 
Grmeinſchafft ihrer Männer gu entziehen. Da mw 
dag Roͤmiſche Bolck bald in die Enge gegogen wor 
Alſo muſie ſich der Kath entfchlüffen, feinen Entfchle 
dein, and dem Srauenzimmer den Gebrauch) der Gt 
verſtatten. Da hielten fiih nun Die Damen in Kind, 
ven, oder in der Fruchtbarkeit hurtiger, bauten auch 
ſes Der Carmentz einen vortrefflichen Ternpel, 
ara. on 
Seywoͤrt. Die ſchmutzige. beſudelte. Sorgfalts;volle 
toile. ohnmaͤchtige. 
Seichreib War eine Goͤttin der Roͤmer, welche über | 
nerſte Theiie des Keibes und die vornehmften Einge 
Aufſicht Hatte, damit fie im geſunden Zuftande v 
nöchten. Man offerte ihrein Mus von Bohnen, $ 
Speck. 
arthago. 
Seymwörs. Das maͤchtige. zerſtoͤhrte. groſſe. ſurchtbare 
erſchreckte. verbrannte. umgeworffne. ſtoltze. bei 
in Staub verwandelte.unvergleichlidye.ungemeine. € 
re. treulofe, ſieghaffte. behertzte. beſiegte. eitle. nichtir 
trotzige. feſte. kriegriſche. | 
kedens⸗Arten u. Umſchreib. Der alte Wunder; Bau 
Carchago hieß, worinn der Tyrer Volck ſich haͤußlichn 
durch Krieg und Frieden groß, ig der berühmten 9 
2 
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teiner Land zur Seiten gegen über. Man ſagt, daß Ju- |: 
vor allen hoch geſchaͤtzt, ja Samus Goͤtter Haug ihm fels 
‚hgeletzt. Aınchee Die von des Tprifchen Herculıs 
e diejes Nahmens genennet worden it. Kohenſiein. 
unen. 
re. Die bruͤllenden. fuͤrchterliche. erſchuͤtternde. don⸗ 
feurige tödtliche. zerſchmetternde. knallende. geloͤſte. 
e. weite groſſe. 
Arten. Das donnernde Gethoͤſe der bruͤllenden Car⸗ 
en, das mit Schweffel-reichem Knall und Dufft dieger 
Lufft erſchuͤttert. umthor. Die Gluth der donnernden 
aunen, macht ſelbſt des Winters Macht erſtaunen, daß 
und Eng zerſchmeltzen muß. ilem. 


Ira. 
‚ee. Die beleckte. mit Schlangen verhuͤllte. umwickelte. 
legte. Belläugichte. rothobehaarte. Treu bruͤchige. bes 
e. lügenhaffte. wahrhaffte. geliebte. mißgehandelte. ges 
sete, ermordete. gerangae. zerſtuüͤckte. getretne. unichuldis 
oͤne unglückfelige. todte. gezwungne. 
eib. Sie war eine Tochter des Priami, des Koͤniges zu 
und deſſen Gemahlin einer Thraciſchen Printzeßin Hecu- 
lelenus war ihr Zwillings-⸗Bruder, mit dieſem hatte man 
lleich einesmals in dem Tempel des Apollims Thymbræi 
achts uber liegen laſſen. Da man nun des Morgens 
r zu ihnen kam, fand man ſie alle beyde mit Schlangen 
ickelt, die ihnen die Ohren ausleckten und gantz keinen 
den thaten. Man ſchloß hierauf au dieſer Begebenheit, 
e in der Wahrſagerey es weit bringen wuͤrden. Endlich 
rid tete fie Apollo ſelbſt in dieſer Kunſt, doch mit einer ges 
ı Bedingung. Da fie aber ſolche Bedingung ihm nicht 
konte er ihr zwar die erlernte Wiſſenſchafft nicht wieder 
en, doch machte er, daß ihren Weiſſagungen Fein Menſch 
te. Dahero man alles, was ſie von dem Trojaniſchen Uns 
ng fagte, vor Lügen hielte, undihre Woarnungen verady 
Inzwiſchen wurde pie doch eine Prieſterin der Mincrvz. 
bus war ihr Kebhaber, Der aud) um ihrentwitlen dem 
10 wider feine Feinde Beyſtand leiſtete. Da er auch, bey 
jter Einnahme Der Stadt, die Catlandram ber) den Haas 
us der Minerva Tempel gefa:lsppet bringen ſahe, wurde 
ng rafend,Lonte aber nicht hindern, daß Ajax nicht ziemlich 
EN) 
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und gemaltfan mit ide umgegangen wär 
o enolich eine Sefangne, und demin fie verliebt 
:maon sgugetheilet. Nachdem aber Agamemnon 1 
ziſtho erfchlagen wurde, tödtete Ciytamneftra die Cı 
ig auch nach ihrem Tode noch unmenfchlich mit ihr 
iopea. 
ywoͤrt. Die ſchoͤne. gepriehne. berühmte. Sohn 
:ablerifche. unvergleichliche. gehaßte. geftcaffte. 
sglückfelige, erhöhte. glängende. 
ſchreib. Sie wareine Tochter des Arabiumd eine G 
8 Aschiopifchen Königeg Cephei. Sie zog entweder i 
‚er ihrer Tochter Schönheit der Annehmlichfelt a 
ım vor. Darüber befchwehrten fich Die Nereides ben! 
uno. Dieier fteaffte Darauf den Cepheum davor, ü 
It allein deffen Land mit Uberſchwemmungen, fondı 
it einem entfeglichen See⸗ Wunder Thiere plagte. 
inn von dem Oraculo den Beſcheid erhielt, daß er bei 
ht loß werden würde, bis ee feine Tochter die An 
m Meersiingeheuer zu verfchlingen, vorwuͤrffe: Da 
n dem Perfeus evrettet undunter die Sterne gefetet 
Fam ihre Mutter die Cafliopea auch eine Stelle untel 
en, doc) fo, daß fie ihres ehmaligen Hochmuthes me: 
ttergefehrtem Haupte ſtehet, dabey aber beyde Arı 
:ecket, als wenn fie vor Hertzeleid Über ihre Tochte 
ruſt ſchlagen wolle, 
talıa. 
ywoͤrt. Der klare. belle. raufchende. beliebte, kraͤfft 
achte. annehmliche. wohl ſchmeckende.liebliche. Wuͤr 
iche. ed!e. ungemeine. geheiligte. cryſtallne. fuͤſſe. pr 
:cpbetifche, 
ſchreib. Er war ein annebmlicher und wohl⸗ſchme 
runn su Delphis, der fo gar den dafigen Altar des Aı 
ı Tempilbenette. Den Nahmen foll ervon einer N 
er von dem Sohne des Apollinishaben. Wer aus 
en tranck, ward entweder zum Poeten oder zum Pro 
r wurde font auch von einem Drachen, der aus de 
Jlechte Maris war, bewacht, den endlich Cadmus, wien 
inem groffen Ungluͤck, erlegte. Die Mufen merdenvı 
runnen Caltalia, Caftalinnen genennet, weil er denfelt 
lliget war. 
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Pollus, fiehe Diefcuri. 
bæ. “. . 


‚Die heiligen. geweyhten. verwuͤſteten. unterirdifchen, 
Moder:reichen. eingefallenen. alten. morfchen. 


—. 


3. Es find die unterirdifchen Gänge su Nom, wo bie. 


zur Zeit der Verfolgungen, unter den Heydniſchen 
‚ihren Gottes⸗Dienſt hielten, ihre Todten Hin begru⸗ 
vohl gar wohnten. 


t. Der böfe. fiederliche. verrätherifche. boßhaffte. meu⸗ 
deriſche verſchworne. befchinpfite. rohe. beſtraffte. 


. gezaͤhmte. ſchnoͤde. verdammte. verſchwenderiſche. 


| 


Arten. Demgrimmen Canlinen muß warmes Mens 


ut ſtatt Bein von Chios dienen; dag die verfluchte 
‚su ſtaͤrcken ihren Bund, gu ſtuͤrtzen inden Grund ihe 
Vater⸗Land/ aus BergeCryſtallen trinckt. Lohenſtein. 
deſſen Wuth und Verraͤtherey der kluge Marcus Ein⸗ 
th, idean. 


t. Der aufmerchfame. angebethete. Fluge. toeife. file. 
nde. verfchivienene. 

b. Er war ein Gott der Römer, den fie anrufften, dag 
ute klug und vorfichtig machen follte. 


t. Der ernfte. weiſe. finftre. ſauertoͤpffiſche. blutige 
dine. geehrte. verewigte. tapffere. verzagte. verzweif⸗ 
r&hbo'.rte. 
Arten und Umſchreib. Der mehr empfand, was Rom 
ſchloß, als mag fein Lehen brach. Hofmannswaldan. 
o und ſein Hauß war frey zu ſeyn gebohren: Nach⸗ 
Vater⸗kand die Freyheit hat verlohren, fo will mit ihr 
er auch zu Grabe gehn. idem Cato, ein Wann zum 
bohren, und allzeit unbewegt, und allzeit ungeſchoren. 
Der Nom nicht fan verwuͤſtet, nicht Cafars Palmen 
Hofmannswaldaun. Deflen Freyheit doc) zu enıfoms 
te,algder Zeinde Fleiß Steg, Thor und Vort vers 
Der Tod mar deffen Bahn, der Himmel ward fein 
em. Den feiner fonnte ſehn mit tieffsnebeugtem Ns 
8 Wort erſchreckt ihn faſt, vor Cæſars Fuͤſſen bücten : 
Dina 
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Denn Caro betete GOtt, feinen Menſchen, em. idem 
fi gemad geht ausder Welt, idem. Troß, Cfar, 
in deinen Kerten führeft, und deine Sieges⸗Pracht 
Feſſeln ziereſt; es reißt ſein edler Tod dir deinen fl 
sdem. Defien Hand mehr als des Cxlars that, ide 
Freyheit Zahn in feine Wunden pflantzte. idem. 

Gatullus. 

Beywoͤrter. Der geile. welche. zärtliche, beliebte, 
je. verfluchte. verdammte. ärgerliche. ſchnoͤde. 
gelefene. Heiffe. entbrannte. Epcrlingrähnliche. ve 

Kedens Arten und Umſchreib. Der feiner Lesbia 
les Liedgen fang. Wenzel, Dad Haupt verkebt: 

licher Poeten. Lohenſtein. Der ſchluͤpffrige und 
ter. idem. 

Cavallerie. on 

Beywoͤrt. Die geſchwinde. leichte. fluͤchtige. hurtige. 
zertrennte. geſchlagne. verjagte. tavffre. mächtige, 

Umſchreib. Ein Klump geſchwinder Reuterey. B 
Volck zu Roß. idem. Der Reuter kleine Zahl. ide⸗ 

Caucaſus. 

Beywoͤrt. Der hohe. meit:auggebreitete, erhoͤhte. 
cken⸗trutzende. feſte. gegründete. groſſe. Aſiatiſche. 
berühmte. entſetzliche. unuͤberſtiegne. Circaßiſche. 

Beſchreib. Ein groſſes Aſiatiſches Gebirge, das ſic 
Caſpiſche Meer erſtrecket. 

Cecrops. 

Beywoͤrt. Der weiſe. geehrte. kluge. verſtaͤndige. v 
geliebte. gefuͤrchtete. löbliche. edle, regierende. be 
vergleichliche. Andachts⸗volle. fromme. doppelsfi 
doppelte. zwiefache. getheilte. 

Beſchreib. Er war ein Sohn der Erden, oder ſo 
ſelbſterwachſener Menſch, oder, nad) anderer M. 
Egnptier, der aug feinem Vater⸗Lande in Phoͤnici 
Mhönicien, welches er wegen des gewaltfamen € 
laſſen muſte, nad) Griechenland gieng. Als er di 
langet, tegte er ſich durch ſeine Fluge Conduite un 
Aufführung bey den Pelafgis oder den Einwohner 
befondere Hochachtung. Er führte daraufvermit 
feheng, welches er ſich erworden dieVerehrung det 
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emein vor den erften Königder Athenienfer. Er full 
Drache, halb ein Menſch, oder, anderer Meynung 
Ib ein Mann und halb eine Scau gewelen ſeyn; daher 
eywort erhalten, das etwan fo viel ale Biforinis heiſſet. 
ner geflorben, ward er unter die Sternen verfeget, 
be im Thier Creyß den Waſſer⸗Mann ab, weil man 
ale nur des Waſſers bey den Opffern bedienen müffen, 
Wein gerehlet, und noch nicht erfunden geweſen. 


. Die feften. Dauerhafften. unverweßlichen. geſtreck⸗ 


ttichten. erhabnen. hohen. theuern. berühmten. koſt⸗ 


arten. ältigen. wohlriechenden. immergrünenden. 

Arten. Anderen Holg fein Wurm haften fan. Neu⸗ 
die auch Pappeln Schatten giebet. idem. An deren 
Hole und deffen Rinde fi) Eein Biß von Würmen 
Dengel. Die am teften su den prachtenden Palläften 


aem Die Cedern, welche ftetd, Trotz Sroft und Hite, 


Chr. Gryphius. Die Ceber läßt ſich mar von feis 
rm verlegen ; doch ift fie deſtomehr von Blitzen in Ge⸗ 
engel. 


. Der blehifche. arffraffte. ıbelte. 
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Beſchreib. Ixion ſchmaußte einmal mit den Götter 
nun ziemlich befoffen Hatte, Friegte er Luft, mit der 
auf eine ziemlich ungebüprliche Art befannt zu wer 
Jupiter erfuhr, gab er einer Wolcke ihre Geftalt: | 
Vertraulichkeit, die Ixion mit derfelben pflegte, 
Centaurusgebahren, von diefem einen aber noch 

- erseuget. Gie murden hieraufauf den Berge 
Nomphen aufersogen ; allwo fiemit Pferden mie 
mehr andere Hippo-Centauros zeugten. Einer vo 
mens I’holus, rradtirte den Herculem eingmalg: 
Dieien feinem Gaſt eine Ehre zu bezeigen, einneue 
aufthat, rochen eg die andern, und wurden dadurc 
Hoͤle gelocket, und wollten mit ſchmauſſen, fucht 
endlich mit Gewalt einzudringen; doch Hercules 
die ĩGege fo, daß ihrer ein Theilliegenblichen. 4 
zeit des birithoi machten fie ſich auch enktſetzlich u 
griffen ſich an der Braut und an dem übrigen Fre 
big ſie endlich auf der Inſul der Sirenen crepiren r 
waren von oben bis ohngefehr an den Nabel Me 
untern Theil aber betreffend, Pferde. Phylieus hatt: 
Aichten Barth, langes Haar, einen fhönen Half 
Haͤnde; war fonfien an dem Pferde⸗Theil ſchwar 
weiten Schwantze, und alfo nach feiner Art nicht 

Cephalus. 

Beywoͤrt. Der geliebte. treue. edle. Anmuths⸗ volle 
treſſliche. geraubte. beliebte. eckle. beſtraffte. Treueli 
betrogne. eyfſerſuͤchtige. gewarnte. 

BVeſchreib. Wegen feiner Eltern Fan man ſich no 
gleichen. Er war von einer fchr annehmlichen Ge 
daß ſich die Auror. in ihn verliebte, ihn entführte, 
mals auf dem Syriſchen Gebuͤrge Hymetto jagte, 
Dem Tichonum gebahr. Doch er war dieſer Liebh 
uͤberdruͤßig, weil ihm die Procris, feine rechte Gem: 
dia in Gedancken lag. Doch, ale er Abfchied von 
nahm, machte dag Campliment, foim diefelbe mit 
gab, und morinnen fie ihn verficherte, Daß d 
men würde, da er wünfchte, daß er Die Procris 
daß er argwoͤhniſch aufdiefe feine Gemahlin wur! 
ihm vielleicht nicht treu wäre. Er gab fi) dahe 
Zuruͤckkunfft nicht zu erkennen Daß er ihr Gemah 
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edetefieve: ter Weiſe zu einer Gefoͤlligkeit, darüber fie 
hefftig fch: mte,alser fi) ihr zu erkennen gab, Sie flohe 
d von ihm, derhielte von dem Minoe in Crera, den fie an 
er Kranckheit heilte,einen Hund,der alleg fangen, und einen 
urff⸗Spieß, mit dem man alles treffen fannte Damit gieng 
unerfannter Wei'c wiederum zurück gu ihrem Gemahl, der 
auf die Jagd gieng, mohin fieihn begleitete, und aufder er 
Hts fieng; da fie alles, mag fie fahe, erlangte. Damarnun 
phalus begierig,den Spieß gu erhalten, und tractirte mit ihr 
Fdie Bedingung einer allgugeheimen Vertraulichkeit, und 
ruͤber gab fie fich zu erkennen : Und nachdem fie ihm ſeineUn⸗ 
eu verwieſen, verſohnten fie fich mit einander ; Doch endlich 
todkcte cr die Procris unvermuthet, da fie fich aus Enferfucht 
Inter einen Strauch verftecft. 
talus. 
ywsrt. Der närrifche. bethoͤrte. Verachtungs⸗ werthe. uns 
ſhickte. tumme. ſchnoͤde. 
ſchreib. Eo hieß der Kerl, der zuerſt auf die Erfindung ge⸗ 
eth den Wein mit Waffer zuvermifchen. - 
berus. 
ywört. Der graufame. abicheuliche. vielföpfichte. entfetzlis 
e. wuͤthende. fraßige. ſchmaͤtzende. knirſchende. verfluchte. 
ſende. fuͤrchterliche. gebundne. bellende tobende. haͤßliche. 
eyende. gefuͤrchtete. bezwungne. 
ſchreib. Der Vater dieſes Ungeheuers war Typhon, die 
dutter aber eine entſetzliche Schlange, Nahmens Echidna. Er 
ae an ſich ſelbſt ein Hund. Doch hatte er ſehr viel Köpife, und 
iſtatt der Haare mar der gantze Nücken mit Schlangen bes 
cket, Die, wenn er fich bewegte, ein fürchterliches und abfıheus 
ches Geziſche oder Gethoͤſe machten. Gtatt des Hundes 
chwantzes, hatte er einen Drachen: Schtwang, der an dem 
nude gleichwol auch mit einem Kopffe verfehen war, und indem 
ercules denſelben bey den vorderſten Koͤpffen angepacket 
itte, denſelben biß. Er war ſonſt in den Dienſten des Pluto, 
ihn vor den Eingang der Hölle geleget hatte. Und wie er 
em iedweden ben Eingang ungehindert verſtattete; foließ 
keinen Dienichen wiederum heraug, und verhinderte ſolches 
weder durch fein Bellen, oder damit, daß er die Leute ans 
fteund zerriß. Hercules befam endlich von dem EriſtheoBe⸗ 
f, dieſes Monltrum aus der Hölle zu holen. Pluto ae 
um 
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thm auch ſolches; Doch mit der Bedingung, daß er fi 
fen darzu brauchen follte. Hercules packte ihn alfo nı 
Köpffenan, und ohngeachtet ihn der Kopff de S 
entſetzlich biß, wuſte er e8doch dahin gu bringen, daf 
mächtig wurde, und ihn heraus fchleppte, und dei 
beachte. Ale er ihn an das Tage⸗Licht brachte, fpie 

. lich, und da wuchs Aconitum von. Er mar fonft m 
Ketten angebunden, und tobte fo entfeglich, Daß aud 
vor ihm zitterten. Sein Aufentbaltwar eine Hoͤle ve 

‚ercopcs. Ä 

Beywoͤrt Die falfchen. betrüglichen. meinendigen. | 
gedingten. gauckelnden. gottlofen. treulofen. 

Beſchreib. Sie maren Inwohner der Inſul Inarin 
dingte ſie, alder wider Den Sarurnum gu Felde gef 
Daß fir ıhm beyſtehen follten. Sie verfprachen eg at 
Da fie das Geld empfangen hatten, fporteten fie de 
Darüber marder auf fir zornig und verwandelte f 
sur Straffe ihrer Leichtfertigkeit in Affen. 

Scremonien, | 

Beywoͤrt. Die nichtigen. leeren. todten erbaulichen. 
(chen. abgottiſchen. verwerfflichen. nothigen. zierlic 
eitlen. verbothnen. mißfaͤlligen. ſcheinbaren. 

Redens-⸗Arten. Darinnen ein Heuchler Ruhm fud 
Daran der Poͤbel hangt. Chr. Gryphius. Die zwe 
teedienft zieren, doch nicht gefaͤllig machen. Ann 
Gottesdienſtes Schaale, idem. 

sercs. | 

Beywoͤrt. Diebraune, ftolße. fette, verfchluckte, at 
verliebte. geliebte. überwältigte.vermandelte.rafen 
te. traurige. verfteckte, gefundne. verſoͤhnte. irrend 

Redens-Arten und Umſchreib. Die Erfinderin v 
Brockes. Die voller Grimm gang voller Wuth 
angeftecftem Hole und glimmen Fichten rannte,un 
Sternen: Burg mit ſchnellen Drachen flog, vom Su 
geſpornt, der mitam Wagen sog, als auf dem Æti 
ſchoͤnes Kind entwandte, und fie die That erfuhr, un 
ter ſucht, die ch fie eg verſpuͤrt und faſt zuſehens il 
war und entführt. Broces. Die braune Ceres, die 
und die Sichel wetzen läßt. Wengel. 

Beſchreib. Sie hatte den Sarurnus zum Vater, und Di 


Ge 


— EEE 
€ Ops, wie fie fonften heiflet, zur Mutter. Ihr Vater fraß fie 
ac) ihrer Geburth, wie er mit allen feinen Kindern zu thun 
ewohnet war, ſpie fieaber wieder aus, nachdem er eine Brech⸗ 
ney eingenommen hatte. Man haͤlt fie vor eine Goͤttin der 
ruͤchte und überhaupt deg Feldes ,ja auch der Erde fo fern ihre 
ruchtbarkeit betrifft. Da den Menſchen der Gebraud) Des 
heträndes noch unbefannt war, unterrichtete fie diefelben 
a Saͤen, Mablen, Backen und dergleichen, indem fie ſich vors 
ro nur mit Eichein behelffen müffen. Sie lehrte ſie die Ochſen 
Pflug fpannen, ackern, erndten, die Spreu von dem Korne 
ndern, und dergleichen. Sie gab tiber dieſes Geſetze und vers 
:dnnete infonderbeit, Daß die Menſchen einander das Ihre lafs 
n and geben follten. Ihrer guten Geſtalt wegen gieng ihr ihr 
gner Bruder der Jupiter nach; under zeugte aud) endlich die 
oferpina mit ihr; der andere Bruder Neptunus brachte es mit 
nen Liebes: Erfiärungen, foer ihr that, dazu, daß fie ſich in 
n Pferd verwandelte, und ſich in Arcadien unter eine Heer⸗ 
anderer Pferde begab,in Meynung allda ficher zu feyn ; doch 
‚ptunusnahm auch dergleichen Seftalltan, und da glückte es 
m, wiewol Ceres fchr ſchlecht mit ihm deßwegen zufrieden 
ir, und ſich darüber in eine Furie Erinnyn verkehrte. Sie 
>ahr aber gleichwol eine Tochter und auch ein fehr geſchwin⸗ 
3 und fchnelles Pferd den Arionem ; darüber grämte fie ſich 
gemein,fleidete fihin Trauer; Kleider, verließ die Geſell⸗ 
affren der Goͤtter, und verkroch ſich in eine Hoͤle, daß darüber 
e Hungers⸗Noth unter die Menſchen gerieth, indem alles 
traͤyde ihrer Abweſenheit wegen verdarb. Man wuſte nicht 
‚fie ſteckte. Doch der Pan fand fie unverhofft, als er in Arca- 
n iagte. Als Jupiter ed von ihm erfuhr, fendete er die Parcen 
fie ab, Dadurch fie fi denn bewegen ließ wieder hervor su 
namen. Gonften liebte fie den Jahonem, einen Sohn des Jupi- 
$ und der Electræ, hefftig ; denaber der Jupiter mit dem Blitz 
lodtete, weil er enferfüchtig auf denfelben war; da darauf 
per dem Pluto, der feine &emahlin hatte, erlaubte die Profer- 
nam su entführen. Cercs mar dazumal abweſend, und da fie 
nXaub erfuhr, zuͤndete fie bey Dem Ætna in Sicilien zwey 
uteln an, Damit fie den ganken Erd⸗Creyß durchlieif, ihre 
rlohrne Tochter zu fuchen. Da fienun erfuhr, daß Pluro und 
pirer die Stifter dieſes Werluftes waren, nahm fie die Ges 
ft einer fierblichen Weibs⸗Perſon an, nachdem fie den aim 
me 
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mel derlaſſen Sie irrteen Den! 
lerhand Zufaͤlle; bis ſie ſich eu erſohnen 
als eine Frau von gutyn vor Jeftellet;b 
Rock iſt ihr etwas hinauf geguͤrtet, und die A 
was baͤuriſch aus. Sie figet auf einem Ochſen, 
rechten Hand einen Karfl,andem Arme aber ha 
mitSaamen zur rechtenGeiten fichet man zw 
deren der eine gräbet, Der andre fact : In der lu 
fie einen Stab, dag Geträyde damit auszufchl 
Sichel; und zur Linden eben zwey Sauren, I 
traͤyde hauet, der andere driſcht. Sie wird auch 
ren⸗Krantze auf dem Haupt, oder einem Aehre 
Hand, auch mit einer Fackel und noch auf a 
gemahlet. 

Chalcedonier. 

Beywoͤrter. Die Purpur⸗ farbichte. Beryllen⸗ 
kraͤfftige. 

Redens⸗Arten. Der der Traurigkeit widerſteht. 
dem Geſpenſter weichen ſollen. idem. 

Chaldæa. 

Beywoͤrt. Das meife.twahrfagerifche.iveiffagen! 
te. erfahrne. beſuchte. Vorwitz⸗ reiche. berüh 
grübelnde. forſchende. beliebte, furchtbare, Bo 

Chameleon. 

Beywoͤrt. Der unbeftändige. behertzte. ſieghafft 
tre. hertzhaffte. langſame. begierige. ſchnappenl 

Redens⸗Arten. Der vor Eyfer bebt, und wem 
den Speichel die Schlangen überwunden, alsd 
Licht zur Sonnen aufwaͤrts hebt, als hätt er feiı 
fer Gluth gefunden. Neukirch. SeinFiſch⸗Kop 
der einer Eydex gleichet, der lange Schwantz, u 
drey Klauen find in der Welt fonit nicht alg 
ſchauen. Brockes. Den man beym hellen ©ı 
Lüfte reinen Thau mit aufgefperrterfeble fich« 
Deſſen Schritt in eineg Monaths Friſt Faum 
Laͤng erreichet. idem. 
haos. 

Beywoͤrt. Das erſte. verwirrte. öde, 'unorden 
ſchndde. unbrauchbare. ungeſchickte. geſchmuͤt 
ſtelte. ſchnoͤde. verachtete. 
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Beſchreib. Man giebt es vor den Anfang aller Dinge aus und 
man will behaupten, daß von demſelbigen fo gar Die Götter 
entfprungen, indem von felbigem Erebus und Nox und bann 


von Dielen immer andere mehr gegeuget worden. Andere wols 
len,daßCaligo erft das Chaos heruach mit DerCaligine die Nacht, 
den Tag und denErebum und ÆEtherem gezeuget habe. Diefhae- 


nicier machten fich aus dem Chaos, welches bey den Hebräcen 
Thohou vabohou genennet wurde, zwey Götter Thuch und Bau, 
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und verehrten es; wie ſie es denn nebſt dem Spiritu vor den 


Urſprung aller Dinge hielten. 
Sharadrus. 


Bexywoͤrt. Der fruchtbare, fonderbare. beſuchte. erwehlte. bes 


ruͤhmte. belobte.geprießne.ungemeine.Fräfftige. Bemunderngs 
wuͤrdige. 

Beſchreib. Er iſt ein Fluß in Achaja anzutreffen, der dieſen Nah⸗ 
men führt, und der die Krafft beſitzen ſoll, unfſruchtbare Weis 
ber fruchtbar und ſchwanger gu machen. 

Sharaxus. 

Bexwoͤrt. Der ſtarcke. blutige, ange;uͤndete. verzweifelte. cas 
fende. erſchlagne. 

Beſchreib. Er war einLabitha welcher von dem Ceotauto Rhœto 
auf deg Pirochoi Hochzeit mit einem Brande von dem Altar vor 
Den Kopf geſchlagen wurde, Daß er ihm blutete. Zugleich fieng 
ihm dag Haar auch gu brennen an, das da hiervon zifchte, als 
gie dag glüerde Eifen im Waſſer. Charaxus ergrimmte hier 
über fo ſehr, Daß er eine fleinerne Thür; Pfofte, die fonit kaum 
etliche Pferde von der Stelle bringen konnten ergrieffund auf 
Den Rhaztum zuwerff. Doch er traff nicht ihn, fondern den Co- 
meten, des Rhaci Cammeraden, darüber aber war er von dem 
Rbato vollends hingerichtet. 

Sharon. 

Beywoͤrt. Der alte, firenge. fürchterliche, befudelte. muntre. 
burtge. ernfihaffte. graue, unerbittliche. bemühte. arbeitſame. 
unermüdete. furchtbare, 

Beſchreib. Seiner Herkunfft nach war er ein Sohn des Rrebi 
und der Nacht. Seine Berrichtungen beftanden darınnen,daß 
er die verſtorbnen Seelenin einem Kahne über Die hoͤlliſchen 
Fluͤſſe ſetzte. Die alten Heyden legten ihren Todten einen Obu- 
ĩum unter die Zunge, welcher demſelben zum Fahr ; Gelde dies 
nen ſollte. Ob ſich gleich eine groffe Dienge Seelen F er 
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Steunde der unteriedifchen Fluͤſſe aufz 

noch nahm er nur einige in den Kahn auf einma 

jenigen jonderlich, welche nicht begraben werl 

an dem Ufer herum ſchwaͤrmen. Man bildet 
ten Mann, der aber noch ziemlich munter 

* Hasseinengroffen grauen verworrnen Barth, 
zerriine und unfläthige Kleidung, ſtehet in ehm 

und führte fich gegen DieScelen ziemlich hart u 

Charybdis. 

Beywoͤrt. Die feäßige. biebifche. rohe. unerſaͤttl 
ſtuͤrtzte. raubriſche. gefährliche. grauſame. tiefi 

Redens⸗Arten. Der unerfättliden Charybdis 
Brockes. Dieda mit Scylia ſich genau verſch 
henſtein. Der Strudel / der den Schiffen fo ſel 
edem, 

Beſchreib. Sie mar eine Tochter degNepruni u 
Dabey jo grauſam gefräßig, daß fie auch ſelbſt d 
ge von denen Ochſen Deg Geryonis entführte, um 
eben deßwegen ward fie von dem Jupiter mit d 
f&hlagen, und ing Meer geworffen. Charybdi 
ein gefaͤhrlicher Ort im Meer ohnweit Meffina 

Eherub. 

Beywoͤrt. Der ſchreckliche. bewehrte. entfegll 
waffnete. gewapnete. ſtarcke. helle, Eriegrifch 
verbiethende. glaͤntzende. reine. 

Redens⸗Arten und Unmſchreib. Ein kriegeriſck 
fer Engel⸗Schaar verſicherte denWeg vor allı 
deckt die ſtarcke Bruſt ein Schild der helle br 
ſchneidend Schwerdt bewaffnet ihm die Hand 
Cherub, der mit Schwerdt und Feuer⸗Flam 
und Paradieß blitzt. Jiegler. 

Chimæra. 

Veywoͤrt. Die Feuer⸗ ſpeyende. entſetzliche. gı 
bare. verwuͤſtende. verheerende. bezwungne. um 

ſtarcke. beftrittne, getoͤdtete. 

Beſchreib. Dieſes Ungeheuer ſoll zum Vater | 
Mutter aber die Schlange Echidnam, zum Au 
erziehung aber den Amiſadatum in Lycien g 
hatte ſolches ſonſt drey Koͤpffe, einen Loͤwen⸗Zie 
gen Kopff. Von forn ſahe es auch einem kow 
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m nun Bellerophon einen bleyernen Spieß, ſchwung 
auf dem Pegaſo nahe, ſtieß ihr den Spieß in Hals, dag 
oltz und brachte fi fie alfo um. 


Chineſer. 

t. Das reiche. ſinnreiche. zwey⸗ aͤugichte. beruͤhmte. 
vie. edle. herrliche. erfüllte, heydniſche. abgoͤttiſche. 
eraͤchtliche. entfernte. 

Arten und Umſchreib. Der Seren fettesLand. Wen⸗ 
re Seren Land, das Kraniche ernaͤhret, und ſich Die 
ſelbſt zu Haͤus Geneſtn wählt. ideni. China, welches 
rcellanen ſchickt, und auch Geſchuͤtze hat, und auch die 
drückt. Opitz. Der Seren fetted Land, das manches 
e henet, hat in gewiſſem Flug dergleichen Waffen; lt, 
ın fid) ein Geruch von guter Speife reget, das Schiff, 
man focht, zu Grund und Boden reißt. Wentzel. Der 
mo im be ruͤhmten Sinen die trefflichen Pagoden ſeyn. 
er Morgen⸗GStrich, mo die Chineſen leben, zeigt einen 
als Wunder ſeiner Welt, der uns alsdann in das Ge⸗ 
lt, wenn Tag und Licht ſchon gute Nacht gegeben: 
nd iſts, der feine Blüthen treibt ; da miſchet er die ans 
:n kuͤffte mit edlem Ruch der ausgehauhten Düfte, 


2 ann Ian Mana NIE 


- 
u 


| — — — — 
— 
.. un me > 
"en u... ma — 
TE —— — — — 


* .7 nn 


ve ee 8 


"Ch | 
€ woiebe,ba ermit der Philyra feine Aofiag 
‚vie rnlyra kraͤnckte ſich über Die Geftale ihres © 
Te dentaurus war, nach ber Zeit fo fehr,daß fie ſich ve 
auf die Legt in eine Linde verwandelte. war 
yweſue jener a und Stern Ki 
er denn der allgemeine Lehr Meiſter Junger 
e Zeit war: Den Bacchum lehrte er das einge 
H aber muſte er doch eines fehr fchmerbhafftenTodes| 
; Hercules kehrte einftend bey ihm ein,und da fiel if 
eyr ein Pfeil aus dem Köcher und dem Chiron aufde 
aß derſelbe verlegetimurde : Und weil der Pfeil in de 
r Lernzifchen Schlange eingetaucht war, empfand er 
ten Schmerz, und die Munde mar unheilbar: 
ith er, weiler unfterbiich mar, den Jupiter, Daß er ihn 
eben laſſen, weſſen ex auch gewaͤhret wurde. Nah 
at er das Gluͤck gehabt, unter die Sterne gefeget zu ma 
sis ſiehe Flora. 
erilus. 
ywSer. Der laͤppiſche. elende. lahme. kalte. matte. 
ich Verdienſt undWuͤrdigkeit belohnte. naͤrriſche. 
zzahlte. tumme. gute. 
ſchreib. Er war ein elender Poet, der dem Alexander 
n Lob⸗Gedichte machte; davor er vor iedweden ſch 
ters einen Kopff⸗Stoß, vor iediveden guten aber ein 
kr Geldes bekam. | 
it. 
ywöre. Der wahre. falſche. Achte. geprüfte. heuch 
zreinigte. veuige. erlöfete. geheiligte, sufriedene. gefeh 
ımmte. eitle. verftellte, Pharifäiiche, feurige. bemäf 
indige. belohnte, heilige, edle. verhaßte. Blutsbefprü 
vänte. geplagte. getröftete. betruͤbte. verfolgte, Bei 
iche. unermuͤdete. Sorgen;lofe. muntere. frohe. 
edens⸗ Arten und Umfchreib, Ein Chrift, der Schm 
id nie Dornen fühlen lernet, und mehr aufder Rofeı 
8 ihren Stachel fehn, und dencken fol, daß Fein Wel 
:n Ean gefchehen, die durch die Thränen fich bier in de 
el ſpielen. Neukirch. Der Ausdruck hoher Wort ur 
er Gedancken macht feinen Heiligen und feinen | 
cht; GOtt ficht mehr, was man thut, ald mas t 
richt. Wer mit der Sünde Fämprit, und in den‘ 
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Schrancken den Siege; Preiß gewinnt, und GOtt die Ehre 
„giebt, der ift allein der Mann,den JEſus ehrt und liebt. Stoll, 
. Ein Geift, der ChriftensSinnen in fteiffem Hertzen hat, laßt 
- fi) kein Ding getoinnen, bleibt ſtets auf feiner Statt; bey ihm 

iſt nie zu fpübren die Angft für Tyranney; durch ſchaͤdliches 

; Berführen koͤmmt ihm fein Burge bey. Wenn Jupiter gleich 

ſchlaͤget mit allen Keilen her, fo bleibt er unbemeget, fegt fort 
durch Sturm und Meer ; und follte gleich Die Huͤtte der Welt 
zu runde gehn, fo wird doch fein Gemüthe Darunter ficher 
ſtehn. Opin. Werein Streiter Chrifti heiffet, muß durch Ges 
dult und Großmuth fiegen, und keinem Schmertzen unterlies 
gen Amthor. Aus Wuſt und Regen fließt der Zeiten Frucht⸗ 

. barkeit: Den tapffern Muth bezeugt ein mohlbeflandner 

, Streit: Die Seile fanallein den Diamant verflären: Und 

wer mil reinem Trieb zu Chrifto ſich befennt; mer fich, o 
ſchweres Wort! nach diefem Meifter nennt, muß feines Nah⸗ 
mens Bold durch manche Gluth bewähren. idem. 

Shriftenheit. 

oͤrt. Die wahre. vereinigte. geheiligte.beſchuͤtzte gewarn⸗ 
te. ſelige. umſchantzte. beſorgte. frohe. treue. Hoffnungs⸗volle. 
gewiſſe. ſichre. Slaubene. volle. ſtandhaffte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Die Creutz:Gemeine. Chr. 
Gryphius. Die ſich nach Chriſti Nahmen nennt, und ſich zu 
ſeinein Wort bekennt. idem Die auf den Felſen iſt gegruͤndet, 
der JEſus Chriſtus heißt. Lohenſtein. Der hartibedrängte 
Hauffen der frommenKirchen. Chr. Gryphius. Siehe Kirche. 

Ehriſtenthum. 

Beywoͤrt. Das laue. verderbte. ſchnoͤde. thätige. woͤrtliche. kal⸗ 
te. erhitzte. wahre. GOtt⸗beliebte. GOtt⸗verhaßte. Jammer⸗ 
reiche. Beweinens⸗wuͤrdige. heuchleriſche reine. ungeſchminck⸗ 
te. unverfaͤlſchte. heilige. befleckte. ſeichte. 

Redens⸗Arten. Das oͤffters nur auf lauen Lippen, nicht aber 
in dem Serben lebt. Wenzel. Das ein geheiligt Her erfo⸗ 
dert. Chr. Gryphius. Dazu mehr als der Nahmen nur ges 
hört. idem. Dein Chriftenthum ift nichts, als Dunft und Sis 
berheit; Warum? Du maceft GOtt zum Gögen deiner 
Sinnen, in deſſen Gegenwart du Dinge darffft beginnen, und 
bie cin freher Menſch fich für dem andern ſcheut, Canig. 


Chriſti 


€ 
i Blut. 


Set. Daß reine, laue. holde. kraͤfftige. 

I rauhen theure, werthe. ungeſtillte. dewunſch 

dens⸗Arten. Das Blut, das von Ehriffe fleußt, 
hrter Balfam, der Die alten Sünder s Beulen faı 

em Tropffen heilen. Canitz. Hier Diefe — *— 
greuden-Quelle, weil durch des Lebens Tod dag Leben 

ıcht. Lohenſtein. Die blutgen Tropffen find die Al 
ollen Zungen, die feiner Seelen Brandund Gnad 

n Eund. Lohenſtein. Das Blut des Bundes, 
hriſtus die Wahrheit feines Mundes, den auser 
deyraths⸗Schluß, Krafft defi er Braͤutigam, die Kirch 
eyn muß, am Creutz auf Golgatha beſiegelt. Loh 
Das Blut, das beſſer iſt gefluͤgelt, und beſſer als des 
enfan: Denn JEſu Blut verſoͤhnt, und Abels kl 
dem. Dieß iſt das Blut, mit welchem unfer Spenden! 
eften Zorn des Waters weicht entzwey. idem. JEſu 
eine irbſttiche Geſtalt, wie vom Scheitel bis zun 
Purpur⸗Stroͤme flieſſen: Laß Die Geule, die dich hi 
ein Leib von groffer Dein feine Lebens⸗Kraͤffte fühlte 
Hammen:Seuie feyn, die mich Durd) dag todte Meer 
Teuffel finſtres Heer, wenn ich foll mit ihnen reiten, 
nd in R ich begleiten. Canitz. Dieß iſt das Befpri 
Blut, durch welches wir den Drachen uͤberwinden, 
yerklagt und taͤglich Schaden thut, dag weiß mit 
nacht die Hlutenehen Sünden. Z,ohenitein, 
wilti Menfchwerdung. 

edens⸗Arten. Das Wunder s Wer, dag ſtets v 
‚leidet den Weilen dieſer Welt, Daß eine, Die gebiehrt,t 
rauſchafft behält, daß nicht die Erſtgeburth Der Mu 
me raubet; und def ein wahrer GOtt, ein mahreı 
ſeyn foll; das für die Menfchen nur, die Würmer t 
den, der Geifter Geiſt ſoll Fleiſch, das Leben flerblid 
Bro cs. 
hriſti Nachfolge. 
seywört. Di: felige. heilige, anbefohlne, gerathne. 
angetretne, hurtige. muntere. billige, geerönte.gefe; 
frohe. 
Zedens⸗Arten. Ich habe mir, nur dich zu lieben vorge 
Flieg hin, wohin du wiliſt, I ne dir doch nach; 


bh 
tduder Mo ıe e Flügel; ich folge, ſtuͤnde gleich 
egen wie ein ;ım  e, waren auch die Wege lau⸗ 
igel. Won. 2... Er. ‚eıchallt, da ruff ich, weil ich fan: 
jan, mein JEſus nicht, ihe Thaͤler, in ben Gründen? 
Ar . 
Nacht. | | W 
Ste. Die edle. frohe. beliebte. erwuͤnſchte. begluͤckte. er⸗ 
ſelige. Freuden⸗volle. 
18; Arten. Die begluͤckte Nacht, deren ſchwartzen Dufft 


ihrer Dunckelheit und falben Finſterniſſen man ſah vom 


lifchen Geſchrey durchdrungen und zerriſſen, und von der 
lGlantz beſiegt und Hell gemacht; in der Die Bauern bier 
nterfchi.dn.n Haufen, dort viel gefchäfftige vergnuͤgte 
nlauffen, und eyffrigfi ſich bemuͤhn, wiewol von ſchlech⸗ 
Jinaen, dem Heyland ihren Preiß mit froher Hand zu 
en. Brockes. | 

tus. | 
oͤrt. Dee theure, angebeth.te, heilige. geſalbte. Vereh⸗ 
s:wuͤrdige. holde. geliebte. Sorgfalts. volle. biutige. neu⸗ 
hrne herrſchende. reine. unbefleckte. 

is⸗Arten und Umſchreib. Das ewge Heyl der Welt. 
ches. Du groſſer Davids-Gohn. Wennel. Glantz, vor 
die Sterne weichen, Sonne der Gerechtigkeit Chr. Gryph. 
ſtus, GOtt und Menſch, der da herab gekommen, und 
in den Bund der Ewigkeit genommen Opitz. Die Lebens; 
ne. Wentzel. Der Loͤw aus Juda. idem. Das reine 
m. idem Der groſſe GOtt und MenfchensHeld. ide» Der 
el.Stern der Emigfeit. zdem. Des Höchften ewger Sohn. 
Der Artzt, der ung mit Troſt verbindet; der wegnimmt, 
da kranck und ſuͤndlich Heißt, und ung durch die Kraͤffte 
r Wunden heilet. idem. Dee HErr, der Höllen Peſt und 

idem. Der Held, der den Satan uͤberwunden und gebun⸗ 

Brockes. Der Wunder; Sohn, ohn angebohrne Sünde, 
allen Fehlern rein, frey von der Laſter Buͤrde, der aus ei⸗ 
Jungfer⸗Schooß ebohren wurde, idem AuguſtensStein— 
war begluͤckt, daß unter ihm der Stern, den ieder Stern 
ert, der Jacobs,Stern erſchienen. Beſſer. Der Loͤw, der 
die Natur muß in die Jungfrau treten. idem. Das un⸗ 
bare und und greiffiiche Licht, das, da es gebohren war, 
Bauern ip entdeckte, mit Dem die Unendlichkeit in enger 
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Ziegen ſteckte. idem. Der Allmachtswolle GOit, da 
zette zugericht war; den nichts als Himmels⸗GSpeiſe 
den man doch mit lauter Milch nach Kinder, Weiſe 
Jer im verworffnen Stall ſich vor der KRält: ſchuͤtzt,d 
tirnten Thron im Paradieß beſitzt. ideni. Die höchſt 

, die ſich in engen Schleyer huͤllet; GOttes ewige U 
‚ch die Lufft mit Stammeln füllet: Der, fo das Fe 
acht, und doch vor Kälte zitternd frieret; der alleı 
uft, und doch viel Jammer ſpuͤhret; in dem dee H 
Rajeftat in Dienftbark:iten lag; indem die Umnermel 
hr Eleine Brängen friente, ja Schimpff und Schande 
ſelbſt befiegte,und Die Emigfeit ein Unterthan derzeit 
cn. Der auch noch über dag aug groffer Demuth lü 
ch dem alten Bund, mit Abraham gemacht, ein | 
Keſſer ihm Die zarte Haut zerſchnitte; der als Erxlöf: 
ad gantz von Sünden rein, wollt alg ein Sünden: £ 
schmach gezeichnet ſeyn. idem. Dev aus Iſraels 
<tamm (als aus verdorrtem Stiel ein unverhoffte 
in ſremdes Wunder⸗Kind, wo es wohl niemand ſucht,i 
ebey dem Heu und Vieh auf Erden kam. idem Der Sy 
arte Kind, daginder Krippen liegt, verachtet, arm ur 
nit Mild) annoch gefaugets nicht, daß die Welt von 
errſcht fen und befriegt: Die Windeln, drinnen fidh 
er Leib noch beuget, find fein Panicr und Fahn; fei 
ie Schaͤferey; einbäurifd) Dad) fein Schloß; ein wi 
8 Geſchrey ift feine Kriegs⸗Poſaun; und feine Pfe 
wen ſchlechte faule Thier, cin Efelund ein Mind. id: 
end eintzge Bluͤthe, der ſchon das Elend zeitig bauet, | 
ınch zartem Fuß, mit Windeln um dag Bein, fcho! 
sremde muß ein Eleiner Pilgrim ſeyn. idem. Der Hey! 
eine Schafgen liebt, und fi) um ihre Noth ale eigned 
ruͤbt; jadem fein freundlich Herb bey unferm Leide: 
lmthor. Der, da fein Liebes: Trieb fich felbft vor und 
et, den fhnöden Släubiger bey feinem Staub erwuͤrge 
Yes Vaters Wort, dag Mort, dag meder Sleiß noch eı 
Zerftand recht auszudrücken weiß. Stoll. Unſer 
juiefter, der dad Schuld⸗Regiſter vollig gut gemad 
ls er verfchieden, den Himmels-Frieden wieder bra 
br. Gryphius. Des hoͤchſten Baterg Licht und Gl 
euſchen Mutter Ehren-Krantz. idem. Siehe JEſi 
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Ihenfolith. oo 

Beywsrt,D..... ic. ine. durchſichtige. guͤldne. Drientalis 

8 glaͤntzende. bleiche. koſtbare Europaͤiſche. weiche. Aras 
ie, 

Redens⸗Arten. Der Chryfolith, deffen reiner Schein gang hel⸗ 
le glüth. Brockes. Der Blutund Zorn und Galle hemmen 
Fan. Lohenſiein. Der der Zauberey widerſteht. idem. 

hyſomallus. 

Beywoͤrt. Der groſſe. guͤldne. edle. theure. koſtbare. umſtirnte. 
geſtirnte. hochgeſchaͤtzte. beliebte. ſchaͤtzbare. 

Beſchreib. Er war ein Sohn des Neptuni und der Theophanes, 

und ſonſt ein Widder mit einem guͤldnen Felle, der den Phryxum 
in Colchidem fuͤhrte, und von ihm daſelbſt geſchlachtet wurde, 
welcher aber ſein Fell dem Marti wiedmete. Da die Nephele, 
die Mutter des Phryxi, denſelben ihrem Sohne zufuͤhrete, ſetzte 
er und feine Schweſter die Helle ſich zugleich auf denſelben. 
Doch da er mit ihnen über den Hellefpont gieng, portzelte Dies 
felbe herunter, und ing Meer,brach ihm aber zugleich ein Horn 
ab. Diraufſtieg er inden Himmel und wurde im Zodiaco das 
erñe Thier: Zeichen: ſo wie dag Fell das guͤldne Vließ abgab, 
welches endlich von Jafon und den Argonauten entführet tours 
de. Das Fell ſoil einen Stang ala die Sonne felbft von ſech 
gegeben haben, ald e8 Jafon aus dem Walde getragen, mo es 
gelangen, Es folldaben fo lang geweſen feyn, daß es dem Ja- 
Soni von der Schulter bis auf die Fuͤſſe gehangen. Diemeiften 
wollen behaupten, es fin gülden geweſen, doch finden fih auch 
andere. welche fagen, es [ey weiß oder Purpur:roth von Farbe 
geweſen. 

hryſoſtomus. 

Beywoͤrt. Der unvergleichliche. beredte. Geiſt⸗reiche. edle. herr⸗ 
liche. donnernde. lehrende. ungemeine. vollkommne. ſelige. 
fronime. theure. durchdringende. 

Imſchreib. Die ungemeine Zier der Conſtantiner-Stadt. Lo⸗ 
dDenſtein. Der ungemeine Golden-Mund. Gryphius. Der 
Kirchen heller Stern ohn alle Flecken. Wentzei. 

Hthonia. | 
Seywoͤrt. Die fromme. Gaſt⸗freye. treue.belohnte, Ehrfurcht) 
wolle. gerettete. edelmüthige gerechte. 
deſchreib. Eis war eine Tochter des Calonız, Als die Goͤttd 
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Seresnach) Argos kam, und ihr Bater dieſelbe ſehr 

t, mar fie übel mit ihm zufrieden. Da nun hiera 
es vem Calontæ das Hauß anſteckte, nahm fie die Ch: 
ich nad) Hermionen. Chthonia richtete hierauf der C 
yefondern Tempel zu Ehren auf; Davon auch die C 
Nahmen befam, und ſowohl Chrhonia als daß ihr 
angeftellte Zeft genennet wurde. Dean feyerte fi 
Jahr, und der Aufzug geſchahe alfo, daß zuerſt di 
dann die Obrigkeitlichen Perionen, ferner Maͤnner 
ber, aud) Kinder weiß gekleidet giengen, und. Kraͤntz 
mafandal.Blumen aufden Köpfen trugen. Auf 
ten einige, fo eine grofe Menge muthige Dchfen 
Non dıefen Nindern brachte man eines nad) dem ı 
den Tempel. Darauf verſchloß man die Thüren, unl 
Weiber bieben ſolches mit ihren Genfen nieder, dal 
davon allemal dem Thiere den Kopffabhieb, Man 
als beionderg angemercket, daß, auf welche Seite 
Ochſe gefallen, die andern auch niedergefunden, unt 
der allermildeite Dchfe con einer Frauen fich gant 
zum Aitare führen laffen. Das Bild der Ceres dat 
ging fonft von niemand als den vier alten Weiber 
werden. | | 
hymie. Chymicus. 
Zeywoͤrt. Die herrliche. glückliche. forfchende. grübe! 
bemühte. unermuͤdete. heilfame. nuͤtzliche. erfahrne 
ſtarcke. edle. herrliche, trennende. ſcheidenbe. 
Kedens⸗Arten und Umſchreib. Der Auszug aller Eu 
fchende Chymie. Neukirch. Die Chymie, die durchi 
von Kupffer Gold zu trennen lehret. idem. Sie wer 
und Rauch gu ihrem Nutzen an, und Fan durch flillen 
Coͤrper Innres zeigen ; fie lehret, daß auch Stein w 
tes zollen kan, und heiſſet Geiſt und Oel aus duͤrren 
ſteigen. Was bey dem Alterthum verborgne Wird 
das wird durch ihren Fleiß vollkommen offenbahr. 
ſonſt ein Kuͤhe-Soff den krancken Mund erfchreckt, | 
alle Krafft in kleine Tropffen flieſſen; ein Pulver, ſo 
auf Loth und Pfund erſtreckt, kan ihrer Kuͤnſtler Wi 
Schrancken ſchlieſſen. Sie hilffet dem Geſchmack uni 
ſolchem bey, daß auch dag Bittre ſelbſt dem Zucker ah 
Weugel, Die Chymis, die die deele Der Artzneyen i 
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edle Scheit Kunſt, Di Stein und Eifen zwingt. Gie ſcheint 

"der berben :.zuaal durch Kolb und Helm zu draͤuen, und weiſt 
und, wieman wold, Cryſtall und Ambra trinckt. Chr. Gryph. 
Wer weiß ſo wohl als du die Heimlichkeit der Erden, und alle 

Tugenden, die hier gefunden werden, des Ertztes Unterſcheid 

"an Farben und Geſtalt, die doch ſo mancherley. Opitz. Sie 
preßt aus Ertzte Saltz, aus edlen Steinen Saͤffte, bereitet 

trinckbar Gold, macht Waſſer aus Metall,giebt in drey Tropf⸗ 

fen ein wohl hundert Kraͤuter Kraͤffte, macht Lebens⸗Oel aus 

Gifft, und Zucker:Tranck aus Gall, kehrt Spieß⸗Glaß in Artz⸗ 

ney, bringt Geiſter aus Granaten, um wider Gifft und Tod 

ſMon Sterbenden zu rathen. Lohenſtein. | 

„icero. | | | 

Beywoͤrt. Der verewigte. beredte, edle. groffe. kluge. weiſe. bes 

muͤhte. erfahrne. verjagte, beliebte. Sorgfaltgsvolle, vertriebs 

ne. enfrige, unvergleichliche. theure. 

Redens⸗ Arten und Umfchreib. Der Römer Mund, Hoß 

mannswaldau. Der dag berühmte Rom nach Willen hat bes 

wegt. dem. Dem die beredte Zunge ein freches Weib durch⸗ 
ſtach. Opitʒ. u | 
ärce. . on 

Beywoͤrt. Die gauberifche. ſchoͤne. angenehme. reigende. bes 
zaubernde. verfchlagne, neidifhe. Mißgunſt⸗ volle. ſchnoͤde. 
derfuͤhreriſche. prächtige. glängende. gewaltige. herrſchende. 
tyranniſche. verftellte, eitle. verjagte. mächtige. 

Reden; Arten. Die Circe, diein Vieh die Menfchen wandeln 
fan Loheniein. Die thdrichte Circe, die mit ihren Zaubers 
Gerthen viel Ungemach flifftet. dein. 

Beſchreib. Man iſt noch nicht einig, wer ihre Eltern geweſen. 
Es ſcheint aber als wenn zwey Perſonen gleiches Nahmens 
mit einander vermenget, und die Geſchichte aller beyder nur 
einer Perſon zugeſchrieben worden. Sie muß unvergleich⸗ 
lich (han nad) ihrer Urt geweſen ſeyn. Man befchreibet fie als 

wenn ihr Gefichte einen befondern lang von fi) gemorffen 

" Babe, und aldmenn ihre Haare wiefeurige Strahlen gelaffen 
Hätten, fodaß iedweder, der fie angefehen, durch folchen Uns 

vðᷣlick gang aus ſich felber geſetzet worden ſey. Wiewel die He- 
cate, die maninggemein vor ihre Mutter ausgiebt, die Kraͤu⸗ 
terund ihre Würckung vortrefflich fennte,iund ihr ann fo 
soohl ald andere Fremden fih zur Probe brauchen laſſen Ken 

" Sı7) 


ei 


EEE WIEDER gEn> 
ten, fo gleng ihr die Tochter doch weit vor. Nach ein! 
fette fie ſich auf einer Inſel, über dee man fich u 
vergleichen fan, welche es —— ae kan ſich abe 
ven Thrrheniſchen Küften befand,fefte. Ste wohnte fe 
tig, und ihr Thron war ſo gar mit filbernen Nägeln I 
d ihr Haußrath war nicht weniger koſtbar. Gier 
eſich anfangs an einen Sarmatifchen König, br 
aber mit Gifft um,hielt darauf ihre Unterthanen hart, 
ſte ſich von ihnen verjagen laſſen. Die Argonaute 
zwar auf ihrer Inſul nicht anländen ; doch verichaffl 
fie unwiſſend woher es kam, einen guten Vorrath oo! 
hen auf den Schiffen fanden. Diejenigen, ſo Ulyfles! 
Anfuͤhrung des Euritochi an fie abſendete, verwar 
nachdem fie ſolche einen koͤſtlichen Trunck trincken la 
fie mit einer Ruthe beruͤhret, in Schme:ne, alſo daß 
lochus allein reri: iren und eg dem Ulysſi melden muſte 
di.fer erhielt von dem Mercuriodag Kraut Moty, da 
mitteſt deſſen nichts zu thun vermochte. Darübe 
Freundſchafft mit ihm auf, lebte vertraulich mit i 
gab ihm feine verwandelte Cammeraden in vorige 
wie der. Den König Picum in Latio verwandelte fie, ! 
Liebe verfchmähete, in einen Speiht, und deg Glaucus 
Die Scyllam in ein See⸗Monſtrum, meil fie fich felbft in 
liebte. Sie ward endlich von ihrem Stieff-Sohn un! 
dem Telemacho hingerichtet. 
leanthes. 
Zeywoͤrt. Der Rehr:begierige, fleißige. unermuͤdete. 
thige. arbeitfame, Ruhm⸗wuͤrdige. Fluge. weiſe. un 
unvergleichliche, | 
Zeſchreib. Er war fo begierigden Philofophen Zeno j 
dabey aber arm, daß er des Nachts Waſſer fchöpffteu 
nur Damit er bemfelben das Geld als ein Didadtru 
möchte, dag er in der Nacht verdiente, 


lementia. | Ä 
ſchreib. Sie wurde fonderlich wegen der Guͤtigkeit 

ſaris von den Römern verehret, und ihr ein befondercı 

gebauet. Man bildet fie alg ein Frauenzimmer n 

Diademate oder mit einer Königlihen Haupt Binde 

Haupte, Inder Hand hält fie einen Dels oder orbeeı 

oder einen Scepter, oder auch ap Schale. Siehe Guͤ 
| S 


MET !Ic geweſer JE, CAD weiß mun TDEIE Unv DTEN, TODE VIE 
icht vrel Perlen dorffte beingen, weil fie aewohnet mar 
en gu verſchlingen. Hofmannswaldau. Der zulegt we⸗ 
umen ſind von S.önheit übrig blieben, die durch din 








ce viel vun Anmuth eingebuſit. Lohenſtein. Devar Ges - 


in Weib, Fin Mann anKlugheit gleichte. ide. Die ſich 
us machte, Den Anton sum Vulcan, den Tag mit Lechtern 
‚in einen !ı ‚jelBein einKönigreich verfchwendet.iden. 
e Luſt gebür:t un zwey gekrönten Leichen. idem. Die Pal- 
r Jahre, das under der Natur. iden. Die zaubernde 
ihrer Zeit, Egurtens Helena. eni. Das geile Weib, die 
eihrer Zeit : Tr Schlang in Africa, Die Rom auf Nom 
t. ıdem. 


:e. Die ſchreibende. auſmerckſame. eble. dichtende, mu 
de. geehrte. Ä 
1b. Sie iſt eine Tochter des Jupirerd und DerMnemofyne, 
ıe von den neun Muim. NNan haͤlt ſie vor die Erfinderin 
torie, Da ſie dee Venus nicht gut fprach, daß fie mit Dem 
vertraulich lebte, ſtraffte fie neſelbe damit, daß fie fich in 
um deliebte,mit dem fie denn aud, Den Hyacinchum zeug⸗ 


in mahlet fiealg eine junge Dirne, die einen Lorbeer⸗ 
anfNem Haupte fraänet: mitdersinen NanN aher ei 
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ebens Hält, da ihre Schweſter die Lach« 
1, die asropos aber abſchneidet. | 
vremnelta, ae * 
oͤrt. Die geile. ungetreue. ehebrecheriſche. ſchn 
et, ermocene belopnte. möcberifehe, blutgierig 
gene. beſtraffte. 
heſchreib. Sie war eine Tochter ded Spartaniſchen 
Tyndarei und der Ledz, und eine Schweſter der Helena 
Caltoris und Pollucis, &c, Sie verheyrathete fi) mit! 
memnon : Sie zeugte mit ihm die Eledram und den \ 
die Iphigenia aber, Dieinder That des Thefei und dei 
Tochter war,gab fievordieihrigeaug. Agamemnon g 
lid) mit vor Trojam ; inzwiſchen vertrat Zgifthus fein 
bey feiner Gemahlin, mit dem folche audy einen Anft 
fein Leben machte, da fie hörete, daß er die Trojanife 
zeßin Caffandra mit nad) Haufe brachte. Sie machte 
fang mit der Caſſandra, die fie, ich weiß nicht mif was 
‚nden, tödtete. Dem Agamemnon gab fie ein Hemd 
genäheten Ermeln und Halfe anzuziehen, und da er d 
ſchaͤfftig mar, machte fie iin auch todt. Die Kinder fol 
auch dran: Doc) Oreltes wurde durch ſeine Umme we 
ciret ; da Eledtra in ein Gefaͤngniß muſte. Inzwiſchen 
Oreſtes, und erhielt von Dem Oraculo den Rath, daß er 
ſeines Vaters zwar raͤchen, doch keine offenbare Gew 
chen ſolle. Er gab ſich vor einen Fremden aus, und bı 
Zeitung von feinem eigenen Tode, fo wie Pylades einig 
habende Knochen vor des Oreſtis ausgabe. Da fie ſo 
mit Sreuden annahın,machten die ſich des Nachts übı 
ſchlugen ſie todt. 
Iytıe. 
Beywoͤrt. Die enfferfüchtige, entbrannte,verlichte,nen 
te.neidifche. geplagte, verleumbderifche, belohnte, ve 
vermanbelte. 
Zeſchreib. Sie hatte fich mit der Sonne In einfiebes;T 
niß eingelaffen, und war ſonſt eine Nymphe. Doch fi 
enfferfüchtig darüber, alg fie beobachtete, daß Apollo 
Leucothea gleichfallsLiebe pflog : Dahero entdecktefie 
ter ber Leucochez daß Geheimniß der Vertraulichke 
Tochter mitder Sonne, Hierdurch erhielt fie nun zwa 
daß der Vater feine Tochter Jebendig begraben ließ ; a 
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8 Apollo, welcher fie bieraufzu brücken.anfieng, tvar fa 
aß er fie gänzlich verachtete, Clytie blieb ingwifchen bes 
auf dem Felde figen, und fahe bie geliebte Sonne mit 
yandten Augen an. Da fienun in neun Tagen nichts 
nommen, wurde fie endlich in eine Sonnen ⸗Blume 
ideit. 


t. Der treue. beruͤhmte. verkleidete. Verehrungs⸗ wer⸗ 
obte. redliche. unvergleichliche. edle. Großmuths⸗ volle. 


e. 
ib. Er war ein Koͤnig der Athenienſer, der, um fein 
onder Bermäftung und Tyranney der Feinde zu bes 
vie Kleider eines Bettlers anlegte,und fich erfchlagen. 


t. Der rochelnde. warme. erſchlagene. halb⸗ todte. blu⸗ 
achtete. verweſte. holde. kalte. erſtarrte. nichtige. an⸗ 
e. mißhandelte. kleine. Ohnmachts⸗ volle. durchſtochene. 
Arten. Der entloͤpffte Rumpff. Weutzel. Wenn endlich 
Leib, der edle Leib erblaſſet; wird er im engen Sarg 
aum eingefaſſet, als Faͤulniß, Moder, Wurm aus ſei⸗ 
der: Pracht gleich ein ſolch Schrecken⸗Bild, ein ſolches 
macht, daß kein Lebendiger ohn Eckel, ohne Grauen, 
en Maden⸗Sack vermögend zu beſchauen. Kein Mos 
fo arg, fein Schlein noch Schlamm fo greulich, Fein 
eckelhafft, Fein Eyter ſo abfcheulich, fein Koth fe Hass 
Brockes. Der von Wunden faſt überfüete Leib idem. 

mißhandelten Gebeine «dr. Durch Zorn und Wuth 

ine Nümpff und Knochen, und Fetzen die zerhaun, und 
die zerbrochen. iden. Die Beine find entzwey, man 
dt mehr mag dieß und dag geweſen ſey. Der ſchoͤne 
ib, das Antlitz, fo in allen dem Vater nahe kam iſt 
d gar serfallen. Der weiſſe Nacken brach, das Haupt 
en Stein und liegt nun ohn Gehirn; blieb alio nur 
bloſſe Rumpff allda zerſchmettert und gerfchlagen. 
Daß er durch den Echlag gerquetfcht zu Boden lag. 
der waren welch, und feine garte Knochen zerſplittert 
almt, zertruͤmmert und gerbrochen ; ed floh aus Naf’ 
nd in einer lauen Sluth dag meiffe, weiche Marc, vers 
ie Hien und Blur Brockes. Dort röchelt Hier erſaufft 
an 
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ſahe die ſo ooſdt Kvop: reich in Hundert offenen u 
gen Augen gleich. 
deywoͤrt. Der ſchreckliche. rothe. feurige.graufame.en 
entzuͤndete. drohende. helle. lange. gedehnte, furchtba 
geſchwaͤntzte. 
dedens⸗Arten und Umſchreib. Die heiſſe Gluth der 
den Cometen. Amthor. Der Droher, dee Comet, der 
ohngefehr geſehen wird. Opitz. Der mit geſchwaͤntzte 
auf lauter Unglück zielt. Amthor. 
omaedie. 
Sefchreib. Man ftellet fie als ein Frauenzimmer vor 
Preiffe und Floͤthe in der. einen, indes andern Hand 
Larve trägt. 
omus. 
Zeywoͤrt. Der üppige, faule, ſchnoͤde. betrunckene ko 
beſoffene. volle, wolluͤſtige. ſchlemmende. zechende. to 
me. verehrte. geprieſene. 
Sefchrcıb. Man hat ihn als den Gott dee Schm 
und Uppigfeiten geehret. DieComasdien feinen if 
men von ıhm erhalten zu haben. Er wird gebildet ai 
ger wolluͤſtiger Menſch, der vor einer Thür ſtehet, 
Zimmer Braut und Bräutigam fich befinden.“ Er f 
gantz vorb, gleichfam von dem vielen Weine, den er 
mommen: Erhänget den Kopff, ald wenn er fehl 
ſtemmet ſich mit der linden Hand an einen Jägers 
wie er indertechten Handeine —* haͤlt, die aber 
ret iſt, und die Flamme unten befindlich. Er hat fe 
Krantz mit Blumen auf dem Kopffe, und der ganget 
Daran er ſtehet, ift gleichfalls voller Blumen. 
oncordia. | | 
Sefchreib, Unter diefem Nahmen verehrten die Alte 
tracht. Die Griechen hatten ihr einen Tempel zu O 
bauer, fo wie ihr zu Nom Camillus einen der allerp 
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aufrichtete. Der Rath und das Volck richteten ihn 
s neue wieder auf, als er wegbrannte; und Tiberius 
eine Gelegenheit, ihn praͤchtiger zu machen. Er diente 
Gemach, wo Rath gehalten wurde. Wenn Concordia 
acht der Soldaten abbilden ſollte, ſo wurde ſie als ein 
immer in langer Kleidung zwiſchen zwey Kriegs⸗Zei⸗ 
jebildet. Die Concordia Auguſtorum wurde zwar 
s als ein Frauenzimuer vorgeſtellet: doch ſo, daß fie 
lzweig und Mercurius-Stab in den Händen hielt, und 
1Stuhl ſaß: Wiewol es fü gar ungewoͤhnlich nicht 
uͤberhaupt miteiner Schale in der Rechten, ober eis 
au Copiz in der Eincken vorzuftellen, oder fie auch ſym- 
irch einen Mercurius-Stab, oder zwey in einander ges 
Haͤnde anzudeuten. . 


. Der aurmerckfame. bemahrende. muntere, 

, Er mar ein Gott der Roͤmer, der die Auſſicht über dag 
ades Getraͤydes hatte, 

s. 
er. Der kluge. verewigte. beruͤhmte. weiſe. geehrte. 
mige. verweſte. 

Arten und Umſchreib. Der Seren heiliger Weiſe. 


“un mE ee en 
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. Der manchen Chriſten ſelbſt beſchaͤmen wird. Chr. 


us. Der groͤßte Lehrer der Chineſer. Lohenſt. 
inopel. 


Das weite. groſſe mächtige. ausgedehnte prächtige. 
te. hereſchende. Herrliche. reiche. eingeaͤſcherte. unver⸗ 


w. Kaͤyſerliche. entweyhte. ſeuffzende. 


b.und Redens⸗Arten. Die Conſtantiner⸗Stadt. 


zyſanz, das itzt des Teuffels gifftge Saaten, Wolff, 


ven, Tyaer: Thier beherbergt. Lohenſtein. Stambul, 
donden ſich vor der Teutfchen Sonne neiget. ädern, 


Der kluge. erfahrne. vorſichtige. ſchlaue. Argwohns⸗ 
eife. liſtige ſcharffſichtige. wachſame. aufmerckſame. 
>. Dieſen Nahmen gaben die rRoͤmer dein Gott ihrer 


| 


läge. Diefes Gottes Nato ſoll auch Romulus geſolget 


er aus Mangel des Frauenzimmers vor ſeine Unter⸗ 
ſich entſchlieſſen muſte, ſolchem abzuhelffen. en 
di 
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ſten, ſo gleng ihr die Tochter doch weit vor. Nach ei 
fen ſetzte fie ſich auf einer Inſel, uber dee man ſich 
vergleichen fan, welche e8 eigentlich getoefen, ſich al 
den Eprrhenifchen Kuͤſten befand, feſte. Ste wohnte 
tig, und ihr Thron war fo gar mit ſilbernen Nägeln 
und ihr Haußrath war nicht weniger foflbar. Gi 
thete ſich anfangsan einen Sarmatifchen König, I 
aber mit Gifft um, hielt daraufihre Untertanen ha 
fie fi) von ıfinen verjagen laffen. Die Argonau 
zwar aufihrer Inſul nicht anländen ; doch vericha 
fie unwiſſend woher es kam, einen guten Vorrather 
en aufden Schiffen fanden. Diejenigen,fo Ulyfi 
Anführung des Eurilochi an fie abfendete, verw 
nachdem fie folche einen koͤſtlichen Trunck trincken 
fie mit einer Ruthe berühret, in Schme:ne, alfo de 
lochus allein reti iren und eg dem Ulysa melden mu 

diecſer erhielt von dem Mercurio das Kraut Moty, 
vermitteſt deſſen nichts zu thun vermochte. Daruͤ 
fie Freundſchafft mit ihm auf, lebte vertraulich mi 
gab ihm feine verwandelte Gammeraden in vori 
wider. Den König Picum in Latio verwandelte fi 
Liebe verfchmähete, in einen Specht, und des Glaus 
die Scyllam in ein See;Monftrum, meil fie fich felbfi 
liebte. Sie ward endlich von ihrem Stieff-Sohn! 
dem Telemacho hingerichtet. 

Cleanthes. 

Beywoͤrt. Der Rehr;begierige, fleißige, unermübe 
thige. arbeitfame. Ruhmewuͤrdige. kluge. weiſe. 
unvergleichliche. | 

Beſchreib. Er mar fo begierigden Philofophen Zen 
daben aber arm, daß er des Nachts Waffer fchöpffi 
nur Damit er bemfelben dag Geld als ein Didac 
möchte, dag erin dev Nacht verdiente, 

Clementia. | 

Beſchreib. Sie wurde fonderlich wegen der Guͤtigl 
faris von den Römern verchret, und ihr ein befond« 
gebauet. Man bildet fie ald ein Frauenzimme: 
Diademate oder miteiner Königlichen Haupt:Bin 
Haupte. Inder Hand hält fie einen Dels oder Lorl 
oder einen Scepter, oder ach * Schale. Siehe 


) 
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Die ſchᷣoe. Anmuths⸗ volle. bezaubernde. vortreff⸗ 
angebethete. verehrte. holde. geliebte, 
ermordete. umgebr 


achte. 
sten. Cleopatra, da8 Gchanfleck ihrer Zeiten ; die 
Jen nur um ihren Nachruhu flreiten, fe ER Dee Aus 
ne daß ſelbſt Antonius Verſchwendung, Luſt und 
ıbe verfiuchen muß. Wentel. Das Wunder ihre 
‚ie geweſen ifl, Das weiß man weit und breit, tor die 
nıc Perlen dorfite bringen, weil fie — war 
ju verſchlmgen Hofmannswaldau. Der zuletzt we⸗ 
en ſind von SSonheit übrig blieben, die dur den 
el ven Anmuth eingebußt.Lobenftcm. Der ar Ges 
Beib, k.in Mann anflugheit gleichte. aem. Die ſich 
machte, den Anton zum Vulcan, den Tag mit fichtern 
einem rc fel Wein ein Konigreich ver ſchwendet. deim. 
uſt gebünt an zwey gekronten Leichen. idem. Die Pal- 
ahre, das Wunder der Natur. idem. Die zaubernde 
= Zeit, Egprtens Helena. iderr. Das geile Weib, die 
ver Zei: Du Schlang in Africa, Die Kom auf Rem 
IB. 


e; ſchreibende. au'mercfiame, edle. dichtende, mun⸗ 
geehrte. 

Sie iſt eine Tode: de 8 Jupiterd und derMnerzofyne, 
on den neun Muin. © Tan hält fie vor die Erfinderin 
e. Da fie der Venus nit gut ſprach, daß fie mit dem 
traulich lebte, firaitte fie dꝛeſelbe damit, daß fie ſich in 
veliebte, mit dem fie denn auch Den Hyaciachum geugs 
nahlet fie als eine junge Dirne, die einen Lorbeer⸗ 
[dem Syaupteträget ; mitdereinen Hand aber eine 


rafet: en Buch, wor; 


Nie unbarmhertzige. Karte. ſtrenge. 
ten. Die Clorbo legt den Nocken an, die mad und 
beliebt, zu unferm Lebens; Baden giebt. Achens 


Sie ift eine von den Parcen, die dem Rocken des 
wu 


ei 


ſchlichen Lebens Hält, da ihre Schweſter die Lacheli 
‚die Asropos aber abſchneidet. 
emneftra. 
wört. Die geile. ungetreue. ehebrecherifche. ſchnoͤd 
Gte. verworffene. belohnte. mörderifche, blutgierige. 
ne. beſrgte 
ſchreib. Sie war eine Tochter des Spartaniſchen? 
ndarei und der Ledx, und eine Schweſter der Helenzu 
ıftoris und Pollucis, &c. Sie verheyrathete fich mit dei 
:mnon : Sie jeugte mit ihm die Klectram und den Or 
e Iphigenia aber, Dieinder That des Thelei und der! 
ochter war,gab ſie vor die ihrige aus, Agamemnon gie 
h mit vor Trojam ; inzwiſchen vertrat Zgifthus feine 
ꝛy feiner Gemahlin, mit dem folche auch einen Anſchl 
n Leben machte, da fie hoͤrete, daß er die Trojanifche 
Bin Caffandra mit nach) Haufe brachte. Sie machte di 
‚ng mit der Callandra, die fie, ich weiß nicht mif mas vo 
‚nden, tödtete. Dem Agamemnon gab fie ein Hemde ı 
naheten Ermeln und Halfe anzuziehen, und da er da 
haͤfftig mar, machte fie ihn auch todt. Die Kinder foltı 
ich dran: Doch Oreftes wurde durch ſeine Umme meg 
ret; da Electra in ein Gefaͤngniß muſte. Inzwiſchen er 
reſtes, und erhielt von dem Oraculo den Nath, daß erd 
ines Vaters zwar raͤchen, doch keine offenbare Gewal 
en ſolle. Er gab ſich vor einen Fremden aus, und bra 
‚eitung von feinem eigenen Tode, fo wie Pylades einige 
abende Knochen vor des Oreſtis ausgabe. Da fie fold 
nit Freuden annahın,machten die fich des Nachts über 
Hlugen ſie todt. 
tie. 
eywoͤrt. Die eyfferſuͤchtige. entbrannte. verliebte. verſ 
e.neidifche, geplagte. verleumderiſche. belohnte. ver: 
erwandelte. 
eſchreib. Sie hatte ſich mit ber Sonne In einLiebes⸗Ve 
ip eingelaffen, und war ſonſt eine Nymphe. Doch fie 
yfferſuͤchtig Darüber, alg fie beobachtete, daß Apollo | 
‚eucothea gleichfallsLiebe pflog : Dahero entdeckte fied 
erder Leucochez daß Geheimniß der Bertraulichkei 
"ochker mit der Sonne. Hierdurch erbiclt fie nun zwar 
aß der Vater feine Tochter lebendig begraben ließ ; al 


:  Zyafi tes Apollo, welcher fie hierauf gu drüdenanfıeng, war 
are6, daß er ſie gaͤntzlich veradhtete, Clytie blieb inzwiſchen t 
Faͤndig auf dem Felde figen, und fahe die geliebte Sonne n 
anrerwandten Augen an. Da ſie nun in neun Tagen nich 
u Hd) genommen, wurde fie endlich in eine Sonnen ⸗Blun 
Derwandelt. 


Adrus. 
Ayvortt. Der treue. berühmte. verkleibdete. Verehrungs⸗ we 
85 belobte.xedliche. unvexgleichliche. edle.Großmuths⸗ voll 
rtzte. 
ſAeſchreib. Cr war ein König der Athenienſer, der, um ſei 
Wolck oonder Verwuͤſtung und Tyranney der Feinde su b 
freven, vie Kleider eines Bettlers anlegte,und fich erfühlage 


en. 
Per. 
Dcxwoört. Der rochelade. warme. erſchlagene. halb⸗ todte. blı 
fine. verachtete. veriveſte. holde. kalte. erſtarrte. nichtige. ar 
= erefrene.mißhandeite.Fleine. Ohnmachts · volle. durchſiochen 
"Ron; Arten.Der entlopffteRumpff. Wentʒel. Wenn endlic 
E gunDer Leid, der edle Leib erblaffet; wird er im engen Sar 
d bald kaum eingefaſſet, ale Faͤulniß, Moder, Wurm aus ſe 
” ger Glieder Pracht gleich ein ſolch Schrecken⸗Bild, ein ſolche 
ESscheu'al macht, daß fern bebendiger ohn Eckel, ohne Grauen 
den wuͤſten Maden⸗Sack vermoͤgend zu beſchauen. Kein Mo 
der ſicht jo arg, fein Schleinmnoch Schlamm fo greulich, keit 
But ſo eckelhafft, Fein Edter io abfcheulich, fein Koth fr Ha 
he and. Brockes. Dervon !Sunden faft überfäücte Leib ser 
Die ſehr miähantelten Gebeine «:.°:. Durch Zorn un? Wutl 
zerſchlaane Nümrif und Knochen. und Segen die zerhaun, uni 
Schadel die zerbrochen. ide. Die Birme find entimen, mat 
kennt nicht mehr mag die und Dag nemelen fey. Der ſchoͤn 
grade Leib, das Antlır, fo in allen dein Vater nahe Fam if 
«ang undgar zerfallen. Der weiffe Warten rad), das Haur! 
fie! auf den Stein und liegt nun ohn Geyrrn, blieb alio nuı 
een Ser bloſſe Xumpff allda zerſchmettert und zerſchlagen 
Erin. Dakß er durd) den Schlag zerquetſcht zu Boden lag 
Die Glieder waren welck, und feine zarte Knochen zritplittert 
und sermalmt, zertruͤmmert und zerbrochen; ed fleß aus Naſ 
en: Mım>inerner lauen Fluth das meifle, weiche March, ver: 
2: hin Hirn und Rlut Brockes. Dort roͤchelt hier erſauffl 
ar 
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Cörper indem Sumpf ; dort uͤberwirfft ſich noche 
r TartarsRumpff. Beffer. Schau die gank gergu 
tücten den ſchmutzgen Uberreſt von blaffen Corperlei 
3 glitfcht der kleine Rumpff zerquetſcht zu ihren Füff 
von Beinund Bauch durchſtochen und zerräffen ; dei 
ye die jo offt durchbohrte Leich in Hundert offenen uı 
n Augen gleich. Brockes. 
nett. 
ywoͤrt. Der fchreckliche. rothe. feurige.graufame.ent 
tzündete. drohende. helle. lange. gedehnte, furchtbar 
ſchwaͤntzte. 
dens⸗Arten und Umſchreib. Die heiſſe Gluth der flı 
Cometen. Amthor. Der Droher, ber Comet, der 
ingefehr geſehen wird. Opitz. Der mit geſchwaͤntzten 
flauter Unglück zielt. Amthor. 
nadie, 
ſchreib. Man ftellet fie ald ein Frauenzimmer vor, 
feiffe und Slöthe in der. einen, inder andern Hand a 
de tragt. 
nus. | | 
ywoͤrt. Der üppige faule, ſchnoͤde. betrunckene. tau 
ſoffene. volle. wolluͤſtige. ſchlemmende. gechende, toll 
e. verehrte. gepriefene. 
ſchreib. Man hat ihn ale den Gott der Schmal 
id Uppigfeiten geehret. DieComasdien fcheinen ihri 
en von hm erhalten zu haben. Er wird gebildet ald 
er wolluͤſtiger Menfd), der vor einer Thür ſtehet, i 
immer Braut und Bräutigam fich befinden.“ Er fie! 
intz vorh, gleichfam von dem vielen Weine, den er zu 
mmen: Erhänget den Kopff, ald wenn er ſchlie 
‚mmet ſich mit der linden Hand an einen Jaͤger⸗S 
ie er in der rechten Handeine —*— hält, die aber u 
t iſt, und die Flamme unten befindlich. Er hat fern 
rantz mit Blumen auf dem Kopffe, und der sange Zu] 
waufer ftehet, iſt gleichfalls voller Blumen, 
icordia. | 
ſchreib. Unter diefem Nahmen verehrten bie‘ Alten 
acht. Die Griechen hatten ihr einen Tempel zu Olyı 
wet, fo wie ihr zu Nom Camillus einen der allerprä 
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laufrichtete. Der Rath und das Volck richteten ihn 
feneuewi rauf, als er wegbrannte; und Tiberius 
feine Gelegenheit, ihn praͤchtiger ga machen. Er diente 
m Gemach, wo Rath gehaiten wurde. Wenn Concardıa 
tracht der Soldaten abbilden ſolte, fo wurde fie alg cin 
zzummer in langer Kleidung zwiſchen zwey Kricge;Zeis 
bgebildet. Die Concordia Auguflorum murde zwar 
ilis als ein Frauenzimuier vorgeftellet: doch fo, daß fie 
Nelsroeig und Mercurius-Stab in den Händen hielt, und 
m Stuhlfag: Wiewol es fü gar ungewoͤhnlich nicht 
eüberbuupi miteiner Schale in der Rechten. oder eis 
au Copiæ in der Lincken vorzuitellen, oder fie auch ſym- 
Durch einen Mercurius-Stab, oder zwey in einander ges 
1e Hände anzudeuten. . 

Yo 

rt. Der auimerckfame. bewahrende. muntere, 

ıb Ermar ein Gott der Roͤmer, der die Auffiht über dag 
en des Getraͤydes hatte, 

us. 

ter. Der Nuae. verewigte. berühmte, weiſe. geehrte, 
ĩnniqe. vermeite. 

; Arten und Umſchreib. Der Seren heiliger Weiſe. 
ei. Der manden Ehrütten felbft befyamen wird. Chr. 
us. Der größte Lehrer der Chinefer. Lohenſt. 
tinopel. 

rt. Das weite. groſſe mächtige. ausgedehnte prächtige. 
tete. berzfibende. herrliche. reiche. eingeäfcherte. unvers 
che. Haͤpſerliche. entweyhte. ſeuffzende. 

eib. vnd Redens-Arten. Die Conſtantiner⸗Stadt. 
Boſanz, das itzt des Teuffels gifftge Saaten, Wolff, 
ngen, Tyoſer: Thier beherbergt. Lohenſtein. Stambul, 
Monden ſich vor der Teutſchen Sonne neiget. äde:w. 


rt. Der kluge. erfahrne. vorſichtige. ſchlaue. Argwohns⸗ 
weiſe. liſtige ſcharffſicht:ge. wachſame. aufmerckſame. 
1b, Dieſen Nahmen gaben die Roͤmer dem Gott ihrer 
Haar. Dieſes Gottes Nat ſoll auch Romulus gefolget 
a er aus Mangel des Frauenzimmers vor ſeine linters 
ſich entſchlieſſen muſte, ſolchem abzuhelffen. Fe 
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n Feſt gefepert wurde, fo kam der Altar des Confi zu 
yein, der fonft immmer unter Die Erde verſtecket mar; 
ohl vornemlich fo viel abbilden ſollte, daß Die Rathſhi 
echts wegen geheim gehalten werden ſollten. 
dia. 
ywort. Die geehrte. bo'de. ſtrenge. ſanffte. angebeth 
biitliche. taube. ſchnoͤde. muntre. 
ſchreib. War die Göttin des Reichthums, und eine 
Fortunz. Hercules wehhete ihr dag abgebrochene £ 
ıcheloi. 
allen. Die fammidten. eM 
ywoͤrt. Die flammichten. edlen. gefunden. gehärtel 
‚Anerten. theuren. foftbaren. hochgeſchaͤtzten. 
edens;Aeten. Der Corallens Stein, dee fonft, ch ee! 
rreicht, ein Kraut im Waſſer war und manche Ver 
Dpin. Die Corallen deffen Ranckın bloß von Fühler! 
Erden zu harten Steinen werden, Neukirch. Die ii 
teffer Bellen wachſen. idem. Corallen, diedie Natur 
nicht verftellt, big daß fienach der See bat fremde! 
allen. denn, 
rvus. | 
eywoͤrt. Der verlogene. ber beſtraffte. beſtirnte. gen 
troͤdelnde. langſame. derhaßte. 
eſchreib. Das Geſtirne am Himmel. Apollo ſchickte de 
ven Naben zu einem Brunnen, daſelbſt Waſſer zu Holen 
ven Opffer gebraucht werden follte, Um den Brunnen 
viele Feigenbaͤume, wodurch der Rabe betrogen ward 
en, bis die annoch unveiffen Früchte reif würden. Di 
eben, verſchluckte er eine gute Parthie von denfelb 
‘am mit feinem Waſſer wiederum zuruͤcke. Er murde« 
sem Apollo gar ſchlecht empfangen; indem er ſich kı 
gezwungen gefehen, anderes Waffer zum Opffer zu ı 
Fr verwandelte daher feine weiſſe Sarbe in die ſchwat 
chaffte, daß er zu einer gewiſſen Zeit nicht teincfen Durf 
Yyader Rabe vorgegeben, dag eine Schlange, die er 
ich brachte verwehret habe, Waſſer zu ſchoͤpffen, 
Apollo ſamt der Schlange und dem Waſſer⸗ Eimer u 
Heſtirne. 
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searybantei. 
Mexvwoͤrt. Die raſenden. müthenden. ſchreyenden. tollen 
chwaͤrmenden. hüpffenden. fpringenden. naͤrriſchen. 
Eeſchreib. Man giebt fi: insgemein vor Söhne des Apollinii 
wendder Thalız aus. «ie gaben Prieſter der Cybele ab, unt 
werridteten ihren GottesDienſt mit unbefchreiblicdyer Raſe 
wey : Siedreheten die Kopfſe auf eine munderliche Art,Enirfch: 
zen mit d'n Zähnen, zerfetzten ih mit Meſſern im Geſichee unt 
and.rnDrtendeg Leibes, und begiengen dergleichen Unfinnig: 
Leiten mehr ; dabey ſchryen und heulten fie, ſchlugen mit iyren 
Spiefſſen auf die Schilde, fprungen und tangten. Doc, will 
man auch behaupten, Die Corylanten wären diejenign tungen 
Leustegem.fen, die umdie Wiege Ned Jupiters ein Gethoͤſe mas 
chen müjfen, Damit Sacurnus fein Wınnieen nicht hören koͤnnen. 
reuß. 
woͤrt. Das angenehme, harte. ſowere. geliebte. gefüßte, 
Bolde. gewuͤnſchte. unerträglicye. gefür.trete. geflohene. ſuͤſſe. 
gefunde. getragene. erleichterte. auffich g. nommene,begehrte. 
noͤthige. nutzbare. sugedachte, beklagte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Des verhaßten Creutzes Joch. 
Amthor. Des Creutzes heiſſe G'uih. idem. Tei Seelen Kies 
ſelſtein, aus dem Das helle Feuer des wahren Glaui eus ſpringt. 
Neukirch. Die Marter⸗Saͤule. Chr. Gryphius. Des Creu⸗ 
Bes: Baura. i.len Ein Baum, der feinem gleichet, demCeder und 
Cypreſſe weichet. Des Creutzes Sieb. Wentzel. 8 
Wintzers Meſſer machet des Weinſtocks Fruchtbarkeit; die 
Wunden nuͤtzen ihm. Wenn man die Saͤyten ſchlaͤget, wird 
eben durch den Schlag der ſuͤſſe Thon erreget. Durch Eiſen 
koͤmmt ein Bild erſt zur Vollkommenheit. Ein Schlag bringt 
allererſt das Feuer aus den Steinen. Die Fackel die man 
ſchwingt, wird immer heller ſcheinen. Es brennt viel hefftiger 
geſchuͤrter Kohlen Gluth. Die Kelter giebt erſt Wein; und die 
gedraͤngte Fluth ſte.gt hoͤher durch denz wang: So ſucht GOtt 
durch die Sinnen und Widerwaͤrtigkeit offt Seelen zu gewin⸗ 
nen. Brockes. Der Neſſeln Krafft vergeht, wenn ſtar*cNaͤſſe 
faͤllt, und ihre ſaule G'uth mic kalten Guͤſſen druͤcket: So wird 
Ber Luͤſie Brand, der ſonſt ſo manchen(Geiſt bin von der Tugende 
Bahn zum kaſter⸗Stege reißt, auch durch den Regen⸗Guß des 
Creuſs bald erſticket. Amt hor. Wer in Jeruſalem will Kind 
und Buͤrger ſeyn, muß in Egyptenland erſt Kalck und angel 

Kee& 


Cr 


— — — — 
reihen. Neukirch. GOtt will ung aus denUnglucks 
orein er ung verwickelt fand, mit eigner Hand erretter 
fen will er ung felbft führen, und in der fiebenden wi 
in Ubel ruͤhren. Amthor. In des Creutzes euer, Hi 
e GOit⸗ gelaßne Seele von led: und Sünden abge 
em, Wer nach Canaans Mildy und Honig ringet, ı 
gyptenland erft Knecht und Sclave ſeyn. Coral un 
acht im Saltze tieffer Wellen; die fchönfte Nofe fau 
eſſeln Lebens; Krarft : Das beſte Gummi fan nicht ohr 
: „uellen : Co muß auch nun ein Geiſt, Deran dem $ 
ale, wie Zucher auf der Huth, wie Blumen in der Erd 
chan.husim Creutze kraͤſſtig werden. Neukirch. We 
nd Himmel ſucht, der faſſe den Entſchluß, ſich auf die! 
ahn des Creutzes zu begeben. Stoll. Die Myrrhe pf 
in durch tieff geſchnittne Ritzen der Saͤffte Balſam 
hwitzen, und will durch Wunden fruchtbar ſeyn: Ein 
uß dergleichen leiden; ſein Schickſal iſt demWeinſtock 
wird nicht eh an edlenFruͤchten reich, als big ihn Cre 
Beh befchnriden Amth. Ein klugerArtzt bemüht ſich m 
al, dur) Brand und Eiſen, und andre felbft gemachte! 
er Kranckheit ihren Weg zu weiſen und mancher ha! 
opche Wundenden Heilungg ; Port gefunden. So m 
uch des Hoͤchſten Vater; Hand ; Sie fan ung Arme zw 
gen ; doch weiß fie bald den Findrungg: vollen Brand 
er Weh zu fegen: Selbſt ihr Verwunden iſt an Mitte 
ind faſt den Aderlaͤſſern gleich, Die ung durch Ylut; ver 
uneu: belebtem Wohlſeyn führen. Drum läßt einer— 
sfegter Sinn auch immmerhin den Flugen Schluß de 
nels walten, und mit dem Ohnmachts- vollenfeim a'g 
ach Belieben fihalten. Das Creutz wird doch zuletzt 
naſeim, weil, was dem Leib fo tödlich hat gefchienen, di 
ken Seelen fan zum Lebens: Balfam dienen. zudem. Das 
kenwerck der faulen Welt, dag ung pflegt anzukleben, 
raͤßlich verſtellt, und laͤſſet fih durch Feinen Handgrij 
99 Truͤbſal nicht durch ſiebenfache Gluth key ung, al 
as beſte thut. idem. Go fteigtder Nofen Schmuck au 
en⸗Safft empor; fo feimtder Tugend Saat durch N 
od hervor; des Kummers Unfraut mug nicht ihren 
'tumbemmen,. Die Seide deiner Zucht und weiſſer 
wacht ward von dem Eiinden:Staub nun völlig 
t 
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icht; deßwegen muſte fie des Creutzes Hechel kaͤmmen. 
Wohl uns, wenn Creutz und Angſt ung in die Schule 
n! denn alfo lernet man fein infich felber gehn: Wie übel 
t es itzt um den Manaſſe ftehn, hätt ihn der Hoͤchſte nicht 
‚fo viel JammersThüren zur Buß, und durch die Buß 
er verdammten Nacht der Höllen an das Licht der Ses 
t gebradht. Stoll. Das Creutz, fo ung als taͤglichs Brod 
t. Wentzel. Das Creutz und Leiden, dag gleich ſtarcken 
en aufung zuſchlaͤgt. idem. 
gung. 
Ste. Die grimraige. blutige. Mörder volle, rafende, 
se. geaufame. gewiſſe. ſchmertzhaffte. 
s⸗Arten. Itzt reiſſen fie das unberleckte kamm, wie Ty⸗ 
oller Wuth zur Erden. Ach ſchan! itzt fängt man an mit 
ichen Geberden ihm Hand undFuß ihm Arm undSchnen 
nlich auszudehnen, mit Stricken auszuzerrn, mit Nageln 
flecken, daß man an ihm faſt alle Beine zaͤhlet Brockes. 
il. | 
ee. Der falfche. weinende. betrügliche. ſchnoͤde. freßige. 
ckliche. graufame. Dungerswolle. unerfättliche. geflohes 
rogene. begierige. gereißte. 
Arten and Umſchreib. Die falfche Zucht der Erocodis 
mel. Der Erocodil, der den bemweint, den er freffen 
ohenſtein. Der falfche Crocodil, der weinend ung zer; 
idem. Der Crocodil, der in dem Schilffe liegt, der unfern 
Geiſt in voller Luft erfchleichet. Zivgler. Der Erocodil, 
‚in Nilus Schilff verſtecket, und der bey heitrer Lufft 
yern Mohr verſchlingt. idem. Der Crocodil, den man 
ner naffen Höleloct, wenn man ihm ſuͤſſes Fleiſch zu 
Nahrung reicht, ideni. 


re. Dermachtige. reiche, geſtuͤrtzte. Hochmuths⸗volle. 
aufgeblafene. gegüchtigte. überführte. begluͤckte. 

ıb. Er war eın König der Endier, von fehr groffens 
zum. Daer von Cyro uͤberwunden worden war, und 
er aureinen Holtzſtoß feßte, um ıhn verbrennen zu laſ⸗ 
nerte er ſich, Daß ihm Solon auf die Frage: Od iemand 
iger als Crasus ſey? unter andern vie Antwort geges 
a8 man niemand vor feinem Tode glücklich nennen 
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ein hoher Stand den Adel goͤttlich macht, Wentze 
nm Haupt wird eine Crone ſchweben, fo noch keil 
Heiden hat gegeben. Sofmannswaldan. Dein 
Haupt wird eine Crone frönen, dergleichen Cxfar r 
den Schlaff gebracht. ide. Eine Crone, in weld 
Weſt verſchwendet feinen Schein. idem, Es wa 
Haupt umzʒirckt mit einer Crone, baraufder Berge 
des Gewaͤſſers Pracht durch ibrer Haare Gold n 
war gemacht zdım. 

Cryſtall. | 
Beywoͤrt. Der helfe reine. burchſichtige. feurige, D 
de.kalte. harte. Eyß⸗aͤhnliche. weiche. ſechs: cckichte. 
te. Boͤhmiſche. bunte. ſcoͤne, wiederſcheinende.kaͤl 
Cuba. | 
Beywoͤrt. Die fromme. ſanffte. zaͤrtliche. ſtille. 
Beſchreib. Die Roͤmer hatten eine Goͤttin dieſes N 
ſie verehrten, daß die Kinder wohl liegen moͤchten 
Cunina. 
Beywoͤrt. Die aufmerckſame. beforgte.bemühte, EI 
vorfichtige. 
Beſchreib. Die Römer verebrten tinter diefem N 
Göttin, fo den Wiegen verftand, die Rinder inde 
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thor. Cupi lo, ber unfer Herb gantz hat infeinen Yanden, ja 
der es fan, mohin ex Luft hat, menden, der nicht fo ift, daß er 
die geen und mit Geduld ibm unterthaͤnig find, hoͤchſt grauſam 
martern follte. &pig. Der Heine Wunder; Knabe, dem Oſt 
und Welt zu Fuͤſſen tiegt, weil er die fihone Mutter hat, die 
über ale Götter ſiegt. Beſſer. Der Heine WundersGott, der 
Meiſter me ſter Georgen, der zu vermählen eig den Schmer⸗ 
Ben mit dem Schertzen, und unſre Thränen ihm vor feinen 
Balfım halt. Hofnansw.. Der Heine Gott. der ſich Cupido 
nennet, und deſſen Büberen der gange Himmel kennet. idern. 
Beſchreib. Wegen feiner Eitern, wer ſolche eigentlich _gemelen, 
iſt man noch uneinig. Unterdeſſen dat man thin Leflandig vor 
einen Sohn der Veuus, auch wohl desfelben Diener gehalten. 
Man haͤlt ihn vor den Gott der Licbe, und üt er unter allen 
Goͤttern der mächtigfte, angefehnite, fhönfte, befte und Vers 
wunderns⸗ wuͤrdigſte. Man hat allerhand Eintbeilungen 
von demſelben. Bald heiſſet er Eros und Anteros, die Liebe und 
Gegen⸗Liebe; bald Cazleftis, bald Terreftris, bald Vulgaris,bald 
wird er vor den alteiten, bald vor den juͤngſten unter allen 
Goͤttern, bald vor denUrſprung alles Üels gehalten,da er denn 
auch vonder Ebrietate, Sopore, Otio und Luxu angefuͤhret, von 
den Rixis, Bellis, Odiis und Opprobriis auch wohl Quærelis bes 
gleitetwird. Er hatte die Verwegenheit, daß erden Jovidie 
Blitze, dem Apollini die Pfeile, dem Herculi feine Keule, dem 
Marcı feine Nüfiung, dem Mercurio die Flügel, ver Dianz die 
Fackel, dem Baccho den Thyrfum, und den Neptuno denTriden- 
rem nahm, ud fie Hierdurch wehrloß machte. Man bildet ihn 
als einen Eleinen nackenden Knaben, mit verbundnen Augen, 
Fuͤgeln und einem Köcher voller Pfeile aufdem Rücken, Bo⸗ 
gen und Pfeile in den Händen, wobey denndeffen Pfeile theilg 
mit Golde, theils mit Bleye befiblagen, und mithin eutweder 
ſcharff oder auch ſtumpff ſind: er wird auch wohl mit einer Fa⸗ 
del in der Hand gemahlet, 
uræ. 
Beſchreib. Die Alten benennten gewiſſe Rach⸗Goͤttinnen init 
diercm Nahmen. Sie ſollten ſich in dem Vorgemache der Hoͤl⸗ 
len aufhalten, und ſie bedeuten nichts als das boͤſe Gewiſſen. 
urius. 
Beywoͤrt. Der fromme. treue. unbeſtochne. mäßige. geſetzte. 
uundbergleichliche. Großmuths:volle. 
Redevs⸗ 


ter Hand, ward in Pluco Reich) gefandt. Hofman 

Beſchreib. Als die Stadt Rom durch die Per ge 
die von einem Dampffe entftand, fo aus einem 
Dunftete, ftürgte er hinein, um fein Vaterland, ı 
fprud) deg Oraculg, von der Peft zu befreyen. 

‚Cybele. 

Beywoͤrt. Die weggeworffne edle. Bochgeachtet: 
fahrne. verliebte, mächtige. leutſelige. befcheidn 
fende. verchrte. alte. majeitätiiche. gecrönte. 

Beſchreib. Ihr Vater war der Phrygifche Köni 
Mutter aber Die Dindyma, Da fie Meon als ein 
ersiehen wollte, ließ er fie aufden Berg Cybelum 
fanden fich nun gleich Panther; und andere dergl 
liche Thiere, die fie fäugten. Als nun folcheg ı 
Weiber gemahr wurden, nahmen fie dieſelbe su f 

ſie vollends auf. Sie war ſehr fhon von Geſta 
eingezogen. Sie iſt die Erfinderin der Pfeiffe 
und dergleichen, wie auch allerhand Artzney⸗M 
denn auch die ſchwerſten Kranckheiten mit Wort 
Kindern fonderlich leutfelig begegnete, und fich 
Nahmen Matris Montanz erwarb. Anfänglich 
Marlyas, doch auf das ehrbarfte. Allein bey dem 
ihr Jungfraͤuliches Krängleinein. Inzwiſchen 
ihren Eltern erfannt, nad) Hofe genommen ; ı 
die Hirten: Weiber, fo fie erzogen, wie auch der Arı 
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ſt, nach der Auflage des Oracutg :rft aufhören follte, bis Ar- 
begraben, begrub man fein Bild, daman den Corper nicht 
den konnte. Der Cybele aber mard zu Peffinunte ein vortreff⸗ 
er Tempelgcbauet. Zu Pefinunteund gu Rom mar ihre 
tue nur cin Dunckler, eckichter, ungeftallter, mittelmaßiger 
ein. Gonft wird fie als eine aͤltliche Matrone gebildet, die 
te Crone wie eine Mauerauf dem Kopffe, in der rechten 
ınd aber einen Scerter, oder auch ein Puͤſchel Aehren, in der 
schen hingegen eine Trommel hat. Doch bildet man fie auch, 
feinem mit Löwen bejpannten Wagen, mit einem Schlüffek 
der Hand. ' 
lopen. 
ywoͤrt. Die ungeheuren. entfeblichen. rohen. graufamen. 
rhtöaren. einaugichten. araffen. fehmicdenden. erſchoßnen. 
bundnen. geflürsten. eräfiten. gerächten. 
ſchreib. Ihrer Eltern wegen it man noch nicht einig. In⸗ 
ifchen schlet man ihrer vornemlich drey, den Arges, Brontes 
d S.eropes; doch willman ihre Zahl auch auf fieben, ja gar 
if hundert vergroͤſſern, unter welchen Denn Polyphemus der 
berfte geweſen ſeyn fol. Sie waren ſonſt entſetzliche Reſen: 
jedenn Polyphemus in ie zwey hundect Schritte lang gewe⸗ 
nfenn und einen Pruͤgel als den größten Watt: Baum bey ſich 
fuhret haben fol. Sie hatten ein groſſes randes Auge mir⸗ 
naufder Stirne. Sie murden von ihrem Vater gebunden 
Lin Tartaruc verſchloſſen; doch Jupiterließ fie wieder her⸗ 
8 und davor ſchmiedeten ſie ihm Donner: Fxile und Pine, 
ad waren deg Vulcanı Schmiede⸗Knechte. Als Æſcul-pius von 
m Jupiter durch den lit; getüdtet worden war, erſchoß Apat- 
aus Rachgier die Cyciopen, Ubrigens hat man verſchiedne 
jorten von den Cyclopen. 


reſſe. 
ywoͤrt. Die liebliche. traurige. falbe. bleiche. beliebte. einſa⸗ 
e. filbersfürbige. edle. | 
SnszArten und Unſchreib. Die weiter nichts ale eine grüs 
e Bleichheit zeigt und zu dem Leichen⸗Schmuck nur eingig 
enlich iſt Hoßnannswaldau. Deren Kraut aus Zunder 
iner Lieb entſprang. idem. Die, damit fie eingedenck des Urs 
rungs ewig bliede,nur zu den Gräbern einig trägt ihre Liebe. 
on. Aus Deren Stengel man aud) bey des Winters Sroft 
zneute Eebend;Kräffte fteigen ſiehet. ide, | 
“ Cyrus, 


ey Da 
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Beywoͤrt. Dee mächtige. bezwungne. rohe. geb 
haͤbne. tapffre geftärste. J 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Den der Tomys 
legt. Lohenftein. Der nach dem Tode noch ſich e 
trinken follte. idem. Der Perfer erſter König. idı 
Aftyages verächtlic) meggelegt, doch dem ein Den 
was Menfchen ihm verfagten. ide. 


Dad). | 

GA EyWwörL. Das grüne. fiche:. fettesfchattichte. Di 

B —* zerſtuͤckte. zerſplitterte. gezuͤndete. gena 
abgebrannte. erhöhte. goͤldne. 

Redens⸗Arten. Das Dach, dag vielen Schatten 
man in flillee Ruh die fhönften Lieder finget. Rd 
Dad, mo taufend Blätter grünen, dag mir zu 
Schirm in meiner Ruh Fan dienen. dem. Dadg 
dag und bey Donner und bey Blitzen foll vor Den 3 
en. zaem. 


Dache. 

Beywoͤrt. Der träge. faule. fchläffrige. fraͤßige. fett 
krochne. gejagte. gehetzte. erfchlagnesertobtete.beißi 

Dacien. | 
Beywoͤrt. Das alte. vermüftete. zerſtoͤhrte. tapffre. 

mene. auggefogne, ſtrenge. treue. ode. harte, rebel 
he. vergeßne. 
Redens⸗Arten. Der Römer beſtes Land, Opitʒ. 

"Dedalus. 

Beywoͤrt. Der fünftliche, geflügelte. neidifche.geran 
dungs⸗reiche. gerettete. geflohne. beliebte, geſchuͤtzt 
kluge. fcharfffinnige. edle. 

Redenss Arten. Der fich ſelbſt vergeffen und vern 
Höhe flog. Gryphius, Der die rare Kunft zu fli 
bracht. Wentzel. 

Beſchreib. Er wird für einen@ohn beg Metionis un 
pc aufgegeben, und da fein Vater des Athenienft 
ger Sohn mar, fo ſtammet er aus Königlichen Ge 
war feiner Profesiion nad) ein Bildhauer, der der 
welcher die Silber mit offenen Augen, ausgeſtreck 
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‚nige und feinen Töchtern in befondre Gnade, verfertigs 
abyrinth und der Ariadnz einen Tank von jungen Pers 
ʒeyderley Geſchlechtes aus weiſſen Steinen. Doch da 
neinen Stier verli.bten Gemahlin des Konigeg durd) 
tigung einer hölgernen Kuh unebrbare Dienfte leiftete, 
rgefangen geſetzet. Er machte ſich aber aus Wachs 
als feinem Sohne Flügel, und fam er zum wenigſten 
h nach Sicilien. Da fehmeicheite er ſich fo ein, daßer 
‚erhielt, da ihn Minos mit einer Flotte abforderte; ja 
felbfi fein Leben in geheim laffen muſte. Da machte :e 
icder dem Könige Cocalo zur Danckbarfeit einige Kunſt⸗ 


»® 


erung. 

rt. Die begraute. grüne. lichte. angenehme. Schattens 

ftille. geprießne. 

Arten und Umſchreib. Der Dämmrung grünlich Licht, 
Geſichte ſtaͤrckt. Brockes. Die lichte Dunckelbeit. 

Die zweiffelhaffte Heiterfeit, ide. Ein ungewiß Ges 

es Schatteng und deg Lichts gebiehrt die Dämmerung. 

Yer graue Dufft, der nad) des Tageg fchmüler Lufft, mit 

r untermifcht, den Horizont bedecket, und ſich ringe um 


ve ftrecket. ident. Das ungewiffe grünlicde Grau, dag, 
ve Macht ache mn. Now Faschton | Non ii:  Sehmit. 
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dfe tticht Schimmer.Licht, das der Nacht 
verfilbert. Brockes. 
maſco. . 
Set. Das rothe. Blut⸗beſpritzte. zerſthhrte. bder 
verachtete. heydniſche. 
s⸗ Arten. Damaſcus , deſſen Fruͤchte von auſſen 
th von innen Aſch und Staub. 
206: Gebiethe Selmi uͤberwand. Lohenſtein. 
nocles. ' 
ywoͤrt. Der (chmeichlerifche. falſche. bezahlte. Gefa 
fchrockne. sitternde. bebende. feige. furchtſame. 
chreib. Er war ein Schmeichler an dem Hofe des € 
yen Dionyli, der die Glückfeligkeit der Fürften beſtaͤ 
. Daließ ihn nun Dionyhus einmal auf dag vort 
adiren,über dem Haupte deffelben aber ein bloſſesẽ 
‚eich mit der Spike auf feinen Kopff geneigt, aneinen 
yaar auffiengen. Darüber erfchrack er hertzlich, unt 
e Gefährlichkeit erkennen, der groffe Herren unte 
ären,mie ſolches Dionyſius Hierdurch hatte orbildeı 
impff. 
ywoͤrt. Der eckelhaffte. bittre. dicke. abſcheuliche. 
e. truͤbe. erregte. ſuͤſſe. kraͤfftige. ſtaͤrckende beliebte. 
aͤlſchte. ausgebreitete. geſtiegne. 
dens⸗Arten. Der auch den Geiſt zur Liebe reitzenk 
annswaldau. Der Dampff, der ſtarck nach Leich 
dem. 
nae. 
ywoͤrt. Die fruchtbare, befrogne, verfchlogne, ein 
hwangre. verbammte. ing Meer geſtuͤrtzte. erhaltne 
Dunszeten, Danae, fü von b.fannter Freundlichke 
enſtein. Die eingüldner Regen füllte, idem. Die et 
cegen kuͤßt. Koͤnig. 
ſchreib. Sie war eine Tochter des Acrihi, von we 
raculum weiſſagete, Daß fie ihren Vater umbringe 
er fie denn in ein ehrnes Gemach bringen und niem 
eß. Doch Jupiter wuſte Gelegenheit ihrer Schoͤnheit 
n. Das Behaͤltniß der Danac war oben offen. Ald 
te ſich dieſer verliebte Gott in einen guldnen Me 
eynte anfänglich es ſey wah hafftes Gold und fien 
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oße auf. Doch Jupicer nahm feine Geſtalt an, und Die 
dafft, fo er mit ber Danae machte, brachte derfelben 
gen Sohn zuwege. Acrilius hatte kaum Nachricht 
alten, al er feine Tochter famt ihrem Kinde in einen 
Kaſten ftecken, und ing Meer merffen lich. Doch Ju- 
[t fie,alfo daß fie an die Inſel Seriphum anſchwom̃en. 
Fiſcher, zog ſie ans Land, und Polydectes, der Koͤnig 
rtes, ließ ſich Die Schönheit der Danae fo wohl gefal⸗ 
: fie sur Gemahlin nahm. 





Die firengen. tyrannifchen. unmenfchlichen. Blut⸗ 
örderifchen.beftrafften.verfchmähten.höllifchen.vers 


So werden die funiisig Töchter des Danai genennet. 
ch nicht einig, oo ſe alle eine Mutter, oder aber vers 
‚ütter Haben. Ihr Mater mufte vor feinen Bruder 


doch kamen ıhm feines Bruders funffzig Söhne | | 


ielten um ihre Muhmen an. Doch ob er fie ihnen 
[0 verforgte er Doch iedwede Tochter mit einem Dols 
um würdlichen Beylager kam, mit dem Befehle, 
igame, fo bald fie einge'chlaffen hingurichten. Sie 
auch ihrem Vater alle, bis auf die Hypermneſtra, 
wautigam leben ließ, aber auch deßwegen gefangen 
ede. Darauffonnten fie feine Freyer mehr friegen, 
ruch der Vater deßwegen bemühte. Ihre Straffe 
völfe ein löcherichtes Gefäß mit Waſſer zu füllen, 
tandig auslaufft. 


)er verjagte. fremde, glüdlihe, frucktbare. tyrans 
gierige. mördrifche. beträgliche. treulofe. erhöhte, 


Fr mar ein Sohn des Beli und der Anchinoes, und 
des Agypri. Der Bater räumte ihm Lobien zu bes 
; doch er befam deßwegen nach des Vaters Tode 
uder Verdruͤßlichkeiten. Daher mufte er fich ents 
gnpten zu verlaffen. Aufd:r Minerv= Rath bauete 
Foon ſunffzig Rudern nach der Anzahl feiner Toͤch⸗ 
ig anfänglich nochRhodus,hernach aber nahArgoy 
er daſige König Gelanor dag Königreich abtrat,und 
ohner Danaos neunte, Was mit feinen Zöchfern 
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nesangen, if unter Dawaides zu (eben. Die Hyperms 
hren Bräutigam bey Leben gelaflen, überließ er di 
Daß Ihm Gelanor oder Helanor das Reich eineäu 
the ooenehmlich um deß willen / weil man dazumahl 
ein Wolff dem Brumm⸗Ochſen unter einer gantzen 
der angefallen und getödtet. Da man denn benDdd 
‚Gelanor, den Wolff aber auf den Danaum deutete, 
barkeit. Dancken. 
woͤrt. Die ſchuldige. gebührende, Fromme. heiffefi 
rckſame. lodernde, entzündete, begierige, Sorgense 
üdetee, edle. Sroßmurhs;volle, erregte, muntre.f 
eigte. ſchlechte. | 
densz Arten. Wir opffernden Schöpffer ein band 
th. Brockes. Es erichallen hin und wieder Da 
ſchte Freuden⸗kieder. Wentzel. So nimm von mir 
ns Schatten an; ic) will indeß zu JEſu Güte fiı 
ncke fo, daß man dein Wohlergehen ein reiffes Felb 
hönennen fan. idem. Mein Here fällt vor die ir 
emuth nieder, und opffert dir den Zoll der Danck; u 
wlieder, drum nimm von mir dad armefallen hin. ! 
ich treibt Die Danckbarfeit und wuͤrckt, daß mein 
it einem fchlechten Blat der Demuth Siegel bricht. 
ſchreib. Man bildet diefe Tugend als ein Frauengii 
tweder einen Storch, oder einen Elephanten, o| 
— Bohnen⸗Zweig neben ſich hat. 
nich, 
ywoͤrt. Der fromme. bethende. befcheibne.tweife, fl 
böhte, erhorte. verfolgte, beſchuͤtzte. Gottsfuͤrchtig 
nde. gelichte, geehrte. erhaltne, verforgte, Ruhm⸗ 
andhaffte. 
dens⸗Arten. Den Darius zu den wilden Thieren 
er cin Loͤwen⸗Opffer hieß. Wengel. Der feinen S 
r Hole nehmen muß, idem. Der durch ächte G 
roben zu hoher Würde ſteigt. idem. 
nGig. 
eywoͤrt. Das groffe, reiche, berühmte, treue.freye. 
le 


dens⸗Arten und Umſchreib Die Stadt ſo von de 
och den alten Nahmen bat. Hofmannswaldau. 
Stadt, die Reichthum, Macht und Muth, Verſtand 
r hat, idem. 


mer und mucde gar bald mit ihr bekannt. Doch Apollo, 
fie verliebt mar, brachtefie einften auf die Gedanken, 
je fich mit ihren Sefpielinnen baden wollte. Danun bey 
"Gelegenheit des Leucippi Geſchlechte ausbrach, wurde 
nden Nymphen mit Pfeilen erfchoffen. Doch, ald auch 
o ech allzuvertraut mit ihr machen wollte und fie ihm 
nehr entlauffen fonnte, bath fieden Jovem, ſich ihrer ans 
men ; Der fie denn ineinen Lorbeer Baum verwandelte. 
brach hierauf einẽ zweig davon, legte ihm auf ſein Haupt, 
er Baum iſt ihm beſtaͤndig gewiedmet geblieben. 


See Der reiche. mächtige. Perſiſche. bezwungene. verra⸗ 
geſtuͤrtzte. getoͤdtete. 

s32Arten. Der auf dem ſeichten Ruͤcken des Boſphors 
Bructen. CLohenſtein. 

eib. Der letzte König der Perſer, der vom Alexandro M. 
umden ward. 

hafftigkeit. u L 
et. Die lange. ſtarcke. belobte. ſtandhaffte. beſtaͤndige. 
unbezwingliche. edle. beruͤhmte. gecroͤnte. geſchwaͤchte. 
te. gewiſſe. Großmuths⸗ volle. unbezwungne. 

z⸗Arten. Wenn alle Felſen wancken, ſo bleibſt du unbe⸗ 


DA De 


ee TU — 
folgte. geſchuͤtzte. tapffere. beglückte. belo! nte. gefall 
ffte. geplagte, gefalbte. erhöhte, befreyte. flüchtig: 
e. fingende. edle. Großmuths⸗ volle. gefeegnete. 
ens⸗Arten und Umſchreib. David, GOttes beſte fu 
Himmel pflag zu lieben. Opig. Der Held den SEHE 
geliebt. idem. Der kuͤhne Fuͤrſt im Streiten, derKo 
ı8. ber Helden beſter Mann; dag Lob der alten Zeit, b 
yten fpielte, und feine SHimmelg; Lieder mit edlen? 
te. idem. Dee fpielt und kriegt, der ſiegt, und Eieder| 
Guͤt und Muth zugleich zeiget, und der nur der Man 
ttes Her und Sinn iſt. Brockes. Der herrſt 
üben, idem. Der Hirt und herrſchende Poete,der 
id ſchon den Rieſen uͤberwand; der Mann nad 
nn, der Dichtende Prophete, dee Schleuder, Harff un 
r trug. idem. Dee von feiner Trifft, von feinen & 
rden zum Scepter Iſraels von GOtt Ara 
e. Dernie gemennt, daß ihm bey feinen 
echte Hirten: Gtab zum Scepter mürde werden. idem 
ti den Muth geffärckt, und gab, daß ſeine Hand den! 
Iden Bär gank gluͤcklich uͤberwand. idem. Den GE 
tzt gemacht, und auch beliebt bey allen,und ließ den 
:h) feine Schleuder fallen. idem. Dex in feinen ſchoͤn 
nzum HimmeldZiel die Andachte; Pfeile fiedert.Chr. 
iss. Diffen hohen Stande GOttThronen anıfgethan. 
. Deffen Hand den Goliath fehlug, Dadurch bern‘ 
nd sehn taufend Dann verlohr. Ziegler. Dem der 
GoOtt und feine Stärcke war. ide. Es mar fein Su 
tel durch jenen Blick verftinnmt, die Sayten find ent 
jucht einneued Spiel, daß voller Unmuth im Marmı 
ſchwamm; der Wolluſt füfer Thon beſeelteGeiſt un! 
73 


mber. 

wört. Der Ealte, naffe. Eyß⸗ volle, beeyßte. beſchney 
heilige. duͤſtre. gefuͤrchtete. Regen⸗ reiche. geheili 
ffzete. gehoffte, 

ens⸗Arten. Laß den December ſich mit jehnfachst 
‚gen (ſo beut ich) dieſes Wort,) auf unfre Felder legen 
rx. Der Monath,dendes HErrn Geburths⸗Tags⸗F 
Wengel. Der unſre Jahr zum Falten Grabe trägt: 


Yılbo VERSINYTITTEILE EYITELTUWJLIYEC, 

». Se war eine Tochter des Oenei und derAlchzz. Da 
weſtern wegen des Meleagri allzuſehr Flagten, wurden 
er Diana in Voͤgel verwandelt, und fie blieb allein ein 
Sie war vortrefflich ſchoͤne wobey der Vater den Aus⸗ 
yat, daß derjenaige unter ihren Buhlern fie bekommen 
die andern uͤberwinden wuͤrde. Hercules Und Achelous 
e eintzigen, welche aushielten; und da Hercules den 
muͤberwand, bekam er ſie; da er denn auch den Hyllum 
eugte. Nach drey Jahren wollte er mit ihr uͤber den 
:num gehen. Doc) der mar gleich ſehr angelauffen, und 
aurus Neflus erboth fich, fie hinüber zu tragen, Da er 
Jejaniram aufgeladen hatte,ließ er ſich ihre Schoͤnheit (0 
en,daß er ihr ungegiemende Dinge angumuthe anfieng, 
er fie fo weit gebracht, daß ihn Iercules nicht gleich ein⸗ 
nnte. Doch fie rieffden Herculem su Huͤlffe, der denCen- 
nit einem Pfeile verletzte. Da er ſich nun tödlich blefiireß 
nerctte,nahm er fein Blut, vermiſchte es mit Del, und 
der Dejaniræ su mit der Verficherung, daß eg dienlich 
ede, ihren Mann von fremder Liebe abzuhalten. Deja- 
ſolches bei’ig auf. Da ſich nunHercules mit der Jole bes, 
achte, da beſtrich ihm Dejanita einJemde mit der Salbe. 
Sc Hercules unfinnig, riß ſich vor Schmertzen gantze 











De 
lockigt Haar betrüglich abgefchohren. ädem. Bı 
des Simſons Fauſt und Krafft finckt. ide. Deren 
mſon bindet, der uͤber Rieſen ſiegte. Lohenſtein 


IN. 
oört. Die Füchtigen. muntern. ſchwimmenden. 
ice liebenden. & uffigen. frohlockenden. four 
p( gen. hurtigen. muntern. fröhlichen. 
Arten, Der mit fSuppigtenGefellen ſchertzet. 

nuchtig durch die Fluthen dringt. idem. 

Ylıon. 
vöre. Der ungerechte, geplagte, beforgte, loofſend 
bekuͤmmerte. mit Blut getraͤnckte. 

reib. Er war ein König zu Plagufa in 
ul befahl ihm, alle “jahre den Diis Penacibus eine: 
sffern. Dieſes ſollte dag eingige Mittel ſeyn, der 
u werden, wodurch feine Unterthanen nach undn 
eben wurden. Da warff er nun das Looß über all 
Lande befindliche Jungfrauen. Doch feine Toͤcht 
ger hlerbey. Das verdroß einem von feinen vorn 
erthanen, dem Matuſio. Dieſer redete dem Koͤnige 
Demiphon war darüuber fo unwillig auf ihn, da| 
shi Tochter ungeloſet opfferte. Matuſius verbiß d 
Zeitlang, und verſtellte ſich gegen den Koͤnig. 
er den Koͤnig mit ſeinen Toͤchtern zu Gaſte. Dieſe 
lben voran, und Matuſius machte ſich uber fie, ſch 
dir Kehle ab, mengete ihr Blut unter den Wein, 
m Vater zutrinchen. Matuſius ward hierauf fan 
ck⸗Geſchirr ing Meer gemworffen ; dag Trinck, 
unter das Geſtirne gefeget, 

critus. 
vort. Der Immer lachende. thoͤrichte. elende. mweif 
endete. 
ns⸗Arten. Der ſich die Augen ſelbſt mit elgner 
t, der Weißheit ungehindert nachzudencken. Kot 
der Eitelkeit der Welt mit vollem Halſe lacht. ide 
leon. 
voͤrt. Der tapfſere. ſtarcke. muthige. durchſtochne. 
wundene, behertzte. fechtende. 
reꝛb. Er war ein Gentaurus. DA die Schlaͤgerep 
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termählung degPirichoi vorgieng, wollte er eine alte Fichte aus 

x Erden heraus reiſſen, um dem Thefeo eins zu verſetzen. 

och die Fichte brach ad: Gleichwol warff er den Crantorem 
imit nieder. Doc) Pelcus warff ihm davor einen Wurff⸗Spieß 

ech den Leib, den aber Demelcon wieder heraus zog, ſich dar⸗ 

ef mit den Voder⸗Fuͤſſen indie Höhe lehnte, und den Peleum 

Boden drückte ; der aber feinen Fleiß ſpahrte, fich tapffer zu 

ebeen ; auch endlich den Demeleontem von unten auf durch⸗ 

ieß. 

nophoon. 

ꝛywoͤrt. Der tapffere, beberäte, fieghaffte, beweinte. betrübs 
« verliebte. uͤberwindende. | 

Tchreib. Er war ein Sohn des Thefei und der Phædræ. Er bes 

ind ſich mit den übrigen Griechen auch mit vor Troja, und 

alt nach defien Eroberung feine Groß; Mutter, die Æthram, 

Freyheit feßen, die der Helenz Sclavin war. Auf feiner 

yeimreifefchret:erin Thracien cin, und verliebte fid) in die 

ıyllis, die Prinzekin deg Sichonis, verfprad) auch, gu gewiſſer 

rit wieder zu ihr gu Fommen. Da nun der Tag anbrach, 
eff ſie neunmal an dag Ufer des Meerd. Doc) er famnicht, 

nd fie ftarb vor Betruͤbniß, wer auch am Ufer des Meerg bes 

raten. Auf ihrem Grabe wuchſen Bäume, die zumZeichen ih⸗ 

r Traurigkeit alle Jahr um die Zeit, da fie gefforben, ihre 

lätter fallen lieffen. Da nun Demophoen endlich angekom⸗ 

en, und die Baum. umfaste, ſchlugen fie den Augenblick aug, 

nd wurden grüne. Er mar König zu Athen; und da er von 

em Diomede angefochten wurde, und deſſenLeute zu plündern 

nfiengen, trieb er ihn zuruͤcke, und über wand ihn, 


mofthenes. 

ywört,. Dir beredte. unvergleihliche. füffe. ungemeine, 

ammelnde. getreue. Freyheit⸗liebende. patriotiſche. Griechi⸗ 

he.fluͤchtige. | 

edens⸗Arten. Der mit behertzten Muth der Freyheit Gold 

erfochten. Lohenftein, DemGifft die muntregunge hemmte. 

lem. 

mut. 

eywoͤrt. Die unverloſchne. Ruhms werthe. Veilgen⸗ gleiche. 

eutebte. beſcheidne. ungeſchminchte. tieff⸗ gebeugte. edle. 

immliſche. gebuͤckte. niedrige. zarte. wahre. bruͤnſtige. 
Redewne⸗ 


De 
Arten und Umſchreib. Die Demuch 
| . a ee anne ; 
: 1. Der Demut garte ud, Amthor. 
| Bruft.idem Die —— — 
ertz das 








viu. Stoll. Ich brenne noch vor brünftinem 
ver unerloſchnen Demuth. Amthor. Mein He 
Demuth kennt, iſt in gebuͤckter Pflicht entbrennt. W 
Hochmuth iſt dir nie in deinen Kopff geſtiegen: du 
Prahlerey zu deinen Fuͤſſen liegen, und @iegft Dun 
eit des Geiſtes Himmel⸗werts. Stoll. Die 2 
mandi: o mag für ſchoͤnes Weſen iſt das an Herrer 
benden Augen leſen. Die Leute gehn zu dir als eine 
hin und ale vomFreunde weg; wie Ih ein Zenge bin. 
Demuth ließ bey die, Trotz allem Hochmurh! ſehn, 
uͤctten Thal die ſchoͤnſten Veilgen ſtehn. Amthoͤ 
re Demuth iſt Die wabre Himmels⸗keiter. Ein Ph 
tie mehr er ſich erhoͤht: Wer ſich erniedriget, ber 
GOꝛt viel weiter Stoll, Der iſt alleine groh, de 
Ehre trachtet, klein in ihm felber ift,und groſſe Liebe 
n Wer GOtt den Eigen:Ruhm zu einem Opffer ſchl 
wird die Ewigkeit mir Ehrund Ruhm erfreum. ide 
a8 Guts an dir, fo halt doch andre beffer und heilige 
: Senn ein gebro vyner Sinn, in dem die Demuth ix 
zeüber alle Schlöffer und allen Eigen, Ruhm derPh 
idern Die Demuth, fo dich croͤnt, verhöhnt die edlı 
dadurch du d r fo Welt a:8 Himm '! hold gemacht. 
. So, wie Olymvus zwar dag Hauptg n Himmel 
igen aber doch in Duncfelheitverhület: Co h 
gend⸗Sinn dieß DBenfpiel auch erfüllet, als er den 
muck mit Demuth sug. deckt; su meifen, daß ein B 
iſten Fern. zeu et, der frine Imeige ſelbſt zur Eri 
euget. Amthor. Dein Demuths⸗ooller Sinn tro 
tz mit Fuͤſſer, Der ſonſt ſo manchem Geift Die falfd 
vebt, und ahmte Perlen na.b,dienur am Grunde fi 
och ein leichter Schaum ſih offtfo hoch erhebt, ;4 
r das eitle Gluͤck dir Ebren⸗Kraͤntze ſchlunge; iem 
nuth ſich in Wort und Wercken wieß; wie in der 
und auf den größten Hoͤhen die Winde, wie gef ı 
rlindſten wehen. iden DGME! entzündet deine 
a Hertz in wahrer Demuths run, fo laß mich 


Be — 
< garter Schmuck wird gar zu leicht ber 
mügt man ut die Demuth leicht verſchwinden, fo balt 
awangla.. ‚dan . , Ichonbefigt. indem Wenn viele Blu, 
men fich ftolg in die Hohe lencken und eben dadurch Sturm und 
ind am meiſten ausgeſetzet find, ſieht man verſchiedene die 
Syäupter fittfam ſencken, wo durch ihr ſchones Kleid die Feinde 
Weniger verſehren, einfolglich fie viel langer währen: Ein 
= Borbild ſichrer Niedrigfeit. Brockes. Die Demuth gleicht 
‚ Den wahren Ebelfteinen, ſo man bey hoͤchſtem Glang, doch in 
dem Schacht, erblickt; fie aͤhnlichet dem Creyß von ailerhoͤch⸗ 
ſten Sternen, die ſind an Flammen groß, doch unſern Augen 
Hein; ja Adlern, welche ſich in hohe Lufft entfernen, ur:d fo der 
» asiedern Welt ale (chlechte Schmw.lben ſeyn. Wentzel. Du 
‚ wirft dein hohes Glück durch Del der Demuth nähren: Dena 
.. Demuth im Geluͤck iſt eine f:tne Kunſt. Ziegler. Ich will vor 
‚ Bir die flolgen Geegel ſtre chen. Opitz. Di: Demuth hatin bir 
ſich deutlich abgeprägt. Beſſer. 
chreib. Sie wird als eine weißsgefleidete Jungfer dargeſtel⸗ 
Jet, die ihr Haupt zur Erden ſencket, Die Armen Creutzeweiſe 
‚ Über einander leget, und in der einen Hand eine Kugelhält, zu 
ihren Fuͤſſen aber eine Erone und ein Lamm liegen bat: Man 
ge ihr auch zumeilen einen Palm Zweig in Die Hände. 
nuen. 

Redens⸗Arten. Mein Beift erhebet ſich und ſchwinget fich ens 
por, und fucht ſich in ſich ſelbſt nachfinnend einzuichrändken. 
Amthor. Woder Augen Kräfte ſchwinden, füngt die Krafft 
des Deniteng an: Dennoch fan auch bie nicht finden dieſer 

ungemeßnen Bahn auggeipannte ferne Schranden, Die ers 
müDdeten Gedanken muͤſſen felbft verwirrt geſtehn: dag auch 
2 Siefein Endefehn. Brockes. 
"Derceto. 
Set. Die maͤchtige. undefonnene, anvoffichtige. beſtraff⸗ 
te. verliebte. verehrte, geweyhte. 

Beſchreib Cie war eine Syriſche Goͤttin, welche die Venerem bes 
leidigte. Diefe wuſte ſich nicht beifer zu raͤchen, als daß fie fie in 
einen jungen Menſchen verliebt machte. Mit dieſem geugte fie 
die Semiramidem. Sie ſchaͤmte ſich aber ungemein wegen diefer 
Ausſchweiffung. Dahero brachte fie ihren Galan um, ſtuͤrtzte 
ſich aber auch felbft in eine Zee bey Afcalon, und wurde in eis 
nen Fiſch verwandelt. Darauf bauten ihr die Syrer einen 


Brad: 










Bde 
nn EEE ging 
raͤchtigen Tempel, ohnfern von dieſer e, vereht 

Ralt einer halben Jungfer,und?? ja ben Fifihe 
H feine Fiſche, fondern verchtt... JE ne. Söttliche ' 
rvis. | 
3353 Die keuſchen. faſtenden. eingezognen. nf 
hdrichten. duͤrren. ausgedorrten. ausgeſognen. ſchu 
ruͤglichen tollen. tummen. abgeſchmackten. ver 
ſchreib. Es iſt dieſes ein Name der Türckifchen Ord 
oder Moͤnche. 
ucalion. Bu 
ywört. Der feomme, gerechte. gewarnte. ſchi 
eintzige. überbliebne, danckbare. ſaͤende. er f 
‚dem Noah ähnliche. 
ſchreib. Man giebet den Promerheus indgemein v6 
tater aus; Doch mer eigentlich ſeine Mutter gemefen, 
nan fich noch nicht recht vergleichen. Man will I 
ve einen König halten, ob man gleich noch nicht ſagen 
eigentlich geherrichet. Seine Gemahlin hieß Pynl 
gerecht ald er war, fo Gottegfürchtig war fie. Dam 
r beichloffen hatte, Die Menfchen um ihrer Boßheit 
won er eine Probe an Dem Lycaon geſehen, mit Wa 
rderben, wurde Deucalion von dem Prometheus gen 
r baute Daher einen groſſen Kaſten, ſtieg da hinein, m 
gnugſamen Proviant und feine Gemablin die Pyrrhı 
nommen hatte. Darauf fielein entſetzlicher Regen! 
enfiben erfoffen, von der daher entftandenen U 
oth, faft alle. Diejenigen ausgenommen. ſo ſich auf di 
n Berge retirirten. Deucalionis Kaften fuhr inzwiſcht 
ıge hin und ber, und endlich blieb eran dem Berge I 
n. Weil nun der Regen aufbörte flieger aus. Da 
m Jupiter daſelbſt danckte, daß er ihn erhalten, fchickt 
ercurium an ihn und ließ ihn fragen, was er von ih! 
agte. Da er nun die Wiederherfiellung des ment 
efchlechteg begehrte, erhielt ee den Befehl, daß er 
rcha Stein: nehmen, und über ſich werffen follten. : 
den denn aus denjenigen, welche Deucalion ausge 
raben, aus der Pyırh& ihren Steinen aber Maͤgdaen 
chiffarth und Errettung in der Waſſer⸗Fluth wird 
r Erhaltung einiges Viches in dem Kaften, auch der 
sr fliegen laſſen, fo erzehlet, Daß fie des Noa Gejchid 
14177 Da 


De Di 
Deutfchland. Ä 


Die tapffern. ſtreitbaren. berühmten. unbezwung⸗ 
iderten. froßen. erfreuten. gefürchteten. erfchrecklis 
m. muntern. redlichen. ernſten. furchtbaren. gefloh⸗ 
ındne. fechtente. 
(ten und Umſchreib. Die Alemannen. Beſſer. Gere 
dem. Die Schreck⸗ Germanen. idem. Der Sig dee 
it, der Wohn; Plagder Gewalt. Lohenſtein. Die 
dee Helden. idem. Das fidy der Römer Joch nie 
unterwarff. idem. Bo tapffrer Muth und Redlich⸗ 
ngetrenntverbanden. idem. Das ſich in ſich verloh⸗ 
tz. Vor den, ſo offt ſie ſich am Rhein geruͤſtet laſſen 
ſchon kein Gallier beſtehn. Beſſer. Vor deren Einig⸗ 
Cæſar ſelbſt gesagt. idem. | | 


le 
Der beliebte. beglückte. gehorfame. bereicherte. han⸗ 
rforgte. Dancfbare. errettende. 

Er war ein Schiffer und Kauffmann, der in Hands 
ſchaͤfften nach Cypern fam. Daer nun Waaren in 
Tladen wollte, wurde ihm von der Venere anbefohs 
als Waffer einzunehmen. Er vermunderte fih über 
nderlichen Befehl: dennoch aber gehorchte er ihm. 
wiederum aufdem Ruͤckwege nach Hauſſe begriffen 
hwol aber eine groffe WindsStille verhinderte, daß 
nicht fortgeſetzet merden fonnte; riß der Mangel an 
ufden übrigen Schiffen fo ein, daß fir hätten vers 
n müffen, wofern Depicreon feinen Sram nicht aufs 
tte. Da lößteernun fo viel Geld, daß er zur Danck⸗ 
e Venus eine Statue aufrichten ließ. 


Der belle. reine. harte, Decaniſche Bolcondifche. 
seattifche. Javiſche. gefuchte, theure. koſtdare. bes 
feilte, polirte, rohe. hochgeſchaͤtzte. funckelnoe. ſchim⸗ 
laͤntzende. ſpielende. 
Irten und Umſchreib. Der Diamant ſtaͤrckt die 
s Muths. Wengel. Des Diamants geichliffne 
Gryphius. Der Diamant,dag viel zu theure Glaß. 
er Diamant, den die Zeile ſchaͤrffen nıuß, bis er völs 
Rt, wenn er Strahlen werfen foll. Amthor Den 
die Feile Fan yerklären. ide. Dex offt vor ölaß au 
NY 
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And ll , em  bimmer ! 

Diama wunoder ın }derausbden fi 

E  teiger, Wentzel. er V amant, ben man jur 
;  Idgelegt, idem.Den) Pur⸗Blut allein erwad 
tier. Derduch$ ‚jeelten Fleiß zerſchmiltzt. 


ana⸗ 
ywoͤrt. Die fluͤchtige. keuſche. verlobte. geweyhte 
öne. reitzende. Anmuths⸗volle. freye. Frey 
ende. holde. geſchlagne. tapffre. behertzte. muthige. 
ſchreib. Die von aller Liebe frey, und die, mo fie ja! 
vergen fan ergöhen, fo ift ed Jagen, ſo iſt es Heten f 
yelles Wa:d»Gefchrey. Neukirch. Diana, die eyftige 
yerin der Fi:be.Xönig. Diana,die Atroen® Angeficht ſo 
ich sugericht. idem. Diana, ſo Alphzus dein Verlange 
and dennoch nur verlacht. ide. Jupiters Tochter, S 
see Sonnen, anderer Phœbus, die du der Welt, wen! 
Blindheit der Nächte befaͤllt, im erfteren Circul gu leu 
jonnen. Du, deren linder Strahl die brüberlichen F 
nit Nutzen etwas fühlt, und führet der Natur Gen 
afft zufammen, dag Erde, Lufft und Eee fi 
chwanger fühlt. Aofmannswaldau. Diana, Die in 
sehebten Zeldern, in Larmus angenehmen Waͤldern 
end, 
eſchreib. Man bat unterfchiebne Goͤttinnen dieſes I 
Doch die befannteite davon ift die Tochter des Jovis 
Aatonæ. Ihre Mutter murdevon der enferfüchtigen 
etz ich verfolget. Endlich am fieaufdie Inſul Delos 
ſie zuerſt die Dianam, hernach aber den Apollo gebı 
yenn bey der Geburth deg Letztern Die Diana fo gleich Dii 
'iner Heb:Ylmme vertrat. Bey folher&eburth hatten! 
‚atona feine Schmerten ; doch gleichwohl verderbte | 
urch die Diana den Geſchmack, daß fie fo gleich beſch 
niemals zu verehligen. Deßwegen, ald fie Jupiter eit 
ils ein Kind aufdem Schooß hielt, bathı fie fich bey if 
aß er ihr Bogen und Nfeile, 60. Nymphen des Ocı 
eun Jahren zu Geſellſchaffterinnen, und zwantzig dei 
u Dienerinnen zugeben mochte Und ob er ſich gleich 
8 


ib ſich zum Panin Arcadien, der fie mit vortrefflihen |" 


unden, von gank ausnehmend.r Güte und Staͤrcke 
fte. Die erſten Hirſche, fo fie fieng, hatten gültne Ges 


ind ipannte fir vor eiaen Wagen, probirte ihre Pretie, 


onſt ihre Stärke und Geſchicklichkeit ſehen, erſchoß 
‚nem mit, unc andere mehr. Ste verwandelte auch den 
m in einen Hirich, dag er von ſeinen Hunden zerriſſen 
als er fie im Bade geſehn harte; erſchoß auch die Toch⸗ 
liobes, teil fie fich glückfeliger ſchaͤtzte, als die J.artonam, 
memnon einen Hirſch erfchog, der ihe gewiedmet war, 
fe ſich mit Reden an ige verſuͤndigte, hielt fie die gantze 
er Griechen durch Sturm zurncke. Erſchoß ferner Die 
Schonheit trogende Chionem,.und die ih. cm Bruder 
ue Coronidem. Da ihr Alphzus zu nahe kom nen woll⸗ 
elte fi: fi) und ihrer Nymphen dag Gefichte, daß fie 


lich wurden. Einesmals prügelte Die Juno die Diananı . 


m Bogen ſchrecklich ab, daß ihr die Pfeile entfielen, 
Jie Parthey im Trojanifchen Kriege wider Vie Junonem 


— — 


— 
Re ne ne — EEE — ee 
“eu 
1} 


mu a Tr ⸗— 
Pe NE 27 


Sie ward als ein ſchoͤnes Srauenzimmer gebildet, hats _ 


ide Haare, Pfeil und Bogen und den Koͤcher auf dem 
Ste wird auch auf einem Hirſche finend, oder auf eis 
igen fahrend vorgeftellet. | 


De 


En EEE 
lockigt Haar beträglich abgeſchohren. idem. ® 
» ed Simſons Fauſt und Krafft ſinckt. w. Ders 
GSimſon bindet, Der über Rieſen ſiegte. Rohenſtein 
phin. 
woͤrt. Die fluͤch 1. een. ſchwimmenden. 
uſic⸗ liebenden. d· frohlockenden. fche 
lupffrigen. hurtig n ern. fröhlichen. 
dens⸗Arten. Dei  xjiypuppigtenGefellen ſechertzet 
er flüchtig durch die Fluthen dringt. idem. 
niphon. 
vwoͤrt. T geplagfe: beforgte looſſend 
‚befim ten dlut getraͤnckte. 
chreib. 1 € doͤnig zu Plaguſa in Kle 
tl ahl ihm, aue Jahre den Diis Penacibus eine 
0 n. Dieſes follte das eingige Mittel ſeyn, der 
zu ci 1 modurdh feine Unterthanen unds 
ie! den. Da warff er nun das Looß al 
n Lande vefindliche Jungfrauen. Doch ſeine Toͤch 
er hlerbey. Das verdroß einem von feinen vor 
nterthanen, dem Matufio. Diefer redete demKoͤnige 
t Demiphon war daruber fo unwillig auf ihn, da 
larufi Tochter ungeloſet opfferte. Matufius verbiß d 
ne Zeitlang, und verftellte ſich gegen den König. 
ith er den König mit feinen Töchtern zu Gaſte. Diefe 
eſelben voran, und Maufius machte fich uber fie, fü 
en dir Kehle ab, mengete ihr Blut unter den Wein, 
‚den Vater zu triacken. Matuſius ward hierauf fan 
rinck⸗ Geſchirr ins Meer gemorffen; das Trinck— 
her unter das Geſtirne geſetzet. 
nocritus. 
ywoͤrt. Der immer lachende. thoͤrichte. elende. weiſ 
blendete. 
dens⸗ Arten. Der ſich die Augen ſelbſt mit eigner 
ubt, der Weißheit ungehindert nachzudencken. Kot 
yer der Eitelkeit der Welt mit vollem Halſe lacht. ide 
noleon. 
ꝛywoͤrt. Der tapfſere. ſtarcke. muthige. durchſtochne. 
rerwundene. behertzte. fechtende. 
ſchreib. Er tar ein Centaurus. DA die Schlaͤgerer 





De 


ermählung degPirichoi vorgieng, wollte er eine alte Fichte aus 

re Erden heraus reiffen, um dem Theſeo eind zu verfegen. 
och die Fichte brach) ab: Gleichwol warff er den Crantorem 
mit nieder. Doc) Pelcus warffihm Davor einenBurfs Spieß 

rch den Leib, den aber Demeleon wieder heraus zog, ſich Dars 

f mit den Voder⸗Fuͤſſen in die Höhe lehnte, und den Peleum 

Boden drückte ; der aber Feinen Steiß fpahrte, fich tapffer zu 

heen ; aud) endlich Den Demeleontem von unten auf Durchs 

eb. 

ophoon. 

ywoͤrt. Der tapffere, behertzte. ſieghaffte. beweinte. betruͤb⸗ 
verliebte. uͤberwindende. | 

ſchreib. Er mar ein Sohn des Thefei und der Plızdrz. Er bes 

nd ſich mit den übrigen Griechen auch mit vor Troja, und 

itif nach deffen Eroberung feine Groß: Mutter, die Æthram, 

Freyheit feen, Die der Helenz Sclavin war. Auf feiner 

eimreifefchret: er in Thracien ein, und verliebte fid) in die 

ıyllis, die Prinzeßin des Sichonis, verfprach auch, zu gewiſſer 

je mieder zu ihe gu fommen. Da nun der Tag anbrach, 
ff ſie neunmal an dag Ufer des Meere. Doc) er famnicht, 

nd fie ſtarb vor Betruͤbniß, wer auch am Ufer des Meers bes 

:aben. Auf ihrem Grabe wuchſen Bäume, die zumZeichen ih⸗ 

r Traurigkeit alle Jahr un die Zeit, da fie gefforben, ihre 

Hätter fallen lieffen. Da nun Demophoon endlich angekom⸗ 

en, und die Baum: umfaste, ſchlugen fie den Augenblick aug, 

nd murden grüne, Er war Königzu Athen; und daer von 

m Diomede angefochten wurde, und deffenkeute zu plündern 

ıfiengen, trieb er ihn zuruͤcke, und über wand ihn, 


nofthenes. 

ywört. Der beredte. unvergleihliche, füffe. ungemeine, 

—58 — getreue. Freyheit⸗liebende. patriotiſche. Griechi⸗ 

be.flüchtige. Ä 

dens⸗Arten. Der mit behertzten Muth der Freyheit Gold 

erfochten. Lohenſtein. DemGifft die munteegunge hemmte. 

lem. 

mut. 

ywoͤrt. Die unverlofhre, Ruhms werthe. Veilgen⸗ gleiche. 

eitebte. befibeidne. ungeſchminchte. tieff⸗ gebeugte. edle, 

immlifche, gebuͤckte. niedrige zarte. wahre. brünflige. 
Ardenss 


De 
Arten und Umſchreib. Die 1 
Seſſer. Die Demuth war der” wis 
Wentzel. Der Demuth zarte yu... zumehor, 
Demuth Bruſt./dem Die Demuth,meiche® Hu 
croͤnen will. Seoll. Ich brenne noch vor bruͤnſtiaen 
n der unerloſchnen Demuth. Amthor. 
auth kennt , iſt in gebuͤckter Pflicht entbrenut, 
Der „ochmuth iſt dir nie in Deinen Kopff geſtiegen 
die Prahlerey zu deinen Fuͤſſen liegen, und Kiegk 
drigkent des Geiſtes Himmels werts. Stoll. Die 
kan man die o mag für ſchoͤnes Weſen iſt das ander 
aus beyden Augen leſen. Die Leute gehn zu dir als 
ſten hin, und ale vom Freunde weg; wie ich ein Zeuge bie! 
Die Demuth ließ bey dir, Trotz allem Hochmurh! ſebe 
gebuͤcktten Thal die ſchoͤnſten Veilgen ſtehn. Amtha 
wahre Demuth iſt die wabre Himmels⸗Leiter. Ein 
fällt, ie mehr er ſich erhöht: Wer ſich erniedriget, be! 
bey GOꝛt viel weiter Stoll, Der iſt alleine groß, N 
nad) Ehre trachtet,Elein in ihm felber ift,und groffe kich 
idem Wer EDtt den Eigen:Ruhm zu einem Opffer fh 
den wird die Emigfeit mir Ehr und Ruhm erfreun. id 
etwas Gurs an dir, fo halt doch andre beffer und heilige 
Dich : :\enneingebro hner Sinn, in dem die Demuthh 
ſteigt über alle Schlöffer und allen Eigen, Ruhm derPh 
Bin. Alem Die Demut, fo dic) crönt, verhöhnt dieedh 
len, dvaturhdudr fo Welt a:8 Himm '! hold gemacht. 
gel. So, wie Olymous zwar das Hauptg n Himmel 
die Spigen aber doch in Duncfelheitverbüllet: Soh 
Fugend;Einn dieß Benfpiel auch erfüller, als er den 
Schmuck mit Demuth sug. deckt; zu weiſen, daß ein® 
(hönften rt r. zeu et, der ine Imeige ſelbſt zur Ext 
derbeuget. Aınehor. Dein Demutbezuoller Sinn tra 
Stoitz mit Taf, Der font ſo manchem Geift die falft 
Be weht, und ahmte Perlen nach, dienur am Grunde 
da doch ein leichter Schaum fih offt ſo hoch erhebt. id 
mehr dag eitle Gluͤck dir Ebren⸗Kraͤntze ſchlunge; iem 
Demuth ſich in Wort und Wercken wieß; wie in der 
Lufft und auf den größten Höhen die Winde, wie gef 
allerlindſten wehen. iden D GN! entzündet deine 
mein Hertz in wahrer Demuths Brunſ, ſo laß mich 















acht, erblickt ; fie Ähnlichet dem Creyß von aüerhoͤch⸗ 
teenen, die find an Slammen groß, doch uniern Augen 
ja Adlern, welche ſich in hehe Lufft entfernen, ur:d fo der 
Welt ald ſchlechte Schw. Iben feyn. Wenzel. Du 
in Hohes Glück durch Del der Demuth, nähren: Dena 
him Geluͤck iſt eine f:.tn: Kunſt. Ziegler. Ich will vor 
tolgen Seegel ſtre chen. Opitz. Div Demuth hat in bie 
tlich abgeprägt. Beſſer. 
W. Sie wird als eine we’ßsgefleidete Jungfer dargeſtel⸗ 
ihr Haupt zur Erden ſencket, die Armen Creutz weiſe 
ranber leget, und in Der einen Hand eine Kugel haͤlt, zu 
uͤſſen aber eine Crone und ein Lamm liegen hat: Man 
e auch zuweilen einen Palm, Zweig in die Hände. 


1. 

‚Arten. Mein Geiſt erhebet ſich und ſchwinget ſich em⸗ 
d ſucht ſich in ſich ſelbſt nachſinnend einzuſchraͤncken. 
‚e. Wo der Augen Kraͤffte ſchwinden, füngt die Krafft 
ackens an: Dennoch fan auch Die nicht finden dieſer 
nen Bahn ausge pannte ferne Schrancken. Die ers 
n Gedancken muͤſſen ſelbſt verwirrt geſtehn: dag auch 
Ende fehn. Brockes. 
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LE DVET JCDUWE, 
Deucalion. 

Beywört. Der fromme. gerechte, gewarnte. ſchiſ 
te. eingize. überbliebne. danckbare. faende, erhi 
re.dem Noah ähnliche, 

Beſchreib. Man giebet den Prometheus insgem 
Vater aus; doc) mer eigentlich feine Mutter geı 
fan man ſich noch nicht recht vergleichen. Dean 
vor einen König halten, ob man gleich noch nicht 
er eigentlich geherrſchet. Geine Gemahlin hie 
fo gerecht als er war, fo Gottesfuͤrchtig mar fie. 

‚zer beichloffen hafte, Die Menfchen um ihrer B— 
Davoner eine Probe an dem Lycaon gefeben, n 
verderben, wurde Deucalion von dem Promerhe 
Er baute Daher einen groffen Kaften, ſtieg da Hin 

er gnugſamen Proviant und feine Gemahlin die 
genommen hatte. Darauffielein entfeglicher 9 

Menſchen erſoffen, von der daher entftander 

Noth, faft alle: Diejenigen ausgenommen fo fich 

ſten Berge retirirten. Deucalionis Kaften fuhr in; 
Tage hin und her, undendlid) blieb eran dem B 
fisın. Weilnunder Regen aufhörte flieger aus 
Dem Jupiter daſelbſt Danckte, dag er ihn erhalten, 





ysaıss Vin JdVW de a r vun yuwssınn | 
glich unterwarft. id 2 ta ver Muth und Reoli 
fihungetrenn | idem. Das ſich in ſich verloh⸗ 


Opitz. Vor den, foofftfii am Rhein geruͤſtet laſſen 


kan ſchon fein Gallier beſtehn. ſer. Vor deren Einig⸗ 
auch Cæſar ſelbſt geʒagt. idem. | | 
reon. 

voͤrt. Der beliebte. begluͤckte. gehorſame. bereicherte. hans 
de. verſorgte. danckbare. errettende. 

reib Er mar ein Schiffer und Kauffmann, der in Hands 
8:Gefhäfftennacdh Cypernfam. Daer nun Waar:n in 
Schiff laden wollte, wurde ihm von der Venere anbefohs 
richte als Waffer einzunehmen. Er verwunderte ſich über 
n wunderlichen Befehl: dennoch aber gehordhte er ihm. 
ba er wiederum aufdem Ruͤckwege nach Hauffe begriffen 
gleichwol aber eine groffe WindsStille verhinderte, daß 
deiſe nicht fortgeleget werden konnte; riß der Mangel an 
fer aufden übrigen Schiffen fo ein, daß fir Hätten vers 
‚achten müffen, wofern Depicreon feinen Kram nicht aufs 
an hätte. Da lößteer nun fo viel Geld, daß er zur Danck⸗ 
eit der Venus eine Statue aufrichten ließ. 
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3ant. 
ooͤrt. Der helle. reine. harte. Decaniſche Golcondiſche. 


Beywoͤrt. Die flüchtige, Feufche, verlobte. geweyl 
ſchoͤre. reitzende. Anmuths⸗volle. freye. Sreyheitsl 
gende. holde. geſchlagne. tapffre. behertzte. muthig 

Umſchreib. Die von aller Liebe frey, und die, wo ſie 
Hertzen kan ergoͤtzen, ſo iſt es Jagen, ſo iſt es Hetze 
helles Watd⸗Geſchrey. Neukirch. Diana, die eyf 
gerin der iebe. König. Diana,die Aſtroens Angefid 
lic) zugericht. idem. Diana, ſo Alphæus dein Verla 
und dennoch nur verlacht. iden. Jupiters Tochter, 
der Sonnen, anderer Phœbus, die du der Welt, t 
Blindheit der Nächte befällt, im erſteren Circul zu 
gonnen. Du, deren linder Strahl die brüberliche 
nit Nutzen etwas fühlt, und führet der Natur ( 
Krafft zufammen, dag Erde, Lufft und Cee | 
ſchwanger fühlt. Hofmannswaldau. Diana, die 
Seldern, in Latmus angenehmen Waͤld 

oͤnig. 

Beſchreib. Man hat unterſchiedne Goͤttinnen dieſe 
Doch die bekannteſte davon iſt die Tochter des Jc 

Latonæ. Ihre Mutter murdevonder enferfüchtig 
ſetz ich verfolget. Endlich kam fie aufdie Inſul D 
her fie zuerſt die Dianam, hernach aber den Apollo: 
denn ben der Geburth deg fegtern die Diana fo gleic 
einer Heb:Amme vertrat. dep ſolcher Geburth hat 
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gad ſih zum Fanın Arcadıen, oer ſie MIE vortreguchen 
„Hunden, von gantz ausnehmend.r Güte und Staͤrcke 
enckte, Die eriten Hirſche, fo fie fieng, hatten gültne Ges 


Je, und ipannte fir vor einen Wagen, probirte ihre Pfeile, 


ieß onſt ihre Stärke und Gefchicklichkert ſehen, erſchoß 
Irionem mit, un andere mehr, Ste verwandelte aud) den 
onem in einen Hirich, daß er von frinen Hunden zerriſſen 
ye alderfieim Bade gefehn Harte; erſchoß auch die Tow)s 
er Niobes, weil fie fich gluͤckſeliger ſchaͤtzte,als die .atonam, 
Agamemnon einen Hirſch vrichog, der ihr gewiedmit war, 
onſt ſich mit Reden an ihr verſuͤndigte, hielt fie die gautze 
:eder Bricchen durch Sturm zuriiche. Erſchoß ferner die 
hre Schonheit teogende Chionem,.und die ih. cm Bruder 
treue Coronidem. Da ihr Alphzus zu nahe fom nen woll⸗ 
ſudelte fi: fi und ihres Nymphen dag Gefichte, daß fie 


antlich wurden. Einesmals prügelte Die Juno Die Diananı . 


hrem Bogen ſchrecklich ab, daß ihr die Pfeile entfielen, 
He die Parthey ım Trojanifchen Kriege wider die Junonem 


2. Gie ward als ein ſchoͤnes Fraucnzimmer gebildet, hats _ 


‚gende Haare, Pfeilund Bogen und den Koͤcher auf dem 
en Sie wird auch auf einem Hirſche ſitzend, oder auf eis 
Wagen fahrend vorgeftellet. 
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ten an einem der reichften Phönicier, der dee WR. 
Könige, und zugleich ein Prieſter des Herculis 
chzus, verhegrathet. Diefen liebte fie ungem 
aber nach des Vaters Tode von ihrem Bruder t 
erichlagen, weiler nad) feinem Reichthum trad) 
ſte Davon nicht, big ihr Sichzi Geiſt erfchien, u 
was ihm begegnet, fie auch dabey erinnert,daß | 
zu ſich nehmen, und ſich fort machen ſolle. Sie ı 
ge dem Pygmalioni Auffäizige zu fich, ihre Schät 
mit, und begab fich su Schiffe. Darauflangte 
und bat ſich aus, daß man ihr fo viel Land ver! 
als ine Ochſen⸗Haut im Umfreiß habe. Daı 
gerwiiger, gerfihntet fiedie Dchfen; Haut in Rie 
Damit cinen geoffen Plaß, ıınd baute Carchago d 
gelanute Aneas zu ihr, und die Dido verliebte fir 
Doch da ſie ſich allbereit vor feine Gemahlin | 
FEneas den Befehl von dem Jupiter, weicher ihm 
curio hinterbracht wurde, daß er firh fo fort dav 
te, Er gehorchte auch, und verlieh fie, ob es 
hindeen ſuchte. Darauf befahl ſie, daß man ih 
ter⸗Hauffen im Schloß Hofe aufrichten ſollte, 
fern wolite, enkweder den Eneam wieder zu beke 
vergeſſen. Als ſie nun den Æneam fortfahren f 
ſich und warff ſich ins Feuer. Da Æaoeas ins Lc 
kam, begeanete ſieibm. Doch fi’ wollte leine 6 


erleine. geprüfie. ſchnode. ungetreue. fluͤchtige. verräs 


e. erkauffti. verächtliche. folge. belohnte, rauberiſche. 


e fortgejogte vntiauffene. 

‚Arten Die uigeimiine Zahl der groffs und vielen 
‚ Buffer, Die mit nie muͤdem Aug’ gu deinen Diens 
n. Lohenſtein. 


arkeit. 

t. Die ſchwere. Feſſel⸗reiche. Ketten wolle. ungewohn⸗ 
inſchte. ſuͤſſe. bethraͤnte. beſeuffzete. verhaßte. leichte. 
inſtere. erdultete. ertragne. gewohnte. gewiſſe. Ungluͤcks⸗ 
erfluchte. beſtaͤubte. a 

Arten Da dir von Luft und Gluͤcke träumt, wird beine 
t angesäumt, und muß dich fe!bft zu fremder Knecht⸗ 
yerben ; der Jerthum iſt zu fpät entdeckt, mern erſt 
en: Klang dich aus dem Schlummer merkt. Amthor. 
pheitliegt nunmehr wie in den leuten Zügen, es fehlet 
"hrs, als nur derlegte Stoß. Wengel. Die Dienfts 
deren od) auch gecroͤnte Nacken drüdt. Lohenſtein. 
dern muß zu Dienften ſtehn, muß unterdeffen felbft 
‚Chr. Gryph. Die füffe Dienfibarfeit, aug der mich 
ufall, oder Zeit, auch felbft der Tod nicht wird erretten. 
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ſte, derg nzıp) Koſt durch Sichem Dome 
eren Perl RKrang dd Gichemmardgerrifien, idee 
genes. | 
woͤrt. Der laͤcherliche. weiſe. bewunderte. begluckte 
che. kluge. ſaͤuiſche. verdammte. Unmuths⸗loſe. fol 
r nich befudelte, Auslachens⸗wuͤrdige. ſchnoͤde. 
[4 T mußige. . 
dens⸗Arten und Umfchreib. Der mehr nah M 
uhm getrachtet. Zofmannswaldau. Der Pracht, 
um und falſchen Schein ausgelacht. idem. Sein Weh 
ar ein Faß; fein Becher feine Hand; die weite u 
uch und auch fein Vater⸗Land. idem. 
medes. | 
ywoͤrter. Dertapffere. ſtarcke. anſehnliche. Fühne.um 
je. verwegene. ſchreyende. nackende. ſtreitbare. bez 
rjagte. unentſchloßne. ergürnte. ergriumte. betroge 
arte 
ſchreib. SeinVater war des Rrolifchen KönigegOeneil 
ydeus Nahmens; die Mutter aber Deipyle oder Deipbi 
rgifchen Koͤniges Adraſti Tochter. Sein Water bliebin 
wider Theben, und er befand fich unter den fogen 
pigonis, um ſolchen Tod rachenzu heiffen. Bey der! 
iegte er den Korb, als er um ſie warb; doch ward fi 
ahlin eine Tochter des Adrafti, ‚Egialea. Gleichmohl f 
n Zug, Rache wegen Entführung der Helenenan den‘ 
en zu üben, gleichergeftalt mit. Er gieng mit achzig S 
ach Troja und hielt fich fo wohl, Daß er nach dem Achill 
‚jace Telamonio vor den Tapfferften unt:r den Griechen 
n wurde, indem er acht und zwantzig anfehnliche und 
iffte Feinde erlegte. Die Venus touchirte er damẽt, dch 
‚neamindie Hand verletzte. Ulyffes war ſonſt meiftel 
in Gefehrte; dech daer dag Palladium aug Troja gi 
itte, ſolches aber gegen den Ulyſſem laͤugnete, hätteihn 
ohnfehlbar todt gefhlagen, wofern ee nicht den S 
:8 aufgehabenen Schwerdtes bey demScheine des M 
ahrgenommen Hatte. Er licß fich fo gar mitdem Man 
jefechfe eins; und indem Minerva des Martis auf den Dic 
zuͤckten Wurff⸗Spieſi onen traff Diomedes mit 
5 


Di —— 
sen den Martem dergeſtalt, daß er zu bruͤllen anfieng, wie ſon⸗ 





n neun bis zehn tauſend Mann. Die Venus, welche nicht 


hl auf ihn zu ſprechen mar, machte, daß feine Gemahlin 
körender feiner Abweſenhei: ziemlich ausſchweiffte, ihn auch 
9 feiner Heimfunfft zwang, ſich fortzumachen, vorher aber 
ren Eyd zu thun, um memals wieder zufommen. Er fol fi 
rauf nach Sftalien geivendet haben : Und daeben der König 
unus daſelbſt yon feinen Feinden bart gedränget worden, has 
er ihm dief-Iben guPraren treiben helffen. Daunus wäre ſtatt 
e fhuitigen Danckbarfeit erböthig geweſen, entweder die eros 
ete Beuie oder fein Rand an den Diomedem abzutreten: Da 
aber zu fein. m Schluſſe om:nen konnen, habe er ſich einen 
ichter erwoͤhler, Dec ein Galan von des Dauni Tochter gewe⸗ 
uder ihm die Beute zuzeſpeechen ,zum groſſen Wißyırgnügen 
8 Diomedes, der das Fand jo linge verflachte, bis cd unfrucht⸗ 
r ward. Daunus ſchiug ihn todt. 

nyfius. | 

ywoͤrt. Der ſtrenge. farannifche. Blut; gierige. verjagte. Sis 
iſche. arme. lehrende. vertriebene. harte. 
ſchreib. Der an des Scepters S. att die Ruth ergreiffen mu⸗ 
„Corinthens junges Volck zu leyren Lohenſtein. Der Ty⸗ 
nn der nach Corinth geflohen, da ihn Siciiien, fein eignes 
eich vertrieb. zen. 

ſcuri. | | 
pwsrt. Die tapffern. geftienten. herrlichen. beherten. un⸗ 
egleichlichen. getreuen. ſich fiebenden. redlichen. ertoͤdte⸗ 
ı erhöhten. glangenden, ſchimmernden. in ein Geſtirn vers 
indelten. 


— —— nen 


ſchreib. Es ſind dererſelben dreyerley; doch davon die Kinder 


BJoris, die derſelbe mit der Leda geugete, da er ſich in einen 
chwan vertoandelt hatte, die merckwuͤrdigſten. Denn da er 
fe Leda durd) eine: angenehmen Geſang berückte, ſich aber 
ich ihr Mann zu ihr fand, ſo gebahr fie zwey Eyer, aus deren 
kem Pollux und Heleoa, aus dem andern aberCaltor und Cly- 
mneftra hervor krochen. Der Ort ihrer Geburth mar die klei⸗ 
einigte Inſul Pephnos an Laconien, von dannen fie Mercu- 
nad) Peliomen brachte. Caſtor und Pollus halſſen anfaͤnglich 
s Calydoniſche Schivbein erlegen. Dafie mit nach Colchis 
giengen, ließ ſich bey entſtandenem Sturm an iedwedes 
pife sin Stern fehen, Pollus mar ein guter Fechter, Caſtor 
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ort cher Reuter ſonſt aber de gute Soll 
ieieua von dem Theſeo —æ 1: 
er 8. Da zogen nun Caftor u,Pollux allebepde we 
.t ‚fieeingefperret war, um fiegu befreyen. ©i 
k undführten des Thelei Mutter als eine Gefa 
»uinmwen. Cattor heyrathete hierauf die Ilairam, | 
eben, mit denen fie beyde Kinder zeugeten; mit 
ern, demida und Lyncco aberin einen Gtreit geri 
n als fie alle viere.eine Heerde Rinder aus Arcadien 
und Ida die Theilung derſelben machen ſollen, habe 
Ochſen in vier Stücke getheilet, und geſagt: U 
n ein Viertheil dieſes Fleiſches auffreſſen koͤnnte, fe 
Helffte, und wer das andere hierauf verzehrte, die 
fte haben; worauf er ein Viertheil vor ſich, das 
einen Bruder gefpeifet, und Dadurch die Heerde all 
en, den benden D.ofcuris aber nichts gegeben. Dari 
Schlagen gefommen ; da denn Lynceus feinen SW 
„ri durch bag Hertze gejagt. Darauf ſey Lynceus u 
ıce nieder gemacht worden; Ida aber, feine Nachea 
n auszuuͤben, durch den Blitz des Joris verhinder 
Da nun dieſe Bruͤder einander ungemein liebter 
ıx den Jovem, daß er einen Theil von feiner Unſterb 
em todnien Bruder mittheilen möchte. Da war nur 
Po. lux todt, den andern Caſtor; bis fie Jupiter un 

ruen ſezzte, da ſie uoch Zwillinge heiſſen. 


pörk. Die Anmuths⸗ volle, reig’nde. holde. geliebte 
e. Argwohn- volle. beftraffte, mißgehandelte, gefd 
tete. 

reib. Sie wird vor eine Tochter der Sonnen ausg 
war gang unvergleichlid) ſchoͤne. Lycus. der Thebij 
verheprathete ſich mit ihr, nachdem er di wegen El 
yerdächtige Antiopam verftoffen haste, Dircc glaul 
ywol noch immer, daß ihr Gemahl mit der Artiop« 
einſchafft pflege; un dieſer Urſache willen ließ fie 
n Gefaͤngniß werffen, und daſelbſt hart peinigen 
nals fielen ihr die Feſſeln ab, und fie fand Selegen! 
ven Söhnen zu machen, die einen Anhang an fid 
ycum eviegten, die Diecen aber mit den Haaren 

vans eines wilden Ochſens banden, und fie zu tode 
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eſſen, endlich aber in einen Brunnen warffen, ben fie‘ von 
ircen benennten. 


oͤrt. Die leichte. ſchndde. geile, garte, Eühne, verliebte, 
'annte. furchtſame. geſcheuchte. verjagte. Fuͤrwitz⸗ volle, 


ne. hurtige, flüchtige. gereigte. muntere. verfuͤhrte. ro⸗ 


ſe. 

dia. | 

reib Die Henden fagten, fie fey eine Tochter deg Erebi 
er Nacht. Sie hatte ihre Wohnung nebft den Furien im 
ange der Hoͤllen, und war ale eine Frauens⸗ Perſon vorges 
‚Die anStattderYaareSchlangen;einzerriffen Kleid an; 
zeſichte voll geronnen Biut; ebene und roftige Zähne; 
nit Eyter trieffende Zunge ; in dr rechten Hand eine gan 


brennende Fackel; einen zuruͤckgebognen Kopif; vers: 


e und aufgeſchwollne, doch immers thraͤnende Augen ; uns 
e Hände; ein Schwerdt in der ruft, und um ſich herum 
Finſterniß, als ein um fie herum fliegendes Netze, hatte. 
ꝛe. 

oͤrt. Das berühmte, edle. weiſſagende. geweyhte. heilige» 
hte. Bewunders⸗ wuͤrdige. 

reib. Es war ſolches eine gewiſſe Epiriſche Stadt, bey 
er ein Hayn, und in ſolchem ein Oracul des Jovis war. 
)e8 Oracul gab feine Ausſpruͤche alle durch ein gewiſſes 
urmel der Blätter, des Brunneng, und auch der Tauben, 
zewiſſer Weiber. 


set. Derfiharffe. geſpitzte. vergifftete. Blut; befprüßte, 
ichte. morderifhe. verdammte. zerbrochene. ſtumpffe. blu⸗ 
alte. gefärbte. 

18; Arten. Der Dolch der ſchreckend ift,und ung sum Her⸗ 
ringt. Hofmannswaldau. Der offt zwiſchen Gruß und 
wm Hertzen will. idem. Der gezuͤckte Dolch, denman 
inden Gedaͤrmen raſen. Lobenftein. Der Dolch, andem 
apffre Blut des edlen Sclaven klebt. idem. Der Dolch, 
d mit ſolchem Blute netzt, auf welches Rom umſonſt viel 
nd hat gewetzt. 


jet. Dir ſchnoͤde. feige, bebende, zitternde. furchtfume. 
erfchras 
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um Spion an 
zu K nnerı 3 Achillis Pferd und? 
me. »h gaumpbdal nen Bogen und Koͤch 
ei oc haut um bedeckte das Naupts 
chen Wuge, nahm den Spieß in die Hände,und u 
das Griechifche Lager zu. Doch Diomedes und U 
gleichfalls ausgegangen, die Trojaner zu —* 
nun den Dolon ſahen kommen, mengten ſie ſich ui 
ten, undlieffen ihm vorbey wandern. Darauf kel 
der um, und nachdem fie ihm alſo den Rückweg na 
abgeſchnitten, eilten ſie ihm nach. Als ſie ihm naͤhe 
ruffte ihm Diomedes zu, daß er ſtille ſtehen ſollte, 
durchſtochen werden wollte. Er warff auch mitte 
vorbey; darüber Dolon zitterte und bebete. Da 
nun allerhand den Trojanern ſchaͤdliche Dinge; e 
einer Ranziun ; Diomedes aber machte ihn gleichwe 
Donau. 

Beywoͤrt. Die edle. belle, gehemmte. blutige, auf 
firenge. gemengte. | 

RKedens⸗Arten und Umſchreib. Die firenge Don 
den Türcken wird inneued Joch geriffen. Opitz. 
ſtroͤmig iſt. idem. Der Konig aller Slüffe, dem | 
weicht. zdem. Diemeil er aufgethuͤrmt voll Tür 
liegt, Beſſer. Deffen füffe Lipp' und grüne Fluth d 
barn Meered Mund füflet. Lohenſtein. Deffen 
Myrthen-Kraͤntzen prahlet, und feinen Sand üı 
Schilff in Zucker⸗Rohr, fenSchmelg in Diamantji 
in Perlen kehret. isern. Den Mahumeth ir Ketten! 
Der gefchlagne Strand der breiten Donau ſchaͤum 

Donner. 

Beywoͤrt. Der ungeheure. knallende.ſchreckliche.ha 
re. bruͤllende. grauſame. fuͤrchterliche. ſtrenge. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Des Donners 
Schlagen das Krachen in den Wolcken. Opitz. D 
der ſich in des Adlers geſchaͤrfften Klauen waͤltzel 
Wennschlag und Schlag ſchnell durch einander it 
in der Finſterniß die Schatten felbit erbleichen. & 
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urch den die Krafft erwacht, die in ben Keimen fißet, 
im Saamen (läfft,wird kraͤfftig aufgewecket. Wen⸗ 
will ein Wetter s Sinall in unfre Freude ſchlagen; 
tern heiffer Blig enrfeglicyum dad Haus. idem. Deu 
ollet noch mit graͤßlichem Gebrülle. Brockes. Ein 
terndſtrachen brach allenthalben aus. zdem. 


Die fpisigen. harten. ſtarren. gehäufften. rauhen. 
en. verwilderten. flechenden. 
(eten und Umfchreib. Die Dornen, der Nofen Nach⸗ 
finannsweldsu. Dornen, deren rauhe Hecken vols 
Lund Grauen ſtecken. Brodes. Verwild rte Hecken 
)ornen, ide» Die Dorne, ſo da ſticht, mit Dem die 
der Flumen ſich umflicht. Lohenſiein. Die Dornen, 
wirrte Hecken durch ihren wilden Anblick ſchrecken. 


‚Dir ſtarcke. verlegte, vertwundete, gerhauene. Ges 
e.todte. 

Er war ein Centaurus. Auf der Hochzeit des Pirichoi 
mit dem Peleo in ein Hand⸗ Gemenge. Peleus machte 
m Gefechte ein Ende, Denn, indem er dem Dorylas 
ſt aufbieb, fielen ihm die Caldaunen vor die Füffe; er 
te fich Hiecaufmit den Beinen darinnz, zerriß fie, und 
alle aus dem Rumpffe, bis er umfielund verreckte. 


. Der aus der Hoͤle gekrochene. grimme. grüne. giffti⸗ 
erzuͤrnte. ſtarre. ſchuppichte. ſchiele. fuͤrchterliche. 

eyende. haͤßliche. ſchreckliche. 

Irten. Der dag Gifft nicht eher ſchwinden laͤſſet, bis 


| 
ur 


aͤumte Yeib vom Doaner niederfält. LZeufich. Dem 


guͤldene Vließ entführte.Lohentcin. Die man durch 
d) gewogen machen fans ide. Der feine Jungen mit 
ten Sorgfalt naͤhrt. Hancke. Der Drachen wilde 
ie, wein Der erfte Schnee das harte Fand bedeckt, ſich 
ufft versteckt, in einen engen Creyß den blauen Ruͤcken 
t, gekruͤmmet und erftarrt in Dunckler Tieffe lieget. 
Eiv aus der Hoͤl' gefrochner grimmer Drache, der 
ügelhat, und einen blurgen Kamm ; der bey der 155 


zin einem zaͤhen Schlamm des Morgeng sure 
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ngemeßnen Rachen. ber das beſchmutzte Gold der 
a8 ihn deckt, um: graͤßlich glängt sd ſtrahlt, ech 
aͤrts firesft und nach der Sonnen Licht ob er gi 
Rt doch Eiter, Zora und Giyft aus dreyen Zung. 
drockes. 


n. 
Arten. Man jagt mit Worten Furcht nur 
n; das rauhe JägersHorn ſcreckt Gemſen, Ai 
Bellen keinenelß uns Fein erhitztes Deohen Coh 
Jin mag, wie er will, Die gelben Zähne wetzen. 
mel. 
oͤrt. Die heiſchere.ſchreckliche. durchdringende. zu 
nde. rauhe. grauſame. Hole. geruͤhrte. geſchlag 
‚ne. verletzte. W 
kerey. 
ns⸗ Arten. Was iſt der Druckerey irgend 
der edlen Druckerey ? durch die die Kuͤnſte bluͤ 
Bücher ist gebracht find an den Tag, mit der 
:n und Rom auch trogen mag. Opitz. Siehe 2 


den, 

voͤrt. Die gruͤnen. fehnellen, klagende. luſtige. hur 
ye Anmuths⸗ volle fluͤchtige. 

eAarten. Die da reiche Blumen ſtreuen. Neu 
zum Tantzen bringt. Opitz. Die die Floͤte des 
ne hören. sdem. 

hreib. Sie find Wald und Baum⸗Goͤttinen. Ihr 
war fürnehmlid) in Eichen. Gie werden fonften 
Iryaden genennets Indem fie zugleich mit den 
fen, und aud) umgehauen wurden, Dahero E 
röfftern fehr, menn man die Baͤume ruiniren moll 


aten. 

woͤrt. Die leichten. ſchnoͤden. verachteten. gefut 
bnen. ſchweren. wichtigen.begehrten.beliebten.g 
ens⸗ Arten. Die oft von Blute roth, von Thrä 
> Opitz. Nach ber die Welt mit Ernft und Enfe: 
a. Dadurch man alles wircken fan. zdem. 


ll. 
woͤrt. Der blutige. verfluchte. verbothne. fün 


Du Be 


ödtliche rachgierige, teuiflifche, Kiftige. unglückliche, 
zetrennte. 


Die Jammers volle, klaͤgliche. beweinte. beſeufftzte. 
+ Mangels reiche. bethraͤnte. verzehrende. durſtige. 
yolle. erhitzte. 

sungen, Nachdem der Sonnen Blut ſeit mehr als 
Tagen auf unſer Stadt undkand mit ſtrengem Strahl 
and ihr verblendend Feur die ſchwuͤle Lufft erhitzt mar 
fftigkeit faft nicht mehr zu ertragen. Es drohete bie 
ſche zu vergehen, Das Vieh verfam vor Durft, denn 
nig Jahren, die der verdorrte Klee und die verfengs 
enden Bauren ausgepreßt, war fatt kein Naß zu ſehn. 
er dampffeten aus hunderttaufend Riten nur Wirs - 
) aus Sand und Wolckenvoller Staub , es ſchmach⸗ 
dand, es lechzte Graß und Spitzen, es ſchien, ob würd 
noch immer argefdhirrt. Brockes. Wenn dag erhitzte 
welcken Saaten brennt, datz Keimen, Aehr und Halm 
niederfallen, ja wo der warme Strahl ſo gar die Brun⸗ 
t, und das beliebte Naß aus ihrem Grunde ziehet. 
Es ſchmachtet unſer Rand, ed lechzt das duͤrre Feld 
:n. Wer will doch wohl genung erzehlen mie trocken 
ʒens Sand. Kein Feld kan bey den waͤrmſten Tagen 
en Brand und Durft ertragen. idem. 

cit. 

‚Die angenehme. begrünte, fühle, beliebte, geſuchte. 
aune lichte. luſtige. einſa ne. laue. gewün:chte, Ars 
e. crfeuffite. gekuͤhlte. vergnügliche. fchreckliche. vers 
entfegliche. fürchterliche. SJammers volle, Thräneny 
aige. höllifche. verdammte. 


‚Der Beiffe.ungemeine.umerträgliche.ängftliche. bans 
bte. beſondre. geftillte. Seuffzer⸗ volle. fhmergliche. 
Flagte. widrige. 


rter. Die ſtille. feiebfertige, "edle. Hoffnungs⸗ 


Sie war eine Göttin desStillſtandes, bey ee 
en. 


_fe | 
Manſ wie fie dem iz 


Ul » 


‚re. Der arauſame. Bluts gierige. entſetzliche. w 
abſcheuliche. rohe. unerbittliche, Sorgen 
riſche a 
reib. Er war ein grauſamer Tyrann. Er ſtach fd 
vochter dir Augen aus. und ſteckte fie Hierauf in « 
fängniß, allwo fie aufeine Sclaviſche Art arbeit 
intinous wollte den Irum zu ihm ſchicken, Daß er ihu 
Ohren abſchneiden follte, mofern er ſich niche gel 
a den Ulyflem wehren würde, der fich auch in einen 
ellet hatte. 
na⸗ 
oͤrt. Die entſetzliche. ungeheure. unerſaͤttliche. grı 
e. fruchtdare. ſchnoͤde. fuͤrchterliche. 
reib. Sie mar cine Tochter des Phorcynis. Von 
wie eine ſchoͤne Jungfrau aus, da ihre andere He 
chiren Schlange vonder Welt aͤhniich ſahe Ihr 
war eine tirffe Höle ia Syrien ihre Speife ma 
ſch und fie veralteteniemahle. Mit dem Typhon ; 
band Ungehe er, den Cerberum, dieHydram Lern; 
næram, Sphiogem, Scyllam und dergleichen. 


vört. Daß ſchwaͤtzige. verſchwundne. edle. ſtille. ver 
zeſchwinde. verliebte. ſtarcke. verdoppelnde. hole d 
chnoͤde. nichtswerthe. füffe. fpielende laute. 
187Arten und Umſchreib. Der geſchwinde ii 
der Schall verdoppelt. Brockes. Der wunderbar 
Beſſer. der WW ederfchallder Plagen, wenn die®. 
en. idea Die durch Trennung des Narciffen 
alle werden müffen. idem. Die Nymphe, in den: 
‚Die hernach din Schall iſt wor"en, den man nadhı 
yore Opitz. Echo in dem boten Pfade der Gebirge 
all nicht nur halbgantz hören laſſen, mie fie fonftı 
jt ; fie muß ieden Seuffser faff:n, See und Himm 
en. idem In verdünnter Yufft vermehrt ver W 
Schall und ahmt ihm nad). Brockes. Laß da ı 
sen Klippen ſchoͤne Thoͤne ruͤckwerts profin. ia 
t der ftarcfe Schall den Wind, durchdringt den 
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Tdarauf macht der Wiederhall ein donnerndes Getuͤmmel. idem 
Das Echo, das die gebrochnen Worte nachruffet. Hancke. £ 
Goͤttin, die du noch ſo ſehr biſt betruͤbt um des Narcilus Fall 
in welchen du verliebt, als er, o harter Sinn! fo ſchaͤndlich did 
— verſchmaͤhet, iloh in den Wald, auf daß er nicht würd ausge 
— ſpaͤhet. Ich ſeuffz o Echo! noch um bein r Liebe willen. Opitʒ 
Beſchreib. Man giebet fir für eine Techter derſuno aus. Da ft 
fi inden Narciflum verliebte, von ihm aber nicht wieder ge 
liebet wurde, verwandelte fie fich in einen bloffen Schall, un! 
wurde endlid garin einen Stein verfehret. Wiewol ander 
= ſagen, das fie fehr haͤßlich gewefen, fich beſtaͤndig zwiſchen de 
Bergen hören, aber niemahls fehen Inffen. Ja viele find de 
Meynung, fir fen eine ſehr geſchwaͤtzige Nymphe geweſen, Di 
die I no mit ihrem Plaudern aufgehalten, wenn ſie den Jover 
behorchen und befchleich n roollen, wenn :r zumeilen feinen ge 
heimen Beiuch bey den Nymphen abgeleget. Darüber fey end 
lich Juno soraig worden, daß fie fie in einen Stein verwandelt 
und nur ihre halbe Stimme übrig gelaffen, dielegten Splbei 
gu wiederholen. 





el. 
Dexwoͤrt. Der zärtliche. aoſcheuliche. groffe.verdanite. Ruhm 
mü.ige. ſchnode. todtliche. verdammliche. mürgende. 
Redens⸗Arten. Der Eckel, den ſtete Koſt gu erwecken pflegel 
Ziegler. Mich ſtinckt dag Aloe des ſauren Lebens an. Lohenſt 
ckſtein. 

Beywoͤrt. Der feſte. dauerhaffte. wohlgelegte. ſtarcke. belobti 
gerrrümmerte. weiche. falſche. verworffne. ſtuͤtzende. verdo bne 
zerſchlaune. nichts⸗werthe. gewiſſe. ſichre. 

Edelmann. 

woͤrt. Der alte. theure. tapffre. tugendhaffte. wahre. 

Redens⸗Arten. Der Edelmann, deſſen Urfprurg von Helden 
gle:chem Stamme herruͤhret. Ziegler. Nachdem dir die Ge 
durth und alter Adel-Stand dur.n Big und Reifen muft ge 
dovpelt edel werden, fo rufft dein Kenig Dich zu hohen Anıte 
Beſchwerden. Rinig. Der Edelmann, den Stamm und Am 
GSeſchlecht und eigne Thaten, ſchon längit den erften Rang de 
Mitter beygeſellt. Wentzel. Du Ruhm und Adel deutfch: 
Melt! Herr! den die Kobeit felbi erhärt, und in den Crey 
Ber Sternen rückt; Licht! Das mit reinem Wunder: Sch.ü 
vor dem Dpalen duͤſter ſeyn, des Reiches Sonnen längıt en! 
südet. idem. Siehe Adel. Ed 
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Edelftein. . 
Beywoͤrt. imen ten.theura 
Redens⸗ Az DIega Nu nun Balas, ve 
| and Ma aa 2 er Eaen 6 
pas und Giro en 
Berill und andre wei ickt man an dem Bi 
Brockes. Es iſt dei teine Schoͤnheit nichts, 
RRdrderſchein des Lich ver ſchoͤnſte Glantz iſt nic 
2 


Educa. Edulica. Edufa. 
Beywört.DieSorgfalts.volle, nährende.milbe.au 
geunde. Fromme. getreue. nn 
Beſchreib. Die Römer verehrten unter biefen N 
- Göttin, die, wie einige wollen, die Aufficht über da 
anderer Dreynung aber über die gantze Auferziehr 
der haben fol, Wiewol es auch zwey unterſchiedn 
geweſen feyn Fönnen, 
Egeria. | 
Beywoͤrt. Die keuſche. mächtige. beliebte. befuchte, 
te.ıbte. in einen Brunn verkehrte, edle. Eluge. weiſ 
Beſchreib. Sie war eine Nymphe, welche von den 
Weibern verehret wurde, Damit fie deſto leichter ih 
entbunden merden möchten. Andere geben fie vo 
aus,; zum wenigſten war fie doch eine beſondereGi 
Numa Pompilius, wie er vorgab, des Nachtes vert 
ſammenkuͤnffte pflog, und von der er erfuhr, was 
ſetze den Roͤmern zu geben habe, die da heillam waͤ 
dere ſagen gar, dieſe Mufe habe ſich in den Numam 
hun die Römer nicht alles glauben wollen, mag er 
get, habe er einfteng etliche von den Angefehniten 
zu fich gebethen. Als fienun zu ihm gekommen, 
die Beſchaffenheit feined Haufeg in dem armfeı 
ſtande von der Welt ang:troffen. Da habe er ſie 
Abends wieder zukommen. Wie ſie nun ſolches ge 
les gänzlich geändert gemwefen. Die Zimmer hal 
das herrlichſte ausgefchmücket, den Hausrath 
und praͤchtig, die Speiſen aber ſehr koͤſtlich gefun 
aus habe man geſchloſſen, daß ſeine vorgegeb 
ſchafft nichts erdichtetes ſey. Man giebt ſonſt die 
dor eine Brunnen Goͤttin ausjund will behaupten 
Ä 2 


BUT TEisice . . 
rten. Dis Bette, welches GOtt mit ſchoͤner Frucht⸗ 
deinem Troſt gecroͤnt, vermehret dein Ergoͤtzen. Chu» 
s. Dir Liebe Sammel:Platz. Lohenſtein. 


der gottloſe. verworffne. verfluchte. geile. beſtraffte. 
beisr.cne. Verachtungs⸗ volle. ungluͤckſelige. vers 
Ihrte. gelockte. gereitzte. bußfertige. bujente. Sodo⸗ 


rten. Wer geile Maͤgde liebt, iſt ſeiines Weibes Haſ⸗ 

iſtein. Der wie Tarquinauf fromme Weiber ſtellt, 

Zucht gefaͤllt. Aem Der wie Egyiihus war, dein 
Clyteinaeitren gleich, Du an Agamemnong ſtatt. id. 


rten. Ihr die ihr die Natur zur Unzucht wollet zwin⸗ 
inder Selials, verdammte Schlangen-Zucht! Hoͤrt 
nnemZus nicht in den Ohren klingen: Es iſt der 
bey GOtt und Welt verflucht. Ziegler. 


die heiligen. feſt verknuͤpfften. getreuen. frommen. 
johen. gekroͤnten. geſegneten. ungetrennten. eı 
kiebens⸗werthen. reinen. angenehmen. gleich 


son ÜWınarronsad Maar NadansınanNer Flöhe ı 2 
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eock haͤlt ſo feſt den lim chlungen, 

Kup :inin,oRebe guter Jahr: er ſuͤſſen Hu⸗ 
:  gienwar. 3wo Seelen „nt „seite we 
%  geronnen, zwey Hertzen Die vermiſcht cin Weſe 

n N, zwey Menſchen die vereint ein Leben nur gef 
ren ieder ſich vor eine Helffte hielt. Beſſer. 
ywoͤrt. Der heilige. GOtt⸗ gefaͤllige. eingefehte. ver! 
rachtete, fromme. keuſche. geſchaͤndete. beſchimpffte.l 
rrißne. getrennte. zaͤnckiſche. feſte. ſanffte. Gorge 
truͤbte. traurige. begluͤckte dauerhaffte.. 
edens; Arten und Umſchreib. Der Stand ber keuſche 
ch das ſuͤßte Buͤndniß bleibt. Neukirch. Der Ehe 
er nicht ſtets vom Gluͤcke bluͤhen kan. Wengel. Dei 
eß der keuſchen Ehe ſey ſtets an Obſt der Ehren rei 
yerd es nie an Fluch und Wehe dem unglückfelgen Ede 
m. Die Ehe, ſo der HErr nach hoͤchſtem Wunſchbe 
ar als ein Paradieß, ms keine Schlange sticht. ädem.! 
h vor der Ehe ſcheuen, begunten, wenn fie euch gef 
rem Duͤnckel abzuſtehn, und in Gedancken fchon gu 
ih aber ſah aufeuer Glürf mit einem Gorgen voll 
ch dacht : O hoͤchſt-begluͤckten Beyde! doch inachteme 
ſt mir bang. Seyd glücklich, ſprach ich; doch mielan 
ald ſtoͤhrt euch der Tod die Freude? mag hilfft euch Di 

te Wahl? te füffer Eh,ie gröffer Quaal! Beſſer. € 
renüpftes Paar, bag fid) von Hergen meynet, iſt ji 
immels Bild, da Mond und Sonne fcheinet, deß St 
‚höpffer fehon im Paradieß geftifft, Doch welchen at 
reutz am allermeiften trifft. Mit Muͤhe paart manf 
urcht wird man befeffen, bald und zu ſchwebr getrenn 
mmermehr vergeffen. Dich waͤre ſchnoͤder Brunſt ei 
rdientes Weh; und dieß iſt insgemein dag Looß der 
h!idem. Die Liebe waͤr recht ſchoͤn, wenn man fi n 
ennte, mern ein getreues Paar, dag aneinander kleb 
an der Abſchied koͤmmt, zuſammen ſierben koͤnnte; wit 
) haͤtte dann der Menſch allhier gelebt! EınVert,berm 
arg wuͤrd ung vergnügt beſchlieſſen, der ſonſt geicheuft 
ir ein ermünfchter Schritt, man fühlte keinen Tod, ! 
r nichts verlieffen,denn was ung halten Fan,dag nehm 
mit, ide. Beſinne dich mein Cohn, und wiſſe dieß | 
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tem. Di8 Bitte, welches GOtt mit ſchoͤner Frucht⸗ 
einen Trost gecroͤnt, vermehret dein Ergoͤtzen. Chu» 
Der kLiebe Sammel; Meg. Lohenſtein. 


er gott!oſe. verworffne. verfluchte. geile. heſtraffte. 
cſdr. ene. Verachtungs⸗ volle. ungluͤckſelige. vers 
xte. gelockte. geceitzte. bußfertige. buͤſſende Sodo⸗ 


en. Ber geil: Maͤgde liebt, iſt ſeines Weibes Haſ⸗ 
tein. Der wie Tarquin auf fromme Weiber ſtellt, 
ucht geiäflt..der: Dee wie Egyſthus war, dein 
Siyte.naeitren gleich, Du an Agamemnong ſtatt. id. 


en. Ahr die ihr die Natur sur Unzucht wollet zwin⸗ 
der Selials, verdammte Schlangen-Zucht! Hört 
ner. a5 nicht In den Ohren Flingen: Es ift der 
» GOtt und Welt verflucht. Ziegler. 


ie heiligen. feft verfnüpfften. getreuen. frommen, 
hen. gekroͤnten. geiegneten. ungeteennten + 


lebens⸗werthen. reinen. angenehmen. glei 
en (in a.treneR Naar. dad aneinander flo 
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n war. Geelenl ...... .... Leni} 
jeri im Hertzen die vermiſcht cin Weſer 


mn )w  dendievereintein Leben nur gefil 
:ı  soren Helffte hielt, Beſſer. | 
Stand. 
re. Der heilige, GOtt⸗ gefällige. eingefehte. ver 
chtete. fromme. keuſche. gefchändete.befchimpffte.t 
ißne. getrennte. zaͤnckiſche. feſte. ſanffte. Gorgen 
übte.traurige. begluͤckte dauerhaffffe. 
ns Arten und Umſchreib. Der Stand ber keuſche 
das ſuͤßte Buͤndniß bleibt. Neukirch. Der Ehe 
nicht ſtets vom Gluͤcke bluͤhen kan. Wentzel. Da 
der keuſchen Ehe ſey ſtets an Obſt der Ehren rei 
des nie an Fluch und Wehe dem ungluͤckſelgen Ede 
». Die Ehe, fo der HErr nach hoͤchſtem Wunſch bei 
r als ein Paradieß, mo keine Schlange sticht. idemn.! 
vor der Ehe ſcheuen, begunten, wenn fie euch gefi 
m Dürickel abzuftehn, und in Gedancken fchon gu 
‚aber (ah aufeuer Gluͤck mit einem Sorgen, vollei 
dacht : O hoͤchſt-begluͤckten Beyde! doch inachte me 
mir bang. Seyd gluͤchlich, ſprach ich; Doch wie lan 
ſtoͤhrt euch der Tod die Freude? mag hilfft euch d 
Wahl? Fe füffer Eh, ie gröffer Duaal! Beſſer. € 
nüpfftes Paar, dag fid) von Hergen meynet, iſt z 
mels Bild, da Mond und Sonne ſcheinet, deß St 
öpffer fhon im Paradieß geftifft, doch welchen al 
ız am allermeiften trifft. Mit Muͤhe paart man| 
ht wird man befeffen, bald und zu ſchwebr getrem 
nermehr vergeſſen. Dieß wäre ſchnoͤder Brunſt ei 
ientes Weh; und dieß iſt insgemein das Looß dei 
idem. Die Liebe waͤr recht ſchoͤn, wenn man ſich 
ite, mern ein getreues Paar, dag aneinander klel 
n derAbſchied koͤmmt, zuſammen fierben fonnte ; wi 
yattedann der Menſch allhier gelebt! EınVett,bern 
g wuͤrd ung vergnuͤgt befchlieffen, der ſonſt geſcheut 
ein erwuͤnſchter Schritt, man fuͤhlte keinen Tod, 
nichts verlieffen,denn was ung halten kan, das nehn 
t. idem. Beſinne dich mein Cohn, und wiſſe dieß 
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aß nur ein lı r kalte Freude ſey, des Bettes ſchwere 
al. Dei mist n rſchmertzẽ, ais eben dieſer Freund, 
er Feindſchafft har iu H IC in. Epftandsskiebe geht 
Uprrrallen andern Ding: ırur, cht Honig aus der Sal; 
n, fic iſts die das Eſſen w ei NuthesUnmuth kuͤrtzt, 
ie ung aufsilfft, wenn wir ſauen, die cd) keine Zeit zerrinnt, 
nd noch iſt wenn wir nicht ſind. Opitz. yacıre iſt fo allgemein, 
Is eine Nacht vermaͤhlt und ſchon gequälet feyn. Der Auſſatz 
indet ſich au h an dem ſchonſten Leibe ; und Socrares Bat reiht, 
aß mancher nur beym Weibe zwey gute Tage hat; den einen 
a er freyt, den andern, da er fie mit Erden überfireut. Neu⸗ 
irch. Man ſchließt ſich Hier mit gleichsgefinnten Hecken iu eis 
e Neigung ein, und nimmt den keuſchen Kuß zum Sorgens 
Maſter an, und floßt ein holdes Schergen, ein angenchmeg 
Bort in Kummer und Verdruß. Chr Gryphius. DieEh mar 
eſtlich nur ein Schluß in dem Gemuͤthe, der endlich auch den 
eib zu einen 3 ugen nahm ; wer fprachte dazumal von Stand 
md vom Gebluͤte, nachdem die exfte Braut zu ihrem Manne 
am ?die Eh⸗Beredung mar geichrieben in den Hergen, die 
Jinte war das Blut, dag Siegel war ein Kuß ; fic hatten ſonſt 
ein Licht, ald nur des Himmels Kerzen, und lichten feine 
Jracht bey dieſem Uberflaß; Braut undaud Iran Ring fam 
us eines Meiſters Haͤnden, denn Gold lag dazumahl noch in 
er Mutter Schooß. Hofmannswaldau. Die Ehe traͤncket 
ich mit reicher Engel Luſt, ſeit dem dir GOttes Schluß die 
Schenbeit bepgeleget. Wenzel, Der Stand, fo aus dem Pas 
adieß ent'pringtnden. Die eicbe zum himmel befördert allein, 
ak Ehen mit Segen befeliget ſeyn. id. Dag der MenſchBrand 
ind Brunſt in feiner Seele ſuͤhlet, das kͤmmt gewiß nicht ohn⸗ 
zeſehr. Mn ſiehet, mie der HErr oft mit dem Menſchen ſpie⸗ 
etz Denn Eh’ und Bund koͤmmt ja vom Himmel per, Jiegler. 
Rein zartes Blut hat den Entſchluß gefaßt, in einen duͤrren 
Hem der Alten ſich zu werffen, es ſey denn Ehr und Geld der 
Endzweck ihrer Huld. idem. 
Gemahl. 
eywoͤrt. Das from̃e. keuſche beliebte. ſchoͤne. kluge. beſcheidne. 
hebreig- volle. vertraute, neue, geile. verachtete. 
edens Arten und Umſchreib. Dein andres Herb, des Haus 
es Freuden Licht, der Kinder Ehren⸗Bild, des Raͤchſten Zus 
weicht. Veutirch. Des Hauſes Sonnen s Licht: Want 
c 
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gemeßnen Rachen, ber daß beſchmutzte Gold der Sche 
18 ihn deckt, und graͤßlich glaͤntzt ud ſtrahlt, erhebt un 
rts ſirerkt und nad) der Sonnen Licht ob er gleich ſe 
et, doch Eiter, Zorn und Gifft aus dreyen Zungen fpkl 
rockes. 
. 

Arten. Man jagt mit Worten Furcht nur 

das rauhe Jaͤger⸗Horn ſchreckt Gemſen, A —2 
ikeinenßFelß; uns kein erhitzies Deohen Cohenſte 
uns mag, wie er will, die gelben Zähne wetzen. You 
rel. ' 
rt. Die heiſchere. ſchreckliche. durchdringende. zuſamm 

rauhe. grauſame. hole. geruͤhrte. geichlagene, je 
e. verletzte. Br 
rey. 
s⸗Arten. Was iſt der Druckerey doch irgend vorm 
er edlen Druckerey ? durch die Die Kuͤnſte blühen, 

Bücher itzt gebracht find an den Tag, mit denen 

und Rom auch trogen mag. Opitz. Giehe 
fe 


en, 

see. Die grünen. ſchnellen. Flagende. luſtige. hurtige. ta 
Anmuths⸗ volle flüchtige, 

87, Arten, Die dareiche Blumen ſtreuen. Neubirch. 

um Zangen bringt. Öpig. Die die Floͤte des Pang 

hören. ıdem. 

seib. Sie find Wald und Baum,Göttinen. Ihr Aufn 

var fürnehmlich in Eichen. Sie werden forften an 

yaden genennet: indem fie zugleich mit den Ban 

„fen, und aud) umgebauen wurden. Dahero Elngten| 

öfftern jeher, menn man die Baͤume ruiniren wollte, 


ten. 

oört, Die leichten. ſchnoͤden. verachteten. gefuchten. 6 
nen, ſchweren. wichtigen.begehrten.beliebten.gejtohle 
ns⸗Arten. Die oft von Blute roth, von Thränen Il 
Opitz. Nach ber die Welt mit Ernſt und Enfer tr 

. Dadurch) man alles wircken fan. idem. 











|. 
boͤrt. Der blutige, verfluchte. verbothne. ſuntich 


Du Be 


tödliche rachgierige, teuffliſche. liſtige. unglückliche, 
getrennte. | 


. Die Jammers volle. klaͤgliche. beweinte. befeuffäte, 
Mangels reiche. beihränte, verzehrende. durſtige. 
volle, erhitzte. 

bungen. Nachdem ber Sonnen Gluth ſeit mehr ald 
Tagen auf unfer Stadt undEand mit firengem Strahl 
und ihr verblendend Feur die ſchwuͤle Lufft erhitzt war 
efftigkeit faft nicht mehr gu ertragen. Es drobete die 
Aſche zu vergehen, Das Vieh verfam vor Durft, denn 
enig Zähren, dieder verdorrte Klee und die verfengs 


en den Bauren ausgepreßt, war fat fein Rap zu ſehn. 
ee dampffeten aus hunderttaufend Risen nur Wir⸗ 
d aus Sand und. Wolcken voller Staub , es ſchmach⸗ 


Rand, es lechzte Graß und Spitzen, es ſchien, ob würd 


noch immer a: geſchirrt. Brockes. Wenn das erhitzte 


welcken Saaten brennt, datz Keimen, Aehr und Halm 
tniederfallen,ja wo der warnıeStrahlfo gar die Brun⸗ 


t, und daß belichte Naß aus ihrem Grunde ziehet. 


. Es ſchmachtet unfer Rand, es lechzt das duͤrre Feld 
en. Wer will doch wohl genung erzehlen wie trocken 
»ens Sand. Kein Feld fan bey den waͤrmſten Tagen 
en Brand und Durft ertragen. idem. 


eit. 

‚Die angenehme. begruͤnte. fühle. beliebte, geſuchte. 
:aune. lichte. luſtige. einfarne, laue. gewün:chte, Ars 
e. erfeuffite. arkühlte. vergnügliche. Ichreckliche. vers 
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entſetzliche. fürchterliche. Jammer- volle. Thraͤnen⸗ 


vige. hoͤlliſche. verdammte. 


Der heiſſe ungemeine. unertraͤgliche. aͤngſtliche. bans | 


bte. beſondre. geſtillte. Seuffzer⸗ volle, ſchmertzliche. 
klagte. widrige. 


seter, Die ftille. friedfertige. edle. Hoffnungs⸗ 
Sie war eine Goͤttin des Stillſtandes, bey denc 
en. 


ae 


—— ———— ————— 
Man fand fie bey den Eleis gebildet, wie fie dem Ip 
teges Crantz uͤberreichet. 


s. 
jet. Der arauſame. Blut⸗ gierige. entſetzliche. w 
— abſcheuliche. rohe. unerbittliche. Sorgen 
riſche 

Er war ein grauſamer Tyrann. Er flach ſei 
ochter dir Augen aus. und ſteckte fie Hierauf in « 
jefängniß, allwo fie aufeine Sclaviſche Art arbeii 
ntinous wollte den Irum gu ihm ſchicken, Daß er ihn 
Ihren abſchneiden follte, mofern er fich nicht gel 
den Ulyffiem mehren würde, der fich auch in einen 
let hatte. 

Ja. 

oͤrt. Die entfegliche. ungeheure. unerfättliche. gr: 
.fruchtbare. ſchnoͤde. fürchterliche. 

reib. Sie war cine Tochter des Phorcynis. Von 
wie eine ſchoͤne Jungfrau aus, da ihre andere Hı 
ichen Schlange vonder Welt ähnlich fahe Ihr 
war eine tirffe Höle ia Syrien ihre Speife ma 
h undfie veralteteniemahle. Mit dem Typhon ; 
hand Ingehe :er, den Cerberum, Die Hydram Lern: 
ıeram, Sphingem, Scyllam und dergleichen. 


ört. Das ſchwaͤtzige. verſchwundne. edle. ſtille. ver 
eſchwinde. verliebte. ſtarcke. verdoppelnde. Holst 
hnoͤde. nichtswerthe. ſuͤſſe ſpielende laute. 

us⸗Arten und Umſchreib. Der geſchwinde Wi 
ver Schall verdoppelt. Brockes. Der wmunderba: 
Beſſer. der Weederſchall der Plagen, wenn die V 
en. idea Die durch Trennung des Narcifien 
lle werden müffen. idem. Die Nymphe, in dent: 
‚Die hernach ein Schalt iſt wor"en, denman nach 
‚ort Opitz. Echoindemho.en Pfade der Gebirg 
al nicht nur halbgantz hören laſſen, mie ſie fonft 
t; fie muß ieden Seuffzer faſſen, See und Himm 
n. idem In verdünnter Lufft vermehrt der U 
Schall und ahmt ihm nad). Brockes. Laß da ı 
en Klippen ſchoͤne Thoͤne ruͤckwerts prollen. 
pe der ſtarcke Schall den Wind, durchdringt den 

3 


nn 9 


4 Ec MD 
darauf m che der Wiederhall ein donnerndes Getuͤmmel. idem. 


= Das Echo, das die gebrochnen Worte nachruffet. Hancke. O 


Goͤttin, die du noch ſo ſehr biſt betruͤbt um des Narciſſus Fall, 
in welchen du verliebt, ais er, o harter Sinn! fo ſchaͤndlich Dich 


—verſchmaͤhet, floh in den Wald,auf daß ernicht würd auge: 
= fpähet. Ich veuffz' o Echo! noch um dein.r Liebe willen. Opitz 


Beſchreib. Man giebet fir für eine Tochter derJuno aus. Da fi 


= ich in den Narciflum verliebte, von ihm aber nicht wieder ge 
== fiebet murde, verwandelte fie fich in einen bloffen Schall, unt 


0 


wurde endlich garin einen Stein verfehret. Wiewol ander 


* fagen, daß fie fehr haͤßlich geweſen, ſich beftändig zwiſchen dei 


— ⸗ 


Bergen hoͤren, aber niemahls ſehen laſſen. Ja viele find de 
Meynung , fie ſey eine ſehr geſchwaͤtzige Nymphe geweſen, di 
die Jano mit ihrem Plaudern aufgehalten, wenn ſie den Joven 
behorchen und beſchleich n wollen, wenn er zuweilen ſeinen ge 


heimen Beſuch bey den Nymphen abgeleget. Daruͤber ſey end 


lich Juno zoraig worden, daß ſie ſie in einen Stein verwandelt 
und nur ihre halbe Stimme übrig gelaſſen, die letzten Sylber 
gu wiederholen. 


el. 
Beywoͤrt. Der zärtliche, aöfcheuliche, aroffe.verbamte. Ruhm 


wuͤrdige. fihnode, todtliche. verdammliche. würgende. 


Redens⸗Arten. Der Ekel, den ftete Koft gu erwecken pfleget 


Ziegier, Mich ſtinckt dag Aloe des ſauren Lebens an. Lohenſt 


Eckſtein. 
Beywoͤrt. Der feſte. dauerhaffte. wohlgelegte. ſtarcke. belobte 


zertruͤmmerte. weiche. falfche.verworffne.fügende.verdo: bne 
zerſchlagne. nichts⸗ werthe, gewiſſe. ſichre. 


Edelmann. 


Beywoͤrt. Der alte. theure. tapffre. tugendhaffte. wahre. 
Redens⸗Arten. Der Edelmann, deſſen Urſprung von Helden 


glechem Stamme herruͤhret. Ziegler. Nachdem dir die Ge 


durth und alter Adel:Stand durch Witz und Reifen muft ge 
Doppelt edel werden, fo rufft dein Konig dich zu hohen Amte 
Beſchwerden. Aönig. Der Edelmann, den Stamm und Amt 
Seſchlecht und eigne Thaten, (yon längft den erften Rang de 
Ritter beygeſellt. Wentzel. Du Ruhm und Adel deutfche 
Welt! Herr! den die Hoheit felbfi erhaͤft, und in den Crey 
der Sternen rückt ; Licht! dag mit reinem IBunder:Scheir 


vor dem Opalen duͤſter ſeyn, des Reiches Sonnen laͤngſt en! 
zuͤcket. idem. Siehe Adel, Er: 


MD Mg 





en. . 

‚set. Die edlen. angenehmen. geſuchten. theuren.ko 
ns7Arten, Die Farben von RubinsBalag, von A 
Chryſopras, Granat, Sardonich, Carniol, Sappl 
ind Giroſol, Schmaragd, Opalen und Tuͤrckoſen 
ill und andre mehr erblickt man an dem Biumer 
ces, Es ift der Edelfteine Schönheit nicht, als! 
erfchein des Lichte, der fchönfte Glantz ift nichtig 


, Edulica. Edufa, 

voͤrt. Die Sorgfalts.volle. naͤhrende. milde. aufmer 
de. fromme. getreue. 

reib. Die Roͤmer verehrten unter dieſen Nahn 
tin, die, wie einige wollen, die Aufſicht über das Eſſ 
rer Meynung aber über die gantze Aufergiehung! 
yaben ſoll. Wiewol es auch zwey unterſchiedne Gt 
eſen ſeyn koͤnnen. 


a. 
voͤrt. Die keuſche. mächtige. beliebte. beſuchte. ger 
te. ın einen Brunn verkehrte, edle. kluge. weife: 
reib. Sie war eine Nymphe, welche vonden ſchn 
bern verehret wurde, Damit fie deſto leichter ihrer 
unden werden möchten, Andere geben fie vor eit 
; jum menigften war fie doch eine beſondere Goͤttin 
1a Pompilius, wie er vorgab, des Nachtes vertraul 
nenfünffte pflog, und von der er erfuhr, mas er ı 
den Roͤmern zu geben habe, die da heilfam waren. 
fagen gar, diefe Mufe habe fich in den Numam ver! 
die Römer nicht alles glauben wollen, was er ihn: 
babe er einfteng etliche von den Angefehniten zu? 
h gebethen. Als fienun zu ihm gefommen, hä 
Beſchaffenheit feines Hauſes in dem armfeeligfi 
‘evonder Welt ang:troffen. Da habe er fie erfui 
{8 wieder zukommen. Wie ſie nun ſolches gethar 
aͤntzlich geaaͤndert geweſen. Die Zimmer haben 
herrlichſte ausgeſchmuͤcket, den Hausrath vor 
praͤchtig, die Speiſen aber ſehr koͤſtlich gefunden. 
babe man geſchloſſen, daß feine vorgegebne 
fft nichts erdichtetes ſey. Mangiebt fonft die Egei 
‚ine Brunnen Göttin aug,und will behaupten, daf 
2 


RUEA,U [Lisa 


Arten, Dis Bette, welches GOtt mit ſchoͤnerFrucht⸗ 


u deinem Troſt gecroͤnt, vermehret deinErgögen, Chu» 
us. Der Liebe Sammel; Plag. Lohenſtein. 


er. 

Der gottloſe. verworffne. verfluchte. geile. beſtraffte. 
e. beſchriene. Verachtungs⸗ volle, ungluͤckſelige. vers 
führte, gelockte. gereitzte. bußfertige. buͤſſende Sodo⸗ 


Arten. Wer geile Maͤgde liebt, iſt feines Weibes Haſ⸗ 
enſtein. Der wie Tarquin auf fromme Weiber ſtellt, 


e Zucht gefällt. zdem Dee wie Ægyſthus war, dein 


iv Clytemueſtren gleich, Du an Agamemnong ſtatt. id. 


Arten. Ihr bie ihr die Natur zur Unzucht mollet zwin⸗ 
vinder Belials, verdammte Schlangen : Zucht ! Hört 
onnemSaß nicht in den Ohren Flingen: Es iſt der 
bey GOtt und Welt verflucht. Ziegler. 


Die heiligen. feft verfnäpfften. ger ı.f men. 
hoben. gefrönten. gefegneten. u re en. ent⸗ 
Liebens⸗werthen. reinen, anı pi N. le 


(rton Gin artrened Maar.Nadansınanı Fr rı 
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Weinſtock Hältfof Uns unfchlungen 
neKuͤhlweinin, oRe ihrer ſuͤſſen He 
verwachſen war. Zi eien durch ..n Feur moi 
Hauff geronnen, zw Ne m die vermiſcht ein 
wonnen, zwey Menſchen die vereint ein Leben nur gel 
deren ieder fihvor eine! te hielt. Beſſer. F 
Stand, 
Seywoͤrt. Der heilige, GOtt⸗ gefällige, eingeſetzte. ve 
erachtete. fromme. keuſche. geſchaͤndete. beſchimpffte 
zerrißne. getrennte. zaͤnckiſche. feſte. ſanffte. Goxg 
betruͤbte.traurige. begluͤckte dauerhaffte. 
Redens; Arten und Umſchreib. DerStand ber keuſ 
Doch dag jüßte Buͤndniß bleibt. Neukirch. Der & 
der nicht ftet8 vom Gluͤcke bluͤhen kan. Wentzel. D 
dieß der keuſchen Ehe ſey ſtets an Obſt dee Ehren u 
werd es nie an Fluch und Wehe dem ungluͤckſelgen € 
idem. Die Ehe, ſo der HErr nach hoͤchſtem Wunſchb 
war als ein Paradieß, ms feineSchlange ziſcht. den 
ſich vor der Ehe ſcheuen, begunten, wenn fie euch 9 
ihrem Duͤnckel abzuſtehn, und in Gedancken ſchon 
Sch aber ſah auf euer Gluͤck mit einem Sorgen⸗ vo 
ch dacht: O hoͤchſt⸗-begluͤckten Beyde! doch tnachter 
uſt mir bang. Seyd gluͤcklich, ſprach ich; doch wie le 
bald ſtoͤhrt euch der Tod die Freud: ? mag hilfft euch 
gute Wahl? Se füffer Eh, ie gröffer Quaal! Beſſer. 
verknuͤpfftes Paar, dag fid) von Herten mennet, iſt 
Himmels Bild, da Mond und Sonne ſcheinet, deß € 
Schoͤpffer fehon im Paradieß geftifft, doch welchen 
Creutz am allermeiften trifft. Mit Muͤhe paart ma 
Furcht wird man befeflen, bald und zu ſchwebr gefreı 
nimmermehr vergeffen. Dieß wäre ſchnoͤder Brunſt 
verdiente Weh; und dieß iſt ingacmein dag Kooß d 
Eh!idem. Die fieb: wär recht ſchoͤn, wenn man ſich 
trennte, mern ein getreucs Paar, dag aneinander fl 
mern der Abſchied koͤmmt, zuſammen fierben fünnte ;n 
lic) hätte dann der Menfch albier gelebt! EinVett ,her 
Sarg wurd ung vergnügt befchlieffen, der fontt geichet 
tar ein ermünfchter Schritt, man fühlte keinen Tod, 
wir nichts verlieffen,denn mag ung halten kan, das ned 
ja mit, idem. Belinne dich mein Cohn, und roifle diel 
33 
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irten. 8 Vette, welches GOtt mit ſchoͤner Frucht⸗ 
deinem Troſt gecroͤnt, vermehret dein Ergoͤtzen. Chr. 
is. Der Liebe Sammel; Pas, Lohenſtein. 


r. 

Der gottloſe. verworffne. verfluchte. geile. beſtraffte. 
beſchriene. Verachtungs⸗ volle. ungluͤckſelige. ver⸗ 
uͤhrte. gelockte. gereitzte. bußfertige. büffende. Sodo⸗ 


rten. Mer geile Maͤgde liebt, ift feined Weibes Haſ⸗ 
nſtein. Der wie Tarquin auf fromme Weiber ftellt, 
Zucht gefüllt. idern Der wie Ægyſthus war, dein 
: Clytenneitren gleich, Du an Agamemnong ſtatt. id, 


‚ren, Ihr die ihe die Natur sur Ungucht wollet zwin⸗ 

inder Belials, verdammte Schlangen ; Zucht ! Hört 
onner:Suß nicht In den Ohren Flingen: Es it dee 
bey GOtt und Welt verflucht. Ziegler. 


Die heiligen. feft verfnüpfften. getreuen. frommen. 
hoben. gefrönten. gefegneten. ungetrennten. ents 
Liebens⸗werthen. reinen. angenehmen. gleichen. 

rten. Ein aetreueg Naar. dag aneinander Flebt. Mofe 
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Weinſtock hält fo feft den Wlmens Baum umfchlungen 
nexKuͤhlweinin, o Rebẽ guter jahr! mit ihrer ſuͤſſenHt 
verwachſen war. Zwo Seelendurd) ein Feur mie 
Hauff geronnen, zwey Hertzen die vermiſcht cin We 
wonnen, zwey Menſchen die vereint ein Leben nur ge 
deren ieder ſich vor eine Helffte hielt. Beſſer. 
Ehe⸗Stand. 
Beywoͤrt. Der heilige. GOtt⸗ gefaͤllige. eingeſetzte. v 
erachtete. fromme. keuſche. geſchaͤndete. beſchimpfft 
zerrißne. getrennte. zaͤnckiſche. feſte. ſanffte. Gor; 
betruͤbte.traurige. begluͤckte dauerhafftfte. 
Redens⸗Arten und Unſchreib. DerStand ber feufd 
doch das ſuͤßte Buͤndniß bleibt. KTeufirch. Der El 
der nicht ſtets vom Gluͤcke blühen fan. YVengel. 2 
dieß der Feuichen Ehe fey ſtets an Obſt der Ehren r 
werd es nie an Fluch und Wehe dem unglückfelgen € 
- adden. Die Ehe, ſo der HErr nach hoͤchſtem Wunſchl 
mar aldein Varadieß, mo keine Schlange ziſcht. ide⸗ 
fich vor der Ehefcheuen, begunten, wenn fie eud) g 
ihrem Dünickelabzuftehn, und in Gedancken fchon 
Sch aber ſah aufeuer Gluͤck mit einem Gorgens vol 
ch dacht: O hoͤchſt-begluͤckten Beyde! doc) machte! 
uft mir bang. Seyd gluͤchlich, ſprach id); doch wiel 
bald ſtoͤhrt euch der Tod die Freude? mag hilft euch 
gute Wahl? Je ſuͤſſer Eh, ie gröffer Quaal! Beſſer. 
verknuͤpfftes Paar, das ſich von Hertzen meynet, iſt 
Himmels Bild, da Mond und Sonne ſcheinet, deß € 
Schoͤpffer fihon im Paradieß geftifft, dech welchen 
Creutz am allermeiften trifft. Miet Mühepaart ma 
Furcht wird man beſeſſen, bald und zu ſchwehr getre 
nimmermehr vergeffen. Dich wäre ſchnoͤder Brunſt 
verdientes Weh; und dieß ift inggemein das Kooß t 
Eh!idem. Die fieb: wir recht ſchoͤn, wenn man fid 
trennte, mern ein getreucs Paar, Bag aneinander E 
wenn der Abſchied koͤmmt, zuſammen fierben fonnte; 
lid) hatte dann der Menſch allhier gelebt! Ein Vett he 
Sarg wuͤrd ung vergnügt befchlieffen, der fonit geſche 
waͤr ein erwuͤnſchter Schritt,man fühlte feinen Tot 
wir nichts verlieffen,denn mag ung halten kan, das ne 
jamıt. ide. Beſinne dich mein Cohn, und wiſſe di 
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daß nur ein loſes Weib fehr Falte Freude fey,des Bette ſchwere 
koſt. Deñ mas fan doch mehr ſchmertzẽ, ais eben diefer Freund, 
der Feindſchafft hat im Hertzen ? Opitz. Ehfandsstiebe geht 
allhier allen andern Dingen für, fie macht Honig aug der Gal⸗ 
len, fie ift3 die dasEffen wuͤrtzt, die des Muthes Unmuth Fürst, 
die und aufdilfft, wenn wir fallen, Die durch Feine Zeit zerrinnt, 
und noch) iſt wenn wir nicht find. Opitz. Nichte ift fo allgemein, 
als eine Nacht vermaͤhlt und ſchon gequälet ſeyn. Dee Auſſatz 
findet ſich au. an oem fchonften Leibe; und Socrares Hat reiht, 
daß mancher nur beym Weibe zwey gute Tage hat; Den einen 
Da er fcent, den andern, da er fie mit Erden uͤberſtreut. Neu⸗ 
kirch. Dan fchließt fich Hier mit gleichsgefinnten Hertzen in eis 
ne Neigung ein, und nimmt den keuſchen Kuß zum Sorgens 
Prlafter an, und floßt ein holdes Schertzen, ein angenehmes 
Wort in Kummer und Verdruß. Chr Gryphius. Die Eh' mar 
erſilich nur ein Schluß in dem Gemuͤthe, der endlich auch den 
keib zu einen 3 ugen nahm ; wer fprachte dagumal von Stand 
und vom Gebluͤte, nachdem die erfte Braut zu ihrem Manne 
Fam ?die Ehs Beredung mar gefchrieben in den Herken, die 
Dinte mar das Blut, dag Siegel war ein Kuß ; fie hatten ſonſt 
fein Licht, als nur des Himmels Kerzen, und lichten feine 
Pracht ben dieſem Uberflaß; Braut undauch Traus King kam 
aus eines Meilterd Händen, denn Bold lag dazumahl noch in 
ber Mutter Schooß. Aofmannswaldan. Die Ehe träncket 
Dich mit reicher Engel. Luſt, feit dem dir GOttes Schluß die 
Echönbeit beygeleget. Wenzel, Der Stand, fo aug dem Pas 
radieß entipringtsidens. Die eiebe zum Simmel befördert allein, 
daß Ehen mit Segen befeliget feyn. id. Dog der Menfh Brand 
und Brunitin feiner Seele fühlet, das koͤmmt gewiß nicht ohn⸗ 
geſehr. Man ſiehet, wie der HErr offt mit dem Menfchen Mies 
let: Denn Eh' und Bund koͤmmt ja vom Himmel her, Ziegler, 
Kein zartes Blut hat den Entſchluß gefaßt, in einen dürren 
Arm der Alten ſich zu werffen, eg fey Denn Ehr und Geld der 
Entzwec ihrer Huld. idem. 
h⸗Gemahl. 
Seywört. Das from̃e. keuſche. beliebte. ſchoͤne. kluge. beſcheidne. 
Liebreitz volle. vertraute, neue, geile.verachtete. 
den: Arsen und Umſchreib. Dein andreg Herb, des Haus 
ſes Freuden Licht, der Kinder Ehren, Bild, des Naͤchſten Zus 
verſicht. Neukirch. Des Hauſes Sonnenz Licht. Wann 
W 


@itten fand ih mich ſchon längıt beftritten ; doch 
Ehe⸗Stand ward ich heftiger entbrannt, weil ich 
eriefen, dag, wenn Ungluck auf ung flieg, eben fo 
Weien ale im Glücke ſparen ließ. Canitz. Das Eh⸗ 
Helffte meiner Bruſt. Koͤnig. Ein Weib kan alle 
ben, auch Schoͤnheit, Stand und Uberfluß, und w 
noch nur Verdruß, mit allen ihren Vorzugs⸗Ga 
nemlich fie voll Ubermuth bey ihrer Tugend troßic 
war die Deine iv ergeben, als wenn inihr fein Bill 

ſucht ihr gantzer Wunſch nichts mehr, denn Deinem ı 
zuleben, mas dic beliebig und bequem, mar ihr du 
angenehm. Beſſer. 

Ehre. | 

Beywoͤrt. Die fluͤchtige. nichtige. ſchnoͤde. falfche, 6! 
ſchminckte. erhitzte. vergaͤngliche. hohe. guͤldne. vı 
geſchwaͤchte. edle. gewiſſe. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der falſchen Hoh 
die Hand voll Ehre, die einer Blaſe gleicht, ſo etwa 
Kind; ſie bleht ſich eilends auf, und wird auch eile 
und doch bethoͤrt ſie uns. Opitz. Der Ehre Schmi 
ſches Flitter⸗Gold. Wengel, Die Ehre, die da lo 
was hohes führt, undihren Freund mit lichter V 
es kuͤtzelt javor andern groß zu heiffen. zderm Die 
beit fo'gt wie Schatten unferm Leibe, Lohenſtein 





b | | 
von Gluͤck * nn wiſſen, und feönet feinen 
ls nur nach nı Wentzel. Ein Handvoll Eh⸗ 
woͤlff Kuͤſten Wolluſt n g. Lohenſtein. Die Ehre 
Sränge winden, die dem Verdienſt gewiedmet ſeyn. 
Die Ehre, die ein Rauch und Schatten iſt. idem Sein 


empel fußt aufeinem Darmor-Feifen, der nichtd ges 


8 an feinen Pfeilern Hegt. Amthor. Ehr und Wind 
ı Schatten, ein Befpenft, ein Wind, ein Rauch; ja 
et der Gebrauch bloß in Hoffnung nur zu ſtatten. 


‚ Die Ehrediefer Zeit iR bioß ein leichter Nauch vers | 


er Lippen, ein Dunit, :in Sihatten, und ein Bild dee 
ja nichtes gegen GOtt der allenthalben wohnt, der 
I verehrt,mit wahrer Ehre lohnt. Sich: Ruhni. Lob, 
‚Man ftellet ie ald einen mit Palmen g. kroͤnten Sol⸗ 
‚der eine güldne Kette um den Hals hengen hat; in 
aber eine Lantze und einen Schild fuͤhret. Auf dies 
n ſiehet man zwey Tempel gemahlet, mit der Übers 
Hic terminus hzret. | = 

yung. 

‚Die fhuldige.danckbare.gebückte.beftäubte.geringe, 
erthe. file. befcheidne. belichte, reitzende. gewaltige, 
 fromme. ungezwungne. Demuths⸗volle. verwerff⸗ 


viſche. | 

lrten. Die fich vor dich gebückt, vol Ehrfurcht nies 
Ventzel. Bor dem fich allbereit der Nölcker Ehr⸗ 
iget. Beſſer. Diein Geberden dir ein dir verprlichs 
zeiget. Lobenftein. . 

Ehrgeitziger. 

Der tolle. ſchnoͤde. veraͤchtliche. geſtuͤrtzte. GOtt⸗ 
ſchwulſtige. aufgeblaßne. verderbte.geſtilite. durſtige. 
Seten und Umſchreib Den der Hochmuth aufge⸗ 
zrockes. Der Ehrfucht Tocken: Werck. Lohenſtein. 
ft nach eitler Ehre, idem Ein Nuge, dag der Hof⸗ 
ad verblendet. Brockes. Der aufgebleht von prächs 
banken. dern. Der Ehrgeis reibet fi) auch in die 
jaare, und fein verdammte: Brand greift Sterbes 


nzund einvermodertMaulfchnapptnad) dergleichen - 


und ein verftareter Fuß laufft dieſe Narren⸗Bahn. 
phius. Die Ehrfucdht, welche ſich wie eine Peft 


t, und durch den Schlangen⸗Stich viel in die Ra 
*7* 
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Rh 2 

1 Rubmſucht, die euch ſchon ga 

3 N me DeeDuft ve Er 

vg m m 0 zit, Vangſtiget 
, ı % pielen. Sie hält für Zeit⸗ 

2 >) d Ach, menn fieibe Ani 
DE 71 8 mieten. Zobenitem. Der € 

De wie ein ſolch raſend Feuer, ald Cxfarg 


To 84 - 
ce eib. ı EßhrsGeitz wird grün gekleidet, mit um 
ironen dem Haupte vorgeſtellet. Gieift 
ſehen, einen Löwen bey fich liegen,und fiel 
xrel um welches die Wellen in die Hohe 
we Säulen. | 
wört. Die hohen. umgeworffnen. fihnöden. ve 
2 obten. erhöhten koſtbaren. theuern. zerſtaͤub 
ue 


R Arten. Wer aufden Abila der reichen Ehre fl 
armor⸗Saͤulen ſtrebt, nach Sieges⸗Bogen trachtet 
rein, Der gantzen Menſchheit Hertz baut dir Ehren 
ja lebendige Ehren⸗ Tempel, die unvergaͤnglicher als 9 
Stein und Ertz, und die unmöglich eh, als mit dem? 
Erden, wenn alles in nichts zerfällt, in nicht zerfall 
den. Brockes. Es ift der Grund gelegt su einer Epri 
ten, ander die fpäte Welt dein Denck⸗Maal Iefen fol. 
lemandher, den die Kunſt in blancfegErg gegoffen,« 
er im Triumph mit feinen muntern Noffen nad) Ron 
ber Burg, verfällt im Augenblick, wenn man das fio 
mir ausgedehntem Strick von feinen Pfeilern ſtiehlt.“ 
te, wie Sejan in Dfen ſchmeltzen muß, und wie (0 Unb 
durch einen neuen Guß des Känfers liebfter Freund, 
Welt verehret, fih inein ſchlecht Geſchirr und Nacht 
verkehret Canitz. Wie forget doch dag Altertbum, die 
Coloſſen aufzuführen ! wie thuͤrmt es obs und Ehren.‘ 
und ſchmuͤckt der groffen Helden Ruhm! Wenzel, D 
len, auf die der Poͤbel wuͤthet. Lohenſtein. 


( .. j 

ʒeywoͤrt. Die knotichte. bejahrte. rauhe. alte. bemo⸗ 
dorrte. ſchattichte. duͤrre. beblaͤtterte. feſte. tief; gem 
dichte. umgeworffene. verſehrte. zerſchmetterte. Durch i 
getroffene. verſengte. ſtarcke. Don 


et 

ee RER 
frten. DieStämme fnotichter, bejahtter, rauher Eis 
raft bis an Die Wolcken reichen, und unter deren breis 
jen im Schatten Luft und Ruhe wohnen. Brockes. 
rucht die Spanier zu Speifen erwählen. Neukirch. 
en Laub die Römer einen Krang erfunden, womit fie 
n ihrer Stadt geehret. idem. Deren Frucht Achen dem 
icker verzog. iden. An deſſen Holz Teutſchland eh fo 
awar, daß man mit anderm nichts vor dem geopfſert 
n. Deren Rinden wider dag Gifft hewaͤhrt. zdem. Die 
Bienen zum Aufenthalt und Schuße dienen, idem. 
Stamm feinen Oel⸗Baum leidet. idem. 


‚ Die blehenden. ftopffenden. harten. unvesdaulichen. 
'rengen. berben. u 
Ieten. Die Die Spanier gu ihrer Koſt erwaͤhlen. Neu⸗ 
ırinnen ein Schwein fein Vergnügen findet, Lohen⸗ 
: Srucdht von Jovis Baume. idem. u 
yd. 

Eyffer. 


’e, 

Die ſchnoͤde verdammliche. verhaßte. verderbte.reine. 
1. betruͤgliche ungemeine. ſchaͤdliche unumſchraͤnckte. 
ꝛ. verfuͤhreriſche. belobte. berühmte. angebohrne. 
jeten und Umſchreib. Des Menſchen Eisenskich iſt 
‚rgner Liſt. Stoll. Der wahren Froͤm̃igkeit ihr Argfter 
hr. Gryphius. Die mit ung wird, [ebt und flirbt. id. 
‚Man ſtellet fie unter dem Narciflo vor, welcher fich in 
unnen befpiegelt. 


hm. 

Phariſaͤiſche. verfluchte. GOtt⸗ verhaßte. nichts⸗ 

'intaltes volle. verdammte. ſchlimme. eitele. 

irten. Der Eigen Ruhm, den wır G DEE zu Dpffer 

follen. Stoll. Den die Pharifaer fuchten. ide. Der 

ʒeſte Werck zur Sünde machen fan. Chr. Gryph. 

m. 

Der wilde. verwoͤhnte. geſtaͤhlte. verfluchte. rohe. 

giche. harte. verderbliche. ungemeine. ſteinerne. arge. 

erdammliche. veraͤchtliche. 

sten. Dein geſtaͤhlter Eigen⸗Sinn hat ſich ſelber zum 

suter Unglück zugeſchwohren. Amthor. Der eu 
WM, 


von verſchievenen Jarden irager. In VER rechten ꝙ 
einen Blaſebalg, und in der lincken einen Sporn. 


Einfalt. 
Beywoͤrt. Die arme. reine. unbefleckte. gefaͤllige. lal 
melnde. beliebte, niedrige. underworrne. belobte. ſt 
dene. Demuthe: volle. gedruͤckte. gerechte, unbetrü, 
. Redens ; Arten. Die Einfalt, die der Seit der Dem 
. Stoll. D Einfalt,theurer Schag ! wo du dag Hert 
nimmt der Friede Platz. idem. Ein weiſes Hertze mu 
der Einfalt wancken: Der koͤmmt in GOttes Wort 
dem fehon vor diefer grau. idem. Der Einfalt ſtellt 
einer Sclavin ein. Hofmannswaldau. Man fiebti 
heit Geiſt auch ben der Einfalt wohnen ; GOtt legt 
Wort auch in der Kinder Mund. Stoll. Der Eir 
Nacht, die das Geficht bedecket, Ziegler. Das fı 
viel Blumen nicht, ale Einfalts⸗Roſen, ſtehn. idem. 
Krieg und Peſt und gar geringes Schrecken, die Eiı 
- ung Child und Gifft⸗Bedaͤmpffung an: Wir lieffe 
Ruff uns ſchlechte Furcht erwecken, und zeigten, wi 
- bey Unruh ruhen fun. Hofmannswaldau. 
Beſchreib. Man ſtellet fie als eine junge Dirne vor, 
rechten Hand eine Taube, in der lincken aber eine 
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bild. Hofmannswaldau. Sie ſchloß in Einſamkeit die Perlens 
Sllieder ein, und wollte, wie ihr Fuͤrſt, ihr abgeſtorben ſeyn. 
Beſſer. Die Einfamfeit, die ung aus aller Augen reißt. Stoll. 
Wie Kaͤlt' und Wärme ſich, mie Licht und Schatten, aus denen 
Daͤmmerung und Kühlung ſprieſſen, gatten: So miſcht ſich 
Luſt und Furcht in ſtiller Einſamkeit; woraus ein ſuͤſſes Schre⸗ 
cken in angenehmer Stille quillt, daß es, wie Wieſen, Wald 
und Hecken ſo auch der Menſchen Hertzen fuͤllt. Brockes. Der 
Einſamkeit verſchloßne Mauern. Neukirch. Das Hand der 
Einfamteit. Ziegl. Die Einfamfeit der Wuͤſten ein melaachol- 
ſcher Berg, ein Thal, da Eulen niften, ein truͤberFluß, ein Bett, 
da nichts als Trauern iſt; dieß hab ich eintzig mir zu lieben aus⸗ 
erkießt: Hier it mein Aufenthalt. Opitz. Ällhier in dieſer wuͤ⸗ 
ſten Heide iſt gar fein Menſch nicht weit und breit. Die wilden 
Thicr allcin die ſeh ich ſelbſt Mitleiden tragen, die Vogel traus 
rig ſeyn. idem. Die wuͤſte Einſamkeit, mo Titan und Diane nie 
erwacht ; wo ſtille Furcht ſtets unter Eulen ſchreyt, wo Kroͤten 
gire'nund fette Schlangen ziſchen; wo Dampff und Stanck 
ſich mit Verdruß vermiſchen. Cohenſtein. 

Beſchreib. Die Einſamkeit wird als ein nacktes Weibs-⸗Bild 
vorgeſtellet, die eine Hand aufthut, und gen Himmel hebt; in 
der andern aber einen Zettul haͤlt, darauf dieſe Worte ſtehen: 
Mihi inhzrere Deo bonum eſt. Oder man bildet fie als ein Weib, 
das gen Himmel ſiehet, von dannen helle Strahlen auf ſie her⸗ 
ab fallen. Xufdem Haupte bat fie Fluͤgel. 

Finſchlaffen. | | 

Kedens. Arten. Die Augen waren erſt vom Schlaffe gugebrücft. 
„ofnsnnewaldau. Der Schlaff vertrieb der Augen ihren 
dein. Neukirch. Der Schlaf Bott drückte mir die laſſen 
Augen zu. Opitz. Der Morpheus ertheilt dee Wachfamteit 
gute Nacht. Cohenſtein. 

kFinſiedler. 

Beywoͤrt. Der ſromme. Andachte; volle. erbauliche. bethende. 
keuſche. eingezogne. beſuchte. verehrte. 

KTedens Arten. Her Puſch iſt mein Pallaſt, das Graf iſt dag 
Bette. Hancke. Der in der Einſamkeit ſich alles iſt Lohenſt. 

Fintraht. | 

Sc. Die flille. ungefiößrte, reiche, vollfommene- unge 
trennte. feſte. unverbrüchliche, erwuͤnſchte. 
Rederns⸗ 


Tu 


dee der Argfte Hencker iſt; der als ein 
Nard en wuhlet, ſo bald ung feine Lift und 
enae mt. oil. Der ftolge@igen:Sinn,demalled 
Der erfleEigensSinn,der alle Seelen anft 
m ariſtarchen hencket. Wentzel. Der Eigens€ 
uns o Ziel verruͤckt; der freche EigensSınn, dei 
! Errverbeut. € coll. | 
chreib. Man elletden Eigen⸗Sinn ale einen fe 
cieideten jungen D. enfchen vor,der auffeinem Haup 
bon verfchiedenen Farben träget. In der rechten Haı 
einen Blafebalg, und in der lincken einen Sporn. 
nfalf, | Ä 
deywoͤrt. Die arme. reine. unbefleckte. gefaͤllige. lalle 
melnde, beliebte. nie drige. unverworrne. belobte. ſtill 
dene. Demuths: volle. gedrückte. gerechte. unbetruͤgl 
tedensz Arten. Die Einfalt, Dieder Geilt der Demu 
Stoll. D Einfalt,theurer Schag! mo du das Hertze 
nimmt der Friede Pla. idem. Ein weiſes Hertze muß 
der Einfalt manchen: Der fümmt in GOttes Wort ı 
dem ſchon vor diefer grau. idem. Der Einfalt ſtellt' ir 
einer Sclavin ein. Hofmannswaldau. Dan fiebtde 
heit Geiſt auch) ben der Einfalt wohnen ; GoOtt legt fi 
Wort auch in der Kinder Mund, Stoll. Der Einf 
Nacht, die das Geſicht bedecket. Ziegler. Das La 
niel Blumen nicht, als Einfalts-⸗Roſen, ſtehn. idem, € 
ten und Peſt ung gar geringes Schrecken, die Ein 
ung Schild und Gifft:Bedaͤmpffung an: Wir lieffen 
Ruff uns ſchlechte Furcht erwecken, und seigten, wie 
bey Unruh raben kn. Hofmannswaldau. 
efchreib. Man tellet fie alseinejunge Dirne vor, | 
rechten Hand eine Taube, in der lincken aber einen 
trägt, und fonflen weiß befleidet ift, 


nſamkeit. 

deywoͤrt. Die ſtille. angenehme. ſanffte. ruhige. ſuͤſſe. 
truͤbte. verlachte. verlaſſene. geflohene. geweyhte. fü 
de ſchnoͤde. entmenſchte. ſtrenge. erwaͤhlte. Corgen: 
edens⸗ Arten. Suͤſſe Stille, ſanffte Duelle ruhiger 
yeit. Brockes Der Stille Suͤßigkeit. id. Der Einſa 
worffne Gruͤnde. Amthor. Die Einſamkeit, des Tol 
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ofmannswaldau. Sie ſchloß in Finfamfeit die Perlens 
rein, und wollte, wie ihr Fuͤrſt, ihr abgeftorben ſeyn. 
Die Einſamkeit, die ung aus aller Augen reißt. Stoll. 
alt’ und Wärme ſich, mie Licht und Schatten, aus denen 
nerung und Kühlung ſprieſſen, gatten: So miſcht fi) 
d Furcht in ſtiller Einſamkeit; woraus ein ſuͤſſes Schres 
angenehmer Stille quillt, daß es, wie Wieſen, Wald 
ecken ſo auch der Menſchen Hertzen fuͤllt. Brockes. Der 
nkeit verſchloßne Mauern. Neukirch. Das Hand der 
nfeit. Ziegl. Die Einfamfeit der Wuͤſten ein melanchol- 
jerg, ein Thal,ba Eulen niften, ein truͤberFluß, ein Bett, 
ts als Trauern iſt; dich hab ich eingig mir zu lieben aus⸗ 
: Hier iſt mein Aufenthalt. Opig. Ällhier in diefer wuͤ⸗ 
ide iſt gar fein Menſch nicht weit und breit. Die wilden 
ein die fch ich ſelbſt Mitleiden tragen, die Bogel traus 
. idem. Die wuͤſte Einfamfeit, wo Titan und Diane nie 
t; wo ſtille Furcht ſtets unter Eulen ſchreyt, wo Kröten 
md fette Schlangen ziſchen; wo Dampff und Stanck 
Verdruß vermiſchen. Cohenſtein. 
ıb. Die Einſamkeit wird als ein nacktes Weibs-Bild 
ellet, die eine Hand aufthut, und gen Himmel hebt; in 
ern aber einen Zettul haͤlt, darauf dieſe Worte ſtehen: 
hzrere Deo bonum eſt. Oder man bildet fie als ein Weib, 
Simmel ſiehet, von dannen helle Strahlen auf ſie her⸗ 
n. Auf dem Haupte Hat fie Flügel. 
ffen. 

Arten. Die Augen waren erſt vom Schlaffe zugedruͤckt. 
nnewaldau, Der Schlaff vertrieb der Augen ihren 
Neukirch. Dee Schlaff⸗Gott druͤckte mir die laſſen 
zu. Opitz. Der Morpheus ertheilt der Wachſamkeit 
icht. Lohenſtein. 
r. 
t. Der ſromme. Andachts⸗ volle. erbauliche. bethende. 
einaesonne. beſuchte. verehrte, 
Arten. Der Puſch ift mein Pallaſt, dag Graf iſt dag 
yande. Derin der Einfamkeit ſich alles iſt Lohenſt. 
t. 
t. Die ſtille. ungeſtoͤhrte. reiche. volllommene. unge⸗ 
feſte. unverbruͤchliche. erwuͤnſchte. 
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Kedens⸗Arten. Daß kein gerechter Groll den Eintrar 
cul ſtoͤhre; des Gegners Bitterkeit in Honig fich verfe 
VvVdolcker Sinn Binfort gepaart und einerley; furgs | 
fefter Bund nicht mehr zertrennlich ſey. Amthor. 2 
tracht nährt den Staat ; dag freundliche Vernehmen 
nen Stadt und Stand bey dir verfnüpffetift, fan La 
ſelbſt und deffen Lob beſchaͤmen, ob es daffelbe fchon m 
Elle mißt. Wenzel, Was hält den Welt⸗Creyß toiede 
am geht dag Geſtirn in Ordnung auf und nieder? 
der Wind fein Ziel, dee Monden feine Zeit, das Waſſ 
Strand? Dieß thut die Einigfe.t. Opitz. Die die € 
Egen, Schwerdter in Pflugicharen fehrt, Lohenſten 


Friede. 

Beſchreib. Die Bildung der Eintracht ſtellet die bekan 
des bewaffneten Geryonis mit drey Angeſichtern vor 
mit eıner goͤldnen Crone gezieret, hat ſechs Arme, un 

viel Fuͤſſe: Eine Hand ift mit einerfange, die andere ı 

bloſſen Schweräte, die dritte mit einem Scepter ver 
die übrigen drey einen Schild halten. Man ftellet au 
litiſche Eintracht als cin junges, aufalt Romanifche‘ 
deted Frauenzimmer por, Die auf ihrem Haupte ein 
von Blumen und Früchten trage ; in der Hand aber e 
ſel Hält, die mit Hergen gefülletift. Die Eintracht i 
wird als eine gemaffnete Pallas gebildet, die in dereii 
eine Lange, inder andern aber einige Schlangen hält 

liche Eintracht wird ald eine Mannd; und Weibs.P 
geitellet, Die bepde in Purpur gekleidet find, und zufo 
Hertz halten, auch mit einer Kette zuſammen gefeffel 
Einigfeit in der Liebe wird ald ein Cupido gebildet, i 
und Pfeile von ſich leget und mit der einen Sand ei 
mit der andern aber einen Fiedelbogen ergreift. & 
man dieEintracht auch überhaupt als ein Weib, ſo ei 
von Oelzweigen aufdem Haupte hat, in der einen 
Gefchier mit Seuer, in der andern aber ein Cornu C 
oder aber als rin Weib, das eine Hand voll Korn⸗Ae 
- andern cin Becken halt, barinnen einige Herten lie; 

Eiſen. 

Beywoͤrt. Das feſte. harte, zerſchmoltzene. gluͤende. 
the. Schlacken⸗ reiche, unſaubere. ungerbrechliche,d 





kn Nter feht. WVengel. 3 Der kere Tand der Eitelfctt, 
be. Giyphius. Die Eiic'keit, Dieter Welt vergiffte Körner 
ent. Wenzel. Dic Euelleit, der getũmchie Schein — 
tdem wir ſtre:ten mailen. iem. Das Facit menſchlicher Ge⸗ 

acken mus mie an leichtes Xoht vom Lo! wancken, und 
bist oift nur leere Bullen aud. Die Munterket ber ſchoͤnen 
num, die ſeltne Frucht der wehibefannten Tugend, und als 
. was dte Weltmehr Ungemeines un ſich Hält, muß, herber 
a, nech dernem Wincken, fo gleich erbiaft Darnıeder ſincken, 
BD vctd ch mans gedacht, su Staub und Graus. Anthor. 
—— — —— —— dh mich pres 
ya ergi den, und Ich einen alten Trumm von einem eıngeralls 
nur fichen, Hier cu:en Todten Kopf mit Aſchen angeiuͤllt, 
ward er rcingebIrtie Eitelkeit ber Belt; da prlegich zu des 
acken 13.2 nic t:g ch das fen, warum ſich manche itai den 
r tern Tag urd Nacht: Dann kornmt der bl.iche Ted eh 
EAn chs veriicht. Op. Waller rinnt und cıkı hd:5 
* Veue re mehr; Wine können min er ble der, due 
2 eufens Zenit; stertven: Ded der tauff der Euckkeiten 
3 Dich fert, erbeten, daß rar im zu lang’ar: Erd, 
25 Warer Piedun iin. 150%. Iirarmen Sterb⸗ 
ea Zasın Sichern Gedancien⸗ Dicker in die kußt, und 
a: aufößelen, Ehre. örypbhuus, Die Pracht der aaa 


« 


4 


unden grünet, und manchmal bald verw 
ver mmte Wahn der falſchen Eitelkeit. idem. Di 
»Traum vor Sdaͤtze ſchencket. iden. Das Sünde 
r Eitelkeit ide. Der Schaum der leeren Eitelkeit. za 
telkeit ihr Schein der une verführet, idem. Der Eitel 
orffner Koth, Die faliche Luft und ihr gemahlter 
Denzel. Wir armen wuchern im Gemuͤth, nach dem: 
Hoffnu ig treibt; bis ung die Zeit ein Facit ſchreibt, 
an nur betruͤbte Nullen ſieht. Aunthor. Wie trüget 
nnens;Sceinin Kdarsfalfch berühmten Gräng 
nahls bricht zu unfrer Pein der Abend ein, wenn. 
teahlam beiten glängen. ide. Fhr, welche Reichth 
d Stand mit vieleriey Vergnügen Eränget; ihr, der 
nd flolge Herrlichkeit vielleicht in geöffeem Schimm 
et, als man vor dem in Crafus Schägen fand; verg 
t zu weit! Schlafft immerhin auf Amaranthen, u 
uch auf Tauſendſchoͤn; ja funckelt fo von Diaman 
ne naeuch kan hundert Sonnen ſehn; lebt, wie ihr 
uct un) Ehren reich: Ihr bleibet Doch des Graſes 
leich. idem. Ein BlumensBeeth, fo manchesmal d 
roch in buntem Wachsthum kennet, wenn igt der fruͤ 
en: Strahl der Nächte legten Schatten trennet, zieh 
nuntern Sproffen ein, und läßt die falben Blätter 
h noch der muͤde Sonnen⸗Schein ind dunckleVett des 
oͤmmt gegangen. Wenn ſich ein heiſſer Suͤd, ein ſire 
on ungefehr au Wald und Feld erboſt, muß ihre | 
inem Tag verderben ; und duo Menfd) ! Eanft noch ı 
er ſterben. ideıs Scepter, Reichthum, Sieg und G 
in kurtzes Puppen⸗Spiel. Ach! wie gehn die guͤldne 
her Sonnen offt zuruͤcke. und drohen uns das Ziel. ! 
Jag fett Graß der Eitelkeit war unſer ſelbſt⸗ erwaͤhl 
yobey wir, leider! mit der Zeit der Himmels Speiſe 
eſſen. idens. Die Eitelkeit, die dev Hoffart Pflaumen 
Zerſchwendungen die Hand, der Wolluſt Zunder re 
zenſtein. Dieß macht die Eitelkeit, der allgemeine G 
ebt nic;t unterthan dem Encchtifchen Gefeße ? Wie 
seite Welt mag diefe Zunge fpricht ! Hofnannswald 
ſchreib. Man bilver die Eiteifeit als cine junge gefi 
Jirne in einem foftbaren Kleide. Auf dein Haupte | 
ine Schale und mitsen in Derfelben ein Hertz⸗ 


Set. Der | | . 
Jische. abfiheuiuge. triej care & terre. n 
ʒe. fliefionde.berzugesog ‚viele. £. 


See. Die breite. ſchnelle ſtarcke. helle. Flare. betrübte. edle, 
mt varmengte. 

is⸗Arten. Die Königin der Leutſchen Flaͤſſe. Wentzel. 
erühmte Bluß,:er der Celten Bräugen ſchlieſt. idem. Dee 
begiũcdtes RNevier. Koͤnig. 


ert. Das ur beſchreibliche Bewein ens· wuͤrdige. Thraͤnen⸗ 
ve. geſunde. ſchnoͤde. ſchmertzliche. Jamer⸗ volle, beſeuff⸗ 
iebe Betruͤbniß. Angſt. 
cib Das Elend, oder das Exilium wird als ein Pilgrim 
er, der in der einen Hand einen Pi grun⸗Stab, in Der ans 
ıber einen Falcken träget. 
nt. 

Ser. Der ungebeure. ſcheußliche abſcheuliche. groſſe. klu 
ige. unterr:chtete. belobte.gechrte.ergrimmte. gereigte, 
brachte. uner: rockne.beliebte.verjagte. keuſche. Deca⸗ 
weiſſe. hocdgeſchaͤtzte. 

Iren. Die Elephanten, vie deßwegen lange leben, 
e zehn gantzer Jahr in Mutter;Leibe ſchweben. Lohenſt. 


vet. Der fromme. in Himmel aufgenommne. belohnte. 
e. Bunter: thätige. GOtt⸗ geliebte. 

s;Arten. € ias, den man durd) Krieges: Knnechte fuchet, 
lhabs freches Weib fonft nicht zu flillen ift, wird durch 
‚pottbemeat, daß er den Männern fluchet, worauf jie 
ct das Feur vom Himmel feißt. Wengel. Men weiß, 
or cin Wet Eiias Schultern drückte, da ſich Die Jeſobell 
atans Grunm verband. Der Mann, den GOttes Geiſt 
aen Tempe! ehret, muß wie ein wildes Thier der Hoͤle 
re ſeyn; und der des Hoͤchſten Spruch als Wort des 
ides horet, ſchlicht fi-d auf banger Flucht in wuͤſte Fel⸗ 
„ide, Elias, der ſich an Grod und Waſſer lab.nEunte 


EIN, 





















eywoͤrt. Der eyfrige. Wunder: volle, geräßmte, b 
Andachts⸗ volle. 
edens⸗Arten. Auf den Eliens Geiſt gedoppelt herrl 
engel. Eliſa da er dort nach Jericho gekommen, un 
Gottes Mann die Schule viſiurt, hat er die Bitterfeit 
ſers weggenommen, und was man ſchaͤdliches an deſ 
verfpührt, em. 
tern. | 
eywört, Die frommen, betrübten. geheiligten. ver 
edlen. tugendhafften. gebeuaten. betbränten,gottlofe 
ten verfluchten. abfcheulichen. verzärtlenden. leichter 
ten. nichts; werthen. beglückten.gefrönten. verehrten 
rend, würdigen, redlichen. belobten, treuen. 
edenszXrten, MitEltern fol man nur mit Demuths 
ftreiten, ihe Wort uad Wille ſoll ung ein Gefege fer 
mannswaldau. Die Eltern, deren Lieb ein Feuer il 
nen, Das feinen Urſprung nur aus Blut und Geelenit 
nach der Weifen Gprud) pflegt diefe Gluth zu brenner 
mehr unter jich, als nach der Höhe glimmt. Ziegler. 
tern Hertze ſchmeltzt vor empfindlicher Leydenſchafft, u 
ihr liebſtes Gut, die Kinder durch Seuffzen zu erhalten. 
Der Eltern blut'ge Kerken. idem. Die Eltern treten 
Winſeln und mit Klanen dem eingefargten Kind nı 
Nacht zu fagen, idem. Siehe Pater, Mutter. 
penor. 
eywört, Der verwandelte, entmenſchte. betrunckne. 
unbegrabne. getödtete, herumirrende, 
efchreib, Er war einer von den Gefehrten des Ulyfhs,, 
die Circe nebft zwantzig feiner Gameraden in Schwe! 
wandelte. Doch Ulyfles nahm fich feiner an, aljo, da 
menichliche Geftaltmieder befam, Darauf befoff er 
derCirce ſo entſetzlich, daß, als der Aufbruch endlich g 
und ihm der Kopffgung wuͤſte mar, erden Hals eine. 
hinunter brach. Weil er nun nicht begraben wurde, fı 
nicht über die unteriedifchen Slüffe gefeget werden, 
Ulyffes bey feiner Wallfahrt unter die Todtengerieth, 
ihn Elpenor fehr, daß er ihn begraben laffen möchte, 
au) geſchahe. 
An 
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ritiche Felder. 
hermärt. Die lieblichen. erwünfitten. Slamufpesollen.cd:n. 
vortren.iten. belobten. erlangten. eröichteten. fabeldafften, 
ersarcan. 
Kedens: Arten. Das Paradieß der Heyden, wo die tugendhaff⸗ 
sen Scrien ſch nad) ihrem Tode weiden. Lohenſiem. Der 
den ſabtihautes Paradieß. Wentzel. 
Sc trcb. Es ſe Ien dieſe Felder cin Aufenthalt der verſtorbe⸗ 
ZILZTOTM.N gen vcſen ſeyn. Mindeizreiber ßie als die luſtig⸗ 
de Scgend, fo man nur zu erſinnen weis. Sie ſoll mit den 
danzın sufen und Wällerssangefüßet, und dabey von eis 
Ter vꝛe beiten ane angerebmera kart, cuc) viel helier ſchn, 
cis de au st Dion? Telt. Die Ve rñorbnen machtea ſich als 
Isıhzn! S: LZASZUNIEN © byhr. Cievertriel: ing bi eZeit mit 
ungın, Zangen, Citt nen uni dergieichen, worzue mp Or- 
Focus ſclner anrnhniten Leyer einſtiumte. Die Helden 
F:en ire uſt an afen, Wagen urd Pierden, und ied ve⸗ 
des veranccte ſch ande, woran er in feinem Kıtca ein Ders 
geä-en zefan!.n. Dies aizen, Tel Es andere WII verdrent 
geraft, ſc Itn nit weirſen Tinden um tie Köpffeanden Zlüß 
ven. nah: in &c‘ Slenis den woflece&in:en Lerbeer⸗Waͤl⸗ 
Lern berun. 'Sızteen. Die Vogel ſingen auf das vorireffiids 
Fe. un! die Ge vurtze wac ſen vor ſic ſe!ber. Man ſiehet gans 
ge älter und Terĩten vol Seien, ben denen ch Jungiern 
tm! Junggeir-cn luitig madin. N.nweß bier von feinem 
Gagemitter. Und reic der Zerhrrus His befänt 3 auf das 
laarreteme et, ie x weder Necg. n,nc —X nee, nech Etucm 
Fer an utecñcn. ER ſpuͤret bier hive Veranderung. Die 
Tr ben i!eitintcũt ig ung und ohne Sa nafce Surs: 
Ahnterichtelie Chi HE Sen Felder ſo enden, na! dem er ſich 
fe. : cne oeterurne Einbtllunylacen makes tennte. Ebe 
ebreSeele bicher: am, wu:de ne erii gereniget. Ge Ncy 
sguraaeihahesu.u The:i wenn hin dei 5 mt a warhnde, 
Thal mit Maier es: ruhlet, sum IEniea — ı$ 
mur!e. Nat:icerfensscareriie zeRen vertmietermit 
Lrut!c sun. trunde cu ie 1. "ußleche. traue ie Selzue 
m Enemanznerenida., ia. sep cnemilurin:iie hans 
ker a lenbeirnet As, un. m mit Stelen gang umgeben wur. 
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er it. Die ndden. Fochmuihs⸗ rollen. frechen. kͤhnen. 
23. ab: cichamien. ᷣberwunonen. vet wandelten. 
Eeſchverv 


Em (En 
chreib. So werden bie Töchter des Picri, Königeir 
ıgenennet. Es find derfelben ncun an ber Zahl unt 
vielBermegenheit,daß fie ſich mit denenneun Mufe: 
orzug zu ſtreiten unterwanden. Doch wenn fie mul 
de alleg betrübt u. traurig. Wenn aber DieMufen f 
nen, flunden dee Himmel, die Slüffe, und die Ste 
id hoͤrten zu. Der Berg Helicon hub fid) vor Verg 
& empor,daß ihm Neptunus durch den Pegalum eine 
ipfel mit den Fuſſe gab, Damit ernicht noch Höher ſti 
ı thiden aber wurden zur Straffe ihrer Verweg 
tern verwandelt. 
anda. 
ywoͤrt. Die baͤuriſche. grobe. verehrte angebefhete, 
ſchreib. Die Romer verehrten unter dieſem Namen 
n, Die den Bauern vorgeſetzt war, und die Dörffer 6 
ipufe. 
wört. Die raubende. fchreckliche, verdammte, ve 
he. fuͤrchterliche. | | 
edensz Arten. Die Grauſamkeit der raubenden | 
engel. Das Schreck⸗ Gefvenfi Empufa Kohenftei 
chreib. Man hält die Empufa bald vor die Hecaten ſ 
or ein Geſpenſt, das nur einen eingigen,oder auch zn 
iſernen und einen Eſels⸗Fuß hatte, den Menfihen zu 
nachte, und fih in allerhand Seflalten verftellen For 
er das Spruͤchwort: Weränderlicher ald Empufa 
en. 
ſſigkeit. 
eywoͤrt. Die gewohnte. erhitzte. aufgebrachte. beſtaͤt 
ruͤtze. edle. Wucher⸗ volle, begehrte. gehoffte. unerm 
erdroſſene gehernmte. bemuͤhte. 
edens⸗Arten. Man ſieht aus deiner Emſigkeit, di 
Sonnen feibjt bemüht iſt vorzuſchreiten, daß dein 
Muth gar keine Schwehre ſcheut, und groſſe Cedern 
hren Faͤſern breiten. Beſſer. Siehe Fleiß. 
cauſt. 
eywoͤrter. Der heilige. bepurpurte. edle. geweyht 
oͤſchliche. 
edens⸗Arten. Die Dinte jener Zeit, Mentzel. Di 
Kaͤyſer theure Dinte. ovbengen 
—X 





! 
au Beywst . Der tt fül verwegene. beſtraffte. geſtuͤrtz 
begabi .94 Ge ar  rebellifche. 

Er sous ki SOHN 085 Tartarı und die Erden, ob: 

ad) anderer Meynung, des Titanis und dir Erden. Er mar 

wer der ungeheureften Nieten. Indem Gefechte mit den G 

tern fuhr ihn entwede  Minersamit ihrem Wagen gu Bode 

“  sderjupisererkhlugihbn tdemBlige, und ſetzte hernach d 

: Berg Einanin Eicili f ihn; wenn er ſich nun von ein 

Seiten zur andern waͤr, rd gantz Siclienals von ein: 
Erdbeben erſchuͤttert. 


Ende 
Beywoͤrt. Das ſuͤſſe. gewuͤnſchte. verlangte. begehrte, um 
hoffe. ke nerbräne. —— rege abgerifi 
we. Thocheits⸗ volle. te. ungewiſſe. geheime gewaltſam 
erſchreckliche. ſanffte. 8 9 9 
dte. 

Beywoͤtter. Die ſchnatternde. naſſe. durſtige. freßige. duͤrr 

de quackende. laute. nie ſtille heiſere. wohl, ſchmecker 
de. eckelhajſte. annehmliche. gebratene. 

Eu Arsen. Der Endten zahmes Wil. Opitʒ. Das mei 

= Im Bıfler icbt. zderm. 

Endymion. 

> Beywser. Der ſchoͤne. ſchlaͤffrige. faule. unſterbliche. jung 

D piumpe.gelichte. gefüßte. gerechte. fruchtbare. verjchlaffene 
Stern⸗ kuͤndige. einſame. Mondensfüdtige. 

Beſchreib. Wegen feines Vaters und feiner Herkunfft über 
Buupt fan man ſich noch nicht vergleichen ; wie man denn uud 
wegen feinesSta:ides noch nicht cin’g werden kan: Bald gieb 
man ihn vor einen Hirten, bald vor einen Jaͤger, bald vor ei 
nen König in Elis aus. Den Jupiter erſuchte er um die Unſterb 
lichteit, beſtaͤndige Jugend, und einen imerwährenden@cl: fi 

weilches ihm auch geraͤhret ward, weiler dem Jovi feiner Ge 

rechtigkeit we en fehr lieb war. Der Ort feines Aufenthalt: 
mar cine Hoͤle aufdem Berge Latmo in Carien. Geiner beion 

Lera Echönheit wegen verlichte jich der Monden aufs heftig 

ſte inhn; und, wie man fügt, foll er bie ſunffzig Tochter mt 

ibn geseuget haben. Wiervol andere vorgeben, Daß ſich ihr 
Tertcaulichkeit nicht weiter erſtrecket, als auf einige Küfie, di 
159 der Monden im Schlaffe beygebracht. Ehe er ſacd KRWo 


a —————— — ⏑ 
er in Olympia feinen Soͤhnen ein Wett⸗Lauffen an 
eus den Preiß erhielt, beſtellte er ihn zum Nachfol 
F Reiche. | 
nael, 
ı  wört. Die reine. unbefleckte. glängende. hurtige. 
vienſtbare. belobte. wunderbare. helle, leuchtende, 
Redenss Arten und Umſchreib. Der Engels Schaa: 
kicht Brockes. Die Waͤchter jener Welt. Chr. € 
Das Wunder⸗Heer der Engel, das da fingt, und d 
des Schöpffers hören läffet, fo, daß in hundert taufe 
daß Heilig, Heilig, Heilig Elingt. Wdengel, Ihr Sch 
ihr ſeyd geſiedert und geräft, und wie der Wimmei ft 
glaͤntzet. Brockes. Ihr, des allmaͤchtgen HErrn bı 
groſſe Diener. idem. Der Engel gerechte Scha 
Gryphius. Der Engel Ritterſchafft. idem. 
gel reine Schaar wird dieſe Schand entdecken, we 
genwart auch in die Winckel ſieht. Ziegler. Des 
reine Geiſter. Hancke. Der Schutz der Eng I, der un 
t. Wengel, Das Heer der Engel, dag da wachet. 
engel, der den Geiſt, ermünfchte HimmelsFahrt! n 
Paradieß trägt. Koͤnig. Ein Engel, der zugleich 2 
im Gemuͤth, Entſetzung in den Augen,im Hertzen Luſi 
F.obenftein, | 
agelland. 
ywoͤrt. Das reiche. maͤchtige. geiſtreiche. ſcharffſin 
ne. gefullt⸗ getreue.beruhmte.erhabene.geprießnesft 
edens⸗Arten und Unfchreib. Albion, Wengel, 3 
rand der klugenBritten. idem. Der weiffeStrand de 
Aofmannswaldeu, Welches das Zinn in feiner & 
hervor bringt, Wentzel. 
itkleiden. 
edens⸗Arten. Die weiſſe Liljen⸗Hand entſchuͤrte 
leider, und warff Gewand und Schmuck in da 
Graß. Ziegler. 
itzuͤckung. n 
deywoͤrt. Die ſuͤſſe. erwuͤnſchte. freudige. unverhe 
rige. 
edens⸗Arten. Mich uͤberfiel ein Schlaff, fo diefer 
yeißt, indem ein Augenblick die Kraͤffte von ung reiß 
eſchwindes Nun die matten Sanen bindet, Hofma 
q3 


En Ep 
Set. Die tüörfiche. raſende. Blutige. mätende. tobende. 
Break oe il enttocber des MarcisSimmme aber ſcineSchwe⸗ 
eder Kine Frutter. Man twill behaupten, Daß fie meit der 
una em. rien ſey, und Khreibt ihe zn, Daß fie Denen Fechten⸗ 
Ktärete, Courage und Grner gäbe, 
US, 


èct. Das möchtize. berühmte. prächfige, Befannte, edle, 
te. ve. abgöruike. & abergiaubifche. fehmode. weite. 
25 4 Irten m) Umſchreib. Die Stadt, ſo deinen Tempel, 


aa, beate. Sohenſicin. DeeStadt, deren S ttmuadf Dianeng 
uw Ice i H-rotiramıs in Aſche Hut verfchrt.idem. 


B. 

aöet, Dez wicheige, Friehenbe grüne. berumgelchkmene, 
sedrumgue. gefiügte. gefieiffte. Khmande. entfcäfftens 
— nit te: werthe. 

æs⸗Arten. Der andern Baͤumen ben Rafrunge s Eafft 
I. £.sbeniten. Der fib an andre Fame Halt: modurdy 
bmew:Suche befäcdert. Ao'mannswaldau. Das ich wicht 
5 rer dc: Clone trennen last. Cohenſtein. Der Ephen, 
ur tiej er Etde iriccht. Phal. vouder LEmde. 

EIULS. 

eict. Der gelafne. Sanfftimuthẽ⸗volle. berühmte. weiſe. 
che. Bemumderndmwürtige, Rudyakmungss werthe. ges 
we. cꝛie. Kendhafftc. 

Ldl. 

ser. Der leichte. nicht feltze. verruchte. gott'ofe. rohe. 
amt ec. ichnode 

PS N:tıTa. Tre raube Art von Epicorus Echnrn. die GOtt 
Rencden prleat zuböhrnen, und Khäget ıhren Band) fur 
tab fir Gut. Opis. Die Na fo binleben, cl Dürfiten fe 
‚Ierden, ‚tm? erben, als ſey hernach fein Leben mehr zu 
2... Du tiigft des Epicurus Hauffen, daa 

ur Reid auf Schmach und Srotten geht, der falſch und 
Bunt, und farcn GOtt verſteht, als der Natur Beſchl 
br oıticndt-Flanffen. :dem. Der ich dergraͤbt und müs 
etwan eine Saw ie faulem Foth und Wuſt; die 8 
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———— —— 
luft Grauſes vou iſt feine beſte Luſt, da lebt er wie 
ter in den Pfuͤtzen pieiet. sen, 

Ep:curus. 

Beywoͤrt. Dee ruhige, meife. belobte, berühmte, m 
Eluge. gelehrte. witzige. ſcharffſichtige. verswigte.h 
te. nie bewegte. 

Redens⸗Arten. Epicurus, der da meinet, ein Weiſer 
rathen, und könn’ auch anderen zugleich behuͤlfflicd 
Gryphius. Wer Ppicuren nicht für feinen Lehr 
bat den Welt-Geſchmack und allen Wizz verlot 
ihr die Natur als StieſſeKind ihn erfohren, ev m 
menſch fenn undS:i;cufal dieſee Welt; Dev meiſten? 
erreget Zanck und Schmertzen; was Epicur gelehrt 
noch die Hertzen. Hofmaunswaldan. 

pimenides. | 

Beywoͤrr. Der ſchlaͤffrige. faule, begauberte, verkro 
me. ungeflößrte. aufgewachte. verlohrne. 

Beſchreib. Er ſchlieff in einer Hoͤle fuͤnff und ſiebe 
Daer nun erwachte, meynte er kurtze Zeit geſchlaffe 
ſtund auf und ſuchte feine zuroͤckgelaßne Schafe 
aber wie leicht zu erachten, nicht fand, hingegen alle 
geänderten Zuftande antraff. 

Ppimetheus. 

Beywoͤrt. Der alberne. tumme. Einfalts⸗volle. un 
betrogne. vermeßne. verwegne. gewarnte. 

Beſchreib. Sein Vater mar einer von denen Tiran 
der Mutter aber iſt man noch flreitig. Er wa: ein! 
Prometheus. Da nun diefer mitdem Jovenicht allzu 
warnte erden Epimerheum, von dem Jove ja fein 
junchmen. Doch Jupiter lies von Dem Vulcano eint 
lich annehmliches Frauenzimmer verfertigen, Die 
benennet wurde, und Die dem Epimechco der Merc 
zen muſte. Diefer nahm fie nicht nur ohne Bedenck 
bern, bafieihm eine Büchfe mitbrachte, erofinete € 
groſſer Begierde, Selbige war nun mit aller Dua 
alın Plagen fo den Menfichen begegnen fonnen 
Als er nun fosche aufgemacht, flogen fie alleſammth 
die eingige Hoffnung bliebam Rande ſitzen. Nach 
einsmals unterfangen, dem Jovi nachzuahmen, 

(chen aus Leim zu bilden, ecienn fish) Jupiter über il 
| ak 


EEE 
2p Er 
m einen Affen, und jagte iha, in Die Ficheouhfihen 


Die gefäunbitte. Cergfaltd; volle. befrämie. ber 


‘inter dielem Nohmen verehrten die Nomer wo 
Goͤt: in der Eſc.⸗Treiber, doch zum wenigften ber 

be Ihe Bild ꝛey e in deneaeĩben zu gewiſſen Zei⸗ 
umen und Craͤnzen aufgezieret zu werden. 


Die Anmuths⸗ volle. beliebte. edle. Fünftiiche. licbli⸗ 


Sie war einTiochter des Joris uad DerMnemofynes, 
on den neun Mufen. Man macht fie zur Erfinderin 
lußc, bald des Tarrkeng, bald der Poeſie. Liber Dies 
man fie abfonderlich zur Muſe, die Die Thaten der Hel⸗ 


haͤlt, aufderfie fpielet. Neben ihr ſtehet ein kleiner 
tt, mit Bogen, Pfeilen und einer brennenden Fackel. 


Die frohen. muthigen.betrübten. Hoffnungẽ wollen. 
- bealücten. undandbaren. verworifnen.freudigen. 
rten. Die Erben, fo ofitmalg traurig find, daß wie 
Rerten. Opız. Die mehr er Schatz erfreut, Den 
geſchenckt, als der Verluſt betruͤbt. Wentzel. Der 
rallberert im Sinn Ducaren zeölet, trauert, daß ex 
nie lange quäld, Canitʒ. Der im Teflamente oben 
nwünfät. ulm. 


l. 

Yrten. Glei drauf verfürketen fie ſich, gertrefnen 
Heich, und wurden blaß und bleich. Brockes. Es hat 
e Schatten. Strich Der Wangen trüben Creyß ums 
Imehor. Siehe Blaͤſſe. 


Die gehoffte. reiche. verachtete. begehrte. verlangte. 

Glechte. reiche. erhaltne. genoßne. gefegnete frohe. 
br: übte. troͤſtliche. derfluchte. ſchnoͤde. nichts⸗ wuͤr⸗ 

nate. unermartete. unverhoffte. beliebte. ausgebeth⸗ 


|) reget; biß das Aurora fommt,noch bleicher 

Man fieht die Lufft im Feuer ſtehn, die P 

Grund und Boden gehn und dag beftür 

in fi) fchlucken, indem des Nachts Die S 

Tage zagen; dafteht die Welt von ferne 

mehr gewärtig fey : nach vieler Meynun 

herbey, an dem der hoͤchſte Vogt foll Rec 

dem Man fühlt das gantze Land mit ba 

dem. Der groffe Bau, der alles ſchuͤtzt un 

empören. ide Das Übel, das fehr weit 

auf bricht, mit bebender Gewalt, wirfft 

fen, läßt fihee weder Vieh noch Leute ı 

ſchluckt denjenigen zum öfftern, der noch 

liches Gethoͤn und Miederfchall entftur 

empor, der Puſch bewegte fich, Die heilgen 

ten heiftiglich ; die Klippen fprungen au 

ne bierolltenunterhin; ja nicht die Ert 

auch, fo daß fie mit Gebrauß und We 

macht dag Erdreich auf den Abgrund fei 

Erde. 

i Bepwoͤrt. Die milde, enge. weite. aus 

5 dunckelbraune. fruchtbare. duͤrre. fette, 

| te. wuͤſte. Ode, trächtige. geſchwaͤngerte. 
„de. genekte. befprügte, gepflügte. 





6 na nn 

e geborgte Pradtd:r@rde, idem. Die milde Schooß der 
ſemeinen Mutter Brockes. Das Ferm⸗ und Bider.lecre 
2d, Daß Ser bildenden Natur and ſchmücket. 7 Der Bau 
4, weren EiN.Canig. Der Ecbe Schauplatz. Hofmansw. 
Bit Die Natur der Erden, daß fieniemais alſo ſehr fan ers 
epftet werten, daß ſie nicht wieder ſich aufs neue ſelbſt ges 
het, und ihres gleichen ſtets an ihre Stelle juhrt. Opiʒ. Des, 
28 uns itzo fräget, und nad, dem Tee deckt, Geirayd und 
raͤnter beget, die Tier und Bägelnährt. Aem Ich fand in ie 
Atauınd Blaͤttern and dieſes Welt, Buchs A. B. C. ſo viel, 
ſchoͤn gemahlte Lettern, daß ich, dodurch geruͤhrt, ten Inhalt 
Ar Eärrt begierig wͤnſche zu verſtehn. Brockes W.s 
21 J.vchte diecet Seen, um die ſich manchei G iſt brwirbt? 
ze Bar!en voller Anaſi-Beſchwerden, durchh weiche Kur) 
"Rrajıt verdirbt. Wentzel. Man fennt den Sch wplatz 
iz Erin, und werß was leine Spiele ſeyn, mo Geam und 
raen intgemiin der Inhale alter Scenenmwirtcn. dan Die 
acht Der langſt von GOit veruchten Erden muß eine Burg 
erunit werder, die Nacht und Chatten ſchwartz gemacht. 
2 Dan ſicht durch der Somen Strabl den gewoͤlbten 

st der Erden vol Verwundrung traͤchtig werden, der, 
m ich das Jahzr verjuͤngt, sauter Wunder: Kinder bringt. 

ores. 

rcib. Die Erte wird als eine ehrwuͤrdige Alatrone fuͤrge⸗ 

die cinen Blumen:Krantz aufıhrem Haupte, in d rHand 

n m: cIruchten und lebentnaen Thieren yırüllti$ Cornu 

ietragc. In der andeca Hand haͤlt ſie eine Kugel. 

zirt. Die are ſe. rege. bewegte. begeiſterte. nie muͤde. ge⸗ 

te alte, 


ze... Seh. Opiz. Der groſſe Bau, d arauf wir Etad⸗ 
ran uer alles Chuꝶüt unt bäit, iden.. Das groſe Nun) 
E. dcc. Der Pab der Crden. Beſſer. Der groſſe 
den man die Eed reritdenungsder HErr als Wohn⸗ 
zen. tnt. Wenzel. Der Ercen; Ball, fo in und über ſich 
Urcefius girchmer Guter heget. ad. Dr Slumpen, 
Kur scu:a,tae Meer vedecket, tb Is bloß und unbewoh⸗ 
eget, i Zruluns Würten-p, wird nirgerd gang gevilüs 
wa Equee und Brand beſchwehrt. Opig. Der une 
x 


| I 

der nimmer ruhen fan, ee werde dann durchs S 
eu:r abgetheilet. idern. Die rege Laſt der Erde, 
üffte Creyß ſich um den Angel drehet. Brockes. 


echtheus. | 

J Xx Dee moͤrdriſche. ſtrenge. gehorſame. liel 
rerte. 

Beſchreib. Er war ein Sohn des Pandionis, und | 

Vater in der Herrſchafft nach. Er geriet mit de 
in einen Krieg/ und der Thracifche König Eumolpus 
einer ſtarcken Macht gu Huͤlffe. Da ſie nun das 
Math ben ſolchen Unruhen fragten, begehrte es,d 
den Töchtern deg Erechthei hingerichtet, oder viel 
fert werden folten. Dazu lofınan nun zwar die‘ 
doch muften fie allefammt ſterben. Hierdurch n 
ſo glücklich, daß er nicht allein alle feine Feinde üb 
dern aud) fammt feinen Töchtern göttlich verebret 
wol andere feine Sefchichte ander ergehlen um 
tollen, er ſey vom Donner erſchlagen worden. 
sfahrenbeit. 

Seywoͤrt. Die kluge. lehrende. noͤthige. unentbeh: 
aufmerckſame. 

Redens⸗Arten. Des Lebens Saltz. Neukirch. 3 
Mencch erſt menſchlich wird. Lohenſtein. Die 
die ung die Augen aufbricht. Phil, vonder Kinde 

Beſchreib. Die Erfahrenheit mahlet man als 
Weibs-Bild in einem goldnen Kleide. In der eine 
fie einen Geometriſchen Riß, inder andern einen m 
eul umbüfet, auf welchem ſtehet: Rerum m 

- Ihren Fuͤſſen liegt ein Probier:Stein und ein n 
gefülltes Gefäß, 

. tfindung. 

ywoͤrt. Die witzige.kluge. ausgekuͤnſtelte. ſchnel 
oerungsvolle. verwerffliche. abgeſchmackte. berı 
gebeſſerte. geile. ruͤhmliche nichtige. verbothne. ge 

Beſchreib. Man bildet fie in einem weiſſen Rocke, 
ſchrieben ſtehet: Non aliunde. Auf dem Haupte 

Flügel. In dereinen Hand hält fie das Bild der! 

anderneinen Zettul, darauf ſtehet: Adoperam. 

„geben. 

Redens⸗Arten. Strahlfund Bat nun!vorerit den b 
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untere. 

Arten. Die untermengte Luſt. Amthor. Selbſt dein 
iſt ein Wetzſtein neuer Sorgen. idem. Die Ergoͤtz⸗ 

je ihr Netze sum Verderben ſtricket, und läßt bey 

md Spiel auf Wolluſt⸗Federn fierben. Hofmannsw. 

be Gold iſt nicht fo leicht; es ſticht mit Stachel⸗rei⸗ 

sen und fan die ſtaͤrckſten Schlaͤffe ritzen, mo nicht 

te Luſt ein Einvrungss Pflafter ſtreicht. Amthor. 


Arten. Dein Stand ber Niedrigfeit fol zu den Ster⸗ 
nu deiner Anmuth Blıg den Simmel felbft bes 
gler. 


Irten. GOTT, erdffne doch dad Obr, und laß mein 
den, laß meiner Klagen Jammer;Thon vor deinen 
bnen Thron und dir sa Hertzen gehen. Wenzel. 
dremein Gebeth, und laß dich gnaͤdig finden. Am⸗ 
Sieb doch ein günftig Dbe bey fo gehäuffter Noth 
em Angſt⸗-Geſchrey, fonft bin ich lebend todt. idem. 
a die bitece Pein, die Duaal, fomich betrübt, durch 
dtigkeit, fo deinen Thren umgiebt. idem. Das “jams 
be Bitten und Kleben liebreih aufnehmen. Chr. 


una 
Durch iehen wird ja ſelbſt der Himmel uͤberwunden 

ant zerſpringt Durch Kunſt⸗ beſeelten Fleiß. Ziegle 
richthonius. 
Seywört. Der ſcheußliche. Drachen⸗ füßige. unbek 
heim⸗ erzogene. Erfindungs⸗ reiche, kluge. herrſche 
che. krummbeinichte. J 

chreib. Vulcanus machte einſt ben übrigen@ttteen 

rliche Stähle vom Golde und den Foftbarften € 

da ſich nun Juno aufden ihrigen fegte, fuhr ee mit 
Luffi,daß fie darinnen zu ſchweben anfieng und fie 
felber, noch auch ein anderer helffen fonnte. Weil 
den Vulcanum aus dem Sdinimel geworffen hatte, ko 
aus Rachgierde nicht entfühlieffen, Die Junonem loß 
Endlich brachte ihn Bacchus, da er etwas berauſchet 
Verſammlung der Götter, Daließ erfich nun ber 
bath er fi) auf Anftifften des Neptuni, Der der Min 
gut war, dieſe Goͤttin sur Gemahlin aus; womit ihr: 
groſſer Dienft geihehen Fonnte, indem Vulcanus n 
ein haͤßlicher Kerl ſondern fie ſich aud) vorgeſetzet ha 
dig Jungfer zu bleib.n. Da fi. fid nun wegerte, gal 
ter die Freyheit, fich feiner nad) Moͤglichkeit su erwe 
nerva nahm auch feine Careſſen mit folder Wider 
an,daß bloß aus Sorgfalt der Erde der gegeugte Er 
erhalten wurde. Er war ein Knabe mit Drachen;S 
nervalegteibn in ein Kißchen, und gab folcheg de 
Tochter, der Pandrofo, aufzuheben. Doc) da ihre 
bie Neugierde trieb, zu fehen, mag darinnen ſey, lag 
che bey dem Erichthonio, der fie umbrachte; worauf 
geheim in ihrem Tempel ergog. Er murde darauf 
Achen, und da er die vierfpannigen Wagen erfunden 
Jupiter unter die Sternen verfeget, mo er Aurigam al 
rigone. 

ywoͤrt. Die Gaſt⸗ freye. beſcheidene. edele. beſti 
zweiffelte. gehenckte. geraͤchete. 
Beſchreib. Ste war eine Tochter des Icarii. Als Bacc 
nen einkehrte, bewirtheten fie ihn fo wohl, daß ihnen 
Daß Wein zurücke ließ, ihm auch befahl,jolchen felbe 
Gen. Daraufmachte fie fi) mit ihrem Hunde, Nahn 
nach Achen. Als er nun einsmals den Bauern Xbein 
vorſetzte, truncken fie fojftarık, daß fie endlich hin! 


| 


sIwiuy UCD ıtaıı zur OUT U upey 9 
order am Leben, und ordnete, Daß tem ıcariodie ers 
und Weinbergs⸗Fruͤchte gecviTert werden muͤſſen; 
ver ward die Jungſer in Thier: Creyſſe. 


Die geigige, verführte, beſtochene. ungefreue, freche. 
raffte. 

Sie war eine Tochter des Abantis, und heyrathete 
iraum, ließ ſich aber von dem Polynice bewegen, (da 
Hals:Band, das Venus der Harmoniæ an ihren Bey⸗ 
dem Cadımo fihenifte,)ihren Mann zu bereden, Daß 
wider Theben mit thun follte, von dem er doch wu⸗ 
darinnen umfommen würde. Gie fprad) auch ihrem 
e Herrſchafft zu, als er mit ihrem Manne deßwe⸗ 
treit gerathen war, und manfie zur Richterin exe 
tt: Danun ihr Mann in Krieg gehen mufte, befahl 
ohne Alcmzoni, daß er feinen Tod an feiner Mutter 
schte; welches er auch that. Wiewol die Geſchichte 
le auch anders erzehlet wird, worimen man fie vor 
itziges Frauenzimmer auggiebt, 


die raſende. neidiſche. mit Blut beſpruͤtzte. haͤßliche. 
derbannte. verfluchte. gefürchtete.geilohene. 
St: war eine Tockter der Nacht, und dieGott'n des 
binden Den!en. Als dag Venlaaer des Pelei und 
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nfte, und begehrte den Apffel. Jupiter wieß fie € 

‚raridem auf dem Berge Ida. Dieferfprach den Bi 

veneri zu, und erhielt dadurch Die Helenam yon ihr, Eı 

te fonften noch mehr Zwietracht an, und die Juno; wie 
e Goͤtter bedienten fich derſelben nicht ſelten. 

Te. | 
wört. Die lebrichte. hohe, verfteinerte, feſte. ha 
reitete. beblätterte. rothe. ſchattichte. unfruchtbar 

reuchte. trockene. dauerhaffte. 

ſchreib. Die Schweſtern des haethontis wurden we 
eit um ihren Bruder in Erlensdaume vermandel 


leuchten. 

dedens⸗Arten. Mein JEſu! ſpahre nicht bie Straß! 
‚te, greiff meinen truͤben Geiſt mit Himmels⸗Bl 

Du kennſt den Falten Dunſt, vor Dem ſich mein Ge 

dem, was Andacht heißt, nichtrecht erheben fan: La 

Schwachheit Eiß zerrinnen, daß ich dir opffern Fan dı 

rauch meiner Sinnen, Hofmannswaldau. 


endte. 

Zzeywoͤrt. Die nahe. reiche. ermünfchte.gefeegnete. fr 
ge. muntere. fruchtbare. erfuͤllende. muͤhſame. heiſſe. 
volle. müde. durſtige. Garben⸗ reiche. naſſe. trockne. 
gewiſſe. ſchlechte. geringe, gehoffte. vergebliche. 

edens⸗Arten und Umſchreib. Wenn die ſchoͤnen F 
wuͤnſchter Reiffung nahe find. Wentzel. Der Schnit 
idem Naͤchſt, als der erſie Schnitt ſich an die Halmeı 
und dem begilbten Feld die reiffe Locken nahm. idem. 
in der dag Feld mir taufend Garben pranget: da Fri 
und Nun aufallen Armen hanget. idem. DieSchnitt 
ten, die Scheunen anzufüllen, der Aecker gelben Sch 
fauern Treuden ein; man ſah fo manchen Bach vı 
Schweiſſe quellen ; die Eenfen blißeten, es rauſchtei 
wenn die beſchwitzte Fauſt ihn durd) die Halmen tri 
band, dort lud man auf; Faum fonnten groffe W 
raſchelnde Gewicht gebundner Garben tragen. DieA 
und knarrt; der Fuhrmann klatſcht und ſchwingt die 
Geiſſel um; indem er froͤlich ſingt, verdoppelt er die 
weiß⸗ beſchaͤumten Pferde. Sie ziehn; der Boden 
Gitert ſelbſt die Erde, gedruͤckt von eignerFrucht: Ei 


Er 
das denen die es mi | 
Dit ſelbſt mie ARD erg gi, ae 


xt. Dee bittere. wahre. ungeſchminckte. teutfche. mas 
re mit Sub gemifchte. —* verhaßte. 7 
e. trockne. unangenehme. Schertz⸗ gemiſchte. ges 
e. erſchreckliche. 9 
eib. Die Ernfihafftigfeit zeiget fich als ein in Purpur ges 
ed Srauensimmer,an dem Halſe haͤnget ihrein zugeſie⸗ 
Brief ftatt eines Kleinede. Ihr Sefichte wendet fie auf 
igezuͤndete Fackel, die fiein dee Hand hält; die andere 
aber leget fie aufeine Säule, die aufeinem Fuß, &eftell 
edeftal ſtehet. 
ven. 
z22Arten. Eh dir dag groffe Wort zu werden,anbefohlen, 
m ganked Wefen im tieffen nichtsverholen. Brockes. 
ber durch ein Wort : Es werde! aller Himmel Himmel 
t, Himmel, Sterne, Mond und Erde aus nichts hervor 
— idem. Siehe Schyepffer. 
gen. 
„Arten. Einen in feinem Blut begraben. Beſſer. ns 
18 Fuͤßgen irrt mit ungewilfen Schritten, wird vondem 
cht ihm, nebft dem Weg der Pfad, des Lebens abgefchnits 
rockes. Ermufte blutig bin nach furger Grauſamkeit 
res Eydam ziehn. Opig. Dort fieht man Seelund Blut 
ruft und Gurgel ſchieſſen. Beſſer. Co wie der Adler 
it einer Geyer⸗Zucht, Daß er fie plöglich ſtoßt und in der 
a Flucht zu zwey und dreyen mürgt, mit einen Griff und 
fo fah man daß der Held aud) in Die Nephen riſſe. em. 
it dem Degen nur, ald mehr kein Kraut vorhanden, die 
Piccken⸗ hoch dem Tode zugezehlt. dem. Schließt deinen 
Tag cin rother Abend: Schein! idern. Er fie den kal⸗ 
tahl dem Kindgen ing Geſichte, recht an denſelben Dr, 
ft fein kleiner Mund mit holdem Zug annod) zum lächeln 
und, alſo daß er das Kind ſich kruͤmmend fterben ſah. 
'es. Inzwiſchen tobt und raftan einem andern Orte ein 
umer Sturm von tauſend fdyarffen Degen, der plöglich 
refolgt von einem blutgen Regen. iaem. Er trifft und tods 
und macht den Lebens; Safft au allen noch nicht recht 
sen Adern rinnen, jagt aus dem füflen Neſt, umd — 
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aus dem „der noch nicht zeitig 
Binnen ;da der dter doch 
Platz und ——— am kleinen 
war der Dolch, als feine Glieder find; und Me 
Schlag war doch das zarte Kind, idem. Als er das 
in feine Säufte nahm, guet er ed graufamlic 
Mörders Hand an einen harten Stein der nah gele 
eh er es aber ſchlug, ſchwang er es voller Grim 
viermal vorher um feinen Kopff heruͤm. dem. 1 
eilt mit Wuth und Grimm dem andern Knaben $ 
gierigficht an einem Apffel nagen (ach herbe Te 
wie bitter: ſchmeckeſt du) drauf fucht er mit dem 
Schlund ihm aufzureiffen, wo er die füfle 
niederichlingt, und macht durch einen Stoß, der du 
le dringt, daß er den Apffel, Dolch und Tod gugleich 
idem Es eilt der Henckers Knecht geſchwinde, re 
wegnem Fuß zum eingeſchlaffnen Kinde, erhebi 
Thon, faͤngt grauſam an zu ſchreyen, zerſpaltet es 
feinem groſſen Schwerdt, und ſenckt es augenbli 
Schlaff hinein; wodurch der Wuͤterich es in der 
ret, wie fo gar nah der Tod und Schlaff verſch 
idem. So bald er nun den Mord am erſten Soh 
ſchwingt er das Schwerdt auf den, der an den Bri 
giebt ihm Augenblicks im Nacken ſolchen Schlag 
Mund durchdrang naͤchſt zwiſchen beyden Wangı 
vie Nahrung aus, woraufin Milch und Blut die 
ſchwamm, bis endlich voller Wuth des Moͤrl 
Schwerdt darauf noch weiter drunge und ander 
ihm hefftet ſeine Zunge. idem. 
Erſtaunen. | 
Revens Arten. Das Blut verwandelt ſich, das m 
ſchuͤttert, der gante Leib erftarrt, und das Gebei 
Phil. vonder Binde, Ich ſeh an euerm Blick, w 
und Geblüth zu Stein und Waffer wird. Brockes 
erſtarrt, al8 mie die matten Tauben, wenn ihn: 
Bilg den füffen Buhlen rauben. Neukirch. Au: 
gen Fam ein Thränens Bach gelauffen: sank ı 
Muth, ergrimmt, erzürnt und wild, fror, ſchwitz 
er, vor Schrecken, Angft und Pein ſchien er vo: 
Haͤrt ein ausgehauen Bild: Vorhers war ſein H 





3 
Stein, Brockes. Mein Auge flarıt, das Hertze 
im Blute, die Hande ringen ſich, der Geiſt befiunt 
ne Thraͤnen ſtocken felbft, und mir iſt ſo zu muthe, 
erParcen; Schluß denLebens⸗Faden bricht. Amthor. 
t erſtarrt und kalt, vor Schrecken blaß und bleich, 
aallererſt erblaßten Sohn fo gleich, daß man, daß fie 
Leben, von den beyden durch ihre Thraͤnen nur al⸗ 
unterſcheiden. Brockes. So wie die Niobe, da ſie die 
kte, die Phœbus un) Dian auf ihre Kinder ſchickte, die 
eilte Lufft mit ſtrengem Pfeiffen kamen, ihr vierzehn 
el von ihrer Sriren nahmen, und nun von allen 
t auch niederfiel, gar aus ſich felber Fam ob dieſem 
:piel, und augenblicflid) ward, durch überhäuffte 
nbewegter Feis und Falter Kieſel Stein. So fiand 
rau, erſtaunt ob ſo viel Plagen, bey ihren Kinder⸗ 
tack⸗weiß um ſie lagen, von Farb und Sinn bes 
ı kalter Sucht umgeben, gang ohne Waͤrm urd 
ng ohne Seel und Leben. Sie war zwar noch nirnt 
ils todt anzuſchauen, und dien ein Marmor⸗Bi) 
n Stein gehauen, gantz weiß, als nur woſelbſt t:= 
leder Pracht von ihrer Kinder Blut beſchmutzt u: 


dt. ide. 


rten. Wenn der Stahl durch die Gurgel dringt. 
3.8 Knäbgen feuffst und ſchreyt: Der So!dat ſucht, 
jen Thon in feinen zarten Halß durchs Schwerit 
agen: Ya fein unſchuldger Mund gab eben dem,die 
sen Tod verwundt, für Die unhei:bare Berwmun)ung 
Brockes. Es foll des Feinded Stahl in deinen 
afen. Lohenſtein. Auf! rüfte dich, ind Her Died 
Jyergraben. alem EB kehrte der Barbardie Spin 
‚ allein der Stich verfehlte. Verfluchter Fehl, wos 
eBerb:ifrung noch weit entſetzlicher und allzugrau⸗ 
aer das Kind durchſtach, Die Mutter auch entfzelte- 
die Armen aus; fie ftürgt zur Erden nieder, fo, daß 
zugleich durch fein’ undihre Glieder und ſo im Au⸗ 
ıcch bente Eorper derung: Sie als ein ſtarres Holtz, 
und Leden er:,ließ,alsobfiefein Creutz, und er a. 
‚ar. Brockes. Er zuͤcket einen Dolch, un: ſtach ihn 
ſt, daß ich, eh iemand ihm von uns zu helffen “er 


S 


Bei Me 
on ſah den Augenblick fein eignes Blut ihn 
genbic ein (perffes Dacerhen, under Ip 
genblick e e erchen, 
‚cm Gürtel hieng in einer güldnen Scheide, durchſ 
30, und fieltodt inder Thür zutuͤck. idem. | 
achen. a 
ens⸗Arten. Hammonia, der ein fo lauter Stang ben 
a Herten Drang, vertrieb und rieb aus Aug und 
Slajfes Reſt, bes Schlummers ſtille Luft. Brock 
dmich Traum und Schlaff und Dunckelheit verlaffı 
ichthon. U 
woͤrt. Der harte. unerbittliche. ſchnoͤde. beſtraffte 
unerſaͤttliche. gefreßige. thoͤrichte. grauſame. verri 
chreib. Des Theſſaliſchen Koͤniges Triopæ oder 
yrmidonis Sohn. Er hieb in dem Hayne der Cereris 
ffliche Eiche um, um welche die Dryaden nicht allei 
I gemohnet waren; ja in welcher fo gar eine von diel 
enihren Sitz hatte, Er ließ na nicht hindern, obg 
che erzitterte,die Blätter erbleichten : Und da ein K 
ideen weite, hieb er ihm den Kopffab; ja da auch 
hanen Hieb dag Blut hervor drang, die Nymphei 
fe3 warnete, blieb er doch dabey, und vollfuͤhrte jet 
i. Die Dryades verflagten ihn bey der Cereri, und d 
teden Hunger herab, der ihn, alg derfelbe ihn fchlaf 
iff, mit feinen Slügeln bedeckte. Dadurch gerieth er 
den Hunger, Daß er mehr fraß, als ein gantzes Vo 
ıfte endlid) feine Tochter verfauffen, da er alle feine. 
efreffen hatte: Und zuletzt, da nichts mehr da war, 
h ſelber, und Fam entſetzlich um, | 


»wöet. Derfanle, langgeoͤhrte. geile. unflätige. gra 
2, laſtbare. junge, alte, gefreßige. gedrückte. geſc 
peitfchte. unangenehme. ſchreyende. jauchzende, geı 
edene. gelaßne. müde. umgefallene, abgezogene. ſil 
mme. 
dens;Irten und Umſchreib. Das Sack; Cameel, } 
a8 ſchlechtſte von den Thieren, idem. 
ocles. | 
ywoͤrt. Der meyneidige ungehorſame. herrſchſuͤch 
rimm und Haß erfuͤllte. seflafte ertoͤdtete. 

2 


n Brüdern annoch obſchwebenden Haß. 


Irt. Die fruchtbare. Einfalte s volle. leichte, verführte, 


nde. sitternde. furchtſame. geliebte. berühmte. gefallene. 


ute. getröftete, Schmertzen⸗ volle, befümmerte, gebeugte. 


ränte. Hoffnungs:volle. 


as⸗Arten und Umſchreib. Die erbaute Niebe, Ziegler. Tu 


Eva, als jieim Paradich beg'ückt vor Ancker lage, sog fie 


Züfternheit die ſtoltzen Eeegel auf: Die Sinnen wurden |? 


rufs Wollufts Meer verſchlagen, des Teuffeld firenger 
sregiertsihren Lauff. iders. Die Eva, Leren Zeug Gtt 
von Adams Fuͤſſen nahm, auch von dem Haupte nicht: 


ndern Fleiſch und Bein ward aus deſſen Seiten von Nibe 


dgenommen, daß fie nicht Herr, nicht Magd, richt Scla⸗ 
twan ſey. idem. 


er. 
‚Set. Der beredte. tapffere. edle, berühmte, weile, kluge. 


tige. Saft freye. Großmuths⸗volle. vergoͤtterte. vberehrte. 


xcib. Sein Water ſoll Mercurius geweſen ſeyn; wegen 
Nutter iſt man noch nicht einig. Sein Vater⸗Land war 
dien, und abſonderlich das Dorff Pallantium. Als ein Auf⸗ 
entſtand, und er mit ſeiner Parthey nicht auskommen 
te, ſetzte er ſich zu Schiffe mit denſelben, und ſegelte auf 
itzen ſeiner Mutter, die eine Weiſſagerin war, nach Ita⸗ 








My 
ET ÖL VRR 
bereiten. Der Eneas ward ſehr guͤtig von ihm at 
er fchickte auch den Pallantem wider den Turnut 
T dabey einbuͤſſete 
ides. Derweil. eich ehe, gen 
„ Der weiſe. gelehrte. Mxgaren e. 
tame. reiſende. fleißige. Lehrsbegierige. 
chreib. Er war ein Welt⸗Weiſer: Er gieng in ſeiner 
glich von Mægara nach Athen, um ben Socratem zu 
n Krieg entſtand, under nicht ſicher aufder Reife w 
Frauenzimmer⸗Kleider an, und fegte fo feine Gen 
qh Athen gu reifen fort. | 


’ 


ywört. Die grämifche.alte. ungeftalte. furchtfame. 
lachte. verfpottete. fchnöde. duͤrre. räuberifche, fchi 
völiche. verdruͤßliche. fluͤchtige. Licht⸗ſcheue. | 
‚dens; Arten, Der Schwarm von Eulen, der, went 
Rorgenroth am Himmel ſchimmern flieht, vor dem ve 
‚ag nicht länger Fan verweilen, und vor der Sonnen 
it Furcht und Schrecken flieht, Brockes. Die Eul, 
:amifch, alt, verdrüßlich, mager, ungeftalt, und Ealt ı 
id Stein. idem Die Eule, aufdie der Vögel Neid mi 
nd Eyffer tobt. engel, 
opa. 
ywoͤrt. Die Anmuths-⸗volle. ſchoͤne. entführte, vor 
erſteckte. betrogene. geſuchte. holde. 
fchreib, Sie war eine Tochter des Agenoris, Koͤt 
nicien, und von fo ſchoͤner Geſtalt, Daß ſich Jupiter ir 
ꝛbte: Er befahl deßwegen dem Mercurio, daß er eine 
ind⸗ Vieh, ſo dem Agenori angehörte,unvermerckt an 
eiven ſolle. Jupiter nahm hierauf felbft die Geſta 
hoͤnen Ochſens an fi). Europa gieng dagumal gleid 
m Srauensimmer am Ufer ded Meerg fpagieren. Di 
18 Wich betrachtete, wuſte ſich der verftellte Dchfe for 
n fie aufzuführen, daß ſich Europa auf ihn feßte, di 
r ihr niedergeleget hatte; kaum aber battefie Platz 
ommen, als er ſich wieder erhub, und alles Schrey 
ropz und ihrer Gefpielinnen ohngeachtet, auf die | 
rz ieng, und fie mit ſich nad) Cretam überführte ( 
r daſelbſt mit ihr angelanget, nahm er feine eigentl 


Hille EYELILIIICE SEIEYLETE SUIHITIEL ie 
. Europa wird als eine Koͤnigin geoildet, dieein viels 

Kleid an ſich träget, und fonft ſehr praͤchtig iſt. Auf 
pte hat fie eine koſtbare Crone, und ſitzet zwiſchen zwey 

Hoͤrnern. In der einen Hand hält ſie das Gemaͤhl⸗ 

Tempels, und in der andern einen Ecipter, Neben 
in Pferd, und um fie herumliegen allerhand Mathe- 

Inſtrumente, wie auch Cronen und Bücher. 


‚Die keufche. flüchtige. gefuchte erlangte. gefundene. 
». beweinte. verlohrne eingebüßte. 
.Sie war eine der Deyaden und dag Ehgemafl Or- 
rinteus muthete ihe eine unsüchtige Vertraulichkeit 
ienun vor ihm flohe, muſte fievon einem Schlangens |) 
rben. Orpheus leyrete fich hierauf in Die Hole, und 
ubteihm feine Eurydicen wieder mitzunehmen, doch 
Bedinge, daß er fic nicht eber fehen ſolte, big ſie beyde 
irdiſchen Derter verlaffen hätten. Doch Orpheus war 
je verliebt, al8dag er Diefem Befehl nachkommen fols 
0 fahe er ſich um und verlohr dadurch feine Eurydicen 
idem ſie zurücke nach der Hoͤlle kehrte. 
18. 

Nor alekliche. früſe⸗eitine marine. farannıthr. 
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! el ffel Jupiterm € 
l 
dem laa. Dieſer — 
yerpieitı ech die Helenam von ihr, Eı 
a! Zwietracht an, unddie Juno, wie 
were tter en ſich derfelben nicht felten, 





+ Die Flebeichte. hohe. verfteinerte, feſte. ha 
te, beblätterte.zofhe. ſchattichte. unfruchtbar 
te. trockene. dauerhaffte. = 
cyreib. Die Schweſtern DegPhaechontis wurden me 

it um ihren Beuder in Erlen Bäume verwande 


leuchten. | 
ed ⸗Arten. Mein JEſu! fpahrenicht die Straß 
ige, geeiff meinen truͤben Geift mit Himmels; Di 
den Ealten Dunſt, vor dem fich mein Ge 
1 Andacht Heißt, nichtrecht erheben kan: Le 
ch chheit Eiß zerrinnen, daß id) dir opffern fand 
1 vw Sinnen Hofmannswaldau. 


ndfe, Ze 
ywört. Die nahe, reiche. erwuͤnſchte. geſeegnete. fr 
3e. muntere. fruchtbare. erfüllende, muͤhſame. heiſſe. 
volle. müde. durftige. Garben⸗ reiche, naſſe. trockne. 
geroiffe. ſchlechte. geringe. gehoffte. vergebliche, 
edenszArten und Umfchreib. Wenn die fchönen $ 
wuͤnſchter Reiffung nahe find. Wentzel. Der Schnit 
dem. Naͤchſt, ale der erſie Schnitt ſich andie Halmeı 
ddem begilbten Feld Die reiffe Locken nahm. idem. 
in der dag Feld mirtaufend Garben pranget : da Sr 
INuB aufallen Armen hanget. idem. DieSchnitt 
sen, die Scheunen anzufüllen, der Aecker gelben Si 
fauern Freuden ein; man fah fo manchen Bach v 
Schweiſſe quellen ; die Senſen bligeten, es rauſchte i 
wenn die beſchwitzte Fauſt ihn durch die Halmen tr 
band, dort lud man auf; kaum konnten groſſe R 
raſchelnde Gewicht gebundner Garben tragen. DieA 
und knarrt; der Fuhrmann klatſcht und ſchwingt die 
Geiſſel um; indem er froͤlich ſingt, verdoppelt er die 
weiß⸗ beſchaͤumten Pferde, Sie ziehn; der Boder 
gittere ſelbſt die Erde, gedrückt von eignerdrucht: € 


Er 
HI, das denen ſelbſt die es mit | 
* ſelbſt DD ewent af ae 


jet. Der bittere, wahre. ungefchmindkte. —* ma⸗ 
ſche. mit Huld gemiſchte. beliebte. vermiedene. 
ee oe unangenehme. Schertz⸗ gemifchte. ges 
” 

eib. Die Ernſihafftigkeit zeiget fich als ein in Purpur ges 
es Srauensimmer, an Dem Halſe haͤnget ihr ein zugefies 
Brief ſtatt eines Kleinods. Ihr Sefichte wende fe auf auf 
agezuͤndete Fackel, die fiein der Hand hält; die 

‚aber leget fie aufeine Säule, die aufeinem Fuß; ‚Sehen 
iedeftal ſtehet. 

fen. 

s⸗Arten. Eh dir das groſſe Wort zu werden, anbefohlen, 
in gantzes Weſen im tieffen nichts verholen. Brockes. 
der Durch ein Wort : Es werde! aller Himmel Himmel 
t, — Sterne, Mond und Erde aus nichts hervor 
dt. idem. Siehe Schöpfer. 


gm. 
Arten. Einen in feinem Blut begraben. Beſſer. In⸗ 
23 Tüßgen irrt mit ungewiflen Schritten, wird von dem 
sicht ihın, nebft dem Weg der Pfad, des Lebens abgeſchnit⸗ 
zrockes. Er muſte blutig bin nach kurtzer Grauſamkeit 
res Eydam ziehn. Opitz. Dort ſieht man Seel und Blut 
zruſt und Gurgel ſchieſſen. Beſſer. So wie der Adler 
it einer Geyer; Zucht, Daß er fie ploͤtzlich ſtoͤßt und in der 
n Flucht zu zwey und dreyen mürgt, mit einen Griff und 
fo fah man daß der Held auch in Die Reyhen riſſe. idem. 
sit Dem Degennur, ald mehr kein Kraut vorhanden, die 
ePicckens hoch dem Tode zugczehlt. ıdem. Schließt deinen 
Tag cin rother Abend: Schein! idem. Er ftieß den kal⸗ 
tahl dem Kindgening Geſichte, recht an denfelben Drt, 
ſt fein kleiner Mund mit holdem Zug annoch zum laͤcheln 
tund, alſo daß er das Kind ſich kruͤmmend ſterben ſah. 
kes. Sngwifchen tobt und raftan einem andern Orte ein 
umer Sturm von taufend fdyarffen Degen, der plöglic) 
gefolgt von einem blutgen Regen. idem. Er trifft und toͤd⸗ 
ı und macht den Lebens; Safft aus allen noch nicht recht 
en Adern rinnen, jagt aus dem füllen Neſt, und treibt 


Ar Ann; 

us dem Verhafft, ber noch nicht zeitig war, die junge® 
nen ;da der Verwundter doch für Diefe groffe Wund 
lat und Raumgenug am Eleinen Leibe funde: Viel 
yar der Dolch, als feine Glieder find; und Fleiner 
Schlag mar doc) dag zarte Kind, idem. Als er dasKind 
‚feine Faͤuſte nahm, quetfiht er es graufamlich mi 
Rörders Hand an einen harten Stein ber nad gelegnen 
heres aber flug, ſchwang er ed voller Grimm wı 
iermal vorher um feinen Kopff herum. idem. Der: 
lt mit Wuth und Grimm dem andern Sinaben zu, bei 
ierig fieht an einem Apffel nagen (ach herbe Todes 
pie bitter: fchmeckeft du) drauf fucht er mit bem Do 
Schlund ihm aufzuveiffen, mo er die füffe Frucht mit 
ſederſchlingt, und macht durd) einen Stoß, der durch d 
dringt, daß er den Apffel, Dolch und Tod zugleich muß 
dem Es eilt der Henckers⸗Knecht geſchwinde, rennt n 
yegnem Fuß zum eingefchlaffnen Kinde, erhebt den 
bon, fängt graufam an zu fchreyen, zerfpaltet es fo gle 
inem grojfen Schtwerdt, und fenckt es augenblicks in 
Schlaf hinein; modurch der Wuͤterich es in der That 
t, roie fo gar nah der Tod und Schlaff verſchwiſter 
dern. So bald ernunden Mord am erften Sohn beg 
chwingt er das Schwerdt auf den, der an ben Brüften! 
tebt ihm Augenblifsim Nacken folhen Schlag, daß 
Mund durchdrang naͤchſt zwiſchen beyden Wangen. ( 
ie Nahrung aus, moraufin Milch und Blut die Fleine 
ywamm, bis endlich voller Auth des Moͤrders 
Schmwerdt darauf noch weiter drunge und an ber Mutte 
m befftet feine Zunge, dem, 

taunen. 

edens Arten, Das Blut verwandelt fich, das matte h 
hüttert, der gantze Leib erftarrt, und das Gebein erſch 
Phil. vonder Linde, Ich ſeh an euerm Blick, wie eud 
nd Gebluͤth zu Stein und Waffer wird. Brockes. Ic 
eſtarrt, als mie die matten Tauben, wenn ihnen Pf 
Bils den ſuͤſſen Buhlen rauben. Neukirch. Aug fein 
gen Fam ein Thränen, Bach gelauffen: gant rafent 
Wuth, ergrimmt, erzüent und mild, fror, ſchwitzt unt 
er, vor Schrecken, Anaft und Pein fchien er vor Bla 
ir ein ausgehauen Bild: —— war ſein Derg; 
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TE a] 
Die Glieder Stein. Brockes. Mein Auge tlarıt, Dad Hertze 
(dırımmt im Blute, die Hände ringen ſich, der Geiſt befinnt 
SH nit, die Thraͤnen ſtocken felbit, und mir iſt ſo zu muthe, 
als wenn derꝰ arcen: Schluẽ denLebens⸗Faden bricht. Amthor. 
Bor Furt erſt arrt und kalt, vor Schredten blaß und bleich, 
war ſie Dem allererſt erolaßften Sohn io gleich, daß man, daß fie 
ern: him Leben, don den beyden durch ihre Thraͤnen nur als 
leia tonnt unterſcheiden. Brockes. So wie die Xiobe, da ſie die 
Dfeil erblidte, die Phab:s un) Dian auf ihre Linder ſchickte, die 
Lich zertheilte Lufft mit ſtrenge Pfeiffen kamen, ihr vierzehn 
Xꝛader ſhnel von ihrer Sci:en nahmen, usd nun von allen 
gar das let auch niedecñel, gartz aus ſich ſelder kam ob dieſem 
Treuer; pie, und augenblicklich ward, durch uͤberhaͤuffte 
Pein, ein unbewester Fe.s und kalter Sichel. Stein. So ſiand 
die arıne Frau, eriaung ob ſo viel Plagen, bey ihren Kſnder⸗ 
Oea die Stackeweis um fie lagen, von Farb und Sinn Le⸗ 
raut:, von Falter Furcht umgeben, gautz ohne Waͤrm u: > 
ern. aantz ohne Seel und Keben. S:iewargmwarnchn:. } 

de, dorb als todt anzuſchauen, und ſchien en Marmor: \ ) 

aus me.licm Steingehauen, gantz weiß, als nur woſelbſt * 
wet: Bied.r Pracht von ihrer Kinder Blut beſchmutzt u5 
vethsemaft. 022. 
rtehen. Ä 
dedens; Arten. Wenn der Stahl durch die Gurgel drin. t« 
Zwsler. D-3 Snäbgenfeufstundfchrent: Der So'dat iuzt, 
dea àngit gen Thenın feinen zarten Halß durchs Schxer:t 
gur ct ;staren: Ja ſein unſchuldger Mund gad eben dern, dee 
est:3 surfen Tod verwundt, für die unhei bare Verwumdumng 
1:7 ae. Brockes. Es fol des Feindes Stadl in deinen 
Dren raſen. Lohen;tem. Auf! ruͤſte dich, ing Herz dies 
Cdoemer zu veraraben. i.ſem Es kehrte der Barbar die Spitze 
gezen ien; allem der Stich verfehlte. Derrluchter Fehl, wo⸗ 

von de DNrcVerdeſſ rung noch weit entſetzlicher und allzugrau⸗ 

'fam war, da er das K:nd durchſtach, die Mutter auch entſeelte. 
Es ir: the Armen aus; ſie ſtuͤrtzt zur Erden nieder, ſo, daß 
der Spreg zu aleich Such fein’ und ihre Gieder und io im Na⸗ 
gen: durc beyde Torver drung: Sie als ein ſtarres Holtz⸗ 
denES.nn und keden eec, liesß, als ob ſie ſein Treutz, und er 
-geu.:atmar. Brockes. Er zuͤcket einen Dolch, un: ſtach ihn 
ie de Bruſt, das ich, ch iemand ihm von ung zu helffen 8 
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ihrem Gürtel hieng in einer hei 

arb, und fiel iodt inder Thür zurück, ödemc 
wachen. en 
Redenss Arten. Hammonia ‚ber ein fo lauter Klang des 
zum Hertzen drang, vertrieb und rieb aus Aug und? 
Sglaffes Reſt, des Schlummers File Luſt. Brock 
bald mich Traum und Schlaff und Dunckelhcit verlafl 
matenl harte. umerbitiche, ſchudde helrefſe 
* ce. er rte. uner iche. + 
ge unerfättliche, gefeetiige- thörichte. grauſame. dere 

eſchreib. Des Sheffslifchen Koͤniges Triopa oder 
Ayrmidonis Sohn. Er biebin dem Hayne der Cereris 
treffliche Eiche um, um melche die Dryaden nicht allleli 
e% en pa ja a — Br Kir 38 
vᷣhen ihren Sitz hatte. ieß ſichn indern, 
Eiche erzitterte,die Blätter bieten Und da ein K 
hindern wollte, hieb er ihm den Kopff ab; ja da auch 
gethanen Hieb das Blut hervor drang, Die Nymphe 
Tieſes warnete, blieb er doch dabey, und vollfuͤhrte ſei 
nel. Die Dryades verklagten ihn bey Der Cereri, und 
deteden Hunger herab, der ihn, als derfelbe ihn ſchla 
traff, mit feinen Fluͤgeln bedeckte. Dadurch gerieth ei 
foldyen Hunger, daß er mehr fraß, ald ein gantzes Vo 
mufte endlic) feine Tochter verfauffen, da er alle feine 
verfreſſen hatte: Und zuletzt, da nichts mehr da war, 
1 felber, und Fam entfeglich um, | 
el. 
deywoͤrt. Derfanle.Ianggeöprte. geile. unflätige gre 
rige. laſtbare. junge. alte, gefreßige. gedrückte, gefi 
gepeitfchte. unangenehme, ſchreyende. jauchzende, ge 
friedene. gelaßne. müde. umgefallene, abgezogene. fi 
tumme. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Das Sac,Cameel, ‘ 
Das ſchlechtſte von den Thieren, idem. 
teocles | 
Beywoͤrt. Der mepneidige ungehorſame. herrſchſaͤc 
Grimm und Haß erfüllte. seflafte ertoͤdtete. 
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peüdern annodh obſchwebenden Haß. 


zet. Die fruchtbare. Einfaltd «volle. leichte verführte, - 


de. sitternde. furchtſame. geliebte. berühmte. gefallene. 
te. getröftete. Schmertzen⸗ volle. befümmerte. gebengte, 
inte. Hoffnungs⸗volle. 

ss Nrtenumd Ilnfchreib. Die erbaute Riebe. Ziegler, 


pa, als fieim Paradich ge in Anker lage,jog fie | 
ufternheit Die Sinnen wurden 


Beh Mia verkühngen bes Soufeid Arape 
u eer ver gem, 
regierte ihren Bauff. idem. Die Eva, teren Zeug GOtE 


anne En von dem Haupte nichts _ 


dern Fleifch und Bein ward aus deſſen Seiten von Nibe 
ug Me Kerr, nicht Magd, richt Scias 


Ko 
Set. Dee beredte. tapffere. edle. berühmte. weiſe. 


ige. Saſt freye. —— —— 


ib. Sein Vater ſoll Mercurins geweſen ſeyn; wegen 
— nicht einig. Sein Vater⸗Land war 
—— — Das Dorf Pallastium. ALS cin Aufs 


entſtand, und er mit feiner Parthey nicht ausftommen - 
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SS aa a a 
eiten. Der Eneas ward ſehr guͤtig von ihm a; 
er ſchickte auch den Pallantem wider den Turauı 
e oabey einbuͤſſete. 
lid« 
y + Dermeife. gelehrte. Mægarenliſche. theure. 
priame. reiſende. fleißige. Lehr;begierige. 
dyreib. Er war ein Welt⸗Weiſer: Er gieng in feinen 
‚glich von Mxgara nad) Athen, um den Socrarem zu fi 
n Krieg entſtand, und er nicht ficher aufber Reife m 
Frauenzimmer⸗Kleider an, und fette fo feine Get 
ich Athen gu reifen fort. | 
le 


woͤrt. Die grämifche.alte, ungeſtalte. furchtfame. | 
rlachte. verfpottete, ſchnoͤde. duͤrre. räuberifche. ſch 
1hliche. verdrüßliche. fluͤchtige. Licht⸗ſcheue. | 
Dens; Arten, Der Schwarm von Eulen, ber, went 
Rorgenroth am Himmel ſchimmern fleht, vor dem ve 
‚ag nicht länger fan verweilen, und or der Sonnen 
it Furcht und Schrecken flieht. Brockes. Die Eul, 
:Amifch, alt, verdrüßlich, mager, ungeftalt, und Ealt ı 
ad Stein. idem Die Eule, aufdie der Vögel Neid mi 
nd Eyffer tobt, Wengel. 
ropa. 
eywoͤrt. Die Anmuths⸗volle. ſchoͤne. entführte, vor 
rſteckte. betrogene. gefuchte. holde. 
eſchreib. Sie war eine Tochter des Agenoris, Kör 
rœnicien, und von fo ſchoͤner Geftalt, daß fich Jupiter in 
ebte: Er befahl deßwegen dem Mercurio,daß er eine 
dind⸗Vieh, ſo dem Agenori angehoͤrte, unvermerckt an 
reiben ſolle. Jupiter nahm hierauf ſelbſt die Geſta 
hoͤnen Ochſens an ſich. Europa gieng dazumal gleich 
ein Frauenzimmer am Ufer des Meers ſpatzieren. Do 
18 Vieh betrachtete, wuſte ſich der verſtellte Ochſe for 
en fie aufzufuͤhren, daß ſich Europa auf ihn ſetzte, di 
r ihr niedergeleget hatte; kaum aber battefie Platz 
ıommen, als er fich wieder erhub, und alled Schrey 
ıropz und ihrer Gefpielinnen ohngeachtet, auf die | 
r zugieng, und fie mit fich nach) Creram überführte ( 
3 er daſelbſt mit ihr angelanget, nahm er feine eigentl 
3 ! 


JOLIE. BITTE. GEIEHLIE. TUNTIEIRROT. 
eib. Europa wird als eine Königin gebildet, die ein viel⸗ 
es Kleid an ſich träget, und ſonſt fehr praͤchtig iſt. Auf 
aupte bat fie eine koſtbare Crone, und ſitzet zwiſchen 5 we) 
uß⸗Hoͤrnern. In der einen Hand halt fiedas Gemaͤhl⸗ 
s Tempels, und in der andern einen Scipter, Neben 
yet in Dierd, und um fie berumliegen allerhand Mathe- 
ve Inſtrumente, wie auch Eronen und Buͤcher. 
-e. 
et. Die keuſche. flüchtige. gefuchte erlangte. gefundene: 
te. betweinte. verlohrne. eingebüßte. 
ib, Sie war eine der Dryaden und dag Ehgemafl Or- 
Ariizus muthete ihr eine unzüchtige Vertraulichkeit 
a fie nun vor ihm flohe, muſte fie von einem ers 
:fterben. Orpheus leyrete ſich bieraufin die Hölle, und 
tlaubte ihm feine Eurydicen wieder mitzunehmen, doch 


m Bedinge, Daß er fienicht eher fehen folte, big fie 3 


teriedifchen Derter verlaffen hätten. Doch Orpheus war 
ſehr verliebt, als daß er Diefem Befehl nachkommen fols 

here fahe er ſich um und verlohr dadurch feine Eurydicen 

‚indem fie zurücke nach der Hoͤlle kehrte. 

ieus. 

et. Der aluͤckliche. frühteitiae. maͤchtiae. fnrannifche. 


a — 



















Bu fiw 

hren hätte, Der dazumal nur 7. Monat alt war. Jupit 
wiſchen fein Wort; doch verſprach er dem 
n unter die Goͤtter aufzunehmen, wenn er Befe 
iryſthei würde ausgeuͤbet haben. Ob nun Hercules gl 
ölff Arbeiten verrichtete, durffte er doch nicht in die 
ycenenfommen, fondern er zwang ihn vielmehr die 

ynth mit den Seinigen gu verlaffen; darauf Herculı 
denen Achenienfern feinen Aufenthalt fand, deßwe 
eezum Kriege fam. In der Schlacht verlohr Eur 
8 Feld und mufte flüchtig werden, Hyliusaber des E 
ohn holte ihn ein, hieb ihm den Kopff ab, und beachte 
e Mutter der Alcmenz, die ihm die Augen ausſtach. 


rpe. 
poste, Die holde. kuͤnſtliche. liebliche. Anmuthswol 


e. 
ſchreib. Sie war eine Tochter des Joris und der Moet 
Deine von den neun Muſen. Giefolldie Pfeiffener| 
iben, und wird auch zur Vorfteherin der Dialedtic, 
:ffenfchafften überhaupt gemacht. Sie wird mit 
umen⸗Krantze auf dem Haupteaufeiner langen Pfeil 
dvorgeſtellet; zu ihren Süffen liegen allerhand muß 
ſtrumente. 
igkeit. 
ywoͤrt. Die ſchreckliche.gewiſſe. gehoffte. unendliche, 
gewuͤnſchte. Freuden⸗ volle, unumſchraͤnckte. verg 

tſetzliche. gedrohte. 
dens⸗Arten. Der Ring der Ewigkeit. Wentzel. Die 
iten, fo nur aus GOtt allein ohn End und Anfang flaı 
rockes. Dertieffe Brunn der lichten Ewigkeit. An 
er graue Pol der Ewigkeit, wo fich der Stunden Ga 
uffen neu gebiehret. und der gegogne Creyß nurin fid 
rliehret. zdem. Das dunckle Meer der tieffen Emigfett 
18 Die Jahre aid Ströme hersorfchieffen, und die fie 
m in die bejahrte Schooß, die Grund; und Graͤntzen⸗l 
ederbringlicy einſchlinget. idens. Die dunckle Scho: 
gen Emigfeit, die taufend Fahr geseugt, und mie 
rlohren. idem Das reine Feuer der hohen Ewigkeit. 
I. Der Port der frohen Ewigkeit. idem. Wag die W 
der Ewigkeit gefchlagen, giebt nur die fpäte That a 
gu verſtehn. ademn Es wehrt mein Schmer& bie 
4 | 













DpUss SH ]]LE IW suvus J yaszwı 16 
gfennet, und al odne dluß ige 1 nıgpu 
nbegreifflihnunn _ mwigfletelise 1; 10 deucht m 
Hfeh’ ein Ihm nicht ungleich Bild, und fönnt am Hu 
faft mit den Augen lefen : Wenn nemlich durchs Gefti 
Zeiſt ſich aufwärts lerckt, ſich inden tieffen Naum d 
mentes jendit, und durch den Zwiſchen. Stand der ftetig 
Sterne an cinen Drt ged neft, der von dem ErdensKreiß 
e daß ihn ihr Schatten richt im Drehen treffen fan, fo, 
mid), treffich da mag ewig ruhigs an. Dort iſt fein 
n, fein Wind, fein Morg:n, feine Nacht, fein Wetter, 
ufft, nichts dag Bewegung macht, fein Nebel, fein Ges 
‚kein Jahr und feine Zeit. Scheint dieß alio einXaum, 


n der Emigfeit ung faft was fichtbares und weſentliches 
Brock 


es. 

eib. Man ſtellet ſie als ein ſchoͤnes Weib mit langen aus⸗ 
tenen und um die Schultern herum hangenden Haaren 
zu benden Seiten, mo die Hüfften ſeyn follen, fangen ſich 


b 


8 
a 


| 





Circul an, die fi um fie Berum beugen und bi) ihrem | ° 


te ſich zufchlieffen. Der Leib it mit Eternen überfireuet, 
Een Händen hält ſie zwey Kugeln in die Höhe. 


ei. 
see. Das boͤſe. ſchreckliche. erbauliche. ärgerliche. uners 


ar 


ey 


ee U TH 
ch ſchwoͤre bey dem Schmertz, der meine Sinnen 
hr. Gryphius. Siehe Schwoͤren. 


er. 
pwoͤrt. Der ſchnelle ſtarcke. gerechte. entbrannt 
eſſende. duͤrre. gelöfchte. geſtillte. unausloͤſchliche 
lut⸗duͤrſtige. lodernde. ausgetilgte. ſchnoͤde. kochen 
ende. raſende. 
183 Arten. Ein lauer Eyfer fan im Augenoͤlick 
soil. Des Eyfers fharffe Ruthen. Chr. Gryphiu 
cofers Pfeile, vor den man flichen muß. idem Die 
Flamme, die da brennet. idem. Die Brunſt des Eyfeı 
ich licht des Eyfers gefchärfiter Dorn Hofmanns 
der eofer ‚ deffen ſchwartzer Flor das Gefichte x 
| ce 
chreib. Er wird gemahlet als ein Menfch in Prief 
Habit, der in der einen Hand eine Peitſche, in der ant 
‚rennende Lampe hält. 
ferfucht. | 
ywoͤrt. Die bittere. Argwohns⸗volle. Sorgensre 
rugliche. vergröffernde. falfche. verhaßte. vermieden: 
e. blutige. geflohene. beforgte. ſchmertzliche. ſchwehr 
rafende. tobende. mwütende. verbannte 
edens⸗Arten. Diebittre Epferfucht, fo die niedlich 
yer Liebe vergället. Brockes Die Enferfucht, die be 
ten Tod gebiehret. Wentzel. Die Klugheit wird dur 
rerfucht faft gang umnebeit; gewiß fieittein rechtes 
Sieber. Ziegler. Die Enferfucht, die dad Hertze naget 
Wer zärtlich und getreu will lieben, fühlt offt des Eyfe 
Doch was wir unfer Liebſtes nennen, nur ung, uni 
fonft, su gonnen, heißt: Edelneidig ſeyn. ade. W 
ihr die Seelen fo graufam zu quälen, empfindliche Sd 
der eifcenden Druft! Ahr blafet die brennende Slam 
wachenden Argwohns erzuͤrnet zuſammen, und rau 
Hertzen Vergnügen und Luſt. idem Wenn Eyferfu 
zorn fi) zu Lieb und Brunſt aefellen, fo fönnen fie d 
nicht nur Steine und Holtz fällen. „ofnannewalda 
Furcht, er werde dag, was er verdient zu ſeyn, fperrt e 
» Weib als mie ein Hencker din: fein Argwohn for 
His ale feinem böfen Reben; er weiß mag er getha 
an er Achtung geben. Gie L de Tugend felbft, ein\ 
Ä 5 


u gehn. Hofnannsw. Dein blauer Mund haucht 
der Luſt, weil der Verdacht dir ſtets im Hertzen ſitzt, 
Gechrey der ſtets gaͤllt in die Ohren, auf! auf! hab 
iſt iſt dein Schatz verlohren. Lohenſtein. 


Das muͤrbe. zerflieſſende. betruͤgliche. zerbrochne. 
rſteinernde. glatte. 

rten. DesEr es alatt geſchminckte Bahn. Amthor. 
zer, worein der Floaͤſſe Bruſt ſich vor dem Froſt ver⸗ 
Der muͤrbe Sieit von halb zerzangnen Schollen. 
s Eng, das wunderbar die F Futh b: bruͤckt. Brockes. 
Te liegen ſtill, trotz Kurus Sturm und Wuth, troz 
er Macht, gehemmt von ſcharſſen Schollen; indeß, 
ze tꝛeffen Flutb, beſchwehrt durch manche Laſ und 
Kaufmann; ut, viel rafielnde beſchlagne Mäder 
an ſieht ist die, fo Schritt⸗ Schuh untersiehn, auf 
of auf fhmalen Eifen fliehn, und zwiſchen jackich⸗ 
rren Waſſer Hügeln, auf einer Bahn, in welcher 
geln, mit trocknem Fuß ſelbſt in der Fluth mit Hauf⸗ 
den⸗ loſen Tiefen lauffen. Amthor. Hier ſcheint cin 
BL m orunter offters Graß ſich zu erhalten weiß, ale 
S childerey, fo wuͤrcklich mit Cryſtall bedecket ſey. 
Zum: len! 115 dag En, wenn wir aufgroffen Seen 


ornen Filter ſtehen, als 05 deſſelben ebne Zläch: 
vmtron Rohr an Onahanhroies Ve Ennıkt 
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nn Gun 
len auffie fallen ja gleich Den Slammen angufı 
Di Fluth glängt, wie cin Diamant. Wie Kane 
;&pß wie ſchimmern glaͤntzen, bligen die durch 
n heitren Strahl fo Wunder; ſchoͤn beflammtenSp 
zacfen, Reif und Schnee? EGs ſcheinen die Waͤlde 
ra und Thal mit Perlen uͤberſtreut, beſaͤmt mit Ed 
Itzt be das weiſſe Waffers Reich dem ſchoͤnſten g 
vei vnolierten Marmor glei. Es thuͤrmen fich an | 
ı 1.2 Höhen von Bruch: und Schiefer⸗Eyß durche 
en ı Lauff unordentlich, doch ſchoͤn, wie weil 
uf, orenicht ohne Anmuth anzufehen. Wenn fidh i 
:auds und dennoch glatten Hügeln die Sonnen st 
jleihfam fpiegeln, und ſchoͤn gebrochen ruͤckwaͤrts 
d gleichen fie gefchliffnen Berg: Cryſtallen. idem. 
up * | 
wörter. Die alte, unwahrhaffte. thorichte, 
37 einliche. alt, vetteliſche. ungeſchickte. Lehr⸗reich 
artige. erbauliche. veraͤchtliche. kindiſche. laͤppiſche. 
zeglaubte. fuͤrchterliche. laͤcherliche. 
ulinus. 
eywoͤrt. Der kindiſche. verehrte. angebethete. ſtumn 
eſchreib. Die Roͤmer pflegten einen Gott dieſes Nah 
nuffen— wenn die Kinder zuerſt zu reden anfiengen. 
Kiel, 
eywoͤrt. Die angezündete, erlofchne, gerfchmolgne.t 
e. belle. rauchende. trüdc. finſtre. ſtinckende. dampfen 
ende. brennende. nutzbare. pechichte. wächferne. n 
Harte fuͤrchterliche. 
le, 
eywoͤrt. Die gelbe, ſiechende. ſtinckende. grünficht: 
oder; volle. beitaubte. verborgne, entdeckte, ſtreng 
edens⸗Arten. Die Saulniß, die in Egyptens koͤſtlic 
an binden. Amthor. Das Verweſungs⸗-Gifft, das 
ämpffen laßt. ide. Die Säule, die den erftareten 
ieben Glieder frißt. idem. Dev Faͤulniß ſtrenger 3 
nemand wehren Fan. idem. 


hne. 
eywoͤrt. Die ſtoltze. hohe, verhuͤllte, fliegende, rorfı 


Arten. Der Saldle,der nur von fremden Fleiſch und 
t. Lohenſtem. Ein Falck der,menn er von oben Taus 
‚mit einem ſcharffen Biick fie ſtets pflegt anzuſchau⸗ 
taub; begierig ſchaͤrfft den Schnabel und die Klauen, 
. Der nichts als Blut zu trincken pflegt. Lobenjtein. 


Die verborgene, gefchmindkte. betrügliche. liſtige. 
iffeige. veritectte, geſchmuͤckte. verftellte. geheime. 
1e. erfannte. Cchlangens ähnliche. verdammte. vers 
Yudag: gleiche. ſchnoͤde. flille, entdeckte, grimmige, 
getuͤnchte. 
irten. Die G'eißnerey, die Zucker auf den kippen traͤ⸗ 
bittern Gallen⸗Safft im Grund der Seelen heget. 
‚ Die Falichheit, fo die affterz Eluge Welt eine Kunſt 
ıennet. idem. Der Falſchheit blauer Dunft. Ziegler. 
he Labans⸗Hertze. idem. Der Ehr⸗Geitz ſchmieri ung 
Mund, body nur mit uͤbertuͤnchtem Grund, den unſ⸗ 
Salichheit nennten: Er biethet ſich zum Eclaven an, 
ht dennoch cls ein Tyrann bey allen feinen Compli- 
Ein Blick, ein Wort, ein leichter Wind macht, daß 








7 m m 
eeipi menrüß sta 10 w. Wenn 
enfpie di 'grope Boßheit hoͤren, to ftimme d 
Sypruch mu Jacol urt lein: GEs wollte Lab 
der Alten lehr :ı an durch Falſchheit fi 
reuno der Hollen feyn. 3 tier. Verfluchte Gunſt 
hter Lippen die Mißgebuhrt der Liebe ſchwim 
ein, Die Falſchheit und Betrug find fo wie eitl 
„ vie bauen fünftlidy auf, und werden leicht bewe 
vVon Der Linde. 
ib, Die Falſchheit in der Liebe wird als ein prd 
eit Weib gebildet, Die ihre Hand auf das Haupt 
1 Spiegel beſchauenden Sirene leget. 
iten. 
oͤre. Die kleinen. dicken. dichten. zarten. glaͤntzen 
dunckeln. vertiefften. 
edens⸗Arten. Die Falten voller Glantz, die wie die 
vallen. Brockes. Die wie die Wellen ſpielen. Lot 
In die ſich unſre Stirne rungelt, Canitz. 
ma. 
woͤrt. Die ſchnelle. beaugte. ſchwaͤtzige. fliegend 
naubige, hurtige. lauernde. lauſchende. gemeine, luͤg 
eſchwinde. thoͤnende. gefluͤgelte. 
edens⸗Arten und Umſchreib. Die Goͤtter⸗Heroldin 
hrem Wagen manch Anmuth/ reiches Ding pflegt anz 
ohenſtein. Durch deren Waͤſcherey und ſchnellen 
eder Fall bald über Stadt und Land bekannt wird. 2 
Die ſchnelle Fama macht, und will das ſchoͤne Werck a 
ichten Wagen bis an dad Schlaff⸗Gemach der rothe 
tragen, vom hellen Morgen an, Opig. Die Fama, [0 
118 wie der Blitz durchflieget, und durch den neuen Le 
neuen Wahethum Frieget; im Anfang fcheut fie fid 
oortrefflich Klein, weil niemand gerne will der erfte . 
ſeyn: Doc) bald erhebt fie fich, und wird aug einem 
ein Thier, dag feinen Kopff fan in die Wolcfen bergen 
zeheures Thier, dag fo viel Augen führet, fo mand 
regt, und fo viel Maͤuler rühret, fo manch verftecktes 
neue Dinge ſpitzt, als rauches Federwerck auffein 
ſitzt. Es ziſchet bey der Nacht durch Erde, Lufft und 
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Ecalliirt‘ -Inenden Pofaunen, ihr hoiesEch erfüllg 

in. Gr: tie [75 Brockes. 

». Die Fıma oe dre ningfte Tochter Mer Erde Sie 
iche den andern Hoͤrteen zum Verdruß herror, damit 
en Handel allentha!ben bekannt machen moͤchte. Man 

mit wermen 5: uͤzeln wenn fie was Wahrhafftes; 
argen F F'uᷣqgcin, wenn file was Unwahrhafftes vor⸗ 

Sie mar ubrigen? uber und über voell Federn. unter 
Der 12 auch ein Bus, ein Ohr, ein Maul und eine 
tie. Eie ſh net neme!s, fordern flog des Naches 
rum: Den Tage hielt end; auf dentöctten Thuͤr⸗ 


jab aufnliee, wa⸗ vorfiel Achtung; erſchreckte gantze 


ren die vꝛt diet. Lgen war ihr ſo lieb als die Wahr⸗ 
rer Zeeinan, die ren Ertze, klua no, wir —— 
—— — st: ngen ſehe vie! Zugaͤnze, dadurch 
zeheime: dendes "als ta hören fer ale. Die Leicht⸗ 
it — — u:m,die ſciiche rcude ver gebliche Furcht, 
Srun. das ungewiſſe Gemurteci oder Reden waren 
br Gefelge. 


ee türge, aut: zetrocknete. matte. ver⸗ 
—— eitian tete. traurige. ab cheuliche. eckel⸗ 


— hen 





bucch weiche man das Eingemweide gar mod! fe] 
rner batte fie aus den Hüfften hervor ragende. 
Hier Raum anftatt des Bauches; ja die Be: 
ındem ippe des Ruͤckens: Alle Glieder an 
IE äyen deſto aröffer und abſcheulicher aus 
che r guckten. Siehe Hunger. Ä 


be, 
Die unfuͤhlbare. falſche. verſchloſſene. rothe 
de dunckele. verachtete. ausgezogene. verlohrne. 
ſchwartze. todte. bleiche. blaſſe. hohe. ar 
di de. wiederſcheinende. 
Arten und Uniſchreib. Die lieblichen Kinder 
en! ınne,die glaͤntzenden Farben Brockes.“ 
e voch? Nichts als ein bloſſes Nichts. Denn 
ess allerfreunden Lichts ſich von uns trennet 
n, ver ſterben ſie; man fan nicht einſt d 
mihrer? cht, von ihrem Weſen finden. idem. Ali 
eln, prangen hat vom kicht ihr Seyn empfang 
en Schoͤnes hat, iſt des Lichts verſchiedner Gi 
jenn die Sonn iſt untergangen, ſchwindet aller € 
rangen, und derarben hellen Schein ſchlucken dunc 
nein. idem. Man kan allzudeutlich ſpuͤhren, daß di 
nders nichts, (wenn ſie unſer Auge ruͤhren,) als e 
Scyein des Lichts, welches auf den Coͤrper dringet, u 
ruͤckwerts ſpringet, anders als man ſonſt gemeyn 
yiedne Weiſe ſcheint. idem. Die Farben find fonft ı 
ht, dag ſich unterſchiedlich bricht. idee 


un. 
ywört. Der prächtige. fchleckerhaffte. wohlſchmec 
ratene. zertheilte. verzehrte. gegeßne. entflogene, a 


ulheit. | 
eywoͤrt. Die ſchlaͤffrige. veraͤchtliche. geflohene. ve 
tinckende. haͤßliche. verhaßte. traͤge. ungeſunde. 
chnoͤde. verbothene. niedrige. gehemmte. kalte. 
edens⸗Arten. Der Traͤgheit ſtille Krafft. Brockes. 
jeit Schlummer. Chr. Gryphius. Die nicht als ; 

ichet, die den Trägen ſchwaͤcher machet, und der 
croſſt zerbricht sdie den Geiſt zieht auf die Erten, 
Manner Finder werden, Opitz. 

d 


Die Saul Do 3 sin alted,auf einem Sc 
Jaͤßig ſitze Bild vorgeſtellet. Mit der 
nd flüget ı _  mezzwihren Fuͤſſen aber liegen 
ve Spindeln, und der: Torpedo. 


Der wolgeſittete. Gaſt⸗ freye. guͤtige. fromme. er⸗ 
‚rdrifche. ordentliche. vergoͤtterte. belobte. 
Sein Vater war der Aboriginiſche König Picus, * 
Saturni; Die Mutter aber Canens eine Nymphe. Er 
m Vater dem Pico in der Regierung nach. Wie er 
te geweſen feyn foll, der die wuͤſten Menſchen in La- 
fitteter gemacht; alfo hat er auch denen Göttern zus 
vlzu bauen angefangen. Dem Erandro, der bey ihm 
erwieß er alle Höflichkeit, wie unter Evander zu [es 
NitePfeiifen er/u::den haben, und wie man vorgiebt, 
erite, der dem Saturno die Menſchen⸗Opffer verords 
re Gemahlin die Fauna, die man auch zugleich vor 
yeiter ausgiebt, hatte fich eindmalg in einem Topf 
getruncken. Deßwegen ſchlug er fie mit Myerthen⸗ 
ſtarck, daß fie ſtarb. Hierauf ſetzte er ſie unter die 
id verordnete, daß bey ihrem Gottesdienſt iedesmal 
ter Krug mit Weine aufgeſtellet werden muſte. End⸗ 
Hercules hingerichtet haben. Er war ſonſt ein Gott 
es Vogelfangs und nad einiger Meynung ein hoͤl⸗ 
t, und ein Gott der Peſtilentz. Die Fichten und die 
je find ihm ſonſt heilig; die jungen Boͤcke und Laͤm⸗ 
n ihm geopffert, feine Feſte aber in Wäldern oder 
ldern gefeyert. 


Ser falſche. kalte. ſchluͤpfrige. beeyßte. kothige. be⸗ 
türmifche. erfrorne. traurige. ſtille. truͤbe. duͤſtre. 
eiche. finſtre 
ten. Der Hornung, der durch ſein ſtuͤrmendes Bes 
Bald nur Hab verdient. Wentzel. Der Februar, 
umen Säffte giebet, der die verjüngte Krafft in alle 
rägt. ide» Der Februarius, mit dem fid) des Wins 
igkeit beſchlieſſet, an dem des Winters Macht den 
nm verubet. ‚dem. 
Er wird als ein junger Menſch gebildet, der einen 
Kin, in der andern Hand dag Zeichen des Be 

\ 















—— Der Monat Febraaien 
* m war. 
ahmen von Ihm empfangen, weil in denfelben gem 


le Februationes oder Neinigungen dee Stade vorge 
wurden. Sein Feſt wurden Die Februs genennet, | 
hter. 
ʒeywoͤrt. Der kuͤhne. gefchlagne. durchſtochne. vern 
tödtete, zerhaune. kluge. ſchlaue. tapfre. liſtige. fie 
perzagte. behertzte. edle. beliebie. beruͤhmie. gelobre. beie 
efrönte, blutige. . bezwungne feige, verwegne. gezaͤhn 
dens⸗Arten. IBi: prangt einFechter nicht, wenn er! 
rhaͤlt und todtſchlaͤgt nur zur Luft, nicht Gall und 
üblen. Lohenſtein. Die echter, deſſen Blut der 
Trachten befudelt. zdem. BE 
der. | 
deywoͤrt. Die leichte zerſtampfte. verfchnittne, 
wetzte. gefpigte. kluge. ſchwache. Re 
yärdige. lahme. ſpoͤttiſche. gelehrte. verfluchte, unge 
grobe ſproͤde.kritzelnde. 
dedens⸗Arten. Der tolle Kiel, der ſich verwehnt. Ch 
his, Ich weiß, wie weit der Kiel das Reden üt 
2* ieg er. 






ige. 3 
eywört, Die ſuͤſſe. Koͤrner⸗ volle. reiffe. grüne. gef 
sthliche. braune. Indiſche. ſtachlichte. wohlſchmecke 


unde. 

edens⸗Arten. Die Feigen, die der Birn an Form, der 
an Farben gleich. Brockes. Bey der die roͤthlich⸗ brau 
eiteit der Farben Lieblichkeit vermehrt, die in Aepff 
andern Obſt rings um ihren Purpur liegen. : Wenn ır 
elben reiffe Haut ein wenig aufgeborften fchaut; fie 
icht ohn Vergnügen in ihrem fafftgen Fleiſch faſt guͤlt 
er liegen. Die Deffnung ift fo ſchoͤn, wodurch fie ung ı 
daß fie iedweden Mund, der Feigen liebt und acht, nac 
honig wäßriche macht. idem, Der eigen : Baum, t 
it Frucht verpfleget, ob fein beliebter AR ſchon nieme 

c 








F 5 e . 
iget. XOenzel. Der Zeigen Baum, der flatt Blüthen 
te traͤget. Philander von der Zinde, - 


jet. Der überrafchte. folge, bewehrte. fieghaffte. unbe⸗ 
e. flarre. fidrrige. erhafchte. gedaͤmpffte. entbrannte.bes 
jene. gerfnirfchte. —— — 

s⸗Arten. Der Freyheits⸗Stuͤrmer. Beſſer. Der gekirrte 
der ſich ſo grimmig ſtraͤubt. Amthor. Der Feind, der 
Nacht in unterſchiedne Heere theilt. Hancke. Der Feinde 
Schwarm. iaem. Der Feinde groſſe Zahl, die nur aus 
haſſen. idem. Des Feindes Knochen find der Sieger 
veils Epiel. Lohenſtein. Der das Land gepreßt, war 
Sa geſtreut. Beſſer. 

t 


rt, Die gifftige. entbrannte. ungeſtuͤmme. geheime. ges 
de. ſchaͤdliche. nugbare. gefürchtete. geringe. flille. Eos 
ee bengelegte. getilgte. vergeßne. gelöfchte, 
Ko elhaſſte. ? 
Arten. DieEintracht wanckt und bricht, das Friedens⸗ | 
verreißt, Die Hölle ſaͤet Haß und Feindſchafft indie Sees 
Yenszel. Gewiß von Antang her war Seindfchafft fchon Ä 
en; von dem Erkaͤnntniß:Baum fiel deren Stachel ab, | 
uß ihr Alterthum ing Paradieß nod) führen, wo ung : 
ufels Hand den Eris-Apffel gab. Der Cain fieng darauf 
el an zu haſſen, und ſchlug aus Euferfucheden erſten 
rtort. Die Erde, daraus GOtt den Menſchen kommen 
mar roͤthlich; aber nit von Menſchen: Blute rotb ; bins 
hat nunmehr dieß Blut jich ausgeſaͤmet; wo weiß anitzt 
lt von MdlichFeit und Treu ? Beſſer. | 
ct. Das Blut⸗bedeckte. wuͤſte. gebaute. fandige. feuch⸗ 
e. gelbe. reiffe. leere.gemähete, guͤldne. flache. rauhe. be⸗ 
aufgeborſtne. durſtige. getraͤnckte. dag fait erſtorbne. 
Rsreiche. 
‚Arten und Umſchreib. Der feuchten Felder Fläche, 
es. Die gelblidye Fläche gemäheter (Felder zeiget eine 
glaͤntzende Pracht. idern. Des fetten Felds begrünte 
. dem. Wennic der Felder gelbes Meer mit ſchweren 
ſehe wallen. idem. Dag Feld, das noch mit ſeiner Stop⸗ 
olde pranget. idan. Der rothlich braune Schmuck de⸗ 
ut 


| 


Ge‘ 


pflägter Selber. u 7 ‚dad en mir des 
zen Sluchererbet,ero ı i8,fo.balb 


ne wacht. Ziegler. 3 gre geld, va8 mit Di 
ſtreuet wird, den ein I 8 Rind mit Pflügen w 
idem. Wenn man die xtbarkeit dee guͤldnen 
kraͤntzt mit dem & der Waͤlder, mit 
merckſamen Gemuͤth ner n Farben fihtbar ſieht 
Luſt recht ungemein. Der Strich⸗weiß lauffendeng 
Aecker Menge gleicht in verworrener ſo breit als bun 
gefärbten Land⸗ und Waſſer⸗Carten; und kurtz: m 
mit ſinnlichem Gemuͤth das Feld von einer Höhe ſieht 
es einem bunten Garten. Ich (ah bald geib, ba 
breiten Linien der Erde lachen Ruͤcken, ſo weit das Al 
durchziehn und mit erfreulichem vielfachen Wechſel fe 
der ſich in Farb und Strich bald theilet, bald vereint. 
Beſchreib. Der Feld Bau wird als eine ſchoͤne Baͤu 
nem grünen Kleide und mit Korn⸗Aehren gekroͤnet, a 
In der einen Hand hält fie die zwoͤlff himmliſchen 3 
| Pr andern ein Eleines Baͤumlein, welches auszuſch 
rang a 
Feld⸗Herr. | 
. Beywört, Dermuthige, tugenbhaffte. Heldensmüth 
meine. feige, tapfre. kluge. vorſichtige. beglückte, vol 
erfchlagne. gefangne.. | 
Redens ; Arten und Unſſchreib. Du trägft voll neue 
‚ ben fagweren Seldheren s Stab. Beſſer. Der dag 
“ Heer zu feinem Teinde führt, Opuʒ. Es fordert Tı 
fonderbare Stücke, womit ein General verfehen m 
' Zum Ausſchlag feget er das wohlgeneigte Stücke: t 
die Dreyethun, thut dieſes faftallein. Die Wiffen 
todt, wo feine Tugend glimmet, und fehlt Autoricä 
die Tugend nicht. Allein mo diefe Zahl genau zuſam 
met, was iſts, wenn Gluͤck und Zeit nicht gutes Urth 
Wentzel. EEE 
1 111 Pe 
Beywoͤrt. Der muthige, zeitige. blutige. begluͤckte. 9 
Wucher-volle. gewagte. gelungne Arbeit⸗volle. müf 
kroͤnte. Lorbeer⸗reiche. vortheilhaffte. 
Redens⸗Arten. Es ſoll ein neuer Zug die Siege kroͤner 
Deſſen Gluͤck das Schickſal ie g lenckt. Kohenſtei 
2 


. 8 e . 
———,,e 
25. 2 
et. Die ſchnoͤde. gewiſſe. Laube, mmerbittlihe, 
reib. Sie wurde von den Römern als eine Göttin verch⸗ 
nd wurde fie ald ein anfehnliched Frauenzimmer abgebiks 
ie in der einen Hand einen Mercunus-Stab, inder andern. 
oreu Copizhält. Lucullus wollte ihr zu Ehren eine Sia 
fertigen laffen, bie eine ungemeine und unfägliche Sum- 
eldesfoften fodte. Doch fein Tod verhinderte ſolches. 
eGluͤckſeligkeic. 


Ste. Der ſtellle. ſchrofe. hohe. aufgethůrmte. ſcharffe. ges 
„bemosfte. begruͤnte. belaubte. glatte. harte. rauhe. ges 
te. ausgehölte. unbeswingliche. ausgehaune. zerfplits 


erſtiegne. 

— Ein ſchrofer Fels von glaͤntzendem Porphir, 
belisken glei, dem Schilff und ſumpficht Meer⸗Ge⸗ 
den Fuß belaubte, ragt aus Sand und Kieß herfuͤr; 
ipffel kraͤntzte Mooß, den vonder Zeiten Zahn gernagten ; 
id Schooß umſchrenckt eın Epheu⸗Strauch mit taufend : 
ı Ketten. Brockes. Ein beftürmter Fels, der, wenn 
it heiſern Bell:n das ungeflümme Meer die fchroffen 
aſchlaͤgt, mit ſtarrer Stirn und Bruſt Die Wuth der ſiol⸗ 
ellen, Trotz, Ghaum und Brauſen bricht. idem. Dre 
dels, der ſein gruͤnes Haupt empor reckt. Wentzel. 


et. Das belle. eingeworffne. durchſichtige. cryſtallen⸗ 
klare. truͤbe. verduackelte. umhangne. verfinſterie. 
⸗Arten. Das Fenſter, wodurch des Tages Schein von 
ammt der Lufft dringt ins Gemach hinein. Brockes 
bie ben ( Sonnen Licht dag trübe Zimmer kuͤßt. Hof⸗ 
np 


—* Freydeit⸗ liebenbe, belobte. Campanifche, lͤppi⸗ 
tete. 
ib. Dieſer Goͤttin ihr Tempel war unter andern dazu 


net, daß die Knechte ihre Freyheit und ihre Hüte daſeldſt 
iger, und haben ſie die Lacedzmonier zuerſt gu verehren 
ngen. Sie war eine Mutter des Hesili, den der Evandeı 


ohngeachtet fie Ihrem Sohne drey Seelen gegeben 


—* 


Se 


be fie fonft auch vor eine Soͤttin der Lu 
«  E migen, fo ihr dieneten, fonnten mit bloffer 
r xohlen oder glühendes Eifen gang unbefchädiger 


wart, Die kraͤfftige. ſtaͤrckende. fabelhaffte. abgeſq 
(1 


i ine Göttin der Römer, fo diejenig 
sen en ermuͤdet hatten. 





de 

et. Das grimmige. ungeheure. wuͤtende. freffen 
Mroͤnckte. mächtige. unauslöfchliche, zornige. tolle 
3 jebreitete. getilgte. gelöfchte. 
uns; Arten und Umſchreib. Das Feuer,der König! 
r. Brockes. Die wilden S.ammen,deg Feuers edler! 
pig. Des Feuers firenge Macht. Brockes. Die 
[en Vermögen dem Waſſer einen ftarcken Feind e 
t. Brockes. Deffen Slammen eintig von dem Himm 
n; wie daß Feuer ınder That wenig irdſches anf 
n. Wenn das Zeuer fich erhoͤhet, it die funckelnde 
dn, doch ſchrecklich anzufehen, weil die hefftige Gewe 
rch fie ſich aufwaͤrts ſchwinget, alle D’nge ſchnell du 
t, alles trennet, was man findt, weil die Theilcher 
id. idem. Feuer waͤrmet, kocht die Speiſen, theilt, vet 
rzehrt, kruͤmmet Holtz, durchdringet Eiſen, ſchmeltze 
bewaͤhrt, trocknet, machet — und Spiegel, back 
t Kolck und Ziegel, leuchtet, heitzet, wenn ung friert 
veich.t, deillirt. zdem. D Feuer, aller Coͤrper Seel 
, ſchoͤn und ſchrecklichs Element, nichts kan dir wi 
1, alleg wird von dir getrennt, alles wird Durch dich € 
verneuerſt die Seftalten, du belebft, erwaͤrmſt, ern: 
ſtoͤhrſt, gertheilft, verzehrſt. 4. DagsFeuer,befienit 
Pracht, niemand nad)Berdienft erböhet,deffen Gri 
ſen Macht niemand fan ohneSchrecken ſehen, deſſen 
ters von dem Himmel su ſtammen ſcheinen, deſſen U 
er Hoͤllen Gluth gleichet. ders. Nichts fan auf d 
tehen, ohn des Feuers Licht und Mahht, alles wuͤrd 
gehen und in ewig finſtrer Nacht; wuͤrde nicht da 
Erden unfruchtbar und ſtarre werden? ja ein v 
aglichs Eng decke ewig ihren Kreiß. idem. Schre 
Macht der Slammen, wenn fie wuͤthet, anzuſehn 

3 


Se 
"und Feur gufammen in verwirrte Kreife beein, 
namen aufwärts ſchwingen , fich gebähren, fid) ver» 
leidet die geſchwaͤrtzte Lufft Ofens 


ein 8 
Nit Geziſch, Gebruͤll und Krachen öffnen ſich bald 


und wen.adrep:gefpitte Zungen fich gefrefiig ums | 


ttieffe dunckelseothe Rachen voll Verheerung, Ted 


n, ſpeyen fie in beiffem 


ei, : 
dRauch. Wenn ſie fi) ergrimmet ſteczen aus 


hinauf, brechen ſie die Lufft, fie lecken gar das 
vendauf. Gieverfdluden, fie zerſtechen, fie zer⸗ 
jerbrechen alle Dinge: Stahl und Stein fihlingt 
Schlund hinein. Die erzürnten Slammen zwingen, 
dhervor gebracht : felbft Die ſtarren Felſen ſprin⸗ 
er Hise flenge Macht; mit erfchüttern, Erachen, 
t man fie in Grauß zerfallen, und das Stürgen ih⸗ 
t erſchcecklich anzufehn. Brockes. Feuer iſt volls 
Reuter «der Kunſt und Wiſſenſchafft; feiner Blitz⸗ 


n Geiſter undegreifflich ſtarcke Krafft weiß faft als 


ingen und in andre Form zu bringen: Feur, als 

tur, andert Weſen und Figur, idem. Durchs Feuers 
den beſeelet Erdund Meer. Die Glut vertritt auf 
Scene Guͤt und Amt; ſie iſt ihr göttlih Bud. Kein 
weder Menſch braucht Feuer; denn es quillt fein 
n Schhrn. Es reinigt, mag beflecket; es iſt ber 
eilt, das alle Sachen hecket, der Anfang, in dem fid) 
einaſchert. Lohenſtein. 

Das Feuee wird als ein Weib abgebildet, das in der 
Gecchirr mit Feuer hält. Uber ihr ſiehet man die 
ihr Haupt beſtrahlet; neben ihr aber einen Sala⸗ 
d Phonixr. 

zen. 

ten. Achates preßte drauf dem harten Kieſel. Grauß 
re Schlaͤge Krafſt ein kleines Fuͤnckchen aus; die 
ten ihm den Zunder zu den Flammen; Zur Nah⸗ 
er ſelbſt viel duͤrres Reiß zuſammen, bis ſich der 
en in lichter Gluth verlohr. Amthor. 

t — 
die groſſe. unverhoffte. grauſame. freßige. Bewei⸗ 
Kane ſchrecklche. entſetzliche· unverhoffte. 


ame 


Se 


r —F vor eine Bättin der 
Ton toıprı ten, konnten mit bloffe 

Xohlen over fen gang unbeſchaͤdige 

we . Die kraͤfftige. ſtaͤrckende. fabelhaffte. abgef 

€ 

e war eine Goͤttin der Romer, fo diejeni 

t ſich ermuͤdet Hatten. 


r. 
woͤrt. Das grimmige. ungeheure. wuͤtende. freſſe 
chraͤnckte. mächtige. unausloſchliche. zornige. toll 
gebreitete. getilgte. geloͤſchte. 
ens⸗Arten und Umſchreib. Das Feuer der Koͤnig 
. Brockes. Die wilden F ammen , des Feuers edlei 
itz. Des Feuers ſtrenge Macht. Brockes. Di 
ſen Vermoͤgen dem Waſſer einen ſtarcken Feind 
Brockes. Deſſen Flammen eintzig von dem Himr 
15 wie das Feuer in der That wenig irdſches an 
n. Wenn das Feuer ſich erhoͤhet, it die funckelnd: 
‚n, doch ſchrecklich anzuſehen, weil die hefftige Gen 
dh fie fi) aufwaͤrts ſchwinget, alle D’nge ſchnell du 
alles trennet, was man findt, weil die Theilche 
. idem, Feuer marmet, kocht die Speifen, theilt,ve 
zehrt, kruͤmmet Holtz, durchdringet Eifen, ſchmeltz 
bewaͤhrt, trocknet, machet im: und Spiegel, bac 
Kolck und Ziegel, leuchtet, heitzet, wenn ung frier 
eichet, deftillirt. idem D Teuer, aller Coͤrper Seel 
ſchoͤn und ſchrecklichs Element, nichts Fan dir m 
alles wird von dir getrennt,alled wird Durchdich « 
yerneuerfi die Geſtalten, du belebft, erwaͤrmſt, ern: 
köhrſt, gertheilft, verzehrſt. ia. DasFeuer, deſſen Ne 
oͤracht, niemand nachVerdienſt erhoͤhet, deſſen Sri 
en Macht niemand fan ohneSchrecken ſehen, deſſen 
ers von dem Himmel zu ſtammen ſcheinen, deſſen V 
r Hoͤllen Gluth gleichet. iden. Nichts Fan auf d 
‘ben, ohn des Feuers Licht und Ma ht, alles wuͤrd 
jehen und in ewig finſtrer Nacht; wuͤrde nicht da 
Erden unfruchthar undflarremerden? Ja dn u 
glichs Eyß deckte ewig ihren Kreiß. idem. Schre 
Macht der Flammen, wen fie wuͤthet, angufehn 
3 


Se 

—— — — 
upff und Feur zuſammen in verwirrte Kreiſe drehn, 
Flammen ner ſchwingen, fich gebaͤhren, fich ver» ' | 
1, gleichet Die geſchwaͤrtzte Lufft eined Feuer⸗Ofens 

Mit Geziſch, Gebruͤll und Krachen öffnen fih bald | 
dort tieffe Dunckelseothe Rachen voll Berheerung, Tod 
sed, und menadrep-gefpigte Zungen fich gefrehig ums | 
gen, fpenen fie in heiffem Hauch Aſche, Funcken, 
Fund Rauch. Wenn ſie ſich ergrimmet firedten aus | 
e body hinauf, brechenfie die Lufft, fie lecken gar das | 
ziſchend auf. Sie verſchlucken, fie zerftechen, ie jew - 
1, fie zerbrechen alle Dinge: Stahl und Stein ſchlingt 
ve Schlund hinein. Die ergürnten Flammen zwingen, 
Erd hervor gebracht: ſelbſt Die Karren Selfen ſprin⸗ 
der Hise ſtrnge Macht; mit erfchüttern, krachen, 
Eört man fie in Grauß zerfallen, und das Stürgen ih⸗ 
5er iſt erſchcecklich anzufehn. Brockes. Feuer iſt volls 
ch Meüter der Kunſt und Wiſſenſchafft; feiner Blitz⸗ 
aden Geiſter unbegreifflich ſtarcke Krafft weiß faſt al⸗ 
ezwingen und in andre Form zu bringen: Feur, als Kös - 
Natur, aͤndert Weſen und Figur. idem. Durchs Feuers 
weden beſeelet Erd und Meer. Die Blut vertritt auf 
deren: Guͤt und Amt; ſie iſt ihr goͤttlich Bild. Kein 
als nur der Menſch braucht Feuer; denn es quillt fein 
vom Geſtirn. Es reinigt, was beflecket; es iſt dee 
yr Geiſt, das alle Sachen hecket, der Anfang, in dem ſich 
leg einäfcheri. Lohenſtein. 
1b. Dag Feuer wird alg ein Weib abgebildet, dag in der 
ein Geſchirr mit Seuer hält. ber ihr fichet man die 
die ihr Haupt beitcahlet ; neben ihr aber einen Sala⸗ 
rund Phonir. 
Yageı. 
‚Arten. Achates preßte drauf dem harten Kiefel, Grauß 
feiner Schlaͤge Krafft ein kleines Fuͤnckchen aus; die 
ereichten ihm den Zunder zu den Flammen; Zur Nah⸗ 
rug er ſelbſt viel duͤrres Reiß zuſammen, bis ſich der 
NQNualm in lichter Gluth verlohr. Amthor. 
Noth. 
ce. Die groſſe. imverhoffte. grauſame. freßige. Bewei 
a ante ſchrechiche. entſetzliche. unverhoffte. 


Rome 


Sa 
‚du 98 Eingemeide gar wohl ſehen 
game ı« en Hüfftenhervor ragende En 
wer Raum statt des Bauches; ja die Bruft hi 
erippe oes Ruͤckens: Ale Glieder an Haͤn 
en ardffer und abfcheulicher aug, wei 
hervor guarten.\ che Hunger. Ä 


Die unfuͤhlbare. falfche, verſchloſſene. rothe. brat 
dunckele. verachtete. ausgezogene. verlohrne. widr 
weiſſe. ſchwartze. todte. bleiche.blaſſe. hohe. angene! 

mde. wiederſcheinende. 

Arten und Uniſchreib. Die lieblihenSinder der flı 

;  nne,diegläntenden Farben. Brockes. Wasf 
a idoch? Nichts als ein bloſſes Nichte. Denn wenn 
n des allerfreunden Lichte ſich von uns trennet, fer 

ergehn und ſterben ſie; man fan nicht einſt die Spi 
zer Pracht, von ihrem Weſen finden. idem. AllerZart 
ein, Prangen hat vom Eicht ihr Seyn empfangen; m 

en Schönes hat, iſt des Lichts verſchiedner Grad. id 

vie Sonn ift untergangen, ſchwindet aller Schönf 
en,und der Farben hellen Schein ſchlucken dunckleSqh 

n. idem. Man kan allzudeutlich ſpuͤhren, daß die Farb 
s nichts, (wenn fie unſer Auge ruͤhren,) als ein Geg 
in des Lichts, welches auf den Corper dringet, und ind 
kwerts ſpringet, anders als man ſonſt gemeynt, aufn 
ne Weiſe ſcheint. idem. Die Farben find ſonſt nichte ı 
das ſich unterſchiedlich bricht. sen 


oͤrt. Der praͤchtige. ſchleckerhaffte. wohlſchmeckende. 
ne. zertheilte. derzehrte. gegeßne. entflogene. aufgefet 
it. Ä 
hoͤrt. Die ſchlaͤſfrige. veraͤchtliche. geflohene. vermieden 
ende. haͤßliche. verhaßte. träge, ungeſunde. ſchaͤdiq 
de. verdothene. niedrige, gehemmte. kalte. 
is⸗Arten. Der Traͤgheit ſtille Krafft. Brockes. DerFa 
Schlummer. Chr. Gryphius. Die nicht als zum Di 
‚et, die den Traͤgen ſchwaͤcher machet, und der Stard 
t zerbricht; Die den Geift zieht auf die Erden, und hei 
ner Kinder werben, Dpig, | 
Beſchre 


BUTQ Yaruılıllly VIE KIEW wa —H— 
feinem Vater dem Pico in der er nad. ee 
er erſte geweſen ſeyn ſoll, der die wunt enft in La- 
hlgeſitteter gemacht; alſo hat er auch 6tern zus 
:emprlzu bauen angefangen. Dem Evanaro, ver bey ihm 
rte, erwieß er alle Höflichfeit, wie unter Zuander zu fes 
Fr fol die Pfeiffen erfutiden Haben,und wie man vorgiebt, 
e der erſte, Der dem Saturno die Menichen: Dpffer verord; 
Seine Gemahlin die Fauna, Die man auch zugleich vor 
Schweſter ausgiebt, Hatte fich einsmals in einem Topf 
voll getruncken. Deßwegen ſchlug er fie mit Myerthen⸗ 
m fo ſtarck, daß fie ſtarb. Hierauf fegte er fie unter die 
ze, und verordnete,daß ben ihrem Gottesdienſt jedesmal 
rhuͤllter Krug mit Weine aufgeftellet werden mufte. Ends 
Kin Hercules hingerichtet haben. Er war fonftein Gott 
jelt, des Vogelfangs und nach einiger Meynung ein hoͤl⸗ 
Gott, und ein Gott der Peſtilentz. Die Fichten und die 
zaͤume find ihm fonft heilig ; die jungen Börfe und Laͤm⸗ 
wurden ihm geopfiert, feine Sefte aber in Wäldern oder 
n Feldern gefeyert. | 
rius. 

see. Der falſde kalte. ſchluͤpfrige. beeyßte. kothige. be⸗ 


t. ſtürmiſch erfrorne fı riae. fifle. trühe. düſtre 
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vsrt, Der reinliche. beliebte. —* befrängte, 
Hreib. Er mar ein Gott der Römer, der der Me 
nehmlich vorgefegt ruar. Der Monath Februarius 
bmen von ihm empfangen, meil in benfelben gem 
ebruationes oder Meinigungen der Stadt porger 
‚den, Sein Feſt wurden die Februz genennet, 
et. 
woͤrt. Der fühne, gefchlagne. durchſtochne. vern 
dtete, zerhaune. kluge. ſchlaue. tapfre. liſtige. fie 
sagte. behertzte. edle. beliebte. beruͤhmte. gelobte. belo 
Önte, blutige. bezwungne feige. verwegne. gezaͤhn 
8; Arten, Wi prangt einFechter nicht, wenn ert 
ht und todtſchlaͤgt nur zur Luft, nicht Gall und‘ 
len. Lohenſtein. Die Zechter, deſſen Blut ber 
ichten beſudelt. ıdem. | 


woͤrt. Die leichte zerſtampfte. verfchnittne, ſtum 
te, gefpigte. klugeſchwache. eingetauchte, trockne. 
dige. lahme. ſpoͤttiſche. gelehrte. verfluchte, unge 
be ſproͤde. kritzelnde. 

ens⸗ Arten. Der tolle Kiel, bee ſich verwehnt. Ch 
us. Ich weiß, wie weit der Kiel das Reden uͤb 


4 ler. 


wört, Die ſuͤſſe. Koͤrner⸗ volle, reiffe, grüne, gef 
liche. braune. Indiſche. ſtachlichte. wohlſchmecke 
de. 
nszNeren, Die Feigen, die der Bien an Form, ber 
Farben gleich. Brockes. Ben der die roͤthlich⸗ bramı 
beit der Farben kieblichkeit vermehrt, die in Aepff 
ern Obſt rings um ihren Purpur liegen. Wenn m 
en reiffe Haut ein wenig aufgeborften ſchaut; fie 
ht ohn Vergnügen in ihrem ſafftgen Fleiſch faſt gütt 
liegen, Die Deffnung ift fo ſchoͤn, wodurch fie ung ı 
fie iedweden Mund, der Feigen liebt und acht, naı 
nig wäßricht macht. dem, Der Feigen : Baum, | 
Frucht perpfleget, ob Rn IR Aſt fhonniem: 
c 


ee — 





Feigen⸗ Baum, der ftatt Bluͤthen 


„Getr ge.X mel, 3 
von der Linde. = 


Froͤchte traͤ 


| Der überrafchte. ftolge, bewehrte. ſieghaffte. unbes 
übte. ſtarre. ſtorrige. erhaſchte. gedaͤmpffte. entbrannte.bes 
wwungene. zerknirſchte. erdruͤckte. zerquetſchte. = 
Redens⸗Arten. DerFreyheits⸗Stuͤrmer. Beſſer. Der gefirrte 
Feind, der ſich fo grimmig ſtraͤubt. Amthor. Der Feind, der 
feine Macht in unterſchiedne Heere theilt. Hancke. Der Feinde 
"geoffer Schwarm. iaem. Der Feinde groſſe Zahl, die nur aus 
Frevel haſſen. idem. Des Feindes Knochen find der Sieger 
Kurbmeils Spiel. Lohenſtein. Der dag Land gepreßt, war | 
tedt darauf geftreut. Beſſer. | u 





afft. | | 
eywört, Die gifftige, entbrannte. ungeflümme, geheime, ges | 
faͤhrliche. ſchaͤdliche. nugbare. gefürchtete. geringe. ſtille. Eos 
ende. rachgierige. bengelegte. getilgte. vergeßne. gelöfchte, 
niedrige. poͤbelhaffte. 
RedenssArten.DieEintracht wanckt und bricht, das Friedens⸗ | 
Band serreißt, die Hölle faet Haß und Zeindfchafft indie Sees | 
"len. Wenzel. Gewiß von Anfang her war Seindfchafft ſchon 
u fpüren ; von dem Erkaͤnntniß⸗Baum fielderen Stadyel ab, | 
s muß ihr Alterthum ind Paradich nod) führen, wo ung | 
des Teufel Hand den Eris-Apffel gab. Der Gain fieng darauf 
den Abel an zu haſſen, und ſchlug aus Enferfucht den erſten 
Bruder todt. Die Erde, daraus GOtt den Menſchen fommen 
laffen, mar röthlich ; aber niit von Menſchen⸗ Blute roth ; hins 
gegen hat nunmehr dieß Blut fich ausgefamet ; wo weiß anint - 
die Welt von Mdlichfeit und Treu ? Beſſer. Ä 


oͤrt. Das Blutsbedeckte. wuͤſte. gebaute. fandige. feuch⸗ 
‚te. fette. gelbe. reiffe. leere.gemaͤhete. guͤldne. flache. rauhe. be⸗ 
regnete. aufgeborſine. durſtige. getraͤnckte. dag faſt erſtorbne. 
Seegenreiche. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Der feuchten Felder Flaͤche. 
Brockes. Die gelbliche Flaͤche gemaͤheter Felder zeiget eine 
lieblich glaͤntzende Pracht. dern. Des fetten Felds begruͤnte 
Flache. ade. Wenn ich der Felder gelbes Meer mit ſchweren 
Nehren ſehe wallen. idem. Das Feld, das noch mit ſeiner Stop⸗ 
peln Golde pranget. ade. Der rörhlich;braune Schmuct ars 

ana 


* S a > 
pflügter Felder. idem. Das Feld, das neben mir den 
ren Fluch ererbet, erfordert meinen Schweiß, fo bald 
ne wacht. Ziegler. Das magre Feld, das mit Di 
fireuet wird, den ein bejodhtes Mind mit Plügen m 
ide. Wenn man Die —— der guͤldnen 
kraͤntzt mit dem Schmaragd der Wälder, mit 
merckſamen Gemüth in bunten Farben — ſieht 
Luſt recht ungemein. Der Strich⸗weiß lauffenden 
Hecker Menge gleicht in verworrener fo breit als bun 
gefärbten Land⸗ und Waſſer⸗Carten; und furß: m 
mit finnlihen®emuth das Feld von einer Höhe ſieht 
es einem bunten Garten. ch ſah bald geib, bald 
breiten Linien der Erde flachen Mücken, fo weit dag Aı 
durchzieha und mit erfreulichem vu lfachen Wechfel fe 
der ſich in Farb und Steich bald theilet, bald vereint. 
Beſchreib. Der Feld Bau wird ald eine höre Bau 
nem grünen Kleide und mit Korn⸗Aehren gekroͤnet, a 
In der einen Hand Hält fie die zwoͤlff himmliſchen 3 
F andern ein kleines Baͤumlein, welches auszuſch 
aͤngt. 
Feld⸗Herr. 
Bexywoͤrt. Der muthige. tugendhaffte Helden muͤth 
meine. feige. tapfre kluge. vorſichtige. begluͤckte. voll 
erſchlagne. gefangne. 
Redens ⸗Arten und Umſchreib. Du traͤgſt voll neue 
den ſchweren Feldherrn⸗Stab. Beſſer. Der dag 
Heer zu ſeinem Feinde führt, Opig. Es fordert Tı 
‚ fonderbare Stücke, womit ein General verfehen m 
Zum Ausſchlag fenet er das wohlgeneigte Stücke: t 
die Droyethun, thut dieſes faſt allein. Die Wiſſen 
todt, wo feine Tugend glimmet, und fehlt Autoritä 
die Tugend nicht. Allein mo diefe Zahl genau zuſam 
met, was iſts, wenn Gluͤck und Zeit nicht gutes Urth 
Wentzel. — — | 
Feldzug. a 
Beywoͤrt. Der muthige. zeitige. blutige, beglücktes 9 
Wucher⸗bolle. gewagte gelungne Arbeit⸗volle. muͤ 
kroͤnte. Rorbeersreiche. vortheilhaffte. 
Redens⸗Arten. Es ſoll ein neuer Zug die Siege kroͤner 
Deſſen Gluͤck das Schickſal ie: g lenckt. Kohenſtei 
* —60 
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jre. Diefch Ye. gewiſſe. taube, unerbittlihee -- 
eib. Siewr vonden Römern aldeine Göttin vereh⸗ 
ıd wurde fie als ein anſehnliches Frauenzimmer abgebil⸗ 
einder einen Hand einen Mercurius-Stab, in der andern | 
wauCopizhält. Lucullus wollte ihr zu Ehren eine Sıa- | 
fertigen laſſen, die eine ungemeine und unfäglicye Sum. | 
Idegfoften ſolte. Doc fein Tod verhinderte ſolches. 
Glaͤckſeligkeit. | 


re. Der ſteille. fchrofe. Bode, aufgethůrmte. ſcharffe. ge⸗ 
bemooſte. begruͤnte. belaubte. glatte, harte, rauhe. ges. 
e. ausgehoͤlte. unbezwingliche. ausgehaune. zerſplit⸗ 


eſtiegne. 

Arten. Ein ſchrofer Fels von glaͤntzendem Porphir, 

elisken gleich, dem Schilff und ſumpficht Meer⸗Ge⸗ 

den Fuß belaubte, ragt aus Sand und Kieß herfuͤr; 

offel kraͤntzte Mooß, den von der Zeiten Zahn zernagten 
d Schooß umſchrenckt ein Epheu⸗Strauch mit tauſend 
Ketten. Brockes. Ein beſtuͤrmter Fels, der, wenn 

heiſern Bellen das ungeſtuͤmme Meer die ſchroffen 

ſchlaͤgt, mit ſtarrer Stirn und Bruſt die Wuth der ſtol⸗ 

llen, Trotz, Schaum und Brauſen bricht. idem. Der 

els, der ſein gruͤnes Haupt empor reckt. Wentzel. 


t. Das belle. eingeworffne. durchſichtige. cryſtallen⸗ 
klare. truͤbe. verduackelte. umhangne. verfinſterre. 

Arten. Das Fenſter, wodurch des Tages Schein von 
mmt dee Lufft dringt ind Gemach hinein. Bro.fes, 
die dee Sonnen Licht das trübe Zimmer fügt, Hof⸗ 
waldau. 


a Freyheit⸗ licbende, belobte. Campanifche, laͤppi⸗ 
ichtete. 
b. Dieſer Goͤttin ihr Tempel war unter andern dazu 
et, daß die Knechte ihre Freyheit und ihre Hüte daſeldſt 
gen, und haben fie die Lacedæmonier zuerſt zu vorehren 
igen. Sie war eine Mutter des Herili, den der Evander 
ohngeachtet fie Ihrem Sohne drey Seelen vn 
2 RX 
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, Mangiebt fie fonft auch vor e Sttin der £r 
ver 3.Diejenigen, fo ihr dieneten, T mit bloffei 
über Kohlen oder gluͤhendes Eiſen ;  ibefchäbige 


eſſonia. 

inäkt, Die kraͤfftige. ſtaͤrckende. fabelhaffte. abgefd 
volle _ 

chreib. Sie war eine Goͤttin der Römer, fo diejeni 
eyrten, welche ſich ermüder Hatten. 
uer. 
zeywoͤrt. Das grimmige. ungeheure, wuͤtende. freſſer 
unfchränctte. mächtige. unausloͤſchliche. zornige. tolle 
aus gebreitete. getilgte. geloͤſchte. 

edens⸗Arten und Umſchreib. Das Feuer der Koͤnig 

sur. Brockes. Die wilden F ammen, des Feuers edler 
Opiz. Des Feuers ſtrenge Macht. Brockes. DI 
deſſen Vermoͤgen dem Waſſer einen ſtarcken Seind« 
ſetzt. Brockes. Deſſen Flammen eintzig von dem Himn 

n; wie das Feuer in der That wenig irdſches an 
sen. Wenn das Feuer ſich erhoͤhet, it die funckelnde 
ſchoͤn, doch ſchrecklich anzuſehen, weil die hefftige Gew 
durch fie ſich aufwaͤrts ſchwinget, alle D'nge ſchnell du 
get, alles trennet, was man findt, weil die Theilche 
find. idem. Feuer waͤrmet, kocht die Speiſen, theilt, ve 
oerzehrt, kruͤmmet Holtz, durchdringet Eifen, ſchmeltz 
get, bewaͤhrt, trocknet, machet Shi und Spiegel, bad 
net Kolck und Ziegel, leuchtet, heitzet, wenn ung frier: 
er weichet, defillirt. idem. D Seuer, aller Coͤrper Seel 
ben, ſchoͤn und ſchrecklichs Element, nichtd fan dir wi 
hen, alles wird von dir getrennt, alles wird durch dich e 
du verneuerſt die Geftalten, du belebft, erwaͤrmſt, ern: 
verſtoͤhrſt, gertheilft, verzehrſt. 24. DasFeuer,deffenftt 
fen Pracht, niemand nachVerdienſt erhöhet,deffen Gri 
deſſen Nacht niemand fan ohneSchrecken ſehen, deſſen 
oͤffters von dem Himmel su ſtammen ſcheinen, deſſen Ü 
einer Hoͤllen Gluth gleichet. idem. Nichts fan auf di 
beſtehen, ohn des Feuers Licht und Maht, alles würd 
vergehen und in ewig finftrer Wacht; wuͤrde nicht da: 
der Erden unfruchthar undflarrewerden? Ja ein u 
dringlichs Eyß deckte ewig ihren Kreiß. idem. Schrei 
die Macht der Flammen, wem fie wuͤthet, angufehn 
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ıpff und Seur sufammen in verwircte Kreife drehn, 
Slammen aufwaͤrts ſchwingen, fich gebähren, fich ver» 
1, nleichet die geſchwaͤrtzte Lufft eined Feuer⸗Ofens 

Mit Geziſch, Gebruͤll und Krachen öffnen fich bald 
dort tieffe Dunckelseothe Rachen voll Berheerung, Tod 
cd, und wena drey⸗geſpitzte Zungen ſich gefreßig ums 
ngen, fpenen fie in heiffem Hauch Aſche, Funken, 


B 


und Rauch. Wennfie fi) ergrimmet ftredden aus | 


hoch hinauf, brechenfie die Lufft, fie lecken gar das 


fen6 # 
| 
f 
| 


ifherdauf. Sie verſchlucken, fie gerftechen, fie ges - 


‚ fie gerbrechen alle Dinge : Stahl und Stein ſchlingt 
re Schlund hinein. Die ergürnten Slammen zwingen, 
Erd hervor gebracht: felbft Die Narren Selfen ſprin⸗ 
Hder Hige flenge Macht; mit erfchüttern, krachen, 
hört man fie in Grauß zerfallen, und das Stürgen ih⸗ 
„ri erſchcecklich anzufehn. Brockes. euer ift volls 
h Meüter :eder Kunſt und Wiſſenſchafft; feiner Blitz⸗ 
den Geiſter unbegreifflich ſtarcke Krafft weiß falt als 
swingen und in andre Form zu bringen : Feur, als Kös 
Natur, aͤndert Weſen und Figur, idem. Durchs Feuers 
we denbefeelet Erdund Meer. Die Blut vertritt auf 
er Sonne Guͤt und Amt; ſie iſt ihr göttlih Bild. Kein 
ls nut der Menſch braucht Feuer; denn es quillt fein 


vom Geſtirn. Es reinigt, mag beflecket; egift den 


r Geiſt, das ale Sachen hecket, der Anfang, in dem ſich 
es einaͤſchert. Lohenſtein. 

b. Das Feuer wird als ein Weib abgebildet, dag in der 
in Geſchirr mit Feuer haͤlt. Uber ihr ſiehet man die 


die ihr Haupt beſtrahlet; neben ihr aber tinen Sala⸗ 


und Phonix. 

lagen. 

Arten. Achates preßte drauf dem harten Kiefel« Grauß 
einer Schlaͤge Krafſt ein kleines Fuͤnckchen aus; die 
reichten ihm den Zunder zu den Flammen; Zur Nah⸗ 
ug cr ſelbſt viel duͤrres Reiß zuſammen, bis ſich der 
8 in lichter Gluth verlohr. Amthor. 

Noth. 


t. Die groſſe. unverhoffte. grauſame. freßige. Bewel⸗ 
Beni bethraͤnte ſchreckliche. entſetzliche. unverhoffte. 


arms. 


| se 
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nsArten. Der Flammen Lauff, der gantze Ga 
ſer. Der giebet ſeinen Waͤnden, die brennen, gu 
reißt mit beyden Händen den armen Vater fort 
n fein treues Weib und Kinder nicht verlaffen; un! 
muͤht mit ſich etwas zu faffen, dag ihm vor allen! 
atter Raub nicht gar; und mancher kommt durd 
ammer und Gefahr, bleibt felber, mo fein Geld. Of 
‘and ergriff den Thurm, der bald in einem Schwu 
:n Banden wich, und in viel Stücke ſprung. Beſſer 


ersfpeyender "Berg. 

ſchreib. Veſuvius im Königreich Neapolis , Ætna in 
:cla in land, 

denss Arten und Umſchreib. Wenn nun die Glutl 
nden Winden, von Feuers Art genährt, fidy felb 
ıden, fo greifft fie nicht allein die ſchwachen Glied: 
ißt die Adern auf, durchdringet, wie fiefan, der tief 
au, erhebt ſich aus dem Grunde, und treibet übe 
fgefperrtem Schlunde geſchmeltzte Felſen aus, daß 
de bruͤllt, und alle Gegend faſt mit Kluͤfften erfuͤll 
erden muß. Opitz. Es iſt nichts ſchrecklichers, alsd 
Brennen, das Schuͤttern weit und breit, und heiſſe 
Fluß. idem Ein Feuer⸗Berg, auf deſſen Gipffel 
chnee⸗Gewoͤlcke ruht; doch das im innern Theil 
ſieckte Gluth in ungeſtillter Krafft die ſtaͤrckſten 
nnen. Wentzel. Drücken nicht aus ihren Roͤhre 
{che Feuer ſpeyn, Denen, vie es auch nur hoͤren, 
ircht und Schrecken ein, wenn in ihren holen Baͤu 
brannten Feuer⸗Schlaͤuchen, die ein fetter Schw 
es praffelt, Fracht und brüfft ? Wenn der lockre B 
t, wenn der gank verfengte Grund durch der Win 
itfert, die der Felſen Schlund zu gerfprengen, zu 
zu ſtuͤrtzen ſich befleiffen, wenn fo gar de8 Meer 
ht durch die gepreßte Sluth. Alles berfict und zer 
8 brüllet, bebt und kracht: Aug der Berge Gipffeli 
dicke dunckle Nacht, die fich ſtets im Creyſe fchmwin: 
3 man ſieht, verſchlinget; ja fie ſchwaͤrtzt des 
hein, nimmt den gantzen Lufft⸗Creyß ein. Schrec 
chwartzenSchatten,; aber doch fo ſchrecklich nicht, d 
mit ihnen gatten rother Flammen Blitz und kicht 
wenn fie aufwerts Reigen, eine falbe Dammrun 
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yeint durch Rı ı und Glutb (diwarg, mie Kohlen; 
e Blut. Ei und Nacht haͤlt hier zufammen einen 
grimmten Kampff: Oeffters freſſen wilde Flammen 
dickten ſchwartzen Danınff ; offt, wenn dieſer ſich vers 
bird dee Schein der & uth erſticket, bis ein graͤßlich 
el⸗Licht wieder durch da: Finſtre bricht ; deffen fuͤrch⸗ 
Funckeln Aſche, Schla n, Grauß und Stein oͤffters 
mverdunckeln; bi aufi :trübem Schein,ducch 
nter Selfen: Stücken aurg.vorftne ſchwaͤrtze Luͤcken 
rothe Flamme fpißt, leuchtet und erfchrecklidy blist, 
nichte fo ungeheuer, al8 wenn durch der Felſen Fall 
mausloͤſchlich Feuer von gefhmolgerem Metall wie 
r Strom ergieffet, der, wenn er vorüber flieffet, alleg 
malmt, verheert,und dag Unterſt' oben kehrt: Wenn 
ſeln, Knallen, Ziſchen, Schwefel, brennend Pech und 
jeſſend Bley und Sand ſich miſchen; wenn dieß Meer, 
2, bald ſchwartz, elfen, welche glüben, waͤltzet, ſelbſt 
en frißt und ſchmeltzet, fich in rothe Willen baumt, 
ind Funcken von ſich (dyaumt. Brockes. NB Eine 
rtreffliche Befchreibung eines Seuersfpependen Ders 
ebey Opitzen in feinem Veluvio, welches ohnftreitig 
tdiefeg ipimitabeln Tichterd Meiſter⸗Stuͤcken iſt. 


. Die hohe. ſchlancke. gleichsgegmeiste. gerbrochene, 


rte. [hlechtsgemurgelte. dichte. fette. hartzige immer 


ie verfärbte. 
Arten. Ha'b verborrte felene Fichten, ohne Laub und 
rüchten. Brockes. Die hohe ſchlancke Schaar der 
zweigten Fichten, die ihr geſpitztes Laub faſt immer 
ts richten, verbehlen zwar, doch zeigen fie und auch 
vom hohen Wild die raſche Schaar, die durch dieß 
iſchwerck eilen. idem. 


‚Die Verehrungs⸗ wuͤrdige. edle. geehrte. angebethes 
e 


. Sie war eine Goͤttin der Roͤmer. Entweder Zneas 
na Pompilius hat ihr den erſten Tempel erbauet. Ihre 
nuſten bey Verrichtung ihres Dienſtes die Haͤnde bis 
ager eingewickelt haben, damit anzudeuten, daß Treu 
ıben feſt gehalten werden muͤſſe. Uber dieſes dust 
Fur 


51 
Ipffers Vieh geſchlachtet oder ſonſt einiges Blut ver⸗ 
Die Prieſter muſten auch nebſt dem den Kop 
ſſen Tuche verbunden haben, Ihr Bildnif 
ein mit einem Cornu Copiæ verfehened anſehn 
tzimmer. Siehe Treue, | 


set. Das mörderifche. Schmerbend s volle, foltı 
ende. entkraͤfftende. duͤrrende. beiffe. kalte, wilde. 
Bige. vertriebene. erſchuͤtternde. peinliche. gefunde, 

ne. verjagte. 
is⸗Arten. Das Fieber, das unfern Leib fo ſehr gel 
gepl.igt, dag Blut und Herb recht wie ein Wurm gı 
ckes. Der wilde Sroft, der March und Bein erſchi 
d der gange Leib in groſſer Pein erzittert, idem 
ers Brand, dag den matten Leid verzehrt. Hofm 
dau. Mich deucht, ic) fühlte ſchon des Lebens Tach 
n; mich deucht, ich ſaͤh mein Fleiſch ſchon ſchwinde 
odern. Bald klemmt ein froſtig Eiß, und druͤckt ein! 
nertz Fleiſch, Sehnen, Hirn,und Marck; bald kop 
e Hertz, genagt, erhitzt, gepreßt von unfichtbarer ( 
gantz verwirrte Blut fliegt, tobet, ſchaͤumt und 
in verſchloſſen Naß, dag auf den Feuer ſtehet, ba 
mederwerts voll Unruh braußt und wallt; wie ei 
er Staub ſich wirbelt, circkelt, drehet, in der ben 
„ohn allen Aufenthalt: So wandten Sinn und 
emlich umgetrieben. Die Effend : £uit war fort 
aff war feine Spuhr; nur Durſt, in welchem di 
r die Natur ein banger Eckel ſteckt, verzehrte meine 
eſtarre Zunge lechzt, und klebt an duͤrren Gaum. 
zluͤßigkeit der füffen Lebens-Saͤffte verduſtert un 
ein ſchleimicht⸗zaͤher Schaum band offt die Kippe 
Hertze wollte brechen; offt ſchien ſichs zu bemuͤl 
rter mit Gewalt ſich felber zu entziehn, zu fleigen a 
t. Es ift nicht auszuſprechen, mie manche Leiden 
leibes Quaal noch haͤufft. Bald mar der Sinnen 
h Hoffnung aufgehoben ; bald ind Verzweifflungs 
nefet und erſaͤufft durch Schrecken, Furcht und 
wenn die Wellen toben, menn ihr beichaumter Grit 
aches Schiff beſtuͤrmt; wenn er mit faldem Schw 
vr höher thuͤrmt, und in den Augenblick, da Dia 
5 | 
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cht, der So x ve en’ ein helles Licht gan 
t erblickt, di pi dic) ſchwindet; er feine Not 
wie vor empſu :ft dauch ich durchs Licht vers 
ſſerung, das ichneu der ju wand,/ getaͤuſcht. Brockes. 
Das Fieber wurde von Roͤmern goͤttlich vereht 
ſie ihnen nicht ſchaͤdlich jſeyn möchte, und hatte fie 
ndern Tempel. 


Der ſchnelle. hurtige. kuͤnſtliche. krumme. beglerige. 
usgedorrte. duͤrre. labme. langſahme. leichte. ſteiffe. 
reine. beſudelte. naſſe. gewaſchene. lange. ſpitzige. 


he. 
rten. Die Finger, dieLieb und Schoͤnheit ſelbſtbegierig 
ſen. Stoll. Wie konnte dich der Schnee der zarten 
eicheln. Ziegler, | 

Geſichte. 
Die Eyter vollen. aufgefchoffenen. gefuͤllten. gruͤn⸗ 


1. roͤthlichen. erhabenen. brennenden, naſſen. auſ⸗ 


nen. blutigen. gehaͤufften. 


rten. Die Puncte, die, wenn der Wein den Leib er⸗ 


) bier, bald wiederum dort eine ſitzet, um Naſen, 
‚Maul; bald Berg, bald wieder Thal, mit Roth und 
iengt, tie ein Frantzoſen⸗,Pß PCaal. Opitz. 


Dieftille. dicke. tieffe. ſchwartze. truͤbe. fuͤrchterliche. 
beliebte, erwaͤhlte. erwuͤnſchte. Dichte, erleuchtete. 
e. ſchwartze. ſchattigte. braune. 

ten. Die Schrecken⸗reiche Schwaͤrtze der kalten 
Brockes. Die ſchwartze Finſterniß, deren Decke die 
uͤllt. Hofmannswaldau. Die ſchwartzen Fluͤgel der 
idem. Siehe Nacht und Dunckelheit. 


. 

Daß weite. Hohe. geſtirnte. entfernte. unumſchraͤnck⸗ 
che. unvergleichliche. blaue. tieffe. erhellte. verklaͤr⸗ 
erhuͤllte. umwoͤlckte. bedeckte. entzogene. 


sten. Die gantz entſetzliche und unumſchraͤnckt 


allgemeinen Raums. Brockes Des hellen Firma⸗ 
pphir. idem. Siehe Himmel. | 
| sine 





Siegler. Schau, wie fich dort ein blauer Schwarm bu 
ter Sifche mit frohem Wimmeln regt, und Wunder⸗ f& 
flußigs Wohn: Hauß trennt ; fie fliegen durch ihr fh 
Element mit Schwingen ohne Federn fort; manfan t 
ſi v feöplich drehen, der Schuppen Silber bligen feheı 
Es erftaunet meine Seele, wenn fie grauend ü 

was des Meeres Wunder: Höle für Geſchoͤpff und 5 
hegt, welcher Wunder; Thiere Heere diele Hole Ti 
wie fo mancherley Seftaltin dem dunckeln Aufent 
dieſes Abgrunds Rachen Wallfiſch, Wallroß und ‘ 
Hayen, Tyger, Waffe Drachen offt bey gantzen Heerd 
wie die gräßlichen Tritonen in beſchaͤumten K:üfftens 
und mit knirſchendem Gethön ihr befchupptes Heer 
Wie viel unbekannte Thiere brechen durch das tieffe 
Die viel Waffer ; Hund und Stiere ſchwimmen bruͤl 
und ber ? Gange Schwein: und Kälber; Heerden, fi 
frechen Waffer Pferden machen in des Meeres⸗Gi 
resSchoͤpffers Allmacht fund. Wer fan Nochen, Kabb 
Hummer, Crocodilen, Stör, ohn ein furchtſam und 
en ? Wer erſtaunt nicht ob dem Heer aller Fiſch und ihr 
ge? Wen erfchracket nicht diefänge die der groſſe Wallj 
und ber Zinnfifch, der ihm naht ? Wer fan iede Gattu 
len, die in Fluͤß⸗ und Bachenfind ? Karpen, Duappın, 
Mafrelen, Lachs, Forellen, Zungen, Stint, Muſcheln 
ohne Perlen, Gruͤndling, Aſchen, Barben, Schmerlen 
Karugen, Plateiß, Aal, und all andre fonder Zahl. B 
Haut, bald decken Schilde, oͤffters SHuppen, vielmals 
ie wallenden Gefilde Die meift Silber:graue Schant 
iſcher. | 

eywoͤrt. Der arbeitfame. gedultige. betrogne. ſchlar 
cherte. Freuden⸗ volle, beglückte, verſchlagne. 

edens⸗ Arten Dep mit Vetzen auf das Meer geht, und 


st | 


Schaaren. Opitz. Der feinen Angel weiß verſchla⸗ 
illen. Lohenſtein. | 


der zarte. geſchlagne. reife. Knothen⸗ weiche, bes 
bare. gebrogne. geplagte, gebeigte.geblelchte. ges 
ewir te. 
ten. Der in der Jugend ſchon ſo wie Smaragden 

: Himmeld: Farbe blüht, von GSonnen⸗Hitze bleicht, 
aller Welt zu weifler Leinwand dienet. Neukirch. 
3, der im Schooffe tieffer Erden durch hohe Sonne 
Muh muß nupbar werden, idern. 


Ye Schmweffel; lichte. heilige. todte. meiffe, 
en. Die Flamme ſpitzet ſich, und brennt wie fließ 
Sohenitein. 

igkeit. | 
te ſchnoͤde. veraͤchtliche· verirrte. leichte. wolluͤtig 
ze. Belachens- wuͤrdige. ſchaͤdliche. ſchaͤndliche. 
verbannte. 

en. Sa uͤppiger Begier und unbedachtem Sinn, 
Furcht und Troſt Hab ich bißher geftrebet,igt trau⸗ 
ruſt und Sctlichfeit nelebet; meil ich des Gluͤckes 
Ballgemefen bin : Bald Hab id) nur in Angſt geſucht 
) Gewinn, und inden Thraͤnen ˖ Bach ohn Unterlaß 
; bald hab ich) wiederum an Uppigkeit geflebet: So 
ge Zeit gemaͤchlich von mir hin. Opitz. Der, bey 
ir die Fruͤchtigkeit verhanden, wenn der Mercurius 
en iſt; der bald dieß, bald dag, Doch keines recht bez 
D fein gewiffes Ziel des Lebens auserkleßt. Hof⸗ 
dau. 


Ye dunckel⸗ rothen. gebrannten. geſchlagenen. Pur⸗ 
en. Eoters vollen, haͤßlichen. ſchimpfflichen. einge⸗ 
us!oͤſchlichen. 


uß. 
N braune, blinde. haͤßliche. ſchwirrende. Feder⸗loſe. 


) e 
ten und Umſchreib. Die Heroldin der acht, die 
ertes Gefieder durch falbe Dufft und Dämmerung 


N | L 
beifeem Kreifchen ſhwaͤrmend ſchwung. Bra 
varm der Fleder Mäufe, der wenn er das Mor, 
am Himmel ſchimmern fieht, vor den verhaßten Tag: 
r Fan verweilen, und vor dem Sonnen s Strahl m 
und Schrecken flicht, idem. 


IB. 

zeywört. Der ungehemmte. nutzbare. witzige. ur 
ſchaͤdliche. eingefchränckte. ſtille. gegwungne. nuͤtzlich 
dens⸗Arten und Umſchreib. Der Fleiß der den 
vermehrt. Opig. Der Noth ihr Sohn, der Fleiß,t 
Dürfftigfeit offt wohl zu rathen weiß. Brodes, T 
der keine Zeit ſpahrt zu lernen wie man Krafft und W 
n faſſen, und die Gedancken nicht aus ihren S 
saffen, nein, ſondern in fich ſelbſt oft ſtille ſtehen mu 
Der Fleiß, fo mit der Laft als leichter Seder fpielet. | 
Nein erhigter Fleiß rieff gleich: Enthalte didy! fey 
trauſſen⸗Art, die zwar mit Slügeln prangen und 
trägen Schritt an Thalund Erden bangen. Ein Adlı 
Ihn denckt immer uber ſich; wer bey der Neife viel 
will verſchonen, erſteigt den Gipfel nicht, worauf | 
wohnen. Amthor. Der unverdroßne Fleiß, der die‘ 
gründet, undden Gelehrten offt Die Fackel angezuͤn 
Brypbius. Der Fleiß, fo deinen Sinn zur Tugend 
cket, drang als behertzte Loh durch alle Schwierigf 
Kunſt und Wiſſenſchafft in tieffen Grund. verſtecke 
ber Jugend Krafft dte befte Gluth geweiht. Wenzzel 
eſchreib. Man ftellet ihn ats ein altes Weib vor, 
ver Hand eine lauffende Sand⸗Uhr bilt, und an ı 
Epheu bewachſnen Selfen ftehet; oder ald ein Weib, 
Bufchel Thymian in Händen hält, auf welches Biene 
inder andern aber Maulbeer; Zweige traͤget und eit 
nen neben fich hat, der inder Erde kratzet. Terner b 
den Sleiß als ein Wribe; Bild mit einem Sporn in de 
und einer Uhr in der lincken Yandab. Man ftellet 
als einen siemlich alten doch ſchoͤnen Menſchen für,de 
zenheit bey den Haaren hält, und die aufden Ruͤck 
ven Flügel auszubreiten feheinet, Neben ihm fteher e 

and inder Hand hälter ziwepSandilihren. 

iegen. 

eywoͤrt. Die ſchertzenden. geſchwinden. Heinen bu 


| SI = | 
nn 
mden. jung ı falben, fchnellen. neus belebten, dunck⸗ 


n. 
Arten und Umſchreib. Das gauckelnde Gewuͤrme. 
. Die Bienen ſtellen ſich mit ſumſendem Gemurmel 
eunter bald hernach der Flügel thoͤnend Ziſchen die 
en geſchwinden Fliegen miſchen; man wundert ſich, 
k ihr ſchwebend Gauckeln laͤrmt. idem. Das Land 
wein fruchtbar Oel in einer zarten Dunſt, wodurch 
bunte Fliegen ihr Leben kriegen, die in dem warmen 
chein geflügelte Trompeter ſeyn. idem. Die Schatten 
t von 'eltiam ſpielenden geſchwinden jungen Ziegen, 
nd Naͤſſe zeugt. Bald ſteigt, bald faͤlt, bald ſchwebt die 
dem fie fich bald theilen und bald fugen; es laͤßt, als 
ſtets dieß neu belebte Voͤlckgen; bald öffnet es ſich 
ald ſchlieſſen ſie ſich dicht; aufs Dunckle ſcheinen ſie 
‚Staub; und im Licht ein falbes ſumſendes und leben⸗ 
lckchen. idem Wenn in einen Wald und Schatten⸗ 
ufchen in kuͤhler Abend⸗Lufft bey ſchwuͤhler Sommers 
nimmer ſtillem Glantz und reger Heiterkeit cin hells 
Heer von kleinen Würmden ſchwebet, dag, wie bes 
aub, ais Funcken die befeelt, fo Hirt ale Fremden 
ld glaͤntzt bald fich verheelt, nach deren Glang deu 
ıder Kınder lauffend ſtrebet. idem. | 
olare, i ’ j 
(sten, Durch die duͤnne Lufft mit garten Schwingen 
die beſchatteten gefühlten Lüffte theilen. Brockes. 
latternd ın die Höhe ſteigen. ide» Bald aufs bald nie⸗ 
inregen Kreifen fliegen. idem. Es fcheint, ob ſuchten 
hrer Flügel Spiclen, ald mit zwey Faͤchtelchen, dee 
and zu kuͤhlen, und Eujft fi) zuzuwehn. idem. Er 
‚as muthige Gefieder bid mo der krumm⸗ gehörhte 
onet. Amt hor. Er ſchwang mit geſchwindem Flug 
ſchmutziges Gefieder. Brockes. Er eite Pfeils ges 
om hohen Himmels—Zelt, er fchiffte Durch die Lufft; 
Itheilt geſchwind, als wie ein Nuders Werck,die Wols 
en Wind. idem Er flog ſchnell mit ihr fort, über 
Hügel und richtete den Schwung der ausgefpannten 
ch Bethlehem. iden. Der muntre Tauber theilt der 
iffte Bahn mit klatſchendem Geraͤuſch. id. Deßwe⸗ 
ſich mit feinem Kunſt, Gefieder, als rudernd u 
X 
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die Lufft, nach Lybien hernieder. Amthor. Er fü 
erſt in ſanffter Wage ſtehn, bald aber nach dem 
ſchnellem Schuſſe gehn; wie ſich ein Bogel fonft u 

Fels erhebet, und bey der Fluthen Salt mit r 

ſchwebet; ; nicht anders geigte ſich des Atlas Toch 
es von diefem Berg durch ſchnell⸗zertheilten Win 
habnen Kreyß der dünnen Lüffte drunge, und fich 
Sand⸗reiches Ufer I[hmungesders Itzt rauſchent 

in ungezaͤhlten Schaaren, die Krammets-⸗Voͤg 

Staaren. Brockes. 
loh. 

Beywoͤrt. Der leichte. huͤpſende. entſpringende.kuͤl 

— 28 — braune. ertappte. ſaugende. ſtechend 

ſtraffte. ſchwartze. fertige. geknickte. 
ora. 

Beywoͤrt. Die bunte, milde, ſchwangre. geile, Hol 
Blumens reiche. verehrte. wilde. Anmuths⸗ volle 
wuͤnſchte. gefüßte. Ä 

Redens⸗Arten. Die unfern Schäfereyen Graf 
wachſen läßt. Buffer. Die Flora, Die dag befte Lu 
fammlet, Hyacinthen berbringt, und Veilge 


Wentzel. | 

Beſchreib. Ihre Eltern find noch nicht auggemad 
giebt man fie vor eine Nymphe aug, die die Sahin 
ehret Haben, von welchen fie die Römer auch ven 
führet. IBoman dem gemeinen Vorgeben Glaul 
mollte, fo ift fie eine Hure gemefen, die fid) mit all 
macht, Dadurch fie aber ein groſſes Vermoͤgen er 
als fie geftorben, Dem Roͤmiſchen Volcke foicheg i 

vermachet habe; Doch mit der Bedingung, daß 
ein jährliches Feft gereyert würde. Dafienun fo 
rentia hieß, und man ſich zu Rom eineSchande da 
einer Hure zu Ehren ein Feſt zu feyern, wurden fe 
ralia genennet. Sie war eine Goͤttin der Blumen 
verliebte ſich in fie, und verfolgte fie, als fie ihn fl 
einhohlete, und fie zu feiner Gemahlin nahm.“ 
als ein annehmliches Frauengimmer ab, die auf 
einen Blumensfrang trug, anbey mit einen ſchoͤ 
mit Blumen beſtreuet iſt, befleidet war. Bey ihre 
es nicht gar zu erbar zu. Man beſtreute einande 


gt 
TFT 
Bande Schaar gang nackender Huren trieben öffent 


Die groffe. unÄbertwindliche. zerſtreute. gefcheiterte, 
beſtuͤrmte. verbrannte, gerichoffene, ſchreckliche. rei⸗ 
tige. wohlverſehene. beſetzte. 


‚sten und Umſchreib. Das Heer der Schiffe über der . 


dag ungesähmte Meer erftaunte; deren Laft, die 
end aufder Theris lagen, fie felbft kaum Schultern 
agen hatte. Brockes. Die Flotte, vor der ihr Rücken 
3,da folche Laft ſie druckte; die Fluth trat ſeitwerts 
irch ein Waſſer⸗Schwall den weit⸗ entfernten Strand 
r Lufft verſchluckte; ein Wald von Maſten füllt den 
Cryſtall: die Flaͤche, ſo Higher als wie Sapphir gefuns 
von der Seegel Meng' beſchattet und verdunckelt. 
ie Flotte, von der ich Die Seegel wehen ließ, deren 
taͤdt, und Thürmen gleichte, und der des Feindes 
icht einft den Schatten reichte; vor der dag milde 
aunt und ftille ftand. Lohenſtein. Die Flotte, die zer⸗ 
jagt, ja theils zerſchmettert auf den Klippen. id. 


Der ſtrenge. ſchreckliche. ſchwehre. fuͤrchterliche. 
verwuoͤſtende. 


rten. Der dort von Ebal ſchallt. Chr. Gryphius. 


Segens-Bau darnieder reiſſet. Opitz. Den Griſims 
zt. Wentzel. Den GOttesRache draͤut. Canitz. Im 
iht der Fluch, der Segen iſt verſchwunden: Das 
uͤllte Rind ſteht traurig und verſeigt. In vielen Jah⸗ 
er Schade nicht verwunden, den offt die Ziege ſtifft, 
zaͤrten ſteigt. Ziegler. W 


Die hoͤchſt⸗ verwirrte. vorgeſchlagene. ſchnell⸗ ers 
eſuchte. gefährliche. gewagte. gelungene. begluͤckte. 
olle. bethränte ſchaͤndliche. beſtraffte. verbothene. 

rten. Er hat dag Lauff. Panier genommen, um durch 
der Naht dem Sieger zu entkommen. Amthor. 
oͤrig Earl, einmürber Nachen fol nun bey dicks 
Nacht, da weder Mond noch Stern erwacht, den 
deiner Rettung machen. idem Man fah die gante 


t hoͤchſt verwirrtem Fliehen, vor unferm Rn 
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fein Opfer, Vieh geſchlachtet oder ſonſt einiges Blut v 
werden. Die voor muften auch nebit dem ben Ke 
einem weiſſen Tuche verbunden haben. Ihr Bildr 
—* ein mit einem Cornu Copia verſehenes anjel 

rauenzimmer. Siehe Treue. 
Fieber. 
Beywoͤrt. Das mörderifche. Schmergend + volle, fo 
trock ende, entkraͤfftende. duͤrrende. heiffe. Falte. mild, 

2, hiß'ge, vertriebene, erſchuͤtternde. peinliche. gefunt 
ſtandne. verjagte, 
Redens⸗Arten. Das Fieber, das unfern Leib fo fehr ı 
und gepligt, das Blut und Hertz recht wie ein Wurm 
Brockes. Der wilde Sroft, der Marck und Bein erfi 
wodurch der gantze Leib in groſſer Pein erzittert, üde 
Flebers Brand, das den matten Leib verzehrt. Aofı 
waldau. Mich deucht, ich fühlte fchon des rebing Ta 
lodern; mich deucht, ich ſaͤh mein Fleiſch fhon ſchwin 
vermodern. Bald klemmt ein froſtig Eiß, und drückt ei, 
Schmertz Fleiſch, Sehnen, Hirn,und Marck; bald Ei 
bange Hertz, genagt, erhitzt, gepreßt von unfichtdarer 
Das gan verwirrte Blut fliegt, tobet, ſchaͤumt um 
tie ein verfchloffen Naß, das aufden Feuer ftehet, b 
bald mederwerts voll Unruh brauft und wallt; mie 
mwebter Staub ſich wirbelt, circkelt, drehet, inder bi 
Lufft, ohn allen Aufenthalt: So wandten Sinn u 
erbärmlicy umgetrieben. Die Eſſens-Luſt war fo 
Schlaff war feine Spuhr; nur Dirft, in welchem 
wider Die Natur ein banger Eckel fteckt, vergehrte mein 
te; die ſtarre Zunge lechzt und Flebt am dürren Gaum. 
die Fluͤhßigkeit der füffen Lebens Gäffte verdüftert u 
focht ; ein ſchleimicht zaͤher Schaum band offt Die Fipy 
Daß Hertze mollte breiken; offt ſchien ſichs zu bem 
Marter mit Gemalt ſich felber zu entziehn, zu ſteigen 
Bruſt. Es ift nicht auszuſprechen, mie manche feidı 
bes Leibes Quaal noch haͤufft. Bald war der Ginnel 
durch Hoffnung aufgehoben ; bald ind Ver zweifflune 
verfencket und erfanft durch Schrecken, Furcht un 
Wie wenn die Wellen toben, wenn ihr beſchaͤumterGi 
ſchwaches Schiff beſtuͤrmt; menner mit falbem Sch 
immer hoͤher thuͤrmt, ui dem Augenblic‘, da M 

5 





2. Der ſchnelle. hurtige. kuͤnſtliche. krumme. begierige. 
.. auẽgedorrte. duͤrre. labme. langſahme. leichte. ſteiffe. 
— beſudelte. naſſe. gewaſchene. lange. ſpitzige. 
liche. 

Arten. DieFinger, dieLieb und Schoͤnheit ſelbſtbegierig 
uͤſſen. Stoll. Wie konnte dich der Schnee der zarten 
ſtreicheln. Ziegler. 


nGeſichte. 

t. Die Eyter vollen. aufgefchoffenen. gefuͤllten. gruͤn⸗ 
den. roͤthlichen. erhabenen. brennenden. naſſen. aufs 
genen. blutigen. gehäufften. 
Arten. Die Puncte, die, wenn der Wein den Leib ers 
ald bier, bald wiederum dort eine figet, um Nafen, 
nd Maul; bald Berg, bald wieder Thal, mit Roth und 
rmengt, tie ein Frantzoſen⸗Maal. Opitz. 


t. Die ſtille. dicke. tieffe. ſchwartze. truͤbe. fuͤrchterliche. 
he. beliebte. erwaͤhlte. erwuͤnſchte. dichte, erleuchtete. 
Ite. ſchwartze. ſchattigte. braune. 

Arten. Die Schrecken-reiche Schwaͤrzte der kalten 
n. Brockes. Die ſchwartze Finſterniß, deren Decke die 
rhuͤllt. Hofmannswaldau. Die ſchwartzen Fluͤgel der 
iß. idem. Siehe Nacht und m  dielbeik. 


81 
et. Die chuppen⸗ vollen. leichten. ſchnappend 
M denden. ungeheuren. geſaltznen. e 
aa wen. pffrigen. blauen. zarten. lecker 
u fett ſrreichenden. 

Arten. „ie ſchuppigten Bürger bee wallende 
ntzenden Schaaren im fhlüpffeigen Grunde. X 
ſtumme Heer, das der Thetis feuchte Schoß durd 
ler, Schau, wie fich dort ein blauer Schwarm b 
ft nit frohem Wimmeln regt, und YBunder; fi 
Wohn⸗Hauß trennt ; fie fliegen durch ihr fd 
nit Schwingen ohne Federn fort; man kan 
rohiich drehen, der Schuppen Silber bligen fehe 
Es erflaunet meine Seele, wenn fie grauend ı 
des Meeres Wunder: Höle für Gefcböpff und 
welcher Wunder; Thiere Heecre diefe hole Tieff 
omancherley Geſtalt in Dem dunckeln Aufenthal 

Abgrunds Rachen Wallfiſch, Wallroß und 
„Tyger, Waſſer⸗Drachen offt bey sangen Heerd 
ne graͤßlichen Tritonen in beſchaͤumten Kluͤfften 
mit knirſchendem Gethoͤn ihr beſchupptes Heer 
viel unbekannte Thiere brechen durch dag tieffi 
viel Waſſer-Hund und Stiere ſchwimmen bruͤl 
ber? Gantze Schwein; und Kaͤlber⸗Heerden, fi 
en Waſſer Pferden machen in des Meeres⸗G 
ShöpffersAlllmaßdt fund. Wer fan Rochen, Kabl 
ımer, Crocodiien, Stör, ohn ein furchtfamY3und 
Wer ceftaunt nicht ob dem Heer aller Fiſch und ih: 
Wen erſchrecket nicht dieLaͤnge die der groſſe Wall 
der Finnfiſch, der ihm naht ? Wer fan iede Gatti 
die in Fluͤß⸗ und Baͤchen find ? Karpen, Quappen 
relen, Lachs, Forellen, Zungen, Stint, Muſcheln 
Perlen, Gruͤndling, Aſchen, Barben, Schmerlen 
itzen, Plateiß, Aal, und all andre ſonder Zahl. B 
,bald decken Schilde, oͤffters Shuppen, vielmals 
vallenden Gefilde Die meiſt Silber: graue Schaa 


stk. Der arbeitfame. gedultige. betrogne. ſchlat 
e. Freuden⸗ volle. begluͤckte. verſchlagne. 
o⸗ Arten Der mit etzen auf das Neer geht, un! 


Zchaaren. Öpiz. Der feinen Angel weiß verſch 
Alen. Lohenſtein. | ’ 


Der zarte. gefchlagne. reiffe. Knothen⸗ reiche. be⸗ 
bare. ‚gebrogne. geplagte. gebeitzte. gebleichte. ges 
zewir te. 
ten. Der in der Jugend ſchon ſo wie Smaragden 

t Himmels: Farbe blüht, von Sonnen⸗Hitze bleicht, 
aller Welt zu weiſſer Leinwand dienet. Neukirch. 
3, der im Schooffe tieffer Erden durch hohe Sonne 
Muh muß nugbar werden. idem. 


)ie Schwefel: lichte. heilige todte. weiſſe. 
ten. Die Flamme ſpitzet fi), und brennt wie fließ 
Loheuſtein. 

tigkeit. | 
)ie ſchnoͤde. veraͤchtliche. verirrte. leichte.molläftige, 
ʒe. Belacheus⸗- wuͤrdige. ſchaͤdliche. ſchaͤndliche. 
verbannte. | 

ten. In uͤppiger Begier und unbedachtem Sinn, 
u Furcht und Troſt hab ich bißher geſtrebet, itzt trau⸗ 
Furt und Ferlichkeit gelebet; weil ich des Gluͤckes 
Ball geweſen bin: Bald Hab ih nur inAngft geſucht 
> Gewinn, und inden Thränen-Bach ohn Unterlaß 
; bald Hab ih wiederuman Uppigkeit geflebet : So 
ge Zeit gemaͤchlich von mir hin. Opig. Der, bey 
ır die Fuͤchtigkeit verhanden, wenn der Mercurius 
ren ift ; der bald dieß, bald dag, Doch keines recht bez 
d kein gewiſſes Ziel des Lebens auserkleßt. Hof⸗ 
dau. 


Ste dunckel⸗ rothen. gebrannten. geſchlagenen. Pur⸗ 
ien. Eoters vollen, haͤßlichen. ſchimpfflichen. einge⸗ 
us!oͤſchlichen. | 


uß. 
F braune, blinde. haͤßliche. ſchwirrende. Feder⸗loſe. 
de 
ten und Umſchreib. Die Heroldin der Nacht, die 
yerteg Gefieder durch falbe Dufft und Dämmerung 


heiferm Kreiſchen ſchwaͤrm J. Broc 
hivarm der Fleder Maͤuſe, deer as Mor 
a Himmel ſchimmern ſieht, vor den verhe ten Tagı 
‚Fan verweilen, und vor dem Gonnens Strahl m 
dSchrecken flieht, idem. 


Be. 

) . Der ungehemmte. nutzbare. witzige. ur 
Te chraͤnckte. ſtille. gegwungne. nuͤtzlich 
a 4% sundilnfchreib. Der Fleiß der den 
megrt. Opitz. Der Noth ihr Sohn, der Kleiß,t 
varfftigk fft wohl gu rathen weiß. Brockes. 7 
efel 2 ſpahrt zu lernen wie man Krafftund W 
an d die Gedancken nicht aus ihren S 
n. ondern in fich ſelbſt offt file ſtehen mu 
ve , ſo mit der Laſt als leichter Feder ipielet. 
erpitzter Fleiß rieff gleich: Enthalte dich! ſey 
rauſſen⸗Art, die zwar mit Fluͤgeln prangen und 
A Schritt an Thal und Erden hangen. Ein Adl 
ckt immer über ſich; wer bey der Reiſe viel 
u der conen, erſteigt den Gipffel nicht, worauf ! 
ohnen. Amthor. Der unverdroßne Fleiß, Jer die‘ 
ündet, und den Gelehrten offt die Fackel angezuͤn 
ryphius. Der Sleis, fo Deinen Sinn zur Tugend 
et, drang als behertzte Loh durch alle Schwierig 
inſt und Wiſſenſchafft in tieffen Grund. verſtecke 
r Jugend Krafft die befte Sluth geweiht. Wentzel 
ſchreib. Man ftellet ihn als ein altes Weib vor, 
r Hand eine lauffende Sand; Udr hält, und an e 
heu bewachſnen Felſen ſtehet; oder ald ein Weib, 
uͤſchel Thymian in Haͤnden hält, auf welches Bienen 
der andern aber Maulbeer⸗Zweige traͤget und ein 
n neben ſich hat, der inder Erde kratzet. Ferner bi 
n Sleiß als ein Wribe,Bild mit einem Sporn in de 
d einer Uhr in der linken Hand ab. Man ftellet 
3 einen ziemlich alten Doch ſchoͤnen Menſchen für,deı 
nbeit bey den Haaren hält, und dieaufden Nüdı 
n Zlügel auszubreiten ſcheinet. Neben ihm ftehet e 

d inder Hand hälter sivepSand;lihren, 


gen. 
woͤrt. Die ſchertzenden. geſchwinden. Heinen. bu 


Ä Ss | 
. — 
umfpielende ‚jungen falben. ſchnellen. neus belebten, dunck⸗ 
n. garten. 
Deus + Arten und Umfchreib. Das gauckelnde Gewuͤrme. 
zrockes. Die Bienen flellenfich mit fumfendem Gemurmel 
n; worunter bald hernach der Flügel thönend Ziſchen die 
bergenden geſchwinden liegen miſchen; man wundert fich, 
ie ſtarck ihr ſowebend Gauckeln laͤrmt. idem. Das Land 
umpfft aus ein fruchtbar Oel in einer zarten Dunſt, wodurch 
ei kleine bunte Fliegen ihr Leben kriegen, die in dem warmen 
o:nenſchein geflugelte Trompeter feyn. idem. Die Schatten 
id belebt von 'eltiam ipielenden geſchwinden jungen Fliegen, 
e Hitz und Naͤſſe zeugt. Bald feige, bald falt, bald ſchwebt die 
teng, indem jie ſich bald thrilen und baid fügen ; e8laßt, als 
mprfte ſtets dieß neu belebte Voͤlckgen; bald Öffnet eg fich 
inell, bald fhlieffen fie fi) dicht ; aufs Dunckle ſcheinen fie 
ie Bold» Staub; und im Licht ein falbes ſumſendes und leben⸗ 
Woͤlckchen. iden Wenn in einem Wald und Schatten⸗ 
Buſchen in fühler Abend⸗Lufft bey ſchwuͤhler Sommers 
fit mit nimmer ſtillem Glantz und reger Heiterkeit cin hell⸗ 
flügelt Heer von kleinen Wuͤrmchen ſchwebet, dag, wie bes 
ber Staub, aid Funcken die befeelt, fo Hirt ale Fremden 
keint, bald glantt bald ſich verheelt, nach deren Glantz dee 
chwarm der Kinder lauffend ſtrebet. idem. Ä 
on, volare, i u ' 
dens⸗Arten. Durch bie dünne Lufft mit garten Schwingen 
len und die befchyutteten gefühlten Lüffte theilen. Brockes. 
chnell flatternd ın die Höhe ſteigen. idem Bald aufs bald nie⸗ 
rwaͤrts in regen Kreifen fliegen. idem. Es fcheint, ob fuchten 
durch ihrer Flügel Spielen, ald mit zwey Faͤchtelchen, der 
Be Brand zu füh:en, und Lufft fic) zuzuwehn. idem. Er 
noang das muthige Gefieder bis mo der krumm⸗ gehörhte 
tond thronet. Amt hor. Er ſchwang mit geſchwindem Flug 
end fein ſchmutziges Gefieder. Brockes. Er eite Pfeiſe ges 
wind vom hohen Himmels⸗Zelt, er ſchiffte Durch die Lufft; 
s Flügel theilt geſchwind, als wie ein Ruder, Werck, die Wols 
n und den Wind. idem Er flog ſchnell mit ihr fort, über 
alund Hügel und richtete den Schwung der außgefpannten 
Igel nach Bethlehem. iden. Der muntre Tauber theilt der 
men Lüffte Bahn mit Flatiyendem Geraͤuſch. id. Deßwe⸗ 
ließ er ſich mit feinem Kunſt; Gefieder, als rudernd vu 
\ 


ra Broctes. 
Di). 
Beywoͤrt. Der leichte-hüpfende.entipringende.f 

——— braune, ertappte. ſaugende. ftecher 

ſtraffte. ſchwartze. fertige. geknickte. 

Flora. 

Beywoͤrt. Die bunte. milde, ſchwangre. geile. h 
Blumens reiche. verehrte, wilde. Anmuths⸗ vol 
wuͤnſchte. gefüßte. Ä 

Redens⸗Arten. Die unfern Schäfereyen Gra 
wachſen läßt. Beſſer. Die Flora, Die dag befte £ 
fammlet, Hyacinthen berbringt, und DVeilg 

. Wengel, SER 

Beſchreib. Ihre Eltern find noch nicht auggema 
giebt man fie gor eine Nymphe aug, die die Sahi 
ehret Haben, von welchen fie Die Römer auch be 
führet. IBoman demgemeinen Vorgeben Gla 
wollte, fo ift fie eine Hure gemefen, die ſich mit 

macht, dadurch fie aber ein groffes Vermögen : 
als fie geftorben, dem Roͤmiſchen Volcke ſoſches 
vermachet habe; doch mit der Bedingung, daj 
ein jäheliches Feſt gefeyert wuͤrde. Dafienun| 


un. man de nm amalächauna } 
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nend aufder Thetis lagen, fie felbft faum Schultern 
tragen hatte. Brockes. Die Flotte, vor der ihr Rücken 
og, da ſolche Laft ſie druckte; die Fluth trat ſeitwerts 
durch ein WaſſerSchwall den weit⸗ entfernlen Strand 
rer Lufft verſchluckte; ein Wald von Maſten fuͤllt den 
enCryſtall: die Flaͤche, ſo bibher als wie Sapphir gefun⸗ 
ir von der Seegel Meng' beſchattet und verdunckelt. 
Die Flotte, von der ich die Seegel wehen ließ, deren 
Städt; und Thuͤrmen gleichte, und der des Feindes 
nicht einſt den Schatten reichte; vor der das milde 
ſtaunt und ſtille ftand. Lohenſtein. Die Flotte, die zer⸗ 
jagt, ja theils zerſchmettert auf den Klippen. id. 


Der ſtrenge. ſchreckliche. ſchwehre. fuͤrchterliche. 
e. verwuͤſtende. 

Arten. Der dort von Ebal ſchallt. Chr. Gryphius. 
n Segens-Bau darnieder reiſſet. Opitz. Den Griſims 
egt. Wentzel. Den GOtte3Rache draͤut. Canitz. Im 
luͤht dee Fluch, der Segen iſt verſchwunden: Das 
rfuͤllte Rind ſteht traurig und verſeigt. In vielen Jah⸗ 
der Schade nicht verwunden, den offt die Ziege ſtifft, 
Gaͤrten ſteiat. Ziegler. — 


gt Ä 4M 

— — — —— —— — ——— — — ü— 
dicke Nebel ziehen. Dort roͤchelt erſt erfäufft ein Cb 
ven Sumpff, hier uͤberwarff ſich noch ein warmer Ta 
inf; dert ſah man Seel und Blut aus Bruſt und Gu 
a, und hier verwickelten ſich viel in eignen Spleſſ 
alles flog und bog. Beſſer. Sie fleucht, er folget ihr w 
rimmter Hund, der nach der Beute rennt mit offnerKe 
Hiund: Sie, die in ihrer Flucht bald hier, bald dorth 
yien ein vom wilden Wolff verfolgt und flüchtig Lam 
es. | | 


re. Die ſchmutzige. hurtige zarte. muthige. ausgeſpan 
rochne. zerſchoßne. gepfluͤckte. gehemmte. gebunden 
muͤde. ſtarcke. 

⸗Arten und Umſchreib. Ein ſilbernes Gefieder, 4 

duͤcken ziert, das einen Pfauen gleich, viel tauſend A 
muͤcken Brockes. Die zarten Schwingen. idem. D 

nd rund gefaͤrbet, und wie Regenbogen waren. idem, 


Der ſtirle. friſche. kalte. rauſchende. Cryſtallen⸗gleic 
cywollne. wilde. ſchnelle. ſtrenge. ungedaͤmmte. fühl 
» faußlende, beſchiffte. reiche, Fiſch⸗reiche. fandigl 
inde. teübe, 

‚Arten und Umſchreib. Der Strom, der mit file 
yen ſcheußt. Opitz. Deffen Strohm aus einem fühle 
ren fommt als Cryſtall geronnen. idem. Der Bad, M 
räufch und Murmeln ung bemegt, daß man fich an 
Strand zur Ruhe niederlegt. ide» Der ſtille Flus, * 
‚ie beſaamten Trifften ſchluͤrfft. Wengel, Des Fluſe 
feige Haupt. ide, Es willder Fluß fein ſchluͤpffrige 
überall mit Schimmer: reihem Silber mahlen 
ein diamantner Spiegel, gefaßt in Rahmen von Em 
weil Zephir ihre rege Hügel mit fanfftem Schmeift! 
gemacht. Brockes, Nicht meit von Hamburgs hohe 
n, in einer Grufft vom fchlüpffeigen Sapphier, M 
fund Schaum der feuchten Wände Zier, fah man Mi 
Strohm, der Flüffe Fuͤrſten, ſihen: Es mar fein Ei 
8 Haupt mit Meer; rag, Moog und Rohr belaudt. a 
yen betrübten Wangen die Hand zum Pfühl, den ft 
‚ett gemacht ; man fah an dem cryflalinen Haare⸗Pra 
tt der Perlen Meng, nur Thraͤnen Tropffen hin 
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Strohm alleın eine groͤßre Fiuhhen⸗Hicage in des 
Bauch hinein, ald dag Meer in feinen Gründen und 
emefinen Schlünden, ohneracht der Fluthen Laſt, aufs 
egreifft und faßt. idem. 


dEbbe. —1 
. Die Wunder-⸗ volle, verborgene, geheime. unr |: 
be. gewiſſe. bewunderte. unterſuchte. 
Irten und Umſchreib. Das Wechſel-Flieſſen des 
Dengel, Die nur auf ihren ſteten Wechſel zielen, und 
euchten Strand mit Ab; und Zufluß ſpielen Amthor. 
inder, von welchem zwar die Kluͤgſten melden, doch 
an von ihrem Fleiß nichts Gruͤndliches zu ſchlieſſen 
entzel. Verſehet euch mit beſſern Gruͤnden auf die⸗ 
Stuͤck der Natur, und ſaget: koͤnnet ihr die Spuhr 
erruͤckwerts⸗Fluſſes finden ? idem. Wie man bey den 
pühret,daß ein fremder Trich dag Blut von und nach 
zen führet; fo ſcheint Durch die Ebb’ und Fluth von 
tel-Punct der Erden auch die Sluth geführt zu wer⸗ 

die Ebbe zu entſtehn, wenn die Waſſer ruͤckwerts 
ieſes (ſprechen viele, ſtammet aus der innern Gluth 
wo ein' irdſche Sonne flammet, die die Krafft, ſo ſie 
ind die Welt zur Nahrung brauchet, nnaufhoͤrlich 





BEER 
beyde Ereyffe werden dann, wenn fie die Krafft 
gedehnt und forrgerücket, Dadurch wird die Lufft 
drückt wiederum die Fluth, weil fie auf Lem 
Welches dann zu beyden Seiten gegen Süt 
weicht; . aber daß dag Maaß der Zeiten all 
. gleicht, Hat man diefen Grund gefundent mei 
ftets fech8 Stunden fammt Dem Mond zur So 
ſechs wieder von ihr geht. Brockes. 

Fornax. - en | 
Berwört. Die beforgte, Ohnmachtsolle. Ehöri 
Beſchreib. Es wurde von den Nömerneine Goͤt 

mens verehret, welche fie dem Getrayde vorgefi 
mit es nicht verbrennen möchte, wenn es der 
nach), ehe es gemahlen rt; :rden- konnte, im Ofen 
de, Manftatteteihrdie Opffer vor dem Dfen 
- Piftrinis ab, | 
Beſchreib. Unter diefem Nahmen wurbe dieGluͤ 
‚ben Roͤmern verehret, Das Feſt derfelben wu 
: derer Froͤlichkeit oon dem gemeinen Volcke au 
feyret, Da es gemeiniglic) gute Raͤuſche ſetzte. 

Fortuna. — 
Beywoͤrt. Die blinde. freye. ungerechte. Fabelha 
dene. verſchwendriſche. karge. zornige. unerbitt 
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cht nur bey iechen, ſondern auch bey den Roͤmern ih⸗ 
Tempel. eer von den aͤlteſten Bildhauern ſtellte fie ju 
ayına als ein Frauenzimmer vor, die in der Hand ein Cornu 
spiz, auf dem Kopffe aber eine Himmels Kugel hatte. Man 
Bdet fie auch, als ob fie den Plurum, oder den Gott des Neichs 
ums als ein Kind truͤge. Manchmal fiehet man fie auch mie 
senSteuers Ruder und Cornu Copiz; bald mit einemSteuers 
uder und verbundenen Augen aufeinem Nade ftehend, und 
nft auf andere Art mehr abgeſchildert. Giehe Gluͤck. 


rth. | W 
re. Das edle beruͤhmte. gelehrte. reiche. alte, geprießne. 


ſuchte. | | 
yens s Arten, Franckfurth, edle Fuhrt der Srancken, Ruhm 
e Städte, Schmuck der Zeit. Wenzel, Der Städte Dias 
ne. em. Dieberühmte Stadt, die man vor allen, aus bey 
ıderm Wohlgefallen, zur Wahl erwaͤhlet hat. idem. 


nckreich. 
woört. Das falſche. meyneidige. Treu⸗bruͤchige. gezaͤhmte. 
ige. bezwungene. wohlgeſittete. betruͤgliche. ſpoͤttiſche hoͤh⸗ 
ſche. prahleriſche. gelehrte. kluge. nn 
dens⸗ Arten und Umſchreib. Franckreich, der Sitten Dieis 
rin. Opıs. Franckreichs Liljen⸗Crone, von der man dieß 
m Ruhme ſpricht: Sie füllt auf Feine Spindel nicht, und 
b.pter fonımen nicht zum Throne. Beſſer. Das vergiffte 
lat der Eiljen, fo der Volcker Ruhe ſtoͤhrt, und ſich Hier und 
an Teutſchlands Frieden gu vertilgen. Wengel, 
nzofen. u , 
pwoͤrt. Die hurtigen. geſchwinden. feurigen. lebhafften. ges 
ickten. berühmten. gelehrten. prahleriſchen. feigen. verjags 
a. trotzigen. ungetreuen. | l 
dens⸗Arten und Umſchreib. Die aufgeblaſnen Haͤhne. 
eſſer. Die Raͤuber. idem. Das Volck, dem vor der Zeit vor 
utſchlands Blick gegraut. idem. Die die Teutſchen Ufer 
Ängen. idem. Dem Frieden Eintrag thun, beſchleichen und 
reatben, find ihrer Tapfferfeit bequeme Wunder; Thaten. 
=. Dem lie faum entlauffne Haut noch erfchüttert, wenn er 
f Schwabens Feld betrübt zurücke ſchaut. Neukirch. 
nzoſen, lues venerea. 
woͤrt. Die haͤßlichen. ſtinckenden anſteckenden. erhurten. 
tigen, abfd 'ulichen. geheilten. 

Redens 


| "Ser 

n und IIm'chreib. Jene Seuche,Die man 
seancrreich Heißt, weil man ſich fonderlich dafelb| 
bt. Opitz. Man führet ung umfiein ein Gema 

zu Sommerzeit fo wie im Winter heiget, wo 
gner Argt den alten Adam beiget, da wird das 
o und Nectarzfüffe Nas, ein Zwieback und ein Tre 

em Saſſafraß. Can. 


wört. Die fluge. gelichte, vedliche. tugendhaffte, 
e. erne. 
ns⸗Arten. Der Tugend Ebenbild, dag Beyſpie 
men, bey der die Gottesfurcht das beſte Kleinodi 
yphius. Wie haͤßlich Fan ſich doch ein Frauen⸗Bill 
wenn ihr die tolle Brunſt ſo Scham als Zuͤgel rau 
mit Luſt von ſich ein ſchlimmes Urtheil faͤllen; da 
ruͤhmlich fey, wird von ihr ſtets geglaubt. Und die 
Jeft trifft meiſtens die Sefichter, die GOtt und di 
Schönheit hat verſchont, der Beilheitd; Nebel daͤm 
ſtens folche Lichter, bey denen nicht die. Gluth de 
ernen wohnt. Ziegler. Belobter Ehrens Schm 
inod unfrer Zeiten, die fo Gebuhrt ald Tugend ede 
engel, Siehe Weib. 


5 
gert Die verdeckte, verſteckte. gefaͤlſchte. ſchni 
t 


e. 
hreib. Sie war ein Gehecke des Erebi und der Na 
vechn Menſchen⸗Geſichte, einen Schlangen⸗Leib mi 
cken und einen Scorpion⸗Schwantz. Sie hielte ſic 
iſchen Fluß Cocyto auf, darinnen ſie gaͤntzlich ſtec 
ts ſehen ließ als den Kopff. Siehe Beerug. 

de. 


vort. Die füffe. angenehme. ungeſtoͤhrte. edle. in 
emeine verdorbne. falfche. holde. heilige. Ehrfurch 
ehrte gefuchte. gebuͤßte. geſtoͤhrte. unverhoffte. 
ens-⸗Arten. Ein unbeſchreibliches Ergoͤtzen, ein 
chlich ſuͤſſe Luft. Broctes. Der Stern der Freuden 
Zomete bleibt. Wengel, Mein Gemuͤthe wallt ve 
Brockes. Es nimmet meine Geele ein füffer € 
idem. Einangenehme Furcht, ein holdes Heilige 
‚erregt mein mallenbes&emühe id. Unſer Hertze fd 
2 


‚DER DEITE EUNT DELTAUMET ALS ein IND UND geHt HENUJ 
ch. Opitz. Die Freude klaͤret ihre Bogen wohl eher 
rufen auf, und wird in ihrem Wunder Lauff mie 
zen Wolcken Übergogen, Wenzel Mein Geilt wird 
ſeelt mitinnerlichen Freuden, diedag Gemuͤthe kennt, 
ht zu nennen weiß. Ziegler. Kein Perfer kan ſich fo 
we Sonne freuen, und wenn dag Morgen⸗Gold der 
Spigenmahlt. Sein Wanderer iſt fo froh in finftern 
eyen,tim Sal das Monden⸗Licht auffeineTritte ſtrahlt. 
Hau iſt fo erwuͤnſcht auf auggedorrten Matten, fein 
menn dag Feld in matter Dürre brennt. Wengel, Die 
will mir faft die müde Zunge laͤhmen, die Sreude, die in 
Deine Hand geſtifft. Ziegl. 


t. Der alte, werthe. gepruͤffte. unwandelbare. laue. ver⸗ 


he. beſtaͤndige. ſchlaue treue. muntre. Sorgfaltsvolle. 
eyſtands reiche. unwerth⸗geſchaͤtzte. wanckelmuͤthige. 
bewaͤhrte aͤchte. 

Arten. Mein werther Freund, den ich von zarten 
‚und Kindes. Beinen an faſt wie mich ſelbſt gelibt. 
ndrer Pythias und wahrer Jonathan. Hoſmannswal⸗ 
yen ich mein halbes Hertz fürlangft fchon zugetheilt. 
tcin. Der Freund, dee mebr als Kreund geweſen, dee 


Freundlichkeit deg Holden Mundesloben, der t 
+ feim, doc) feinem Gifft gehegt, zudem. Sit fill: 
- als Evelftein zu preifen, fo war fie aufler St 
. Diamant. dem. Der Sitten Sreundlichfeit, 
. : melg;Lfuft, fo dir die Gunſt von GOtt und Me 
pfaͤndet. Amthor. Ein feufcheg freundlich fe 
Tugend lacht. Wengel Der Mund voll Freu 
beliebte Kette, womit man manches Hertz zu fein 
Sreundfchafft. on 
Beywoͤrt. Die gefchloßne. nie getrennte. verfnü 
erwießne. wuͤrckliche. thaͤtliche. kalte. verloſc 
zerrißne. falſche. 
Kedens;Arten und Umſchreib. Der Seelen⸗Le 
- füffer Honigfeim Amthor. Der Sreundfchaf 
- men, die auch an Sauberkeit den Sternen glei 
mannswaldau. Diemahre Freundſchafft Faı 
beſchneiden, es ſtoͤhrt der Nicoran getreue Lieben 
Mahomet ſie in dem Tempel leiden, und keine 
ihr zuwider ſpricht. Wenzel. Die Freundſcha 
iſt offt nur Mummerey. ide. Wo ſollte doch 
ihrem Weſen bleiben, ſchien ihr der ſchoͤne Glan 
Sonne nicht? So iſt die Freundſchafft auch 
klares Licht, mit welcher ſie den Lauff der Eitelk 
| Opig. Gunit, Eiche, Freundſchafft gleicht fid) 
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werth⸗egeſchaͤtzte. verkauffte. verlohrne.verfpieite. Kühne, : 


affte. belorberte. gefrönte befrängte. verfochtne.blühens 


"üne. unvermelckte. unverfehrte. gefränckte. entrline 
is⸗Arten. Durch Wind und Wellen in den flolgen Hafen - 
reyheit anlanden. Chr. Gryphius. Wenn ein Befangs 


ll die edle Freyheit füllen, fo ift egihm gemiß ein ſchlech⸗ 


nterfcheid, ob man pflegt mit Gewalt den Kercker aufzu⸗ | 
ffen, ob oder Thür und Schloß gu diefer frohen Zeit nur ' 


an den Verluf der SrenH.itfchwehr ertragen. Koͤnig. 
reib. Die Freyheit wird als eine Weibs⸗Perſon vorgeſtel/ 
ie da weiß gekleidet iſt und einen Scepter in der Hand 

In der andern Hand hat ſie eine Kappe oder Hut und 
n ſich eine Katze. | 


öort. Der theure. der laͤngſt⸗gewuͤnſchte. Bingeraffte. edle 

se. naͤhrende. verlohrne. erkannte. entrißne. entzogne. ges 
e. guͤldne. fruchtbare. 

as⸗Arten und Umſchreib. Das Himmels⸗Kind. Opitz. 
ſchmeichelnden Oliven Schein muß einem jeden koſtbar 
Wentzel. Der Friede traͤget ja die Cronen vor allen Guͤ⸗ 
dieſer Welt; der Friede wuͤrckt den hoͤchſten Thronen, 
Ge ala ſtarck· Menſten hält: dor Fri⸗ho dient dem nant 





ge 


nn 
Honig bahnet. idem. Das Land, wo Friede fprie| 


Der Sriede, fo den Helmund Spieß in Pfläge kehr 


und Acker⸗Zeug, das ung viel beffer nähret, denn 
- and Neid. Opitz. Der Friede,der die Spinn (ey d 
ten Luſt!) ihr Netz fan weben ſehn umeinen Hel 
idem. Der Friede läßt ung ſchlaffen auſſer Sorgeı 


und Gefahr bis an den hellen Morgen; mwirliebı 
und werden auch geliebt; es bleibt ein guter Ma 


fall unbetruͤbt indem, maß ſeine iſt; ißt ſeinen re 


di 


‚ von Thränen unpermengt, mit redlichem Gewiſſi 


nicht bey feinem Hole Sroft, nicht Hunger und 


.. feiner eignen Koft, geht auf fein reiches Zeld, und: 


tes Segen zur Scheuern frölic) ein, tft ficher allı 


zeifen hinund her. Kein Krieg ift ihm bekanm 


„ und Degen hengt verroftet an dee Wand, und if 


. 
% 


x 


Spiel. idem. Die Sonne des Friedens verneu 
Nun haben die Waffen nichts weiter gu fehaffer 
Lane zerbricht. Wenzel, 


Beſchreib. Der Friede wird.alsein angenehmes 


das einen Krang von Oel⸗Zweigen auf dem He 
ı abgebildet, Sie ift weiß gefleidet, und Bältin der 


ein Cornu Copiz, und in der anderneinige Korn: 


Friede machen. 


Redens⸗Arten. Laß der Waffen rauhen Klang ı 


fern Srängen fliehen, und wo nun nur Spieffe ft 


du Dels Bäume hin. Amthor. Umarme den 
Frieden und gieb dem falfhen Hoffnungs⸗Trauf 


wacht, nicht wieder Naum,der Himmel moͤchte fo. 
mie kanſt du freudig vor ihn treten, und nur um X 
che beten? id. Den Grund⸗Etein zu neuer Sid 
©pisz. Dein armes Volck athmet Faum vor Ang 
mer; Guth, Blut und Kraͤffte find zerfireut: ach 
Mattigkeit doch einft den füffen Friedend:Schlu 
shor. Wenn die Roſen Luſt nach fo viel Dornen 
du mit freher Hand dic Janus-Pforte fitließt,fo lat 
auch von ſolches Tempels Finnen, durch deine K 
inunfre Wunden rinnen. idem. Du haft dem 5 
BDtt den Stolg vertrieben, und mit gefpißtem € 
Frieden vorgefchrieben, dem. Er leitet über ung: 


flug und Seegen, durch ihn mie) mieberum der Ze 
—7 5 


xt. Die wahre, ungefärbte, Andachts⸗ volle eyfrige. 
inet. reichesedle. nutzbare. reine, ungefälfchte, verſtell⸗ 
übte, — 
Arten und Umſchreib. Die fromme Furcht des Him⸗ 
Mengel. Der hohen Allmacht Furcht. idem DieFroͤm⸗ 
t der Seelen befte Zier, fo die Magneren; Nadel iſt, die 
ions Norden ſchaut. Amthor. Du warft ein reines 
}, darein die Himmels. Liebe mit ungemeinem Schmuch 
nes Bild — Wentzel. Die Gottesfurcht hat deis 
cht den weiſſen Liljen gleich gemacht. idem. Du biſt der 
furcht geweyhtes Ehren Hauß idem Es iſt die Froͤm⸗ 
dem Menſchen fort und fort fein beſter Schierm und 
en. Gpig. Die wahre Gottesfurcht, die deine Sınnen 
‚hat der gemeinen Stadt ein Benfpiel vorgelegt, Wen⸗ 
ver, wie du gethan,vergnügt und unbemenet,nicht well 
ben muß, nur weil es GOtt gefaͤllt, Cron, Zepter, Reich 
won,ja Freundſchafft niederleget und chne Furcht ſein 
jefegnet und beſtellt; der läßt mehr Sröntigkeit aug Dies 
en Wercken, denn alle Heuchler, Zunft aus ihren Mis 
refen. Beſſer. Es fol fromme Bottesfurcht der Mittel⸗ 
verbleiben, roorauf gelehrter Wis vollfommne Cirui 
Dengel. So lacht die Gottesſurcht in nettem Schattens 
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ten gleitet. idem. Die hoͤchſte Weisheit iſt GOtt 
dienen, und vor dag Himmelreich das Neich 
ſchmaͤhn Denn die auf eitleSchaͤtz, auf Chr unl 
erwehlen Sand und Koth vor Perlen und Rubi 
groſſer Thor, und Hat fehr weit gefehit, der vor 
was geitiich iſt erwehlt. Stoll, Ja wenn ein St 
alles koͤnnt erfüllen, hätt er zu deinem Reich da 
Recht, bie Wercke gelten nicht. Canitz. Hilff da 
mag, als wenn durch frommes Leben ich koͤnnt 
dieSchaͤtze jener Welt; doch wolleſt du dabey mi 
ben geben, der mein Verdienſt für nichts, und dick 
idem Doch dieſes alles iſt nichts ohneFroͤmmig 
Garten gleich voll Baͤume ſonder Fruͤchten. P 
der Linde. J 
y D1 nme. 2 : 
Redens⸗Arten. Der GOttes⸗Kinder fromme 
tzel. Ein frommes Hertz, das GOttes Macht ve 
und preiſet. Brockes. Den nichts fo ſehr alsG 
Werck ergetzet. idem. Der für GOttes Gaͤte mi 
ſein ſanfft Gemuͤthe, ſo wie das Haupt mit Blu 
idem. Die, HErr nad) dir allein, wie nach 
fchein fich Sonnen: Blumen wenden, fehn. id. 7 
telfeitder Dinge Fan verblenden die bloß auf! 
Der allzeit pflent zu wenden fein bimmlifcheg Ge 
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. Bpig, Kein Selenite liebt fofchr des Monden Licht, Fein 
men. Bogıl bleibt fo bey den Sonnens Wenden, als du 
hſelige, mit Xippen und mit Händen ja mit entzücktem@eift 

iſt Himmel⸗an gericht't. Die Blume Spaniens, fo man 

:afelnennet, bat niemals fo tie du vor Himmels⸗Luſt ges 
inet. Amthor. Die Tugend hatte felbft in dir dee Seelen 

er Zier, der Krömmigfert,ein Wohn: Hauß aufgebaut und 

Magneten; Vadelnach Zions Norden ſtets geſchauet. idem. 
faßteft bald den Schluß mit GOtt⸗ ergebnen Hertzen als 

e Hefperus nach Ziond Welt zu ſehn, und nur nach Pheebus 

mit unvermandten Kertzen den reinen Himmels-Creyß 

Tugend durchzugehn; Drum hat vor diefem Strahl und 

en Andachts⸗Sonnen der Irrwiſch ſchnoͤderLuſt auch nies 

ls Krafft gemonnen. Amthor. Schaffe, dag ich [yon auf 

en mag ein ſolcher Tempel merden, der nu: dir und nicht 

Belt ewig Licht und Feuer hält. Canitz. Was hat die Nacht 
un, mo heile SDtteds Liebe, ald angelteckte Lob, aus from⸗ 

Serben ſteigt. Wentzel. Wer dieferZeit den Scheide⸗Brief 

ben, und flieht, wo man den Mund mit groben Traͤbern 

‚der muß auf einer See von tauſend Stuͤrmen leben, und 

t, wo Angſt, Gefahr und Noth entgegen billt. iden. 


) | 
ooͤrt. Der feuchte, frohe. heiſre. kalte. ſchlanckbeinichte. 
ende. quackende. aufgeblaſne. glatte. ſchluͤpfrige. gruͤnli⸗ 
froͤhliche. gewaͤrmte. 

ns/Arten und Umſchreib. Der feuchte Springer. Bro⸗ 
. Es quackt der feuchte Froſch. idem. Der frohen Froͤſche 
:ee Chor quackt in dem feuchten Rohr mit knarrendem Ges 
äg: Ahr fröhlicher Geſang gleicht einem hertzlichen und 
sorgten Lachen, wodurch fie ung mıt füllen Zmang, 
wider Willen frölid) machen; offt ſchien es, wenn 
laut Gethöfe fih vermehrte, als wenn man Waſſer⸗ 
. und Mühlen raufhen hörte. idem. Juͤngſt fah ich 
n Seofch, wie wir fpagieren giengen, durch dag bethaute 
ß in gröfter Eile fpringen ; die Kinder waren gleich fchnell 
re ihm darein,den feuihtenEpringer gu erhaſchen; er aber 
ıchte fe die langen ſchlancken Bein, es konnt ihn Feiner übern 
en. 34en. 


t. 
ort. Die reiffe. erwartete. gehoffte. gewuͤnſchte. ver kovke. 
gedroon 


| "Se 
Arten und Im'chreib, Jene Seucpe,die man 
Franckreich heißt, weil man fich fonderlich Datelbf 
ist. Opitz. Manführet ung umfiein ein Gema 
su Sommerzeit fo wie im Winter heiget, wo 

egner Artzt den alten Adam beitzet; da wird das 
d und Nectar⸗ſuͤſſe Naß, ein Zwieback und ein Tre 

m Saſſafraß. Canitz. 


5 Die kluge. geliebte. redliche tugendhaffte. 
e. luͤſterne. 
ns7Arten, Der Tugend Ebenbild, das Beyſpie 
uen, bey der die Gottesfurcht das beſte Kleinod! 
ꝓphius. Wie haͤßlich fan ſich doch ein Frauen⸗Bill 
wenn ihr die tolle Brunſt ſo Scham als Zuͤgel rau 
mit Luſt von ſich ein ſchlimmes Urtheil faͤllen; da 
uͤhmlich fep, wird von ihr ſtets geglaubt. Und die 
eſt trifft meifteng die Gefichter, die GOtt und Di 

choͤnheit hat verfchont, der Geilheits⸗Nebel daͤm 
tens ſolche Lichter, bey denen nicht die Gluth de 
nen wohnt. Ziegler. Belodter Ehrens Schm! 
nod unfrer Zeiten, Die fo Gebuhrt ald Tugend edel 
ngel. Siehe Weib, 


oört, Die verdeckte, verfteckte. gefaͤlſchte. ſchnoͤ 
t 


)te 
yreib. Sie mar ein Gehecke des Erebi und der Nac 
e ein Menſchen⸗Geſichte, einen Schlangenskeib mit 
fen und einen Scorpion Schwang. Gie hielte fid 
ſchen Fluß Cocyco auf, barinnen fie gaͤntzlich ſtec 
8 ſehen ließ als den Kopffe Siehe Betrug. 
14 
vort. Die füffe. angenehme. ungeftöhrte. edle. in 
meine verdorbne. falfche. holde. heilige. Ehrfurch 
hrte gefuchte. gebuͤßte. geftöhrte. unverhoffte. 
18; Arten. Ein unbefchreibliched Ergögen, ein 
chlich ſuͤſſe kuſt. Brockes. Der Stern der Freuden 
Somete bleibt. engel, Mein Gemuͤthe wallt oc 
Brockes. Es nimmet meine Seele ein füffer € 
idem. Einangenehme Furcht, ein holdes Heilige 
erregt mein allen sBente. id. Unſer Hertze fc 
3 


en DEITE EUIT DETTAIIHET ALS ein Winv UND geHt HENUJ 
h. Opitz. Die Freude Eläret ihre Bogen wohl eher 
ylen auf, und mird in ihrem Wunder sLauff mit 
nWokfen übergogen, Wentzel. Mein Geiſt wird 
elt mit innerlichen Freuden, die das Gemüthe fennt, 
t zu nennen weiß. Ziegler. Kein Perſer kan ſich fo 
r Sonne freuen, und wenn das Morgen⸗Gold der 
ipigenmahlt. Sein Wandrer iſt fo froh in finſtern 
yen, im Sal das Monden⸗Licht auffeine Tritte ſtrahlt. 
au iſt ſo erwuͤnſcht auf ausgedorrten Matten, kein 
oenn dag Feld in matter Duͤrre brennt. Wentzel. Die 
„U mir faſt die müde Zunge laͤhmen, die Freude, diein 
eine Hand geſtifft. Ziegl. Ä 


‚Der alte, werthe. geprüffte.unmandelbare. laue. ver⸗ 
e. beftändige, ſchlaue treue. muntre. Sorgfaltssvolle- 
Hfandssreihe. unwerth⸗geſchaͤtzte. wanckelmuͤthige. 
bewaͤhrte aͤchte. 

Arten. Mein werther Freund, den ich von zarten 
und KindesBeinen an faſt wie mich ſelbſt geli.be 
drer Pychias und wahrer Jonathan. Hofmannswal⸗ 
en ich mein halbes Herb fürlängft fchon zugetheilt. 
cın. Der Freund, der mehr ale Freund gemeien, dee 


inem ABunfch und meiner Heffnung mar, der mich 


genug ſelbſt feines Glücks erleſen. Beſſer. Der mie 
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Freundlichkeit des Holden Mundes loben, dir mc 
ſeim, bod) keinem Gifft gehegt, dem. Iſt ſtille 
- als Eselftein zu preifen, fo war fie aufler Strei 
. Diamant, öde. Der Sitten Freundlichkeit, di 
mels⸗kLuſt, fo dir die Gunſt von GOtt und Menf 

pfändet. Amthor. Ein keuſches freundlich fey 

Zugend lacht. Wengel Der Mund voll Freund 

beliebte Kette womit man manches Hertz zu feiner 
Beywoͤrt. Die geſchloßne. nie getrennte. verfnüp| 
erwießne. wuͤrckliche. thaͤtliche. kalte. verlo ſchr 

zerrißne. falſche. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Seelen⸗Lein 
ſuͤſſer Honigſeim. Amthor. Der Freundſchafft 
men, die auch an Sauberkeit den Sternen gleich: 

mannswaldau. Die wahre Freundſchafft kan! 
beſchneiden, es ſtoͤhrt der Alcoran getreue Liebe nic 
Mahomet ſie in dem Tempel leiden, und keine E 
ihr zuwider ſpricht. Wentzel. Die Freundſchafft 
Hiſt offt nur Mummerey. ide. Wo folte doch di 
. ihrem Wefen bleiben, fchien ihr der ſchoͤne Glantz 

Sonne nit? So ift die Freundſchafft auch di 





werth:gefchatzte. verkauffte. verlohrne. verſpielte. kuͤhne. 


ffte. belorberte. gekroͤnte. bekraͤntzte. verfochtne. bluͤhen⸗ 


ine. unverwelckte. unverſehrte. gekraͤnckte. entriine. | 
Arsen. Durch Wind und Wellen in den ſtoltzen Hafen 


eyheit anlanden. Chr. Gryphius. Wenn ein Gefang⸗ 
I die edle Freyheit füffen, fo ift eg ihm gemiß ein ſchlech⸗ 
terſcheid, ob man pflege mit Gewalt den Kercker aufzus 


ſen, ob oder Thür und Schloß zu diefer froben Zeit nur  _ 
hfelbft geripringt. Ziegler. Wer sum Scepterifi gebos . : 


in den Verluſt der SrenH it fchwehr ertragen. König. 


rib. Die Freyheit wird als eine Weib» Perfon vorgeftels | 
: da weiß gekleadetift, und einen Ecepter in der Hand ® 


In der andern Hand hat fieeine Kappe oder Hut und 
ſich eine Katze. | 


et. Der theure. der laͤngſt⸗gewuͤnſchte. hingeraffte. edle, 
. naͤhrende. verlohrne. erkannte. entrißne. entzogne. ges 
guͤldne. fruchthare. 


s⸗Arten und Umſchreib. Das Himmels⸗Kind. Opitz. 


hmeichelnden Oliven Schein muß einem jeden koſtbar 
Menzel. Der Friede träg:t ja die Eronen vor allen Guͤ⸗ 
ieſer Welt; der Friede wuͤrckt den hächiten Thronen, 
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und Sefahr bis an den hellen Morgen ; wir lieb 
und werden auch geliebt; es bleibt ein guter Me 
hall unbetruͤbt indem, was feineift; ift feinen r 
1 ‚von Thraͤnen unyermengt, mit redlichem Gewiſſ 
nicht bey feinem Holtze Froſt nicht Hunger und 
„feiner eignen Koft, geht auf fein reiches Geld, und 
tes Segen zur Scheuern feblich ein, Ift ficher all 
tfenhinund ber, Kein Krieg ift ihm befann 
und Degen bengt verroftet an der Wand, und I) 
: Spiel, idem. Die Sonne des Friedens verne 
ı Nun haben die Waffen nichts weiter zu ſchafft 
Lane zerbricht. Wentzel. . 
Beſchreib. Der Friede wird als ein angenehmes 
das einen Krang von Oel⸗Zweigen auf dem Sy 
« abgebildet. Sie ift weiß gekleidet, und haͤlt in dei 
- ein Cornu Copiz, und in der andern einige Korn. 


Friede machen. — 
Redens⸗Arten. Laß der Waffen rauhen Klang 
fern Graͤntzen fliehen, und mo nun nur Spieffe fi 
du Del» Bäume bin. Amthor. Umarme den 
Frieden und gieb dem falfchen Hoffnungs⸗Trau 
wacht, nicht wicder Raum, der Himmel möchte fo 
- wie Fanft du freudig vor ihn treten, und nur um 2} 
che bethien? id. Den Grund⸗Stein gu neuer Sic 
©pis. Dein armes Volck atmet kaum vor Ang 
mer; Guth, Blut und Kräffte find zerſtreut: ach 
Mattigfeit doch einft den füllen Friedens⸗Schli 
thor. Wenn die Rofen. Luft nach fo viel Dornen 
du mit fecher Hand dic Janus-Yforte fchließt,fo lat 
- auch von ſolches Tempels Finnen, durch deine $ 
inunfre Wunden rinnen. idem. Du haft dem : 
GOtt den Stolg vertrieben, und mit gefpißtem € 
Drieden vorgefchrieben. idem. Er leitet über ung 
flug und Seegen, durch ihn Um ber 2 
2 5 
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t. Die wahre, ungefaͤrbte. Andachtse volle eyfeige. 
a »zeiche.edfe. nutzbare. reine, ungefälfchte, verſtell⸗ 
ihte. | 
Arten und Umſchreib. Die fromme Furcht des Him⸗ 
Dengel. Der hohen Allmacht Furcht, idern Die Froͤm⸗ 
der Seelen befte Zier, fo Die Magneren; Nadel iſt, Die 
Ind Norden ſchaut. Amthor. Du warſt ein reines 
darein die Himmels. Liebe mit ungemeinem Schmuck 
108 Bild geprägt. Wenzel, Die Sottegfurcht hat Deis 
st den weiſſen Liljen gleich gemacht. dem. Du bift der 
urcht geweyhtes Ehren Hauß idem Es iſt die Froͤm⸗ 
yem Menſchen fort und fort fein beſter Schirm und 
n. Öpig. Die wahre Gottesfurcht, die deine Sınnen 
Jat der gemeinen Stadt ein Beyſpiel vorgelegt. Wen⸗ 
ver, wie du gethan,vergnügt und unbemenet,nicht weil 
ben muß nur weil es GOtt gefaͤllt, Cron, Zepter, Reich 
on, ja Freundſchafft niederleget und chne Furcht ſein 
ſegnet und beſtellt; der laßt mehr Srömigfeit aus dies 
n Wercken, denn alle Heuchler, Zunfft aus ihren Mis 
fen. Beſſer. Es foll fromme Botteöfurcht der Mittels 
erbleiben, toorauf gelehrter Wis vollkommne Cirul 
engel, So lacht die Gottesſurcht in nettem Sihattens 


1» Alam (Sfhuwon.Qch Nis arts Achmallalans ia alına Nio 





| a 
't, und daß die Andachts⸗Gluth bey ihm weit he 
te, als Feuer⸗ reiche Lufft aus Aethnens Hoͤlen Am 
pie die Sonne flet8Mercur, als Nachbarn kennet ;fo ma 
ommer Geift auch nie von GOtt getrennet. ide." Des 
daß Gottesfurcht an deinem Lebens⸗Nachen von 
id an das kluge Ruder hielt; drum konntſt du fonde 
t dich in bag Welt⸗Meer machen, das ſonſt fo mandel 
Fbetrüglich durchgeſpuͤhlt; weil, wo des Himmels Gun⸗ 
een Seegel leitet, der wohlgefuͤhrte Kiel auf keinen Se 
eitet. idem. Die hoͤchſte Weißheit It GOtt lieben und ihn 
und vor dag Himmelreich das Reich dee Melt ven 
ın Denn die aufeitieSchäg, auf Ehr und Wolluſt ſcha 
en Sand und Koth vor Perlen und Rubinen;: der iſt eu 
Thor, und hat ſehr weit gefehit, Der wor die Ewigkei 
eitlich iſt erwehlt. Stoll, Ja wenn —— 
onnt erfüllen, hätt er zu deinem Reich darum fein 
die Wercke gelten nicht. Canitz. Hilff daß ich wanden 
ls wenn durch frommes Leben ich koͤnnt erwerben hie 
er Melt; doch wolleſt du dabey mir folchen@law 
ven, mein Berdienft für nichts, und Dich für alles 
Dodo es alles ift nichts ohneFroͤmmigkeit, nur 
n gie vol Bäume fonder Früchten, Philander v0 
n ko . v N‘ . . . 
ie. en 
Arten: Der GOttes⸗Kinder fromme Schaar. Wen 
in frommes Hertz, das GOttes Macht verehrend ſchaut 
eiſet. Brockes. Den nichts fo ſehr, als GOttes Wunder⸗ 
ergetzet. idem. Der für GOttes Güte mit Ehren, Preiß 
afft Gemuͤthe, fo wie das Haupt mit Blumen ſchmuͤckt. 
Die, HErr nach dir allein, twie nach dem Gonnen 
h Sonnen: Blumen wenden, fehn. id. Die nie die Ei⸗ 
ver Dinge Fan verbienden die bloß auf Wahn beftchn, 
weit pflegt zu menden fein himmliſches Gemuͤth in das ſo | 
aͤhrt, was auffen ift verläßt, ſtets in fich ſelbſt gekehrt. 
ffniemals verbfeichen vor einger Sterbeng;Angft;k 
n ſchwartzen Tod init friſchen Augen an, legt allen $ 
seh zu feinen Fuͤſſen hin, wird nirgendg eingefchloflen, 
ber fi) zu GOtt, von dem fein Geiſt entfproffen, un) 
Erde ftehn ; fo wie dad Feuer thut wenn es zu Kraͤſ⸗ 
ame, ſtoͤßt von fih ſelbſt die Glut bis an Der Seh 


128 .$e 
Gig. Opü . inSelenitelt des Monden Eiche, fein 

Gomen:' ei befo d  Sonnens Wenden, als du, 
Hochſelige mn Lipp me) enja mit entzuͤcktemGeiſt 
bächft Himmel⸗ an geri Die Vlume Spaniens, fo man 
Mirakel nennet, hat nic IS fo wie Du vor Himmels⸗Luſt ges 
brennet. Amthor. Die zugeno hatte felbft in die der Scelen 
beiter Zier, der Krommic feıt,ein Wohn ˖ Hauß aufgebauct und 
als Magneten⸗Nadel nach Zions Norden ſtets gefchauet. ilem. 
Du taßteft bald den Schluß mit GDtt: ergebnen Hertzen als 
freue Hefperus nach Ziond Weit zu fehn, und nuc nad) Pheebus 
Art mit unvermandten Kerken den riinen Himmels Creyß 
der Tugend durchz ugehn; drum hat vor diefem Strahl und 
Leinen Andachts⸗Sonnen der Irrwiſch fihnöderkuit auch nies 
mahls Krafft gemonnen. Amthor. Schaffe, daß ich ſchon auf 
Erden mag ein fol per Tempel werden, der nu: dir und nicht 
der Welt ewig Eicht und Feuer haͤlt. Canitʒ. Wag hat die Nacht 
gu thun, wo helle EDtt:6; Liebe, ald angeſteckte Lob, aus from⸗ 
men Hertzen ſicigt. Wentzel. Wer dieſer Zeit denScheide⸗Brief 

aegeben, und flieht, wo man den Mund mit groben Traͤbern 
fũſit, Der muß auf einer See von taufend Stuͤrmen leben, und 

Sn wo Angit, Gefahr und Noth entgegen billt. idem. 
trniü). 
oͤrt Der feuchte, frohe. heiſfre. kalte. ſchlanckbeinichte. 
hüptende. quackende. aufgeblaſae. glatte. ſchluͤpfrige. gruͤnli⸗ 
che. fröhliche. gewaͤrmte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der feuchte Springer. Bro⸗ 
des. Es quactt der feuchte Froſch. idem. Der frohen Froͤſche 
herſrer Chor quackt indem feuchten Rohr mit knarrendem Ges 
Ewaͤtz: Ihr fröhlicher Gefang gleicht einem berglichen und 
ambeforgten Lachen, wodurch fie ung m't füffen Zmang, 

wider Willen froͤlich matten; offt ſchien ed, wenn 
ihe laut Giethöfe fich vermehrte. als wenn man Waſſer⸗ 
Sit und Mühlen rauften hörte. dem. Juͤngſt fah ic) 
einen Frofid, wie wir ipagieren giengen, Durch dag bethaute 
Gras in gröfter Eile ipringen ; die Kinder waren gleich ſchnell 
Bintee ihm darein, den feuchten Springer zu erh aſchen; er aber 
beauchte fo die langen ſchlancken Bein, es konnt ihn keiner ubers 
racchen. idem. 


rucht. 
zrt. Die reiffe. erwartete. gehoffte. gewuͤnſchte. ver ſav e. 
Koran fi gehoffte. gewuͤnſch —8 


5 
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Ich ſeh der bunten Gaͤrten Zier, Mohn, Roſen,! 
deln, Trutz Diamant, Rubin, Sapphir! in ta 
funckeln. idem. Des lauen Frühlings Silber? 
- warme Sommer in güldne Frucht verkehrt. iden 
: des lauen Lengen, fo die erfrorne Belt verjüngt, 
" Sonn entferntes Glängen voller Anmut wiede 
' Des beblämten Fruͤhlings Hand ſchmuͤcket die 
. der, färbet die geſchwaͤrtzten Waͤlder durch der 
nen Brand, idem. Deralte Nord⸗Wind giebt d 
phir nach; die Erde wird der lüftern Sonnen 3 
cäutigam ſtets naͤher treten ſchaut: Sie ſchm 
zur neuen Hochzeit Feyer, weil Phœbus ihren Wit 
ı gr,den Schnee und Reiff ihr umgethan, aus! 
nicht ferner dulten kan. Das Waſſer laͤßt den fl 
fahren, um feine Fluth mit ſuͤſſer Gluth zu paal 
ſpuͤhrt der lauen Winde Hauch. Der Efhen;Bi 
nor Freuden rauch; fein Barth begeunt, daß igt 
* Erden von neuem fteigt, und bald wird mannba 
Erd und Himmellacht, da int die Zeit den froher 
= vet: Was Blut begreift und Lebens⸗Geiſter mac 
. non diefer Luft gerühret. Die Taube ſchnaͤbelt fi 
ben faltcd Hauß wird allgemach von neuer Luft 
- Mabepußttie ſchwartzen Federn aus, weil ihr 
» neuer Buhlſchafft traͤget. Wie ſchaͤumet nicht de 
magre Blut? Er baut ein Neſt, er Elappert, ı 
< Daß ihm des Lentzens Liebes; Öluth auch inden di 
brennet. Amthor. Kaum war der Sonnen Lich 
ſchienen, ald das im Schnee und Reiff erflarr 
.:neue Lebens⸗Gluth gebahr: Ein lauer Weſt 
"fchönen Fluhren, und Daphne putzt ihr Wohn 
"Raub und Kraͤutern aus : Gie deckt des Voͤgel⸗V 
* Spuhren, uud macht bey ſtiller Luft und rauhe 
: ihre Neſter ſtets gleich ficher find, Der garten B 
Glaͤntzen befrönt dag Feld mit Brautsund Ju 
° gen: Und manchen treidt die Fruͤhlings⸗Luſt auf 
filder, durch Diund an Mund und Bruft an Brv 
lings⸗Zeichen abzubilden. Der Fiſch verläßt die 
Fluthen, und nimmt die flachen Ufer ein, deg | 
“ "warmen Gluthen um fo viel näher noch su fer 
: Minter leget ſchon fein altes duͤrres Gruͤn und f 
L. 


mer mung mn enge 
rauhe Zeit des Waı | ınoveriagen, ca ter Welt 
liche di. Erd undfufft verneur,unt alles wird verjüngt, 
cd wird eritent. Die Erde, die ſich istvermählet un) 
tem ſchoͤnen Weltens Wind, in welchen fie verliebet, 
‚fo mandyes Laub, manch Huͤgel, Berg und Stein, Feld, 
taud un? Graß, wie neu-gebohren ſeyn. Man ſieht 
ven mit ieb ichem Gethoͤn und ſchoͤneſter Muſic zu ih⸗ 
nrben achn. sen. Der Telius neu-belebter C Too, 
male Streit undEh verſchleß, geht igt mit neuen Fruͤch⸗ 
anzer; ſeldſt hœbus will ihr Buhle feon, ud kuͤßt 
inen holden Schein den bunt: gemahlten Blumen Ans 
dElora faurchtet keinen Norden, mel Zephir ihr Ver⸗ 
worden. Amthor. Dig helle Eicht der weit gereiſten 
itreibt feinen Ball allmaͤhlig Böker auf; die Erde ſelbſt 
en Strahlen fauf;und hat den Trieb wie zur Gebuhrt 
en. Das Fium,Nevierlegt dem vergnügten Jahr von 
Sdagbereitötag Angeld dar. Wentzel. Ein gelinder 
ge Thau dan.nffet dich, was kalt und rauf, und des 
Nanens Gilär.gen prangt mit lauter Blumen-⸗-Kraͤn⸗ 
ven feine Zier Ser Welt, feine Schonheit su vergleichen, 
e Nut inen &lang und die D.amanten weichen. Chr. 
us. at, da der Erden Schoes ſich durch den Weſt 
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der erhitten Macht, die ihm gebiethen fan. Die 
der Zeiten Grund und Meiſter, ſchenckt der Erden n 
aller Lüffte Circul fchrent: Edle Zeit! welche de 
Mondben neue Luſt und keben beut. dem. 
Beſchreib. Man bildet denSrühling als einen jung 
in einem halb ſchwartzen, halb weiſſen Kleide, da: 
blauen, ungefnüpfften, und mit fleinen Sternen 
Gürtel genürtetift. Unter dem Arm hält er ein: 
und in der linken Hand einen Blumen⸗Krantz. A 
hat er zwey Fluͤgel, Davon der eine ſchwartz, der < 
Ferner mabletman ihn als ein fchöneg junges Fr 
das einen Blumen⸗Krantz auf dem Haupte, und 
Hand Blumen träget, 
uchs. | 
Beywoͤrt. Der reich⸗behaarte. flüchtige. verſchlag 
tige, ſchnoͤde, falſche. tuͤckiſche.gefangene. entſchlichk 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Fuͤchſe falfd 
Ehre, die Gefahr erfordert, laſſen fahren; find m 
versfchen, und naͤhren ſich durch Liſt. Opitz. Der 
die Natur nach Wunſch mit neu⸗geputzten Wa 
Winters⸗Zeit vor die Kälte Kath verſchaffen, mit 
| behaarten Balg verſieht. Amthor. 






etintieigen Schlaf begrabt. Neukirch. O du des Him⸗ 
Wancſch der Voͤlcker Troſt und Zier! Opitz. Du wuͤr⸗ 
dni rieyn, und wire niches um dich, als dein Verdienſt 

Da tt von Jugend auf dem Ruhme nachgegangen; 
et fo keiner auf, als du Haft angefangen: Was ſonſt in 
e Zeit fen Herr verrichten Fin, dag haft dur offtermalg 
n.nZTaıyaethan. idea Dii biſt es, Du allein, der die Ges 
er nicht .ast ionder Hoffnung ſeyn, dag Land nicht fonder 
„2 den Du ticht der Erd.n, ide.» O rechtes Licht der 
dem feine Tugend, degla.ırte dich gleich nicht der Wapen 
Schein, doch würde bey der Welt an ſtatt der Wapen 
idem Di ſoitſt ein Herrſcher ſeyn von eigener Natur, 
des Gebluͤtes Schein dich nicht darzu gemacht. i4. Wer 
nicht offters ba dein wenig auszuſpringen, und Fan frin 
s But der:na Ten üderzisingen, dag nicht ein Überfluß 


agend bey ihm dleibt. Als wie ein neuer ABaldvdie jJuns 
Stämme treibt, und führt fie in die Lufft, eh als ſie Fruch⸗ 


zen: Solästihmaud ein Fürft zum oͤfſtern nicht viel 
‚5 gebt einer Frryheit nach, zeigt durch fein Leben an, daß 
t und Billigkeit ihm aud feg unterthan, und ſchaffet, was 
I. Opuiʒ. Du wirft uns lange Zeit der Tugend Spiegel 
der Frey deit treuſter Schutz, er Feinde groſſe Pein, der 
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undden Degen im Rath und Selce können reg: 
Ewigkeit andie bemercken fol. Bon diefem | 
ſchrey fo feſt⸗ und doch gegämter Städte; vonje 
licey, und die du Flug gemacht, Dein’ Argus-mad 
Ein Vrins, der von der Helren⸗That der Ahn 
den Süriten;Purpur bat, und ſich Durch fich a 
einen Slang zu ſchaffen. zdem. Du Jafon unfrer 
heft nicht Medeeng fünfte; eg jind des reinen ! 
fte, Diedeinem Preiß dag guldne Vließ beſtellt. 
nicht nach Reich und Eronen ; doch dieſe wohl ne 
Verdienſt zulohnen. Amthor Laß aur,du An 
. tus unirer Ben fi) auch die Wolcken deiner @ 
Kuͤhlungs vollen Du:ft, um meine Dürre Wuͤſte 
Ein Pring, vor deffen Gent die halbe Welt geb 
Tugend, Muth und WeißheligsUberflus, was 
. tragt, ſich billig fpiegeln muß, idem Die Pri 
Bruftein edled Blur kochet, die da fämpffen, u 
‚ gerwinnen, Brockes. Ein Fürft lebt freylich nic 
bloffen Stab, und muß, wofern er fol die Linde 
gen, nıcht wie der Pöbel gehn, und indem Wind 
er muß aud) nidyt Das Recht in Macht verdrehn, 
falſche Pracht, ald wahre Nothdurfft ſehn. Ka 
{ft doc) ſchaͤndlicher, als wenn eingroffer Fuͤrſt, 
Tyger⸗Thier, nad remden Blute duͤrſtt; ſich 
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Degend und Verſtandes der „ımı | 
es w feiner Mauer t 20 


2. Der bezahlte. ft . 2 ſchnelle. beftraffte. ums 
tree. begähmte. Un : ue.frübe. 
wunss Arten. Der Fuͤrn ſich nicht im Zaume bals 

last. Stoll. Derü 8,ver allzufruͤh nach vielen Dins 
pen safft, foeirelfieauhfi' « Der Fuͤrwitz iſt ein Ding, 
Bad cinem, der ſich wagt, | au shi befümmt, und wird 
Ken gar zu th uer. Opin. Jurwitz in den Noth der 
Beifen Allmacht ſieht, not ımır Kiügeley bemüht, ſo wird 
he gang gewis dag Augen Btaß zerfchlagen. Wenzel. 
befcheeib. Der Fuͤrwitz wırd ale ein Weibs⸗Bild vorgefteliet, 
jeren Nocf uber und über mit Ohren und Froͤſchen überftreuet 
E. Sie hebet die Armeindie Höhe, Hält das Haupt nach der 
Seite, ald wenn fi: was hören wollte, und iſt am Nücken mit 
Blögeln verſehen. 


ihrmwerck. 
deywört. Das leichte. geſchwinde. gerbrochene. edle ſtarcke. 
hurtiqe. knarrende. beladene. geringe. fortgezogene. umge⸗ 


worffene 

edens Xcten, Kaum fonten groſſe Wagen dag raſchelnde Ge⸗ 
wicht gebundner Garben tragen: Die Achſe ſeuffzt und knarrt; 
der Fuhrmann klatſcht und ſchwingt die ſchlande Geiſſel um; 
iadem er froͤlich ſingt, verdoppelt er die Krafft der wein⸗be⸗ 
ſchaͤumten Pferde. Sie ziehn; der Boden debt; es zittert 
ſelbſt die Erde. Brockes. 

algora. 

* Die beſchuͤtzende. Sorgfalts volle. betruͤbte. ſtarcke. 


ab. Cie mar eine Göttin der Nömer, die ihrem Stande 
ach fonıten eine Witte war, und verhinserte, Daß dee Blitz 
sicht [baden fonnte. 
rcht. 
See. Die ſchnelle. verjagte. vertriebene. feige. zaghaffte. 
leiche zitternde. bebende, ungemeine, ungewohn:e. ſclaoi:qe. 
Geduo⸗ 


Su 
ngniß aͤhnliche. befondere, zweiffelmuͤthige. un 


ns⸗Arten. Die Furcht, fo den gantz beſtuͤrtzten € 
ſt der nahen Noth an feiner Wuͤrckung hemmt, au 
culn reifit. Brockes. ch ſah ein Weibes⸗Bild, 
gen Mienen der Schrecken und die Furcht recht at 
enen, idem. Die blaffe Furcht, Die mich in den 9 
Bet. Canig. Durch vergebne Zucht verliehrt ma 
Braut, Ziegler. Die allzugroffe Furcht ift billig 
nen ein Abgang der Bernunfft, der Thorheit reiffe 
So wie ein Hirſch, der aus des Jaͤgers Haͤnl 
uͤpfft, und toͤdtlich iſt durch feinen Pfeil verſehrt, 
erbebt, ſo offt er rauſchen hört die Blätter an dem 
mepnt, des Jägers Bogen fey hinter ihm noch f 
due Burcht bewogen, und fleucht, Da niemand ift, 
Todantbu ; fo thu ich auch vor Furcht. Öpig. 2 
hnöber Blödigfeit, den blaffe Furcht fharfet,fanı 
recken Bid entwerſſen, das ung mit heiffer Ungft 
thort Wo Rach und Necht den Gnaden;Sprud) 
‚und aufDerbrechen ſich des Richters Hand erbt 
den Sünder itzt aus Nacht und Kercker führet | 
Tribunal durd) Scherg und Hencker ſtellt; da das 
man durch Wiederholen ruͤhret, und die Gercchti 
ngeg Urtheil fällt: Da kun fein Donner; Etreich | 
fo zerſchmettern, Fein Bltzen zündet mehr, ber d 
teſchwirrt: Die See mird nicht fo ſehr erregt von 
ttern, als wenn der weiſſe Stab nun ehr gebroch 
Geiſt gibt gute Nacht; es jterben alle Glieder, eh 
ickers Hand das ſcharffe Schwerdt entbloͤßt; Di 
erſtarrt, das Haupt ſinckt vorwerts nieder, A 
Sinn iſt weg, eh man die Bande löft, Ziegler, 
yefanskeit, 
voͤrte Die verraihene, geheime. verſchwiegene.kli 
ille. befannte. gezeigte. gegründete. 
18; Arten, Die Furchtſamkeit, die fich gar offt i 
Mantelhüllt. Brodes, Div blirde Furchtſam 
d der Tyran ey, die dort dem Domitian rieth, ben 
zuſpiegeln. Neukirch. 
N, 
ort, Die ——— fuͤrchterlichen. unerb 
eg 
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magern, . 
.Brockes. Die Plage⸗Teuffelinnen. ide. Drey Fa- 
EHE Tprannen, die ſtets —— wei Folter zu Ye 
mzerren und zu zerfpornen durch Pe angeſchaͤ 
attern und hr ren ihres Haars md 
pe magre Schlangen, tten ſchwaͤrtzt 
brten Wangen. ide. Die drey oerfluitenS-tmeflern, 
s Sren tüftern Neſtern die Schlangen ihres Hauptes 
r ſtrecken, tie fe Fackeln ald Echlargen ſchwing n.idem. 
ren ſcheut lichen und Epter;vollen Hand ds unaus⸗ 
Berufe der Hoͤllen Sack Brand, idem. 
ab. Wan ʒ ͤhlet ihrer insgemein drey: Alecto, Megzra, 
one, darzu einige Die vierdte, nemlich Die Lyſſam hinzu⸗ 
Sie reinigten diejenigen, fo was verſchen und mit den 
en nicht aus zeſohnet worden. Im Eingange der HL 
aden ihre eiſerne Betten, fie aber quaͤlten m der Hoͤlle 
rdammten, indem fie die ſclben mit Schlangen.Peitſchen 
m. Doc waren fie auch bey dem Thron des Joris, um 
renge Beiehle an den boßhafften Menſchen su vollsie; 
Sie waren uͤbrigens immer nüdtern, und beſtaͤndig 
rauen. Ihre Budung war die kaͤhlichſte: Anftatt der 
: Batten ie Sch langen auf den Koͤpffen. Mit Schlan⸗ 
aren fie mrgürtet, und hat:en en: weder brennende Fa⸗ 
der zuſammen gefischtne Peitſchen von Schlangen in 
inden. Die Lleideng bieng ıhnen big aufbdie Fuͤſſe und 
abey cwarz. Man mahlie fie aus mit Schiuͤſſeln, 
ben, Schwerdt und Hunden. Man opfferte ihnen fonft 
Texte, Tauben und ſchwertze Schafe. Eedern, Erien, 
ſſen, Wacholder und Eaffran waren ihnen fonft heilig. 


ab. Man bildete ihn bey Krieges⸗Zeiten frey ohne Ket⸗ 
fWaffen ſitzend, mit erhobnem Kopffs, der gang blutig. 
Seftt te hatte t:ufcnd Wunden, Das aber fait gantz mit 
Heim bedecket war. Dabey trug er einen Schild, der 
ilt iend untaugl:ch war, und voll Pfrile ſteckte; in der 
15 and aber eine Fackel. Zu Friedens⸗Zeiten ward ec 
ndert Teitengetunden vorgeſtellet, dabey aber mit ei⸗ 
t Tol deit ſchaumenden bluugen Maule SichiKaie . 
Si 
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Der leichte. wohl⸗geſetzte. wohl⸗geritzte. F 

ire. « »alzumüde. ſchluͤpffriche. verisrte. hı 

ſtoitze. e. ungewiſſe. halb⸗erſtorbne. gefteiffte.e 
entb! 2. balbınackende. erhitzte. nette, 

Art Der die ſchweren Glieder ſtuͤtzt Brod 

teib a Bürde trägt. Hofmannswalda 


Stapffen. 0 
ywoͤrt. Die getretnen. gedvückten. feuchten. fichtba 
. Eenntlichen. verftrichnen. getilgten. verwirrten.g 
dens⸗Arten. Er druͤckt ins feuchte Graß der klein 
pur Brockes. Die Märtyrer haben des Milch⸗ W 
rich und Silber⸗helle Pracht Durch ihrer Fuͤl 

nt Purpur⸗roth gemacht, idem. 16 


ben. a 

woͤrt. Diereichen, fetten; unverhofften. unve! 
- veitimmten. edlen. groffen. getreuen. geringen: fC 
rächtlichen. beliebten. ſchaͤtzbaren. himmlifchen. em 
aͤtzbaren. belobten. gegönnten. 


etner. — | 

woͤrt. Der bemühte. arbeitfame, geſchwaͤrtzte. bre 
:annte. beſchwitzte. Sorgfalts:wolle. bauende. grat 
ende. einſame. ergögte. aufmerckfame, mit Luft ur 
gabte. | 

athea. | 
ywoͤrt. Die fchöne, verfolgte. fluͤchtige. gerettete. 
. hurtige. fchnelle. 

chreib. Sie war eine Nymphe und eine Tochter 
d Doris.‘ Acısdeg Fauni Sohn und Polyphemus de 
rliebten ſtch gu gleicher Zeit in fie, und da der erfte bi 
chex viele Vorzüge vor dem andern hatte,lieh ſich d 
e Enferfucht dahin bringen, dag er ein Stuͤck von e 
n brach, und damit feinen Neben; Buhler zu Todı 
8 ſich Die Galachea faum in dag Waſſer verfteck 
es unter dem Steine liegenden Acidis hervorquelle 
rwandelte fid) in einen Sluß, der den Rahmen vo: 
m, und fich hernach mit der Galachea wiederum vel 
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ue. 
33 Arten und Umſchreib. Hamans Pracht; Geruͤſte. 
Bel Aufdem die Naben offt ein ſcheußlich Grab. Lied 
Cohenſtein. Der vol Gerippe hängt. idem. 

1las. 

et. Die freue. verfchlagne. liffige. Erfindungs:reiche. 
59affte. beſtraffte. 

ab. Cie war eine Tochter de Proeti. Alcmena war eine 
reundin von ihr. Dahero, als ihr nicht untefannt war, 
" B fhl Jusonis die Geburths. Goͤttin des Herculis Ges 
aufhielte, fam fie gang freudig zu Diefer Göttin gelaufs 
1: drachte die Zeitung: Alcmenı habe gebohren; dar⸗ 
ern Bir Goͤttin ihre zuſammen gefaltne Haͤnde auseinan⸗ 
den lies, mit den fie bisher der Aicmenz Niederkunfft 
dert batte. Allein als die Juno ſowohl als die Lucina ers 
ß ie Letztere von der Ga'nehiade betrogen worden ſey; 
ndelte fie dieſclbe in eine Katze, weldde, wie die Maͤhr⸗ 
ebenden ſagen, dekwegen mit dem Munde zu gebaͤhren 
; und dieſes um der Urſache willen, weil ſie mit Dem 
e geſͤndiget habe. Do: Hecate nahm fie zur Bedientin 
d Hercules daute ihr gu Ehren einen Tempel, 


re. Die bitter. verſchmaͤhte. gereichte. herb:, angeboth⸗ 
m:ichte. er&izte. groſſe. grüne. ausgetretne. ſchaͤdliche. 
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ds. : | 
xt. Der ſchoͤne. angenehme. reigende, einſchencketh. 
rte. geſtirnte. erhabne. geliebte. 
ib. Insgemein wird der Trojaniſche Koͤnig Tro vorſh 
ter, Callirhoẽ aber, Die Tochter des Scamandri, vor fe 
er ausgegeben. Da feine Schönheit gang unverglei⸗ 
wunder einesmals an einem Orte jagte, darüber na 
nicht eigentlich vergleichen Fan, wo es geweſen, (ai 
ter einen Adler herab, der iin wegnahm und in den Hu 
achte, Dafeldft machte er ihn zu den Mund⸗Schendea 
tter, befriedigte feine‘ Eltern mit einigen vortreffli 
'n,dieerihnen fchenckte. Endlich ſetzte er Ganyme 
sie Sterne, allwo er den Waffe, Mann im Thier⸗Krey 
unfle 
anten. | 
re. Die milden. viehifchen, boßhafften. rohen. geil 
ven. tollen entfernten. unordentlichen. 
‚Arten, Daß ſchnoͤde Volck des heiſſen Libyend, Lohen 
Die nichts vom Eheſtand wiſſen und ihre Brunſt fo nk 
ieh zu Fühlen ſeyn befliffen, idem. | 
1. 








ee. Die ſchweren. vollen. gefüllten. geſammelten. einge!‘ 
a. verwahrten. erfeeulichen, gebundnen. fr 
37 Xrten. Das rafchelnde Gewicht gebundner Garben 
kes. Darüber der frohe Lands Mann jauchzt. Mengi 
. u 
rt. Der öde. bunt; fchattirte. bunt;gefärbte.nctte. faflei: 
e. ertoehlte, befuchte. unvergleichliche. holde. gepugtr 
nte. Roſen⸗ volle. verwuͤſtete. berühmte, 

Arten und Umſchreib. Der Blum; GewaͤchſeSam 
Der Gartens Wlan. Wengel. Das Blumengelt 
unt⸗gefaͤrbte Blumen⸗Neich. Brockes. Die batage 
en der Anmuth reichen Gärten. idem. Der Gärten KUN 
e, worinn ſich alg im Bilde dag längft verlohrne EX: 
idem. Sein Hybla ſtutzt mit folder Pracht, ald der „Pf 
Raum hier lacht. Hier zeigten fich die Anemonen; hi 
er Lilje Silber-Ruhm zufammt der fremden Sammeb 
und friſch geſproßte Kaͤyſer-Kronen; wo ſonſt gemeine 
In ſtehn, ließ ſich der Roſen Purpur ſehn. Wir jahn me 
er und Vergnuͤgen ber Blum⸗-Gewaͤchſe — 









nn en u 
der Aeſt ind atter Me jayrancık, w ten 
ee zu Hiehn gecendt.id Nie haben Pe Tapes 
eſchienen; e8 glangt fen gulönes Tuch, wenn Perlen 
dubinen auch) gleich darauf geſtickt, jo herrlich und ſo 
a wos mol auf der Welt am lieblichſten zu ſehn, und 
zcimer kun der Menſchen Aug erfuͤllt, ein’ auigeputzte 
per ichonin Framensinmer, in tauiend; färbigen Da⸗ 
r> Sarumt sebüde, mit Perlen, S:lter, Gold befeget 
Re, mit jeder: Buͤſchen, Ban), Erocat und Moor ges 
er ideint, tunfelt,glanat und prangt nicht in fo holdem 
mer, alztielurte Feruͤblings Hand ernente Meit, alg 
n Fonren Strahl beb:umtes Feld. Der Wunder⸗ ſchoͤn 
e Prauer⸗Echwantz, der Iris Farben⸗ rei er Crang,des 
Abend· Eterns fo .:chlih reiner Glantz erquicken faum 
das menf.i.ıhe Geſicdt, als das auf hundert tauſend 
efardet⸗ und georochne Licht von einem bunten Blu⸗ 
Zırten. i.iem. Im fetten Garten deckt die ſhoͤn ges 
. Berthen ein wachſend auͤldnes Tuch, ein bluͤmichtes 
ad: Dr Garten Schrarcken ziett der Pfirſco⸗ und Apri⸗ 
heus Noten: roth theils Silber⸗ weiſſe Bluͤth. SIuf ho⸗ 
fel⸗Baͤumen glubt ein Heer von unbedornten Roſen. 
el. Der Blumen Ambra ſchenckt den lieblichſten Ges 
Ser Tuberoſen Kraft mill Tulo und Kiee beſtreiten, Der 
bunte Pracht iſt ein geſtickees Tuch; we deſ und kilien 





teten. Zi 


Beywoͤrt Das unvergleichliche.herrliche. beruͤhl 
edle. treffliche. umgewuͤhlte. umgerißne. Marı 
verwuͤſtete. einſame. verfallne. beſtuͤrmte. koſtb 
ringe. offne. ſteinerne. hoͤltzerne. 

Redens⸗Arten. Ein Saal vonLaub, wo Kunſt di 
den Reichthum die Natur, der Fruͤhling ſeinen 
einer reihen Hand wieſ "angewandt zu haben 
endlic) doch die Zeit zu Grauß und Staube mad 

waldau. | | 

Gebehrden. 

Beywoͤrt. Die ſittſamen. reitzenden. holden. 
muͤths / vollen. wohlanſtaͤndigen zornigen. n 
geilen, aͤrgerlichen. ſchnoͤden. leichten. flüchti 

; traurigen.befcheidenen, gelaffenen. Schmergen: 
lichen, verrätherifchen. verächtlichen. freundlid 

Gebeine. nn 

Beywoͤrt. Das ſchlotternde. zerfreßne. entfafft 
maͤrckte. duͤrre. weiſſe. glatte. haͤßliche Moder⸗ 
te. ſchmachtende. unruhige. begrabne. geſam 

Beine. | 

Gebeth. | | 

Beyxwoͤrt. Das hitzige. Blaubend; volle, ernſt 

reuige. glaͤubige. ſtarcke. Furge. erhoͤrte. geopffe 
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find une Heilen: Waff.n, die fonnen und die beſten 
ſchaffen idem. Es laͤßt ich Fett und Haut dein ſtilles 
berben. ide, Mein Danden imd Geber) iſt GOttes 
Rah. 3ugler. Wer recht und felig bethen will, hebt 
edancken von der Erden, und ſchwinzet ſeines Geiſtes 
Fir. Grit und Wahrheit Himmei aut: Echau wie mein 
Beten“ and Dir feine Forren bringt: Ich will vor deinem 
Dan Altar ein fruriacs Sebethe bringen. Chr. Gryphius. 
1 Slammen; vollen Beihen var GDtteß Ihren treten. idem, 
Das trüritige Gebech, das vor der Kinder Leden bis in den 
n nel feist, fan Berq und Centner heben; es daͤmpfft den 
riuiſten Eturm und ſchwehrſten Donner: dylag idem Du 
nsim Ir alszu wobl, Laß zu des Landes Stuͤtzen ein Fuͤrſt⸗ 
ies Gideth die detten Steine gicht : Und welcher Stadt und 
auto. Feinden denctt zu ſchuͤtzen, mit Rechte GOtt zuerſt 
æt Sana dea Natitenlicht. Phil von der Linde. 

Arad. Das Gebeth mir“ als ein altes betagtes kniendes 
Sets Ai gehiiit, Nein Weiß gekieidet iſt. Cie kehret ihre 
gen Hmel, uns vor ihren Knien lieget ein Rauch⸗ 


—I 


dubrt. 

ganset. Die frühe, geſunde. reine. befleckte. Suͤnden⸗ volle. 
renerpiche. bustize. Ihranens volle, leichte. beweinte. under⸗ 
ætbete. dcg udte. 

ent Arten un? Umſchreib Kaum katte GOttes Hand bie 
22cm angeidt, weriun dein Lebens, Tacht in zarter Flam⸗ 
el·ꝰ te. Amthor. Kaum hatte sh der Almocht Hand and 
9: Scht Sccuoot gezogen. Chr. Gryphuus. Der Saba 




































Be 18 
uffe Lebens / Bahn. Ziegler. Ber ıhm har dte Gebuhrtun 
es Band geſchloſſen, was fo wohl den Adel giebt, aldılı 
lan erhält. Wentzel. Aecht und edel find die Sinn 
ſchis Eſtles lieb gewinnen; recht und edel der Meran, 
lchem die Funcken von oben entbrannt. idens. Die Chi 
e Gebuhrt uff nicht iedweden gleich ; dem gläntst dere 
Bluͤcks, und jenem fcheint er bleich, Canitz. | 
ort, Der erwuͤnſchte. frohe, erfchienene. angebrocett 
yerte, geheiligte, geſegnete. Freuden: volle, edle, geftanlt 
aͤntzte beglückte. helle. erfte. wiederhohlte, umvergleidit 
S gen, reiche. geweyhte. | 
ns⸗ Arten und Umfchreib. Der auserwaͤhlte Tan, feld 
Belt geſcheucket. Wenzel. Der hoch verlangteDagt 
dein theureg Leben dem Irre Strich der Welt zum erlil 
jewacht. idem. Das Höchfts erwünfchte Kicht, dasfieil 
It geliehen. idem. 


chtniß. | 
eue, dauerhaffte, verwifchte, angenehme, edle. ungemelnt 
ohrne. gefunde. geſchwaͤchte. verringerte, 
ens⸗Arten und Umſchreib. Die Erinnrungs + Krafft, ein 
g, das länaft vorben, zu ſehn, als on es faſt noch gegennät 
m. Broces, Das Gedaͤchtniß, dag durch die Erinnerung 
Geiſt zuruͤcke führet, id Siehe Andenden, 
hreib, Das Gedaͤchtniß wird mit zwey Angefichtern gebil 
Sie trägt ei.en ſchwartzen Rock; in der Hand haltjieel 
ch, in der andern eine Feder. | 
ncfen. 
voͤrt, Die erbaren. innerften. irrigen. prächtigen. forlden 
. flüchtigen. nichtigen. eitlen, nimmer ruhigen. Gorgf 
en liſtigen. ielifchen,.bimmlifchen.wancfenden. (pielende 
üpffrigen. luftigen, folternden.geilen. ſuͤndlichen. wuchetl 
verſtiegnen. 
ens⸗Arten und Umſchreib. Der Flug der mallenden 6 
cken, Der ſich in fliller£uft erhebt. Aınthor. Das Bauwer 
ſchlicher Gedancken, dag offt gang unverhofft zerfällt 
r gedehnteTrieb der lüflernen Sedancken,bis an ben grau 
beräm'gkiitafrechtrid. Dieß iſt die Nichtigkeit der ur“ 
fr 








: "DIT dueen UNS daio DIEB,DAIO jenes EIN 5 ieroc wenn 
un. Xath kaum unterſchrieden feyn,fo fängt der leichte 
on roieder an zu wancken. Neukirch. Kein Hereſcher 
zart? Hereiter \ec Gedanden ; Die Freyheit hat alls 
rest: Vater: ind: In dizſem seigen ſich der Fiebe 
"hrand.n; u. was man hier verübt, wir) feiner Welt 
De. Wunder-reiche Platz verachtet die Gelege, Stand, 
an, Daretät ut ihm cin GauckelSriel; Die Freyheit, 
ext, int mehr als tauſend Schaͤtze, mennalles dienen 
tut <e was er will. Hofinannswaldau. Was hilfft 
es Bild und alles Angedencken: Bild bleibet nur ein 
dancken ſpeiſen rikt,nden. Ihr ſchmeiche lnde Gedan⸗ 
ſporelet ihr mit mie! Ihr ſaget zwar dem Hertzen von 
ind von Scherzzen, doch bleibt die Farcht noch hier, 
Der Weiter: Hahn gereuſchter menſchlicher Gedencken, 
ch truͤgt. Amthor. Der ſchwermenden Gedancken 
jteit. Brockes Gedauncken laſſen ſich, durch Woͤrter 
dient bier auf der Welt bereits beieſtigen und 
Ein Sg, der unſer Ohr, ein Zug, ders Auge trijft, 
sen Seelen dey;ubeingen, und ihnen gl. ichſam · u ver⸗ 
en w ſ. ntlihee Theil von ciner ſrem en Seelen. Denn 
is glicictt, geſicht an allen Orten in Schrinten, 
oder gr ten, nur durch Gedancken bier allein. ...em. 
ancaen ſind ja ein Wunderweick un) Steine) dieſer 
335 ·riclen wit doch nidet in des Gemuütbes Schruns 
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ur in ſcharffem Triebe gehn ; es fan Fein zarter O 
n ſich verstecken, fein Zaun und Nagel weiß hier x 
ritehn, Zeit und Gelegenheit weiß keinem micht zul 
bricht man Roſen ab, und fühlt die Dornen nicht 
Daß, wo und wie nach feiner Lufterrocblen, man fin 
rallhier, daß unfern Fuͤrſatz bricht. Zofinannew 

jfft und Gebancken find der Troſt entfernter Seck 
beſtillen fie der Regung beiffe Pein ; denn mas mi 
Belt aus Wohiftand muß verhälen, dad fanim Si 
t, im Brief seföhrieben feyi. irren. Das falfche Ma 
yen Gedancken, das den Höchiien meiflern will. Can 


voͤrt. Das prächtige, laͤpyiſche ungefchickte, Kexeliü 
liche geile. feurine, lebhaffte, niedrige. geſchminckte 
f. abaelungne. ausgeheckte. herrliche. Nubms würd 
134Neten. E8 bleibt doch wahr, Daß die Gedicht 
Blumen äbnlic) kepn, die man mie Muͤh erzieber, bel 
jerkieit, verſetzet und begieit, da ınan von bepden di 
e Fruͤchte ſichet. Phil. von der Linde. Siehe Poefi 
ı1d, Geduldig feyn. 

woͤrt. Die freud ge, ruhige, tapfre. Großmuths/ vo 
hrockne emſige. gepruͤfte edle. chriſtliche. gelaßne. bi 
vernuͤnfftige. ſeltſame. rare, ſtille. ſuͤſſe. geſtaͤrckte 
pandelbarr. ermuͤdete. 

ens⸗Arten. Die Ungeduld bezaͤhmen. Beſſer. Die € 
hee Ritter⸗Pceoden in Kummer und Gefahr zum oͤfft 
gt.Wentzel. Laß deines Eyfers Gluth verkoche! 
de was der Schickuag Rath, den niemand flöhrt, v 
hat: Sie läßt ſich nicht von Menſchen pochen; ders 
t ſich nicht dur) Kampf und Rinzen, ebdurd) | 
d Sanfftmuth zwingen. Amthor. Kommt Seitenwi 
nd empor, ſo wirff Geduld zum Schilde vor, tem] 
trer zu entflieben. idem Geduld, die aud) die Ar 
een Pillen verzuckert. Lohenſtein. Schlag deiner 
mehr mit fangmuth ale mit Streifen: Die höhe‘ 
Jeduld su allen Zeiten. Opitz. Wo Geduld und Keı 
bet, falls fein Zweifel: Meelthau bin. Wentzel.? 
) weiter fich die Ungluͤcks Weiter thuͤrnen, ie mebr ſi 
duld mir ihren Balmen auf. 14, Es füeint,ob minffe 
die Saͤiten jwingen,weildielnmdglichken denKej] 


uittE „1571708. SIE SEN uil FT Det 1) 
eltnurdas Web der Wunden: Lind olp 
ınden, ala das Geduld und Großmuth ſtreicht. szene. 
1 den Seit nur in Geduld erhalten: Die Wetter müflen 
rgehn, und follten ſich auch Erd und Abgrund (palten, 
aleichwodl der Himmel ſtehn. Stall. Die@eduld mug 
cllein der Seelen kLuſt und unſre Zuflucht ſeyn. idem. 
verzehrt den Eyter fauler Wunden, und Ungeduld ver⸗ 
nd heulet nicht; ein raudes Wort, ſo aus dem Hertzen 
ermehret nicht den Einbruch boͤſer Stunden; Vernunfft 
e Zeit dey unſer Arbeit ſtehn, und von dem Seuffzen 
a Feind zuruͤcke geba. Hofmannswaldau. Der Himt 
ſich nicht durch Murren zwingen; mas er uns giebt, 
Schur digkeit; er, undnidt wir, erkennt die rechte Zeit, 
nfer Shmaik ſoll rechte Fruͤchte bringen. Wer ſich be⸗ 
dalles Gtt befiehlet, hat vor fein Schiff den beiten 
Mernn;mirgreiften offt dag Ruder unrecht an, und 
it, wohin Der Himmel sielet. Wir ruffen offtermale: 
Aatuns! wir vergehn; wenn wirocm Eturm berrent 
dem Haren tichn. -.!erm. Krieg Kranckpeit, Wittwen⸗ 
die Furcht noch ichlimmrer Zeiten, dag alles fiel vor 
iderwunden din. Ja tam es en: lid) gar zum allerletz⸗ 
citen, ĩd rieff doch die Geduld: Ich bleibe Meiſterin.J. 
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‚ein Abgrund voller Schrecken, ja eine graufe To 

t. Brocdes. Des Kerckers Nacht, wo mancher eblerfuß 
erdienter Noth der ſchwehren Bande ſchmacht! 

Das Grab der Lebenden. Opitz. Der Todift Köniyeh 
licher ald Bande, ba fie der Feiade Spott, der Freund 
lſeyn. Lobenftein, Mit Banden an den Händen, mit 
wohl verwahrt, Die mehr als ftäblern ſeyn, mit Finden 
ſtrickt, verwacht anallen Enden. Zofmannswalden 


| 


et. Die drohende, entſetzliche. leichte vorhergeſehne. bil 
e ſchwehre. vermickelte, gewiſſe. graufame, unvermit 
oͤdtliche. unumgängliche. vorgeffellte, erkannte, nal 
nte. abgeiwendete, Aufferfte, draͤngende. 

8: Nrren. Was nur zwey Finger rührt, hat dir bene 
yoren; du bit nur allbereit im Geiſte hingericht; begrißl 
h als Feind, fo halt ich dich versohren: verfcherged 
Jolck und dich auch felber nicht Was nur nad Eil 
‚begehrt dic) zu erdrücken; drum dencke, wo bu bull, um 
),roasdu thuſt; ich darff nur einen Blick nach deinch 
ficken, ſo kehrt dein eigen Schwerdt fich gegen dein‘ 
. Hoſmannswaldau. 

igkeit. | 
re. Die wilde. wiebifche, abfcheufiche. haͤßliche. Woluflı 
ſchlemmeriſche. geftillte. Wolffaͤhnliche. „| 
hub. Man bildet die Gefräßigkeit ald eine Weibs / Perſon 
nem ſehr langen Halle. Neben ihr ftehet ein Samen 
Hand hält fie ein volles Glaß mit Getränke, in der am 
ine Puſtete. 

en. | 
zArten. Die Fläffe waren gleich mit erftem Elß du 
ret, und nahmen allgemad) ihr kaltes Panzer an, Wen 
Den Fluß bepangert ein verfteinernd Eyß. Brockes. 


rt. Das zarte, fanffte. verſchwundne. beliebte. gewohl⸗ 
ewoͤhnliche, harte. rauhe. weiche. angenehme, 

eib. Das Fühlen ſtellet man als ein Weibs-⸗Bld u 

‚en entblößten Arm hat; in der Hand einen Zalcken tel) 
d zum Füffen ein: Schild; Kröte liegen bat, | 


Ff Gegen) 





28 tapite- er ' ei ww 
2 begluͤckte. 


Arten. Laſt die Bogen⸗Schuͤtzen hier und dort eure 


rer laucen, ſchluͤſſet eine Wagen: Burg, ſtuͤrmt die 
ten Mauren, ſchwingt Die rothe Sieges-Fahne, 
ach Bogen, Pfeil und Schwerdt. Hancke. 


Das zarte. weiche, ausgeſchuͤtrete. ſchmackhaffte. 


te. — trockae naſſe. feucte. Ader⸗reiche aͤdrichte. 
Arten. Die Werckſtatt der Gedancken. Kohenſtein. 
nchen, das nur klein, in welchem cinige Gedancken 
thin und wieder wancken. Brockes. 


. Das leiſe. Bewunderns:wuͤrdige. edle. unentbehrli⸗ 


ſtliche. noͤthige. nuͤtzliche. betaͤubte. verminderte. er⸗ 


Arten. Bezaubert nicht das Ohr die laue Nachtigall, 
ge⸗Voͤgel Heer, der ſanffte Bafı et Fall, das Säufeln 
ifft, der fehnele Wider: Hat ? 

b. Das Gehoͤre bildet man als ein Weib; Bild mit eis 
be; in der Hand Hält fie eine Laufe; in der andern 


u. 
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GE EEE 
hlen: Denn unterthänig ıconift kein geringes G 
die wenigften nach diefer Regel weblen. Stoll. 
yeöfte Theil aus Noth und nicht aus Liebe; dod 
te Lat nicht ohne Murren traͤgt, der hat ihm, meı 
vor Verdruß begrübe. nur einegrößre Buͤrd aı 
3 gelegt. idem Dein Wille wird mein Schluß, ein 
deinem Munde ſoll ein Werhängniß feyn vor mı 
Lauff. Hofmannswaldau. Ich werde mid) ver 
en Fuͤſſe legen, dein Wort iſt m-ın Befehl, dein 
n Geboth. Ziegler. Ich folge mo du ruffſt; dein! 
ein Wollen, dein Bitten mein Geboth. zdem 
yreib. Man bildet den Gehorfam als ein Weibs.B 
ichtſamen Anſehens und im Begriff fortzugehen: | 
Himmel⸗blaues Kleid, firecket die Yemen aus, un 
hand die Gefeß:Taffeln, diein der Mitte eines 
n, und andeuten, diß fie willig und bereit ſey die 
füllen. Er wird aud) als einein Nonnen⸗Habit a 
'd8 Perſon vorgeitellet,die in der einen Hand ein‘ 
Bey Works Suave;, inder andern ein Crucifixh 
eit. 
voͤrt. Die ſuͤſſe.thoͤrichte. tolle, eitle. ſtinckende.! 
ige. muthig. luͤſterne. ſuͤndliche. Unflaths⸗volle 
uͤhreriſhe. toͤdtliche. blinde, 
ns⸗Arten. Die nur nad) Sodom reucht Kohenfi 
‚und Unglück zeugt. ide. Mich treibet nicht | 
inn der tolien Frauen, mich quält fein Reitz der ſo 
Männer, Sucht. Ziegler, Der Auffas geiler Flec 
phins. DB.sher hat mich verſchont der Gei'he 
:, Ziegler, B is, Schmwifel, Donner, Gluth, ein 
Hewiſſen, Verzweifflung, Brand und Prahtift it 
rohn. zdem Mer fremd.g Teuer litt in feinem 
sen, und welche Schooß und Vruſt faſt jeder yand 
pird ein ſchnoͤder Geiſt galanr und artig nennen, ob 
ud ibm den Krantz der Ehren raubt. de» Her! 
ch von einem Feuer zeugen, Das feinen Urſprung 
in Sünde nimmt, wodurch ein mm.ucher Sir 
er: werts gezogen, wo man dag Sünden; Mao 
uff macher voll. Kieglee. Siebe Wolluſt. 
yrrib. Man bilder fie als ein leichtfertig gekleidetes 
„das in Gedancken ſitzet, er dag Haupt mit dei 
(2 


Ge . . 
d unterflüßet,in der rechten Hand aber einen Gcorpise 
> Zur Seite füchet ein Beck und ein Weinſtock. 
ide. rege. muntre hurtige. erlofte. 
ms s Arten und Umſchreib. Dein Geifl, der denckende 
Sand. Brockes. Der fid) bereite den Eternen ähnlich) 
bt. Wentʒel. Derritife Geiſt, der feine Quelle ſucht dem. 
: Geil, Der reine Tugend l. ebt. Ziegler. Der Geiſt, der von 
nden geferteit iſt Wentzel. Der Helden⸗ Geiſt, der aus dem 
u Blut der tapffern Ahnen fl. >. Amthor. Sein Geiſt 
reg end friſch, wie wenn cin Jaſpis ſtrahlt, um deſſen 
wen Schmuck tes Himmels Fackcin gehn. Wentzel. Dein 
R, an achter Tugend reich, Hat, din Caxeu del: Strahlen 
h, euch durd) Aletend Racht gefundtelt. Amthor. Bey 
es Gentes Wunder⸗Hoͤhen, die felbit Minerreng Hand bes 
26, ward mancher Männer Kı pff deſchaͤmt, ſich unter Dich 
x zu ſehen. idem. Der Geiſt, in dem dad alte Shrodt und 
a ſich ohne Zuſatz weiſt. Canitz. Ein freyer Geiſt feuffst in 
Sc'aven⸗Ketten, womit der “ein die ed!e Seele druͤckt. Koͤ⸗ 
Ein zerſchlagner Geiſt ver defienAnart:Sefchren fo fort der 
umel reist. Amth. Der Geiſt erſchrickt vor keiner Sterbens⸗ 
fer iehtten ſchwartzen Tod mit friſchen Augen an, legt als 
zall u. Roth zu ſeinen Fuͤſſen hin, wird nirgends ein ;cichlofs 
ſteigt uber ſich zu GOtt, von dannen er ent’projien, und 
dieErde fiebn; gleuymwie Das Feuer thut, wenn es zu Kraͤff⸗ 
fomımt, ſtoͤßt von ſich felbfl die Gluth dis an des Sternen 
. Ope;. 


wort. Der närrifche. hungrige. unerfättliche. fchnöde. vers 
fe. hölliſche. unmenicdlid;e. magre. duͤrre. trodine nie fats 
echzende durſtige. gefättigte. narriſche Argmohn;volle. laͤ⸗ 
iche. ausgelachte beſtohlne. 
ns⸗Arten und Umſchreib. Der unzeitgen Sparſamt eit 
lachte Brut. Brockes. Din em mehr Heu als Geb⸗Opf⸗ 
auchen. idem. Die lechꝛende Begierde, won.it der Geitz 
Neichthum hold. ui Des Geitzes ſcnode Sucdt. Opitʒ. 
kuſt za eitlen Schaͤtzen. Wentzel. Was ſoll die ſo untl 
der Beutel voller Heller, die Kaſten angefülkt mıt ce 
eier 


Be 


Kleider Pracht, und Scheuern mit Setraydund Fri 
gemacht, das Brunnensgleihe Duell des Weines in 
fee? Wenn unterdeffen doch der Arme nackend lieg 
nes Haufeß Thuͤr und groffen Hunger hat, du aberg 
nur nicht des Brodes fatt, ja laͤſſeſt gar iha fort, obn 
was krieget. Opig. Der Geig, die Peſt des Alten 
- den Mammons;Dienit vor GOttes Huld beliebt. 4 
‚ghius. Hat der Geitz di. geöften Guter, ſchwinde 
Beſitz ſein Vergnuͤgen wie der Blitz; ſie ſind Her 
Huͤter. Brockes. Der gelbe Gott klebt an kargen 
Wentzel. Des Geitzes freſſe ˖d Gifft, die Schlange: 
dancken. Philander von der Linde. u 
Beſchreib. Man bilvetihn ale ein Weib von einen 
bleichen und traurigen Angefichte, die einen Beutel 
bet, ihre Hand aber auf einen —A 
Fr leget, und einen magern Wolff neben ſich 


a 
Geitz⸗ Hals. 
Redens⸗Arten. Den der Geitz beſitzt. Brockes. Ein! 
deſſen Sinn gang unbeweglich iſt. Opitz⸗ Ein Geld: 
Muth. Wentzel. Der ſich zum Ertze ſelbſt verdam 
Der ſein Gemuͤthe hencket an einen guͤldnen Strich 
vernuͤnfftig dencket, daß dieſes, was man kriegt un 
ſitzt mit Pein, und übel leben lehrt, Fein rechtes Gutf 
idem. Ein Geigger, der recht ſehr vor Luſt entzuͤ 
wenn er des Goldes Gang und gelben Strabl erbli 
des, Was iſts, wenn Buclio dengelben Koth durchn 
mit dem Affter⸗Glantz offtnur fo lange währet, bi 
Brand und Dieb den feften Niegel bricht. Wenzel. 9 
Daß Flavius noch hundert Söhne reitzet, der alles? 
- Bürgerfchafftin feiner Schäße Sch!und gerafft,und 
güldner Fluth gegeiget. Anehor. Der füßt den 
Gold, und ftecft ihm Weyhrauch an; die Gottheit, ! 
find glänkende Duplonen. Wenzel. Er it der 
Sucht des Geiſtes auch) ergeben, wie die, fo darum 
Hohen Aemtern itreben, Damit fie an ſich ziehn die ©: 
und Hauß. Opig. Ein Menſch, bey weichem ſchon 
haben ift, der auf des Kummers Sohn, dag Bot, 
wirfft, Der iſt nur gang geblendet ; der fraget nichtd 
wie er an fich verwendet Der Fo Schweiß und BI 
F3 


“GENUILI UELI cu DUDUEEWUD-TUDN UV Yu 
Dot fahret fort: der nen Gold ift aus dem Kot, 
e gearaben; der blinde Beig muß feinen Eold, und 
e.ne müflen Trebern haben. Wenzel. 

nbeit. 
rt. Dt friedliche. freudige. ſtille. ruhige. zufriedne. GOtt⸗ 
ne. bimmlifche. engliſche. beir’edigte. ungeitShrte.belichs 
te. fülf:. grünende. gefundene. koſtbare. ſichere. 
Arten. Dunimmft, was Gott dir ſchickt, mit ausge⸗ 
n Haͤrden, mit eiſernem Gemuͤth und allen Freuden an; 
ft, Daß beydes er kein Übel leiden fan, und zug) kein UÜbel 
Ypız. Nicht wuͤnſchen, mag dir fehlt, iſt deine gantze 
ebit auff:r Furcht und Troſt, und bi:t dir mohl bewuſt. 
Ber ſich gewöhnt, auf GOtt zu ſehn, und mo die Welt 
Ihlergehn drauf fegt, ale eitel zu betrachten, ber iſt an 
emäthe reich, fein Vorrath Crafus Srägen gleich, er 
ser: noch zu achten Canig. Ed dleibet wohl dabey, daß 
nd feliger,als sin Gemuͤthe jen, Das vor der ſtoltzen Welt 
ff verborgen lieget, doch in der Stille ſich mit feinem 
pergnügct, und inder Ei falt Stoll. Wer jih GOt⸗ 
ur, au‘ ſeine Wurnder achtet, in allem feine Huld und 
Baar betradht.t, anallzn Diten GOtt allgegenwaͤr⸗ 
t. wird mıt ael aſiner Seel und frölichem Blemüth, menn 
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fpielt, im Brief eſchrieben ſeyn. ilem. Das fal 

irrigen Gedancken, das den Hoͤchſten meiflern ı 
Gedichte. 

Beywört. Das prächtige. laͤppiſche ungefchick 
bauliche geile. feurine. lebhaffte. niedrige. getc 
liche. abgeſungne. ausgeheckte. herrliche. Ruh 

Redens⸗Arten. Es bleibt doch wahr, Daß die 
den Blumen ähnlich teyn, Die man mit Muͤh erz 
auserkieſt, verfeßet und beaicit, da ınan von I 
feine Fruͤchte ſtehet. Phil, von der Linde. Gi: 

Geduld. Geduldig feyn. 

Beywoͤrt. Die feeud ge. ruhige. tapfre. Großm 
erichrockne. emſige. gepruͤfte. edle. chriſtliche. 9: 
ne. vernuͤnfftige. ſeltſame. rare, ſtille. ſuſſe. 
unwandelbare. ermuͤdete. 

Redens⸗Arten. Die Ungeduld bezaͤhmen. Beſſ 
fo ihre Ritters Proven in Kummer und Gefahr 
gelegt. Wenzel. Laß deines Eyfers Gluth 
dulde was der Schickuag Nath, den niemand 
get hat : Sie läßt fich nicht von Menſchen poch 
laͤht fi nicht dur) Kampff und Rinzen, el 
und Sanfftmuth zwinagen. Amthor. Kommt ( 





elt nur das Beh der Wunden: Kein Pflaſter wird fo 
nden, als das Geduld und Großmuth ſtreicht. zdenz. 
den Geiſt nur in Geduld erhalten: Die Wetter muͤſſen 
zehn, und ſollten ſich auch Erd und Abgrund ſpalten, 
zleichwobl der Himmel ſtehn. Stall. Dießedulo mug 
‚dein dee Seelen Luſt und unfre Zuflucht feyn. idem. 
yerschrt den Epter fauler Wunden, und Ungeduld vers 
d heilet nicht ; ein rauhes Wort, fo aug Dim Hergen 
emehret nicht denEinbruch böfer Stunden; Vernunfft 
Zeit bey unfer Arbeit ſtehn, und von Dem Seuffzen 


Feind zuruͤcke gehn. Hofmannswaldau. Der Himg. 


ſich nicht durch Murren zwingen; was er uns giebt, 
Zchu digkeit; er, undnidt wir, erkennt die rechte Zeit, 
ſer Schweiß ſoll rechte Fruͤchte bringen. Wer ſich be⸗ 
alles GOtt befiehlet, hat vor ſein Schiff den beſten 
Wann; wir greiffen offt dag Ruder unrecht an, und 
cht, mohin der Himmel zielet. Wir ruffen offtermals: 
ft uns! wir vergehn; wenn wir vom Sturm befreyt 
dem Hafen ſtehn. „tem. Krieg Kranckheit, Wittwen⸗ 
vie Furcht noch ſchlimmrer Zeiten, dag alles fiel vor 
zerwunden hin. Ya tam es en: lid) gar zum allerletz⸗ 
wen, io rieff doch die Geduld: Ich bieide Meuterin.d. 
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in Abgrund voller Schrecken, ja eine graufe Todtens 
Brodes. Des Kerckers Nacht, wo mancher edler Fuß 
dienter Noth der ſchwehren Bande ſchmacht't. Am⸗ 
das Grab ver Lebenden. Opitz. Der Todift Koͤnigen 
her ald Bande, da fie der Feinde Spott, der Freunde 
eyn. Lohenſtein. Mit Banden an den Händen, mit 
sohl verwahrt, die mehr als ftäblern feyn,mit Finfters 
richt, verwacht anallen Enden. AJofmannswalden 


. Die brobende, entfegliche.leichte.vorhergefehne. vers 
Amehre, vermickelte, gemiffe. graufame, unvermeids 
dtliche, unumgängliche. vorgeftelte, erfannte, nah, 
e. abgewendete. Aufferfte. draͤngende. 

Arten, Was nur zwey Finger rührt, hat dir ben od 
en; du bift nur allbereit im Geifte hingericht; begrüßt 
ale Feind, fo halt ich dich veriohren: verſchertze doch 
ſckund dich auch ſelber nicht Was nur nad) Eiſen 
begehrt dich zu erdruͤcken; drum dencke, mo bu biſt und 
was du thuſt; ichdarff nur einen Blick nach deinen 
yieken, fo kehrt dein eigen Schwerdt ſich gegen deine 
Zofmannswaldau. | 
keit. 
Die wilde. diehiſche. abſcheuliche. haͤßliche. Wolluſ 
hlemmeriſche. geſtillte. Wolff aͤhnliche. | 
b. Man bildet die Gefräßigfeit ald eine Weib; Perion | 
m fehr langen Halſe. Neben ihr ſtehet ein Schwein ' 
and hält fie ein volles Glaß mit Getraͤncke, inderam 
e Paſtete. | 


Arten. Die Fluͤſſe waren gleich mit erftem Eiß bu h 
‚and nabmen algemad) ihr Falted Pantzer an. Wen/ 
en Sluß bepangert ein verfteinernd Ey. Brockes. 


Das zarte, fanffte. verſchwundne. beliebte. gewohn⸗ 
woͤhnliche. harte, rauhe. weiche, angenehme. 
b. Das Kühlen ſtellet man als ein Weib; Bild vor, 
entblöften Arm hatz in der Handeinen Falcken traͤ⸗ 
zun Füffen eine Schild⸗Kroͤte legen bat, 
Sf Gegen | 
| 


oxt. Bie TAPIEE- ery ne. nomIge.g N TUE % 


eie. beglückte. fieg ie. ungemeine. : J 


Arten. Laſt die Bogen⸗Schuͤtzen hier und dort eure 


udrer laucen, ſchluͤſſet eine Wagens durg, ſtuͤrmt die 
shauten Muuren, ſchwingt die rothe Sieges⸗ dahne⸗ 
und Bogen, Pfeil und Schwerdt. Hancke. 


‚et. Das zarte. weiche. ausgeſchuͤtiete. ſhuachafe. | 


affte genoßne trockne. naſſe. feuchte. Ader⸗reiche aͤdrichte. 
8; Arten, Die Werckſtatt der Gedancken. Kohenſtein. 
dirnchen, das nur Flein, in welchen einige Gedancken 
eret hin und wieder wancken. Brockes. | 


ick. Das leife. Bewunderns⸗ wuͤrdige. edle, unentbehrlis. 
inflihe, noͤthige. nügliche. betäubte, verminderte, er⸗ 


Arten. Bezaubert nicht das Ohr die laue Nachtigall, 
inge⸗Voͤgel Heer, der ſanffte Woſſ er Fall, das Saͤuſeln 
Lufft, der ſchnele Wieder: Hall ? 

eib. Das Gehoͤre bildet man als ein Weib; Bild mit eis 
ehe; in der Hand Hält fie eine Laute; in der andern 


| 


| CE HE 
3 nterthänig iepniftfein Nnge® € 
ei en nad) diefer R Stoll. 
zei Iyeil aus Noth und nicht uus zieoe; Doch 
ker: dt ohne Murren trägt, der hat ihm, meı 
druß begrübe, nur eine größre Buͤrd aı 
1 ge. idem Dein Wille wird mein Schluß, ein 
oeinem Munde fell ein Verhängniß feyn vor mi 
.Lauff. Hofmannswaldau. Ich werde mich ver 
en Büffe legen, dein Wort ift min Befehl, dein 
n Geboth. Ziegler. ch folge mo du ruffſt; dein! 
ein Wollen, dein Bitten mein Geboth. iden 
hreib. Man bildet den Gehorfam als einVeibe:? 
ichtſamen Anfehens und im Begriff fortzugeben: | 
himmelsblaueg Kleid, firecket die Armen aus, um! 
Hand die Gefeß: Tafeln, Diein der Mitte eines 
'n, und andeuten, daß fie willig und bereit ſey die 
en. Er wird auch ale eine in Nonnen⸗Habit 
bs Perſon vorgeftellet,die in Der einen Hand ein 
Dey: Works Suave; inder andern eın Crucifie 
it, 
bört. Die füffe. thoͤrichte. tolle, eitle. Rinckende. | 
aftige. muthig:. lüfterne.fündliche, Unflaths⸗volle 
uͤhreriſhe. tödtliche, blinde. | 
ns⸗Arten. Die nur nach Sodom reucht Aohenfi 
‚und Unglück zeugt. idem. Mich treibet nicht | 
mi der tollen Frauen, mich quält fein Neig ber ſo 
Männer, Sucht. Ziegler, Der Auſſatz geiler Flec 
phius. Beher hat mich verſchont der Get’pel 
Ziegler, Bis, Schwefel, Donner, Gluth, ein 
Sewitien, Verzweifflung, Brand und Pfahliſti 
Lohn. idem Mer fremd.g Teuer tät in feinem 
en, und welche Schooß und Bruſt faft jeder hand 
yird ein ſchnoͤder Geiſt galanc und artig nennen, ob 
ind ihm den Krantz der Ehren raubt. dem Her! 
ch von einem Feuer zeugen, dag ſeinen Urſprung 
und Suͤnde nimmt, wodurch ein ſowacher Sr 
ea werts gezogen, wo man dad Suͤnden⸗Mac 
luſt machet voll. Ziegler. Siehe Wolluſt. | 
yreib. Man bilder fie als ein leichtfertig gefleideter 
‚dasin Gedancken ſitzet, aD dag Haupt mit dei 
(2 


Ge nn 
yand unterf der rechten Hand aber einen Scorpion 
at: Zur ru et ein Bock und ein Weinſtock. 


eywört. Der gedruͤckte. GOtt geweyhte. reiffe. Kummersreis 
be. geſchw achte. erſchreckte. müde. GOtt⸗ ver obte. aufgelöfte. 
erende. rege. muntre hurtige. erloͤſte. 
vedenss Arten und Umſchreib. Dein Geiſt, der denckende 
Berſtand. Brockes. Der fi) bereitd den Sternen ähnlich 
macht. Wentzel. Der reiffe Geift,der feine Quelle ſucht.dem. 
Der Geift, der reine Tugend liebt. Ziegler. Der Geift,der von 
Sünden gefeſſelt iſt Wentzel. Der Helden;Beift, der aus dem 
alten Blut der tapffern Ahnen fli. fer. Amehor. Sein Geiſt 
war reg und friſch, wie wenn ein Jaſpis ſtrahlt, um deſſen 
einen Schmuck des Himmels Fackeln gehn. Wentzel. Dein 
Gift, an ächter Tugend reich, hat, den Caxruckel. Strahlen 
—— durch Alectens Nacht gefunckelt. Amthor. Bey 
ines Geiſtes Wunder⸗Hoͤhen, die ſelbſt Minerrvens Hand bes 
ſahmt, ward mancher Maͤnner Kopff deſchaͤmt, ſich unter dich 
gefent zu ſehen. idem. Der Geiſt, in dem dag alte Schrodt und 
Korn ſich ohne Zufag weiſt. Canitz. Ein freyer Geiſt feuffjt in 
den Sc'aven⸗Ketten, womit der Feid Die ed!e Seele drückt. Koͤ⸗ 
nig. Ein gerfchlagner@eift vor deffenAnart;Sefchren fo fort der 
Himmel reißt. Amel. DerGeift erſchrickt vor keiner Sterbens⸗ 
Angſt; er fieht den ſchwartzen Tod mit friſchen Augen an,legt als 
enFall u. Roth zu ſeinen Fuͤſſen hin, wird nirgends ein aeſchloſ⸗ 
fen, ſteigt über ſich su G tt, von dannen er ent'projfen, und 
läßt die Erde ſtehn; gleiyrote dag Seuer thut, wenn es zuKraͤff⸗ 
ten fommt, ſtoͤßt von ſich ſelbſt die Gluth bis an der Sternen 
Sig. Opitz. 


eitz. 
ʒeywoͤrt. Der naͤrriſche. hungrige. unerſaͤttliche. ſchnoͤde. vers 
luchte. hoͤlliſche. unmenichliye. magre. duͤrre. trockne nie ſat⸗ 
te. lechzende durſtige. geſaͤttigte. naͤrriſche Argwohn volle. laͤ⸗ 
der iche. ausgelachte beſtohlne. 
edens⸗Arten und Umſchreib. Der unzeitgen Sparſamkeit 
erfluchte Brut. Brockes. Bey dem mehr Heb⸗ als Geb⸗Opf⸗ 
er rauchen. iden. Die lechzende Begierde, womit der Geitz 
em Reichthum hold, dem Des Geitzes ſchnoͤde Sucht. Opitz. 
die Luſt zu eitlen Schaͤtzen. Wentzel. Was ſoll di ſo vw 
ʒeid, der Beutel voller Heller, Di: Kaſten angefuͤllt mit at 
SU 
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Kleider Pracht, und Scheuern mit Getrayd und 


i 
is 


J 


gemacht, das Brunnen gleiche Duell bes Weines in 


ler? Wenn unterdeſſen doch der Arme nackend lieg 
nes Hauſes Thür und groſſen Hunger hat, du aberg 
nur er des Brodes fatt, ja läffeft gar ihafort, ohn 
was frieget. Opitz. Der Geiß, die Peſt des Alters 
ben Mammons; Dienitvor GOttes Huld beliebt, q 
Bes Hat der Geiz die geöften Güter, ſchwinde 

eſitz fein Vergnügen wie der Blis; fie find Her 
Hüter, Brockes. Der gelbe Gott klebt an Fargen 
engel, Des Geigeg freſſe d Gift, die Schlanger 
danken, Philander von der Binde. 


Beſchreib. Man bildet ihn als ein Weib von einem 


[) 


bleichen und traurigen Angefichte, die einen Beutel 


. bet, ihre Hand aber auf einen Warfferfüchti 


gsgelt 
ei leget, und einen magern Wolff neben ko 
i | 
eitz⸗ Hals. 


Redens⸗Arten. Den der Geitz beſihi Brockes. Ein 


deſſen Sinn gantz unbeweglich iſt. Opitz⸗ Ein Geld 
Muth. Wengel, Der ſich zum Ertze ſelbſt verdamn 
Der fein Gemuͤthe hencket an einen guͤldnen Strick 
vernuͤnfftig dencket, daß dieſes, mas man kriegt untl 
ſitzt mit Pein, und uͤbel leben lehrt, kein rechtes Guth 
idem. Ein Geitzger, dev recht ſehr vor Luſt entzuͤc 


wenn er bed Goldes Glantz und gelben Strabl erolit 
des, Was iſts, wenn Euclıo den gelben Koth durchm 
mit dem Affter⸗Glantz offt nur fo lange waͤhret, bie 


Brand und Dieb den feſten Riegel bricht, Wenzel. D 
- Daß Flaviusnod) hundert Söhne reiget, der alled A 


Buͤrgerſchafft in feiner Schäße Sch!und aerafft,und 
güldner Fluth gegeiget. Amebor, Der füßt den 

Gold, und fteckt ihm Weyhrauc an; die Gottheit, d 
find glänkende Duplonen, Wenzel, Er it der 

Sucht des Geiſtes aud) ergeben, mie die, fo darum 
hohen Aemtern ſtreben, Damit fie an fic) ziehn die Gi 
und Haus. Opitz. Ein Menſch, bey welchem ſchon! 
baben ift, der auf des Kummers Sohn, dag Gold, 
wirfft, der iſt nur gantz geblendet ; der fraget nichtd 
wie er an fich verwendet ber pe Schweiß und Bl 

313 


ya 
Doc fahret ſort: der Klumpen Gold iſt aus dem Koth, 
r. gegraben; der blinde Geitz muß ſeinen Sold, und 
ne muͤſſen Trebern haben. Wenzel, 

heit. Een 
rt. Di friedliche. freudige.ſtille.ruhige. zuſriedne. GOtt⸗ 
ae. bimmlifche. engliſche. befriedigte. ungeſtoͤhrte.belieb⸗ 
ichte. ſuͤſſe. gruͤnende. gefundene. koſtbare. ſichere. 
‚Arten. Du nimmſt, mas Gott dir ſchickt, mit ausge⸗ 
n Haͤnden, mit eiſernem Gemuͤth und allen Freuden an; 
Rt, Daß beydes er kein Ubel leiden fan, und aud) Fein Ubel 
Ypig. Nicht wuͤnſchen, mag dir fehlt, iſt deine gantze 
ebſt auſſer Furcht und Troſt, und biſt dir wohl bewuſt. 
Ber ſich gewoͤhnt, auf GOtt zu ſehn, und mo die Welt 
hlergehn drauf fegt, ald eitelgu betrachten, der ift an 
emuͤthe reich, fein Vorrath Crafus S:nÄßen gleich, er 
bee noch zu achten Canig. Es bleibet wohl dabey daß 
ad feliger,als sin Gemuͤthe ſey, das vor der ſtoltzen Welt 
ff verborgen lieget, doch in der Stille ſich mit feinem 
vergnuͤget, und inder Ei falt Stoll. Wer fih GOt⸗ 
ur, auf feine Wunder achtet, in allem feine Syuld und 
Macht betrachtet, anallen Orten GOtt allgegenwärs 
t, wird mıt gelaßner Seel und frölihem Gemuͤth, wenn 










— Ge a 
ichte war ich, ehich mar; nichts bin ich, da ich bin 
durch GDtt allein; nichte hab ich ohne GOtt; nich) 
Welt iſt meins; nichte Fan ich fonder ihn ; nichts kan 
tze ruͤhren; nichts krieg ich bloß durch nich, md n 
ich verlieren, wennallee Dinge HERR es rücht erl 
fügt: Nichts hab ich ie verdient, und nichts it GOtt 
dig. Wenn,fag ich, ihr alfo zuweilen in euch ſchlugt 
lich waͤret ihr im Glück fo.unvergnügt, im Ungeluͤck ft 
tig. Brockes. Des Hoͤchſten Schluß und heimliche 
berh id) in ftıller Demuth an; Er baut vielleicht mit 
Geſichte ein frohes Werck, dag mich ergögen fan. C 
eld, 
eywört. Das begehrte, gefuchte. verdiente, verloh 
fluchte. theure. fhätbave, unentbehrliche, beſchuͤtzte 
tene, leidige, auggegebene. ſchnoͤde. 
Kedens Nuten, Der tbeure Koth, dag Geld, Opitz. 
den Nachbar treibet, daß er, eb man eg denckt, an ui 
fich reibet, und unfer Guth befucht, Neukirch. 
elegenheit. Ba —* 
eywoͤrt, Die ergriffene, verſtrichene. geſchickte. ba 
ne. geflohene. ſichere. gewogne. bequeme. edle. ermi 
edens⸗Arten. WerDiamant und Gold und Perlen 
ſuchen, wenn bie verlauffne Fluth fo Grund ale Ebn 
wird die. mimtre Welt in Emigfeit verfluchen, me 
fauler Fuß dag Uſer nicht beſteigt. Aber ein beflı 
yicht fuchetzu befchreiten ; per bey dem Feuer falt, 
len durſtig bleibt ; der laſſe ficb ja nur den Wurm 
fchneiden, eb feine Thorheit ihn ing Buch der Narre 
Ziegler. Die Göttin der Gielegenheit iſt fornen nur 
ven; {m Nacken bleibt fie kahl alzeit: Drum laf | 
fahren, meildu fie bey der Stirnen haft: Der Tag g 
nieder, die Stunden lauſſen ohne Naft, und kom 
nieht wieder, Opitz. Die Gelegenheit, die ung balı 
chen kehrt. Hofmannswald. Gelegenheit, die did 
zu ben, was Miſſethat gebiehrt, muft du wie Schlai 
meiden: Der Satan ſchleicht; denck immer dran, | 
ringſte Suͤnde fan mit GOtt dic) von einander ſcheid 
eſchreib. Die Gelegenheit wird als ein nackendet 
Bild mit einem Seegel in der Hand gebildet, diei 
anı HinterzDaupte tahl, pen aber haaricht iſt. 
Ra! 
































‚Be 
t ſie in der Lufft, mitdem andern ftehet fie auf einem 


in der Hand träget fie ein Scheermeſſer. 
mkeit. 
e. Die unerſchoͤpffliche. te. 2 


te.Ruhmsmwürdige. tieffi 1er 
ronen⸗wuͤrdige. nügid dd .—4 uhmte ro 
beerte. felige. beſte. geü I = 
Arten. Die Selchrfamter, die auch! Alten ſchon bey 
Diamanten. bey Edle vei ‚ bey Bürgern 
tannten. Phil. vonderz be. 3 find die Spras 
d,diegang Europaliebt, d dein g er Mund kan 
as er will. Du haſt la durc eſeyen der groſſen 
erlauff: Was iemals iſt geſchehen vag zoͤhlſt du Jahr 
je an allen Fingern her; und deine Wiſſenſchafft iſt 
ils dag Meer. Opitz. Erkaͤnntniß, Unterricht, ein 
: Wiffenfchafften, mit Kunft, Beredfamkeit undSpra» 
geſchmuͤckt, ließ nicht von ohngefehr an ihr die Tugend 
fie wuſte, mag gerecht, was löblidy, was gefchickt. 
er Satzungen, derfelben Brauch und Weifen, die 
r bewuſt aus Büchernund aus Neifen. Beffer. Die 
jleichten zwar polirten Diamanten; Doch meil der 
leich vol GOttes⸗Flammen war, fo hieß die Willens 
n Stein von rechten Kannten, und machten fich der 
oppelt offenbahr. Wentzel. Ein gefünftelt fit wird 
peiffer Wand, und die Gelehrfamfeit durch Weife rue 
Amthor. Was iſt Belehrfamfeit, mie hoch fie auch 
1, die nicht von Gottes⸗Furcht die erfte Säule nimmt ? 
nes Roſen⸗Blat, aufdem nur Käfer liegen ; ein künfts 
tensEpiel, doch aber ungeflimmt; ein rarer Diamant, 
voll Schlafen klebet; ein mohlbeladen Schiff, das 
eur; Mann laͤufft; ein Wort, dag man in Gee und 
ellen gräbet; ein Abriß falfcher Frucht, die vor der 
eifft. Vermummte after findg, die man als Tugend 
n Fall die Frommigf it nicht Fuͤhrerin verbleibt: Die 
e nicht zuqleich auf GOtt und Himmel meifet, gleicht 
sberzKraffr, Die Memnong Säule treibt. Wentzel. 
. Man fielt die Belehrfamteit als eine majeftätifche 
in einem Dunckelsgelben Rocke vor, die ein verfchloffes 
yinder Hand hält, und aufeiner Todten⸗Baare ſitzet, 
nit einem kleinen Engel befpricht, der eine brennende 
Der Hand traͤget. KUNST 
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t. Die arme, verachtete, rohe. bemühete, grübelnte, 
Fe belohnte, fromme, gebefierte, berühmt, 7) 
e. nöthige. —— | 
Arten und Umſchreib. Die arme Schaar,fo man 
ennt. Amthor. Die ſich in Büchern faft vergeäbt un * 
felbft als andern lebt. Opitz. Gelehrte, bie ibeeigu } 
t find. Wentzel. Den bie Pallasdas Horn oolliberfii 3. 
idem. Die Seelen,fodes Schoͤpffers Krafft mitrelnn 9 
it aufgekläret, f6. daß man ihre Wiffenfchafft, als v 
d»Oracul ehret, find nur ein Licht, bag andern blindi; 9 
dlich ſelbſt in Schatten ſinckt. idem Dur Freund ey 
dem Athen und Nom fich giebt; den nicht eine 
und nicht eine Weißheit liebt. Opig. Was Jübzt 
enland gersuft,iftmebr in Deiner klugen Bruſt / als man⸗ 
uͤcher Kram zu finden, Amthor. Der Sprachen groſ 
nn, der alten Väter Schriften, derSorten Unterfäied, 
tärmer Irrlichts Schein,und mag die Staats Such 
Frieden pflegt zu ſtifften, ſchriebſt du in deine Brufl 
nten ein. KTeufirch, Doc) wird der Nichter auch 
Tage fragen: Wie viel du difputirt und durchgeleſen 
o ift die Excellenz, die vor nicht langer Zeit auf der 
er land, und fi) fo hoch vermeffen ? Im Leben macht 
tie vielen Wiffen breit; ist aber, da er liegt, ift feine 
ergeffen. Stoll. Was man aus falſchem Wahn nut 
Goſchwaͤtze nennet, das war zu feinem Bau eın feflet 
‚Stein. Was Rom und Griechenland vor Fluge Red | 
net, die ließ er fi) bag Seil der Ariadnen ſeyn: Dervon 
ar fein Leben, und mag Pindard Rohr gegeben, mar, fit 
der Homer, den brennenden Sinnen nicht zu ſchweht. 
v der ſchoͤne Weg zur Weißheit nun gebabnet,die ihmald# 
Kind fo in die Pflege nahm, daß, als er fich von felbl } 
Dienft ermahnet, die Grund» Gelehrfamfeit gar leihk Ir 
lle kam. Was Natur und künftlic) heiffet, wagdie Ei Fr 
re preifet, was die Politic verfleckt, war alles den em 
nnen entdeckt ; was die Mathefis ie vor Nuͤtzlichs ind h 
t, dag blieb dem ſteten Fleiß im minften unbefanaty } ; 
ein Wunder:Stück aus der Chymie entfprieffet, Fr 
wagte ſich des Curieufen Hand ; Bücher von dergleihtl } 
hat er ſonder Zahl 4 ? ja was tauſend kaum ae . 
5 f 


de. . 
Arten. Die Eindigfeit, die auch den ſtarrſten Sinn vers 
.Amthor. Die aud) die Loͤwen zaͤhmt. ideu. Die auch 
tſten Zorn bezwingt und daͤmpfft. Lohenſtein. 

+. Das unmoͤgliche. gethane. geſchwohrne. gehaltene. 
chtſame. ſchwehre. harte. gebrachte. bezahlte. 

‚Arten, Eh das Geluͤbde noch durch Lufft und Himmel 
‚da ich den theuren Schwuhr big zu den Sternen trieb. 
 Wenndas Gelübde wird. im Dpffer s Seusr sifchen. 


ce " 0. ww ' 

€. Daß anfgeraumte, frößliche. zur Andacht angeflam̃⸗ 
ge. fiille. gelaffene. fromme.edle. furchtſame. nachdenck⸗ 
ſchaͤſftigte. bemühete. finnliche. verführte. verderbte. 
Arten. Das Gemüthe,dag in furchtſamen Gedancken, 
and wieder wanden, mit ſtetem Zrociffel ringe. Bro⸗ 
das Gemuͤthe der Sterblichen, dag mit eitelm Gluͤcke 
wobey daß feindliche Geſchicke nur meiſtens leere Nies 
t. Amthor. IE EEE 


8 s Unruhe. 
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t. Die fehreck'iche, grauſame. Bla« wreiche. thörichte, 
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teigt, bald meine blaſſe Farbe an ihrer Statt ſich zeigt 
[d wird der Ginnen Schiff durch Hoffnung auf 
ding Verzweiff ungs Meer verfencket und erfäuf 
Schrecken, Furcht und Angſt. Brockes. bi 
Pine. Co | 
woͤrt. Der gute, böfe. ſchwartze. weiffe, zugegebn 
nete. angeruffte. verehrte. beforgte. bemühte, treue. « 
ſame. machfame, veriagte, ergüente. geprießne, > - 
ſchreib. Bey den alten Heyden glaubte man, ba 
dem Menſchen, fogleich bey feiner Geburth, zwey 
guter und ein böfer zugegeben mürden, davon ber 
der andre ſchwartz wäre, Wie der erftere den Men 
Guten leiten und ihn bebüten sollte ; fo tbat der le 
Gegentheil. Nachdem nun einer von denfelben ſtaͤr 
nachdem war auch der Menſch entweder gut oder 
verharrten bey den Menſchen bis fie farben, und ı 
ihnen entweder zu einem beffern oder auch üblern Di 
aber bey den Manns, Perfonen Genü heiffen, fo wert 
den Wie; Perfonen Junones genennet, Ubrigeng hr 
nur die Menſchen, fondern auch die Fänder, Städt 
dere Dinge ihre Genios. Die Genii der Derter werder 
ale Schlangen abgebildet ; andere aber,alefinaben ı 
ben von Blumen oder Ahorn; B!ättern aufden Kor 
Copiz in Händen und in einem mit Sternen befesti 
und noch andere als Männer mit einer hangender 
eine Schaale uͤber den Altar haltend. Die böfe Genii 
zum Erempel dem Bruro als ein groffer ſchrecklich 
dem Cafho eben fo mit groſſem Barthe und zottlichten 
oder euch als cine ſchwartze garſtige Manne; Perfon, 
rauhen Wolffo⸗Haut bekleldet, ſich Haben leben laſſen 
opfferte feinem Genio an feinenScbubrte; Tage Blur 
und Weyhrauch, doch nichts geſchlachtetes. Die Ati 
von gruͤnem Raſen dazu aufgerichtet, 
eraͤuſche. 
eywoͤrt. Das lifpelnde, rieſelnde. murmelnde, f 
forudelade. ſanffte. ſchwaͤtzende faufende, brauſend 
mende. angenehme. zwitſchernde. raufchende, bri 
gedaͤmpffte lermende. 
Kedens⸗Arten. Das Geziſche. Gethoͤſe Das Sum 
ſanfft gedaͤmpffte Harmonie, Die Zweige heulten 
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braufete das Laub, bald wurden ber gepeitfchten Blätter Wo⸗ 
gen mit faufendem Geraͤuſch empor geführt, bald wieder unter 
ich gezogen. Brockes. Wie hell, wie angenehm, mie ſchoͤne, 
‚wie füß, wie lieblich klinget nicht dag liſpelnde Geraͤuſch und 
riefelnde Sethöne, das aus der fühlen Fluth mit Folem Gurs 
gein bricht, wenn mit dem murmelndem Gekiatſch ihr flüfternd 
zifeben des leicht bewegten Schiffs gefpiste Blätter mifchen. 
ieh forudelnde Gethög hat ſolche Zauber; Krafft, daß, weit 
empfin:licher als «ler Schall der Fünftlichften Mufic, des 
Waſſers lauter Hall den Sliedern Schlaff, den Sinnen Ruhe 
ſchafft; ſelbſt Augen,die vor Sram nicht ſchlaffen koͤnnen, müfs 
fen durch diefen Reit befiegt, fich wider Willen fchlieffen. idern. 
Kühler angenehmer Bach, allgemach ſchlieſſet deiner Fraufen 
Wellen ſanffter Schall in fleinen Fällen durch dag Ohr mein 
Auge gu ; Deiner fllefienden Cryſtallen ſchwaͤtzend Wallen reis 
get felbft den Geiſt zur Ruh. idem. Der fanffte Lerm, der murs 
meind rauscht und rollte, idem. Der zarten Blätter lifpelnd 
Rauſchen. idem. Es hielt der jenes Lauff mit heulendem Ges 
Bi Gepfeiff und Brüflen auf. ide. Viel taufend Bienen 
iegen und famnılen füffen Honig ein, mit ſchwaͤrmendem Ges 
thöf und angenehmem Summen ; es thönt,ald wenn Baſſons 
gedämpffet, fanffte brummen: Beym zwitſchernden Difcant 
von mandyem Vögelein, beym raufchenden Tenor der wallens 
den Erpflallen, die uber glatte Kiefel fallen,und bey dem hohen 
Alt, dem lifpelnden der Baum und Buͤſche fcheint dieſes murs 
melnde Geraͤuſch der Baß zu ſeyn. idem. Sie hörten aufeins 
mal von kleinen Schnäbeln ohne Zahl ein zwitfcherndes Ge⸗ 
raͤuſch, ein füßs verwirrtes Singen. Das Gurgeln der verliebs 
ten Nachtigall, das Murmeln von den hellen Bächen, die 
auf dem Kieſel-Grund die Fluth gemählig brechen, fucht ber 
geſchwinde Wieierhall den Schall verdeppelt nachzufprechen. 
sdem. Es thönete ler Plan vom mütterlihen Heulen, der Kins 
der Wimmern fucht die Luͤffte zu zertheilen; dort Enirfcht die 
Mörder s Schaar, bier fhreyn die Sterbenden. idem. Es 
rauſcht nunmehr ſchon Das Blut mit Strömen fort, man hoͤ⸗ 
ret anders nichts aldein Gekreiſch von Pein und ein Geknirſch 
von Wuth. idem. 
erechtigfeit. 
jeywört. Die ungefalfchte. reine. ungebundne, unbeftochne. 
er ſaͤiſchte. edle. befleckte. ungemeine. himmliſche. geſchminckte. 
eblendete. ſtrenge. geruͤſtete. Awenss 


3 Yrten, Die Tugend, fo Schwerdt und Wa 
ces. Div Gerechtigkeit, das Nuder, das da dir ! 
ert. Nenkirch. Altrza, welche fonft ihr unbiflecht 6 
tz von der faulen Erden ſchwingt, weil fie der Laſter 
ringt, läßt fich in deinen Graͤntzen nieder. Amthe 
echtigkeit die Suͤnden Wägerin,die nie ihrRach⸗ 
Unrscht fuͤhret Brockes. Die dem Lande Mad 
et. Nenkirch. Der Rock von der Gerechtigkeit. XL 
e ift Gerechtigkeit und kuͤht fich mit dee Güte, 
fanffted Del dee Armen Hers erquicht. ide 
werdt die Falter fchrrckt, und bie Gekraͤnckte weiß 
Roͤnig. Ruh und Friede muß fich Füffen, mo Ga 
regiert ; wo ihr Schwerdt das Rath; Hauß ziert, li 
hrit Thränen flieffen. idem 
Hreib. Die Gerechtigkeit mird als eine in Gold geffeil 
nte Sfungfer vorgeltellet, Die an dem Halſe cin fo 
inod, ın der Hand aber ein Auge träget. Die unverle! 
tigkeit wird als ein maͤſeſtaͤtiſches Weibss Bild vorg 
uf ihrem Haupte eine Koͤnigliche Krone, in der Ha 
n Degen, dran eine Crone geſtecket, träget; in) 

hält fie eine Wage: Zu den Füffen lienet ein Hund 
Schlange. Die fcharffe Gerechtigkeit wird unter di 
ines gefrönten und mit weiffer Leinwand bedecften‘ 
ripps vorgeftellet, welches ſich mit einer Hand 
werde feuert, und mit der andern eine Wage hält, 























ch. 

woͤrt. Der ſchmeichelnde. liebliche. kraͤfftige. ſtaͤ 
chdringende. erregte. balſamiſche. ſuͤſſe. ſtarcke. erqu 
eckte. widrige. hoide. angenehme. friſche bemeiſter 
ns⸗Atten und Umſchreib. Wenn meine Bruff, | 
bet, ven Balſam- vollen Frühlings ; Dufft der di 
hirs Hauch erwärmten Lufft im Athemhohlen an 
Brockes. Ich ſpuͤr, mie ein gewuͤrtzter Myrrhen 
inn ſich ſuͤß und und bitter leichtlich miſchet, unſich 
ts ſteigt, und Hirn und Hertz erfriſchet. idem. 7 
ret mir das Imnerſte ber Seelen der ſchmeichelnhe 
aus den Purpur-Hoͤlen der hoſden Roſen fleuſt; 
dinniglich. Das Auge ſchließt, dad Hertze oͤffnet 
r Balſam⸗Krafft geruͤhret, fo baldes den Gerud 
1 Roſen ſpuͤret, und ſchwimmt in einer Ser voll 
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ſcheint, ob konn ed vor Vergnuͤgen nicht mehr fo eng verſchren⸗ 
det licgen. Dium dehnt fich die gewolbte Bruſt, fo weit ihr 
moͤglich, aus, um diefe füffe Eufft nicht anderwaͤrtig hinzu laſ⸗ 
laſſen, nein, fie, wo moͤg ich, gang zu faffen. idem. Ich fpüre 
Den Geruch von erſt gemas,tem Heu, wovon bie friſche Suͤßig⸗ 
keit ihm Naſe, Hern und Herb erfreut.idem. Dee mic Gehirn 
a: d Bruſt mıt Balſam⸗ duͤnſtenden Vergnuͤgungs⸗ſchwangern 
Geiſtern erfuallt, die durch recht unverhoffte Luſt ſich fait Der 
Seele ſelbſi durch ſuͤſſe Kraff: bemeiſtern. id. Die Blumen 
Hhaubeten an den bewachſnen H.igeln, in doppelt⸗ſchoͤnem 
Eau, den lieblich; füllen Dufft rot: edlen Balfam aus und 
Fületent ie &.:fft. öde. Itt nicht der kleinſte Zweig ein groffee 
SElumen Strauß, haucht ihre Menge nicht den ſtaͤrckſten Dis 
(am aud: fie wuͤrtzen durch fo angerehme Duͤffte, die voller 
YAmbra und Zibeth, die ausgeipannten lauen Luͤfſte, daß ihre 
Balſam⸗Krafft ung recht ans Hertze geht. idenz. Itzt dampfft 
aus Bluͤth und Laub cin angewuͤrtzter Dufft, vergnüget den 
Geruch, verd uͤnnet das Geblute, erquickt Die Brut, erſriſcht 
Die Funge, ergetzet und entzuͤckt ſaſt das Gemuͤthe. Es ſchmeckt 
fo gar cin’ aufmerckſame Zunge die Suͤßigkeit der balſamirten 
bufft. idem. | 
Befihreib. Der Geruch) wird insgemein als ein junger Knabe 
geb :luıt, der in der einen Hand cin Sefchirr, in der andern Bliss 
mei träger, mit einem Sile.de das mit Blumen beſtreuet, bes 
leipet iſt, und eines Hund zu feinen Zuffen liegen hat. 
yeruͤchte. | 
Beyirört. DaB tauſend⸗ zuͤngige. beaugte. thoͤnende. faiſche. 
gerriffe. ausgebrochne. ungewiſſe. gewuͤnſchte. erſchreckliche. 
geſtillte. verſchwundne. ausgebreitete. luͤgeahaffte.wiederlegte. 
Kedens-Arten. Dein Nufm foll auf des thoͤnenden Geruͤchts 
keannten Fluͤge n ſchweben. Brockes. Es haͤt ſich feiner Ho⸗ 
heit. uff auch uberall ergoſſen. Beſſer. Siehe Fama. 
rvon. 
zcyw oͤrt. Der ungeheure, fuͤrchterliche. reiche. ſcheußliche. drey⸗ 
öα—te. tatietiiche. alfcheuliche. wunderf-me. 
eſyc . Cena Vater war der Chryſaor der mit Dem bepaſo 
1:2 027 Blute er Medure entſtand; feine Veutter aber Die 
PO ZAN. Sechtet des Oeani Die meinen geben hir ver 
at, entyin Spattienaus. Sowol ſein entſeulcher Reis 
082, alv auch feine gang ͤeſotibre Silber, Lie De beſor derer 
yarhac 
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er Farb⸗ waren, machten ihn fo beruͤhmt, als fett 
heure Geſtalt. Denn er hatte nicht mehr alg eineı 
‚aber drey Ober Leiber, ſechs Arme, und feche Beu 
erde bewachte der Rieſe Karytion und deffer Hundt 
r den zwoͤlff Arbeiten, die Eariſtheus dem Herculig 
auch dieſe eine, des Geryonis Ochſen zu rauben. 
te ſich aufden Weg, Ob ihm num die Reiſe ſehe fd 
und ihn ſonderlich Die Sonde gewaltig drückte, 
n Pfeil aus Ungedult nach ihr ſchoß, und dieſer H 
eit wegen vom Apolline mit einem gold«en Becher 
wurde; fo gelangte er doch nach Spanien erſchlug 
den Hund und auch hierauf den Burytionem, Ale 
ı Geryoni ſolſches Dinterbracht wurde, machte er 
‚die geraubten Ninter wieder zu boblen. Db nun 
Geryoni bepftund, fo wurde er doc) mit einem P 
ndet und muſte endlich flerben. Worauf Hercules 
in den geichenchten Becher lud, und davon gieng. 
nis Blute ſoll ein Kirſch Baum oder fonft ein B 
gleichen Art gewachſen ſeyn; Doch haben die Fruͤ 
ene in ſich gehabt, | 

bter. 

woͤrt. Der wuͤrdige. edle, kreffliche,herrfchende. ar 
chuͤtzte. 

ens⸗Arten. Auf deſſen Scheitel geweyhtes Dellü 
. Dem E0Ott ſelbſt Leid zu thun verboth. Wentzel. 
andten. 

wört. Die freyen. friedlichen befreyten. unbheſchäd 
ſchlauen. erfahrnen. verraͤtheriſchen. ungeſchick 
Jin. kriegriſchen. unangenehmen. erſchrecklichen 
(1. 

ing. 

‚wört. Der heilige. moblsElingende, geile, Andac 
ruͤnſtige abgefungne. loͤbliche ausge ſonnene. ſchi 
Atiſche. ſelige. heilige. engliſche. hummliſche. tr 
126 abgekürtzte, undolllommne. herrliche, troſtlie 
ıchte ſiehe Hiſtorie. 

hicklichkeit. 

ywort. Die naͤtuͤrliche gelernte. angewoͤhnte. veı 
rarboſſecte edle, verbunckelte. leuchtende. verlohri 
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Ledens;Arten. Iſt die Gefchicklichfeit ein Licht, dag nicht vers 
dunckelt, fo prangt hier cin Agbeft,den nichtd verbunckeln fan, 
Wentzel. Die Gefchicklichfeit, die die Natur ſchon einges 
pflongt. zdem. | 
wfchlechte. | 
Seywört. Das alte. bejahrte. graue. angefehne. berühmte, 
verewigte Helden⸗ reiche. tapfre. abgeſtorbne. ausgebreitete. 
verelterte, gefegnete, befchimpffte. geehrte. belorbeerte. bes 
palmte. 
Redens Arten. J h ollte vor deiner Ahnen Glantz mich ehrer⸗ 
bietig biegen, erzehlen ihre Größ und Anzahl ohne Zahl, ermeis 
fen, wie dein Stamm aus Goͤtter Wurtzeln fprieffet, und was 
für Helden; Blut in deinen Adern flieſſet. Brockes. Dir webte 
zwar Gebuhrt und Stand dag lichte Kleid, wovor der Pöbel 
ſich al einer Sonne neiget. Amthor. Iſt ferner dieß fo gut; 
ein aroffes Lob erlang:n, befannt ſeyn weit und breit, mit groß 
fen Tituln prangen, der kaum fan aufden Brieff, der edlen 
Ahnen Zahl zerſtuͤmmelt und zerhackt um einen ganten Saal 
mit Wapen und Panier in ihrer Drdnung weiſen? Ich ehre 
deinen Stand ; doch foll ich Dich auch preifen, fo leberitterlich, 
und laß mich unverlacht, ob du gleich) edel bift gebohren, ich ges 
macht. Wann ſchon ein gutes Pferd aus Barbarey nicht foms 
men, wenn fein Geſchlecht ſchon nicht von Napel iſt genommen, 
das ſonſt nur edel iſt, und trifft zuerſt das Ziel, es habe gleich 
ſein Graß gefreſſen wo es will ſo kriegt es doch den Preiß. Die 
Bilder, die hier ſtehen, von welcher wegen du pflegſt obenan zu 
gehen die ruffen auf dich her, und ſchaue was du thuſt: Folg 
ihrer Tugend nach, haſt du zum Lobe Luſt. Opitz. Doch wie 
des Adlers Krafft nur Adler Art gebiehret, und wie keintraͤger 
Dachs den Leuen Vater heiſt, dag weiſſe Schwan n Sind die 
Farbe nicht verliehret, und Fein gediegen Gold aug Kupffer⸗ 
Adern fl’ußt, fo b.eıbt ed auch Dabey ; aus Helden und Heldinz 
nen muß feine faule Brut verworffner Seelen rinnen. Am⸗ 
thor. Das berrliche Geſchlechte von wilden Wilhelms Blut 
als reine Quellen rin“t, ob ihm die Zeit nicht mit dem hochz ı 
ſten Hecht: dag Göttliche Gewand der Purpur⸗Seide ſpinnt. | 
Wensel. , | 
eichlechte. (Maͤnnliche) 
Keymört. Das gepligte. bemüht”. rauhe. harte. ernfthafte. 
unerbittliche. graufame. ſtrenge. ſclaviſche. verliebte. RR 
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ſtſinnige. flatterhaffte. unbeſtaͤndige. geſetzte. gereist 
te. arme. betrogne. tapfre. beherßte. 
ns⸗Atten. Ein Dann der muß nur reifen, ertragen 
Scott, muß zehn Durch Eyß umd Eiſen bey fchlechter 
Keſt, muß bauen, Kriege führen, fteigt auf ein mil 
d, wird mager beym Studiren, ftiebt oftmals dur 
werdt. Opins | 
fechte. (Weibliche) £ 
wort, Das ſchnoͤde. leichte. leihtiglaubige. verführt 
ackte.ſchoͤne. reigende. lockende. Sirenen aͤhnliche bac 
yrefchslüchtige, verliebte, begluͤckte. gelobte. angebil 
bde, faliche. 4 
ns⸗ Arten. Ebens Töchter, die mit dee WeltPuft ihn 
zen leicht Slammea fangen und fchergen. Aınsbor. 2 
ührte Volk, die meifteng Aepffel Sodoma. idem. DM 
en, ſo fich mit After; Pracht ſchmuͤcken. ide. Des Fra 
ers Jugend wird fonder Sorgen groß, erlernet WEM 
yend in ihrer Mutter Schoof, diefte mit Luft ergieben) 
erfeiben Zeit, da fie auch lernen fliehen die Laſt der Eint 
Spin. Das Weibliche Befchlecht, dag deinen Schäß 
her, Lie man zwar offt erblickt, und doch nicht heben 
pflegen offtermald vor jener Hand zu weichen. und ebm 
 verfieht, fo greifft es Die er an, Ziegler. Ein Frauen 
wird empfindlichſt Fire gerübret, mo man ihr bavh 
ſſt von neuer Krebe fpricht, Da man Die Waͤrme faſt me 
em Coͤrper fpüret. Nein, nein, fo hitzig find die from 
(ber nicht, den Wer will body die tieffe Liſt der Feat 
tool deredt er fen, zu fagen ſich getrauen? Ihr gangeil 
iſt gleich einer Zauberen : begehrt man ihrer fehr, OM 
inmer barren; fragt man nach ihnen nicht, fo heiflen: 
Narren: ifkeiner gar zu jach, fo koͤmmt er gant nichtig 
er fie von fich feibft, fo muß er furchtſam ſeyn. Ich 
t, was man thut. Die Maͤnner anzuhetzen find frebei 
noch als mancher, der mit Neben den armen Vögeln ia 
mancherlen Manier ift vor ven fchnöden feib von IA 
icht und Zier? Sie fpotten der Natur und mahler fi MR 
chen, fonur die Haut, und nis L dag Hertze fchöner made 
ıchren ihren Glantz mıt Waſſern vielerhand, ja fit! 
litz wird auch Kuͤh⸗Miſt ausgebrannt; viel riechen I 
erh; ihr chrliches Geruͤchte, dem kein Geruch nicht 3 
Ög pi | 
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wird zunichte. Das Mufter, bleich zu ſeyn, wird itzo 
cht, drum effen fie nicht fatt, verwachen bey der lacht, 
aofftermals auch Kreide, Kohlen, Alpen, Kalk, Eßig 
ee wie faft mit Luft zu naſchen: ich meyne, weil die 
ven ihnen nicht mehr gilt, daß auch Die Röthenun, dee 
und dag Bild der Scham, veraͤchtlich fen. Opitz. Die 
alten Frauen die prangen nad) der Art der flolgen 
und nehmen ung bag erg und ale Einnen ein, dar⸗ 
pringen muß die bittersfürfe Pein. Sie brechen ſich 

ihr Trachten und ihr Sinnen ift einig und allein, ob 
angenfönnen Der Kopff iſt Schmuckes voll, die Stir⸗ 
t herfuͤr; der Wein iſt reiff und feil, der Crantz hänge 
Thuͤr. Opitz. Vertraue Dich der See, dem Frauen⸗ 
nicht, dieweil kein Glaß fo bald als ihre Gunſt zer⸗ 
dein Weib iſt gut; und iſt ja eines oder zwey, ſo weiß 
‚mie Gut aus Boͤſen worden ſey. idem. 


Der edle. gute, geprüfte, ergetzte. erfreute, begierige. 
Arten. GOtt hat in unſerm Munde Gaum und Zun⸗ 
nacht, daß recht eben in dem Schlunde, wenn man es 
etracht't, uns die Speif’ erſt Anmuth bringet, gleich 
ſie niederſchlinget, und daher, mehr als man meynt, 
g, Nutz und Luft vereint. Brockes. | 
b. Der Geſchmack wird als eine Weibs⸗Perſon gebils 
inen Pferſich und einen mit Fruͤchten gefülleten Korb 
man giebt ihr auch fonft allerley Traubenindie Hand. 


e. 
t. Das edle.nichtige. danckbare. herrliche. rohe. kuͤnſt⸗ 
nde. angenehme. geliebte. verdorbene. holde. 
Arten. Der herrlichen Geſchoͤpffe Pracht, in welchen 
oͤpffers Macht, da alles auf der Welt fo ſchoͤn, ſo Wun⸗ 
n mit tauſend Sreuden angufehn. Brockes. 


t. Das dumpffichte. fremde. ſtarcke. graͤßliche. ab⸗ 
)e: erthoͤnende. wiederſchallende. gehörte. milde. ploͤtz⸗ 
ulende. entſetzliche. keichende. abgeſetzte. grauſame. 
Arten. Dan hort, fo mie von Sturm dag Meer pflege 
nen, durch ännitliches Geſchrey, Durch Kreiſchen, Heu⸗ 
len, von Muͤttern, voller Angſt, nebſt ihren kleinen 
1, mit graͤßlichem Geheul ensfeglich wiedercha 
N 
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Zrockes. Er erhob den milden Thon, fieng graufaı 
chreyen. ide Indeſſen hoͤret er von plöglichem Gekre 
naftlichem Geheul fein gantzes Schloß erflingen; ber 
Klag⸗Geſchrey, der Mägde Hande Ringen macht 
—* und gang verwirrt Geraͤuſch. Brockes. 
uͤtze. 
eywoͤrt. Das ſauſende. donnernde. grobe, toͤdtliche. 
Feuer⸗peyende. geladene. loßgelaſſene. 
edens⸗ Arten und Umſchreib. Canonen, Bomben, d 
en Morſer Macht. Carthauen; der Moͤrſer ſtoltzes 
men. Amthor. Die Schlangen von Metall, Opitz. 
Ertz in heiſſe Futh gegto ungen Durch die Gluth, und zu 
des Todes gegoffen, dadurch cin edler Sinn muß ſterbe 
offen, ädem, Des Mavors ſchweres Ungeheuer giebt? 
penet Feuer, idem Dunimmeft dag Geſchuͤtz, nicht | 
deſſen Gluth und den geflählten Blitz. Beſſer. Der 
Macht beainnt auf dich zu wettern, und mit dev Selfen 
Mauern zu zerſchmettern. ide. Bonn zer fiel oon bein 
fer Lagen. iden. Die Kugeln ſchneyten recht,die vor di 
jelen. ide» Dem ward dergange Half zufamt dem? 
Kragen, dem halb das Schulter, Blat und Bruft; Bein 
chlagen; dort nahm ein Feuers Ball, aus dem ı 
Schwarm, dag initgebrachte Kind der Mutter aus dei 
Die hinter ſolches her erbärmlic) rannt' und ſchrye. D 
in feiner Thür dag Hauß⸗Schild beyde Knie; den fd 
Schwell⸗Geruͤſt, den ein gefprengter Stein,und ſelbſi 
pe Held büßt feinen Schaͤdel ein. id Wir Haben in diet 
den Donner felbft geholt, und etwas aufgebracht, ba: 
und Eifen fpeyt,für dem die Mauern fallen,die Thuͤrne 
ge thun, Gebärg und Thal erfchallen, die wilde See er 
Dpitz. Das donnernde Geſchuͤtz Fracht abermal emj 
ieht man auch den Blig aus den Kanonen gehn, aug d 
haunen dringen. KTeukirch, Ja wir gedencken gar w 
er ſaſt zu werden des groffen Jupiterg, und donnern 
Erden durch des Geſchützes Blig: Die Berge zittern 
MWolcken werden ſchwartz von unfers Puloers Rau 
auffen [chneller fort. Opig. Es flogen Stahl und Sie 
ätften, Blis und Bley aus bonnerndem Dietall. B 
eſellſchafft. 
ʒeywoͤrt. Die nuͤtzliche. wr— 
g2 


Be 
e. edle, vergnügte, fchädliche, beſchimpffte. gefchloffene. 


S;Arten. Wer mit im Kothe lieget, wird ſel?en wieder 
und wen Geſtanck vergnüget, muß endlich ſtinckend 
Wentzel. Mit Engeln und mit GOTT allein Gemein⸗ 
t pflegen, ift wohl die fiherfte Geſellſchafft von der Welt; 
ndre Kundfchafft fucht,der macht eg zu vertwegen: Drum 
in Herge ſtets dem Simmel zugefellt, Stoll. | 


zrt. Das ſtrenge. kurtze. traurige, edle. Eluge, weiſe. aufs 
ene. allgemeine. eingeſchraͤnckte. befräfftigte. geſchuͤtzte. 
übte. harte, abgewendete. theure. berühmte. alte, 
z3⸗Arten. Es mag Geſetz und Fluch auf meinen Scheis 
Hen. Ziegler. Des Geſetzes Donnev, Strahl. Hancke. 
e. Facies. 
xt. Das befiheidene. ſchoͤne. Anmuths⸗volle. mohlges 
belobte. reigende.vortreffliche.verftellte.zornige. Runs - 
Te. gelbe verderbte. veralterte. ungewöhnliche, ſchreck⸗ 
altfinnige. gefärbte. gefehminckte verblaßte, 
Arten und Umſchreib. Die Wunder⸗Krafft u.Gabe des 
ts, die wir als etwasGoͤttliches mit Freuden offt betrach⸗ 
vicht ſo, wie das Vieh, durch Achtlosheit verachten. Brock. 
eib. Man bildet das Geſichte, als einen jungen Men⸗ 
der in der einen Hand einen Geyer, in der andern einen 
J haͤlt; hinter ihm ſtehet ein Regenbogen. Siehe 
icht. 
e. Viſio. 
xt. Das fuͤrchterliche. ſchreckliche unverhoffte. Hölis 
itzuͤckeade. abſcheuliche. holde. erwuͤnſchte. erſchienene. 
gende. 
Arten und Beſchreib. Ein Geſichte, Das den Schlafz 
ihr kuͤnfftig Giuͤck ent eckt. Lohenſtein. Ein fuͤrchter⸗ 
ſicht, das Vorſpiel kuͤnfftger Noch. idem. Das Leib 
ieder zittern macht. idem Nebſt der Geſpenſter Schaar 
e Jungfrau dort, Lie weiß und glaͤntzend mar; ein gang 
Htig Kleid deckt ihre fhon. Glieder; den Ruͤcken zieret 
ſilbernes Gefieder, das einem Prauen gleich viel tau⸗ 
gen ſchmuͤcken: Cie heiffit ein Geficht; fie zeigt nichts, 
s wahr, unv fragt beſondre Gunſt zu der Propheten 
e: SOtt pflegt fie allemalden Frommen zujuſchicke. 


ein fanffteg Del der Armen Herb erquickt. 
Schwerdt die Laſter ſchreckt, und die Gekraͤnckt 
tzen. Koͤnig. Ruh und Friede muß ſich kuͤſſen, 
keit regiert; wo ihr Schwerdt das Rath⸗Hauß 
Bokhrit Thraͤnen flieffen. ide 

Beſchreib. Die Gerechtigkeit wird ale eine in® 
frönte Jungfer vorgeftellet, Die an dem Hall 
Kleinod, ın der Hand aber einAuge träget. Die 
rechtigfeit wird als ein maͤjeſtaͤtiſches Weibs⸗B 
Die aufihrem Haupte eine Königliche Krone, in 
einen Degen, dran eine Erone geftecfet, trä 
dern hält fie eine Wage: Zu den Füffen lieget eii 
ne Schlange. Die ſcharffe Gerechtigkeit wird ı 
be eines gefrönten und mit weiffer Leinwand be 
Geripps vorgeftellet, welches ſich mit einer 

Schwerdt fteuert, und mit der andern eine Wa, 

jeruch. 

Beywoͤrt. Der ſchmeichelnde. liebliche. Fräfft 
durchdringende. erregte. balſamiſche. ſuͤſſe. ſtarc 
erweckte. widrige. holde. angenehme. friſche be 

Redens-⸗Arten und Umſchreib. Wenn meine $ 
bluͤhet, den Balfam; vollen Frühlings ; Du 

Zephirs Hauch ermärmten Lufft im Athemhoh 
het. Brockes. Ich ſpuͤr, wie ein gewuͤrtzter M 
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ſcheint, ob konn ed vor Vergnügen nicht mehr fo eng verſchren⸗ 
dit liegen. Drum dehnt ſich die gemolbte Bruft, fo weit ihr 
möglich, aus, um diefe ſuͤſſe Lufft nicht andermärtig hin zu laſ⸗ 
laſſen, nein, fie, wo mög:ich, gang zu faffen. ide. Ich ſpuͤre 
den Geruch von erfi gemach tem Heu, wovon die friſche Suͤßig⸗ 
keit ihm Naſe, H enund Hertz erfreut. idem. Dee mir Gehirn 
u: d Bruſt mi Balam⸗ duͤnſtenden Vergnuͤgungs⸗ſchwangern 
Griſtern erfallt, die durch recht unverhoffte Luſt ſich faſt Der 
Seele feibii durch füuffe Kraff: bemeiſtern. id. Die Blumen 

bhambet.n an den bewachfn.n H.igeln, in doppelt fhörem 

ı E&amE, den lieblich; füllen Dufft mi: edlen Balfım aus und 

fulleten ĩ ie £.:fft. zderm. Itt nicht der Fleinite Zweig ein groffer 

SElumen Strauß, haucht ihre Menge nicht den ſtaͤrckſten Dis 
ſam aud : fie wuͤrtzen durch fo angerehme Düfte, die voller 
Ambra und Zibeth, die ausgeipannten lauen Luͤfſte, daß ihre 
Balſam⸗Krafft ung recht ans Hertze gebt. idem. Itzt dampfft 
aus Bluͤth und Laub cin angewürgter Duft, vergnüget den 
Geruch, verd uͤnnet dag Gebiute, erquickt die Brust, erſriſcht 
Die Lunge, ergeset und entzuͤckt faſt das Gemuͤthe. Ed ſchmeckt 
fo gar cin’ aufmerckſame Zunge die Suͤßigkeit der balſamirten 
£uiit. zdem. | 

Beiihresb. Der Geruch wird insgemein alg ein junger Knabe 
geb: leet, derin der einen Hand ein Geſchirr, in der andern Blus 
mel: träger, mit einem Stle.de dag mit Blumen beſtreuet, bes 
Heriiet it, und einen Hund zu feinen Fuͤſſen liegen hat. 

jeruichte. | 

Bexivort. Das tauſend⸗ zuͤngige. beaugte. thoͤnende. faiſche. 
gerrife. ausgebrochne. ungewiſſe. gewuͤnſchte. erſchreckliche. 
gen ite. verſchwundne.ausgebreitete. luͤgenhaffte. wiederlegte. 
Kedens;- Arten. Dein Ruhm ſoll auf des thoͤnenden Geruͤchts 
kesunten Fluͤge n ſchweben. Brockes. Es hat ſich feiner Hs 
eit. uff auch uberall ergoſſen. Beſſer. Siehe Fama. 
trvon. 
ey Set. Der ungeheure. fuͤrchterliche. reiche. ſcheuſliche. drey⸗ 
fps age tutetʒ: ihe. al ſcheuliche. wunderſome. 
why id. Ce.a Vater war der Chryſaor Der mit dem Pepafo 
3:20. r Blute Sir Medure entſtand; feine Veutter aber die 
ur OEM Cachlie dee Orzani Die meinetn gebtnihn ver 
rat. n Spaltietnaus. SEorool ſein entſenlhereleh⸗ 
2027, alðv auch feine gang eſoriore vnder, Er von beſor. derer 
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rother Rarbe waren, machten ihn fo beruͤhmt, als felı 
ungeheure Geſtalt. Denn er hatte nicht mehr als eine, 

Leib, aber. drey Ober; Feiber, fechg Arme, und feche Bei) 

ne Heerde bewachte der Rieſe Kurytion und deffer Hund! 

Unter den zwoͤlff Arbeiten, die Euriltheus dein Herculig 

war atıch Diefe eine,deg Geryonis Ochſen zu rauben, ' 
machte fich aufden Wrg. Ob ihm nun Die Reiſe ſehr fd 

kam, und ihn ſonderlich die Sonne gewaltig drückte, | 

einen Neil aug Unaedult nach ihr ſchoß, und dieſer H 
tigkeit wegen vom Apolline mit einem gotd,en Becher) 
chet wurde; fo gelangte er doch na Spanien, erſchlug 
lich den Hund and auch hiereuf den Euryrionem. Als 
den Geryoni foldyeg binterbracht murde, machte erfi 
auf, die geraubten Ninder wieder gu hoblen. Ob nun 
bem Geryoni bepffund, fo wurde er Doch mit einem P 
wundet und muſte endlich flerben. Worauf Hercules | 
der in den geſchenckten Becher lud, und davon gieng. 

ryonis Biutelollein Kirſch Baum oder ſonſt ein Ba 
dergleichen Art gewachſen ſeyn; doch haben die Fruͤ 
Kerne in ſich gehabt, 
eſalbter. | 

Beywoͤrt. Der wuͤrdige. edle, kreffliche.herrfchende, au 
bſchuͤtzte. 

Revens;Nrten. Auf deſſen Scheitel geweyhtes Oel lie 
ler. Dem GOtt ſelbſt Leid zu thun verboth. Wentzel. 

Heſandten. 

Beywoͤrt Die freyen friedlichen. befreyten.unbeſchäd 
gen. ſchlauen. erſahrnen. verraͤtheriſchen. ungeſchick 
lichen. kriegriſchen. unangenehmen. erſchrecklichen 

teten. 

Geſang. 

Bexywoͤrt. Der heilige. wohl⸗klingende. geile. Andad 
inbrunstige. abgefungne. löbliche.ausar jonnene, ſchi 
ſpottiſche. ſelige. heilige. engliſche. himmliſche. mo 
lanpe, abgekürtzte, unvolllommne—. herrliche, troſtlic 

Geſchichte ſiehe Hiſtorie. 
Geſchicklichkeit. 

Eexywoͤrt. Die naͤtuͤrliche gelernte, angewoͤhnte. ver 

vergroͤſſerte. edle, verbunctelte. leuchtende. verlohrn 
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Kedens? ten. Iſt die Geſchicklichkeit ein Licht, das nicht ver: 
Dundkelt, 10 prangt Hier cin Agbeft,den nichtd verdundkeln fan 
engel, Die Geſchicklichkeit, die die Natur ſchon einge: 
pflontzt. idem. | 


Weſchlechte. 


Beywoͤrt. Das alte. bejahrte. graue, angeſehne. berühmte, 
verewigte Helden⸗ reiche. tapfre. abgeſtorbne. ausgebreitete. 
verciterte gefegnete, befchimpffte. geehrte. belorbeerte. be: 
palmte. 

Redens Arten. 5 ſollte vor deiner Ahnen Glan mich ehrer: 
bietig biegen, ergehlen ihre Groͤß und Anzahl ohne Zahl, erwei 
fen, mie dein Stamm aus Goͤtter Wurpeln fprieflet, und was 
für Helden; Blut in deinen Adern flieffet. Brockes. Dir mebte 
zwar Gebuhrt und Stand dag lichte Kleid, wovor der Pöbel 
ſich als einer Sonne neiget. Amthor. Iſt ferner dieß fo gut; 
ein aroſſes Lob erlang:n, befannt feyn weit und breit, mit groß 
fen Tituln prangen, der kaum fan aufden Brieff, der edlen 
Ahnen Zahl zerſtuͤmmelt und zerhackt um einen ganten Saal 
mit Wapen und Nanicr in ihrer Drdnung meifen? Sch ehre 
deinen Stand ; doch fol ich Dich auch preifen, fo leberitterlich, 
und laß mic) unverlacht, ob du gleid) edel bift gebohren, ich ges 
macht. Wann ſchon ein gutes Pferd aus Barbarey nicht foms 
men, wenn fein Geſchlecht Ihon nicht von Napel iſt genommen, 
das fonft nur cdelift, und trifft zuerſt das Ziel, es Habe gleich 
fein Graß gefreſſen wo es will fo kriegt eg doch den Preiß. Die 
Bilder, die hier fichen, von welcher megen du pflegit obenan zu 
gehen die ruffen auf dich her, und (dyaurımag du thuft: Folg 
ihrer Tugend nad, haft du sum Lobe Luft. Opitz. Doch mie 
des Adlers Krafft nur Adler Art gebiehret, und wie fei: träger 
Dachs den Feuen Vater heiſt, dag meiffe Schwan n Kind die 
Farbe nicht verliehret, und Fein gediegen Gold aus Kupffers 
Adern fl’ußt, fo b.eıbt ed auch dabey; aus Helden und sJeldinz 
nen nur fiine faule Brut verworffner Eeelen rınnen. Am⸗ 
thor. Das berrlihe Geſchlechte von wilden Wilhelms Blut 
als reine Quellen rin“t, ob ihm Die Zeit nicht mit dem hoch: 
fen Ned: dag Göttliche Gewand der Purpur⸗Seide ſpinnt. 
engel 


Geſchlechte. (Männliche) \ 
Beywoͤrt. Das gepligte. bemüht’. rauhe. harte. ernſthafſte 
unerbittliche. graufame. ſirenge. ſclaviſche. verhebte. win 
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prfinnige, flatterhaffte,unbeitindige.gefepte, gereitzte 
te. arme. betrogne. tapfre, beberkte. 
ns⸗Arten. Ein Mann der muß nur reifen, ertragen DR 
For, muß ziehn durch Eyß und Eifen bey fchlechter? 
Koſt, muß bauen, Kriege führen, fleigt auf ein will 
d, wird mager beym Studiren, ſtirbt offtmalg burhilil 
werde Opin. 1 
lechte. (Weibliche) 
woͤrt, Das ſchnoͤde. leichte, leicht/ glaͤubige. verſuͤhrnn 
ruͤckte.ſhoͤne. reitzende. lockende.Sirenensähnliche.beit 
| —3 ige, verliebte, begluͤckte. gelobte, angebitht 
De, fü % 9 
ns⸗Arten. Evens Töchter, die mit ber WeltLuſt ſchu 
tzen leicht Flammen fangen und ſchertzen Amthor. 
ührte Volk, Die meifteng Nepffel Sodoma. ide. Di 
nn, fo fich mit After: Pracht fihmücken, ide. Dis Real 
mers Jugend wird fonder Sorgen groß, erlernet ih 
jend ir ihrer Mutter Schooß, diefte mit Euft erziehen 
erfeiben Zeit, da fie auch lernen flieben die Laſt der Einf 
Öpis. Das Weibliche Befchlecht, daß denen Schu 
her, Lie man zwar oft erblickt, und doch nicht heben Fl 
pfirgen offtermals vor jener Hand zu weichen und ebım 
verſieht, fo greifft eg Dieier an. Ziegler, Ein Frauen 
wird empfindlichſt hier gerübret, wo man ihr beyM 
ufſt von neuer kiebe fpricht, da man Die Waͤrme fall m 
em Coͤrper fpüret. Nein, nein, fo hitzig find die from 
ber nicht, Mem Mer will doch die tieffe Liſt der Frau 
wol deredt er ſey, zu fagen fib getrauen ? Ihr ganges 
iſt gleich einer Zauberen : begehrt man ihrer fehr, fol 
immer harten; fragt man nad) ihnen nicht, fo heiflen 
Narren: feiner gar zu jach, fo fommt er gantz nichte 
er fie von fich feibft, fo muß er furchtſam ſeyn. Ib nf 
t, mag man thut. Die Maͤnner anznuhetzen find hebeii 
noch als mancher, Der mit Degen den armen Vogelnſch 
emancherlen Manier ift vor ven fehndden keib von bu 
icht und Zier? Sie fpotten der Natur und mahler ih 
chen, fonur die Haut, und nid L dag Hertze ſchoͤner mi 
ıehren ihren Glantz mıt Waſſern vielerhand, ja ſut 
litz wird auch Kuͤh⸗Miſt ausgebrannt; viel riechen IM 
eh; ihr ehrliches — kein Geruch BR. Mr 
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ihr Trade 9 einig dal n.ob 
angenfönnen ı Kopfut chmuckes voll, die tir⸗ 
zt herfuͤr; der Wein iſt reiſ dfeil, der Crantz hä 
Thuͤr. Opitz. Vertraue dich der See, dem Fraueu⸗ 
nicht, dieweil Fein Glaß fo bald als ihre Gunſt zer⸗ 
Rein Weib ift gut; undiftja eines oder zwey, fo weiß 
role Gut aus Böfen worden ſey. idem. 


.. Der edle. gute, geprüfte. ergetzte. erfreute. begierige. 
Arten. GOtt hat in unferm Munde Saum und Zuns 
nacht, daß recht ebenin dem Schlunde, wenn man es 
etracht't, ung die Speif" erſt Anmuth bringet, gleich 
fie niederfchlinget, und daher, mehr ald man meynt, 
19, Nutz und Luft vereint. Brockes. | 
b. Der Geſchmack wird als eine Weibs⸗Perſon gebils 
inen Pferſich und einen mit Fruͤchten gefülleten Korb 
man giebt ihr auch fonft allerley Traubenindie Hand. 


e. 
t. Das edle. nichtige. danckbare. herrliche. rohe. kuͤnſt⸗ 
nde. angenehme. geliebte. verdorbene. holde. 
Arten. Der herrlichen Geſchoͤpffe Pracht, lc 
üvffers Macht. da alles arıf der Melt fo fchon.ır Ins 
















































Pes, Er erhob den wilden Thon, fing graufamani 
en. idem. Indeſſen höret er von plöglichem Gefreifhi 
lichem Geheul fein gantzes Schloß erklingen; der.fid 
ag⸗Geſchrey, dee Mägde HanderRingen macht eint 
8 und gantz verwirrt Geraͤuſch. Brocken, \f 
be, + 
set. Das faufende. donnernde. grobe, toͤdtliche. folk 
fvenende, geladene. loßgelaffene. h 
182. Arten und Umſchreib. Canonen, Bomben, ber gu 
Norſer Macht, Carthauen; der Mörfer ftolges drug“ 
Amtbor, Die Schlangen von Metall, Opig. I" 
n berffe Fluth gezwungen durch die Gluth, und zumzuf. 
odes gegoffen, dadurd) ein edler Sinn muß flerben une" 
1, ädern. Des Mavorg ſchweres Ingebeuer giebt DIS 
t Feuer. idem Dunimmeft dag Geſchuͤtz, nicht chug 
Gluth und den geſtaͤhlten Blitz. Beſſer. Der ME 
ht beginnt auf did) zu wettern, und mit der Felſen Late 
een zu zerſchmettern. idem. Bonn zerfiel von Deiner MR. 
gen. idem. Die Kugeln ſchneyten recht,die vor dir nie" 
‚ idem Dem ward der ganke Half zufamt dem Wfl! 
en, dem halb das Schulter, Blat und Bruſt Bein vorge 
den; dort nahm ein Feuers Ball, aus dem erreilie 
varm, dag imitgebrachte Kind der Mutter aus dem U 
inter ſolches her erbaͤrmlich ranm' und ſchrye. Demirä 
ner Thür das Hauß⸗Schild beyde Knie; den ſchlug m 
velſ⸗Geruͤſt, den ein gefprengter Stein,und felbii der bei 
d büßt feinen Schädelein. id Wir haben in die Schlag 
Donner felbft geholt, und etwas aufgebracht, das GW 
Fifen fpept,für dem die Mauern fallen,die Thürne Corul 
ın, Gebuͤrg und Thal exfchallen, die wilde See erſchrich 
5. Das donnernde Geſchuͤtz Fracht abermal empor; IE 
man auch den Blig aug den Canonen gehn, aug den uk 
nen dringen. Neukirch. Ja mir gedencken gar nie DM 
aſt zu werden des groffen Jupiterg, und donnern auf 
In durch des Gefchüges Blig: Die Berge sittern auch 
fen werden ſchwartz von unfers Pulvers Raud), MS, 
en Schneller fort. Opitz. Es flogen Stahl und Stein, 
pen, Pa und Bley aus donnerndem Metall. red, 
chafft. 
oͤrt. Die nuͤtzliche. verderbliche. verſchwenderiſche. ana, 
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ne. edle. vergnuͤgte. fchädliche, beſchimpffte. gefchloffene. 
e. 

ensArten. e mit im Kothe lieget, wird ſel?en wieder 
I; und me Senanck vergnuͤget, muß endlich ſtinckend 
n. Wentzel. Mit Engeln und mit GOTT allein Gemein⸗ 
afft pflegen, ift wohl die fiherfte Geſellſchafft vonder Welt; 
andre Kundfchefft fucht,der macht eg zu vertwegen: Drum 
dein Hertze fiets dem Himmel zugeſellt. Stoll, 


be. 
wört. Das ſtrenge. kurtze. traurige, edle. kluge. weiſe. aufs 
obene. allgemeine. eingeſchraͤnckte. befräfftigte, geſchuͤtzte. 
geübte. harte. abgemendete. theure. berühmte. alte 
ms; Arten. Es mag Geſetz und Fluch auf meinen Scheis 
Iuchen. Ziegler. Des Geſetzes Donner⸗Strahl. Hancke. 
&te. Facies. 

voͤrt. Das befideidene. ſchoͤne. Anmuths⸗volle. wohlge⸗ 
ete. belobte. reitzende.vortreffliche.verftellte.zornige. Runs - 
volle. gelbe verderbte. veralterte. ungemöhnliche, ſchreck⸗ 
 Ealtfinnige. gefärbte. geſchminckte verblaßte. 

n3 Arten und Umſchreib. Die Wunder⸗Krafft u. Gabe des 
ichts, die wir als etwas Goͤttliches mit Freuden offt betrach⸗ 
u. nicht ſo, wie das Vieh, durch Achtlosheit verachten. Brock. 
hreib. Man bildet das Geſichte, als einen jungen Men⸗ 
n, der in der einen Hand einen Geyer, in der andern einen 
iegel haͤlt; hinter ihm ſtehet ein Regenbogen. Siehe 
geſicht. 

hte. Viſio. 

woͤrt. Das fuͤrchterliche. fchreckliche. unverhoffte. hoͤlli⸗ 
entzuͤckeade. abſcheuliche. holde. erwuͤnſchte. erſchienene. 
ſſagende. 

ens⸗Arten und Beſchreib. Ein Geſichte, das den Schlaf⸗ 
‚en ihr kuͤnfftig Guͤck ent. eckt. Lohenſtein. Ein fuͤrchter⸗ 
Geſicht, das Vorſpiel kunfftger Noch. idem. Das Leib 
Grieder zittern macht. idem Nebſt der GeſpenſterSchaar 
eine Jungfrau dort, Lie weiß und glängend mar; ein gantz 
dſichtig Kleid deckt ihre ſchoͤn Glieder, Den Ruͤcken zieret 
in filoerneg Gefieder, das vinem Pfauen gleich viel tau⸗ 
Yugen ſchmuͤcken: Cie heiff ein Geſicht; fie zeige nichtg, 
pas wahr, unv tragt besondre Gunit gu der Propheten 
aar: GOtt pflegt fie allemalden Srommen uzuſchicken. 
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t die ſchoͤne Stirn von reineftem Erpftal),woraufgeläl 
ſteht und deutlich eingegraben, mas GOtt und die Nat 
Bilder überall im meiten Schooß der Welt iemals erlddlt 
aben. GOtt bat mit eigner Hand fo feemde Schrift Mb 
t, woran die Dinte Echt, die Lettern uͤberguͤldet 
er ojfrermals von feinen Frommen lefen, was andern 

it verborgen iſt geweſen. Durch fie hat Jacob dortit 

ınels Heimlichkeit in feiner Leiler gleich gefehen und 
den; durch fie hat Joſeph auch, inder Egppter Dana 
doppelten Erfolg der Aehren prophesept, Gielkbie 
genroͤth, und zieht die frühen Stunden den andern Jake 
weil die Erfahrung lehrt, daß unfre Seele nicht fl 
Fleiſch beſchwehrt, und mehr vom Görper wird alsıl 
ent gefunden, Indem ſie nun hierauf nach diefen ie, 
Alten die Stirne von Erpftall, drauf allerley Geld, 
hſcheinend eingeprägt, allmaͤhlich hingewandt, da iR 
ı Sthlaffden wachenden Berftanddes Buchs be: MM. 
it durchſichtgen Diamant, NB Diefe Profopopaiid)'M 
ibung eines Geſichts fiehe in dem von en. Brockes Mn 
n Kinder⸗Mord des Marino p. 125. feg. H 
c. 


poͤrt. Das muͤhſame. treue. belohnte. verſorgte. Hr 















gliche, nöthige. fleißige, redliche. loſe. Liederliche, lech 
ge. belobte, alte, zahlreiche. Häufige. verlauffene, vera 
eitreuete, hungrige. gemarterte. unrubige, kuͤhne. 
iſte. 
ort. Die wuͤthenden erſchrecklichen. tobenden. gra 
faͤrchterlichen. haͤuffigen. bleichen. blaſſen. irrenden m 
enen. erdichteten. vecjagten,überrmundenen.fabelhafftel 
as⸗Atten. Der geflügeiten Geſpenſter ſchwartze © 
Brockes. Der Geſpenſter wuͤtendes Geſchmeiß. Wen 
che. 
oͤrt. Das geiftliche, erbauliche, loͤbliche. freundliche, hob 
ebreiche, zaͤrtliche. wechſelnde. abgefürtzte, aufgefchobene 
j I6+ Ze 
Arten. D! laß doch deinen Mund nicht unaufföthf 
; weilgeifilihe Gefpräd und Reden unter Leuten, 
)es Sinnes find, pielzur Erbauung thun, Stoll. 
t. | N 
Stk, Die fheußliche, abfeheuliche, veränderte, Holde, | 
6983 gend 
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ade. lebhaffte. nichtige. aͤuſſerliche. innerli⸗ 
„ungeheure fte. gefchminckte. höhnifche, 
aubernde, hersaye, IteDl verlobrne. annehmliche. tro⸗ 
ve. ſanffte. ungewohnte. rhoffte. 
ens⸗Arten. Die grani ftalt, werinnen ich den Tod 
Nichte, Koͤnig. Geſtal pr auszutreten, und wird ihr 
wppler ſelbſt. Opitz. Des 2. ke Spuhr. Ziegler. 
je ſcheußliche Geſtalt, die dich euel macht. Canitʒ. 
raͤuche. 
woͤrt. Das raſchelnde. benetzte. gebeugte. geſieiffte. duͤrre. 
Drige. Dichte. undurchdringliche. feuchte, durchſtrichene. 
rchjagte. durchrennte 
rens: Arten. Die von den Thaues Feuchtigkeit geſteifft, raus 
en, wenn man an fie fl eifft, durch ein ſafftiges Geziſche. 
codes, 
ayde. 
wört. Das ernaͤhrende. gelbe. eingeerndtete. abgemeyhte. 
te. wallende. gedoͤrrte. eingefahrte. gereinigte. noͤthige. 
fftige. nutzbare 
xus⸗Arten. Die Frucht der gelben Aehren. Brockes. Das 
wancke Korn, Das von den beſchwitzten Schuttern wird abs 
neyht. idem. Es ſpielt durch Weiß und Grid das wallende 
trayde, und laͤßt im regen Licht bald Gold, bald Silber ſehn. 
mehrt der Kräuter Gruͤn, die zwiſchen innen ſtehn, ſammt 
incher blauen Blum, offt unſre Augen⸗Weide. idem. 
indheit. 
woͤrt. Die edle. unverletzte. reine. beleidigte. geſchwaͤchte. 
ſchaͤtzbare. werthe. geprießne. in acht genommene. entnis 
ne. wieder hergeſtellte. geſtaͤrckte. 
ns; Arten Der Geſundheit theurer Schatz. Brockes. 
je Geiuneheit, die Zier aller Gaben, die Crone der Gluͤckſe⸗ 
keit, fo ein ſterblich Volck kan haben. Opitʒ. Der Geſundheit 
dag, ſo nicht zu ſchaͤtzen, und deſſen Werth man meiſt nur im 
ruft ermißt. Brockes. Sich lebe wieder auf; die Sinne 
Arffen ſich; des Blutes Circul Lauff fliegt wieder ordent— 
» Der Schlaff, die Eſſens⸗kuſt eraunfen mid auieneu: 
ledt die malte Bruſt ein lieblichs löichender befchäumter 
Her Tranck. idem. GOtt läßt fein krenckes Weh an deinen 
‚tern kleben. engel, Die Kranchheit will es ſelbſt mie 
as naher geben, und meiner Glieder Tod belcbt ich on 
un 


dnach. ädem. Dee Kranckheit ftrenger Gifft erfü 
Gränten; mein Leib weiß nie, was Gicht und ( 
wehrung fen. Die ſanffte Roſen⸗Lufft ſchafft einen 
en,und ein geſunder Welt macht Peſt⸗ und Kiebersft 
ſchreib. Die Gefundheit wird unterdem Bilde ein! 
der Bluͤthe ihrer jahre ſtehenden Weibes Bildes 
t. Inder einen Hand hält fie einen Hahn, Inder: 
en Enotichten Stock, um welchen fich eine Schlange 
undheits- Brunn. 
ywösret. Der heilſame. unſchaͤtzbare. hochbelobte 
e. eble. berühmte. beſuchte. getrunckne. kraͤfftige. 
uollne. entfprungene. 
Dens+ Arten. Der Duell der Heilfamfeit, ber berül 
er Glieder. Cpig. O ſchoͤner Quell! durch deſſe 
rafft die Menſchen ſonder Zahl bisher geneſen fi 
uteol, von deſſen Waſſer fich viel Kranckheit min 
em. Der Duell, fo Blödigfeitder Augen weiß zu heil 
er feucogeer Strohm zeigt eine fondre Krafft, ber 
uſt zum Effen ſchafft, und if ein Wunder; Arge, ide 
walt. 
eywoͤrt. Die reiſſende. bebende. ſtuͤrmiſche. heimli 
vingliche. achemmte. flille, bezwungene. entflohene 
e ſtarcke. niditige, ſchwache. verlachte. 
winn. 
eywoͤrt. Der ſichere. ſchaͤdliche. erwucherte. groſſ 
nerkannte, geſchaͤtzte. hohe. redliche erworbene, ge| 
indene. ſchaͤndliche. erwuͤnſchte. beneidete. billige. 
wiſſen. 
eywörs, Das redliche. reine, beſtuͤrtzte. raſende. in 
ute fiegende, behertzte. unverletzte. froͤliche folter 
ernde. zagende, vermundete. Ehterwolle. Beulen 
ilte. mit Blut beſpritzte. beſudelte. tobende. 
dens ⸗Arten. Der Wurm, der niemals ſtirbet. Ha 
Waal, die meine Bruſt mit tauſend Centnern druͤc 
as allemal Unruhige idem. Das niemals feine N 
r Unruh fühlt, zdem. Daß Centner⸗ſchwehre J 
ur böfer feute Maul und nichtiges Gefchren iſts fei 
ung ein redliches Gewiſſen. Opitz. Ein Gemiffen 
n Sachen, bie, fih nicht ET unzerriſſen. 
94 
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en teen und bloß, und ung ein ftarcfer Schuß, ein 

‚einfeener Hafen iſt. idem. Wenn dag Gewiſſen ein 
ch Toben anfängt, als kaum die KömensArt bey braunen 
Rohrenfan. Wenzel. Das Gemiffen, das ung zu ſtrenger 
ölter trägt, woman der Beine Krafft vor heiffer Pein vers 
hwinden fiehet, weil dieſer Hencker ung mit taufend Ruthen 
hlaͤgt. Amtbor. Das Gewiſſen, das in das Schrecfen Thal 
ürget. Ziegler. Ein frey Gewiſſen auch iſt gar nicht anges 
unden an dad Geſchrey des Volcks, dag ähnlich iſt den Huns 
en ; fie bellen in die Lufft, mo fie nicht fönnen gehn, und blei⸗ 
en do h allhier wit von dem Himmelftehn. Opitz. Es zeus 
er wider mich; mir fallen alle Sünden, die ich iemals gethan, 
a min Gedäachtniß ein; mein zitternd Hertze ſpricht: Du 
birſt nicht Gnade finden, der hocherzuͤrnte GOit wird nicht 
armhertzig jeyn. Hancke. Denn mo der ſtrenge GOTT Die 
Sünden alle zählet, fo bin ich, leider ! ſchon verworffen und 
erdammt. idem Der sah: Wurm, der mit taufendfachen 
Siffen dag freche Sle:fch bezaͤhmt, und in dem Hertzen wuͤhlt. 
dem. Das Gewiſſen wird ung einen Wurm ermecken, der ung 
uch inder Grufft zu qualen ſich bemüht. Ziegler. Das rafens 
X Semwiffen verfagt die Seelen: Ruh. Chr. Gryphius. Bald 
tel mein Geift auf das Gewiſſens-Buch, und rechnete die 
Sünden Schuld sufammen ; ich mufte mic) alg Richter ſelbſt 
derdammen, und drohte mic den mohlvertienten Fluch. Wen⸗ 
zel. Es iſt des Hoͤchſten Werck, dag dein verlegt Gewiffen - 
vird von der Angſt gerfleifht, von Schlang und Wurm zer» 
fen. Lohenſtein. 
efchreib. Man ſtellet ſolches als ein Trauenzimmer vor, dag 
wiſchen Dornen und Bitumen ſtehet, in der Hand aber cin 
Jerg hält, über welchem gefchrieben flehet: Das eigene Ge⸗ 
viſſen; und dag fie mit ſtarren Augen anfichet. 


wohnheit. 

woͤrt. Die ſchaͤdliche. verdammte. verblendete. verhaͤrten⸗ 
c. ſtarre. verfluchte. lindernde. erleichternde. ſchnoͤde. tolle, 
"übe. unempfindliche. 
dens⸗Arten. Die Gewohnheit, deren Macht ung oͤffters 
in Vergnügen will erlauben,und durch der Blindheit ſchwar⸗ 
» Pacht die Wuͤrckung unfrer Sinne raubet. Prockes. Ges 
ohndeit bringet ung zur Unempfindlichkeit. idem. Der Ges 
ohnheit Staͤrcke, die auch GOttes groͤßte Wercke mit {hrem 

vexſ 


Ge Bi 


uchten Nebelbeckt, und vor unferm Blick verſtec 
dunckle Nacht der unempfin: lichen Gewohnhe 
r Sinnen;, raubenden Gewohnheit Zauber Macht 
ohnheit verkleiſtert Die Augen. id. Gewohnheit if 
durch wir unvergnügt, zum Lobe GOttes träge, vı 
imme taub, blind gegen feine Wege, für feined 
m, verſtockt und Süahkloßieon. Gemodnbeit r 
vielen den ganzen Gottes; Dienft faſt ein, menn | 
Gebeths, nur mit den kippen ſpielen; doch nein, a 
ven die Hände Falten, und gang unfehlbar ſich von ( 
et halten. 4. Doch will ich meinen Half dem Joche 
en, to Die Gewohnheit hat dem Menfchen aufgele 
nnsweldan, 
chreib. Man ftellet fie als einen mit allerhand Han 
gund Inſtrumenten beladenen alten Menſchen 
3 gebücht mit einem Zettel in der Hand gehet, daı 
octe ſtehem Vires acquitit eundo; neben ihm ſtehet 
Urtze. 
woͤrt. Das koͤſtliche. nöthige, kraͤfftige. wohlriech 
ıffte, meitgehonlte, | 
dens⸗Arten. Das ſuͤſſe March der ebelften Gewuͤ 
Fphius. Das Indien und Java ſendet. Lohenſt 





















woͤrt. Die graufame. hoͤchſt⸗ ſchmertzliche. toͤdtlich 

ternde, bange. 

ensz Arten, Ich ftarre, wenn ich hier bie Folter 

welcher dich die Gicht fo lange Zeitgefpannt, € 

1113, 

® 

wört, Das mörderifche, gruͤne. wuͤrckende. langf 

Faite, heiſſe. Schwehrmuths- volle. freſſende. 

tige. ſtarcke. ungewohnte. laue, genoſſene. ver 

nen. 

woͤrt. Die ungeheuren. tobenden.fchreckliden.fch 

menſchlichen. beſtrafften. erſchlagnen. gebämpffte 

chen. rebelliſchen. 

ens⸗Arten. Giganten, die auf die Himmliſchen au 

rimm entbrannten. Opitz. 

chreib. A 8 Sarurnus feinen Vater entmannte, 

ute⸗Tropffen auf ——— entſtunden unt 
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gleichen Gefchmeiß auch die Giganten. Es maren derfelben 
ne siemliche Anzahl. die entweder über und über gemaffnet, 
nd mit langen Epieffen verfehen, oder, nad) anderer Mey⸗ 
una, fehr lang und groß, fchrecklich gebildet, langhäricht und 
arthıcht ; an ſtatt dee Füffe aber mit Schlangen verfchen mas 
en. Als fie aufden Phlegraͤiſchen Seldern hervor Frochen, Die 
itanen an Dim Jove zu rächen, erblaßten die Sterne, ja die 
Sorne giena nar zurücke, und das Meer verkroch fi. Darauf 
blepnien fie Berge sufammen; doch die Gotter fchlugen fie 
m Theil tobt, zum Theil verwandelten fie fiein Steine. Ja, 
bdas Gefechte gleich) als das entfelichfte, dag man ſich nue 
I51ldes Fan, befchrieben wird, indem die Giganten den Him⸗ 
el mit Erennendenklichen und Steinen beftürmten, die, wenn 
zurucke gerad, aufdem Meer Inſel!n, auf dem Lande aber 
erge machten; fo heiseber die Rieſen endiich Doch über ben 
Nuſſen geworfen, und bee noch übrige Reſt in die Hölle 
riccen. | Ä 
intz. 

gwöre. Der helle. blendende. ungemeine. herrliche. ewige. 
nverqleichliche. holde. liebliche. angenehme. vortreffliche. 
deeckliche. goldene, erleuchtende. durchdringende. verhuͤllte. 
keine. umwoſckte. umnebelte bedeckte. ſchnoͤde. Auf 
ehe, falſche. übertünchte. nichtige. betruͤgliche fluͤchtige. 
erſchoſſene. gefirnſte. unendliche. unveraͤnderliche. 
dens⸗Arten. Der lichte Glantz, der mitten in der Nacht die 
utre Finſterniß zu tauſend Sonnen macht. Chr. Gryphius. 


ß. 
ywoͤrt. Das duͤnne. zerbrechliche. veraͤchtliche. befleckte. ange⸗ 
uf... ſprode. trübe, verdunckelte. geſchliffne. durchſichtige. 
dens⸗Arten. Das Glaß, dem die Gebrechlichkeit eingepraͤgt. 
ofmannswaldau. Das leicht ſchnoͤde Flecken kriegt. idem. 
eſſen End und Anfang nichts ale Aſch und Sand.idem. Daß 
cht vom Wetter anlaufft. zdem Glaß, das früh der Sonnen 
eichet; Glaß, das taufendAugen zeucht, und den Abend kaum 
sehen da fein Glantz wie Staub gerfleucht. Hofmannsw. 
une, 

swört. Der aͤchte. güldne. reine.nichtige.geswungene. kalte. 
nt. ſelige. wahre. eifrige. gemiffe heile. entflammte, 
‚ade. Farce. fräfftige. angszundete. hoffende.feite.unters 
tar e. geñaͤrckte. verlofchne, frauchelnde.unüberrointlihe, 
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84, Arten und Umſchreib. Das angeflammte Gl 
Licht, fo bie zum legten Haud) gefunckelt, das wird Bi 
leichilich nicht in aller Frommen Bruſt verdundkelt. X 
Des Glaubens edled Gold, dag unvergleichlich glänt 
Des Glaubens heller Schmuck, der alles Gold befie 
mit ſich Orient der Welt sum Wunder macht. idem, D 
be, welcher faſt als kleines Licht ermattet, id. Des & 
ächtes Gold iſt ald ein reiner Blitz, der alle Tugen 
Schmuck der Ehren macbet, id. Des Glaubens Helder 
id. Derung mit Siegen zieret, id. Mein Kleidiſt 
Bluthe des HErren noch gemahlt, daß er, bloß ung 
nachdem er auf ſich nahm die fremde Miffetbat, dur 
ganken Creyß der Welt geiprenget hat, Opitz. Der 
ſo die Kraft empor treibet. Wenzel. Des Glauben 
Gewand, dem. Mein Glaube ſtrauchelt weiter nicht, 
das Yanım die Siegel bricht. idem. Der Glaube lätt fi 
als feitnier Stern, erblichen, nachdem die Poliric ſtet 
Kälber macht ide. Der Glaube m ır allein des GSaı 
Schild, womit er feinen Feind, die Kranckheit, über 
der Glaube mar die Krafft, wodurch er Nettung fu 
Eyter, Weh und Tod die Glieder angefullt, Durd) | 
Hat fein Wunfch den Helffer überfonmen ; durch Gla 
hu GOtt zum Himmel aufgenommen, idem. Deg 6 
ſchwaches Schiff. ide. Der Glaube, der in uns die er 
men bringt. em. Der Glaube, der auf Marmoe:; I 
ruht, die ewig Felt und gut zu finden find. idem. Es 
Glaubens Krafft als Flamme von der Seele, in mel 
tes Geiſt die eriten Funcken bließ; man ſahe, tie fie 
niedrer Erden Höle den Gottheit: vellen Sinn von 9 
Erde rieß.id. Der&laube ift der ChriſtenLiebe, Licht ur 
der Glaube bleibt der befte Kern, woburch wir GOtt 
idem. Das Glaubens /Licht das zudem Helffer führer, 
ber Sterbenden Gebethe nicht verſchmaͤht. Chr, 
Faß in mie die Glaubens⸗ Koͤrner, die du ausgeſtreut, 
idem. Sich in die Seyde deg reinen Glaubens einhüll 
Eid) aufder Bahn des Glaubens üben, üleın. Deg E 
Delifkleyder gantz verthan. idem. Es Hoff mir new 
meine Lampen cin, idem. 
Beſchreib. Man ftellet den Glauben ale eine weiß⸗ 
Jungfrau niit entbloͤßten Schuitern vor, Sin der ein, 
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jältfieeinCreut dein: Bud) und fiehet beydes mit 
mfmerdfam se andere Hand hält fie an dag 


Ihr. Dder er... vie Geſtalt eines in weiß gefleideten Weibs⸗ 
Bildes, das in der einen Hand einen Kelch, in der andern eine 
rennende Wachs⸗Kertze halt; auf dem Haupte aber einen 
5:urm Hut träget, 
Iucus. 
eywoͤrt. Der verwandelte. ſchuppichte. vergoͤtterte. blauliche, 
ang: behaarte. ſcheußliche. ung heure. 
efdiecib Wegen feiner Eltern mögen ſich die deßwegen unter 
ich uneinige Mychologiften vergleichen. Er foll Anfangs nur 
in Beotifcher Fiſcher geweſen ſeyn. Einesmalg fieng er eine 
ute Anzahl Fiſche, und legte fie ang Ufer. Doc) fie wurden 
I59e fammt rege, und fprungen zurück ind Meer. Hieruͤber 
erwunderte er fi d, und foftete da3 Graß, worauf die Fiſche 
sehin gelegen hatten. Da fahe er fi) auch genöthiget ing 
Beer zu Ipringen. Er wurde hierauf von den Meer: Göttsen 
ihre Zunfft mit aufgenommen, nachdem ihm Oceanus und 
hetis das Sterbliche abgefeget, Andere ergehlen feine Ge⸗ 
hichte anders, Er wird fonft mit einem groffen naffen Bars 
e, Über die Schultern hangenden Haaren, groffen Nugenz 
taunen. erhabnem Arme, mit einer mit Meer: Örafe beveckz 
a Bruſt und Fiſch⸗Schwantze, deffen Ende aus dem Waffer 
ervor raget, gebildet. 
ucus. 
ywoͤrt. Der todte. ſpielende. erſtickte. belebte. vergeßliche. 
eiſſagende. 
ſchreib. Er war ein Sohn des Minois und der Paſiphaes. Als 
noch als ein kleiner Knabe mit dem alle oder fonften fpielte, 
ler in ein Faß Houig und Fam in demfelben um. Minos ließ 
rüber dag Oraculum fragen, da ihm denn die Antwort ward, 
8 unter feiner Heerde eine dreyfarbichte Kuh befiadlich fer, 
d daß derienige, fo dieſelbe am beiten nachmachen Fünnte, 
3 Glaucum mieder finden, und lebendig machen wuͤrde. Sols 
8 that Potyidus, ein Cohn des Cœrani. Er zog alfo den todten 
ucum aus dem Honig herau3,und wurde hierauf von Minoc 
a2 dem todten Glauco in ein Gewoͤlbe eingefhloffen, Da war 
a guter"tach theuer. Endlih Fam eineSchlang zu demLeich⸗ 
n gekrochen. Dieſe ſchlug Polyidus mit einem Steine todt. 
kam nun noch eine, und da ſie ihren Geſellſchaffter todt F 
rar; 
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teaff,Eroch fie wieder zurücke; Fam aber ın Furgem wied 
ein Kraut im Maule, legte folches aufdie todte Schla 
achte fie wieder lebentig. Da nahm nun Polyidus da 
aud) und gab Dadurd) Dem Glauco ebenfalls dag Leben 
Daraufmollte Minos den Polyidum zwingen, daß er di 
cum follte weiſſagen lernen. Er that es auch. Doc) da 
nVerlangen Glaucus indas Maul fpeyen mufle, ver 
er ; Glaucus aber vergaß feine Kunſt. 
Seywört. Die mürben.belehten.ftäßlernen. Schuppen 
gekraͤnckten. matten.abgehauenen. jerquetfchten. 
n. blaffen. weiſſen. gappelnden. zerknirſchten. ent! 
müden. verfaulten. zerſtaͤubten. Moder⸗ vollen. 
Kedens⸗Arten. Der mürben Glieder Staub zerfällt. X 
Die zerquetichten Stücken des blaſſen Cörperlein. 2 
Der Glieder blaffer Reſt. ide. Ä 
locken. 
Beywoͤrt. Die weit⸗ erſchallenden. zerſprungenen. hel 
menden. lockenden. ſchrecklichen. lieblichen. getaufftei 
Redens⸗-⸗Arten. Der Glocken ſummend Ertz. Went 
GOtres⸗Kinder fromme Schaar in JEſu Tempel lo 
Der Glocken Klang, die durch ihren graͤßlichen © 
traurige Hauß befingen. Beſſer. 
lück. | 
Beywoͤrt. Das Wohlfartd; volle.ftrenge. fpielende. fd 
falfche. fluͤchtige. wanckende. mandelbare, Erönende. 
ge. erwuͤnſchte. guͤnſtige. danckbare. ungerechte. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Des Gluͤckes ernſten 
Beſſer. Fortuna, ſo die ſchwaͤrtzſten Thaten gar offt 
ſter Gunſt bekroͤnt. Amthor. Das Glück, der fchr.d 
deſſen Eigenſinn unger Altar ſcamaucht, und unſrer 
Dpffer raucht. zdem Das Gluͤck und gute Tage, di 
find alg böfe zu ertragen. idem. Das Glück,der Alfter 
niedrigen Gemuͤther. Beſſer. Du nur im Wechfelft 
Gruͤcke, wie lange blender ung dein Scheun? Wie la 
Deine Tüte geehrt,ja angebethet ſeyn? Brockes Da: 
rige Gluͤcke geiget mir ietzund, wie feine Schmeichele: 
beruchen kan : Bor erquickten mid) die Strahlen deir 
itzt ſchaut ein Scherge mich mit icheelenAugen an. ya 
waldatz. Das Glucke, das aus Gunſt uns alles ſch 
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will daß wir ihm Tribut zu deß Erkaͤnntniß geben; und 
die Sterblichen es nicht vollkommen liebt, will es nie 
enicht über fich erheben. Beſſer. Ach! wie verfolget mi 
luͤchtige Gelücke! ich meynt, es richte mir ein Bett aug 
u sich wär ein weifler Zweck von feinem Liebes: Blicke s 
ırte fein Magnet mich in den Port der Ruh; ich AB aus 
Hand ambrirteMandel- Kuchen; ic) legte mir dag Haupt 
ine weiche Bruſt; eg hätte mir mein Heyl und Leben gut 
ochen; es traͤnckte mich mit nichts als Mofcateler Moſt; 
tt’ auf ewig ſich aus der Natur verlohren ; mein Heyl dag 
e nichts als Halleluja feyn. Hofmannswaldau. Hier 
et des Glücked verneuerter Kuß. Wenzel. Des Gluͤckes 
Mas ift gute Muh im Leben : Wir fehen Thäler offt zus 
erſchwemmet ſeyn; in hohe Berge fihlägt der Donner 
ic) ein ; ein Kleiner Hügel ſteht mit Sicherheit umgeben 
.Das Glücke, ſo die Gunſt nicht mehr auf Tugend grün 
Ventzel. Ihr Seclen vollee Zuetlichkeit, ihr Mignons 
‚m güldren Glücke! verlafft ihr euch aufdeffen Blicke, 
t es euernPfad beftreut ? Betrogne Scelen !trauctnichtz 
tengel eurer Kofen bricht : Das Morgen: Gold fan nicht 
‚ein ſchwartzen Sturm und Wolcken fallen, fo ploͤtzlich 
zreude mweicht, fo liche der Ehre Dreier knallen. Wohl 
er, wenn der Himmel lacht, fich auf ein WetterRechnung 
!Wendzel. Dieß iſt des Glͤckes Spiel: Ich habe noch 
ſtern mehr, als du itzt, geprangt. Gewalt und Fall find 
eſtern; ſo ich, als Croelus, fan dir ein ſchoͤn Beyſpiel ſeyn, 
wnand vor der Grufft fein Gluͤck ihm darff beſchreyn. 
nſtem. Erbärmlich Unbeitand des Gluͤckes dag mit ung 
als wie mit Waflersdlafen. idem. Wer aufdag leichte 
des blinden Gluͤckes traut, auf feiner Tugend Grund 
chlechte Thürme baut, die Fuͤrſten dieſer Welt der Erden 
enennet; wer viel weiß auffer fich, ſich aber felbft nicht 
t; wer fid) aufs Scepters Glaß, aufs Ihroneg Grund⸗ 
tige ; der lerne doch, wie der, fo ſchwanckend fiat, der auf 
zipffel ſteht. id. Es zeigt dag Spiel der Welt ſehr vielvers 
Ecenen, wo bald ein Ocdipus gu Davus Lincken ficht, 
ald ein guͤlddner Mops mit Spanſchen Schritten geht, um 
t Gravität sum Großthun zu germöhnen. Das Glück iſt 
yedacht ben klarem Soñen⸗Schein Verdienſt undWiſſen⸗ 
nach Wurden zu bedencken. Die Schiclung will, es rn 
13 
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uͤcks Topff finfter ſeyn, woraus ein blinder Griff far 
1. Boſes ſchencken. Amth. Es druͤcket ung das&lückanng 
blich an die Bruſt, und kratzet undermerckt bey fahchee 
Kuͤſſen; es zeigt ung fein Betrug den Zucker reiner bi 
aubt ung, als ein Feind, die Nahrungss reichen Bien 
org feine Hand auf unfre Scheitel ſetzt, iſt mehren 
mit Dorn u, Difteln untertounden: Sein Becher hatund! 
(8 auf den Tod verletzt; nicht felten bat man bier ein@yn! 
Fifft gefunden Hofmansw. Glück u. Ehre find auferiu 
er; Arts Sie geben gerne viel, und nehmen gerne mund 
Anfang ibrer Luft find Dalelujaskieder ; Das Amenakitf 
t Weh und Ach gepaart : Denn eh die Wind ein Natınd 
Hand umtreiben,fan®&Dtt auf ihre Luft ſchon Mene Ludpe 
iben. Nenkirch. Go muß fid) die Natur vom Eike 
laffen,und Menfhen; Draͤuungen fidy machen untertlung“ 
ſchauen, wie man fich mit Satzung will verfaifen,bis ang" 
Lichter felbft nicht leichtlich halten Fan. Da muß ein Anl“ 
Enicht hoch und edel beiffen ; der nicht ie Cronen fig, u 
dem Purpur ſchaut, muß den inDienftbarfeit zu ehren 
iſſen, ber offt aus ſchlechtem Zeug iſt worden gufgebue 
nuß das Silber offt gemeinen Ertze dienen; fo mu dh, 
er Anecht vor einem Herren ftehn der nie der Monde nl, 
fremdes Licht gefchienen, und fonder Ahnen nicht dal 
ie Thüre gehn Hofmannswaldau. N 
ſeligkeit. 
ns⸗Arten. Es laͤſſet dich der HErr den reichen Seeg 
en, den fein Verheiſſungs. Wort auf fromme Seelen legt 
nel, Auf fanfften Nofen fiten, und wie Policrares did 
ckesSchooß Kind heiſſen Amthor. Das eitleGluͤck (chling 
Ehren. Kranker ide. Das Gluͤcke werffe dir ſtets Lorbel 
nSchooß. Lohenſtein. Es uͤberſchuͤttet ungdes Hinwil 
d mit Vergnuͤgen. Beſſer. Uns dient das Gluͤcke ſein 
iz, Der, deſſen Gluͤcke in voller Bluͤthe ſteht. Men. Sch, 
Gluͤckes Gunſt bis zum Geſtirn erhaben. Wentzel. 
hirahrt gieng Die ſchon mit Krantz und Fuß entgegen. id 
n Eeben ift ein Meer von guldnem Wohlergchn,umd Din 
egens faufffängt lets von neuem an. idem. Dein Era 
net fort, und gleicher friſchen Neben, auf die der Zn 
smit warmen Strahlen blickt, item, Die zeigt ns 4 
Gunſt die allerſchoͤnſten Proben, da bu als Pholpborst 
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der Sonne gehſt. idem. Dein Haus wird ald ein Para⸗ 
oll güldner Luft gepriefen. ide. Der Segen ſchmuͤcket ja 
eben mit Blättern von Dliven aus, iden. Du warft wie 
sfilde, morauf der Thau des Segen fällt. ide» Did) 
die Scheel⸗ und Ehrfucht ald Kind der weiſſen Hennen 
ur vergeblich an, weil dich der Himmel ſchuͤtzt. Amthor. 
Gluͤcke wird euch eine Crone winden, die ihres Goldes 
ichkeit bis an den Glantz der Ariadne ſtreut, und ihren 
amer fan mit Eyfferſucht entzuͤnden. idem. Ihr, denen 
ons Thau. des Landes Fettigkeit und manches Gluͤck 
ztroͤhmen zugefloſſen. Brockes. Weil endlich Dännes 
es Wohlſtands hoͤchſte Zinnen durch Friedrichs tapf⸗ 
chritt noch hoffet zu gewinnen, und zu des alten Ruhms 
gter Mannheit ſteigt. Amth. Gieb, daß ſich der Schwe⸗ 
jeld vor meinen Garben neige, und mein gereifftes Glück 
ilen Mannheit fteige. ide. Dein Heyl fey ein Baum, 
die Wolcken reicht. Wenzel. Es Fust ung Sicherheit 
uh, und bey des Oelbaums Friedens⸗Kraͤntzen traͤgt 
luͤcke Roſen⸗Zweige und Fama Lorbeern zu. König, 


rt. Die beſtaͤndige. veränderliche. holde. erwuͤnſchte. 
Steablens reiche. ermorbene zugezogene. verlohene. Eleis 
tere. geflohene. vergifitete. 

Arten, Laß deinen Gnaden⸗Strahl die hohe Fahrt erz 
1, fo Fan mein morſcher Kahn, Trotz Klipp' und Sturm 
cheitern. Brockes. Es iſt ein ſchluͤpffrig Ding um frems 
de. Lohenſtein. Die Gnade machts allein, daß wir ers 
yn; dieallerbeiten Thuten, wenn ſie nach Wunſch ges 
ſind GOtt noch viel zu klein. Wengel, | 
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chwach, von Wig und Weißheit leer. Brockes Entn 
ynöber Goͤtze. Chr.Grypbius, Der Dagon iſt ein 
Stein, ein angeftrichnes Klog, der, wenn der Simmel bil 
ich und fein ganges Haus nicht im geringften fchüget, m 
wohl euer Goͤtzen Schwarm nur ein einzig Wörtgenfar 

Sind fie nicht blind, fiumm und lahm ? Muͤßt ihr fi 
felber tragen? Huͤllet eure Gögen: Bilder nur in Samm 
Purpur ein; merbden fie wohl 'onft mas anders ald ge 
te Säulen fenn. Kande. Der Dagon fällt, und M 
vergebt, Chr. Gryphius. Verdammtes Goͤtzen Bilhn 
ich zwar betrogen, und auf die krumme Bahn der Eich 
führt, mo man mit falfcher Lehr und geiler Ilppigkendne® 
Hertz verfehret, ide. Siehe Abgötterey. 
‚Diener, e 
See. Der betruͤgeriſche. verblendete. thörichte, närcilht 
hreriſche. tolle, tumme. Einfalte;volle, ii F 
8; Arten. Eın blöder Sinn, mit Irrthums⸗Nacht um 
t, der ein unbelebtes Bild zu feinem Gott erbebet, dasth 
ünftlerd Fauſt vor Geld bat ausgeheckt. Amehor Di) 
Götter voller Wüten ausbrüten, tworinn nicht einft IE) 
t des ſchwaͤchſten Menfchen fteckt. Aem Der die (tun! 
Klöter und ein Holtz um Rath fraget, und feiner Hank 
IE ebret, Hancke. 


Set. Daß arge. ſchoͤne. falfche. betrügliche. verdammte 
rgne, vergrabne. ſchnoͤde. angenehme. mächtige, fluͤchti⸗ 
rſchwendete. edle, 
87Xrten. Des Goldeg falſche Pracht. Opitz. Das Golh 
hoͤne Koth. idem. Das Marek der Erde. Amthor. Das 
Ertzt. Wentzel. Das Gold, derreine Koth, ber bleichen 
en Kind, des Gluͤckes Ausgeſpey, ber Rauch, der theutt 
‚derin die Tugend ffürmt. Opitz. Das Gold, die wun 
re Frucht, die jo mit groſſer Kunft und Arbeit wird ge⸗ 
| idem. Daß am beiten im ſchwartzen Schacht gefunden 
Wentzel. Der gelbe Gott, den blinder Geitz verehrt, 
fen Dienft die halbe Welt bethört. ide. Das Gold des 
mers Sohn. Opitz. Das gelbe Marck der Erden, das, 
es zur höchften Würde fteigen fol, muß fiebenmal 9‘ 
twerden. Amthor. Das verlegne Gold, dem desKünft 
and ein neues Anſehn giebt. Canitz. 

1 Va Bolgr 












tha. | 
et. Das harte. blutige, erſtiegne. Jammer ⸗ volle. troͤſt 
. bet,ränte. edle. | 
s⸗Arten. D’r Schaͤdel⸗Huͤgel. Brockes. Der treufte 
be Waplitatt. Wentzel. Den JEſu Blut befprügt, idem 
liath. 
oͤrt. Der ungeheure. langegedehnte. ſcheußliche. trogige 
yxxahlende. umgeworffne. in Sand geſtreckte. Übertuundne,be 
| Seate geköpffte. entfeelte. bezwungne. 


onen. 
wört. Die ſcheußlichen. verſteinernden. erfchrecklichen 
fürdjterlichen. betrognen. ſPndden. | 
Beſchreib. hr Water wird Phorcus, Phorcyn oder Pharcys aud 
Gorgon genenn:t. Es maren derfelben drey an der Zahl, Sche 
no und Euryale maren unfterblid); Medufa aber ſterblich; un! 
wen diefedren anſahen Den vermandeltenfiein Stein. Al: 
Polydedtes, der Königauf der Joſel Seripho mar, dem Perfeo bi 
foot daß er ihm der Medufz Kopff bringen folte,liehe ihm Plurı 
in Helm, Dadurd) er unfichtbar ward, Mercurius feine Flügel 
Pallas aber ein ehrnen ala einen Spiegel gefchliffnen Schild 
damit machte er ſich auf die Reiſe. Nachdem er die Grzas ge 
zwungen, den Aufenthalt der Gorgonen gu verrathen, ihm aud 
die P ılias die Hand führte, hieb er der fih'affenden Medufz dei 
Kopffmit einer Diam ıntnen Sihe' ab Db ihn nun gleic 
die andern verfolgten, fo fonnten fie ihn doch weil er unſichtba 
war nitteinholen. Sie hatten fonft Köpifr voller ſchuppich 
tee Schlangen, Zähne fo groß ald wilde SchweinedFähn 
ehrne Hände, gültne Flügel und einen von zwey Schlange 
sufammen gemachten Gürtel, 
Gothen. 
Beywoͤrt. Die wuͤſten. tapffern. bezwungnen. ernſten. ausgt 
breiteten. fruchtbarn. ſieghafften. 
Redens⸗Arten. Der Gothen wuͤſtes Volck. Opitz. Das Vold 
das Aſien faıt gang bezwungen, die Griechen, Thratier un 
Mybas verdrungen, auch Nom, dein Dacien, der Römer beile 


Land, von lungen Fahren her verheert und auggebrann! 
dem. 


GOTT. 
Beywoͤrt. Der Allmachts⸗volle. unendlich Herrliche, vadod 
große unſichtbate, BIT! 
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(eten und Umſchreib. Das allerfüllende, allmaͤchte 
sWefen. Brockes. Der ewig helle Glantz. idem, 
runn aller Herrlichkeit. id. Allgegenwaͤrtiger HEr 

idem Dee HErr, der Zeit, der Tod und Leben giehh |. 
Jer bleibt, der iſt, der war. idem Das hoͤchſte Guff, , 
ung guter Sachen, des Boͤſen aͤrgſter Feind. idem. t 
: welchen fih weder Menſch noch Thier regen fan, 
ſchafft und iſt. idem GOtt, der Liebe Grund. Way 
3 wahre Licht ber Welt. idem. GOtt, der Du fo muns 
ieder Creatur,inallen deinen Werden Macht, kb |: 
ßheit läffftmercken. Brockes. Der Schöpffer, den L 
jen;Sterne loben. id. Dein Gott, den Fein Geſche 
vundern fan. id. Der, der von Eivigfeit, derdrunn | 
rKrafft. idem Du ſeligs AU, du weſentlichs Ve |“ 
er ewgen Luſt unend ichs ewges Meer. idem GDt; | 
ein Wort: Ed werde! aller Himmel HimmelPracht 
d Sonnen, Mond und Erde, Gluth und Fluth hin | 
icht. idem. GOtt, dev der Geber alled Guten, dab b 
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dlich Lieheg s Meer, von Macht und Güte nimm * 
ins, ro.ıl er de: Fiuf dee Gnaden auf ung lencket, mit 
as mit Strömen träncfet. Brockes. GOtt lenckt 
nn, dem feiner guͤnſtig it. Opitz. Des Hoͤchſten ſein 
wallt vor Barmyhertzigkeit und väterlicher Güte. id. 
viellieber will gantz ſonder Glaͤuben wiſſen, als daß 
Furcht aus Furchten ein fol ſchlieſſen, und nad 
de gehn, Aden BDte iſts, bey welchem eg gelingt 
‚ter guteh Sinn, als der viel Dpifer bringt. idem. 
beit, vonder wir inder Nacht der armen GSterhblids 
alben B'ick erlangen. Wennel. Eintziger Urſprung 
Ne der Freuden, Geber der Sinnlichkeit, Schoͤpffer 
Broches, Unendiiher Mittel, Purctalier Volltom⸗ 
entzuͤckender Schoͤnheits-Quell, reben u Kicht, du Fuͤlz 
g zufriedenen Seligkeit. idem. Der ſelbſt der Sennen 
ine,der aller Anmuth, allerWonne, Quell, Urſprung, 
d Vater iſt, deß Groͤſſe man dennoch nur nach dem 
mist. zdem Du ewiger Gneden allmaͤchtiger Wille, 
er Uberfluß ewiger Fuͤlle, Quell, Licht und Leben der 
dem Du ewige Bine, du Brunnqueil aller Schön 
„. Brunn des ewgen hellen Lichts, das unend!ich, und 
ich, undurchdringlich, unzertrennlich; aller Sonnen - 
s: Quelle, Schoͤnheits. Licht und Liebes⸗Meer idem. 
SH 2 GOtt, 


4 . 8 — 
EDet, der der Ewigkeit Unendlichkeiten füllet, dee Seraph 
wen HErr, der Herrſcher Zebaoth, der in ein Kleid von Glantz 
und Licht gehuͤllet, in ein unendlich Kleid, darauf ſtatt der Edel⸗ 
ſteinen viel tauſend tauſend Sonnen ſcheinen, ſtatt Perl und 
&0:d viel Millionen Erden. em Warum verſteckt man ſich? 
Ber kan doc) dem entgehn, deriedes Ding beroegt, und iedes 
Ding fan febn? idem. GOtt, aus welchem alles quillet, der 
ohne Ende Wunder thut, der der Tıeffen Tiefferfüllet mit gang 
angeheurer Sturh. :dem Derder Schönheit Quell und deren 
Urſprung iſt. Ziegler. Der alles kan und iſt Hofmannswal⸗ 
dau. Goõit, der ailed weiß und kennt, fo weit der Fuß der Zei⸗ 

- tenrennt,undohnedenim Meer, in Lüfften u :d auf Erden, 

kein Strom, fein Wind, Fein Blat, fleuit, und Beweg any hat. 
- idem D GOtt! du Wunder-BDtt! du Bıter unfeer Väter! 
da Vater Arraham! du Vater Iſaac! du Vater Jacob! auf 

dein allmaͤchtig Wort hat alled muffen werden, auf dein Ges 
> Both bewegt ſich Feuer, Wind und Lufft. Neukirch. Der Him 

* melfommt von dir, und auch der Krey& der Erden, die Tieffen 

kennen dich in ihrer Waſſer⸗Klufft. zdem Du biſt der alles 

ſieht, du biſt der alles Hört. ide. Er iſt der Stoltzen Gifft,der 

Armen Setlen: Brunn. idem Der Herrſcher alle Welt, der 

HErr von greifen Nahmen. Wentzel. Der groffe Seelens 

Reichter, der alles weiß, und die Sedaucken auch ins Buch det 

Schulden st. Ziegler. Der groffe Wunder⸗GOtt, derinden 

‘ Steigen flurget, und indem ticffiten Fall auf einen Felß er 

hoͤht, jader die Aloe mit ſuͤſſer Gnade wuͤrtzet, und ın dem 

* Schnee der Angſt ie Freuden⸗Koͤrner fäet. Wenzel. Heilig 

iſt, der Vater heiſt, ho der Uriprung aller Güter, groß, Der 
Leiber und Gemuͤther mit erwuͤaſchter Huͤlſſe reift. idem Du 
dreymal groffer GOrt, du groſſer Himmels: Surft. Chr. Gry⸗ 

hius GOtt, der es wie die Sonne macht, roelche pflegt der 
Berge Soitzen zu erhitzen, und auch in die Thaͤler lacht. Canitz. 
GOtt, für deſſen Angeſicht die Himmel ſelbſt nicht rein; ia deſ⸗ 
fen Heller Glang die Mittags; Sonne teubet, und jedes Auge 
nichts, ale Feuer⸗Flammen gieber, die rein und unbefleckt und 
in das Hertze gehn, für weldyen feine Schuld, kein Unrecht fan 
beftehn. Phil. vonder Linde. GOtt, der ſich von ſich alleın 
gefaßt, ſich in ſich ſelbſt verhehlt, der ſelbſt ſein Slang und 
Theil, der Mittel:Panct und Creyß, unſterblich, ohn Begian 
und unveraͤnderlich, der weder von Gebuhrt noch Sterben 
um‘ 
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hei; inzwiſchen, daß er ſich ung will theilhafftig mu 
hafft, bewegt, beherricht, verforat er alle En ze 
schfte Buth, drinn alle Luft ſich haͤufft, der alfesin der 
d nur fich felbft begreift. Brockes. Di Gluth dei 
ents befrönt den GOtt der Götter, der finfire Moll | 
ft, Sturm, Hagel, Reif und Wetter zeucht ihm ein 
Kleid von allen Seiten an; aufLicht und Nedht, dad 
ſchwindet, ift fein gefürchter Thron gegründet, der dad 
e Volck fo mächtig ſchrecken Fan. Ein zifchendes Gr 
Wirbeln und Gemittern, vor deren Födtlichkeit die 
Beifter zittern, bereiten Bahn und Weg vor feine 
t, woraus ben frevelhafften Hergen, Die noch mit fir 
eit ſchertzen, ein fcharffaefpisteer Strahl durch Brull 
le geht. Anıebor. D HErr! du bilt dag hoͤchſte Guſh, 
bie reichſte Fülle pranget; weil, wenn in dir ein Hau 
es keine Güther mehr verlanget. iderr. Aller Himmel 
Meifter, der Ratur Duell, Kreiß und Krafft, eig 
it aller Geifter, ber Kaum, Welt und Sonnen fcaflı 
us welchen Herrlichkeit, Wefen,Fieb und Leben fpriel 
und in dem ohne Zeit Ewigkeit und Zeiten flieffen 
. GOtt, der alles liebet, undder Natur aebeut, de 
ie Wolle giebet, ber Reiff als Afche Kreut,der&chlof: | 
t wie Biffen, für deffen Sroft und Ey mir alle mel | 
en. idem GOtt du ewigs Ficht, der Liebe ewig⸗ un 
nalich8 Licht, ide. D ewger Fuͤrſt ber Cherubinen, 
Himmel Himmel dienen, o Wefen, welches fern und 
„Ewiger Urſprung unendlicher Piebe, feligfies Wer 
ommenftes Guth. dem Weſen, dag nicht nur die 
d die Ewigkeit erfüllt; Nein, aus deß Vollkommen⸗ 
bſt das Meer der Emigfeiten wie ein Heines Baͤchlein 
em. GOdtt, in welchem alles ruht, was entſteht und 
‚ehet, vor dem unſrer Zeiten Fluth ewig gegenwaͤrtig 
‚Dit, vor welchem tauſend Jahr mie der Tag der ge⸗ 
. idem. GOtt, der alled meiß, der ewgen Weißheit 
ell, Mittel Punct und Frei, ein ewig denckend Wes 
tt dencket nur allein, und wirckt unmittelbar; Gein 
ſt allein das Weſen aller Dinge. Go balder anders 
wollte; gleich vergienge was ie geſchaffen ift, idem. 
rſprung aller Wonne, ſelige Vollkommenheit, Welt, 
lee Sonnen Sonne, Anfang, Daur und Ziel der Zeit. 
| 252 | SD, 
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‚ der ande gt Triebe, ald von Huld und Gnade, 
‚ derinunf Seelen fchriebe, daß er auf ihr Wohl nur 
Schönheit, zug und Herrlichkeit ift fein unvergleichlichg 
Ye Weſen lauter Liebe, Brock. Siehesschöpffer. 

tenſt. 
srt. Der praͤchtige. hertzliche. gefaͤllige. reine. aͤuſſerliche. 
liche. eitle. vergebliche. 3. 
s⸗ Arten. Setz ich den Gottesdienſt in aͤuſſerliche D 
ie Andacht aus, ſo halt ich GOtt geringe, indem ich 
mie Huͤlſen ſpeiſen will, di ihm der Kern gehoͤrt. Es 
dinder, Spiel ein wahrer Chriſt zufeyn. Mi es 
h meynen, und ohne Heuchel⸗Werck vor feinem Itt er⸗ 
en, der auf das Hertze ſieht und keinen Friede bt, 
an ſeinen Geiſt in reiner Einſalt liebt. Stoll. soro 
e faien, und einen rauhen Sad an feine genden sichen, 
ahres fiebenmal su GOttes Tifche treten, und wie viel 
den lang das Paternofter bethen, durch Hunger und 
Dur dag milde Fleiſch caftegn, ein Feind der Gaſt Ges 
und Complimente: ſeyn, fein Srauenzimmer fehn, den 
"sur Erden hengen, ſtets mit der Bibel gehn, mit heiligen 
agen ſich Tag und Nacht bemühn, heiſt noch Fein Chris 
um; in Geremonien ſucht nur ein HeuchlerKuhm.Stoll. 
GOTT ebret, wird mit Füffen treten müffen Luft und 
thum diefer Welt ; mer ihm irdiſches Ergögen gleich will 
en, der thut was ihm mißgefaͤllt. Canitz. Worinn dein 
‚Sienft beſteht, iſt, daß zuweilen ein Seuffzer ohngefehr 
auer Andacht fiegt: Denn du pflegſt dergeſtalt dein Les 
ngutbeilen, daß deffen Korn die Welt und GOtt die Huͤl⸗ 
iegt. idem. 


ſurcht. 

oͤrt. Die reine. ungefaͤlſchte. nutzbare. feurige. Andachts⸗ 
beuchleriſche. treue. veränderte. beliebte, ſichre. heilige. 
ſaͤiſche. belohnte. Verheifſungs:volle. 

s⸗Arten. Der Seelen Angel⸗Stern, dag Feur der Got⸗ 
echt. Neukirch. Des Himmels fromme Furcht, worauf 
hronen flchn, ja die der Mittel-Punct von ihres gleichen 
dengel, Die Gottesfurcht iſt das Meer, aus dem die 
e flieffen ; ſie iſt der erſte Stein, worauf Die Tugend baut: 
lche Wurtzel treidt, da muͤſſen Zweige ſprieſſen, auf denen 


Zeit ein neues Eden baut, idem. Dee Brunn der Sites 
ut 


t 
x 





Statt der inrub ift. ide. Die Gottesſurcht 
fein Ceder⸗Reiß wird gleich ein Baum: Der 

u durch Fleiß und Gnade, GOtt felber gönı 

daum. Stoll. Die Gottesfurcht ift der Ma: 
der auch die hoͤchſte Krafft als überwunden 1 
Deine Gottesfurcht ward unſrer Stadt Erer 
Wahrheit felbft ſtatt meiner geugen mag. zdeı 
tesfurcht aus IEſu Bruſt gefogen. idem Me 
tesfurcht im GSilbers Stücke prangen, dag | 
Strich der Bleißneren begehet. idem In der 
ren ſich zu uͤben, bleibt als ein Neben⸗Werck 
geſetzt. Canitz. Du achteſt iedes Werck als ur 
fen, dabey die Gottesfurcht nicht ihren Anthe 
von der Linde. 

eſchreib. Die Gottesfurcht wird als ein voı 
Weib von weiſſer und zarter Hautaebildet; « 
bat fie feuerflammende Haare, aufdem Nüc 
die lincke Hand legt fie aufdag Herk ; inder ı 
fie ein Vberfluß; Horn und ihre Kleidung iſt ro: 


) 


Srab. 
eywoͤrt. Das ſtille. frühgebaute, zugebeckte. 
faule. bethraͤnte. Jammer volle. aewoͤlbte. fil 


Ge 


er mir Anc Weh mitvollen Strömen fteigt. Wen, 
Ariefhieppe 3fobalddag Alter in das Grab? Canig, 


» Begrabe . 

Maal, Grab⸗Stein. | 
oͤrt. Das prächtige. koſtbare. beftäubte. verzehrte. vers 
te. dauerhaffte. kalte. umgeworffne. marmorne, edle, 
he. gefchändete, befudelte, veremigte. 


rt. Die alten. grauen.blinden. bejahrten. einaͤuglichten. 
famen. verrätherifchen. 
reib. Sie haben einerley Eltern mit den Gorgonen. Man 
ihr nur zwey, meiſtentheils aber werden drey gezehlet: 
Namen Pephreclo, Enyo, Cherſis oder Dino Sie may 
lte graue Menſcher, Schweſtern und Aufſeherin derer 
nen. Alle drey hatten zuſammen nur einen Zahn, und 
uge, welche beyde ſie denn einander gaben, wenn fie ent⸗ 
eſſen, oder ſehen wollten. Sie wohnten ſonſt an einem 
wo weder Sonn noch Mond hinſchiene, deßwegen ſie 
hr Auge nicht ſo noͤthig brauchten, ſondern meiſtentheils 
em Futteral aufzuheben pflegten. Da Perſeus der Medu- 
Kopff abhauen ſolte, nahm cr zuerſt den Græis Zahn und 
Und dieſe ihre Koſtbarkeiten bekamen ſie nicht eher 
r, big fie die Gorgonen verrathen, und ihm derſelben 
ithalt entdecket. 
ten. 
oͤrt. Die feurigen. gerfchmetternden. mit Pulver angefülls 
rfprungenen. tödtlichen. Enallenden. wuͤtenden. zerpla⸗ 
n. geivorffenen. 
83Arten. Die Wuth der Sranaten, fo nach tieffzgeführs 
Bühlen gertheilet um ſich warff. Beffer. Der Granaten 
3e erfüllte nun die Lufft, als wäre fie zu enge; als wenn 
zolcken⸗-Bruch, vermifchtm t Schlag und Schloffen, durch 
MWirbels Wind fih auf das Land ergoffen. idem Der 
aten Donner⸗Schlag fan dag flärckfte Werckzu Boden . 
fen. Chr. Gryphius. 
ten, Die Pflantze. 
rt. Die rothe. zierliche. gekroͤnte. faule. fafftige.befernte. 
s⸗Arten. Das Haupt der Granaten, das vor allen 
ten glaͤntzet, weil keine ſich, wie ſie, mit eignem Golde 
et. Amthor. Grangten, die aller Früchte Eronen u 
ar 
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‚m Preis find. Freufirch, Granaten, die voller. 
— Die gemeines Obſt nicht befd 
iegler, 


See. Das junge. zarte. liebe, weiche. licht⸗ gruͤne. 
vermelckte, fette, begehrte, gefuchte, abgemäbete,, 
rtretene, glatte, genetzte. milde, niedrige. grüne, ' 
erte. zerſtreute. verzehrte. 
;Aeren und Umſchreib. Des Graſes Sammt. Bi 
Gras, das durch den gefallnen Nacht⸗Thau naß 
it ſmaragdnen Schein die Felder uͤberzieht. idern 
ndes gebognen Grafes Spitzen, wenn es noch ju 
n Wiederfcbein, ein glangend Lichtgen blitzen. 
bie durchſichtig, ſtrahlt und bricht ein durch ihr 
gemildert gelblicht Licht ; fo fchön, daß kein Smar 
fo rein, als die durchſichtigen beftrablten Spitzer 
iedrigſten, wenn jene fie verdunckeln, (wodurch fi 
tz noch mehr erhoͤhn,) ſieht man nicht minder ſa 
igten vertiefften Grünen funckeln; wodurch Saff 
tay-Graßs und Dunckels grün bier einkeln. do 
t, die Augen auf ſich ziehn. Ja dieß verſchiedne 
ug und Hera erfrifcht, iſt fo vermunderlid), fo arg 
cht, daß man Smaragd und Chryſolith fo Straßle 
glaͤntzen fieht; und dieſer durch die Fern und fu 
lanız zeigt aus fo mandyem Theil ein unverglel 
„idem. Daß junge Gras, fo ist die friſchen Nafeı 
unter BlumenSchmeltz gesiert, Wenn nun berlin! 
nfftem Blaſen die zarten Spitzen fehmeichelnd 
mt gleicyfam auf den holden Matten im beiterr 
trahl ein regerSchatten,idem Es wählt das lieb 
t, dab am gewirckten Sammet nicht der Geiden: 
e Spipen fo feſt vereint, fo nah beyfammen fiben 
wird gleichfam unfern Füffen der zart: und did) 
iches fammtnes Kuͤſſen. Das Silber⸗ weiffe Grc 
rlaͤngten Nacht vermehrter Thauı geneket, bebrä 
uͤmet und befränget manch Sarbens reiches Dla 
erfchiedlich glanket, und Aug’ und Hergergüget 
8 hier und dort, wo ed nicht gant bedeckt, bag Sr 
Grün mit ſtarren Spißen ſireckt. em. 
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= Die tantenden. Iuftigen. feenen.muthigen. angeneh 

neben, beſchaͤmten. Holden. fröhlichen. keuſchen. un 
eckten. 

eBeſchreib. hr Vater mar der Jupiter; wegen ber Mutter abe 

x. fan man ſich nicht vergleichen. Dean zaͤhlet derſelben insge 

mein drey: Die Aglajam, Thaliam und Euphrofynen; worgt 
man noch die Ficho won etlichen hinzu gefeget findet, Sie fin! 

— Gättinn:: der Annehmlichfeitund Danckbarkeit, und Geſell 

ſchaffterinnen der Veneris, Üb:rdieß beftändige Jungfrauen 

Ben Man bildet fie als drey ſchoͤne Jungfrauen, die meiftentheile 

Ber: sont nackigt. wiewol fie von den älteften Künftlern bekleide 

*genahlet werden. Gieftehen benfammen, Haben einander beı 

— den Händen gefaßt, und ſcheinen in einem Creiſſe gu fangen: 

doch wenn fie einander nicht bey den Händen halten, fo hat dir 
eine Roſen, vie andere Würffel, oder Myrthen⸗Zweige in der 

Haͤnben, und feinen lachend zu tanken. 

auſamkeit. 
woͤrt. Die tyranniſche. wilbe.unerbittliche. Tyger⸗ahnliche 
entbrannte. befanfftigte.furge.rauhe.erbitterte, unerſaͤttliche 
wie geſehene. unerhoͤrte. grauſame. 

Medens⸗Arten und Umfchreib. Die Tyranney und Cyclopen: 
Art. Opig. Das under ⸗Thier, dag die Hölle aus ihrem 
dunckeln Schlund gefoßt. Brockes. Sie ſchont nicht Fleiner 
Siegen, noch greiier Koͤpffe; fcharrt, Diebrgraben liegen, aud 
ihrer Ruh herfuͤr. Opig. Die ſich and Bitten fehret, fo viel 
ein harter Self, der aus dem Meere ragt mit ſcheußlicher Ge 
ftalt, nad) Wind und Wellen fragt. dem Wer iſt fo gar vom 
rauben Panther: Diden,der dieſen Schreckens Fall mit tꝛockner 
Augen ſieht ? Wentzel. Die Hencker⸗Schaar, voll Grimm, 
(dringt den geſchaͤrfften Gtah', gerhaut, gerreißt, zertritt, 
gerfchmiettest,tmürgt,serfleifchet ie wede Mutter hier. Brockes. 
Welch Thier aus Lybien, nein, aus der Hoͤll entſproſſen, hat 
in der Kinder Blut mein eigen Blut vergoſſen. iden WasBaͤ⸗ 
ren» Taken, Loͤwen Klauen, Trotz ihrer Wuth, ſich nicht ges 
traum, tbuft bu rerruchte MenſchenHand: Was Wunder, 
Das in hoͤchſter Eile Ber mi denWetter Blitz und Keile dich Teu⸗ 
fels⸗Werckzeug nicht verbrannt. Brockes. Als info mancher 
Art des. Todes Wuth zu ſchauen, fieng gar die Grauſamkeit 
vor ihr ſeldſt au zu grauen; doc) ließ ſie nichts von ihrer Ss 

X 





Ich weiß Fein Mittel mehr, ich rede nur mit 
zen fenn verflopfft, das Hertze wird zu Stahl 
Geuffsen aug, und achtet nicht dein Wein 
dich mit Angſt, und ſpeiſet mich init Quaal. Heo 
Soll meine Hencker:Sauft in eignen Adern 
ein MördersStahl in eignes Fleiſch geſetzt. 
ich zum wenigſten die kleinen nackten Seele! 
aufs neu in ihren Cörpern fleiden. damit ich 
morden möcht und quälen, fie Marter, Fri 
neuem laflen leiden, und fie der Thiere Wut! 
Sturm und Wind noch lieffern ; ja, wo fie br 
find,fie aus dem Himmel ſelbſt aufewig zu ver 
mein Schmerken leicht, und trüg’ich dann 
fo viel Luft, ale Recht, den Nrahmen von Tyı 
Die Sraufamfeit,der Furien, als greuliche: 
wuͤrdiges Gefpiel, und wilder ald das Will 
Zeit zu Zeit zun Hoͤllen⸗ Henckerinnen, mit be 
Mordsguft angefüllt, der emgen Flammen 
anzufachen, in dem geheimen Schlund und 
Rachen des dunckeln Trauer: Reichs der Thri 
worein die ſchwartze Schaar verdammter 
beulten br ymal drauf die hohlen Glaͤfft⸗ 


e 
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Ger 


ver Schwelle ſitzt die Rach, es blinckt und blitzet 
dev; Zauft ein blaſſes blutigs Schwerdt: Hier ift 
Ruth, und der die Welt verbeert, der Krieg, ber 
ord hier ſchnauffet, raucht und ſchwitzet. Man 
ren mit milden Ungeftüm allhier von ferne ſchon, 
nirſchend, ſchmaͤhen und in dem Mittel⸗Platz fieht 





em&rimm den übermüthgenZod die groffeSenfe 


aͤnget an der Band, ſtatt zierlicher Tapeten, abs 
eräth, womit ſich Menſchen tödten, Mord⸗Raͤ⸗ 
Stein, Streit Hammer, Ketten, Seile, fammt 
el, Dolch, Pfeil, Bogen, Spieß und Beile, die 
ſchmutzt in gang zerfleiſchten Gliedern, von Vaͤ⸗ 
rgt, und umgebrachten Bruͤdern: Man ſieht am 
‚die freßigen Harpyen, ſammt dem unmenſchli⸗ 
onius den ſcharffen Hunger ihr zu ſtillen ſich be⸗ 

dieſer Moͤrder⸗Schaar, als Progne, Tantalus, 
s. wird die Speiſe zubereit: und daß bey ſolchem 
der Tranck gefalle, fo ſchenckt Medufa ein. und 
uſamkeit aus ihrem Schlangen ; Kcpffin Blut 
e. Man fieht die Furien fie allegeit begleiten, in 
chen und Eyter⸗ vollen Hand ſtets unausloͤſch⸗ 
Hoͤllen⸗Fackeln Brand ;nebft Scylia,Circe, ftehn, 

ihren Seiten Medee und Sefebel ; die Parcen has 
fen Teufel: Hof als Zofen ſich ergeben, Die uner⸗ 
nd ihrer KleiderZier und graͤßliches Gewand mit 
n weben aus ſchwartzen Fäden nur von abge⸗ 
en. NB. Diefe Poetiſche Beſchreibung der Grau⸗ 
dem uͤberſetzten Kinder-⸗Mord des berühmten 
ockes.p. 7. anzutreffen. Siehe Furor. Unbarm⸗ 
yranney. 


alte. Ehrerbietungs⸗ werthe. kluge. ſtille. abge⸗ 
entfräfftete.belohte. beliebte. finſtre. entſafftete. 
fe. gebogne. ſchwache. geſeegnete. redliche. Ehren⸗ 
gezogne. 

. Der fein Sterbe⸗Kleid vor langen Zeiten mas 
nn ein bejaͤhrtes Haupt fol nach der Grube 
» ben auter Zeit vor ſeine Seele machen. Ziegler. 
ter Mund mil junge Lippen füffen, wo ein vers 
u feifche Weide fucht, da läge fich fonder Sn 

v 























Or CE 


bes; 5rucht. idem Du Ehren: voller Greiß,du Nellot 
eſſeln ——— daß er recht vergnuͤgt, geſetzt und 
zzihn kraͤnckt kein kalter Brand mit abgeſchmackten 
‚er bat ſich nichts von Geltz und Ehrſucht auderfich, 
den Nechſten nicht vermeffen zu verdammen, undzeis 
er GOtt allein gewiebmet if. id. Der alten Seelen 
irckunq, Eigenſchafft find aud) die beiten nicht : Bew 
t und Sand, der allem wiberfpricht, Lit, Troͤgheit, 
Sinn, Verdrießlichkeit und Reid, Furcht, Murren, 
eilt, Hab und Unzufriedenhei, non der vergangnen 
wiges Erzehlen auf gegenroärtiges eın unaufhoͤrlich⸗ 
1, Sorg, Argmohn, Unruh, Sram, Die nemmer falte 


heit, Aberwitz, von Kranckheit, Pein und Plagen, die 


ub es mir, der Liebe Wunde, Dudjt. Ziegler, 


Der maͤchtige. wuͤthende. tobende. entbrannte. et 
rege. geſtillte, tyranniſche. feurige. unbezwingliche. 
enckte. edle, unbaͤndige. ungezaͤhmte. rohe. uno 
h. 
Die unerhoͤrte. beruͤhmte. gecroͤnte. beſtaͤndige. Cro⸗ 
che. feſte. unbezwungne. gebruͤckte. hohe. edle. belot⸗ 
nerichrockne, unverzagte. belohnte. vernichtete. vers 
thraͤnte. 

xten. Dem die Großmuͤthigkeit aus feinen Augen 
eſſer. Getroft mein Geift! wenn Wind und Wetter 
Luſt und Berdruß, Gemöldf und Sonnen; Schein, Die 
an in fletem Wechfel fegn: Ein ieder Sturm vers 
t unſern Nachen. Wer Roten ohne Dorn ihm vor 
en ſtellt, ber kennet noch nicht recht den Garten dieſer 
ofmannswaldau. Man muß mit groſſen Hertzen 
a Furcht und Troſt, zertreten Noch und Schmertzen. 
ein Hertz verlaͤßt dich nicht, ſcheint sicht) das Gluͤck 
en. Beſſer. Es ſtaͤrckte ſich dein Seiſt in tieffem Treuh⸗ 
x, his Glaube, Witz, Geduld, und Liebe recht gereifſt. 
einzel. 


nd heiſſer Darſt nah Geld, find alter Geifter Frucht, 


‚Adern, Fleiſch zerwuͤhlen und jernagen. Brockes. 
greiſſes Haupt meift fan zu Narren machen, dagilt ! 


nd» Gefeße (chließen: E8 bleibt Geweibund Toni - 
‚ten. Chr. Gryphius. Der Greiß, der die Fegierd’ 
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I. Ein Hera, dasi er Fall, noch Knall, noch grims 
mertz bewegt, Das allen Zweiffel Muth pflegt Gifte 
haſſen. Das auch das gröfte Leid mit chrnen Fuͤſſen 
iegler, Es lacht der Mond, wenn taufend Hunde bel⸗ 
nuntres Nferd hört feinen Kläffer an, die Ceder daurt 
n WettersSällen, und ficht getroft, wie Eol raſen kan, 
I. Ein Ganymedes hört der Hunde Bellen nicht, und 
Adlers⸗Flug ſtets Himmel an gericht't. Amthor. Dein 
ockner Sinn gab feiner bloͤden Regung nach, und hielte 
yeit, Creutz und Noth, ja ſelbſt den bittern Tod vor dei⸗ 
len Luft; Gewinn. idem. Die Goͤtter fchencken ung keins 
t Wermuth ein, daß nicht Großmuͤthigkeit darein fan 
treun. Lohentiein. O Großmuths⸗ volles Blut! dag 
ruft begeiſtert; Ruhm; wuͤrdigſter Monarch! der fich 
emeiftert, Der durch Gelindigkeit ſelbſt feinen Sieg bes 
und da der Troß ertiegt,gleich auch die Rache daͤmpfft. 
00! auſſer dir und deiner Art von Leuen mit gleich ges 
Zeiſt erzuͤrnen und verzeyhen, wenn er nur nach feinen 
kreucht. Das macht, dich dürfte nicht nach eitlem Blut⸗ 
yenden, du dienſt dem Himmel gern mit weiß⸗gewaſch⸗ 
den. Amthor. Sohemme denn der Zahren Lauff und 
eßten Perlen: Regen ; halt ihn mit Großmuths⸗Daͤm⸗ 
der ſtreugen Fluth Das Ziel zu legen. idem- Wie mans 
1 Orc.n hat deine Fahrt beſtuͤrmt, und an dem lichten 
vr ausgeklaͤrten Freuden, woran die Hoffnung fich am 
konnte meiden, der Wolcken Trauer: Dampff entſetzlich 
uͤrm. Div Eonne war verſteckt, der Sternen. Schein 
vert. Doch war die Großmuth nichtin ihrem Lauff ver⸗ 

rote ſtarck die Wehmuths:Fluth ihr auch entgegen 
m ; ob gieich die Kummers-Nacht die Spuhren faſt vers 
» mar deiner Tugend do sie der Compaß verruchet. 
in Koͤnizlicher Muth munurbemeglich ſeyn. Koͤnig. 
b. Die Großmuth wird a's eine ſchoͤne in Gold gekleis 
uyfrau vorgeſtellt, welche ihre eine Hand einem Lowen 
Haupt leget, mit der andern Hand aber einige goldne 
ind Cdelſteine auszutheilen ſcheinet. 


Arten. Was will die Nacht ſich an die Sonne wagen, 
gebüciter Menſch in GOttes Kammer ſehn? Wengel. 
ge, das In die Sonne ſiehet, wird geblendet; Wer in 
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Preis find. Yreuficch. Granaten, die voller Kerne, 
—— Die gemeines Doft nicht beſchaͤmen 


Das junge, garke. liebe, meiche, licht; gruͤne. fumph 
rwelckte, fette, begehrte, geluchte, abgemähete. geben '. 
etene, glatte, genetzte. milde, niedrige, grüne, friſche. 
e jerftreute. verzehrte. 
Arren und Umſchreib. Des Graſes Sammt. Brockes, 
as, das durch den geſallnen Nacht⸗Thau naß. idem ' 
ſmaragdnen Schein die Felder uͤberzieht. idern Man 
8 gebognen Graſes Spitzen, menn es noch jung, im. 
Wiederfidein, ein glängend Fichtgen bligen, Dart 
e durchfichtig, ſtrahlt und bricht ein durch ihr zarte 
mildert gelblicht Licht ; fo ſchoͤn, daß kein Smaraadl In 
rein, als die durchſichtigen beftrahlten Spitzen fen Jin 
rigften, wenn jene fie verdunckeln, (wodurch fie jene) 
och mehr erhöhn,) ſieht man nicht minder fhdnit 
en vertiefften Grünen funceln ; wodurd) Safft-Edu7, 
y:Graßs und Dunckels grün hier einzeln, dort wr! 
die Augen auffid) ziehn. Ja dieß verſchiedne run! 
und Hera erfriſcht, ift fo verrmunderlid), fo angenehm \— 
‚dab man Smaragd und Chryſolith fo Strahlen, 
nen ficht; und dieſer Durch die Fern und Lufftor | 
ans zeigt aus fo manchem Theil ein unvergleichlid)|— 
lem. Daß junge Gras, fo it die frifchen Raſen dedh | 
er BlumenSchmeltz gegiert, Wenn nun der linde Bel 
tem Blafen die zarten Spitzen fhmeichelnd rührt; \;. 
it gleichſam auf den Holden Matten im heitern Gon |, 
ablein reger&chatten.idem Es wächft das liebeGrad Is 
daß am gewirckten Sammet nicht der Seiden-Faͤden 
pitzen fo feſt vereint, fo nah beyfammen fiben ; hiers 
ird gleichfam unfern Füffen der zart: und dichte Klee 
e8 ſammtnes Kuͤſſen. Das Silber; weiffe Gras, das 
ngten Nacht vermebrter Thau geneket, bebrämtanı , 
met und befränget manch Zarbensreiches Dlat ; das 
ſchiedlich glanket, und Aug’ und Hertz ergoͤtzet, durch 
hier und dort, wo eg nicht gantz bedeckt, dag Gras ſein 
ruͤn mit ſtarren Spißen ſtreckt. idem. fr 
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e. 
ort. Die tantzenden. luſtigen. freyen.muthigen. angeneh⸗ 
‚nartenden. beſchaͤmten. holden. fröhlichen. keuſchen. ung 
ten. 
reib. Ihr Vater war derJupiter ; wegen ber Mutter aber 
nan ſich nicht vergleichen. Man zaͤhlet derſelben insge⸗ 
idrey: Die Aglajam, Thaliam und Euphroſynen; worzu 
noch die Ficho von etlichen hinzu geſetzet findet, Sie find 
tinne: der Annehmlichkeit und Danckbarkeit, und Geſell⸗ 
fterinnen der Veneris, uͤberdieß beſtaͤndige Jungfrauen. 
a bildet fie als drey ſchoͤne Junafrauen, die meiſtentheils 
nackigt, wiewol ſie von den aͤlteſten Kuͤnſtlern bekleidet 
rꝛhlet werden. Sie ſtehen beyſammen, haben einander bey 
Haͤnden gefaßt, und ſcheinen in einem Creiſſe gu tantzen; 
wenn ſie einander nicht bey den Haͤnden halten, ſo hat die 
Noſen, vie andere Wuͤrffel, oder Myrthen⸗Zweige in den 
sen, und fheinenlachend zu tanken. 
amkeit. 
Ste. Die tyranniſche. wilde. unerbittliche. Tyger⸗ahnliche. 
annte. beſaͤnfftigte. kurtze. rauhe. erbitterte. unerſaͤttliche. 
ſehene. unerhoͤrte. grauſame. 
s⸗Arten und Umſchreib. Die Tyranney und Cyclopen⸗ 
Opitz. Das under Thier, dag die Hölle aus ihrem 
kein Schlund gefoßt. Brockes. Sie fyont nicht Fleiner 
ven, noch greiſer Koͤpffe; fcharrt, Die begraben liegen, aus 
Ruh herfuͤr. Opig. Die ſich and Bitten fehret, fo ciel 
arter Self, der aus dem Meere ragt mit ſcheußlicher Ges 
nad) Wind und Wellen fragt. dem Wer ift fo gar vom 
nPanther⸗Orden, der dieſen Schreckens Fall mit nocknen 
n ſieht 2? Wentzel. Die Hencker⸗Schaar, voll Grimm, 
ngr den geſchaͤrfften Stahl, zerhaut, zerreißt, zertritt, 
mettert, wuͤrgt, zerfleiſchet ie wede Mutter hier. Brockes. 
h Thier aus Lybien, nein, aus der Hoͤll entſproſſen, hat 
Kinder Blut mein eigen Blut vergoſſen. idem WasBäaͤ⸗ 
Tatzen, Loͤwen Klauen, Trotz ihrer Wuth, ſich nicht ges 
n, thuſt bu cerruchte Menſchen Hand: Was Wunder, 
ıhöchfter Eile der wi denWetter Blitz und Keile dich Teu⸗ 
Lerckzeug nicht verbrannt. Brockes. Als info mancher 
es Todes Wuth zu ſchauen, fing gar die Grauſamkeit 
r ſeldſt an zu grauen; doch ließ fie nichts von ihrer Er 
N 
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Ich weiß fein Mittel mehr, ich rede nur mit € 
zen ſeyn verftopfft, das Hertze wird zu Stahl: 
Seuffzen aug, und achtet nicht dein Weinen 
Dich mit Angſt, und ſpeiſet mich nit Quaal. Hofi 
Soll meine Hencker Fauſt in eignen Adern w 
ein Moͤrder⸗Stahl in eignes Fleiſch geſetzt.? 
ich zum wenigſten die kleinen nackten Seelen, 
aufs neu in ihren Coͤrpern Fleiden. damit ich f 
morden möcht und quälen, fie Marter, Seoi 
neuem laffen leiden, und fie der Thiere Wuth, 
Sturm und Wind noch lieffern ; ja, wo fie ber 
find,fie aus dem Himmel felbft auf ewig zu verb 
mein Schmerken leicht, und trüg’ich dann m 
fo viel Luft, ale Recht, den Rahmen von Tyra 
Die Sraufamfeit, der Surien, als greulicher 
wuͤrdiges Gefpiel, und wilder als dag Wild, 
Zeit zu Zeit zun Hoͤllen⸗ Henckerinnen, mit heff 
HKordstuft angefüllt, der emgen Slammenßli 
angufachen, in bem geheimen Schlund und u 
Rachen des dunckeln Trauer: NeihgderThrä: 
worein die ſchwartze Schaar verdammter € 
heulten dreymal drauf die hohlen Gluͤfft⸗ u 
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Ger 


f ihrer Schwelle ſitzt die Rach, es blinckt und blitzet 
Noͤrder⸗ Fauſt ein blaſſes blutigs Schwerdt: Hier iſt 

die Wuth, und der die Welt verheert, der Krieg, der 
Mord hier ſchnauffet, raucht und ſchwitzet. Man 
daſerey mit wildem Ungeſtuͤm allhier von ferne ſchon, 
en knirſchend, ſchmaͤhen und in dem Mittel⸗Platz ficht 


rechem Grimm den uͤbermuͤthgen Tod die groſſeSenſe 


s haͤnget an der Wand, ſtatt zierlicher Tapeten, abs 
8 Geräth, womit fi) Menſchen tödten, Mord Käs 
In, Stein, Streits Hammer, Ketten, Geile, fammt 
Naͤgel, Dolch, Pfeil, Bogen, Spieß und Beile, die 
ich beſchmutzt in gang gerfleifchten Sliedern, von Vaͤ⸗ 
wuͤrgt, und umgebrachten Brüdern : Man ſieht am 
diſch Die freßigen Harpyen, fammt dem unmenfihlis 
hthonius den ſcharffen Hunger ihr zu ftillen ſich bes 
on diefer Moͤrder⸗Schaar, ale Progne, Tantalus, 
ercus. wird die Speife zubereit ; und daß bey ſolchem 
ich der Tranck gefalle, fo fhenckt Medufa ein. und 
Sraufamfeit aus ihrem Schlangen ; Kepffin Blut 
Zalle. Man fieht die Zurien fie allegeit begleiten, in 
ußlichen und Eyter⸗ vollen Hand fletd unausloͤſch⸗ 
der Hollens Fackeln Brand nebſt Scylla, Circe, ftehn, 
‚an ihren Geiten Medee und Sefebel ;die Parcen Has 
‚diefen Teufels: Hof als Zofen ſich ergeben, Die unery 
et und ihrer Kleider Zier und gräßliched Gewand mit 
inden weben aus ſchwartzen Faͤden nur von abge⸗ 
keben. NB. Dieſe Poetiſche Beſchreibung der Grau⸗ 

in dem uͤberſetzten Kinders Mord des berühmten 
Broces. p. 2:7. anzutreffen. Siehe Furor. Unbarm⸗ 
e. Tyranney. 


Der alte. Ehrerbietungss werthe. kluge. file. abge; 
rte. entfräfftete.belohte. beliebte. finftre. entfafftete, 
ftloſe. gebogne. ſchwache. geſeegnete. redliche. Ehren⸗ 
dath gezogne. 

rten. Der fein Sterbe-Kleid vor langen Zeiten mas 
. Denn ein bijährted Haupt fol nach der Grube 
no % ben auter Zeit vor ſeine Seele wochen. Ziegler. 
zrauter Mund will junge Lippen füffen, too ein vers 


ul zu friſche Weide ſucht, da laͤßt fich fonder Sr 
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nd» Gefege ſchliehen: Es bleibt Geweih und Tod der 
bes: Frucht, iden Du Ehren: voller Greiß, du Neftor 
ten. Chr. Gryphius. Der Greiß, der die Begierd 
effeln zwinget, zeigt, daß er vecht vergmügt, gefegt und 
s ihn Fränckt ein Falter Brand mit abgefchmackten 
1er bat ſich nichts von Geis und Ehrfucht auserkieſt, 
den Rerbiten nicht vermeffen zu verdammen, und zes 
er GOtt allein gewiebmet iſt. id. Der alten Seelen 

ircfung,Eigenfchafft find auch die beiten nicht : Ders 
e und Zanck, der allem wiberſpricht, Lift, Troͤgheit, 
inn, Verdriehlichfeit und Neid, Furcht, Murten, 
eit, Haß und Unzufriedenhei⸗, non der vergangnen 
wiges Erzehlen auf gegenwaͤrtiges ein unaufhoͤrlichs 
n, Sorg, Argwohn, Unruh, Gram, die nemmer ſaile 
nd heiſſer Durſt nach Geld, find alter Geiſter Frucht, 
heit, Aberwitz, von Kranckheit, Pein und Plagen, die 
Adern, Fleiſch zerwuͤhlen und zernagen. Brockes. 
greiſſes Haupt meiſt fan zu Narren machen, das il 
bed mir, der Liebe Wunder⸗Macht. Ziegler, 


Der mächtige. wuͤthende. tobende. entbrannte. ers 
rege. geflillte, tyrannifche. feurige. unbezwingliche |, 
enckte. edle, unbändige, ungezaͤhmte. rohe. und |: 
h. 
» Die unerhoͤrte. beruͤhmte. gecrönte.beftändige. Cru |. 
che. feſte. unbezwungne. gebrückte, hohe, edle. belor 
nerichrockne, unverzagte, belohnte, vernichtete, ven || 
thrante, 

rten. Dem die Großmüthigfeit aug feinen Augen 
er. Getroft mein Geift! wenn Wind und Wetter 
Luſt und Verdruß, Gemöld und Sonnen: Schein, Die 
nan in fletem Wechfel fenn: Ein jeder Sturm vers 
he unfern Machen. Wer Roten chre Dorn ihm vor 
en ſtellt, Der fennet noch nicht recht den Garten dieſer 
ofmannswaldau. Man muß mit groſſen Hertzen 
n Furcht und Troft, zertreten Noth uad Schmertzen. 
Dein Hertz verläßt dich nicht, ſcheint gieich das Guͤck 
en, Beſſer. Es ſtaͤrchte ſich dein Seiſt in tiefem Erruss 
r, big Glaube, Witz, Geduld, und kiebe recht gereiſſt. 
Menzel, 
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Menzel. Ein Hera, das weder Fall, noch Knall, noch grim 
mer Schmertz bewegt, dag allen „el Muth pflegt Siffte 
gleich zu haſſen. Das auch das gröfte Keid mit ehrnen Fuͤſſen 
traͤgt. Ziegler. Es lacht der Mond, wenn tauſend Hunde beis 
ken, etn muntres Pferd hört feinen Klaͤffer an, die Ceder daurt 
bey ieden Wetters Fällen, und ſieht getroft, wie Eol vafen kan, 
XDengel. Ein Ganymedes hört der Hunde Bellen nicht, und 
halt den Adlers⸗Flug ſtets Himmel an gericht't. Amthor. Dein 
umerſchrockner Sinn gab keiner bloͤden Regung nach, und hielte 
Kranckheit, Creutz und Noth, ja ſelbſt den bittern Tod vor dei⸗ 
ner ©.elen Luſt⸗Gewinn. idens. Die Goͤtter ſchencken ung feins 
malnicht Wermuth ein, daß nicht Großmuͤthigkeit darein fan 
Zucker ſtreun. Lohenſtein. O Großmuths⸗ volles But ! dag 
deine Bruſt begeiſtert; Ruhm⸗ wuͤrdigſter Monarch! der ſich 
und ſie bemeiſtert, der durch Gelindigkeit ſelbſt ſeinen Sieg be⸗ 
kaͤmpfft, und da der Trotz ertiegt,gleich auch die Rache daͤmpfft. 
Wer kan wol auſſer dir und deiner Art von Leuen mit gleich ge⸗ 
ſetztem Geiſt erzuͤrnen und verzeyhen, wenn er nur nach feinen 
Klippen kreucht. Das macht, dich duͤrſtet nicht nach eitlem Blut⸗ 
Verſchwenden, du dienſt dem Himmel gern mit weiß⸗gewaſch⸗ 
zen Händen. Amthor. So hemme denn der Zaͤhren Lauff und 
deu gepreßten Perlen: Regen; halt ihn mit Großmuths⸗Daͤm⸗ 
men aus, der ſtreugen Fluth Das Ziel zu legen. ide. Wie many 
er Angſt⸗Orcan hat deine Fahrt beſtuͤrmt, und an dem lichten 
Nund der ansgeklaͤrten Sreuden, woran die Hoffnung ich am 
meiften konnte meiden, der Wolcken Trauer: Dampff entfehlic) 
cufgethuͤrm. Div Eonne war verfteckt,der Sternen. Schein 
vermindert. Doch mar die Großmuth nicht in ihrem Lauff vers 
Bindert, wie ſtarck die Wehmuths:Fluth ihr auch entgegen 
ſchwamm; ob gieich die Kummers⸗Nacht die Spuhren faft vers 
ſchlucket, mar deiner Tugend do.sr.ie der Compaß verruchet. 
ideen Ein Koͤniglicher Muth) mun urbemeglich feyn. König. 
Beſchreib. Die Großmuth wird a's eine ſchoͤne in Gold gekleis 
dere Jungfrau vorgeftellt, weld;zihre eine Hand einem Lowen 
auf das Haupt leget, mit der andern Hand aber einige goldne 
Ketten und Cdelſteine augzutheilen ſcheinet. 


zruͤbeln. 

Redens⸗Arten. Was will die Nacht ſich an die Sonne wagen, 
und ein gebüciter Menſch in GOttes Kammer ſebn? Wentzel. 
Ein Auge, das in die Sonne ſiehet, wird geblendet; Wer in 

Blum 











arbe, le 
er. Die Hoffnungsswolle, die Ungen: ftürckende, belehl. 
ji — feöpliche, erwehlte. hohe. geliebte. 


Nr 
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Set, Der theure. unumftbglice. fichre, feſte. ungemein." 
gliche. gerbrochne.umgemorffne. feuchte. gefund se gely) 
echeerte, ungemifle, geſunckne. gearabne. falise. 
187 Arten. Die tieffen Gründe, fo Die gefchmollne Ger mi 
ı Salne deckt Wengel Der Grund, wo der entweigl; 
das Gebäude flürken. idem. 


t. 

Srt. Die kühle. dunkle. berafte. beblümte, fürchterlich, 
Arten. Die Grufft, bieman mit&npreffen unbforbeem 
t. Chr, Gryphius Die meinem keib: den legten Kufenld 
verftattet. Lohenſtein. Siehe Grab. 


oSrt Der heiffe. treue. wohl⸗gemeynte. füfe, unverbofle 
ünfchte. gefeegn.te. tröftiicdhye. vedliche, verftellte, Freund 
fits: volle. falfche. hertzliche. 
nezArten. Ein Gruß, den doch ein lauer Thraͤnen va 

öfftern hemmte, und deu er ſchluchzend ſprach. Brockes | 
lalguivir. | 
osrt. Derreiche, einfame, feichte. unbefahrne, heftige 
n34 Nrten Des Betis fremde Bäche, Opig. Der m 
aunbewohnten Ufern rinnt. idem. 4 
eeib, Ein Fluß in Spanien, der bey den Alten Bzuis i 


voͤrt. Die ungefärbte. hohe, himmliſche. erwuͤnſchte. 
ste. erfeufjte, unverfalfchte, milde, mütierliche, geneh 
erötente. holde. reiche, verftellte, 

zeeib, Die Gunſt wire als ein junger Menſch mit Sigel 
enSchul ern aufeinem Rade jlehend,und ſolches betrad 
vorgeſtellet. 


voͤrt. Die undergaͤngliche. gewiſſe. Erbarmungs / vol 
Ir xeiche.txeue. ſanffle. 
Rede 


-GSy A 


(sten, Derwahren Helden Ruhm. Brockes. Die 
uen hilfft. Stoll. Es iſt die Guͤte gut, vor dem, der 
reu; doch der verdient ſie nicht, der Eyd und Treue 
rockes. Der Güte milder Safft, der Güte reicher 
engel, Das ımerfchöpffte Meer der Wunder Güte, 
e Güte Morgen⸗Roth pflegt nad) der Abend: Not 
‚erfreuen. adem. Die Güte, die zum wahren Stein 
wird, und aller Sorgen Bley in aͤchtes Gold ver; 
'zın. Die Güte, die ſich ald groſſes Mittel⸗Meer breis 

Die Fuͤrſten ehrten dich, und hauchten ihre Guͤte, als 
Bellen Wind, auf dein Bemühen zu. id. Huld und 
n find dein beftes Eigenthum. Phil. vonder Linde. 
. Gie wird ald eine Göttin in einem gäldnen Stück 
et, die auf dem Haupte einen gemeinen Crang, und 
Arm einen Pelican hat; ‚neben ihe zur Seiteandem 
3 Baches ftehet ein grüner Baum. 


Der ungeheure, entſetzliche. abfcheuliche, fabelhaff⸗ 
ete. 


Er war ein Sohn des Caeli und der Telluris, ein 
ee undCai. Er hatte funffzig Köpffe, Hundert 
ı Hände, 


Der unfichtbare. vergnuͤgte. begluͤckte. 

‚Er hatte einenting,der ihn unfichtbar machte, wenn 
ſich zu Fehrete; und dadurch ſchwang er ſich auf den 
Thron, nachdem er den Candalem umgebracht. 
phiſten. 

Die vergnuͤgten. alten. Weißheitsvollen. nacken⸗ 
derbaren. mäßigen. beiheidenen. verbrannten. keu⸗ 
Rath gefragten. felbft:mörderiichen. 


et. Das ſchwartze. dünne. ausgeriffene, weiche. zar⸗ 

be. krauſſe geflochtene, bekraͤntzte. beperlte. becröns 

rwirrte. guͤldene. beftäubte. 

rten. Der Haare ſanfftes Gold. Amthor. Man 

uuſſe Gold von den bebluͤmten Haaren in balſamirte 

arte Locken ſchicken. Brockes. Ein kriege⸗ Kaoc 
E 





LT 
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— | 
tihe gartes Haarzu faffen, greifftin daffelbige, ven "- 
den Armen, und reißt mitSchütteln aus desha 
te Pracht, der Haare krauſſes Gold, ohn Mitleid,ohn 
n. idem Das Gilber meiner grauen Haare, Anıehor, F 
geflochtne Haar ftellt einengüldnen K Sa 
Een var, idem. Dev Haare Locken, die den Geiftver 
siegler. Das Locken volle Haar, ide. Das geil 
| 
Ib der Schande Feſſel worden ; in ben Haaten 
recher Geiſt verirrt, Wendei 
graue) 
oe Pa Silbersfarbne, wenige, geehrle. 
iebte, Falte, 

Keren, Der Haare graues Eyß, dag zwar dag Aller 
d aber Muͤh und Fleiß, en vor Fucer Zeitned | 
ſchwartzes Haar fo zeitig ſchon gebracht. Kroche. |, 
er hat mie bier und bar mit Cilber angefärbt mein |, 
8 dünnes Haar. ide». An benen Silber; Kann |, 
h des Alters didend Fenntlich. Menge, — x 












— — 


Der ergrimmte. rauberiſche. Blut⸗glerige. fcharlı 
rauhe. hurtige, moͤrderiſche. ſchnelle. erhigte, herab | 
21% N 
Arten. Deffen Blutgier ihn den Tyrannen ähnlid |; 
‚ohenftein, Ein Habicht, wider den ein Huhn mit |. 
‚it ihr Kuͤchlein muß befhüßen, Brockes. i 
if, In 
t. Die bauerhaffte, unbezwingliche, feſte. ſtandhafft/ 
rgleichliche, eble, unbefonnene, vermerffliche, billigu \\ 
7 


eit. 

e. Die eckelhaffte. abſcheuliche. geflohene. bekannte er⸗ | 

nbeilbare verhaßte. toidrige, ungemeine, 

Arten. Ein ungeftalter Leib hegt ungeflalte Seelen. 

‚ Es hat ihm fein Gefhmulft faft allen Glantz entrilt 

r ſonſt an Geftalt der Mutter ähnlich; war. Bon feiner 

hkeit it faſt nichts übrig blieben; fein Antlig lag vers 

fein ſchoͤner Leib verſtellt; wie eine Tulpe flirht, von 

Hand gerieben, und mie ein Hyasinth bey groffer ei 
3 aid 


ee) |||] — — — DDDwâúû ν 
Beſſer. Der Glieder Haut gleicht ſich den weichſten 
Een; Rinden; der Augen Gold, dag faſt den Agtſtein übers 
t, ausdenen ThränensSalg mie fette Milch abrinnt, iſt 
daß Venusihr daraus laͤßt Fackeln winden. {hr Haar, 
iebes⸗ Strick, iſt weiffer als der Schnee; die Lippen dürfs 
icht den blauften Veilgen weichen; Fein Mahler Fan ſo 
ie Wang’ als fie beftreiden ; den Brüften mangelt nichts 
inerunde Hob ; das roihe Feuer ſtrahlt ihr fihtbar aus 
Nugen. Zobenftein. Wiee haͤßlich iſt Doch ein verjahrter 
? Befchau nureiaft mit Ernft ein altes armes Weib; die 
dig⸗gelbe Haut vol euntelichter Tieſſen; der fehielen Aus 


Roth, die unaufhörlid) frieffen; ihr kahl und zitternd 


pt; den Zähnesleeren Mund,vol zaͤhen Rotz undScheim; 
lau:geſchwollne Lippen ; die fchlaffe platte Bruſt; Die mas 
duͤrren Rippen; den zitternd krummen Halß; des Nüs 
shöckrigt Rund; des Kinns entfleiſchte Hoͤh; die Hoͤlen 
ker Wangen. Brockes. Ein trieffend Auge hat noch kei⸗ 
Seiit entzuͤndet, und ein geſpitztes Kinn bringe Eckel und 
ruß. Ziegler. 

l. 


ort. Der ſelige. tieffrgelegene. ſichere wohlverwahrte. 


ante. beſtreichende. bedeckende. Sorgen⸗loſe. unſichere. 

2. geſicherte. Sturmsverlachende, entdeckte, 

ns⸗Arten. Dev Hafen, der von Seegeln brauſſet. Beſſer. 

ieff gelegner Port entdeckt fi) bier von weiten, den dag 

ente Meer vergebend muß beftreiten, weil feine Mündung 

nie einer Inſul ſchleußt, fo die gebrochne Fluth zur Geiten 

jen heist. Amthor. Dev Hafen, der offt zum Wirbel 

en mus. Lohenſtem. 

r. 

oͤrt. Die folge. ausgeſtoſſene. fluͤchtige. ſchmachtende. 

ſſete. beneidete. Ehrſu hts, volle. getroͤſtete. 

us⸗Arten. Deren Flucht der Saren Liebes⸗Pein ſtillet. 

ler. Die Sarens Hertz verfolget und verflößt, ide. 

sutten, 

hͤrt. Die röthlichen. glängenden. reiffen. gefrornen. ſtar⸗ 

Pornicpten.Subinen;äpnlihen.feinichten, rauhen. Steins 
ten. 


18,2sten, Auf iedem Dorn⸗Strauch glängt anigt und 
et der Hagebutten brennend Roth. Brockes. Der Hat . 


Sure 


— — 
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n Roth, ſo man auf rauhen Hecken, wie durch ein vis 
af im klaren Eyhſe ſtecken, candirten er glei 
einend funckeln ſieht, Daß mir ſolcher Schein fo 
ubin ber Diamant zu ſeyn ſcheiget. Aen Der 
amit Bluͤthen an, woraus ein nuͤtzes We ieſſt 
nn der Herbſt bag Frucht Horn ſchlie ſſet, echt ce mit 
en zu 2 . * wenn I, ein 
er Feinde naht, ide. Die er, ſo Fruch ſt verſte⸗ 
d als cin Mittel vor den Stein. idem. 


t. Der ungeſtillte. ſtarcke. gehaͤuffte. her heerende. kal⸗ 
rchtete. entſetzliche. groſſe, bderwuͤſtende. 

‚Arten. Ein Hagel, Schaur, der das Weitzen⸗Feld jer⸗ 
vonon die Saat zerfnickt, und die geſireckten Aehren, 
‚hervor geragt, gank abgefchlagen waren. Beſſer. Der 
der der Pflantzen Wuchethum bekriegt. Wentzel. Har 
tter, dag bie Nehren bricht. Hofmannswaldau, Dir 
Sturm, berden Schnitter um feinen Schag gebracht, 
uslingebultklager. YYengel, " 


t. Die Sorgfalts wolle. ernährenbe, milde. verwan⸗ 
ufmerckſame. | 

ib, Sie war eine von den drey Nymphen, melche den 
Mrcadlen follen aufergogen haben Der Brunn Hagno 
Lycæc befam von ihe den Nahmen, der die Eigen 
‚atte, daß, wenn ben duͤrrem Wetter der Prieſter des 
t einem Eichen⸗Reiſe dag Waſſer obenher berührte, 
ein ſchwartzer Dampff aug demfelben hervor ffieg; dies 
andelte ich) in eine Wolcke, und ward endlich za einem 
Was die Nymphe Hagno andetrifft, fo ſoll fie in einen 
mandelt worden feyn. 


1. Der kraͤhende. fräbe, ſtoltze. muntere. ermachte.laus 
ockene. Fühne, eyfferſuͤchtige. geile, hochgeſinnte. zor⸗ 
ende, rege. 

* Der Tages/Bothe ſingt; ach! anaftliches&n 
ancke. 

ſehe Alcyone, 


Der geböͤckte. Maren. getheilte durchhauene. ſtoltze. 
—5 12 weiſſe 


J 
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eo holbe, umfoßte. umarmte. umfchlung 


ven. O d den ein knechtiſch Meſſer fährt. Lol 
Kr eNMlorupe Halß traͤgt ein blutig Wunden⸗M 
idem. Der Halß, der reiner als Narciſſen. König. 


Hamadryaden. | 


Beymö Die flebenden. getöbteten. zerhauenen. jungen 
gm. _ “ J 

me efchreib. Man giebet fie insgemein vor Eichen⸗Nym 
aus; man haͤlt ſie aber nicht unbillig vor Goͤttinnen aller? 
me. Sie ſind in dieſem Stuͤcke von beiten Dryadibus ur 
ſchieden, daß dieſe unter den Baͤumen, Die Hamadryaden abı 
Den Bäumen felber lebten, und alfo, wenn der Baum un 
bauen wurde, auch zugleich das Leben einbüffen muften : : 
hero fie denn fehr zu bitten und eg gu verhindern fuchten, da 
man ihren Behaufungen feinen Schaden thun möchte 5 
man unter EryGchthon nachfehen fan: 


Hamburg. rn 

Beywoͤrt. Die reiche. geoffe. feſte. erfretite. beglückte. geſch 
te. blühende, vergnuͤgte. frolockende. bekraͤntzte. erthoͤne 
erſtaunte. | | | 
Redens⸗Arten. Hamburgs fruchtbaren Gründe, Roͤr 
Hamburgs ſioltze Spigen. idem. Hammonia, die hochberül 
te Schöne. idem. Hammong fette Mauern, idem. Die hoͤc 
beglücte Stadt am AlftersStrande, ädenz 
Hand. . | 

Beywoͤrt. Die weiſſe. zarte. bemühte. muntere. beſchwitzte. 
geöffnete. drauf ſchnell geſchloſſene. ſheußliche. Eyter⸗vo 
fleißige. doch ungeſchickte. kuͤnſtliche. Nungel:volle, arbeit 
me abgehaͤrtete. rauhe. gefaltene. weiche, ergriffene. geneig 
verwegene ſchwache. erfreute. geweyhte. entweyhte. 

Redens-Arten. Die grob von Ärbeit iſt. Opitz. Die Hand, 
einen Dolch zum Hertzen ſollte treiben, und der nur Gluth u 
Stahl und Hender, Schweröt gebührt, Wenzel. 

Hannibal. 

Beywoͤrt. Der tapffere. verſchworne. feindliche, Friegerild 
fuͤrchterliche nahe, verzärtelte, entmohnte, in fauler Luft ı 
foftene. verwoͤhnte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Es dien’ ihm Hannibal a 












3 4 * 
nd zum Spiegel, bey dembie Keufchheit ift der fin 
Zügel, Er bleibt beym Meine £alt, und bey m Ya 
Eng. Lohenftein, Der ſich am Glück verbrocen, Io 
ton ſchimpfft der Juno guͤlden Bild. idem. Han = 
ie Alpen überftiegen, war Arbeit, Muͤh und Anl li 
mohntes Spiel, Er muftemit dem Felß aldftan "um 
friegen, bis deffen Seftigfeit Durch Fer und Eiig Nm 
el, San Hannibal den Berg der Alpen nichterfid = 
ihn doch dag Feur der Klippen Meifter ſeyn; ſaß 
u ſchwach, der Felfen Trug zu beugen, fo äpt di 
fft des Eßigs GStraffen ein, idem. Es naget Hann |. „ 
an W:ifchlands Crone, faugt an der RömerBruft I: - 
on von ferne, im Spiegel und an euch, wie fein Cir- In 
nt; nachdem er Capua berfpielt hat und Tareat; || : 
vn biutig Haupt mit feinen Thränen nebet; i 
38 Winckel fteckt, umgarnetund befeget. Lohenſt. 






























ie wohlgeſtimmte. Davldiſche. beliebte. Anmuthe 
hrte. gelpielte, Fräfftige, Luſt erweckende. zaͤrtliche. 


Das Inſtrument von klein⸗ und groſſen Sayten, 
it ihrem Laut hereint zuſammen gehn. Wenyeh. 
zaͤhmt dag Heer der ſchaͤumenden Delphinen, id. 


Der polirte, verroſtete. dicke, gerfchoffene, ſchwet. 
alte, erbeutete, aufgchenckte, ftählerne. 
rten. Der den hellen Blitz der Sterne uͤbertrifl. 
Die Herkhaffte, geſchwinde. hurtige, räuberifät, B 
tebifche, gefangene. erſchlagene. verföhnte. | “ 
Als ihr Vater, der Thraciſche König Harpalycus |; ® 
ben ihrer Mutter fie mit Pferde; und Kuͤh⸗Milch = 
hatte, gewoͤhnte er fie gun Waffen, und beſtimmte 
Jfolgerin im Reiche. Sie fchlug auch den Neoptole- 
einer Zuruͤckkehr von Troja in die Flucht ; dadurch 
ı Befechte verwundeten Vater bag Reben rettele. 
wurde hieraufim Aufruhr yon feinen eigenen fu 
racht: Gie begab fid) daher in die Waͤlder, un) 
denfelben herum, indem fie den Hirten Schaden 
Ji3 thatı 


| 


\ 


” . 4 


tes. 


Der unzeitige. verſchwiegene. Heine, ſtille. kluge. 


angeruffene. 
.Er war ein Sohn dee Ofridis und der Ihdis,und mar 


mNatir, daer fhongeiterben, erzeuget. Da erden | 
Stꝛliſchweigens abbildet, fo wird er als ein Kleine : 
sraeftellet, ver den Snasr aufden Mund hält Weil : 


unzeitig Kind fol geköhren worden ſeyn, wurden 
vitlingevon denen Bohnen geopffert: Man bildet 
ont a!s ein Kind cb.dag auf einer runden Säule 
rechten Zeiges Finger aufden Mund druͤcket, auf der 
after eine: Köcher mit Pfeilen traͤget, der loßgelaſ⸗ 
naber unter ben langen Kleide big auf die Fuͤſſe ſtoͤ⸗ 
ey doch das Haupt, Arm und ein Theil des rechten 
ou ſiad. Ja der lin ken Hand hat er cine brennende 
drin Lotus-Haͤupter; unter dem Arme aber einen 
‚dem Halle; hinter ſich hingegen eine Nacht⸗Eule, 
en ſo wohl, als er, auf dem Kopffe, ein Eſels⸗Ohr hat; 
‚dh eine Schlange um das Haupt gewickelt war; auf 
te aber cin halber Nond ſtund. Andere geben ihm 
n Vund, wohl aber einen Leib voller Aug: n und DJ 
Wolyfs⸗Peltz sum Kleide, und wollene Pantoffeln, 
erſchwiedenheit. 
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ungrig, und fo bald fie etwas gegeffen hatten, giengei 
yon ihnen. Mit ihren lügen machten fieim Sliegendn 
Beräufche IhreLelber waren über u.über wie bie ent 
ern; doch hatten fie Hände und Füffe wie die Men 






nenennet, bald anders. Phineusmterde fonft von Ihnn 


fen oder befudelten. Doch alg die Argonauren bey ihm 
hen, wurden die Harpyen, auf des Phinei Anfudyen,orh 
öhnen des Borcx vertrieben. Die eine zwangen ſie ſch 
luß Tigren zu ſtuͤrzen; die andern zu * fie 
eum zufrieden laſſen wollten, 

‚tgfeit, 

e. Die Falte, gebeugte, tgrannifche, erbethene, fireng:, 
infftige. geflählte, eiferne, Diamantne. 

Arten, Die eifernen Gedancken, der unbemegte@inn, 
und ſonder Wancken bisher geweſen iſt, Opitz. Nichts 
ein Hertze bricht, dein Hertze von Diemant, gehaͤttet 
Stahle, den ung Trinacria ſchickt aus dem heiſſen Saa⸗ 
mmen Muleibere, idem. 

5. Die Hartnaͤckigkeit wird ſchwartz gekleidet vorge⸗ 
Sie iſt mit Epheu Zweigen ummunden,mit einem Res 
ben, und trägt einen Eſels Kopff in den Händen, 


. Der ungegründete, eingewurtzelte. ftille, heimliche. 
neidifche, fchnöde, gerechte. entbrannte. Fochende, 

polle. ungemeine, ſtarcke. unumfchränckte, erkaltele, 

rbothne. verbannete, Lieb⸗loſe. unmenfchliche, 


. Der leichte, langsgeöhrte. lauffende. geile. fruchtba⸗ 
re: fluͤchtige. geſcheuchte. gejagte. gefangne. gu 
gadliche. | 
Nuten und Umſchreib. Das geoͤhrte Thier, das in die 
leicht, Wenzel, Der Winde C Hunde) Gauckel 


| ler, 


Das friſche. theure. Fchlerkerhaffte, koſtbare. gebrats 
ne, genoßne. begehrte, verfchluckte, 

ren, Das Haſelhuhn, nach dem die Bürger fonf 
rlecken, Op 

„14 Hauen. 


hren aber wiedie Bären. Bald werden ſie des Jon 
t, indem fie ihm entweder alles Eſſen vor dem Munde 


Ba ne 
N. “ [nn 
ns4 Arten. Ach ſeht die bloſſen Klingen ſchon in den Luͤff⸗ 
kehn, ſchon wieder abwaͤrts deingen,und durch fo firengen 
Die ſchwancken Lüffte heilen. daß man das Zifchen hört, 
tes. Man fieht in heitrer Luft (yon taufend Schwerd⸗ 
linden, ja Stahl und Eifen ſchon auf taufend Koͤpffe fins 
‚ja ſchen das Blut aus mehr als taufend Wunden drin 
‚ ide. Es ſchwingt dee Grauſame fein Schwerdt, und 
t den Hals von dem verfteckien Knaben, dev auch entfeelet 
n8 laue Blut hinein, und von dem Fleiſch der Brüder liege 
:aben. ide. 
t. 
voͤrt. Das gelehrte. eble. holde. junge; zarte. witzige. vers 
gne. umſtirnte. abgehaune. bekraͤntzte. graue. gecronte. 
fe. matte. Wunden volle, 
us⸗Arten. Die gang zertruͤmmerten, zerquetſchten Schaͤ⸗ 
aus den man blutge Strome ſieht flieſſen. Brockes. Das 
hrte Haupt, das der Purpur crönet. Koͤnig. Das Haupt, 
auf ſanſften Roſen ſchlaͤfft. idem. Das kluge Haupt, deß 
ſenſchafft beſeelet. as. 


port. Die Runtzel volle. veralterte. ſchnoͤde. verderbte. 
e. verbrannte. rauche. harte. verwelckte. abgeſtreiffte. glat⸗ 
erſchrumpfſte. zerkratzte. Narben⸗volle. zerfetzte. geheilte. 
nde, grrihzte. durchſtochne. 


voͤrt. Die ſchoͤne. gefalln. angenehme. edle. gecroͤnte. abs 
tzte. frifage. muntre. 
m; Arten, Die die Krafft zur Reiffung der zaͤrtlichen 
fe verdoppelt. Amıehor. Die ung mit ihrem Pinfel färbt, 
das Geſicht mit Helden⸗Farben mahlt. idem. Die unfern 
3 mit Wolluſt zu verſtricken ſucht. idem. 
hreib. Die Juno war ihre Mutter, die fie gebahr, als fie 
einem Hat: Mahle des Apollinis allguviel wilden Salat 
effen hatte. Sie war unvergleihlich ſchoͤn, und machte fons 
ich mit ihren vortrefjliben Knoͤcheln eine befondere Para⸗ 
Jupiter beitellte fiegur Mund⸗Schenckin der Gotter. Doc) 
nal, da fie einſchencken ſollte, fie! fie die Eingelany hin, und 
te dadurch den Göttern das erbarſte Einſehen nicht Pi 
ihr 


AMA 





ande f einem Örawensimmery Alu 
Cate, 


WILL Die aubernde. diep; Unveine, perf, fe f 
——— hei anorg, 
[breib,&;, fon: N gleich negen reg img | 
nig ift) von p unon gebohren worden epn, 

F Jupiter, gab en aufsube en, und fien 
Igelus ai gerwach w 
utter uͤbe 


ropz, da fie 
woll De Hecate ; einer Kinds 
von dar; igen 9 Nnern, die einen Todten 
+ Jupiter ſchick⸗ darauf Die Cabiros fie zu Keinigen, ı 
from e fie iner unterirbiſchen Goͤtt + Und ſonder 
odten gema Topfferte Ihr ſonden A 
auberer, die 7 derebreten, machten gewiß Grtrben, sy 
Pole 7 edet, und ei gang fr artzes Kam 
annkiwur Dman ſich nicht umſehen rfte, & 
ſonſt bald mit y Sefichtern, bald mir drey vöpffen m 
Wwon der [in 1 Pferde, stop, rechte einHunde 
er mitlere en wilder Schwe⸗ Kopf ivar, Sonfl 
lang n⸗Fuͤſſe > an State der Haa d 
enunmd& di fet e mach⸗ 
| umfang, und Man mal 
mit eine weinSa ind Hand, Und einem 
bon Sichen Blättern auf 
bald in ſchwarge 
ıben, 
- Die fetten, tei 


chen, Prächkigen, danckbaren geweyh 
figen, gemohnten. koſtbaren 
Waren Opffer, ie TAN auf hunder 
man hundert S chfen 


Altaͤre bracht, 
— WIEN, hundert Schrei 
feaufeinmal Opfierte, 


weine und pun E. 
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lin, Hecht. | 
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BBeymitt. Dir geitzige. hungrige. feäßiger. raͤubr ſtarcke. 
Slaue. bleice. ſcharff· ʒaͤhnichte. be 
Bettor. ’ ach 
Seywoͤrt. Der tapffre. keuſche. betrogne. erſchlagne. geſchleiff⸗ 
te. —S— begrabne. edle. Großmuths⸗ 
volle. mißhandelte. beweinte. 

reib. Sein Vater war der Trojan ‘ Priamus, 





Al 


And Die Mutter Die Hecuba, eine Gei o n. Er war 
Der erſtgebohrne Sohn dder tap ſte unter ar ı funffzig 
Söhnen genannten Koͤͤ "Bold } Trojx ers 
ſchlug er 31. vornehme » He iderlich mit 
Dem Ajace Telamonio, N 11 er r doch 


auch nicht verlohr; weßw riiemf 2 chend, 
mie ihm ſelber Ajax ſein Ech di nc x la ee 


lebte, konnte Trojanichterot twer “00, i ei Ne 
Trojaner bey einem Au fi ge gen 5 1 nfche 
end dem!ledori Achilles gi i vw ’eir 


Neiksausipielen. Do, hmoie mu vaın Ben 8 
Bruders des Deiphobi erimı und ihn Stand zu hauen ers 
mahnete, ſieng er an zufeı indem er ſich des vermeynten 
Deiphobi Seyſtandes verſayhe. Doch, dieſer war verſchwunden, 
und alſo war es nicht ſchwehr, ihn hinzurichten. Achilles band 
ihn bieraufmit Dem Degen⸗Gehencke, das er von dem Ajace er⸗ 
Bulten, die Deine,und hierauf auch an den Wagen, und ſchleiff⸗ 
te ihn alſo bis in dag Lager. Priamus erhielt Darauf ſicher Ges 
Leite, und am mit dem groͤſten Theile feiner Familie heraus und 
Bath tm dem Görper des Hedtoris gegen Zahlung einer groffen 
Summa Geldes. Doch, er würde nicht allzuviel erhalten has 
ben. wofern die ſchoͤne polyxena durch ihr Bitten ihn nicht er⸗ 
weichet; worauf Hector mit den groͤſten Solennitaten begra⸗ 
ben und beklaget wurde. 
»cuba. 
zeywört. Die verzärtelnde. traumende, Großmuths⸗ volle. 
jerechte. fromme. (done. gefteinigte. 
chreib. Wer Ihre Mutter geweſen, iſt noch nicht ausgemacht. 
ıberius ſchertzte mit Den Grammaticis tarüber, und hielt Dies 
be corunaugsnntlid ; mie es denn mit dem Vater auch noch 
ar ungewiß ausſiehet. Inzwiſchen war ſie eine Gemahlin 
es Ptiami. Da ſie mit tem Paris ſchwanger siengutzaumete 5 
03 


















Be _ 
—— Bad Al, wide F Trojam anftecte und } 


ehr zu —— I | 

u auch durch di den Erfoig beftätiget wurde, u 
‚fo fie gegen den Paridem trug. war 

Ye (öriechen nicht wieder gegeben, und chim 2 |, 
Trojanifchen Reiche der Untergang zugezogen marl |, 
rd hierauf eine Selavin des Ulyfiis: * fand fie at 
5 Gelegenheit dem Thracifchen Könige Polya 
ruſame Art die Augen aus uſtechen. Endlich ſoll ſein 
echen mit Steinen zu Tode geworffen ſeyn: Da mi 
che weggeraͤumet, fand man einen Hund Ahern “ * 
‚nen, woher bie Fabel entftanden, fie fen endlich ind |, mi 
nd verwandelt worden. * 


ilige Geiſt. Irin 
und RedenszXrten, Der emige, rer Anke 
e. angeruſfne. Du Licht der Emigkeit, Wentzel. Dat Iron 
se Teöfter, der ung den Weg — führt. Camp vöt 
nit der reinen Liebe, rin Gr eg r&eiftderhtl ul 
seinigkeit, ide. Der fülfe Tröfter, idem. Der ı 
e Vrunn ber reinen Heiltgkeit, idem. Der SR a 
ten Bicbes idem. Der Geiſt des HErrn. Wenzel. Di * 
Krafft der Herzen. zdem. Goͤnne mie, du Troſt ie]. 
deinen ſüſſ nLiebesKuß. iden B—————— * 
den⸗Regen! Lau Troͤſter deine Stroͤhme flieſſen, det’ 
Erb⸗Theil zu begieſſen. Du biſt der angenehme Gu, T:, 
fu Jünger übertbauet: Drum teil bu unfer Kelv en |, 
gieb auch deinen Seegens Fluß ; (af Zroftund Kraft |, 
ntreuffeln, ſo iſt an Feiner Srucht zu zweiffeln. Vers |, 
 Balfam,der von Wolcken herab fleſſet; das Del, ber 
eiſt; das Oel von hoben Wunder Keaftten; das Oel, 
wfünder beißt, als alle Welt mit ihren Säfften, idem. 
eilge Geiſt, der ſich Unſre Seelen ſeibſt zur Wohnung | 
an,tveibt ung ais treuer Zubrer an.ide, Der Trofler, | 
SunbersKrafit in der Ehriſten Seelen ſchafft. dep fie 
chte bringen, idem. Taube vollerkieblichkeit, Geiſt des 
3, GOtt der kiebe! deſſen Troſt noch uͤbrig bliebe, da 
Uer Welt gedraͤut; Du allein gabſt ja das Blat voa 
Baums ewgen Seinen, allen E Suͤndern anzuzeigen 
WG0Ott erfuͤllet hat: IEſum traͤgſt dir indem Mande, 
pichſt du, ſchafft euch Ruh; dieſer ſagt euch Friede vu 
Und 


en | 


u: 
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Ze 
d den Weg 1A e. idem. Die Friedens, Taube, 
a. Der ohne Bi rei iſt, wie ein Taͤubgen ohne Galle: 
er Sanfftmuth ... vie Seele pflanset, und wehret, was der 
be wehret. idem. Der und zu den Sriedend. Haufen der 
Den Ewigkeit bringet, und und nad) dem Streit mit des 
immels Palmen: Keifern crönet. idem Der reine Hauch 
8 GOttes heilgem Weſen. idem. Dee die Hertzen eröffs 
*t und feurige Zungen giebet. idem. Das Pfand, ſo von dee 
Indfchafft zeunet; der ung durch feine Seuffzer aufhilfft, 
venn Angſt und Weh des Bethens regen Lauff hemmen. idenm. 
Jer cin freudiges Abba im Hertzen erſchallen läßt, wenn Glau⸗ 
en und Hoffnung zerfallen. idem. Der ſuͤſſe Troſt, der die ver⸗ 
agten Sinnen ſtaͤrcket, und wo er iſt, alles Leid zerinnen muß. 
Jer in truͤber Nacht der Sonnen⸗Schein bleibet, und im Sturm 
Kr Ancker iſt. Heilig iſt der werthe Geiſt, Der von beyden her⸗ 
tefommen,der ein Troͤſter aller From̃en, und ihr treuer Lehrer 
Fr ja vondem wir alle Gaben yier u. da zu hoffen haben.id. 
iligung. | 
eywoͤrt. Die wahre, nöthige, reine, bußfertige. verſtellte. 
ahrhaffte. GOtt⸗ gelobte. 
dens⸗Arten. Die wahre Neiligung, die reine Fruͤchte traͤgt, 
ad eh ieglicher mit Ernfie foll befleiffen. Stoll. 
iterkeit. 
eywoͤrt. Die angenehme. erwünfehte. holde. ausgeklaͤrte. 
Ro. Fens loſe. ungetruͤbte. aufgehellete. 
edens-Arten. Es weht ein friſcher Wind aus kuͤhler Mitter⸗ 
acht, der Himmel war hierdurch von Dufft und Dunſt gelaͤu⸗ 
ert, das Graͤntzen⸗ lofe Reich des Lufſt⸗Raums ausgeheitert. 
Srodes. Der Himmel mahlet ſich mit laͤchelnden Geſtalten. 
Dengel, Wenn der Wolcken Dunſt in leeres Nichts zergan⸗ 
en, und dag erhabne Rund mit blau⸗ gefaͤrbtem Licht durch 
en belebten Creiß der heitern Luͤffte bricht, idem. 





eywoͤrt. Der anverzagte. edle. kuͤhne. wer: he. freye. ſieghaffte. 
luge. rege. erhitzte. Wunder⸗ volle. beherg!e. getreue. ritter⸗ 
iche. auserleſene. ſtreitbare. wohlperſuchte. 
edens⸗Arten und Umnſchreib. Alcides, Zineas, Theſeus, Ajax, 
‚chilles, Alexander, Julius Cxtar, Die Treu behergter Ie!den, 
ie mehr ihr Vater⸗Land als ihre Haut geliebt, und mit Beftäns 
igkeir ſich haben ausgeübt, fo igo noͤthig iſt. Opitz. Du RB, 
v 


Be 


öII u ——— 
Schild unſers Lebens. Neukirch. Der Cxlar ii 
Wenqheel. Du biſt durch Verſtand und Kath einfi 
aber auch im Fechten ein Goldat. So hat dein rei 
ves Feindes Liſt bezwungen, dein Degen feine Krafft; 
hm abgedrungen, was der Tyrann vielleicht im Trar 
dacht. Opitz. Man bat ſchon, da man dich für Jung 
geſchaͤtzt, den gruͤnen Lorbeer; Krank auf deinen Kopf 
yeriegund Cronen trägt. idem. Es hatte ſich der d 
arum ſtarck gemacht, daß ihrer mehr durch dich aucht 
mgebracht. dem. Du bringſt den Feind fo weit, da 
chwehr es fällt, vor Sieg Genade ſchreyt. idem. Du 
seindes Half und Ehr in deiner Hand ;dochdu,of 
a im Hertzen noch mehr Güte: Erſt zwungeſt du der? 
ietzund dein Gemuͤthe. Opitz. Es darff Boryſthene 
die Wehre ſeyn für Moſcau; das Geſchrey von dil 
ein. Man darff fuͤr Tartarey hier Feine Mauern | 
Sina fi verwahrt ; dein Nahm iſt mehr zu Ichägen: 
der Tyras haͤli den Tuͤrcken nicht ſo an, als deines 
3 Macht die Räuber ftillen fan. iden Du neuer A 
yir des Vaters Ruhm zum Spiegel vorgenommen. 
biſt bald ausgekrochen, als wie ein junger Kor, in 
eine Knechen im Maule, ſeine Mahn auf benden \ 
merckt, und alle viere ſieht mit Klauen ausgeſtaͤrckt 
e weiter nicht in feiner Hoͤle bleiben, jagt auf, mar 
ſi, an dag er ſich mag reiben, dem dringt er auf de 
jet ſeine Schlacht. Des Feindes Todes Angft iſt 
iden-Spiel; fein Blut dein beſter Raub. zen Ein’ 
3, der für die Freyheii ſteht, und feine groſſe Thaten 
ache pflantzt. ide Das Bildniß aller Tugend, dei 
ß der Zeit. al. O Wunder voller Held du wirft ı 
Siegen noch Leg der Nachwelt einſt den Blaubeı 
ven Amthor. Doch dein geftähltes Hertz gergien: 
Gluthen, gedrückt s doch groffer Printz! will glei 
e biuten, das vor den Unterthan, den du fo ſehr 
Broßmuths- vellem Trieb ſich gern zum Opffer 9! 
ntapffrer Helden Muth trogt Mörfer und Carth 
eibt, er kaͤmpfſt, er fiegt zu aller WeltCrftaunen. B 
iſt ein rechter Held, der durd) Vernunfft und SI: 
ihm GOtt geſchenckt, wohl zu erhalten weiß. Ne 
Held, deſſen Thunder Geegen croͤnet. Ziegler. 2 


ne j 


ch wol dem lden was verfagen, wenn und dad Waffen⸗ 
echt zu eine Eclavin macht. idem. Der Herrmann feiner 
it. Wentze. Der Held, der von taufend Lorbcer⸗Zweigen 
ufrängt ift, und bey dem ſich Sit und Weſt zinßbar einftellen, 
x deſſen Throne ſich die Welt neigen muß, und aller Voͤlcker 
old deffen Tron und Ecepter ſeyn. idem. Die Helden, die bes 
108 das Sternen⸗ Reich beftieg.n, und mit dem Sonnen⸗Ball 
gleichem E:rcul gehn ; ja die mit hohem Ruhm durch Dit und 
scften fliegen. idee. Seinfkinder: Spiel warStahl und Sley. 
eſſer. Die Thaten deines Lauffs fan fein Geſchicht⸗Buch 
ſſen. idem. Ein grofſer Heid, der durch der Waffen Glantz 
in groſſes Hauß erhoͤht. idem Was du haſt ausgericht, lie⸗ 
tman aus der Aſche, und in der Feinde Blut, dag an den 
dauern klebt. ad. Eingeld chi überall auf feinemeeichens 
ein, weil zwiſchen Sieg und Tod fie fich zum Kampfie mas 
n. Tod oder fieshafft ſeyn, iſt beydes unier Ziel: Was auch 
ın begden fommt, muß uns doch Ehre bringen ; und weil dieß 
fer Zweck, fo gilt e8 une gleich viel, ob ledend oder todt wir 
18 sur feiben ſchwingen. zdene. Nicht ſchoͤner ftirbr cin Held, 
tinden kuͤhnen Waffen; dee Tod erarciffet ihn aufritterlis 
m Wegen; fo kan auch unſer Ruhm, nach welchem wir hiee 
ichten, Durch nichts volkommener, als dieſen Tov beſtehn. 
ie Held. deſſen groſſen Muth man allzuſehr erkannt; dee 
lden Ehrſucht wird nach deiner Tugeno klimmen; und die— 
Rauch⸗Liltar, worauf man did) verbrannt, dir ſelbſt zu dei⸗ 
u Ruhm von unſern Opffern glimmen. id. Großmaͤchtigſter, 
ſts, vor deiner Waffen Blitzen kan in die Laͤnge doch allein 
Oelzweig ſchutzen; der ungez aͤhmteFeind entſagt dem flars 
Sinn, und leat den Lorbeer gern vor deine Palmen hin, ver⸗ 
:gt bey feinen Fall, daß er zu deinen Fuͤſſen nur fo gelinde 
g den ſioltzen Frevel baͤſen, u.da ſonſt Noth undTod ihm uns 
meidlich ſind, er ſeine Rettung noch in deiner Gnade findt. 
achor. Kein diegel war ſo feſt, den feiner Waffen Pochen 
ze faſt im erſten Echlag mie ſproͤdes Glaß zerbrochen. Kein 
geſteilter Wall, kein Graben, noch Moraſt hat feiner Sie⸗ 
auff in Schrancken eingefaßt. ide Wodurch crquickſt iu 
n die muͤden Kraffte? Mir Krieg und rauher Schlacht; 
machſt du Dich frey von Deines Kummerẽ Laſt. Der Lands⸗ 
ent ihr Geſchrey, der Kuͤriß heller Glantz, das Donnern 
Tarthaunen, der kuͤhnen Fahnen Flug, die Ttimme F Po⸗ 
aunen; 





€ su 
: Pferde geimmer Schaum, diefi, dien ift deine Lull, 
eben, die dich ietzt macht befannt, fo met 
ſchrey von unferm Krieg erſtrecket, der vielen Hel⸗ 
n und Faulen Schmach erwecket. Opitʒ. Sollt anf 
dereinſt ein Held entſtehen, der geörfer ald Augul, 


Scipio, ſo muͤſte fich Doch felbit die Schm —— 


anders zu erhohn, aufs hoͤchſt, als etwan fo: Dadie 
jiten von allen Helden weichen, fo duͤrffiſt dur gar zu⸗ 
chſten Carl faſt gleichen. Brockes. Ein Fuͤrſt, ie 
eid/ legt leicht die Menſchheit nieder, wird unerbit⸗ 
nicht ſelten ein Thrann. idem. Ihr Helden wert 
rechen Felndes ſchonen; Beweiſt daß euch Die Noth, 
e Gold, bewährt. Lohenſtein. Was iſt doch eure 
h Zeichen, ihe Helden die ihr immer kriegt? Zerflöhr 


‚taufend Leichen ; eia Land, drauf Schutt und Aſche 


Erdreich, naß von Blut und Thränen; das Waſſe, 


Gluth verſeigt; die Lufft, vol Seuffzen, Klag im 


dag Alter, gantz von Leid gebeugt; die Jugend, 
unersogen; der Eh⸗Mann lahm; bag Merb entı 
Haͤuſer, indie Lufjtgefiogen. Iſt das nicht Lob / md 
werth? Brockes. Weicht, ſtoltze Herrſcher, weſch, 
falſchen Waffen, wie Pyerhus, alles denckt in euern 
traffen; die ihr ben Friede Krieg, bey Kriegen Sein 
; mit Todten-Knochen ſpielt, vom Blute trunden 
habt kaum einen Theil von einem wahren Helden: 
dman, wenn ihr ſterbt, von euch in Büchern melden? 
ls daß Ihr gefiegt, doch aud) fehr viel gewagt; cin 
and zerſtoͤhrt, Doc) euers auch geplagt; undofft in 
dt, da wir ber Ruh genoffen, ein gantzes Füriten 
einer Stadt verſchoſſen. Neukirch. 


Die adttliche, ſchoͤne. Einfalts;oolle, geile. unven 


treuloſe. geraubte. ſchmeſchelhafftige. artige, wohl 
je wohlgebruͤſtete, gelb⸗haͤrichte. unerbare. 

ſrten. Das Wunder⸗Bild. Beſſer. Die Koͤnigin der 
(dem. Die einen Schwanen Leib ein Raben⸗-Hertze 
enſtein. Die zu ihrer Zeit gang Griechen⸗Land bu 
fer Die jetzo nichts iſt, als was fie nur gemeien,und 
dermaleius wird aus den Schrifften leſen. Was für 
nd Mord hat man in vielen Reichen, was für En 
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pörungen nicht in der Welt erlebt ? Da fich die Helena, nach⸗ 
dem ihe Ruhm erichoflen, aus Griechenland rauben laſſen 
wellen. idem. Die Fuͤrſtin, die den Griechen und Phrygern in 
©Strifften und in KupffersStichen fo viel Mühe gemacht. 
Chr, Gryphius. 

Beſchreib. Bon ihrer Geburth, und auf was Art fie mitihrem 
Bruder dem Polluce aus einem Ey hervor gefrochen, ift unter 
dem Nrtickel Diofeuri nachzuſehen. Sie war dag ſchoͤnſte 
Sscauensimmer von gang Griechenland. Thefeusreifcte einds 
malg mit dem Pirichoo nach) Spartam. Da fienundie Helenam 
in dem Tempel der Dianz tanken fahen, verliebten fie ſich in 
fie, ob fie gleich noch nicht mannbar wer, raubten fie und looß⸗ 
genumfie Daflenun durch dag Looß dem Theleo zu Theil 
wurde, gab er fie feiner Mutter, der Kchrz, aufzuheben. Doc) 

ihre Brüder raubten fie wieder, ald Thefeus abweſend war; 
Darauf fanden ſich eine grofle Menge von Freyern ein, deren 
Anzahl ſich nahe viertzig belieff, KHierauffieng den Tyndareo 
ſelber an bange zu werden, weil er zum voraus ſahe, daß er ſich 
die übrigen zum Feinde machen wuͤrde, wenn er einem voꝛ 
denſelben feine Tochter gabe. Endlich gab ihm Ulyfles, der auch 
ſelder um fie buhlete, den Rath, daß er ſich von allen follte 


ſchwoͤren lajfen, demjenigen allefamt beyguftehen, dem er feine 
Tochter geben würde. Sie thaten ſolches, und da befam fit 
Menelaus; Ulyffes aber friegte vor feinen Rath des Tindare 
Bruders Tochter, Die Penelopen, Menelaus zeugte hierauf Dir 
Hermionen mit ihr, und Tyndarcus gab ihm dag Königreid 
Spartam. Doch ald Venus dem Verſprechen nachkam, welches 
fie dem Paridi, wegen des ihr vortheilhafften gefprochnen Ur: 
theils gethan batte,und ihn unter andern nad) Spartam führte 
raubteerdie Helcnam, und entführte fie nach Trojam. Di 
Umſtaͤnde diejer Entführung werden auf verfhiedene Art er: 
zehlet. Aufder Inſul Cranae, fo eine vonden Sporadibus ifl 
erhielt Paris der Helenz Höchfte Gerälligkeit, doch mit Thränen 
weil ihr es reuete, mit ihm entflohen zu feyn ; von weldyer 
Thranen denn dag Kraut Helenium gewachſen ſeyn full. SZ 
Troja entftund bey feiner Anfunfft ein groß Lermen, weil ma 
wohl voraus fehen funnte, mag dieſes der Stadt vor Feindſe 
ligfeit zugiehen würde. Gleichwol hoffte Priamus durch Aus 
liefferung f&iner eignen ſchoͤnen Tochter, der Hefione, den Me 
nelaum gu befanftligen; wieß dannenhero die Gricdhifgei 

GCov 


'enleer ab. Paris zeugte umterdeffen einine Kind 
eiena, und nach feinem Tode erhielt fie fein Brude 
us. Sie halff hierauf die Stadt Trojam durch einig 

dete Sackeln an die Öriechen verraihen, und geriet 
:lao wieder in die Hände, der den Deiphobum auf: 
ichſte hinrichten ließ, mit ihr acht Jahr herum fchr 
Nach ihres Mannes Tode fol ſie von ihren Stiefl 
ng Exilum verjagt worden ſeyn, da ſie von einer 5 
hr Mann vor Troja geblieben, an einen Baum gef 


. 


IUS, 
vört. Der gütige. Eluge, gelehrte. prophetiſche. belob 
‚warnend. gef.ngne. verſteckte. beglückte, loßge 
web. Sein Vater war der Trojanifche König Priam 
Mutter deffen Gemahlin die Hecuba. Dean hattei 
mit feiner Schmefler der Caflandra in dem Tem 
Minis des Nachts über liegen laffen. Da kamen 
fangen und leckten ihnen die Ohren, dadurch fo! 
t gemacht wurden, die Rathſchlaͤge der Goͤtter fi 
n. Alſo war er ein gantz unvergleichlicher Wahr 
h fehlete es ihm auch an Muth undTapfferfeitnirt 
ven welchem er in groſſem Anſehen ſtund, ſchenckte 
helffenbeinern Bogen, mit welchem er den Achillen 
ıcheß,alger eingmalg den Hedtorem allbereit in die 
ieben hatte, Nach Paridis Tode hätteer die Helen 
negehabt; doch Deippobus bekam ſi'. Dagverdro 
‚daß er Trojam verließ, und JH auf den Idam begab 
has uber hatte den Griechen vorher gelagt, daß ſied 
ſam nicht wuͤrden erobern fönnen. Da nahmen fie 
yen und da gab er ihnen die Yafıhläge, den Naub | 
wie auch das Hals ene Pferd betreffend, an Die 
h dieſem warb er einSclave des Neoptolemi,und de 
en warnete, nicht mit den übrigen Griechen zu Gi 
n, roeil ſie alle verflveuet werden muͤrben, begegnet 
gnaͤdig, and machte ibn zu einem Vebecif.yer einel 
Landſchafft, und gab ihm die Andtomachen zur Eh 
ades. 
vort. Die unachtſamen. weinenden. betrübten.veri 
mtleidige. beſtrafften. 
hreib. Sie waren Toͤchter der „one, und ba fie o 
tr 
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Befehl ihre: ‚, dem Phaethonti, den Sonnen» 
ıngefpannırı E wurden ſie entweder in Pappels 
der Erlen ve... ınvelt; doch geben andere diefe Ur⸗ 
weil ſie ihres Bruders Tod ganger vier Monath bes 
dabey aud) ihre Thränen in Agtftein follen verfehret 
eyn. 


Der heilige geweyhte. verwuͤſtete. entweyhte. uns 

. hohe. erſtiegne. 

Es war ein denen Muſen geheiligter Berg, oder wie 
ollen, nur die Spihed des Parnasſi. Von ihm heiſſen die 


eliconiaden. 


Der wohlgeputzte. feſte. dauerhaffte. zerkerbte. ge⸗ 
rſehrte. ſchuͤtzende. ungewohnte. ſchwere. undurch⸗ 
alte. nutzbare. glatte. dicke, 
Hencker 
rten. Er ſperrt ihm durch den Strick des Halſes ens 
a. Brockes. Dem der verdiente Strang die vers 
* aus den Adern reißt. Wentzel. Es mag des 
Hand nach meinem Haupte zielen, und aus der alten 
heiſſe Hertze ſuchen. Ziegler. 


Der ſcomme. ſelige. GOtt⸗gefaͤllige. ungeſtorbne. 
ntnommene. entruͤckte. 

Der der Welt entruͤcket wird, eh ſie noch die Fluth 
nshor. Der die Verweſung nicht geſehn. Gryph. 


der reiche. traͤchtige. erwuͤnſchte. kuͤhle. truͤbe. frucht⸗ 
liche, minde. ungeſunde. rauhe. edle, gecroͤnte. ers 
ercichernde. Meyen: reiche. 
ten und Umſchreib. Der Herbft, der Obſt⸗ und 
zringer Opig. Der KHerbfl;der mit ſeinenSchaͤtzen 
Manne Epeif’ und Raſt ſchenckt. Brockes. Der 
zaben (Kent, wornach der Gartner ſich das gantze 
net, wenn er mit reicher Hand der Baͤume Gipffel 
dag geleerte Faß mit Moſt und Oele traͤnckt. Am⸗ 
Herbſt mit ſeinen ESchätzen, die uns ernaͤhren und 
Benn unſrer Sonnen E:rahlen Pracht, ſo wie man 
juͤldner Wage, die ſchwuͤlen Lüffte lau, tur Die Zu 
langıs 
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e,undkurge Nächte länger macht, Prockes, DAR‘ 
vebie Lüffte, nad) der Heiffen eo, Dale Friede 
as Land burch die geſunden Duͤfſte und dag verwellil" 
ir kuͤhlem Thau ergetzt. Wentzel. Der Herbit MER 
⸗AErgetzen raubt und nur Fam sum 6 sinn ehl 
n Nmalcheenssjoen faßt folgen Ub rfiug,uls dad verkgen 
eh = * ea * ieDa 
te gleich mehr Stunden zu den Traͤumen, ber End 
te Wein, das Obſt war von den Bäumen, der fir 
iednahmden Buſchen ihre Zier, und auf die Wap 
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Scorpion herfür. Opitz. Wenn nad) der heiffenSonibt 
‚Altrea Fommt, uud wiegt das Jahr in Ber Wale: 
dir Sonnen⸗Strahl mit lauer Heiterkeit die Keule 
bt und luͤhlt die h wuhlen Tage. Brockes. Die V 
ſchon der Sonnen ſchwuͤhles Blitzees aͤndertede 
naͤhlich die Geſtalt: Des Graſes Krauts und&ciliäk: 
vas bi:ije Spitzen verkuͤndigten den Herhft; Dei: 
ſcharff und kalt, entlaubte dag Gebäfch, enttledae 
u; kaͤum konnt ihr welckend Blat vie nackten WIch 
‚denn Es legte Flora gleich die bunten Waaren ein, ed 
elen bin, die Nelcke ward zu ſchanden; Das Auges 
rt verlobr den heiſſen Schein, und was Vergnügn 
yien allbereit zu ſtranden; es kuͤßte Zephyr die BR m 
ige, Phil, vonder Sınde, 
1, u 
t. Der Ungezaͤhmte. ſtarcke, graͤßliche. behertzte. un. 
Dliche. ſteghaffte. erſchroͤckliche. arbeitfame. unver 
ye. mächtige, uͤberwindende. fruchtbare, unbsfleidetu | 
Arten. Der unbeliegte Held, der durch ben kiebeit 
gefiert darnieder faͤllt. Amthor. Hercules ſucht federn 
Imphale gleich zu leben, daß er auch die Loͤwen-Haut 
auen⸗ Kleid verkehret, und darben vor feine KeulRocka 
inbelfeltft beachrer: Er wuͤnſchet in der Schooß „13 
ort zu ſchweben. Hofinannswaldau. Ber deſſen Krafft 
ee ſich verkrochen, der die Holl hat aufgethan, under 
g zuruͤck heraus gebrochen. Bois, Der nie ſo malt 
er Helden That gieng, als wenn ihn Omphale, er jie 
n hat, Ale, Der edle groffe Dann, den nicht des Lo⸗ 
achen, noch die Stymphalides, noch bleiches Gifft bed 
1, und was bed Weſens mehe, nie unter Ich gebracht; 
Kt 4 dem 
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in hoher Sinn geleget ward durch Weiber⸗ Macht, 

en Kindheit ſchon gefämpffet, da ihn die Schlan⸗ 

sefchreckt. Wengel, Der Alcmenen Sohn, der der 

eiſter iſt. ade 

Wer ſein Vater und ſeine Mutter geweſen, das fin⸗ 
ater Alciena und Auiphitryo; Die Umſtaͤnde feiner 
‚ber unter Curyſtheus und Galanthias. Alcmena,tels 

r der Juno fehr fürchte, legte ihn von ſich weg aufein 

hes auch von ihm benennet wurde. Da nun Juno 
uf mit der Minerva allda fpagieren gieng, wurde fie 
Gefaͤhrtin beredet, dieſes ſchoͤne Kind aufzuheben, 
Bruſt zu legen. Erzog aber zu ſtarck, daher legte 
der von ſich. Inzwiſchen bekam doch Hercules durch 
ſogne Milch die Unſterblichkeit; und Minerva gab 
:menz wieder. Juno ſendete hierauf ein paar Schlan⸗ 
noch in der Wiege, oder vielmehr in einem Schilde, 
yo dem Prerelz abgenommen hatte, lag, daß fie ihn 
nsollten, Allein, cr zerciß fie, ob er gleich nicht älter 
Nonath war. Er wurde in allen, und ſonderlich in 
s: Kuͤnſten wohl unterwieſen; doch, als er din Linum, 
⸗Meiſter, erſchlug, der ihn zuͤchtigte, muſte er unter 
dirten, allda er bis ind actzehende Jahr erzogen 
Da erlegte er nun einen koͤwen, der dern Koͤnige zu 
heitio, geoffen Schaden that, wofür derſelbe alle feis 
Tochter mit Kindern verfahe, und hierauf die Loͤ⸗ 
t als feinen Harnijch gebrauchte. Dem Gefandten 
meinichen Ergini, der zu Theben Tribur holen ſollte, 
Rufen unt Ohren ab ; dafür erbielte er deg Thebani- 
iges Creontis Zochter, Die Megarım, zur Gemahlin, 
Acrcuriv aber ein Schwerdt, von dem Apolline eine 
tei'e, von Dem Vulcano einen Harniſch, vonder Mi- 
beplum: Da er fih hingegen zu feinem Haupt⸗Ge⸗ 
e helizerne Keule in dem Nemziichen Walde zu rechte 
Euryitheus fün?igte ihm hierauf die zwoͤlff von des 
rn ihm aufgelegten Arbeiten an; Und ob er gleich) 
faſt unfinnig darüber werden mollte,fo mufte er ſich 
H dazu entſchlieſſen. Aljo brachte ee den Nemzifchen 
„erlegte die Ilvdram Lernzam, fieng eine Hundin der 
in guͤldner Geweih und ehrne Fuͤſſe hatte, lebendig, 
ner auch mit dem Erymanchifchen Schweine that, mi⸗ 


Aie \ 















— sm 
Augi= Stallineinem Tage aus vertrieb die Srymieh_ 
taub: Vögel, holte einen wilden Ochſen aus Creta, 0 
des Themedis aus Thracien Pferde, raubteder Am 
n Königin Hyppolitæ ihr Degen; Gehencke, brachteh 
s Rinder nach Myzenen, erbeutete die gülonen Ay 
Gaͤrten der Hefperidum, un) brachte endlich den nf" 
ug der Hölle heraus; und über diefen zwoͤlff Nebeitaf 
r zwoͤlff gantzer Jahr zu. Er hat über dieſes diegaif' ” 
nder von der IB Itgsthan, und mag man vom ihm nl” 
rechte Wunder Werke, Als er ein nals ein Kleiden/ 
nira verlangte, ſchickte fie ihm eines, welches mit enen 
ten Philro deſtrichen war. So bald als dag Kleibanf 
m worden wur, gerietherin eine ſolche Mureven, DS: 
nge Stücke Fleſch vom Leibe biF, bis er fh endlä 
n Scheitr-Dauffen feste, und ihn anzuzuͤnden beradl Fi 
denn durch eine Wolcke in Himmel aufgenommen. uff 
unn auggefohn:t worden ſeyn. Er mar dien El 
Viertel Ellen lana, hatte drey Reyhen Zähne m]. 
‚Iebb yffte Augen, einen jienlihen Barth, und ung 
ecke Yemen: ſtatt eines Kleideg diente ihm die Dal 
ylagenen fömeng ; auf dem Nücken batte er einen X 
Vreilen, in der rechten Hand eine Keule, und m Re] 
nen Bogen. As er einſt bey einer Hoͤle vorben gina}, 
er in der Hole ſteckte, der ihn ſahe, wurde er vor Gilt |" 
v feinem Anblick in einen Stein verwandelt, woraus |" 
fen, daß er eben die freundlichite Miene nicht geha I” 
nuͤſſe. [ 
hroditus, 

t. Der lüppifche, kalte. fpröde. unerbittliche. 
b, Er war ein Cohn des Mercurii undder Veneris, Di |; 
15: Jahr alt war, begab er ſich nach Carien. Dacenun |» 
antinen angenehmen Brunnen gerieth, worinnen eine \ 
‚namens Salmacis, fich aufhielt, verliebte fie fich in 
auf erfie ober gar Ealtfinnig tractirte; fie gieng alſo 
Brunnen hinweg, und nerfteckte fich in die Sträucher 
ſch ſrann aus, begab Aa; in befaotin Brummen, Da fie 
ı fo gleich uͤberfiel und ihn aufs genauſte umarmte; et 
ch beſtoͤndig kelſranig. Daher hath ſie die Goͤtter, daR 
nimmermehr von:thmänöchte getrennet werden; dag 
auch, denn ſie wuchſen beyde zaſammen, daß engel 
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n Leib Hatten, icdoch aber beyderien Geſchlecht behielten. Da 
emaphroditus dag fahe, daß er weder ein rechter Mann, noch 
u echtes Weib wäre, that er den Wunſch, daß alle, Die zu dies 
8 Breannentamen, fo würden mie er. 
melin. | 
ywoͤrt. Das weiſſe. reine. unbefleckte, mit Koth umgebene. 
chungerte, ins Feur gefprungne. 
eDens: Arten. Das, wenn man feinen Leib mit Feur und Koth 
Maringet, viellicber indie Eluth, ols ın den Unſlath fpeiuget, 
an) Diele Bey; Schrift tragt: Nein, oder von der belt. 
wienfırch. 9* 
Bodces. 
Berwort. Dir ſchlaue. liſtige. verſchlagne. Blut:gierige. mörs 
deriſcoe. tyranaiſche. ſtoltze. harte. verfluchte. verdammte. ges 
Rrafft:. unerbitt.iche. 
Stoftratus. 

woͤrt. Der thoͤrichte. naͤrriſche unvergeßliche. Andenckens⸗ 
vaͤrdige. mord;brennerifche. anzuͤndende. | 
TB. | 

woͤrt. Das reine. allzufeige. bedraͤngte. furchtfame. wil⸗ 
2. ſtoltze. matte. das mit Unempfindlichkeit geſtaͤhlte. har⸗ 
e. ſteinerne. unempfindliche. erweichte. Jammer⸗volle. mit 
Ic) erfüllte. zitternde. zweiffelhaffte. durchſtobne. gequaͤlte. 
inruhige. kalte. gekraͤnckte. kuhne. zerknirſchte. ſchwache. heis 
ige. GOtt⸗ ergebene. GOtt⸗ geweyhte. frohe. danckbare. ers 
itzte. muͤde. in Froſt vergrabene. erquickte. beklemte. abge⸗ 
räacktte. erſtarrete. aufgeriſſene. freche. verzagte. keuſche. ges 
reß!e. 
edens⸗ Arten. Das Hertze, das an Gluth Altar und Tempel 
leicht. Wentzel. Dir Det, indem zuerſt ein reger Geiſt er⸗ 
vacht, und wo die Lebens⸗Krafft als reine Fackel flammet. id. 
Fr ungetreues Hertz, wo Liſt und Falſchheit brennet, wo ſei⸗ 
in Sammel⸗ Ylatz Betrug und Boßheit haͤlt, wo wahre Tus 
jend man als einen Fremdling kennet, und wo den Wahrheits⸗ 
Etem der dugtn Macht erſchellt. Ziegler. 
ſperiden. 
wewsit. Die ſchoͤnen. angenchmen. beraubten. bekuͤmmer⸗ 
en. verwandelten. 
eſchreib. Cie haben ihren Namen entweder von ihren Ba 
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dem Hefpero,oder der Mutter, der Hefperide. Etlichejil 
Jerfelbigen drey, etliche vier. Shre Nahmen find: / 
serie, Merhufa und Arethufa, wiewol man fie auch and 
innen pflegt, und fich aud) groſſe Uneinigkeiten Ihrt 
ndes und Schickſals wegen ereignen. Man giebt fiel] 
Nymphen aus, welche Gärten hatten, in denen gülkt 
ffel wuchſen, die der Veneri gewiedmet waren, allein au 
einem ſchrecklichen Drachen, der niemals fchlieff,keme 
tourden ; ber aber dennoch vom Hercale erfchlagen murt 
hm von dent Euryfiheo war anbefohlen worden, fies 

Endlich follen alle diefe Hefperiden vor Betruͤbniß, IM 
Verluſt ihrer Nepffel, in Baͤume verwandelt morben il, 
Il, ir 
voͤrt. Die kapffern. behertzten. eblen. fieghafften, mL 
ten. beglückten, ftolgen. | 
ns⸗Arten. Die unerſchrocknen Eatten, Amthor. 


voͤrt. Das ſuͤſſe. gruͤne. wohlriechende. wohlſchmecken⸗ 
sende, milde. fpröde, gedoͤrrte. naſſe. nöthige. nugbart. 
as⸗ Arten. Deffen friiche Güßigfeit Geruch, Hien, Ni 
Hertz erfreut. Brockes. Man fah dag Heu an oil 
len in Schwaden noch, aleich trocknen Wellen, in len 
eln theilg, theils fchon in Schobern liegen, theilg aber 4 
taufgroffe Leiter, Wagen mit ſchwehr⸗beladnen Gabil 
en? Da denn, und zwar faft lächerlich, das grüne 2 
dünnen Gabel; Stämmen fchnells lauffenden belaubtel 
men glich, ja wenn es offtermals den, der e8 frug, bet 
te/ und durch) die Meng und Lang ihn bis ans Bein bede 
ließ es anders nicht, als ſeh man geoffe Hauffen,ja ZUM 
taufzmenen Beinen laufen. idem. | 
yelcy, | 
oͤrt. Die fünftliche, fheinbare, verborgene. geheime, 
= verfluchtescitele. gewohnte. geſchminckte. vortheilhafftt 
ns⸗Arten. Sich ſtellen, ſcheinlich thun. Beſſer. DU) 
hner Tand. Wengel, Der ben geblehten Bauch mit 24 
it erfüllt. idem. Die Heucheley zerſchmiltzt, als mie di 
nee im Mertz. Chr. Gryphius. Das füfle Gifft der ſeh 
Heucheley, durch deſſen falfchen Schmack man ſtets 
ftoerfincket. ide Schöne Worte thun es nicht, nic! 1%) 
e Gleißnereyen: Und * Chriſten wahre Pflicht J 
“ea na 
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20 | Ze 
nicht, was Prahler ſchreyen, die zwar an dem Geifte blind,aoer 
. andem Heuchel⸗Weſen, ſo ihr Hochmuth felbft erlefen, voller 
_ Krofftund Himmel find, Wemzel. Die Heucheley, die Gifft 
für Mild und Honig einflöffet. Lohenſtein. Wofern man 
Cbhriſtenthum die Haͤnde falten nennet, die Augen ſtets ven 
drehn, ſo geht es dich nichtan. Dufprichft: Was iſt es doc), 
dem Heuchler nachzuaffen? Wir haben es mit GDtt, ders 
Hertze ſieht, zu ſchaffen. Beſſer. Das Himmel-Reich kommt 
nicht mit kuͤnſtlichen Gebehrden: GOtt, der dag Hertze ſieht, 
der ſieht auch, wie ius meyne. idem O wer, mie fie gethan, 
vergnuͤgt und unbeweget, nicht weil man ſterden muß, nein, 
weil es GOtt gefällt, Cron, Sc.pter, Neid) und Thron und 
Freundſchafft niederleget, und ohne Furcht fein Hauß ge egnel 
und beftelit ; der laßt mehr Froͤmmigkeit aus allen ſeinen 
Merten, dennalle Heuch'erzZunfft aug ihren Mienen mer: 
den. idem (Ca glaͤntzt die Heiligkeit, die ſchoͤnen Wercke ſtrah⸗ 
len; Die Liebe, Geiſt und Krafft burchichimniert alle acht: 
Doc, will man dieſes Licht mit rechten Farben mahlen, fo hat 
es Lucifer aus feinem Kalck gemacht, Wenzel. Die Samm⸗ 
, lung, welche nur gemahlter Glaube ſchmuͤcket. dem. Der 
ı  Selbfl: Betzug, die Gleißnerey, ift unfer Chriftenthum ; an 
Slaubens⸗Statt ift ein geborgter Ruhm, und bloffer Schein 
au an Statt ler Tugend tommen. idem. 
Meſchreib. Die Heucheley bildet man als ein nackted Weibs— 
ws Bild ab,die mit cinem bloffen Flohr bederfet iſt, ſonſt aber einen 
‚ geflichten Noch träget. In einer Hand bat fieeinen Roſen— 
= Kranz und ein Gebeth Buch, darinnen fie lieſet; mitder ans 
== dern Hand theilet fie einen armen Menſchen Altmofen aus, 
Be Goaft erblichet man Wolffs Züffe mit groffen Klauen an ihr. 


chler. 

Redens⸗Arten. Ein Freund der ſchnoͤden Heucheley. Hof⸗ 
mannswaldau. Menſchen, die ihre Flecken mit einem bloſſen 
Schein und ſich mit Maſquen decken, ſo, daß man offt den 
Wolff !elbſt vor ein Schaaf erkieſt. Stoll. Der leere Heu— 
chel⸗Schein, der als cin Gifft zu fliehen. Chr. Gryphius. 
eg mit den geſchminckten Thaten, bie ein Heuchler zeigen 
fan. idem. Der fulfche Purpur kan nicht aͤchtem Yurpur glei: 
chen; es wird kein ſchiechter Stein den Diamant erreichen, fe 
(ehr ibm auch die Kunſt mit Folgen heiffen Fan. Man muß die 
Beifter nur recht auf die Probe ſtellen. Man fennt die en 
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ſchon, die aus dem Hertzen quellen, die Wercke ge 

- Pharifaer an. Stoll, Der Heudhler, der einen bl 
fan vor die Augen machen, und mitdem Munde 
Hertzen gettloß iſt. Chr. Gryphius. Werte 
Hund! find folder Heuchler Motten aus zartem 
—* und Purpur nicht zu rotten? Lohenſtein 
eulen. 

Redens⸗Arten. Ich heule Tag und Nacht vor M 
Quaalen: Denn deine ſchwere Hand verzehret m 
mie wenn des Sommers Gluth durdy überhäuf 
aus dem verdorrten Grund das Nahrungg:Deler 
Ich beule vor Verdruß, und weiß nicht zu genefen 

Heufchrecfen, 

— Die hungrigen. leichten, ſingenden. bil 

ee lgen. 

Redens⸗ Arten Heuſchrecken, die am Rand bes IB, 
fpringen, und mit den langen kied ihr WintersPei 
Opitz. Die Feld: Heufihrecken, die zu der Som 
fhönen Morgen:Thau von ſuͤſſen Blumen leckei 
auf dem Felde fingen, und Muth und Hertze fühl 

Here. Hererey. 

Beywörs. Dielofe ungegruͤndete. fabelhaffte, erdi 
de. eitele. vorgegebene, ieuffeliſche. ausgebruͤtete. 
hoͤlliſche. ſchaͤdliche. aufgeopfferte. verbrannte. 

Heyde. 

Beywoͤrt. Der tumme. abgeſchmackte. abgoͤttiſ 
verblendete. blinde. geſchaͤndete. eitele. verdammt 
le. unterwieſene. | 

Redens⸗Arten. Die Heyden, die ſich wahnmißig 
Haare fallen, und Gifft und Stahl zu ihrem Troſt 
ihre Brust mit hundert tauſend Schlägen [handen 
phius. Die Schaar der tslien Heyden. idem D 
ein falicher Gott blendet. Wenzel. Die Heyden, 
Weiſen blinder Wahn und 8:5 ſich auch) in Zahleı 
let. Phil. von der Linde. 

Heyduck. 

Beywoͤrt. Der baͤrthige. ſtarcke. mächtige, fchrec 
terliche. lange. hurtige. 

Redens⸗Arten. Ein baͤrthiger Heyduck, der, wir 


Ze 
ie Streit: Art in der Hand, die Augen voller Grimm, der 
wählten Sig verfchleußt vor meines gleichen, muß wie 
wien Reh von feiner Wacht entweichen. Canitz. | 


xt. Der treue. blutige. gecreutzigte. höchft:verdiente.ges 
. getödtete, auferſtandene. gelobte. herrſchende. trium⸗ 
de. theure gepreifzte gecrönte.milde, verflagte.bethräns 
aate, . 
“Arten und Unſſchreib. Das Kind, dag dort in Net 
troh oerfiecketlieget, und dem dag tumme Vieh aus feis 
ege trißt, iſt groͤſſer als die Welt, weil ed GOtt ſelber ift, 
x Holl und Todin feiner Armuth ſieget. Canitz. Dee 
vengel. Der Netter. idem Dex Helffer. idem. Der 
ſche Joſua. idem. Der HErr der Ewigkeit, der keinen 
kennet; den man vor und nad) der Zeit der Erden 
jernennet; dee Wahrheit erfter Grund, und höchfter 
er Fügen, deffen feommer Mund die Menfchen nicht 
nfan; fein Wefen ift gerechtund rein: Er iſt in uns 
den; doch hat er mit und nicht gemein, wodurch wir 
r worden. Wentzel. Deffen Wort unſre Panacee, wo⸗ 
e Seelen leben, und vor alles Suͤnden⸗Weh ein Pfla⸗ 
en fan. idem. GOtt ſtirbt, der groſſe GOtt, in dem dag 
dt: Was Wunder, daß der Bau der ſchweren Erden 
aß ſich der Sonnen Gluth bey Tage muß verſtecken, 
ede, Sonn und Belt zerfchmelgen und vergehn. Canitz. 
finung alle Suͤnder; dee Schlangen Trutz; die Luſt 
m&Sinder. Wengel. Der Engel des Bundes, zdem 
ehnen der Frommen. idem. Der Held von Sion. idem. 
hriſtus und IEſus. 
en. 
Arten. Seit dem das frohe Myrthen⸗Blat ſich um 
ſches Haar geſchlungen. Amthor. Die Heyrath, die 
feſtes Band ſchlieſſet. Lohenſtein. Heyrath machet, 
Welt ihren alten Gang behält, daß fie Fried und Krie⸗ 
daß der Städte Thun befteht, daß der Feld: Buu nit 
Daß fich Luft zur Wolluft leget, zu der Wolluſt, Die bald 
und auchbald ein Ende nimmt. Opitz. Na Mare: 
befannten Heyraths⸗Sitten wird bey fr 
368 Brod durdhfihnitten, und den Verepu en 
6 hingereicht. Beſſer. So fragt der Tre cr IM 
xð 
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efchallt ein Ja, ſo wird geworben; iſt ſchon die Braut 
gleich, sus durch den ſpaͤten ————— 


I. 

>, Die Heyrath ftelet man als eine Foftbargeffeidtt 
‚elon por, dieein umden Hals traͤ 

her far —* 4 


‚Der dunckelblaue. roͤthliche. bepurpurte. vergͤho 
e ungemeßne. weite. geſtirnte lichte, erhabne, Gin 
entfernte. glaͤntzende. ſchimmernde. 
„und Umſchreib. Des tieffen Raums Gapphiend 
rockes. Der Lufft —— Sapphir. id, Dieg 
erue. idem. Das gefiente Blau: «den Die geflirnten 
idem. Des Himmels tieffe Ferne, ide. Der Kl, 
hron des Höchiten ftehet, und wo die Gterne 
hte Troft und Zier, Opitz. Der Sternen heiliges &% 
tem. Daß guͤldne Sternen: Land. Wentzel. Der, 
roſſe Macht die blauliche Circkel mit Sternen befieen |" 
„. Des geflienten Himmels Reid), idern. Die Say ' 
seffe, Die meder Grund noch Strand, noch Ziel, noch 
ſchraͤnckt, das unerforfchte Meer des holen Luft: 
rocks. Des Firmamentd unendliche, unmisig 
le, die wohl mit Recht ein Bild ber Ewigkeiten heift. 
te ungeheure Grufft des tieffen dunckeln Lichts, der | 
Junckelheit, ohn Anfong, ohne Schranden. idee Die 
und Grängen:lofe Zieffe des Firmamentg, der Ewig⸗ 
zild, fo mit Licht und Glantz erfüllt, daß auch die allır 
n Augen ihr biendend Blau faum anzuſehen taugen. 
18 ſchoͤne Blaue der geſtirnten Aus, worinn GOTT 
hthar wohnt, ide. Offt ſchwebt ein fait durchfichtger | 
Dufft, in gruͤnlich⸗weiſſem Glans, vom Mond ver: 
8 mie ein filbernes Gemölck, in blauer £ufft, der denn 
mels Pracht vermehret; man fan nicht leicht mas | 
»hellers fehen, als wenn anden geftirnten Höhen des 
aums Sapphirnes Blau der zarten Wolcfen bunten 
r, den bald ein hellsunt bald ein dunckel⸗Grau, bald 
‚endend Weih und bald ein gelblich8 Feuer mit Gtus 
acher Art, mittaufend Bildern ſchmuͤckt; da denn der 
gen fo lichte Grängen der Tieffe Dunckelheit nos 
dunckeln, wodurch hiernaͤchſt der Sternen Strah 
und 
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„ und Slär b ‚ feuriger und angenehmer funckeln, 
“ Beodes. wem ichendie Gedancken in den holen Raum 
‚Der Lufft, driuſchwinden, ſtutzen, wancken, in Betrach⸗ 
tung dieſer Grufft: Denn wie tieff ein Geiſt gedrungen, fuͤhlt 
er ſich dennoch verſchlungen durch die tieffe Dunckelheit dieſer 
Unermeßlichkeit. dem Ocean fo vieler Erden, himmliſch Lichts⸗ 
und Lebens⸗Meer, Reich, darinn vereinigt werden dieſer groſ⸗ 
fen Corper Heer! Zeiger nicht dein weit Geſilde die Unendlich⸗ 
keit im Bilde, wenn id) ein unendliche Blau in den Himmels⸗ 
Hoͤhen ſchau. idem Der Himmel, der fi) mit Trauer: Wol 
den ſchwaͤrtzt. Aönig. Des Firmamenteg hole Weite, ja gar 
Grund⸗Maaß⸗ und Srängenslofe Breite. Brockes. Tieffer 
Maum, Bild der Unendlichkeit, alles begreiffendeg geiſtiges 
Wunder⸗Meer! deffen unbegreifflichtieffe Höhe und unges 
Beure Groͤß und Ferne td) zwar mit leiblichen, doch mehr mit 
Seelen: Augen und ausgedehnten Geifte fehe. idem. Deffen 
blauer Teppich mit Sternen befeßt. ide. Deflen Abgrund 
ohne Grund, und Weite ſonder Schrancken, die Ruͤnde fonder 
Kreyß, die Ferne fonder Ziel, ift ein unendlicy Grab der fors 
ſchenden Bedancken.idem. Das Grängenslofe Reich des Luffts 
Raums tet mit folcher Wunder⸗Pracht in unergruͤndlich⸗ 
tieffer Ferne der dinnen Lufft folch eine Meng: Sterne den 
ſtarren A::gen cor; daß bey fo heiterm Schein dag foniten düs 
fire Blat gang ſilbern fchien zu feyn. Des gangen Firmaments 
fonft dunckel blaues Neid) fah einem weißlichten geflienten 
Milch-⸗Weg gleid.idem Die beftirnte Himmels: Veſte, mo 
EDtt die herrlichſten Palläite vor reine Seelen auserkieſt. 
Chr. SGryphius. Gelobtes Ganaan, hier feh ib cine Hahn, 
wo tteteSicherheit zu finden.und mo das Leid der Dienſtbarkeit 
verſchminden muß; wo Schmertzen in Scheren, mo Buͤſſen 
in Küffen, und Thranen in heiligem Sehnen zerflieffen. zen. 
Das Reich der andern Belt, mo dag Heer der frommen Sec 
In deinem Bilanz zu Fuſſe fallt. ade. Der Wolcken; Bau. id. 
Dee höchften Vaters Morten, das hohe Sternen⸗Reich. idern. 
Das Heer der Auserwehlten. idem. Daß Meich der Herrlich⸗ 
tet, das Reich der ſteten Freuden, ide. Der güldnen Sons 
nen Saal. idem. Das begluͤckte Neich der Wonne, wo Freud 
und Jauchzen ohne Zahl, ade. Scwinge did) in jenes Keich 
Der unberlechten Hügel, wo Sicherheit und Unſchuld lachet. 


22. Die Himmels⸗Wieſen. aem. Das gewoͤlbte SternensZelt. 
idem. 
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1. Das blaue Sternen; Dad). idem. Des Himmels. 
dem. Das Land der Erwehlten. dem. Die Stadt ber 
ren. idens. Wir werden in Salems Friedens; Auen de 
yüldnen Srieden ſchauen, in denen Luftls:Sapphiren w 
po mandyer reiner Geift ung wie jur Tafel dfent. W 
Siong ftille Felder.idem. Das flammende Sternen G 





I0D, 
seywört, Der befrübte, unerichrockne. gelaßne. unge 
geplagte, Eiter:volle, Blatter-reiche, gefegnete, beglüc 
crönte, reiche, zufriedne. Hoffnunggzoolle, 
Jedens⸗Arten. Der Mann, der fromme Mann, ben 
das Zeugniß giebet, daß er fein Pebenlang was fehle 
recht gethan, der Bofes ftetd gehaßt, und Gutes ſtets 
Neukirch. Der Vater ohne Kinder, ber KandsHı 
Birch, der Haus Wirth ohne Knecht, weil eine Stu 
Söhne, Knecht und Rınder nahm, dem in einer Stur 
Ehr und Guth geſchwaͤcht war, idem, 
lippocrates. 
Beywoͤrt. Der kluge. weile, helffende. verſorgende. bi 
gelobte. angeflehte. erfahrene. beſuchte. heilſame. 
Redens⸗Arten. Der Aertzte Zier und Schmuck. Lol 
Der die Kunſt der Kranckheit Gift zu mindern dur 
Wir aufs neu and Licht gebracht. idem. Steig auf | 
tes, verlaß die ſchwartzen Bande, womit dein alteg Co: 
fchen Knochen hält. Wengel, 
Ippocrene. 
Beywört, Der helle, Eare, Cryſtallne. rauſchende. fa! 
truͤnckne. kraͤfftige. entzückende, würckende. fülfe. get 
Belchreib, Er war ein Brunn aufdem Helicon. Als A 
flen Mufic machte, tantzte dag Pferd Pegafus vor Freu 
da es mit dem Fuſſe auf den Helicon aufſchlug, enth 
Brunnen, Man glaubte, daß, wer aus dieſem Brun 
che, jogleich ein 'Poet werde. Was die Gefhichte | 
fprungg betrifft, fo wird folder noch auf andere Ar 
Denn als ſich der Pegafus auf erwehntem Berge eriti 
fen, und nicht zu ſauffen hatte, fcharret eg mit dem 
denn dieſe Duelle Davon entſprang; diedenn mit ei 
en ah den Berg herab, und auf Alıram und 
zufloh. 


3 





Jatnia. 


zrt. Die ſchnelle. hurtige. geſchickte. muntre. ſchoͤne. bes 
gewonnene. 


ib. Sie war eine Tochter des Oenomai, und der Aftero- Ä 
Ihre Schoͤnheit mar gang auflerordent!ich, undda dem 


nao prophecepet worden, daß il;n fein Schwieger: Sohn 


!eben bringen wuͤrde, durffte fich Fein Freyer bey ihm mel⸗ | 
er ſich nicht mit ihr in ein Wett; Tenneneinlaffenmwollte; ı 
ie nun Pferde hatte, Die da ſchneller waren alg der Nords 


‚ verfpieiten fie allemal, und muften hernach das Leben 
ſſen: Endlich befam fie doch der Pelops, durch Vorſchub 
utſchers ded Oenomai. Inzwiſchen hatten bis 17. Freyer 
ben eingebuͤſſet. Endlich wurde ſie doch ven dem Pelope 
lend gejagt, in welchem ſie auch ſtarb. | 


Set, Der fehnelle, eingeht ⸗ geſchoßne. erhitzte. geiags 
tige. beſchwitzte. hurtige 8 .muthige. fluͤchtige. 


85 Arten. Der Hefe, t Zier. Opig. Dee 
„ter glatte Schlangen pries ın n Hals zu ziehen 
nes Athems Kraft, und d iher hinlaͤufft, und 


den Quell das Gifft, ſo er emprangen, ſtillet. idem. Ein 
„der aus des Jaͤgers Hı en entichläpift, und toͤdtlich 
ch einen Pfeil verſehrt, erzittert und erbebt, ſo offt er raus 
hört die Biaͤtter an dem Daum, und meynt, des Jaͤgers 
n fen hinter ihm noch her, und wird sur Flucht bewogen, 
eucht, da niemand ijt, der ihm den Tod anthue. idenm. 


See. Der treue. wachſame. beſorgte. redliche. liebretöhe. 
en⸗volle. bemühte. beſchuͤtzende. milde. ſorgſame. befrie⸗ 
erfreute. | 

s⸗ Arten. Der Hirt, defien Gunſt ſich zeitig pfieget su bes 
n,die Schärgen, die er liebt, dem nahen Guß des Regens 
sieben. Ainthor. Der ausden Wetter⸗reichen Reldern, 
agel, Blitz und Brand der Schafe ſtets bedrangte Schaar 
itet, in fichre Waͤlder fie aug getreuer Liebe leitet, iden. 
Yirt, der dag Beſte vonden Schafen zu feiner Koſt brau⸗ 
riegler. 

e. 


oͤrt. Die ausfuͤhrliche. gruͤndliche. glaubho ſſte. beſ Qekb⸗ 
II 


\ 
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zeichnete, lange, verdrießliche, beirübte, Fammıy 
ichtete, fabelhaffte. | 
(ten und Umſchreib. Das Tages Buch versichne 
mthor. Die alten ZeitsXegiftersidern. Du pfegt 
ben der grofien Welt Verlauf, Opitz. Esgiebtdre 
ud) fehr viel davon zu leſen. Wentzel. Was fan 
Fuͤrſt, ein Honig beijerd lefen, als mag für ung un 
hen undgeroefen: wie manches ſtoltzes Neicyent 
und verkehrt; wie Voͤlcker int gebluͤth, ügt nie 
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3 Schmerdtden Untergang gefpauıt z wie einer bal IT 
m Purpur als ein Gott, bald alle re weraefien IT 
r felbit dazu; mie Dec geſtuͤrtzet ſey, bee Sceptee b 
ck, dem volle Monarcheyeintäglichs Träumen mar; © 
ePeſt regieret, bier ward ein fehöned Fand vom Aal I 
fuhret, an jenem Ufer, ach! ſtund Magdeburg var je 
ſehen Mitternucht den Mittag uberziehn, es pflgt |im 
gang dem Morgen einzubrechen; der Damafcent \r! 
us Beris fremden Bächen, der Lulitaner geht um Gan \\a 
s Feld; der Hohe Spanier fucht eine ſolche Welt, da IT 
Bor Welt nicht geredet und gehöre, Die Diefe nicht gu | 
em ſolches wird gelehret, der ſpiegelt fich an dem, |\ 
Zeit gethan,und ſtellet jo hernach auch feine beffer an, \! 
Ihr Zeitsideichreiber eilt, Encauft herbey zu fhaffen, 
) kein ſchwacher Gafft zu guldnen TIharen ſchickt. 
⸗Schreiber. 
„Der erkauffte. beſtellte. gewiſſenhaffte. wahrhaffti⸗ 
„bedachtſame. ſeltſame. beſondre. erf hrne. 
Arten. Der ung mit kluger Hand der weiten Welt 
te an dag Licht fest. Opitz. Der kuͤnfftig unſer Leben 
die nach und kommt, wird zu erfennen geben. ädem. 
n Zufunfft wird hier diefer Zeiten Bild, durch Zuthun 
zuſt verzeichnet, übergeben dem Volcke, das nach und 
en moͤchte leben. zdera. Den die gelebrte Welt ibren 
ıennet, indem mir von feiner Hand Staats-Geſchichte 
effer, Die Tugend unſrer Zeit bat an deinem hoben 
n Herold angetroffen. ide. Es fönnen nun nicht mel 
ed und Teutſchen Rhein die Helden, tie zuvor, mit ih⸗ 
ten ſterben; du ſchreibeſt ihren Ruhm im ewigen Ku 
yübergiebfi ihr Sild der Nach Welt, ihyen Erben. 
Wenn 
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Wenn kein ehrter Sinn das Lob der Helden ausgeklaͤret, 

"und ihrer zI ter Ruhm gemehret Hätte, fie waͤren wie ihr 

Staub dahin. Wenzel. Wer weiß vonunferm Thun, nach⸗ 

E dem man ung begraͤbt, fo es der Weiſen Mund und Feder will 
verſchweigen? Duß Helden, Helden find, wird ung durch 

: end) erzehlt: Achilles fennt man nur aus des Homerus Schriffs 
ten; und weil es uns vordeß an Schreibeen hat gefehlt, liegt 

_ vieler Teutichen Glantz verfteckt in ihren Gruͤfften. Beſſer. 

achten. _ 
dens⸗Arten. Her und Mund befennen frey, daß ich zu dei⸗ 
ner Diener Zunfft gehöre, und daß ic) deine Trefflichfeit, die 
fo berühmte Funcken ſtreut, mit unverſaͤlſchtem Weyhrauch 

ehre. Amthor. 

dochmuth. 

woͤrt. Der greuliche. aufgeblaſene. ſchwuͤllſtige. grobe. 
unertrögliäe. verdammte, ſtoltze. ſchnoͤde. verrathne. Fundges 
gebne. 

Redens⸗Arten. Das Kind der Phantaſey, der Hochmuth. 
Veukirch. Der Hochmuth, fo ſchwuͤllſtiger als die geſchwoll⸗ 
nen Wchen, die ſtuͤrmend braufın, Brockes. Der Hochmuth, 
der verhaßten Einzug hält. Ziegler, Dee Hochmuth fpricht: 
ein Feuer muͤſſe Licht, ein Groſſer feine Macht aud) in Gebehrs 
den weiſen; di: Bürger hätte GOtt aug groben Bley und Eis 
fen, des Adels hoben Geiſt vom Golde zugericht; drum wuͤſten 
jene ſich ſowohl in krumme Ruͤcken, und Diele wie ein Loͤw zum 
Herrſchen nur zu ſchicken. Neukirch. Der Hochmuth, der und 
über dag Geſtirne erhebt, vergift mug menſchlich iſt, und kennt 
die Erde nicht, verliedt ſich in ſich ſelbſt, und bauet im Gehirne 
was ein geringer Wind wie Spiegel⸗Glaß zerbricht. Hof⸗ 
mannswaldau. 

Beſchreib. Der Hochmuth wird als ein junges Weibs-Bild 
mit einem zerriſſenen Kleide vorgeſtellet; unter dem Arme hält 

— Pfau, mit den Fuͤſſen aber ſtehet ſie auf einer Kugel. 

ochzeit. 

Beywoͤrt. Die frohe. erfreute, prächtige, freudige. erwuͤnſchte. 
edle. unverhoffte. geheime. ſtille. heile, bemeinte, bethränte. 
erſeuffzte. becronte. Roſen⸗reiche. beliebte, gefeyerte. 

Beſchreib. Kaum hatte ſich mein Hauß mit Myrthen ausge⸗ 
ſchmuͤckt; es brannten überall die hellen Hochzeit⸗Kertzen. 
xyengel, Das Haupt wird ſchon verdeckt, der Sr IR 
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zeichnete, lange. verdrießliche. berrübte, Jammay 
ichtete, fabelhaffte, 
(sten und Umſchreib. Das Tages Buch verichne 
mehor. Die alten ZeitsKegifter.ädern. Du pflegt | 
hen ver groffen Welt Verlauf. Öpig, _Eögiebtie | 
fehr viel davon zu leſen. Wentzel. Was kanch 
Fuͤrſt, ein König beijers lefen, als was für ung un | 
hen und geweſen; wie manches ſtoltzes Reichen 
uͤnd verlehrt; wie Voͤlcker ist gcblüch, it mie I 
Schwerdi den Untergang gef mau; wie einer balı I® 
m Purpur als ein Gott, bald alle Pranı Bere — 
r ſelbſt dazuʒ; wie Dee geſtuͤrtzet ſey, der Scepter » 
£, dem volle Monarcheyeimtöglichs Träumen mar; |? 
e Perl regieret, hier ward ein ſchoͤnes Land vom Wa] 
fuhret, ar jenem Ufer, ach! ſtund Magdeburg om] 
ſehen Mitternucht den Mittag überziehn, es pt jun 
gang dem Morgen einzubrechen; der Damalcente | 
us Betis fremden Bächen, der Lußtaner geht um Gin Ni 
8Feld; der Hohe Spanier fucht eine ſolche Welt, da Id: 
For Welt nicht geredet und gehöret, die dieſe nicht gu | 
Wem ſolches wird gelehret, der fpiegelt ſich an den, |: 
Zeit gethan, und ſtellet fo hernach auch feine beifer an, It 
Ihr Zeit: Befchreiber eilt, Encauft herbey zu ſchaffeh 
I kein ſchwacher Gafft zu guldnen Thaten ſchich. 


Schreiber. 
‚Der erkauffte, beftellte, gemwiffenhaffte, wahrhaffti 
„bedachtſame. feltfame, befondre. erf hrne. 
Arten. Der ung mit kluger Hand der weiten Wilt 
te an das kit fest. Opig. Der fünfftig unfer Leben 
die nad) uns koͤmmt, wird zu erfennen geben. idem, 
n Zukunfft wird bier dieſer Zeiten Bild, Durch Zuthun 
ft verzeichnet, übergeben dem Volcke, das nach und 
en möchte leben. dera. Den die gelehrte Welt ikren 
ennet, Indem mir von feiner Hand Staats⸗Geſchichte 
effer, Die Tugend unfrer Zeit hat an deinem hohen 
1 Herold angetroffen. idern. Es koͤnnen nun nicht mehr 
rd und Teutfchen Rhein die Helden, wie zuvor, mit ib; 
ten ſterben; du ſchreibeſt ihren Ruhm im ewigen ka— 
yübergiebf ihr Sild der Nach⸗Welt, ihren Erben. is 
Wenn 
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u Wenn fein gelehrter Gi ! t. 
"und ihrer Tihate:ı 9 aa KM n 
Staubdahin. We... 1 3 09 mx n 
man uns beuräbt,fo ver 1 
verſchweigen? Daß een wirou 
E euch erzehlt: Achillesfen ı se. (Eee pe 


“sen; undweillesunsun 6 oO : nn  geteblt 
vieler Teutichen Glantz ıflear pe Sei en.) . 
Jochachten. 
| Arten. Herb und Mund befennen frey, daR ich zu dei⸗ 
wer Diener Zunfft gehöre, und daß ic) deine Trefflichkeit, die 
fo berühmte Funcken ſtreut, mit unverſaͤlſchtem Weyhrauch 
ehre. Amthor. | 

Sochmutl). 

Beywoͤrt. Der greuliche. aufgeblafene, ſchwuͤllſtige. grobe. 
amerkräglihe verdammte, folge, ſchnoͤde. verrathne. Fundges 
gebne. 

Redens⸗Arten. Das Kind der Phantafen, der Hochmuth. 
Neukirch. Der Hochmuth, ſo ſchwuͤllſtiger als die geſchwoll⸗ 
nen Wellen, Die ſtuͤrmend brauſen. Brockes. Der Hochmuth, 
der vechaßten Einzug hält. Ziegler. Dee Hochmuth ſpricht: 
ein Feuer muͤſſe Licht, ein Groſſer feine Macht auch in Gebehr⸗ 
den weiſen; die Bürger haͤtte GOtt aus groben Bley und Ei⸗ 
ſen, des Adels hohen Geiſt vom Golde zugericht; drum wuͤſten 
gene ſich ſowohl in krumme Ruͤcken, und dieſe wie ein Loͤw zum 
Herr ſchen nur zu ſchicken. Neukirch. Der Hochmuth, der uns 
über dag Geſtirne erhebt, vergikt was menſchlich iſt, und kennt 
die Erde nicht, verliedt ſich ia ſich ſelbſt, und bauet im Gehirne 
was cin geringer Wind wie Spiegel⸗Glaß zerbricht. Hof⸗ 
mannswaldau. 

Beſchreib. Der Hochmuth wird als ein junges Weibs-Bild 
mit einem zerriſſinen Kleide vorgeſtellet; unter dem Arme hält 

* einen Pfau, mit den Fuͤſſen aber ſtehet ſie auf einer Kugel. 

yʒeit. 

Beywoͤrt. Die ſrohe. erfreute. prächtige. freudige. erwuͤnſchte. 
edie. unverhoffte. geheime. ſtille. heile, beweinte. bethraͤnte. 
erſeuffzte. becronte. Roſen⸗reiche. beliebte. gefeyerte. 

Beſchreib. Kaum hatte ſich mein Hauß mit Myrthen ausge⸗ 
ſchmuͤckt; es brannten überall die hellen Hochzeit⸗Kertzen. 
xyenzel, Das Haupt wird ſchon verdeckt, der Sm Ss 
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Fackeln angefteckt,der Singer ft nunmehr des gl, 
—5 und Juno machet ſchon Die Weider he 
ithor. Diehatnun Hymeng Gunſt nach einen ſhn * 
dein Silber⸗weiſſes Haar mit keuſchen M rthen 
m, Seit dem des Vaters Hand Den unberühtlnl. 
ymeng Ketten band. idem Die Luft des Min te. 
yenzel, Laßt uns Altarchen nun, die Nacıtun’ dipl” 
die jede Geelanfteckt und doch die Welt bereut)” 
rthen Zweig’ erhelln ihr ewigs Brand⸗Altar. Rad)“ 
Inder, nun Sabeens Weyhhrauch dar; ſtreut of | 
ver, fpielt mit verftreuten Nuͤſſen; kaßt unginsgeun]”, 
5afft von Trauben gieflen; Macht einen von Si e 
Umbra füffen Rauch ; Sprengt Die geweyhte zu | 
en Myrthen⸗Strauch auf der Verliebten Haut,” 
vie dieſer Range dev Braut ihr Haar zertheiln, un) > 
ofen. Srange beblümen bey der Stirn, die Fact E 
An dieſes Schleyers Gold, und ihnen Heyl uam. 
in. | 1" 
1% 


EN | 1 
Die beliebte, Bicbendstpürbige. gelernte, gärtie | 

‚ giftige, angenehme, unbefannte, verbannte, erkii | 
ige, zu viele, haͤuffige. N 
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Die tieffe, Rille. Graufensvolle. fuͤrchterliche. rauf \ 
e. greuliche, geftöbrte, dunckle. Dampffserfüllete. 
rten und Umſchreib. Die ſtille Kluft. Brockes. 
bemooßteSchooß der dick verwachſnen Höle.iden. 
o die Wolff" und Eulen, Schlangen, Bären, Sturm 
d braufen, zifchen, ſchreyen, heulen, idemm. 


Die dde. tieffe, bange. ſchwartze. Brands erfüllte, 
e. rauchenhe, Dampffende, feurige. erhitzte. hungri⸗ 
pende. Schwefel⸗ volle, ungeheure. 
(ven und Umfchreib, Der ſchwartze Schlund, fh 
Marter beat. Wengel, Der Höllen ſchwaͤrtzeKluͤſſ 
kes. Das Innerſte der Welt, der Abgrund ohne 
er Mittel: Punct der Erde, der ungeheure Schlund 
ieffiten Brafft, idea. Der greuliche verfluchte Holhe 
unnerbrennlid brennt, und nicht verbrennen läßt, 
o ein unausloͤſchlich Feuer brennt, ide, Deg rau: 
xl enden 








und unumfchrändkter Rachen. Brockes. Die tief 
= cht, wo feiner wieder fommt, und fonder Ende ſchmacht' 
zo alles raufcht und brennt und dennoch nicht verbrennet, ur 
„o GOtt! nur Feind, nich! aber Vater nennet. Neukirc 
ſchwartze Reich der Todten. Hancke. Das Hauß vo 
: alter Nacht, und doch voll heiſſer Flammen: Wie reimt fü 
Lebendoch und Sterben auch zufammen? Der Tod ift al 
Vier, von ihm fommt alle Roth, ich fehe nichts, als ihn; do: 
ich nicht den Tod. Rieff ich, ihr Klippen, gleich: Zerma 

manet meine Knochen; fo kaͤme doch mein Geiſt aus Klippe 
ud) gekrochen: Rieff ich, ihr Stroͤme, gleich: Verzehr 
zmeine Gluth; fo fraͤſſe dieſes Feur doch alle Waffer ⸗Fluͤth 
Nenkirch. O Feuer, Feuer her für meine kalten Glieder! $ 
Waſſer, Waller her, dag Feuer brennet wieder! idem. Hie 
dab ich keine Kuh, hier ment ein ieder Wind mir neue Slam 
men zu. idea. Ach! waͤhrte taufend Jahr mein harte Unge 
Türke, und taufend noch dazu, foftünd ich alles aus; wär nu 
ein Ausgang noch aus dieſem Hoͤllen: Hauß. idem. Der Hoͤ 
len ſchwartze Pforte. Hancke. Dee Hoͤllen Pfuhl. idem. Le 
thens Schwefel⸗Gruͤnde, wo die Verdammten bey tauſen 
Martern ſchreyn. iders. Das Gifft⸗ gefüllte Hauß, da die Ver 
dammten figen. Hofmannswaldau. Der Hollen Rachen, de 
Schlund des Draden. Chr. Gryphius. Der Hollen Hitze 
die Da brennet. idem. Das verfluchte Schloß, too feine Mu 
fen fingen ; wo unter ſtetem Leid und eroger Dienftbarfeit di 
ſchweren Seffel flingen. idem. Die Hölle, wo fla:t der Nein 
lichkeit ein fauler Miſt zu finden, und mo der Abgrund fich auf 
ehut. idem. Der Drt, wo Schrecken, Noth und Ted zu ewig 
däftern Slammen, zu Satans Jammer⸗Reich auf ewig unt 
verdammen. idem. Der Höllen kalter Nord. idem. Die unge: 
beure Gluth, fo durch feine Thraͤnen; Fluth auszuldſchen ift 
dem. Der Abgrund, den man Hoͤlle nennet; der Pfuhl, mc 
Feur und Schwefel brennet. Wentzel. Die tieffe Klufft der 
Angſt⸗ beſcelten Hoͤle. idem. Die Klufft iſt allzugroß, die Ret 
tung all zuſchwehr: Wer einmal hier verſinckt, iſt alles Tro— 
ſtes leer: Wer bier darnieder liegt, Der lieget ewig niedee IN 
N 
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36 30 
mie mE me, un 6 DI nicht miher, 
a 4) und 
ten: See ef, * Bald quält mi 
acht un; ee, Aula 
33 Fr h iberpäuft ſſte P bittre Hollenu 
den ewigli Br Sen Birne tel ne b 
—— — muß zwar immer fe ® 
m’ch auch die Gluth nicht gantz undaar x — N 
Aermſter liege bier in ſchwartzer A Un Te 
ns Rad, dort find Medufens Schlangen; bier 
usden marterbafften Stein, Dort muß 
—5** (pn: Dort ſitzet Rhadamant, und 
tin; bald laͤßt Aracus mich au Pech und Schreſte 
30 allzuheiffer Brand! Ich bin ein Tantalus, 
erung vor Durſte ihmachten muß: Kommt ieh 
artzet Geiſt, und will mir Waſſee bringen, fo tn 
ı nicht in meine Kehle ſchlingen, weildie Abſcheulf 
ſtes mich erſchreckt, und Sıyx und Acheron nad) Pic 
refel ſchmeckt. Ach! ach! wie martern mich Di 
Ten: Flammen ! wie schlägt der Schwefel; A F 
zuſammen! ide. Die Zunge, die gank von Hör 
ı glüht, ide Ach! wenn die Höllen,Duaal dog Mr 
ere gleichte, das bis ang Aeuſſerſte ber meiten Erden IK 
ind alle taufend Jahr ein Troͤpfflein feichter waͤt, ſ¶ 
Nermfter doch nicht gar von Hoffnung leer: Es wude 
bon nad) langer Zeit, geſchehn, daß ich Das weite IP. 
pffen Fönnte ſehn. ädem, . 
art. 
woͤrt. | Die ſchwuͤlſtige. aufgeblafene, nichtige. chö 
le, ſloltge. 
ens⸗Arten. Durch die —* Lucifer untergeht. Se — 
 Hoffart Dunſt. Che. Gryphius. 
Leben. 
woͤrt. Das ſuͤndliche. gefaͤllige. gefuchte,  gefloßent Uni) ü 
k — muntere. neidifche. unbeftändige ungen 





— und Umſchreib. Kein Leben ſtellt mehr J— 
— Platz dar, als derer, die den Hof fuͤrs Elen ent! 

Wer heute mehr als Fürft,ded Könige Scheoh M 
3 Bat gegen Abend ſchon kg Wird’ und Gunſt wohee 


a0 | 
, Purpur, Lorbeer; Krang verfälltin Staub und Srauß/ 
m ſticht Die Augen gar des Kayſers Vater aus. Lohenftein» 
3 Hofes Schau: Serüft ift auswerts zwar Rubin, man 
ie wie Diamant, trägt koſtbar Wurm;Gefpinnfte, idem. 
an muß fein Huthlein ſtets in feiner Hand behalten, wenn 
zanad) Hofe koͤmmt, und vor der Thür erfalten, eh ald man 
dieng CVerhoͤr iſt viel zu ſchlecht) zumege bringen fan und 
gerechte Recht. Da prahlet einer her mit groffen weiten 
britten, der, wenn ein guter Mann ihn dat um was zu bits 
„der befier ift ald er, und vielmehr weiß und fan, fo ſiehet 
Sn faum Halb über Achfelan, und fertigt ihn kahl ab. Gie 
ffen fich erheben, als ieder, gebe SD tt! muͤſt ihrer Gnade 
em ; verbringen mit Banquer und Spielen ihre Zeit, und 
ngelt ihnen nichts, ald nur die Frömmigkeit, Derläufft, 
meint, der lacht; die meiften ſuchen Geld, und wenn eg 
den ift, fo muß esindie Welt. Da fieht man eine Srau,die, 
en Mann zu fhonen, der ohne dieß iſt ſchwach, den Knech⸗ 
pflegt zulohnen, und giebt umfonft hinweg dag, mag ihr 
noch bleibt ; und was man weiter noch an ſolchen Orten - 
bt, da Lift, da Hurerey, da Schwoͤren, Schelten, Sluchen 
eine Sachen find; da nichts iſt als Beſuchen, als tieffe 
yerenk, die nicht vom Herten koͤmmt; da einer dem fein 
th, und der dem andern nimmt. Opitz. Des Laͤſter⸗Mau⸗ 
Gifft, Dadurch man wird umgangen; des Schmeichlers 
Fer. Wort, mit dem er fich verdeckt; des Spoͤtters Höhnes 
‚die voller Galle ſteckt; des Sche'men arger Griff, Damit 
as will fangen; der Warheit haͤßig ſeyn, verblümet liebes 
n; der Einfalt Naſen drehn, den Schwachen hintergehn; 
‚der weit von ung iſt, nad) Guth und Ehren ſtehn; dieß 
der Hof bey ihm Vislen feyn und Rofen. idem. An Hoͤ⸗ 
ft das Volck, das Lieb im Mund und Haß im Herten fühs 
dag reich an Eydſchwur ift,und feinen Singer rühret,menn 
ach Hülffe rurfit. Ein Volck, das auffen her voll Sanfft⸗ 
hund Gedult; Loch wilder ald dag Meer, und ärger noch 
ch: Willſt du dich ihmvertrauen? Ein Bold, fo nur die 
ſſt laaͤßft auf der Stirne ſchauen; fo Augen voller Huld, 
Sinnen voller Gifft dir ſtets zu lieffern denckt; und da dag 
te flifft, wenn ſichs am meiſten dich gu ehren wird befleifs 
Was ſonſten Tugend iſt, muß ihm ein Laſter heiffen. Der 
heit Sreund zu ſeyn, bey Eyd und Wort zu ſtehn; nicht 
XW 





a0 
mie ein WettersHahn bald hin, baldher zu gehn; ei 
Aug und Herb, ale gleiches Thun und Dencken, bemi 
ich allhier mit Spott und Hohn zu kraͤncken; beißt { 
pffe Werck, und iſt nur fachens werth: Der aber, 
Wort aus Mund und Fippen fährt, das nicht naı 
ſchmeckt; der in Betrug fich meidet ; ber feine Dieber 
ſalſchen Glan verkleidet; der Durch der Freunde Fal 
ben Ehren fteigt, wenn deren Untergang ihm neue’ 
zeigt; das iſt ein Wunder Werck, fo taufend Zunge 
Kein Dre will allhier Verboth und Satzung hoͤren; ? 
und Tapfferkeit des Hauptes und der Hand iſt ihm ein 
Werck und gaͤntzlich unbekannt. Gemuͤth und auch 
weiß feinen hier zu lencken; es ſchlaͤfft der Danckbar 
pflichtes Angedencken. Mit kurtzem: Es iſt nichts 
recht und gut, Dem Geld⸗ und Ehr Geitz nicht Gewalt 
recht thut, und recht gehäßig iſt. Hofmannswaldau. 
fe fpielt nicht num dag Glück und Eitelkeit, wenn fie n 
und Wind die albern Menfchen handeln; die Falter | 
larot; bier ift der Tugend Kleid, und Naupen fieht ı 
in Seiden, Würmer wandeln; die Heuchelep fößt ( 
Milch und Honig ein; Verleumdung aber noirfft die ) 
übers Bein. idem. 
Mann, 
eywört, Der eitle. fromme. verfuͤhrte. bekehrte. El 
fchlagene, fchlaue. liftige, hochgeſtiegene. geſtuͤrtzte. ed 
bene. Oracul- ähnliche. nöthige. unentbehrliche. 
edens⸗ Arten und Umſchreib. Demofft Machiavell | 
Oracul heiſſen, und meynet, Hobbes fey der Grund⸗ 
dem Staat, Wengel. Der Rauch veyfauffet, un 
fremde Knie, und unterthänig lauffet nad) Gunft, die 
iſt. Opitz. Euch, dieder HErr dem Fürften zugegeben 
ald Aug und Hand bey feinem Scepter feyd Wentze 
als ein Erden Schwamm ſich offt hervor getban, und 
anders nichts vom Möbel unterfcheidet, ald daß ei 
Fuͤrſt ihn an der Seite leidet, und der fir iedes Loth, 
an Tugend fehlt, ein Pfund des eiteln Gluckd und | 
Goldes zahlt. Canitz. Wie gar gefährlic) iſts nach 
Thronen fiten, und feinem Fürften lets mie an d 
feyn: Je mehr man Wolcken gleich, ienäher find die 
der Strahl ſchlaͤgt nirgends Rn als aufden Bergen 
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30 
ht zwar Albion, daß Volfey treff;ich ſteiget; doc) ſchaut es 
xp zugleich fein blutig Fallen an. Spinofa, der ſich erſt als 
iner Gott g zeiget, wird nachmals als ein Vieh zum Opffer 
gethan. Und Morus, als ein Mer der Welt; belobten Gas 
n, muß auf dem Mord, Schavott befchimpfftes Ende haben. 
venm Fairfax zornig wird, fo muß ein Pogesfterben ; er fühle 
atodtlich Biey, der gleichfam Eronen trug. Betrogner Bra- 
ein, du ſaheſt dein Verderben, fo bald dir Famaguft den Sce⸗ 
ee Stab gerfchlug. Pizzaro muß fo gar von Moͤrders⸗Haͤn⸗ 
n fallen ; und Brügmann, der vorhin Des Gluͤckes Mignon 
ar, da er nach Rußland sog, ſtuͤrtzt gleich verfchlagnen Bals 
n, und beut dem Hencker.Streich den harten Nacken dar, 
dentzel. Treibt dad Verhängniß mid) gu einem groffen 
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tann, ber ſelten heiffen will, und immer ſchaden kan; der 
it jo leichter Muͤh die herr ichen Pallaͤſte, als Karten: Haͤuſer 
mt; Der tag’ich auf das beſte, Trotz feinem Fuͤrſten! lebt; 


deſſen Zimmer blinckt, damit ein Koͤnig prahlt, wo man den 
zus trinckt; der fein Vermoͤgen ſchon nach Millionen ſchaͤ⸗ 
t: mein GOtt! wie muß ich mich in Zeit und Stunden ſchi⸗ 
rm, ch miv eo noi:derfährt fein Antlig zu erblicken; zum öffs 
en will cr nicht im Schlaffe feyn geflöhrt, ob man von weis 
n gleich fin Bret⸗Spiel Happern hört, Zuweilen, wenn 
irs ung anı wenigſten vermuthen, ſchwimmt er, ald wie ein 
ſch, durch der Clienzen Fluthen: Wohl mir, wenn cr als⸗ 
na to tange fich verweilt, Daß mir ein lurtzes Neie zur Aut⸗ 
ort w'rd ertheilt; dieweil gemeiniolich es ihm al’o beliebt, 
ß er durchs Hinterhauß ſich in die Flucht begiebt. Canitʒ. 
fnung. 
woͤrt. Die feſte. ſteiffe. guͤnſtige. geſtaͤrckte. entfernte. güls 
ne. beliebte. troͤſtliche. begluͤckte. betrogene. aufgehaltene. 
gemeine. ſchwache. gegründete. edle. 
dens⸗Arten und Umſchreib. Der Hoffnung feſter Stab. 
tenzel. Der Hoffnung Kerns Slaß. idem. Die Hoffnung, 
ya fußt.idem. Die Hoffnung,die ung reitzt, und unſern Oh⸗ 
ı fchmeichelt. Buffer. Die Hoffnung. weiche mich mißguͤn⸗ 
ı hat betronen. idem Die Hofinung, deren reges Schiff offt 
der Fahrt befleben bleibet. Wenzel. Der Hoffnung ans 
Baum fällt öfftere ſchmachtend bin. id. Es will der Hoff⸗ 
ng Schein mir nicht fo lieblich ſtrahlen. Amthor. AufGOtt 
ein der gruͤnen Hoffnung Ancker gruͤnden. Brockes. Pre: 
N 







a0 
exe. Wenzel, Die Hoffnung yeitk 
‚indem wir güldne Berge (hauen; br Frei 
Immer trauen, (märht uns de Unglüdt! > an 



























Die Sofinung ſpielet ſchon mit dn — m 
ler», Wir Arme wuchern im 1 — 
Hoffnung treibet, bis ung die — ab, 
anue beteübte Nullen fieht. Anıthor. Wie ll —ı 
— ee —— urn! 
et ——— St aldan, hörfte 
* eher ie bee wenn gleich n 

„Chr 


er hofft, 
nben — Hera indie 9 — 
weig als wie die Palmen auf. —* rn 
der Hand, auf welchen fie vorhin ihr as 6 
! ide, Es blüht ein Zweig gerin 
J fünelt ſich mein Geift nur in Gedande 3 
faungs-Burg in Wellen, Schnee und ©: 
rBau wenn Grund undSäulen manden; J 
onſt der Helden ſtarcke Hand. ide. Die de 
r Erden iſt. Wentzel. Hoffnung Po nie 
wenn ſie nur Vernunfft regiert; m | 
Rachen unter Klippen, Sturm und Kran | 
t geführt. Stoll, O Menſch! willſt du dit 
ng&sSpeifen nähren ? GSieblehen trefilich uff 
Krafft: Wer ohne rechten Grund will allgufl 
em wird auch, was er hat, noch endlich hingerdl 
waldau. Wer ſich mit todter Hoffnung Mi 
Fackel, Die toir im Winde ſchwencken; ie mehr Mic = 
tebt, und Feuer aus ihr fährt, ie mebr fiefih ® 
Ich hab fie faſt dem Pfeile gleich gefunden," 
trägt, und der ung kraͤnckt; te mehr man il 
us zuziehen denckt, ie geöffer wird die Pein, em 
Wunden, dem. Ein Schloß der Hoffnungbul®® 
n Sand der fdlüpffrigen Gefahr gegründet # | 
Die Hoffnung bleibt es ja, mag unfer Ancker Dil: 
laubens Del, und frommer Seelen Amme, De 
e Welt mit Brodder Engel fpeift, iders, Werliig 
ur aufleichten Schilff will gründen, wird aidt 
rThorheit vorgeſtellt. Phil, von der Linde. 
Reiß ſchon ve Bluͤthen träger, Davon ,- 
4 u. ı 


EIN | 
bie Fruchte Hoffen fan. idem. Sichmit derKil) 


ffnung fpeifen. Lohenftein. Der Hoffnung gruͤ⸗ 

‚den offt ein ſchwartzer Flor bedecket. König. 

ig Zweig, der offt gar fchnell verblüht. idem. 

je Hoffnung bildet man algein gruͤn⸗ gekleidetes 

die auf dem Haupte einen Krank mit Blumen 

Fr Armen einen Liebes⸗Gott hält, welchem fie 
e | 


r ſchmaͤhliche. entflohene. vermiedene. erdultete. 
littene. ſchmertzliche. Ungluͤcks⸗volle. freſſende. 
achtete. geringe. ungemeine. Herksdringende, 


rentbrannte. verlichte, betrunckene. luͤſterne. ge⸗ 
erhitzte. enthauptete. gekoͤpffte. belohnte. ‚des 


n. Der durch der Judith Blitz verfehret wird, 
lndachts⸗ voll vor ihren F. ammen neiget, und ih⸗ 
mehr als ſchlimme Jaͤden ehrt Ziegler. 


s harte. weiche. durchfreſſene. verſteinerte. ver⸗ 
rennte. zeraͤſcherte. verbrennliche. leichte. duͤrre. 
norren⸗reiche. feſte. dauerhaffte. verweßliche. 

1. Das Holt, in welches GOtt ein’ Eigenſchafft 
was ſchweflichtes und was verbrennlichs hegt, 
trenge Froſt gemindert. der kLuͤffte ſcharffer Druck 
Menſch erquicket wird. Brockes. Du deine Lieb’ 
ıayt ſolch eine Krafft ing Holtz geleget, daß eg ein 
‚fen heget, wodurch die Gluth hervor gebracht, 
mte Kaͤlte mindert, und die dadurch gewuͤrckte 
indert; ja,die den fcharffen Froſt, der Haut und 
rt, ſo gar in laue Luſt verkehrt. idem. 


eGriechiſche. blinde, ſchlaͤffrige. verehrte. edle. 


e. beruͤhmte. ſingende. naͤrriſche. thoͤrichte. voll⸗ 
Hgeſchaͤtzte. vertheidigte. geleſene. witzige. 

n und Umſchreib. Der Posten Printz. Opitz. 
illes ein Ehren⸗Maal erworben. Brockes. Ho- 
der Ratzen Muth Achilles Wuth beſang. idem. 
laren Wein läßt trefflich wohl gefallen. Opinz- 


Honig. 
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3* 
Juli Pi 
eywoͤrt. Das füffe, herrliche. heilfame, gefunde, balſ 
litiſche. Sicilianiſche. Hyblaͤiſche. ſcharffe. mohlcis 
Bold⸗farbige. leichte, fluͤßige. abgebrochne. ausgefd 
ckelhaffte. Nahrungs⸗volle. 
edens⸗Arten. Das Honig, das ſich offt mit Gallen 
Koͤnig. 
nor. 
ʒeſchreib. Unter dieſem Nahmen wurde bey den Roͤt 
Chre göttlich verehrt. Ihr Tempel war alfo gebauet,d 
icht eher in denſelben kommen fonnte, man waͤre ber 
den Tempel der Tugend hindurd) gegangen, Gie wirt 
porgeftellt in einem prächtigen Purpur⸗Gewand gefle 
inem £orbeer;ffrange auf dem Haupt, Die Tuger 
boran, Cupido führet die Ehre hinter ihr her» 
oratius, sed 
deywoͤrt. Der liebliche.edle, ſchertzende. ſtachlichte. geli 
ende, rogllüftige. fpottende, trundne. befoffne. rafend 
iſche. ſtichelnde. Hochgefinnte. witzige. erfahrne, kluge 
edens ⸗Arten. Der ſo wohl in feine Leyer fingt, daß 
baner Schwan kaum alſo ſchoͤn erklingt. Opitz. Dei 
er Schwan. ide. Der Meiſter der Laleiniſchen Lei 
yenitein, Der Venufiser Ruhm und edler Dichter, ia 
ratiuıs, Der fich init feinem Maecenate blihet, Wentzel. 
Dre. 
zeywoͤrt. Die langſamen. Herrfihenden, wachſamen.e 
euen. 
deſchreib. Sie find Töchter des Jovisund der Themidi 
neiften zeblen bderfelben drey: Irenen, Eunomian un 
Sie follen im Fruͤhlinge gebohren feyn; Sie hatten 
icht auf die Pforten, und hatten weiche Fülle, gieng 
allen Göttern am langfamften, brachten aber allen 
neuegmitte, Gie machten dag gute und böfe Wette 
bildete fie, ald wenn fie um die Erde herum tanzten, I 
re flohen um fie herum, und im Geſichte faben fie gan 
und roth aug; durch ſie regierte endlich Jupicer Die ganı 
Drizont. 
Zeywoͤrt. Der aufgeflärte, reine, heitre. weite, truͤbe. 
polle, belle, 
‚ !Ig ? 
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Arten. Der weite Rund bes Lufft⸗Creyſes. Brocies, 


} Horizonte faft rund ummölckter Bogen, Amthor. 


rt. Der grüne. bewachſne. bebluͤmte. angenehm erhab⸗ 
nooßte. fpigige. jähe. feite. Dicht. bepflantzte. hohe. ſanff⸗ 
Htbare, beſaͤete. gepfluͤgte. | 
Is Arten. Ein grüner Hügel, dem SMooß und Rohr die 
ß, ein Wald den Ruͤcken deckte, und der den fetten Fuß 
re Waffer freckte. Brockes. Zwey mit Geſtraͤuch und 
bewachſne Hügel. id. Aufeined grünen Hügeld Haupt, 
er alle Bäume ragte, und ein fehr fern Geſicht erlaubt. 
Ein angenehm; erhabner Drt, der fein befchattet Haupt 
ifhen Buͤſchen Erängte, und doppelt fchön im nahen 
: glängte, dad an der gruͤnen Höhe Fuß wie ein lebendig 
roſlte. idem. Dort fencket ſich ein dicht s bepflangter 
und ſtrecket den bewachſnen Fuß big an des Bachs 
chtgen Spiegel. idem. Einmit Gras und Klee bedeckter 
von dem ed ungewiß, ob er ſich allgemach von untenin 
Je lencket, wie, oder ob cr ſich, wie es das Anſehn zeigt, 
ifftem Fall von oben abwerts fencket, indem er (mie 
vennt) zugleich fich neigt und ſteigt. ide. 


t. Dienöthige. erbethne. edle. Eräfftige. ungemeine. bes 
e. geſchwinde. ſtarcke. erwartete. ausgebliebne.gehoffte, 
⸗Arten. Nimm dich meiner Seelen an, daß ſie nicht 
derbe, und ohne Rettung auf der Bahn des langen Creu⸗ 
be. Wengel. Der ſteht auf Eiß, der ſich auf fremde 
tützet: Nicht, wenn dem NHelffendendie Hülffe felber 
Lohenitein. GDtenähert fid) mit feiner fernen Hulfs 
offt Geſchoß aus Rohr, und Brücken macht ausSchilfs 
der andern Welt ung Haug und Hafen ichaift. idem. 
ib. Die Hülffe ſtellet man als einen mit einemOel⸗Zwei⸗ 
ingten Menſchen vor. Er ift mit einem Schein ums 
and hat um den Halß eine Kette, an der ein Hertz han⸗ 
vr Ya ftehet ein WeinsStod an einem Pfahl, wie 
Storch. 


. Der berühmte. ſchnelle. hurtige. fluͤchtige. muntre. 
ackre. ungeſchickte. laute, bellende. wachſame. beißige. 
zrimmte. neidifche.geile. | 


On 


De 


































au j 
ma; Neten, Die ſchnelle Winde. Opig, Der mi 
nd, ber durch der Naſe Krafit das kieffwwerftechte Wi 
en Löchern ſchafft. Amthor. Ihr Eleines Hlndgeniir 
fofend hin und wieder; bald mälget esim Kraut diei 
aarten Glieder, bald lieff e8 ſchnell, und hielt fein Ki 
ſich nieder, und drückt ing feuchte Gras der Heinen fi 
ur, roch ichnauffend hin und her, und gab durch frobie! 
1,daßi es die Krafft Derfich verfüngenden Ratur auchu 
beste, mit Bellen zu erkennen, Brockes. 


gers⸗Noth. 4 
vort. Die ſchwartze beſchriene. mütenbde.betrübte DM 
zehrende, verwuͤſtende. bethraͤnte klaͤgliche. harle 
gliche.tödtliche, rauhe. gefunde, krancke. geholffne. ſche 
o⸗Arten. Der Mangel ward vom Krieg gebohren 
er Furchen ddem Grund mehr Blut ald warmer X 
d, nieng aller Aecker Zier verlohren. Amth. DieCt 
ſich fir Angſt und Hunger regt: Die Kinder ander dr 
krancken Mutter ſchmachten, die Mutter aber eill, 
hder abzufchlachten. Neukirch. Der Hunger,den wet 
ft von ſchlechten Baͤumen fillt. Ziegler. Wenn und 
th mit leeren Magen droht, Wenzel, Gin leerer Th, 
8 mich laben fol ; das Hunger: Tuch, woran ich täglihl 
; der Magen bill, und fodert feinen Zoll, obich ihn I 
theuren Zeiten fage ; man teifft nichts mehr in Kuh 
lleran: faat, wie ich mich roch ferner naͤhren Fan. 
e vorhin fo reiche Stadt muß vor Durſt und Hunger [dit 
manche Mutter muß ihr Kind unter tauſend Shram 
achten; was man vor nicht hätte geſſen, muß ihtaut 
dlich ſeyn; ach! mich jammert, wear Die Kinder fleh 
4 Brode ſchreyn. Ach! mie mancher wuͤrde, fich vor 
de noch zu laben, fein Vermögen vor ein Brod gernehi 
enbaben; Aber auch die Allerreichiten füblten bie die 
3 North, und fie affen mie die die Armen nur von Mil 
nes Drod, Sande, Eltern mufien ihre Seuche Duril 
mgers ſterben laſſen. Tod und feben lag allhſer uf 
nget auf den Gaſſen. Alles fragtenur nad) Drobe; ! 
x halff fein aͤngſtlich Flehyn; Mütter muften ihr: Kinder 
Brüften flerben ſehn. idern, Mütter muͤſſen ihre Frl 
8 eignen Leibes effen, ide. Ya die Kinder fuchen 
den Falten Mutter Bruͤſten, unter Ängftlihem Geld 
N 














Kraft zu fr wer vor dieſem Wildpret ſpeiſte, 
em Weine der ſucht ietzo gantz begierig auch 
aultes Aaf sa: Bu 

rey. nn DEE 

je geile, unverfchamte, entblößte, buhleriſche. er⸗ 
verwegne. verführerifche. verbuhlte. verarmte. 
ſchnoͤde. geflohne. gemiedne, gottlofe. liftige. blin⸗ 
» faule. verjagte, vertriebne. gemeine, belohnte. 


los. 
— blaue. zarte. holde. friſche. Luſt⸗erfuͤllte. ver⸗ 
le 


n. Der Hyacinth, in welchem man Apollens kiebe 
. Der Hyacinthen holdes Himmel⸗blaues Kleid. 
eren gewuͤrtzter Dufft, mit Balſam angemiſcht, 
nebelt Haupt erfriſcht, und mein Gemuͤthe labt 
ſo, daß es ſich entzuͤckt zu ſeinem Schoͤpffer len⸗ 
ag geliebte Frühlings Kind, der mit Zierde, Lehr 
Ite Hyacinth, der ein Bild der irdiſchen Vergaͤng⸗ 
wacht. iden Der offtinder erften Blüte fterben 
zryphius. Die Luft des Fruͤhlings⸗Zeiten. Wen⸗ 
Himmel felbften leidet, idem. Die der Himmel 
muͤckt, mit ſolcher Pracht, mit folcher Lieblichkeit; 
I; blaues Kleid ung erinnert, den Himmel anzus 
ın vom Irdſchen abzulencken, und an den Him⸗ 
und Schepffer zu gedencken. Brockes. Deren 
ruch Hirn und Bruſt mit Balfams Dünftenden 
s⸗ſchwangern Geiftern erfüllt, die, durch recht 
uft, ich faſi der Seele felbft bemeiftern,alg welche 
nuthB; Meer verfincfet, wenn fie, echt wie bes 
des Geruches Krafft, den ſaͤurlich⸗ füffen garten 
er friſchen Bluch Gapphirnen Kelchen trincket. 
Stein. j aB 
Waſſer⸗farbne. dunckle. neblichte. klare. harte, 
ade. gelbliche. Eiſen⸗farbne. 
3. Der, wie das Wetter fugt, auch feine Farben 
rch. Der fi beym Teuer röthet. Lobenftein. 
) Unluft Röhet, dem Hertzen Freude giebt. iaem. 
Hyades. 



























des. E | 
wört, Die verjüngten, alten, umflienten. veral 
ntzlichten. 

chreib. Man giebt fie insgemein vor Toͤchter Ocean 
an zehlet ihr bald fuͤnfſe, bald fechfe, bald fieben, &i 
ch einiger Vorgeben N ymphen und Ammen des Joris 
feyn. Da fie nun alt worden, machtefiedie Medeaı 
fuchen wieder jung, big fie endlich) an den Himmel 
ueden, und den Nahmen der Hyaaum erhielten, 


la. 
ywoͤrt. Das fette, beblümte, grüne, bunte, fafftige: 
iche, Blumensvolle, füffe. naͤhrende. 

dens⸗Arten. Der Berg Sicilieng, der Bienen S— 
(at, der Blumen Luſt⸗Revier. Lohenſt. Der Berg 
e Blumen ım ſchoͤnſten Wuchſe flehn, em. 
ywoͤrt. Der fchöne. verkleibete. gefangene, befräng 
elnde. tapffere. verliebte, beglückte, angeruffene, geel 
fehreib. Seine Eliern waren Apollo und die Mufe ( 
re war ein Gott der Hochzeiten; wie man mennet, da 
[ben erfunden; man war gemohnt ihn anzuruffen, 
init ein junger Arhenienfer yon mäßigem Stande, all 
-Öörer Schoͤnheit geweſen ſeyn. Er verllebte fich in 
s und ſchoͤnes Frauenzimmer, von der er auch nic 
findlich angeſehen wurde, Da nun das Athenienfiſche 
mmer das Feſt der Cereris fenerte,verkleidete er ſich in 
mmer, Kleider, und begab fid) auch nach Eleufin, a 
olennitat vor fidh gieng; Doc, da die Freude am 
ar, wurden fie allefammt von denen See:-Näaubern« 
nommen, undaufeine wuͤſte Inſul geführt. Da 
ch nun die Nauber vor Freuden, und da fie eingefchla 
n, machte fid) Hymenzus über fie, ſchlug fie todt, bri 
en Athenienfern ihre entführten Töchter wieder, erf 
avor die Ehre, daß man fein bey allen Hochzeiten ı 
‚te, und befam zugleich feine Geliebte. Er wurde | 
t als ein Juͤngling mit einem Krantze von Blumen ı 
van, ſo in derrechten Hand eine Fackel, in der line 
nen Flammeum oder Schleyer, und anden Süjfen ( 
elbe Soden hatte, iedoch geben ihm aud) and 
rantz von Roſen, und bilden ihn, als ob er für Tru 


Ay IR 
and taumelte; noch andere legen ihm einengang gelben Ha⸗ 
yxwoͤrt. Die Hüchlige.ge | ſche. derlohrne. geſun⸗ 
me, entdeckte. befreyte. vcı erte. | 
eſchreib. Des Thoantis { r. Als die andern Weiber in 
> Inſul Lemnos alles Ms⸗Volck darinn ermordeten, meil 
¶ dieſe von ihnen des Ge Es wegen, womit fie die Venus 
rer Verachtung halber beſtraffte, abfonderten, und dafür ihr 
GSclavinnen aug Thracien gebrauchten, verfchonete Hypſipy- 
ähres Vaters. Als ſie aber ihre Thaterfuhren, wollten fie 
eſelbe dafuͤr auch ermorden, und Eunte fie ſich für ihnen faum 
ie der Fiucht ſalviren, gerieth aber aufder See den Ser Näus 
ben indie Haͤnde, welche fie nach T’heben brachten, und daſelbſt 
em Könige uyco zu Nemea jur Sclavin verfaufften, von wel⸗ 
dem ſie zur Auferzichung feines jungen Pringen Ophelt= bes 
tellet wurde. Als aber Die ficben wider Theben vereinigte 
Bürften ben Nemea durchzogen, und geoffen Mangel am Waſ⸗ 
er litten, teaffen fie ungefeb: tolche Hypfipylen mit dem Ophel- 
an, die fie denn um Waſſer befragten, und als diefe ihnen 
gleichen zeigte, indeſſen aber das Sind zurück ließ, ergriff 
Bihes ein Drache, und brachte es um. Nun hielten zwar Dies 
e Fuͤrſten Dem Opheltz zu Ehren befondere Leichen⸗Spiele, 
sahen auch hoͤchlich bey dem Lyco für die Hypfipvien ; nichts 
ftoreniger ließ diefe Die Eurydice, des Lycı Gemahlin, ing 
Befängniß ſtecken, um fie aufein: graufame Art hinzurichten. 
Nein, da ihre beyden Söhne auch dahin famen, und ihre vers 
ohrne Mutter fuchten, entdeckte ihnen Amphicaus, einer der 
riwehnten 7. Sürften, ald ein guter Wahrfuger, wo Eurydice 
ieſelbe Hingebracht, welche fie denn wieder befreyeten, und als 
y wieder mit ſich hinweg nahmen. Man findet alſo doc) nicht, 
9 ſie endlid) felbit gebileben, wohl aber, Daß fie wegen der 
ehaltung ihres Vaters mit unter Die Piisfimas gerechnet 
erde. 


cob. | 
Eywoͤrt. Der ftarcke, kuͤhne. gläubige.gefegnete. wallen⸗ 
=> de. befhuste, fiegende. ringende. reiche, freudige. alte, 
freute, betrübte. verlaffene. graue. 
dens⸗ Arten. Deffen Haupt Eſaus Erftgebußrt vn 8 
| —XX 


Sk Ia 
becrönte. Ziegler, Der Mann und Herr von zruenel 
fern iſt. ide. Dee mit dem HErrn gerungen, Wen 
Hager. 

Seywoͤrt. Der muntere, rege. frübs erroachte, hetzen 
rauhe, ucharmhertzige. flüchtige. Blut⸗ gierige, töb 
Bir rohr, graufame, hurtige, bemühte, wachſa 
muͤdete. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der ſich ergeßet, m 
das Graf gedrückt, an der dunckeln Spuhr erblidi 

Wild den Sub geſetzet. Brockes. Den offt ein gehekt 
nicht aber ein ſchwach Reh erlegt. Lohenſtein. D 
der Neb und Garn vor der Morgenröthe ſetzet, und! 
ſchloßne Wild mit geſchwinden Winden hetzet. Aanı 

aͤger, deſſin muntre Bert Anmuth und Luft ſuͤllet, 
eine Frucht anetzt der Ackers-Mann, auch er dag 
a am ernden fan. Brockes. 
nad, 

Beywoͤrt. Die angenehme, munfere,beliebte, blutige 
liche, gefährliche, ergetzliche. verſuchte. vergeblic 
nutzbare. erwaͤhlte. lujtige, verbothene, gewagte. 

Redens⸗Arten und Beſchreib. So brach das junge 
Dem entichloginen Thor mit feinem Jaͤger⸗Zeug in 
Trab hervor: Man fahe fie geruͤſt mit Netzen, SM 
den; dort den Mafiilier mit vollem Zugel eilen; 
muntern Hund,der durch der Naſen Krafft das tiefl 
Wild aus feinen Fächern ſchafft. Imthor. m 5 
das Heben dir beine Sorgen bin: Es haften den 
Ulyfles, Telamon und der Achilles auch, der The 
Gohn. Alcides hatim Jagen ben Ernſt, mit mel 
Rieſen todt gefchlager, nicht minder angelegt. D 
Maffe hier: Wer nichtsalgjagen Fan, wird endli 
Thier, und lernet graufam ſeyn Opig, Hier wird: 
A ein Haſe dort ereilt, ide. 
ahr. 

Beywoͤrt. Das flüchtige, abgebrochene. gluͤckliche. 
ne, duͤrre. erwuͤnſchte. gefährliche, erlebte. furchtba 
te, fruchtbare. edle. gehoffte. | 

Redens⸗Arten und Umfchreib. Saum hat der Sor 
Rad den Winter nur einmal verdrungen. Amehor, 
ein Theil von unſrer Zeit,dag wie eine Fluth verfloſ 





J a 
Jahre, die wie Dampff verrauchen. ädem. Wenn unſer 
cher Planet, im Schatten bald, und bald im Sonnen⸗ 
ahl, dreyhundert fünff und ſechtzig mal ſich um ſich ſelbſt 
ım gedreht, und fo zugleich den groſſen Creyß vollendet, in 
hem ihn der Sonnen Lebens: Brand durch GOttes maͤcht⸗ 
Bunder; Hand beftändig um ſich dreht und wendet ; fo has 
wir hierdurch ein Jahr. iderm. Das drey und fehtigfte iſt 
geoffe Sturfen: Jahr, dag ſchwehr ein Held erlebt, und fel; 
ıberlebet. Beſſer. Das fünf und fechkigfte, der Schwach⸗ 
Ruhe; Jahr, des Alter Sonnen, Wende, mo fid) der 
nid) erhohlt, den Reſt, der Sonnen; Wende gleidy,des Pfa⸗ 
durchzugehn, die, wenn fie Stuffen gleich) bis an den Krebs 
ingen, gang einen neuen Lauff beginnet anzufangen. em. 
Cr 
Jahr. 
boört. Das gehoffte. nahe, frohe. Hoffnungs⸗ volle. ges 
nchte. erwartete, begluͤckte. holde. ſelige. ewige. 
n3;Nrten und Umſchreib. Da dag getriebne Rad, womit 
zroffe Licht durch feine Zeichen eilet, und die gemeßne Zeit 
az und Stunden theilet, nad) vollorachtem Lauff fich 
agewaͤltzet hut; gleich da dag zarte Jahr aus feinen Wins 
ſteiget Amthor. Nachdem mit unvermercktem Schritt 
alte Jahr nunmehr verſchwunden, und ſich ein neues ein⸗ 
nden mit gleichfalls unvermercktem Tritt. Brockes. Das 
e Jahr, jo vom verlebten Zwey⸗Geſichte bey ruͤckgekehr⸗ 
Sonnen, Lichte zu neuem Lauff eroffnet iſt. Wentzel. Das 
re Jahr war nichts, ward neu, ward ploͤtzlich alt; nun iſt 
ieder nichts. Ein Neu tritt alſobald, fo bald zur Mitter⸗ 
et die Glocke zwölrfe fihläget, aus feinem tieffen Nichts. 
ces. Es war das alte Jahr den Augenblick verſchwun⸗ 
und hatte, wie man ſagt, den ſchnellen Lauff vollbracht: 
zwoͤlfften Seiger⸗Schlag, zur Mitternacht, hatt' es fein 
b, und dieß die Wiege funden,fo man das neue heißt. idem 
Jahr har ſeine Stunden, als ein verweſtes Nichts, zum 
n Grabe bracht; Doc) hat ſich auch zugleid) ein neuer 
rgen fur.den, der mit erwuͤnſchtem Roth aus frifcher Wol⸗ 
lacht. Der, fo die alte Zeitin ſtillen Schlaff geleget, hat 
‚dag frifche Jahr aus Gnaden aufgereget. Wengel, 
ner, 
ost. Der tieffe, ergrimmte. eingewurtzelte. ſchwehre. u 
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Ja 
ewobnte. ſchmertzliche. gefurchtete. unerwattete 
en aͤhnliche. leichte, verſchwundene. verjagte. 
edeno⸗Arten. Ein kurtzer Jammer ſchenckt ung tauſen 
ıd Freuden: Ein kleiner Dornen⸗Weg zeigt einen ] 
Thron, Ziegler, Die ſchwartze Jammer Nacht, Wen; 
mitſcharen. | 
eywoͤrt. Die frechen. ergrimmten. tapffern. zerftreut 
offenen, verjagten, fechtenden, tyranniſchen. ftandhafft 
rogenen, erhigten, getilgten. erſchlagenen. rauhen. fü 
Kurs 
137 Arten und Unſchreib. Der Türcken rechte 
Dpig, Der die ſcharfſen Roͤhre krachen läßt. Pietſch. 
uarius. 
beywöre, Der kalte. frohe.ſtuͤrmlſche. beſchnehte, beey 
he. rg fothige, froftige, heilige, belobte, Sex 
ride 
edens⸗ Arten und Umſchreib. Der Monath,melder | 
zweyegeſtirnten Jan von langen Zeiten nennt. Wentze 
Monatb, der dag Thor zu neuen Monden öffnet, und 
Inter Welt zu frohem Wechſel führt, ide. Der Jan 
ne dag zugeſchneyte Jahr. adem. Ich bin ein offner$ 
siederholten Zeiten, und fchlieffe nun dag Thor dei 
Jahres auf. idem. 
deſchreib. Der Jannarius wird mit zwey Geſichtern abı 
Fr hat zwey Flügel und ein Sapneesmweiffes Kleid, un) 
n der Hand das Zeichen bes Waffen, Mannes, 
us. 
eywoͤrt. Der zweykoͤpffichte.rege. erwachte. weiſe. Fu 
elobte, alte, graue. vorſichtige. bedachtſame. aufmer: 
edens⸗Art. Janus, der Doppelt fiehet. König. 
hefchreib, Er ffammete von dem Apolline und ber Cre 
Die Mutter ließ ihn zu Delphis ersiehen, und meil d 
ienfifche König Erechtbeus nichte von ihrer gepflogen 
raulichkeit mit dem Apolline wuſte, vermäblte er fie ı 
Xipheo, ber aber fein Kind mit ihr zeugen fonnte, und 
agen den Beſehl von dem Oraculo befam, daß er dei 
an Kindes⸗Statt aufnehmen folle, der ihm des anderı 
segegnen würde ; da fen ihm denn der Kleine Janus aufn 
en er auch zu fi) genommen. · er nun erwachſ 
um 














Ja 
a das Erb⸗Theil, ſo er von dem Xipheo erhielt, gu gerin⸗ 
ne, ſchiffte er nad) Italien, erbuuete eine Stadt, welche 
ulum nannte. Da regierte ernun auf das gerechtefte 
lichſte; verordnete den Göttern dic eriten Opffer; ev; 
nee Geld, Cronen, Schiffe und Brücken, und madıte 
awohner wohlgeſitteter. Er wird aldein König vorges 
der auf einem ſtrahlenden Throne ſaß, zwey Geſichter, 
echten Hand einen Schlüffel, in der lincfen Hand aber 


Stab hatte, womit cr gleichfaman einen Felſen flug, | 


zaſſer hervor zu bringen ſchien. 


rt. Der tapffere, muntere. unerſchrockene. Helden: muͤ⸗ 
lagene. verzweiffelte. 

ib, Sein Vater mar Æſon; doch wegen der Mutter iſt 
ch nicht einig. Weil dem Pelia, feines Waters Stieffs 
c, prophezeyet worden war, daß er von einem aus dem 


die, vortreffliche. verfolgte, gerettete. gereißte, verliebs - 
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hen Geſchlechte ſein Leben verliehren ſollte, bemuͤhete 


alle aus dem Wege zu räumen; doch Jalon ward von 
ſeiner Befreundten in einem Kaſten, als eine Leiche, 
ironi geſchaffet, der ihn erzog, und unter andern in der 


unterrichtete. Er wurde einſt von dem Pelia su einent. 


eingeladen, das derfelbe dem Neptuno bringen wollte. 
nunanden Fluß Evenum fan, fand er eine alte Frau 
: fiehen ; diefenahm er auffeine Schultern, und trug ſie 
8 Waſſer, weil fie auf feine andere Art hinüber Fonnte; 
mar hie Juno felbft, Die eine fo hoͤßliche Geſtalt an fi) 
men hatte. Doch Jafon buͤßte über diefer Arbeit einen 
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ein. Da er nein alſo zum Opffer kam, machte Pelias groß ' 
en, da er es ſahe, indem er ſich erinnerte, Daß man ihm 


aget hatte: fein Lebens⸗Ende ſey nichtmehr weit, wenn 


y dem Opffer des Neptuni einer in cinem Schuhe auf 


würde. Nach einer an ihn gethanen Frage befahl er 
ad) Colchis zu Abholung des guldenen Vlieſſes gu Ichifs 


fon that auch ſolches; und indem in feiner Abweſenheit 


chrey von feinem Untergange erfihnllete, zwang Pelias 


nem, Gifft einzunehmen; Jafons Mutter aber, ſich felbft 
hen. Er raͤchete ſolches zwar durch Beyhuͤlffe der Me- 
d bemaͤchtigte ſich des Reiches des Peliz; doch gab ers 
Zohne wieder. Endlich zog er mit der Medea nach Co- 





riathe 
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ineh, da febte er mit ihr fo lange vergnuͤgt, bis ihm die 
die Tochter bed Creontis, in Die Augen ſtach, Darnadı fi 
br Abfayied zu neben; ja fie ward endlich gesungen, 
zu verlaffen: Gie bradıte aber das föniglihe Schioß 
re Kuͤnſte in Brand, und Jalon büßte dadurd) feine ne 
nahlinein; wie denn Medca uͤber Diefeg die mit ihmer, 
tinder umbrachte. Darüber gerieth Jalen in eine Ver; 
ung, dab er ſelbſt Hand an ſich legte, und ſich erſtach. 
aſpis. 
Beywört, Der fenfche, edle. zerſprumgene. reine, arlne 
fleckte, theure. hochgeſchaͤtzte. durchſichtige. geſunde. B 
lende. Drientaliiche, 
arus. 

wört, Der verwegene. kuͤhne. beſtraffte. ungluͤckſel 
ſtuͤrtzte ertrunckene. gefallene. 
Kedens⸗Arten. Der erbaͤrmlich in die See fiel. Wentz 
feine Kuͤhnheit biͤß te. Gryph. 
Seſchreib. Er mar ein Sohn des Dædali, floge wider kl 
ters Befehl mit feinen Fluͤgeln zu nahe an die Son 
finntte ind Meer, das auch den Nahen von ihm um 
Falle bekam. 
omencbs, 
Zeywoͤrt. Derfapffere, Anmuths / bolle. unbedachtſan 
taste, ſich übereilende. verteiebene flüchtige, 

eſchte/b. Er war des Cretiſchen Koͤniges Deucalioni 
von ungemeiner Schoͤnheit, und dabey ein Freyer der 
Nach ihrer Entſohrung, ſo der Paris vorgenommen, 
mit achzig Schiſſen one Trojam; da hielt er ſich vo: 
lapffer, und erlegte dret zehen Feinde, und unter denſe 
Thraciſchen König, dee Acamus hieh, Bey feiner Zur 
old er von einem hefftlgen Sturm uͤberfallen ward, 
dag zu opffern, was ihm amerffen begegnen würde: 
gegnete ihm fein Sohn. und er wollte ſeiner Geluͤbde 
than. Darüber estitand eine Deft im ganzen Ende; 
ne Cretenſer vertrieben ihn, alfp, daß er eine Fluchten 
lien nehmen mufte, allwo er auch geflorben. 
lumza. 
eywoͤrt. Das Blumen:reiche, Anmuths / volle, edTı 
de, Kirbliche, reiche, beblumte. Roſen traͤchtige. wahler 
Mm a 
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210. j 
eywört. Di 'eble, Fleine. gelehrte, bewohnte. berühmte, Eh⸗ 
en⸗ werthe. 

edens⸗Arten und Umſchreib. Dee Saal⸗Parnaß, von deſ⸗ 
a Sonnen⸗Schein manch heller Tag Europens Welt ums 
angen. Wengel, Die Mutter der Kuͤnſte.4em. Die Stadt, 
m der Minervafelbft der Künfte Jahr⸗Marckt hält, idem. Sa- 
une, Die das Lob den Griechen abgemonnen. idem. Das edle 
elphos diefer Zeit. den. Die Stadt, founfre Zeitder Saas 
a Tempe nennet. idem. Der Eleine Innbegriff der groffen 
refflichkeiten, berühmte Jain⸗Stadt. Meni. Die groffe Salais, 
e Pruͤferin der Tugend, idem. 
xhtha. on rn | | 
ywsrt.. Der edle, tapffere. reuige. fieghaffte, gewiffenhaff 
opffernde. unbedadhtiame. | 

dens⸗Arten und Umſchreib. Der Held von Mispa, Zieg⸗ 
r. Es jauchzt san Gilead, und Jephtha folte weinen ? 
ang Mitzpa triumphirt; fol Jephtha traurig feyn ? idem. 
eemit genen Palmen:Krangen, im berrlichften Triumph 
hMispens Maucen sicht. Hancke. Die Canans ſtarcker 
eld und Ammons Geiſſel iſt. idern. 


icho. Ä 

ywoͤrt. Dasgefallene. gottloſe. verfluchte. ungebauete. vers 

uſtete. gewarnte. ſchnoͤde. 

dens⸗Arten. Das nicht eher ſollte fallen, als bis man ſie⸗ 

nmal ließ die Poſaunen ſchallen. Neukirch. Allwo die ro⸗ 

en Seile die Hure Rahab retten. Cohenſtein. 

uſalem. | 

nwsre. Das edle. beweinte. serftöhrte: erwaͤhlte. gewarnte. 

traffte. fihere.gottlofe. belagerte. verwuͤſtete. Blut⸗gefaͤrb⸗ 

umgeivorifene. | 

ens⸗Arten und Umſchreib. Salemd Wunder Schein. 

entzel. Die Könige Stadt. idem. Wo GOtt ſein Herdund 

ser hat.idem. Das edle Solyma.idem. Jebus holde Stadt. 

gler. Die Sriedend;Stadt, mo GOttes Lamm bie Neife 

sjenomnen: Hier wirft du mohl in fchlechten Frieden kom⸗ 

1, wo Gifft und Haß fi) ſchon getvarfnet hat. Wengel, . 

lieffe Aug und Stern Jeruſalem beftvahlen, der Haͤuſer 

e Pracht, der Gaſſen weite Zier, Ziegler. 
NT 






Die freche. gottlofe. geimmige, geſtuͤrtzte. gefreik 

te. verfluchte, | 
rten. Die ſich mit Satans Grimm verbunden. J 
bs freches Weib, idern. Der Schand: Bald Jhd» "7 
noch verfiucht, Daß fic bes Höchften Knecht ale ſu ng, 


fucht. idem. IR.ad 










Der lichliche, Helle, Silber; weiſſe, fchimmens |”. - 
unbeflechte. edle. Fräfftige. geſunde. riechende, 
ren. Der Jeßminen unbefleckter Silber: Shtb!: 
Die Jeßminen, die, weiffen Sternen gleid, WI, 
Menge, auf vielen nad) der Kunft gefchornen W], 
ch, ſo weit man fieht, erftrecken, ein Milch N, 
nder Laͤnge, an einem grünen Himmel [him 
Daß nette Blat der liehlichen Jeßminen for 
fremden Stock mit feinem Silber; Kleid. Wera - 
rer Krafft Geruch kan ftatt des Mofchus dienende - | 
Balfam trutst, den Idumaͤa fireut. idem. Dee W PA ® 
$Zeit erft pfleget aus zubreiten. Chr. Gryphius - 
‚die auffen Purpur⸗ roth, von innen Silber IM] 





























r, Umſchreibungen und Redens Arten. Der thuu 
Stein frommer Hertzen. Wenzel. Der Held al‘ 
aamen. zen, Der GOtt sur Rechten fitt, und 7 
(bist. idern. JEſuc, Licht und Teoft der Henn \7" 
rVolcker, Heyl der Welt, GOtt aus GDtt, un" 
on Merfchen,bochgelobter Davids; Held! demMum t Mn 
en Dpffer bringen, und alles Volck ein frohes Wo 
‚len. JEſus, das Wort der Emigfeit, den Lied Ik 
eit ihren Wunſch und Hoffnung hieſſen. Aem D* | 
nm ſuͤſſen IJEſus-Mahmen. dem. Des Weibedche |'« 
er Schlangenfiolsen Kopff zerknickt. Mem. Dat): 
chaar dort an dag Creutze fehlagt, iſt der, nach N 
Firmament ſich regt: Die Unſchuld wird geitrafl 
or ſremde Suͤnden; der Tod und Teuffelgmwint 
t Stricken binden. Canitz. Der tbeure Gnadın 
n Gott der Welt verheiſſet; des Hoͤchſten liebitkt |: 
aus der Nacht uns reiſſet,. Wentzel. Die Hoffnun 
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jäter, der groſſe Schlangen: Treter. idem. Dee reine 
Saame,den Te We'talg ihren Helffer ehrt. idem. 
es Kind von groſſer Macht, benedeyter Weibes⸗Gaa⸗ 
len Zwinger, Schlangen Trutz, Seegen⸗reicher Wuny 
me JCſu! idem. Der Freund, fo in den Roſen weis 
mit dem heilgen Weiß und Roth, bey Sturm und 
ey Weh und Noth, ſich nie von feinen Schafen ſchei⸗ 
Der in dem zwoͤlfften Jahr den Lehr⸗Stand groß 

idem. Die Hoffnung erſter Zeit, der HErr der Herr⸗ 
in deſſen groſſen Nahmen die Welt geſeegnet iſt: Dee 
vids Lenden, und ſein Sohn zu nennen iſt; doch muß 
mumerwerffen, und ihn vor ſeinen HErrn erkennen. 
eilig iſt des Höchften Sohn, GOtt von GOtt aus eis 
‚fen, der die Welt als Braut ecleſen, und Darum des 
Thron, fie als Bräutgam zu umfaffen, gleichfam wil⸗ 
nlaffın. idem. Eiche Chriſtus. 


t. Das rohe. reiche. entfernte. beſuchte. koͤſtliche. ſchaͤtz⸗ 
le, herrliche. begabte. vortheilhaffte. nusdare. unver⸗ 
je. nie gnug geprießne. Americaniſche. weſtiiche. oͤſtlio 
tiſche. aͤuſſerite. 

Arsen. Das feiſte Feld um den Ganges. Opitʒ. Das 
nd, mo Ind und Ganges rinnen. Wentzel. Wo der 
ophiſt ſich ruͤhmlich vorgethan. zdem. Wo ſich Gangis 
drehen. idem. 


t. Die fetten. wuͤſten. unbewohnten. edlen. reichen. 
tfernten. einſamen. fruchtberen. angebauten. entdeck⸗ 
indnen. rauhen. duͤrren. beſtröͤhmten. geſuchten. lee⸗ 
yohntin. 


b. Eie war des Pallantis und der Stygis Tochter, Man 
se auch ald eine befondere Göttin. Im Geſichte fahe 
laß ars, am feive aber war fie gang mager und dürre, 
nte niemand recht anfehen, hatte roſtige Zahne, eine 
Ne unterlauffne grüne Bruft,eine vonGifft aufgelauffs 
je, lacyte nicht, auffee wenn ed iemand übel gienge, 
uch nieniale. Ihre Wohnung wur ein tieffeg, modes 
altes fiaſteres, trauriges Thal, mo nieder Sonnen 
hin kam. Siehe Mißgunſt. 
N) 
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woͤrt. Die angenehme. geliebte. fluͤchtige. umfchattete.tt 
un —— raſende. getriebne. edle, gemenhte: B 
ifflunge:volle, J 
chreib. Ihr Urſprung und Geſchlechte iſt ungewiß. Sieht 
ſehr ſchoͤnes Frauenzimmer. Da ſich Jupiter in fieverlil 
riß ſſe zwar aus; doch, da er einen duͤſtern Nebel um 
ichte, erhielt er was er ſuchte. Juno aber merckte «6; N 
vertrieb fie den Nebel, und fand fie beyde in ziemlicher 
zulichkeit. Allein er verwandelte die Jo fogleich in ein lit 
siffe Kuh, und da ihn die Juno erfuchte, daß er fie iheilt 
a möchte, fonnte er es ihr nicht wohl abfchlanen. At 
ard darauf von ihe zum Hüter diefer Kuh beflimmet; W 
rcurius betrog ihn darum, und ertödtete ihn ausch deimn 
oaber machte, daß diefe Kuh in eine — * geriet), I 
ß fie Durch eine Furie über Berg und Thal, Ser ud N 
ben, big endlich joen dem Nilo aufdie Knie fiel, und! 
em um Huͤlffe bath. Diefer verföhnte Hieraufdie Junond 
d Jo erhielt ihre vorige Geftalt wieder, da fie denn ben ER 
umgebabr. Dag Jonifde Meer hat den Nahmen von 
in weiches fie fich in ihrer Raſerey ſtuͤrtzte. Juno entfüh 
hierauf auch den Epaphum, und alg fie ihn wieder aufael 
t hatte, kehrete fie wieder nach Eghpten, und verhenratt 
) mit dem Teleogono, Man hat frenach der Zeit Iidemf 
hriet, und iſt fie unter dieſem Rahmen von ben Egppfid 
cine Göttin verehret worden. 
annes Baptıfta. 
woͤrt. Der ernſte. barte, ſtrenge. verhaßte. befischte, be 
raeiendete. entbauptete, 
ſchreib. Der Heilige, der ſich (don in MuttersLeibe erde 
jener WunderFrucht zuEhren huͤpfft und fpringt. Brot 
auues der Evangeliſt. 
woͤrt. Der heilige, Sanfftmuths volle. geliebte. treue. 
de. verhannte, gemarterte. weiſſagende. gecrönte, alte 1 
faͤlſchte. ſtandhaffte. 
chreib. Der Juͤnger, der voll Eifers-Triebe an ber Al 
Heren lag, ber hernach auf Pathmus ward verbanntf 
as heilge Buch der Dffenbahrung fehriebe, Brockes. 
g 














wött, Der murrende, widerſpenſtige. reuige. befehrteW 
Mma get 
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TEE En | 
e. verſchlungne. ausgeworffne. ausgefpiene, betrübte. 
e. ungehorſame. | 

Arten und Umſchreib. Jonas, deffen Grab ein Filch 
entzel. Des Amathai Sohn verwarff des Hoͤchſten 
der ihn mit hartem Spruch zum böfen Aſſur wieß, und 
feine Pflicht, die Dienfte zu erfüllen, fo ihn die Maje⸗ 
Hottheit feiber hieß. Es hoffte der Prophet nicht fons 
su fehen, mag Rache, Straffund Zorn den Niniviten 
und da fein Eyffer merckt, es will nicht fo ergehen, 
er aus lingedult ihm felber Grufft und Tod. id. Jo⸗ 
en Bruſt Gebeth und Andadyt glühen laͤſſet, und feiner 
Loh flamme auch im Waſſer aufı idem. 

In 

. Der treue. wackre. redliche. unverfälfchte. edelmuͤ⸗ 
roßmuths⸗volle. beftändige. marnende, hungrige, lüs 
eckende. koſtende. 

Arten. Es rühmte Jonathan, fein Auge fen verfläret, 
chitzte Mund die HonigsKoft verschret. Wenzel. 
Jonathan von deinem Honig⸗Biſſen, wovon du nichte 
Sefahr geleckt. idem. 


Der ſchmale. trübe. bethraͤnte. ſchwartze. reine be 
ait Thränens gemengte. immer flieſſende. edle.heilige. 
e. gereinigte. geweyhte. zur Tauff erleſene. 


. Der keuſche. fremme. verkauffte. gedruͤckte. holde. 
me. geliebte. unbefleckte. verfolgte, gefangne. weiſſa⸗ 
hoͤhte. geſeegnete. hoͤchſt⸗geehrte. 
Arten und Umſchreib. Das beliebte Felſen-Hertz. 
Die entfleiſchte Marmor⸗GSrele. idem. Deſſen S des 
Heinod reiner Treu zierte. id.m, Vor dem des Poti⸗ 
iger unbefleckt blich. idem. Deſſen Geift der Geubeit 
ye nicht verführen konnte. ide, Joſeph, den feiner 
Neid zum Sclaven gemacht hat. idern. 


. Der tapffre. Heldensmüthige, unversagte. GDtkiges 
lreitbase. unüberwindliche. unerfchrockne, fromme. 


ſtarcke. 
ten. Wenn Joſua befiehlt, daß ſich die Sonnen⸗ 
Arten Joſua befiehlt, daß ſich 
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ein ihrem Gibeon noch mas vermeilen foll, fogeht 
Feind ale Sieger erſt zu Leibe, und macht fein gane 
von Luft und Beute voll, Wenzel, Der Sonn’ un 
en feldft im Kauffe hindern Fan. Mem. 

14. | 
rt. Die Unſchulds / volle. geweyhte. sum Opffer zubereh 
ntſführte. gerettete, umnebelte, 
eib. Ins gemein hält man fie vor eine Tochter des Agı- | 
nis und dee Clytemneltrz, ob fie gleich Des Thefei und 
lenz Kind fenn mochte, und nur vonder Ciytemnelraf 
nommen worden twar, um ihrer Schweſter Der Helcaz | 
de nicht zu entdecken. Als Agamemnon eine der Diane {} 
bte Hündin erichoß, und Dadurch eine graufame Wink 
entitand, Dadurch die Griechen fehr gehindert wurdeh 
er Weifjager Calchas, Daß bloß durch die Aufopfferun ö 
higenix Nie Diana befanfftiget werden fünne, Agımır n 
Ki 













sollte nun bierein nicyt tytiligen ; Doch Ulyſſes und Diome® 
watzten fie mit Lift der Clytemneſtræ ab, und bradtenit 
ger, Doch, da fir nun geopffert werden follte, unzog Il 
ana mit einer dicken Wolcke, alfo, daß fie von ihr dadurd [7 
"auricam abgeführet wurde, aüwo fie ihre Peiefterinah | 
nzroifchen aber an ihrer Stelle eine Hündin geopft I 
Sie ſtarb endlich zu Megaris. 

oͤrt. Die edle. gemänfchte, belobte. erfeuffzete, gecronth 
te, angenehme. Ruhm⸗wuͤrdige. h 
eib, Sie war eine von denen Horis, und eine Tochter IE i 
ind der Themis, Man ſaget, daß fte die Streitigieli 
denſchen mit Vernunfft und nicht mit Gemalt oder um |, 
enge beplegen fol, | 


ort. Die bunte, hurtige. ſchwaͤtzige. klatſchhaffte. fin 
re. 

‚cib, Ihr Vater war Thaumas, und die Mutter Eledm 
giebet fie vor die Dienerin der Junonis aus, die unten all 
taffeln ihres Thrones ſaß, und aufihre Befehle wartet 
ch alles, was fie fahe oder hörte, zutrug. Wenn fie des 
: machte, wo die Juno mit dem Jove fchlteff, wuſch fir IM 
ande mit den koſtbarſten Salben, und forderte dieſenigen 
e, die fie haben wollte, Man verſchickte fie meienthel‘ 
Mm 5 in 


eitigkeiten, fo da erreget werden foliten. Liber dieſes ent, 
auch die Geelen des Frauenzimmers aus dem Leibe, ins 
den Perfonen die faralen Haare abſchnitt, mit welchen 
t erſterben Eonnten. Sie wurde nur von dem Himmel 
‘ei, da hingegen Mercurius ſowol von ber Hoͤllen als 
Immelzum Bothen gebeauchet wurde, Dir Regen 
diente ihr fonft allemal gleichſam zur Staffel, darauf 
b und hinaufſtieg. Sie wird als ein artiges Frauen⸗ 
einem bunten Kleide, mit Saffransgelben Flügeln 
tet. | 





Is j oo . u 
t. Der ſchnoͤde. betrügliche, truͤbe. verdammte, übers 
rworffne. 
Arten. Das truͤbe Meer des Irrthums, das wir fort 
mit groſſer Angſt durchreiſen Opitz. Der Irrthums⸗ 
del, der den Verſtand offt trifft. Amthor. Der muß 
ld buͤſſen, der mehr durch Zufall Hat-ald Boßheit irren 
Lohenſt. Andrer Irrthum lehrt uns offt behutſam 
m. Du brauchſt der Augen mehr als Sinnen und 
d. Opitz. Des Irrthums Unkraut freuen. Wentzel. 
hn verwirfft dieß zwar; nicht Uetheil und Verſtand. 
Sich von dem Pfad der Warheit trennen. Brockes. 
ben Irrthums Dunſt. ide. Wir irren wie einSchiff, 
n Meiſter hat, der weder Art noch Griff zum Steuern. 
d fan: Denn unfer Herg und Sinnen find lauter 
muth, und mögen nichts beginnen, was Urthcil und 
haben will. Opitz. Wenn eingeteufchter Sinn mit 
: fi) vermählet, und falfch gefärbten Schmeltz vor 
Solde waͤhlet. Amthor. Manch falicher Diamant . 
‚em vorgezogen, weil fernen Augen er viel ſchon⸗ und 
ielt; und der gemwöldte Schaum gefärbter Regen⸗ 
lt mehr denn Schnecken. Blut, weil feine Hand ihn 
eſſer. Beym Vorhang unſrer Bruſt irrt vielmal Hand 
ve; in willens vorzuziehn, fo ziehn wir alles auf, wir 
den Stab offt eine helle Kertze, und unſre Dammung 
t einen Waſſer⸗Lauff. An Statt verhuͤllt zu ſeyn, 
ı den Mantel fahren, für Riegel kommen ung die 
indie Hand, fürden Beſchauer zeigt man offt vers 
Jaaren, undein zu freyes Nein macht unfer Ja 68 
ofinennswaldsu. Gieb, daß ich nach dem San 
de 
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Inen Warbeit ſchaue, und keinem SlattersGeil, m 
den Irrwiſch traue, Wentzel. 

ıb. Man bildet den Itrthum als einen Menfcen 
nduen Augen, der mit einem Stocke in der Hadh 


ich. 4 
Sre. Der falſche. ungetreue, flüchtige, trübe, gef? 
ſchne. verächtliche, Hurtige,sungeriffe, lockende.erkantkf 
3: Arten, Wer bey ungetreuer Nacht einem leichten] 
trauet, und ihm den zum, Führer macht, hat auf [dk 
Heund gehauet. Wendel. Der bey der Nacht den 
Mann verführt, Chr, Gryphius. 


Set. Der fromme. gefeegnete, verheiffene. belacht. 
ſchte. erfreuliche, weiche, beglückte, Seegens volle. 
vermaͤhlte. 
s⸗Arten. Iſaac, den Abraham der Saren erſte g 
et, als GOit im Alter fie mit ſpaͤter LiebesFlamm, up 
die Natur, genädigft heimgefucht. Ziegler, ran, WM] 
olg teug, als ihn der Glaube wollte braten. Geber? 
ihn bin zu feiner Opffe, Schlacht, idenn. e 
See. Die treue, mohlverdiente, wachſame. edle, vereitif) 
e. milde, Nadrungssreiche. bebrüftete, h 
s⸗Arten. Der der Nilus-Strohm entzücht zn Fufle HF 
ler. Egypten pflegte ſich mit ſoicher groß zu machen, MAN 
Ir manchen Dienft als Göttin zugedacht, meil fie Gerd 
lache und andre nüge Sachen, der alten Meynungnhh 
erſten aufgebracht. Drum fande man vor dem ihr 
undert Brüften, bey jener Nilus-Stabt aus Marmordlit 
Irt, bamit das gange Land, jaalle Wölcker toüften,Iehlh 
das Feld mit Früchten ausgegiert. Wengel. Dich 
ht auch nicht ie auf, daß man nicht fie Serapens 5 } 
uͤſſen, und Ströhme füffer Milch aus hundert Brill), 
n, von welcher Ihs ſtrutzt, fo bald in ihrer Hand die 
immen an. Kohenftcin, AN 
eib, Sie ward bey den Egyptiern als eine Gottin veh 
Man bildete fie als ein anfehnlidyes Frauenzimmer; MA, 
kopife hatte fie einen mit den Hörnern in die Höbarfiitl 
donden, mie auch einen Krantz mit in bie Hoͤh on | 
Sn, 


' | 


Sf 3e 3u on 
edeen; mitder rechten Hand hält fie ein Siftrum, mit 
:n aber ein Waſſer⸗Geſchirr; ihre Kleidung ift ſchwartz, 
‚fie auch über und über voll Brüfte gebildet, ftemmte 
mit demrechten Arme aufein Steuers Ruder, in der 


ber hatte fieein Corau Gopiz, auf dem Rücken aber 


‚Dex fpöttifche, ausgeſtoßne. ausgejagte. verhaßte, 
e. milde. Duritige. verfolgte, verſorgte. 

jeren. Iſmael, der des Iſaacs Sclave fen muß. 
Deffen Hand faft miderjeden war, fo, daß auch jedes 
n muſte feindlich ſeyn. Gryphius. 


Das bittre. unangenehme. heilſame. geſunde. 
Arten. Man kan das Iſop⸗Kraut zwar vor den Hu⸗ 
n; doch, mo man Luft verlangt, da halt es feinen 
Yenzel. Das unfter Brust fehr heilfam ift, ob es dem 
bitter ſchmeckt. Gryphius. 


Das fette. reiche. warme. hitzige. fruchtbare. be⸗ 
eue. alte. begrabne. tapffre. veraͤnderliche. blutige. 
verwuͤſtete. Ungluͤcks volle. aberglaͤubiſche. eyfrige. 
olle. geiſtliche. heilige. 


Die kleine. angenehme. verlaßne. begehrte. betruͤb⸗ 
te. frohe. geliebte. 

Sie war eine Inſul im Joniſchen Meere, und gehoͤr⸗ 
yſſi gu, der fie ſehr bach hieit. 


Das verruchte, ſchnoͤde. boßhaffte. verwuͤſtete. bes 

Je. gefeegnete. öde. 

rten und Umfchreib, Des frommen Davids Reich. 
Das von (GOtt dem Abraham gelobte Land. Ko⸗ 


Der verrätherifche. gelockte, gewarnte. durchteuf⸗ 
weiffelte. gehenckte. geißige, reuige. verfluchte, ver» 


sten. Du bift in feinem Fall als Judas tunbenmen 
dr 


| 


| 
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en Warheit ſchaue, und feinem Slatter-Geift, noch 
Jrrwiſch traue, Wengtzel. 
b. Man bildet den Jerthum als einen Menſchen mit 
nen Augen, der mit einem Stocke in der Hand fort⸗ 


. Der falſche. ungetreue. fluͤchtige. truͤbe. geflohne' 

e. verächtliche, hurtige. ungewiſſe. lockende. erkannte. 
Arten, Mer bey ungetreuer Nacht einem leichten Jey 
uet, und ihm den zum Fuͤhrer macht, hat auf ſchlech 
nd gebauet. Wentzel. Der bey der Nacht den Wanı 
ann verführt, Chr. Gryphius. 


» Der fromme. geſeegnete. verheiffene. belachte. et 
e. nr reiche, beglückte, Seegenssoolle, Holde, 
ermaͤhlte. 

Arten. Iſaac, den Abraham der Garen erſte Fruchl 
als GOtt im Alter fie mit ſpaͤter Liebes⸗Flamme, auch 
eNatur, genaͤdigſt heimgeſucht. Ziegler. Iſaac, der 
Iteug, als ihn der Glaube wollte braten. Gehorſam 
hin su feiner Opffer⸗Schlacht. em 


. Die freue, wohlverdiente. wachfame, edle, verehrte 
ide, Nahrungssreiche, bebrüftete, 
Arten. Der der Nilus-Strohm entzücht sn Fuſſe fällt, 
Egypten pflegte ſich mit ſolcher groß zu machen, und 
ſanchen Dienft als Göttin zugedacht, weil ſie Getrey⸗ 
js und andre nuͤtze Sachen, der alten Meynung nach, 
en aufgebracht. Drum fande man vor dem ihr Bild 
ert Bruͤſten, bey jener Xilus-Stadt aus Marmor aufs 
damit das ganze Land, jaalle Voͤlcker wuͤſten, fie fen 
s Feld mit Früchten ausgesiert. Wengel. Die Sons 
uch nicht ie auf, daß man nicht fie Serapens Bild 
n, und Stroͤhme ſuͤſſer Milch aus hundert Bruͤſten 
yon welcher Ihs ſtrutzt, fo bald inihrer Hand die Am— 
men an. Lobenftein, 
‚ Sie ward bey den Egyptiern als eine Göttin vereh⸗ 
n bildete fie als ein anfehnliches Franenzimmer; auf 
ffe Hatte fie einen mit den Hornern indie Höb gekehr⸗ 
den, mie auch einen Krantz mit in die Hoͤh gekehrten 
Geyer/ 


St Je Im on 
ee: Federn; mitder rechten Hand hältfie ein Siſtrum, mit 
incken aber ein Waſſer⸗Geſchirr; ihre Kleidung ift ſchwartz, 
wird ſie auch uͤber und uͤber voll Bruͤſte gebildet, ſtemmte 
uch mit dem rechten Arme auf ein Steuer⸗Ruder, in der 


en aber hatte ſie ein Corau Copiæ, auf dem Rücken aber 


Ei Ä 

e ® 
St, Der fpöttifche, ausgeftoßne, ausgeiagte, verhaßte, 
bare. milde, durſtige. verfolgte. verſorgte. 

ns⸗Arten. Iſmael, der des Iſaacs Sclave ſeyn muß. 
ler. Deſſen Hand faſt wider jeden war, ſo, daß auch jedes 
dihm muſte feindlich ſeyn. Gryphius. 


ört. Das bittre. unangenehme. heilſame. geſunde. 

18, Arten. Man kan dag Iſop⸗Kraut zwar vor den Hu⸗ 
auen; doch, mo man Luft verlangt, da halt es feinen 
). Wenzel. Das unfter Brust fehr heilſam ift, ob e8 dem 
menbitter ſchmeckt. Gryphius. 


n. 

oͤrt. Das fette. reiche, warme. hitzige. fruchtbare. bes 
te. neue. alte. begrabne. tapffre. veraͤnderliche. blutige. 
rte. verwuͤſtete. Ungluͤcks⸗volle. aberglaͤubiſche. eyfrige. 
er⸗volle. geiſtliche. heilige. 


‚Set. Die kleine. angenehme. verlaßne. begehrte, betruͤb⸗ 
freute. frohe. gelicbte, 

reib. Sie war eine Inſul im Jonifchen Meere, und gehoͤr⸗ 
n UlyM gu, der fie ſehr hoch hieit. 


. 

oͤrt. Das verruchte, ſchnoͤde. boßhaffte. verwuͤſtete. bes 
te. edle. geſeegnete. öde, 

18; Arten und Umſchreib. Des frommen Davids Reich. 
res. Das von GOtt dem Abraham gelobte Land. Ko⸗ 
ein. 


Ser, Der verraͤtheriſche. gelockte. gewarnte. durchteuf⸗ 
verzweiffelte. gehenckte. geitzige. reuige. verfluchte. ver⸗ 


ite. 
6; Arten. Du biſt in keinem Fall als Judas (bene 
Q 


T 


| 

Ju I Bil 
“engel, Dem die Verzmeiffelung den Strick hat um 
at. Sobenftein, 5 va 
m. 
woͤrt. Die jerftreuten, verfluchten.biebifchen, touchernin 
ruͤglichen. irrenden. betrognen. hartnäckigen, undelefti 
n verjagten. fremden. 
ens⸗Arten und Umſchreib. Die wandernden 
rockes. Die Ziong; Bürger, zu welchen GOttes 8 
rtze mit gebffer Zaͤrtlichkeit ſtets brannte, dag Volck, dad 
Prieſterthum und deren Stadt er fein eigen nannte, m 
er eigen Bund gemacht, ja dem er einen Eyd, aus Ant 
der fieb und Eyffers woller Treue, von ihrer Gaſſen M 
nd ihren Thoren ein Hüter zu ſeyn geſchworen. rot 
r ſchlimme Wucher⸗Orden, den bag erzuͤrnte Nom ausfl 
Banco jagt; "Wdengel. Die laͤngſt beraubt vom Kad 
Seepter, Cron und Thron, und nunmehr fehe gebrid 
ſchwerer Knecht chafftẽ⸗Buͤrbde, ja die ihr Leid bemeind 
) die zuvor befeffne Würde, Brockes. Die Juden, dit 
3 ———— verbothen iſt. Ziegler, 
ith. 
woͤrt. Die keuſche. Andachts/ volle. betende. muthige.n 
hrockne. ſchoͤne. edle. entſchloßne. geliebte. mit Blurbefpel 
errettende. 
ens⸗Arten. Die Cron und Auszug. der Bethulianerinn 
gler. Der Glantz Berhuliens, wider. Die Zierde rein 
ſttwen Wengch 
gling. 
woͤrt. Der muntere. tapffere. gerade. liebliche. reiten 
tige. beliebte, wohlgerathne. wohlgewachſne. frifche, fi 
hitzige, verführte, tolle, 
ens⸗Arten und Umſchreib. Du Crone fhöner Jugen 
ehor. Das Wunder, Wercf von wohlgerathner Yugen 
Liebling der Natur an Wig und Fähigkeit, des Himm 
:ifter s Stück von früh gereiffter Tugend, und wenn mi 
tig fagt, Die Zierde feiner Zeit, idem. Der Juͤngling be 
‚an Weißheit alt, an jahren zart, des Vaters Ebendl 
Freunde Ruhm, der Mukter Troft, dee Weißheit eheut 
genthum. König. Die Jugend crönet fich bey dir mit 

muͤckten Kranken, als faum deg Alters Werth um fl 
hläffe beugt; wie wird der Sonnen; Strahl bey = 
Mill 
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en ” | | 
Mittag glaͤn en, da ſchon das Morgen⸗Roth fo ſchoͤne Perlen | 
jeugt. Em rd aus diefem Reiß ein Wunder; Balfam flieffen, ; 
yee den berü,.nten Stamm mit neuer Krafft vermäblt, und ' 
ein ermachfner Ruhm fo manche Sproſſen ſchieſſen, als Ster⸗ 
ren bey der Nacht ein freyes Auge zeblt. Amthor. Wer, 
Schwelter, mag der glatte Juͤngling ſeyn? der ummein Eicht 
vie ein jung Neh:Bock laufft. Lohenſtein. | Ä 
mafte Gerichte. — 
eywoͤrt. Das ſchreck iche. gewiſſe. ungewiſſe. letzte. feurige. 
ntſetzliche. 
edens⸗Arten. Der Fuͤrſt und Unterthan muß hier zugleich 
rſcheinen; Arnı, Reich, Jung oder Alt, das iſt bier einerley. 
Rande. Die ſchwere Klage wird mit Schrecken adaclefen; 
er Teuffel leget ung die Suͤnden⸗Rolle dar. ide» Der Wurm, 
er niemals ſtirbt, klagt ung mit taufend Biſſen, zum Zeugniß 
Iber tıng, ald Ubelthäter an. idem. 2 | 
ingfter Tas. | 
oͤrt. Der frohe, erwuͤnſchte. erfeufizete. fürchterliche, 
aufweckende. einbrechende. donnernde. richtende. verzehrende. 
anzuͤndende. heiffe. gefuͤrchtete. Jammer⸗ volle, freudige. loh⸗ 
nende. 
tedensz Arten und Umſchreib. Der Schreck⸗ und Freuden 
Tag, der durch feines Donnerd Wunder Echlag dieß groſſe 
Kundin Nichts verkehrt. Ich hoͤre fchon voraus, mit ſchreck⸗ 
lichem Erftaunen, wie Donner, Strahl und Blitz durch alle 
Wolcken dringt. Ich höre ſchon voraus die Häglichen Poſau⸗ 
nen; ich ſehe, wie die Welt in einen Chaos ſinckt Hancke. 
Wenn dag Firmament und ſein Gewoͤlbe bricht. Beſſer. Das 
Jube!⸗Jahr, wenn des Leibes verklaͤrtes Reiß wird aus der 
Wurtzel keimen. Wentzel. Wenn jener groffe Morgen glüs 
het, und uns der Heyland durch die Lufft zu den erwachten 
Frommen ziehet. idem. Wenn nun die letzte Gluth den groffen 
Klump zeraͤſchert. idem. Wenn der blinde Schein der falfchen 
Herrlichkeit wird Staub und Aſche feyn. Opitz. Hier wird 
der letzte Tag Pech, Hark und Feuer. Funden, auf Erden, . 
Menſch und Vieh, mit ganzen Stroͤhmen fpeyn. Zunde 
Ich Sehe, wie fid ſchon die Elemente trennen, und wie det 
Donner;Keldurd alle Selfen fährt ; ich feh die gantze Welt 
in hellen Flammen brennen, und wie dag Feuer jelbft das naſ⸗ 
fe Meer verzehrt. idem. Das gantze Firmament faͤllt —X —J 
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en Lüffte, mit Sonne, Stern und Mond bis in den tief 
und, und ber Polaunens Schall durchbringe die Toll 
ffte. ide. Der Nechnungs: Tag ift nah, die Zeicheniteht 
; Lufft, Meer und Himmel ſchreyen? Ihr Mence 
mt es wahr. und fucht cud) vor Gefahr dee Höllen zu 
pen! Wentzel. Der Engeirufft: Wir follen aufenich 
Feld/ Poſaune klingt; der Richter kommt, fo die Dayd 
g bringt, und heiffet und aus unfern Geaͤbern gehn: Di 
olcke gläntst; Dort fteber JESUS Thron, und jeigtun] 
3 Glaubens Gnaden Eogn. dern Wen ich) bey mie it] 
ber verzehrnden Gluth Gewalt, graußt mirred;t, wan 
yege der verbrennten Belt Geſtalt, wenn der zarık “i 
Erben foll durdys Feur verberret werden; wenn dieaßd] 
Straff gereifft, in cin Flammen⸗Meer erfaufft. Wedel 
(blick voller Schrecken, wenn din wid: Creyß überalintt 
'n, Grauß und Kohlen decken; wenn mt ungeheurendnat 
y die Berg herunter waigen, Fılfen und Metallen ont! 
. Grab und Fluth im Kampff ſich miſht, alles ioeht 
aufft und ziſcht Wenn in unterivdfchen Klufften Demi 
chwefel ange llt, und in dunckel⸗rot hen Luͤfften ein bla) 
e Donner bruͤllt, alles ſpaltet, ſtuͤttzt, zerſplittert, bau 
truͤmmert und erſchuͤttert; wenn der Himmel Streh 
neyt, und bie Erbe Flammen ſpeyt: Wenn das Merl 
chweſel⸗ Bache ſtatt des Waſſers in ſich zieht; wennden | 
heure Fläche role ein rotheg Eifen gluͤht: Wenn ſihd ai 
1; Weilentkürmen, dea verbrannten Steand beiturmd) 
r, wie felſicht gleich fein Fuß, doch wie Wachs zerfhmiil 
15. Da dann, wenn der Damm zerflieſſet, der bisher 
uth umſchraͤnckt, ich das Feuer⸗Meer ergieffet, all 9 
deckt, ertraͤnckt, uͤberſchwemmet, Rürat, durchringet NEW) 
rzehret und verſchlinget, alles ſchmeltzt, vereint, ſerſt 
es in ſich ſelbſt verkehrt. Wo ſind dann der Wohin! 
n, Atlas, Taurus, Caucaſus? Mon der Alpen ſgu 
pitzen, ſammt dem tieſſen SSelfen: Suß, die ald wie eindaml 
rſchwunden, wird die Stelle nicht gefunden; feine Sp 
d zu fehn von den ungeheuren Hohn. Alles fällt umd nis 
fammen, alle Bilder der Natue find im Klumpen til 
ammen bloß ein’ einzige Figur; nichts wird Umkreyßen 
ftalten, Unterfheid und Maag behalten: Ein entfetld 
rigs Ein wird alsdann nur allgemein, Brockes. 
Jugen 


4 





. Die GOtt, beliebte, grüne. Nofens reiche, freche, 
hitzte. fafftige. bebluͤmte. friſche. muntere. Fruͤhlings⸗ 
ungewiſſe. fluͤchtige. verbluͤhete. 

reen und Umſchreib.. Des Volckes Lentz, die Ju⸗ 
33. Die Jugend, fo ſich ſteckt ſehr weite Lebens⸗ 
en. Beſſer. Die Bluͤthe der Jugend. idem. Der er⸗ 
ing gruͤner Zeit. Wentzel. Die Jugend, welche wie 
Fruͤhling lachte. idem. Es zeigen kaum die Jugend⸗ 
des Lebens erſten Fruͤhling an. idem. Dee Jugend 
zahn antreten, eni. Die junge Zeit, Die Lebens, wuͤr⸗ 


Seffee Die Blume der Jugend. Hofmannswaldau. 
end holder May. Wentzel. Der jahre Seübling 
Hoffart und Wolluſt finddie Seuchen der Jugend, 
in, Die Schönheit ift ein Rauch, die Jugend iſt ein 


; eh als die Knoſpen ung find kommen recht zu flats 
(don der Zeiten Wurm die welcke Blume weg. idem. 
‚ling deiner Zeit, fo taufend Blüthen brachte, war, 
inem Sprudy,deg fchönften Sommers werth. Wen⸗ 
Jugend Honigfeim, det ung und uniern Fuß in dem 
aLeim und in dag fülle Garn der Wolluft zu verſtri⸗ 
t. Amthor. Die jugend, bie offt vor Traurigkeit 
nuß. Koͤnig. Die Jugend, die ung mit füffen Luͤff—⸗ 
ß, wo moͤglich, unfern Fuß in Wolluſt zu verſtricken: 
ß, was Hebens Krafft vor Dinge ſtifften kan, wenn 
ngen noch die Fruͤhlings⸗Roſen ſchmuͤcken. Ainthor. 
der Haut glatte und von Jahren friſche Jugend, 
sswaldsu, Der jugend Glantz iſt verblaffet, Chr. 
3, Der Fahre Frühlings, Schein, König. In 
Segler, in unbedachtem Sinn, und zwifchen Furcht 
hab ich bisher geſtrebet; ietzt traurig, ietzt in Luſt 
Hfeit gelebet, weil ich des Gluͤckes Spiel und Ball 
in: Bald hab ich nur in Angſt geſucht Freud und 
und in der Thraͤnen Bach ohn Unterlaß geſchwebet; 
ch wiederum an Uppigkeit geklebet: So fleußt die 


gemaͤchlich von mir hin. Opitz. Die Jugend, die 
der Eitelkeiten traͤget, ja den verwehnten Arm um 


te ſchlingt, und ieder feine Krafft der Welt zum Opf—⸗ 
‚ Wengel. Der Sieber find fo viel, die um die Ju⸗ 
ichen; esitecht das Aergerniß die frömmite Seelen 
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x Hleinfte Theil verflcht, wie man ber Höllen Cr Seud) 
ı gewiffen Tod gefhiett entgehen Fan. idenn, $ 
des Spiel fängt aber mit —* an der 
ihr wallendes Gebluͤte? Die Luft, die mann 
arter nennen kan, verrücket die Vernunft, oe 
müch, Man ftellt Fein Schau-Spiel “fr 
rey der Liebe Meiflerin im gangen Spiele fey. &ı 
In Prinzen pfleget auch fo, wie in Marmor Fl 
* ihn polirt, wahre Schoͤnheit zu ſtecken. ie 


Menfis, 
t. Der falfche. beiffe, duͤrre. Frucht; erfüllende. er 
—* frohe, erlebte. angenehme, nutzbare. en] 
olde. | 
‚Arten, Du biſt das Hora der angenchmen Frid" 
el. Das Heu wird in ihm neu gedörrt,die ——— N * 
8; hingegen ſich ein bilj, und Nelcken⸗Strauſ 
ib, Der Julius wird in einem fr Kleide gebilde 
wpte mit Korn⸗ Aehren gecrönet, und traͤget Inden! | 
my dag Zeichen des Lören,inder andern eine mitäruN 
(te Schaale. 





et, Die keuſche. zarte. muntere.verliebte. Aummthedſ 
im; entbrannte, leichte. liſtige. verſchlagene. erbigte‘ 
e, tugenbhaffte. reine, unbefleckte. Lilſenraͤhnliche «1 
* gene, getreue. holde, Liebens, werthe. kalte. fen 
Jezogene. 
Arten und Umſchreib. Schweigt eine Jungfergleld, 
je doch Verraͤther: Es iſt ein Wunder Volck,fehelili 
ı Grund; fie fagen ohne Zung, und reden obne Mund‘ 
Du Roſen⸗gleiches Kind. Ziegler, Die Nymphe, ve 
nd des Himmels jugericht't. Hofmannswaldau. Di 
d Blum und kicht, idern. Das Mufter der Zucht, iden] 
pird cher einen Frühling ohne Blumen ſpuͤhren / al)” 
ymphe, die nicht ſollte Liebe in dem Hertzen führen.id" 
ingfrauen,die eritlich mic) gelehrt auf Eitelkeiten baut 
Ack voll arger Liſt, das uns fo fehr betreugt; das Vol⸗⸗ 
fe Volck, dag mit den glatten Worten und groß], 
Alchkeit erbricht der Deren Pforten ; dag mit den X h 
ind klarem Ungeficht erlenchis unfre Seel, et 
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en Licht: Die Urfach unſrer Noth, die Urſach unfrer Rreus 
Urſach gu der Luft u. gleichfalls zu dem Leiden; die Schre⸗ 
es Gemuͤths, doch die mit Troſt gefüllt. Opitz. Der 
heit Ebenbild, der Spiegel wahrer Tugend, der Klug⸗ 
ammel⸗Platz und Meiſter⸗Stuͤck der Jugend. Ziönig, 
eren holden Mund und den bebluͤmten Wangen ſieht 
n Paradieß von Fruͤhlings⸗Roſen prangen; wobey ihr 
3 Thun, im Morgen ihrer Jahr, ein praͤchtiger Begriff 
nmner Anmuth war. idem. 

efchafft. | 
rt. Die verlohrne, betrauerte. beweinte. eingebüßte, 
are. theure. gefundene, felgame, bewahrte. heilige, bes 
e. vertheidigte. 

Arten. Sch fol die Jungferſchafft, den Perlen⸗Krantz, 
ren, von dem man fagt, er fen der Jungfern befte Zier, 
r. Ein Cpiegels helles Glaß läßt ſich durch Kunft ers 
1, wenn es durch Fall und Stoß zu brechen wird bewegt, 
zlumen melde Krafft wird in Dem frühen Lentzen ers 
wenn man fie baldin Thauder Sonnen legt. Wenn 
theilter Wurm ſich felber fan berüßren, fo fchickt eg die 
‚daß erzufammen heilt: Es laͤßt Natur und Kunſt fich 
alben ſpuͤhren, als waͤre, maß ſonſt brach, vor dieſem 


peilt; Hier aber läffet ſich nicht Kraut, nicht Pfiaſter 


die Salde Gileads verliehret ihre Krafft: Es ſtirbt die 
Kunſt, und die Natur muß ſchwinden bey der durch 
acht verleuten Sjungferichafft. Ziegler. Laß dich den 
n Wahn des Krantzes nicht verleiten, den man zu nens 
cr, doch nicht zu zeigen weiß; und den bie Phyfici big 
3 Schlagen ftreiten; den man zunennen pflegt der Lies 
n Preiß. idem. Mein Weinftock aehet ſchon im erften 
rer sin, eh noch ein Mann davon die Trauben abgelefen, 
vonder Zinde, . 

ib, Man bildet die Sfungferfchafft ale ein ſchoͤnes 


zimmer in cinem meiflen Kleide und mit einem Blus 


range aufdem Haupte, die über Diefe in der Mitte des 
auf eine artige Manier mit einer Binde von weiſſer 
enge zufammen geguͤrtet iſt. 


+. Der naffe. fruchtbare, holde. beblämte, Roſen⸗ reis 
tige. frohe. erhitzte. heiſſe. warme, Luftserfüllte, 
Redene 




























Arten. In welchem das meits gereifte Richt der 
n Erden nun indım Sommer -fauff Ne 
1, dar ed in feinem Reich den höchiten — 
el, In dem der Sonnen Be mit güldnen An 
fer Welt den Tag mit längften Etunden m 
Nonath Junius, der Geld und Au beblümt. 3 
ag verlängert fich, es kuͤrtzet fich ——— 
Rad zum hoͤchſten Punct geſtiegen. 
barkeit iſt fein, er ſchmuͤcket ſa das —34 
s Licht der Sonnen fo erhoben, daß es fo eo 
rmer Gluth erhält, zdem. 
1b, Der Junius wird fahl⸗gruͤn gekleidet, und mi 
mahlet; aufdem Haupte it er mt Kormleh | 
t, und Pit in der rechten Hand dag Zeicpen des Kublal 


| AR n 


ee. Die ftolge, mächtige. enfferfüchtige, fi he F 
— 5 —— groſſe. — 
e. prächtige, tolle. 
Arten. Die Juno wird ſelbſt and Eyfferſucht bet 
upiser als Kuh die Jo ehret. Lohenſtein. Dia 
erin vereblichter Derfonen, Amthor. Juno, die IR 
Ih verftellet. Lohenſtein. 
ıb. hr Bater war Sarurnus, ihre Mutter aber Pr 
ater verfchluckte fie auch, fo, wie er mir feinen Inka 
gewohnet mar; doch gab er fie, nachdem er eine Dredl 
y erhalten, wie derum von ſich. Sie foll fonli 30 Bi 
amos unter einem Keuſch⸗Baume jung gervorden bl" —* 
uder, der Jupiter, gleng ihr lange nach, konnte ihr a 
ch) Wunſche habhafſt werden. Da ſie endlich —2* 
Linſamkeit ſpatzieren gieng,lieh er einen Regen lonm 
delte ſich aber ſebſt in einen Guckguck, und ae 
tternd vor ihre Fuͤſſe. Da erbarmer: fie ſich über 
ymibn unter ıhr Kleid. So bald ſolches gefcheheng | "" 
Jupiter ihr fund; allein da fie fich vor der Mut] 
e, wollte fie ıhm nicht eher gefallia fen. alg bie ar] 
hen, fiezuebelichen Dieſes geſchahe auch, Doch Jans 
cd) die Häuffigen Nusfihweiffungen ihres Genapl I) 
chtig gemacht, daß fie fic) in beikändigee Machgtet 
die ie denn meiſtentheils an denen Concubinen 
slleß. Doch, alg fie ine einemals an dem — 


* 


— — 
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nehlichen Sohne des Jovis, vergreiffen mollte, band ihr 
die Hände mit güldenen Ketten sufammen, hieng ihr 
Imbofe an die Füffe, fie aber felbit bey den Haaren zum 
‚el herunter; wie er ihr aud) dann und wann mit Schläs 
ohete, fie auch gar offt mitnicht eben den feinften Tituln 
». Da fie eine Gemahlin des Königes der Götter war, 
fie die Königin derfelben, anbey auch eine Göttin des 
hums, der Königreihe und der Ehen. Sie ward alles 
‚n vierzehen Nymphen bedienet, Darunter war die Iris 
nehmfte. Ihrer Gewalt gebrauchte fie ſich gar wohl, 
rhielt fich siemlich tyrannifch zumeilen. Gie pflegte fid) 
d indem Brunnen Canacho zu baden, dadurch fie wieder 
er ward. Gie wird als eine groffe anfehnliche Frau 
'ellet, mit einer Crone aufdem Haupte, aufder die Horz 
atiz ſtunden, und die da auf einem Throne faß, in einer 
einen GranatsApffel, in der andern Hand aber einen 
r hielt, aufmelchem ein Guckguck faß, neben ſich aber 
en ftehen hatte. Sie wird aufeinem Wagen figend ges 
‚der von zweyen Pfauen gezogen wird, hinter welchem 
Iris mitihrem Regen; Bogen fland. 


t. Der groffe. helffende. geile. mächtige. donnernde. 
».eHffrige, erzuͤrnte. unkeuſche. gefürchtete, ſchreckliche. 
te. ergrimmte. grauſame. ungerechte. ertappte, vers 
he. thoͤrichte. fabelhaffte. 

‚Arten und Umſchreib. Der Götter Koͤnig. Opitz. 
nner⸗Gott. idem. Die Bott, vor dem fich nichts vers 


er mit dem Blitze fpie't, und fchreckt die gange Welt. id. : 


ungereitt die Donnersfeile ſchwingt. Brockes. Dee 
rblichen und Bötter Er; Bott heiffet, und den gefuͤrch⸗ 
auf alle Srevler fihmeiffet. Amthor. Der Gott, der 
iner: Slammen erſchuͤttert See und Land, der Blitz und 
immt sufammen, und beut ihn Ber mit ſtarcker Hand, 


— — — — — —— — oo 


— —s— 


Der Donner⸗Gott. idem. Der groſſe Jupiter, der Blitz 
nner giebt. idem. Werift, der tegtein Schwan, ietzt 
‚gt Gold⸗Reiff war ? ide. Von dem man lernt den 


der Donner; Keile, ald der fie zu ſchleudern meiß. 

Der Fuͤrſt, vor deffen Thron ſich Erd und Simmel büs 

) auf Olympus wohnt. Amthor. Man meiß ‚daß Jupi- 

yeiffe Pferde lieber, im Fall ipn ſein Geſchirr durch kuſt 
W 





Beſchreib. Da es bey drey hundert Perfonen 
giebet, fo wäre es was allzumritläufftigeg, a! 
(dichte zu unterfuchen, Der Sohn des Satu 
ift der beruhmtefte, under foll auf der Inſul 
dien gebohren worden feyn. In der Höle, d 
gekommen, legte fich ein ftarcker Bienen: Schi 
jungen Jovem mit ihrem Honig unterhielten. 
eine andere Meynung haben. Auf was Arı 
ter dag Reben erhalten, iſt unter Abadir nachz 
ſchen foll er fieben Tage nach feiner Geburth 
het Haben, weßwegen man die jiebende Zaplı 
mene Zahl gehalten. Als die Tiranen, feines 
dieſen bekriegten, auch gefangen Sefamen, | 
Armee und erloͤſete ihn. Doͤch der Vater war! 
ihn, und verfolgte ihn hierauf ſelber. Allein] 
gefangen, band ihn, und caftrirte ihn mit einer 
Saturnus gebraucht den Cœlum um die Mänı 
gen. Alfo warff er ſich endlich zum Goͤtter⸗Koͤ 
nus und Pluto ffunden ihm bey, Die Cyclopei 
Blitze, Siyx und Deren Kinder, Vitoriaund R 
Vis, thaten das Ihrige auch dabey, und als die 
Inſul Inarimes Die Cercopes feiner ſpotteten, ve 
in Affen. Alſo ward er ein Koͤnig der Goͤtte 


ſchen; darauftheilte er das Regiment alſo eir 
Mir no Moore nd No MWafllord. Plurn aha 


u Ir 

teeaberdand !o 1,  aftefich Jupiter inein Hands 
ſe mit ihm ei 1 ihm Typhæus die Harpe aus 
ven wand, ſchnitt ınm damit die Nerven aus den Haoͤn⸗ 
Fuͤſſen, wicke te dieſe Nerven in eine Baͤren⸗HYaut, und 
‚ner Schlangen aufzuheben. Doc) Mercurius ſtahl fie 
) nachd-mer Dem Jovi wieder gurechte geholffen, bes 
tiefer endiicy feinen Feind, und legte den Berg Ætnam 
Eadlich rottete er dag gantze menfchliche Geſchlechte 
ven Deucalionem und die Pyrrham aus; durchzog hiers 
Bet, un? handhabte Recht und Gerechtigkeit. Ex 
raus ausfhweiffend inder Kiebe, und feiner Concubi- 
ne fehr groffe Anzahl. Er wird fonft aufeinem helffens 
Throne, einen Konigliden Scepter in der lincken 
a ver rechten aber Donner; feile haltend, gemablet. 
nl.egen Riefen, neben flieget ein Adler,der einen Kna⸗ 
inem Becher, oder Den Ganymedem in Klauen führet. 
n ha ben There des Leibes mar er nackend, hatte ents 
ne Crone von guͤldnem Bleche oder Delsmeigen auf 
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ipte, hatte einen ſtarckeu Barth, und vor ſich die Rgi- | 


einen beſondern Schild. 
ve Rechts⸗Gelehrten. 


Der ſpoͤttiſche. herbe. beißige. ſchertzende. kluge. 


irten. Juvenal, der Spoͤtter jener Zeit. Neukirch. 
en Nomern die Wahrheit fchergend fagt. Opitʒ. 


. Der betrügerifche, meineydige. unflätige. gottloſe. 
raffte. geſtuͤrtzte. 

. Er befam deg Eranei Tochter, die Diam, zur Gemah⸗ 
fein Schwieger⸗Vater die verfprochenen Braut⸗Ge⸗ 
son ihm verlangte, flürkte er ihn in eine verdeckte 
ie mit glühenden Kohlen gefület war. Endlich ſuch⸗ 
verwegene Kerl, al8 er fich beforfen Hatte, gar mit 
e zu familiarifiren. Doch) Jupiter gab einer Wolde 
tfeiner Gemahlin ; mit dieſer geugete er Die Centau- 
vurde enölid) von dem Jove in die Hölle geſtuͤrtzet, 
oſt an ein Rad gebunden, das ohne alles Aufhören 


ufft. 
Sir. 


E. 



































‚ip Derfaule.ſtinckende. gifftige.fcheußliche.fd 
ende, bejubelte, kothige. eckelhaffte. vermorffene, b 

ene. bunte, ſchwartze. 

ns» Arten, Die faule Brut, fo ſtets nach ihrem Urfprul 

ht, der Käfer, der da pflegt die Blumen zu zeritechen mi 

Raſerey durch bunte Gärten flreicht. Amehor, D 

t, fo die Garten⸗Frucht verlegt, ide. 


vört. Die enge, künftelnde, lockende. reitende, hurlit 
ckerbaffte, verſchwenderiſche. | 
ns 9 Arten, Ben hellem SonnensSchein ber Püffte rein 
u mit aufgefperrter Kaͤhle ſaugen. Brockes. Derfälli 
Canal, der zudem Magen führt, Opis, 


voͤrt. Die rauhe. durchdringende. Harte, ſchwere. nal 
re, unertraͤgliche. toͤdtliche. ſtarre. ſchaurige Regenn 
ungewohnte. unverhoffte. drückende, dicke, Nordiläh 
blaiſche. todte. erflichende, vertriebene, Siehe Winten | 


woͤrt. Der fette, harte. ungefunde, fhleimichte, un) 
liche, verdorbene. zerfreſſene. Mabden; volle, eckelhaflu) 
laͤndiſche. Boͤhmiſche. Parmefanifche, dürre, eingenedl] 
trockene, falgichte, lockere. zähe, beliebte, 


bört, Der ivrige, freche, verdammte, GOtt⸗ verhaftet 

ite. lere. vorgegebene, fluͤchtige. boß haffte. lafternk 

rdruckte. 

ns⸗Arten. Ein Schwaͤrmer, der Schrifft und Wort ut 
jen Fan, der Wahrheit Gonne zu verkleiftern, Ameht 
einen Serlicht gleicht, und den, fo ihm folgt, in Serthun 
zt. Orig. Derdie Kirche verwirrt. idem. Der GDtte 
eden ireig macht, Wengel, Der Käger Schwarm, M 
5Dtted Blat zu fpielen pfleget, wenn er den ſalſchen Gl 
deffen Kehren flreut. ide, Was ſchwaͤrmt ihr doch, di 
windel Geiſter, als Hummeln um den Honig:Sarfı? Dal 
pt behält doch feine Krafft, und ſpaltet alle Rügen; Meifter 
)felbiten ſchmutzt der eitle Koth,und zeigt der Seelen hoͤch 


oth. idem. 
Num 4 pi 


Ra 


b. Die Kaͤtzerey wird als ein altes Weib gebildet, aus 
Runde Feuer⸗Flammen gehen, die verwirrte Haare 
aus einem Buche, das ſie in der Hand haͤlt, hervor⸗ 
Schlangen zeigte. | | 


t. Der zerquetſchte. muͤrbe. morfche. ſchwancke. leichte. 
ne, loͤcherichte. verlaſſene. gerettete. umgeſtuͤrtzte. müs 
elaͤndete geworffene. | I 
Arten. Ich ſchaue Sturm und Wellen auf den zer⸗ 
en Kahn von allen Seiten prellen. Amthor. Die ge⸗ 
te See beſchifft fein morfcher Kahn. Ziegler. 

igkeit. | 
2. Die 'pröde unmenſchliche. unempfindliche, gebeugs 
bte. gebrochene, eigenjinnige, entweyhte. verflogene, 
erte. rauhe. 
Arten. Du biſt der kalte Berg, wo Reiff und Hagel 
; die unbezwungne Bruſt, die ſtets den Ruͤcken gab, 


ugend, Zeit und Luft der ſuͤſſen Regung winckte. Am⸗ 


der ſchouſte Strahl Fan auch dein hartes Hertze nicht 
en, idem. Ein ſproͤder Eigenſinn, dem feiner Äugen 


s falte Hertze ruͤhret. enn. Der Venus Brand⸗-Altar 


er Hand entwey t. idem Dein Hertz iſt lurige Zeit von 
liedten Zaͤrtlichkeit von Liebe, frey geblieben. Beſſer. 
der Eigenſinn weicht keinen Stroͤhmen nicht, womit 
vr Wuth auf ſeine Klippen dringet; fo wenig als die 
es Marmors Haͤrte bricht, den doch der Tropffen Naß 
er Macht bezwinget. Wer hier gewinnen will, muß die 
e Bruſt durch der Beſtaͤndigkeit verlaͤngte Gluthen 
ind nad) dem ſuͤſſen Zweck der abgezielten Luft nur krie⸗ 
er nicht mit ſchnellen Tritten fliegen. Amthor. Ein 
das nicht will der Liebe Platz geſtatten, iſt ein umwoͤlck⸗ 
rn, ein Kleinod in ber Fluth, ein Purpur⸗Roſen⸗ 
das zwar tie Knoſp' aufthut, doch ungenuͤtzt in Staub 
tter Schatz läßt fallen. Was nuͤtzen ungepfluckt dem 
ie Corallen? Cohenſtein. 


t. Die hohe. betretene theure. geweyhete. veraͤchtliche. 

ichte. 

Arten. Von der der Honig⸗Thau des reinen Wertes 
rinnt. 
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riont YOengel. Woraus Chryfoltomus de —A 
Brod zur Seelen Heyl austpeiit, idem. 

app Hahn. 

Beywört. Der feifte, —— * fette. entmannke, 
haffte. aebratene, ſchleckerhaffte 

mſchreib. Der Hahn, der unmertg iſt gemacht, und ni 
buhlen fan, Opitʒ. 

dauffmann. 

Beywoͤrt. Der reiche. beguͤtherte. verrelſete. wuche 
truͤgliche. neehrte, Ehren —— verlohrne. kuͤhne 
gene, geſchickte. belobte, nutzbare. 

Redens⸗ Aeten. Der um ein Stuͤcke Gold bis an dei 
zieht. Neukirch. Ein Kauffmann, der da holet über? 
einer andern Welt der after Werckzeug ber; ber fein 
verſetzt den Wellen ſelbſt ne P ande; ift Blutsarm 
Gee, um reich zu fenn zu Lande, dag meit von dann 
pin. Der offt Seel, Ehr und Waar aufeine Wag 
legt vell ſchlimmer Schinderey. denn, 


Ranfer, 

Veywört. Der theure. belorbeerte. bepalmte.mächtig: 
gleichliche größte, necrönte, geheiligte. nefalbte, erſch 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Das Haupt der Mi 
Beſſer. Der Teutſche Jupiter aus Vindeboneng Bi 
thor, Des Reiches Herr und Haupt: Wengel. D 
den Oſt und Weſt ve rehret. Hofmannswaldau. 
ſtoltze Roͤmer einen Sig durch die Vergoͤtterung b 
Bösen goͤnnet. Che, Gryphius. Der Kanfer,dent 
Reich als Haupt und Herrfcher nennet. Wenzel, 3 
ſelbſt umflügelt ſeine Ruh, und ſchuͤtzet ihn, wenn f 
Neider draͤuen. idem. Der Kayſer, der als Adler f 
feiner Schwingen Macht durch Oſt und Weſten ſtrech 


Kayſerin. 
Beywoͤrt. Die groſſe. ſchoͤne. fruchtbare, verewig 
Großmuths s volle, 
Redens⸗Arten. Die ſchoͤne Papferin, bie Kayſcrin! 
nen. König. Die Heldin, deren Blick das Haupt 
befieget, in deren Schoͤnheits-Glantz und beitern 
Strahl der Geift des irdfchen Zevs ſich naͤhret, ſich v 
des wuͤrdigſten Gemahls — wuͤrdiges Gemahl, bi 
— 













Bet 
Eder Welt, dee Exden Zier und Glüce,die Ehre den 
‚des Himmels Meifters Stücke, Brockes. 


re, Der tieffe. Sraufens volle. verfchloffene, verfperrte, 
elte. fefte. feuchte, Moder⸗volle. finftere. ſtinckende. ges 
„ fücchterfiche, ungefunde. Gifft⸗ erfüllte, Siehe Ge⸗ 
p* 


:t. Derverfteckte, klare. füffe. harte. fafftige, ſchmack⸗ 
at verborgene. kieffe. gefuchte, beliebte, niedliche, 
te. 


t. Die ſchwehren. verroſteten. beſchwehrlichen. uns 
igen. harten. bethraͤnten. unaufloͤßlichen. fauern.drüs 
ſtarcken. zerſprungenen. 

‚Arten und Um ſchreib. Das Angſt⸗Metall. Wentzel. 
ußlich Band, das mich gerquetichend drückt, das feine 
jerreißt, zwingt, klemmt und hält mich feft umfchluns 
umfangen. Brockes. Die Ketten, Die alleinder Uns 


jen Laſt ſind. Wentzel. Wo Band und Ketten feyn, 


zanguten Tagen, da ftürmt ein groffed Meer von bans 
rdruß. Wenn Cimfonindem Ertz gepaarter Ketten 
egt Slücke,Sieg und Luft mit auf der Todten⸗Baar. id. 
it. 

.. Die edle. reine, unbefleckte. bekraͤntzte. verlohrne. 
e. GOtt⸗ gefaͤllige. eingepraͤgte. hochgeſchaͤtzte. entehr⸗ 
yelte, entweyhte. ſanffte. liebliche. theure. bewahrte. 


Arten und Umſchreib. Wir wollen einen Sitz von 
Liljen bauen, an dem fein ſchwartzer Fleck verwehnter 
bt, Hofmannswaldau. Dein rein; und keuſches Hertz 
ine Liebes; Blicke, denn die, fo Tugend nur in Deine 


eprägt. Beſſer. Wo Feufcher Ehrenpreiß und reine 


hn. Ehe. Gryphius. Die keuſche Zucht trägt vor als 
nd ein Grauen, mit dem man den Altar der heilgen Eh 
idem. Man hört offt, wie die Welt aufkeuſche Seelen 
as ihre Sittfamkeit nur Einfalt Heiffen muß. Ziegler, 
n feufchen Brust die Tugend⸗Roſe blühet, die hat bey 
feit ein reiches Eigenthum,. Wentzel. O zuͤchtige Su 


ich deucht, wie,allbereit dein liebliches Sethtne Ver \ 
Dyeen 


KiRe ) 

hren Wache zerfchmelgt, und nur ung felbft entführt, ü 
Die Keufchheit, deren fanffte Meer nicht mehr undeſchſ 
ern. Wer von der Gluth der reinen Tugend brenneh 
chwingt durch Keuſchheit fih zur wahren Seelen:Kub, u 
Die Keufchheit, der der Wolluſt Schatten s Werd eindl 
Tand iſt. Ziegler. Die Bluͤth und Keufchheit ziert fo Eh 
arten; Es ſoll fein fremder Mund verbundne Gippali 
n, weil öffterg auch ein Blick Die Roſen felbft entführt. 
Schwehrſte Tugend und zugleich aller Nymphen bille 
ſch Keuſchheit, die fich ietzt fo felten läßt verfpunren! Cm 

lic) feine Frau wahrer Keuſchheit Titel zieren, auffer N 
er fein Mann hold zu ſeyn fich unterwunden. Warhche 
Frauen Ehrereiffet dev Werdacht ietzt ein, weil vegund| 
ie Ehrenicht mehr Ehre meiß zu feyn. Hofmann 
Y Fan mich ſonder Ruhm der wahren Keuſchheit rüftt 
as Geilhelis Oele hat bey mir noch niegeflanmt. Est 
uc) meinen Mund kein fchandbar Wort entblümen, wi 
en, Ned’ und That von Tugend hat geftammt: Kan 
Finger hat den Ecufchen Leib berüßret; der Männer ill 
uß war miedie ärgfte Peft. Und mein Gemiffen min) 
Beugen angeführet, daß mich nie angehaucht der Yajuäll 
rWeſt. Ziegler, GOtt iſt ein keuſcher Geift, liebt In 
euſcher Hertzen: Der Keuſchheit heilig Del ernährt ie! 
ande Kertzen; nicht, wenn ein blinder Trieb ung alt 
SlattzEyß jagt. Aobenftein. Die ihren Ehren;Cchmul 
Jolde gleiche ſchaͤtzet, die traͤget ihn gewiß nicht bey dert 
elfeil. Die ihren Keuſchheits-Ruhm in reinen Mu 
betr die ſuchet mit Verluſt bey Waffen Schu und ! 
ielich 
eſchreib, Man mablet die Keufchheit in einem meiffen : 
e, mit bedecktem Haupte: In der einen Hand Hält fit 
Scepter, und in der andern zwo ZTurteltauben, 
1. 
ywörf. Daß geliebte, freue. müde. Unfchulds; reihe 
einde, neu⸗gebohrne. holde. zarte, geliebte, erzogene, bi 
+ gehorfame. verführte. verlaffene. verforgte. 

dens Arten und Umſchreib. Das LiebesPfand, das 
ie Stone meiner Myrthen. Amtbor. Der Ehe 3 
Zeſſer. Der abgeprlangte Geift der Eltern, idem. D 
ndige Pfand und Zeugniß deiner Ehudem. Dex Eltern 









* 


ai 


nun ä 
d. idem. Dev Eltern Wunſchund Hoffen: Ihr Ancker und 
ich ihre Stuͤtze. Wentzel. Ein Theil von treuer Eltern Her⸗ 
n.idem. Des Vaters Augen⸗Luſt, der Mutter Luſt⸗Vergnuͤ⸗ 
n. idem. Der Stab der Hoffnung, fo der Eltern Freude feſt 
acht. iden D Sohn, du wahrer Saamen des Vaters, meine 
ſt, des Hauſes letzter Nahmen, der Unterthanen Troſt! der 
noch eintzig bluhſt, und deinem Vater doch ja gar zu aͤhnlich 
hſt. Opitz. Di: Un chulds⸗ volle Lebes⸗Pflantze. Wentzel. 
as Kind, des Mutter⸗Hertzens Hertz. Brockes. Des Bas 
s groſſe Luft, der verthen Mutter Zier. Opitz. Deine Kin⸗ 
ſinmein abgepfl n&ter Geiſt; fie ſind auch Deine Tugend⸗ 
ben, in welchen uns dein Bild verheißt, daß die Gluͤckſelig⸗ 
eben uns nicht werde ſterben. Beſſer So lebt ein Kindın 
hrem Seegen und ichmeckt der Wohifahrt reichen Fluß; ſo 
tes Leio und Neid eutgegen, und lacht bey allem Uberdruß: 
fan er Eltern langes Leben ihm langen Troft und Hülffe 
en. Ed wählt die Biuthe feiner Jugend bey ihrer treuen 
fit auf; eg ſproßt der Anwachs frommer Tugend, und 
bt im unverrüctten Lauff. Die Zuverficht fenckt alle Mor⸗ 
dag gange Tfohlinihre Sorgen. Wengel. Das find, 
noch in erften Thränen ſchwimmt. Stoll. Dag werthe 
id, die Helffte meiner Geelen. Ziegler. Ein faft unzaͤhlich 
er von Knaben, wovon fein einziger zum Reden feinen 
and, noch feinen ſchwachen Fuß zu lauffen brauchen kunnt: 
e brachi mit halber Stimm und angenehmen Lallen ein un; 
nehmliches vermirrted Wort herfuͤr; und dieſer ftolperte 
iedem Schritte fchier, fein roacfelnd Fuͤßgen dräutim Aus 
‚blick zu fallen. Brockes. Ein ſchoͤn und zartes Kind, das 
ten neben ſich ein ſchoͤn und junges Weib an ihren Händen 
ret, und feinen gitternden und ſchwachen Leib regieret, ſo, 
jet Cypripor und fie der Venus glich. ıdem. Ein kleiner Lie 
⸗Gott, der Mutter AugensFicht, der Ihrer Seelen Aug und 
es Hertzens Seele; indem fein Fuͤßgen iert mit ungeroiffen 
hrieten, und zitternd wackelte, führt fie ibn an der Hand. 
„. Das arme fleine Kind, dag anden Brüften lag, fucht 
ein furchtiam Reh, dag ſcheu und zitternd flieht in Schat⸗ 
reiche Hecken, injenem arten Thal, bedeckt mit Reiff und 
‚nee, worinn Der Liebe Feur doch Lichter⸗lohe brannt, fein 
es Angeſicht und Kopffgen zu verſtecken. Bald drückt es 
andieund baldan jene Bruſt; fo jung e3 war, hait 
X 


"ihnen ftets ſich Paar und Paar gefellen, u 

Herg an ihrer Zucht ergegt. Phil. von der 
Kinder- Zucht, 

Beywoͤrt. Die mohlgerathene. beliebte. GL 
angeitellte. überlegte. aufmerckſame. ver 
volle. verzärtelnde. naͤrriſche. bethoͤrte. 

Redens⸗Arten. Das erite Paar hat ſchon eı 

ſey die Kındev; Zucht nicht iedem eineriey. I 
nach Eli Art wird angeſtellt. Achenfiein. 

Kindheit. 

Beywoͤrt. Die blinde, unbeforgte, erfte, zat 
ER unerfannte. beglückte. Unglüd 

reiche. 

Redens⸗Arten. Der Kindheit erfter eng. 
heit, die Obſt vor Gold erkieſt. Opitz. D 
Nacht. Wengel, Die Morgen, DAammert 
ideni. 

Kirche. Eccleſia. 

Beywoͤrter. Die wahre. vereinigte. glaͤul 
Blut gegründete, verfolgte. ſtreitende. ang 
mältigte. verborgene. getreue. Kummer; 
che. nicht gant verderbte. augerlefene. ben 
Blut befprügte. zerſtreuete. 

Redensz Arte, Der wahren Kirche Elei 
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Templum. | 
re. Die arme, geheiligte. geweyhete. volle. beſuchte. | 
tete. ſchlecht⸗geſchaͤtzte. abgöttifche, erfüllte. gemahlte. 
ückte, zerſtoͤhrte. geichloffene. | 
+ Arten und Umſchreib. JEſu Tempel: Hauf. Wen⸗ 
Jer Drt, fo zuder Heiligen Verſammlung gewiedmet ift, 
ins. Was hier Zion heget, find meift Pagoden dieſer 
Yengel, Die Sammlung, wo fi) offt gemahlter Slaw | 
uͤcket; ja wo man manches Schwein erblicket, das In 
| 
! 
| 





tes Perlen wählt. ide. 


t. Das verlängte. Thränen:volle, gerechte. lange. ges 
aaſſe. bethraͤnte. ausgelaßne. verborgne. laute. oͤffent⸗ 
rdruͤckte. Jammer⸗reiche. gehaltne. verkehrte. ungemei⸗ 
iffzer ſchwangre. winſelnde. gezeigte. ausgeſchuͤttete. 
Arten. Das naſſe Klag⸗Geſchrey. Wenzel. Es ſchallt 
d von bangen Jammer-Klagen. idem. Seht wie mei⸗ 
gen Strohm aus ſeinen Ufern weicht. idem. Er fieng 
nan, ſo, wie ein Vogel thut, wenn daß er ledig findt das 
s welchem ihm die Jungen kommen find. Opitz. |; 
fangnes Volck! ihr Weiber ſchlagt die Bruͤſte, ſingt 
Grabe⸗kied, dad nun liegt oͤd' und wuͤſte, ſchlagt eure 
och, laßt euer Klagen aus, eg wiederſchall hiervon des 
itzes Hauß. idem. Dee Schmertz drang Durch die Glie⸗ 
Glieder gaben ihn dem Munde doppelt wieder, der 
ehielt ihn nicht, er trug ihn in den Wald, allwo er, wie 
t, noch heute wiederſchallt. Neukirch. Fließt ihr Stroͤ 
r Zaͤhren, und menget euch mit unſerm Jammer⸗Leid! 
iffzer ſchallt, die enge Bangſamkeit in lauten Thon und 
u verkehren. Wentzel. Das klagende Zagen und Nas 
Seelen verraͤth nur ſchwachen Unverſtand. Denn mag 
‚was GOtt entwandt, kommt nicht zuruͤck auf euer 
idem. Wie eine junge Kuh, wenn durch die ſchwehre 
r Kälbgen, dad noch) faugt, vor ihren Augen füllt, 
tichem Geblöck und brüllendem Geheule dag meite 
alle: und wie im Slätter,Zelt die hohe Nachtigall, 
tebten Jungen aus ihrein Fleinen Neft von Bauern 
igen, die dünne Lüffte (läge mit zitterndem Gekreiſch, 
ffer Jammer⸗Klag und ſchwirrendem Geraͤuſch: So 
Mutter auch bey Dem erſchlagnen Sohne. Brockes. 
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aus einem Glied, das ungefehr werleiet, Mlinte 
echitochen wird von mördertfchem Stapldas le 
ſam ſtutzt und fin darob entfeget, den Augenld] nach! 
) heraus ſpringt auf einmal, wohl aber bald daraı| yn D’ 
von Schm rg empfindt, ſich aus ben Adern flat y ud 
h ergieffet, und, wie aus einer Duell das Wallner 
nt, aus friner Wunden Hl In vollen Strömen ſ y.=' 
vard auch der Tyrann empfindlich, dem vorhin tl nt: 
1 Schmerg die freche Zunge band: Er brag,foblbi uicı 
‚Unglück recht empfand, in Klagund Geuffzen ad) ı° 


aus tollem Einn. idem Es heule Berg und Wh yı 
durch Wieber ſchallen ver Wälder holes Leid unddn gu 
fan, Es ſey mein ſtummes beid durch taufend Na] ra; 


em leichten Feder; Volck erzehlt. Die grüne Bahı) 
er man zuvor Violen Funte brechen, ſey ſtatt de m 

us mit Thränen uͤberſchwemmet; Cypreſſen folen ] 
ceudenskorbeern ſchwaͤchen: weil Straffe, Sal um 
Myrthen Wachethum hemmt, Ziegler, 


‚Der weiche, fette, gruͤne. verwelckte. gelbe. bleich 
de, begluͤckte. bebißne. gefrehne. benagte. beliebten 
zeugte. bethaute. | 
irten. Der Wiefen Schmuck. Brockes. Der geint 
ragdne Klee, idern. Aus deffen Bluͤth die Biene Au 
KLohenſtein. 





m 
a 


* 


zu 


— 


er 
zur 


N 


‚ Ein glaͤntzendes. ſchimmerndes. ſchmutziges. baun ] ıc 
jteg. herrliches. zugeſchnittnes. gerlappteg, warmeh | \ 
v. ungeſchieltes. reines, unbeflecktes. Fi 
Arten. Der Kleider prächtiges Prangen.Siegler, Ein ||; 
3 Gewand, das vor die Kälte ſchͤtzt. Brockes. Dai|ı 
Gewoend, Bag die Glieder zieret, Wenzel. Die 69] ı 
it, als das reine Ehren⸗Kleid; das Engel;gleihe Eh | 
), vier. Das Kleid, womit man JEſu ſelbſt die Strab || 
ezieret. ide. Ein roth zerlumpies Tuch), als mie ein | 
i, bedeckt den ſchwartz⸗ verbranteten Leib, das kaum 
‘ihm gieng. Brockes. Gie gieng ald Jaͤgerin, den 
uf demRuͤcken; ein lang u, flatterndYaar ſah manden 
ſchmuͤcken, die Knie waren bloß, ein Guͤrtel hielt den 
aufgeſchuͤrtzten Rocks durch einenKnoten feſt. Amt > 

v 


pl j 


3 ein koͤſtlichs Schwerdr, dem ein geſtirnter Stein, von 
Jaſpis Art,der Hand⸗Griff mufte feyn. Der Mantel 
e gang vom Blutder Tyrer Schnecken, und bieng die 
een abden Helden zu bedecken,den ihm die reiche Braut, 
ig hat geichenckt, und durch befondre Kunft mit gulds 
wat vermengt. idem. Es leidet mich mein GOtt, daß 
dt friere, duch Vögel, Wild und zahme Thiere; ber 
e Werck, der Safft der Erden muß mir sur Deck und 
ng werden, Brockes. Des Mörderg Kleidung warein 
eflochtnes Seil, das ihm zum Panzer dient, ein roftig 
Jeckte fein Haupt ſtatt eines Huths, die Fauſt beflemmt 
il, mit felbem macht er Plaß, wenn er ed von fich ſtreckte. 
es. Herodeg fund auffeinem Thron, mit Purpur ans 
geſchmuͤckt mit einer Cron, fo ſchimmerte vom Blig 
fend Edelfteinen, ein hellee Panzer deckt den Nücken 
:Bruft. dem. Ein gant durchfichtig Kleid deckt ihre 
Glieder, den Rücken zieret ihr ein ſilbernes Gefieder, 
Die Schultern find entbloͤßt; ein langes sartes Kleid 
von der rechten ab, nad) feiner lincken Seiten; der 
yer,der ven Gold und Purpur subereit, mit weiß und 
farbe, fängt an ſich auszubreiten; die Falten voller 
„die wie die Wellen mwallen, die fliegen ringe umher, 
beißt ein güldner Zahn von einer fhimmernden und 
antnen Schnallen und hefftet auf dem Knie fie an einan⸗ 
idem Kin ſchoͤnes Jaͤger-Kleid muß ihre Decke feyn, 
r Sidonier mit fremder Kunſt gemebet, und deffen dun⸗ 
Slang ein bunter Rand belebet; Der Köcher ift von 

das wohlgeflochtne Haar ftellt einen güldnen Strang 
nen Stricken dar; Das Purpurziinter: Kleid, dag ſonſt 
ſſe decket, ift Durch der Nadeln Gold gar zierlich aufge 
Amthor. 


rt. Die verborgne. geheime, gefährliche. verſteckte. ver⸗ 
ne. fürchterliche. ſcharffe. gertrümmeende, beruͤhrte. um⸗ 
bedeckte. ſpitzige. 


vet. Das einſame. verſchloßne. Andachts;volle, beliebte, 
ne. file. verhaßte. ftrenge. harte, heilige, geweyhte. ber 

, verlaßne. 

sArten. Das Kloſter und ſein Joch iſt nur der Su, 
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Plage, indeffen Einſamkeit der Krank der Pufk zerfäl 
answaldau. Das Fleiſch nicht ‚da 

Az muß men Mir ch a a re 





en; der uuch der Träume ſich nit weißlich fan &ı 

der fee Doch den Fuß nicht in dag K.ofter ein, ide. 

uge. 

Redens ⸗Arten und Umſchreib. Die Seelen, fo des 
Krafft mit reiner Klugheit aufg- fläret Wentzel. D 
beit war das Glaß das ſonſt Fuoten führen; durch ! 

heſt du ſo Gutes, als Gefahr, bier mufteft du das | 

‚ glücklich zu regieren, daß jenes bald erlangt, und die 
den war. ide Wer dag, was für ihm ift, aus dem, m 
ſchehen mit flugen Sinnen kennt, Derläßt den Nord«] 
ben, fo lang er raſen mill, und ſchauet troßig a: des 
Wanckelmuth, denniemindbemmen fan. Er thut, 
er nicht dag Wechfeln feiner Zeiten, das nur von ı 
fümmt, undflentaufallen Seit n Gewiſſens-⸗ feſt w 

er weis. Daß dieſes Spiel doch alſo fallen muß, mie ©} 

ben will. Was moͤglich iſt zu ſeyn, dag mepnt er fiat 
den; ihm fommme nichts fremdes für auf dieſer gantze 

denn alles Glücf und Leid darüber der hier lacht, | 
traurig tft, hat ervorhin bedacht, Opig, 

Klugheit. 

Bepwört. Die wahre, verſtellte. verborgne, erkannt 
ne. edle, wahrhaffte. falſche. verdorbne, fihre, 
Großmuths volle. erwieſne. verjagte. verachtete, 

ogne. 

Rede s Arten und Umſchreib. Die Kunſt der Zeit 
Beſſer. Die Klugheit, die ni.sts als Glͤck anf ihre 
träget, fommt freylich aufden Grund. Lohenſtein. 
heit, bie der Tugend Rad treioet. Phil. vonder £ın 
Klugheit feiter Grund, der auf feinen Laner⸗Seulen 
Die Klugheit, fo die Treu inihrem Buſen träget. — 
Klugheit edler Weitzen muß offt vermenat mit Trefp 

der kaſter ſeyn, Wengel. Du baftder Klugheit R 

. Paf mit dir genommen, durch Klppen, Wind und 

dieſer Ser der Welt aufder viel junges Volck erbä 

terfaͤllt, gefichert durch zu fommen. Oputz. Die Kl 

ſich mit fehnellem Feur vergleichen laͤßt, und ben led 

angenehmes Ficht giebt, Den aleetenen Kath im ! 
& 
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te die Zeit der frühen Jahre nicht. Wentzel ⸗ 
 ernftoermifcht, und mit der Klugheit ſpielt, 
offtermaig zu erft den rechten Zweck erzielt. Lohenſt. 
chreib. Man ftellet die Klugheit als ein Frauenzimmer mit 
gweyh Angefichtern vor. Auf dem Haupte trägt fie einen Helm, 
ift mit einem Maulbeer⸗Krantze gezieret, neben ihr Tieget 
win Hirſch, in der einen Hand hält fie einen Spiegel, in der any 
Bern aber einen Pfeil, und den Zifch Remora, 


be. 
eöre. Der friſche. muntre. Hoffnungs⸗ volle. gefunde. ans 
genehme. bemeinte. erblaßte. Holde. geliebte. rohe, ungezogne. 
Unarts⸗ volle. fromme. 





necht. | 

deywoͤrt. Der Fable. ſchnoͤde. beſchwehrte. bedrängte, geplag, 
te. U-muths⸗volle. beſchwitzte. müde, gemarterte. bemühte, 
Ungluͤcks volle. teaurige..gefeffelte, arbeitfame. geringe. ver 
worffne. getreue. 


noſpe. | 
jeywört. Die Bläftersfichwangre. aufgeborfine. zerſprungne. 
raune. grünliche, fruchtbare. zarte, Bluͤth⸗erfuͤllte. entſproß⸗ 
ne. gebährende. 

edens; Arten und Umſchreib. Der kleinen Knoſpen zarte 
Sproffen. Brockes. Die grune runde Perlen, ſo um der Ae— 
te Spige ſitzen; die aber felber bald zu Perlen, Müttern wer⸗ 
ven. idem. Die Knoſpen, die da ſchon auf Blumen;volle Bläts 
er diuten, die nach des Winterd Froſt ein ſchoͤner Frühling 
ahlt. Annthor. Auf Baͤumen, die noch geftern dürre ſieht man 
in liebliches Gewirre von Blaͤtter⸗chwangern Knoſpen ſtehn. 
roch. So kraͤfftig lockt denSafft derSonnen Strahl heraus, 
a5 man faſt augenſcheinlich ſpuͤret, wie eine Knoſp ietzt hier, 
eti dort ein Blat gebiehret idem. Die Knoſpe, die noch erſt 
ie Blume will gewaͤhren, iſt der Bedaurung werth, wenn fie 
‚on Stocke bricht. Stoll. 


nig. 
eywoͤrt. Der mächtige. groſſe. Wunder⸗ volle. tapffre. hoͤch⸗ 
e. unbezwungne. erſchreckliche. grauſame. unbezwingliche. 
efürcttete. maſeſtaͤtiſche. ungemeine. 

edens⸗Arten. Aus deſſen Thaten allen dee König ſtrahlt und 
richt, und den man auch bep feiner Trauer findet Neukirch. 
die Gotter Diefer Weit, Die mit Schwerdt und Tamara 
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einer Erone ftreben, Die doch vergänglich ift, Chr. Gy 
Du wuͤrdeſt König feyn, und waͤre nichts um Die) ı 

erdienft allein. Opitz. Siehe Sürft, 
oͤnigin. | 

see. Die gebohrne. gefalbte, gecrönte, wuͤrdige. 
— Heldensmäßige, Großmuths wolle. Bewur 
wuͤrdige. 
edens⸗Arten. Europens Zierd und Pracht, der gröſt 
den Zur, der Damen Preiß und Crone, das muͤtterlicht 
von einem Koͤnigs Sohne Minervens Eben:Bild, der ki 
Liebe Sitz, und alles, was iemals Natur, Verſtand un 
nur hertliches gezeugt, nur ſchoͤnes Fan erdencken. Neo 


eywoͤrt. Der braͤunliche. bereiffte, grüne, füffe, muͤrb 
aͤcht liche. beliebte, gekochte. 
edens⸗Arten Der braͤunlich⸗ gruͤne Kohl, bes Winter 
Koſt der durch den Reifen reifft, und Durch den ſtrengen 
erſt füß und muͤrbe wird iſt ietzt der Gärten Zier, und ſte 
braune raub auf einem rothen Stiele, mit weiſſem Sch 
nr aus weiten Schnee herfür, Brockes. 
opff. 
seywsrt, Der Kummer; volle, beſchwehrte. leere. ſchnoͤt 
se, Eluge. beliebte. ungemeine. gebefferte. auſgeweckte. 
tre. belaubte, bekraͤntzte. gecroͤnte. ſa wache. verfchlagt 
geſchlagne. umgekehrte, Kleine, Siehe Haupt. 
raͤhe. 

eywoͤrt. Die ſchwartze. ſchwaͤtzige. plauderhaffte. u 
neume, verworffne. alte. bejahrte. faſt unſterbliche. fit 
ne dauerhaffte, beglückte, erfahrne. 

Lift. 
sepwört. Die ſtarcke. ungehemmte. fonderbare. unge 
eble. Bemundernd:mürdiga Gimions;ähnliche, geml 
vermehrte, geſtaͤrckte. 
ranckheit. 

eywoͤrt. Die ſtrenge. trocknende ſchwartze. ſchrecklich 
Dr heife, alte, gehubne, geſchwaͤchte. verzehrende bei 
iche. 
edens⸗Arten und Umſchreib. Ein Qualm verlaͤngte 
chen. AImt hor. Das Haupt iſt matt, es zitiern alle Glie 
02 
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ebt, die Donmage wirfft mich nieder, kein Pflafter 


n Dele will hier lindern, fein Kraut vermag die 
zen zu verhindern. YOengel, Mein Lebens Schiff 
n K:ippen fcheitern. Philander von der Linde, Der 


eit Jammer Stand, Brock. Der Kranckhrit firens - 


Ziegler. DieKranckheit war mein Theil, der Schmer⸗ 
Geſene. Wengel. Wenn uns ein kranckes Weh in 
ſſeln Hält. ige, Es laͤſſet ſich einFeind in deinen Glie⸗ 
1, e8 falle dich Weh und Schmertz mit ſtrengen Waf—⸗ 
lem. Hier thuͤrmte ſich ein Qualm verlängter Seu⸗ 
verſetzte Kie und Maſt von dem beſtimmten Lauff, 
Morboneng Ruff aus ſchwartzer Lufft erſchallen: Laß 
nefer nur in Leinens Ufer falen. Amthor. Der halb⸗ 
Fuß ſteht faſt in Charons Nachen, kaum daß den mats 
‚den Schmertz und Leid beſchwehrt, ein neusbefeelter 
nd Lebens⸗Schwefel führt. idem. Der Kranckheit 
en heilen. Chr. Gryphius. Der Sünden Sold iſt 
heit aller Glieder, die leget uns aufs Krancken⸗Bette 
tt ſetzen auch Die Schmertzen hefftig zu. Wentzel. Es 


trenges Weh die Glieder an zu plagen; wie wenn 


‚Sturmder Halmen Ende draͤut. Krafft und Leben 
wichen, Wangen, Mund und Hand verblichen; als 
it Noch umhuͤllt, und ſtetig mit aͤchjenden Schmer⸗ 
t. ilem. Neige doch dein Ohr zu meinem Krancken⸗ 
ancke. Ich bin ohne Krafft, und nichts als Haut und 
m Die Kranckheit plagt den Leib, die Todes⸗Furcht 
⸗.Neukirch. Der abgekraͤnckte Leib iſt voller Eyter⸗ 
ande. Was mızte der nun leiden, der an der Kranck⸗ 
h als er konnte ſcheiden, und ward des Coͤrpers loß. 
ſteckte Blur trat in den gantzen Kopff, als eine heiſſe 
dnahm die Augen ein, die voller Feuer ſtunden; der 
Wen, der Schund, war jaͤmmerlich gebunden ; die 


| 
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hrte ſich; der gantze Leib war kranck, und ließ die 


rt; cin ſchrußlicher Geſtanck, wie ſonſt ein faules 
von ſich pfiegt zu „eben, roch aus Dem Halſe raus. 
e ſchwache Leden ſtund auf der Schwelle ſchon, und 


ad her, obin der groſſen Quaal nicht etwan Labſal 


‚aoer faſt umſonſt! Was ſetzte nun dem Hertzen, das 
Flamme war, tür Kaͤmmerniß und Schmertzen, für 
behmuth zu, da ſaͤmmtlich Hand und Bein ihr Arat 
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vie aus einem Glied, daB ungefehr verlegt, un 
durchilochen wird von mörderifhem Stahl, das Blut, 
chſam ſtutzt und fin darob entſetzet, den Nugenblid 
eich heraus ſpringt auf einmal, wohl aber bald daratfı 
8 den Schm ra empfindt, ſich aus den Adern flard in 
bad) ergieffet, und, wie aus ciner Duell das Wafferabs 
innt, aus friner Wunden: in vollen Strömen fidı 
o ward auch der Tyrann empfindlich, dem vorhin ine 
bneSchmerg die freche Zunge band: Erbram,fobal 
ein Unglück recht empfand, in Klagund Geuffsen au, 
rie austollem Sinn. item Cs heule Berg und Tal |, 
n durch Wieberſchallen der Wälder holes Leib adden 
en kan. Es jey mein ſtummes Leid durch taufend Nat 
dem leichten Feder; Motck erzehlt. Die gruͤne Bahn, | 
her man zuvor Violen Funte brechen, ſey ſtatt des Im 
baugs mit Thränen uͤberſchwemmet; Cypreſſen foln 
Feeuden⸗ Lorbeern ſchwaͤchen: weil Straffe, Fall un 
er Myrthen Wachethum hemmt. Ziegler, 
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et. Der weiche, fette, gruͤne. verwelckte. gelbe. bleich 
ende. beglückte, bebißne. gefechne. benagte. beliebten |, 
gezeugte. bethaute. 
⸗AArten. Der Wiefen Schmuck. Brockes. Der gelnt ]ı 
maragdne Klee. idem. Aus deſſen Bluͤth die Biene 90 | 
tut. Lohenſtein. 


rt, Ein glaͤntzendes. ſchimmerndes. ſchmutziges. baut | 
chtes. herrliche. zugeſchnittnes. zerlappteg, warme, 
ges. ungeichiclten, reines, unbeflecktes. | 
Arten. Der Kleider prächtiged Prangen. Ziegler. Ein || 
es Gewand, das vor die Kälte fpüst. Brockes. Di 
e Gewend, das die Glieder Peret. Wengel. Die & 
feit, als dag reine Ehren, Kleid; das Engel. gleihe Eh], 
leid, weni. Das Kleid, womit man JEſu felbft die Stras || 
Bgezleret, dern. Ein roth zerlumpies Tuch, als mie ei! 
mo, bedeckt den ſchwartz⸗ verbrannten Leib, dag kaum 
ſe ihm gieng. Brockes. Gie gieng als Jägerin, den 
aufdemdtücken; ein langu, flatternd Haar ſah man den 
el ſchmuͤcken, die Knie waren bloß, ein Guͤrtel hielt den 
es aufgeſchuͤrtzten Rocks durch einen Knoten fen | 
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Er trug ein koͤſtlichs Schwerdr, dem ein geftivnter Stein, von 
gelber Jaſpis Art, der Hand⸗Griff mufte feyn. Der Mantel 
brannte gang vom Blutder Tyrer Schnecken, und bieng die 
Schultern ab den Helden zu bedecken,den ihm die reiche Braut, 
freygebig hat gefchenckt, und durch befondre Kunſt mit gulds 
nem Drat vermengt. idem. Es leidet mich mein GOtt, daß 
ich nicht friere, durch Vögel, Wild und zahme Thiere; der 
Wuͤrme Werck, der Safft der Erden muß mir sur Deck und 
Kleisung werden. Brockes. Des Mörderg Kleidung war ein 
dicht⸗geflochtnes Geil, das ihm zum Pantzer dient, ein roftig 
Eiſen deckte fein Haupt ſtatt eines Huths, die Fauſt beflemmt 
ein Beil, mit felbem macht er Plaß, wenn er es von fich ftreckte, 
Brockes. Herodes ftund auffeinem Thron, mit Purpur ans 
gethan, geſchmuͤckt mit einer Cron, fo fchimmerte vom Blig 
von tauſend Edelfteinen, ein heller Pantzer deckt den Nücken 
und die Bruſt. idem. Ein gantz durchfichtig Kleid deckt ihre 
ſchoͤne Glieder, den Rücken zieret ihr ein filbernes Gefieder. 
sden. Die Schultern find entbloͤßt; ein langes zartes Kleid 
hängt von der rechten ab, nach) feiner lincfen Seiten; der 
Schleyer, der ven Gold und Purpur zubereit, mit weiß und 
blau gefärbt, fängt an ſich auszubreiten; die Falten voller 
Glant;, die wie die Wellen wallen, die fliegen rings umher, 
drauf beißt ein güldner Zahn von einer fhimmernden und 
Diamantnen Schnallen und hefftet auf demKnie fie an einan⸗ 
der an. iden Ein ſchoͤnes Jaͤger⸗Kleid muß ihre Decke fepn, 
das der Sidonier mit fremder Kunſt gewebet, und deſſen dun⸗ 
ckeln Glantz ein bunter Rand belebet; Der Koͤcher iſt von 

Gold; das wohlgeflochtne Haar ſtellt einen guͤldnen Krantz 
von feinen Stricken dar; Das Purpur⸗Unter⸗Kleid, dag ſonſt 
die Fuͤſſe decket, iſt durch der Nadeln Gold gar zierlich aufge 
ſtecket. Amthor. 

lippe. 

Beywoͤrt. Die verborgne. geheime. gefaͤhrliche. verſteckte. ver⸗ 
miedene. fuͤrchterliche. ſcharffe. zertruͤmmernde. beruͤhrte. um⸗ 
ſchiffte. bedeckte. ſpitzige. 

dloſter. | 

Beywört. Das einfame. verſchloßne. Andachts⸗volle. beliebte 
erleiene. ſtille. verhaßte. ſtrenge. harte, heilige, geweyhte. bes 
fuchte. verlaßne. 


Redens Arten. Das Kloſter und (sin Zoch iſt nur der Ju, 
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Ylage, in deffen Einfamfeit der Krantz der al 
mannswaldau. Das Fleiſch nicht — A 
u begehren, muß warlich bier ein Wort und eine N 
eyn; der unch der Träume ſich nitt weißlich kun eı 
ber ſetze Doch den Fuß nicht in bag K,ofter eins ädern. 
uge. 

Redens Arten und Umſchreib. Die Seelen, fo des 
Krafft mit reiner Klugheit aufg fläret Wenzel. D 
beit war das Glaß das ſonſt Fıroten fuͤhren; — d 

heſt du ſo Gutes, als Gefahr, hier wuſteſt du das 

gluͤcklich zu regieren, daß jenes bald erlangt, und die 

Den war. ide Wer daB, was für ihm iſt, aus Dem, w 
ſchehen mir klugen Sinnen fennz, Derläht den Nordr] 
ben, fo lang er rafen will, und ſchauet troßig a: dee 
Wanckelmuth, ben niem and hemmen fan, Er tbut, 
er nicht dad Wechſeln feiner Zeiten, dag nur von ı 
fommt, und flent aufallen Seit n Gewiſſens⸗ feft u 
er weiß. daß dieſes Spiel doch alſo fallen muß, wie ©} 

ben will. Was moͤglich iſt zu ſeyn, dag meynt er ſtet 

den; ihm koͤmmt nichts fremdes fur auf dieſer gantze 
denn alles Gluͤck und Leid darüber der hier lacht, ı 
traurig iſt, hat eroorhin bedacht, Opig, 

Klugheit. 

Beywört. Die wahre, verftellte, verborgne. erfannt 
ne, edle, wahrhaffte. falſche. verdorbne. fichre. 
Großmuths volle. erwiefne, verjagte. verachtete, 

ogne. 

Arten und Umſchreib. Die Kunſt der Zeit z 
Beſſer. Die Klugheit, die mats als Gluͤck auf ihre 
traͤget, kommt ſreylich auf den Grund. Lohenſtein. 
heit, die der Tugend Rad treioet. Phil. vonder Lin 
Klugheit feſter Grund, der auf feinen Yarier- Geulen 
Die Klugbeit, fo die Treu inihrem Buſen träger. zu 
Klugheit edler Weiten muß offt vermenat mit Trefp 

* der kLaſter ſeyn. Wenggel. Du Baftder Klugheit R 
paß mit Die genommen, durch Klıppen, Wind und 

diefer Ser dee Welt aufder viel junges Wolf erbä 

terfällt, gefichert Durch zu fommen. Opig. Die Kl 

fich mit fchnellem Seur vergleichen laͤßt, und ben lede 

angenehmes Licht giebt, Den allerbeften Rath im : 
De 
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\ te die Zeit der frühen Jahre nicht. Wentze 
Scyertz nſt vermiſcht, und mit der Klugheit ſpiel 
offteri.3 zu erſt den rechten Zweck erzielt. Lohenſt. 
eib. Man ſtellet die Klugheit als ein Frauenzimmer m 
Axwey Angefihtern vor. Aufdem Haupte trägt fie einen Heln 
23 ift mit einem Maulbeer⸗Krantze gegieret, neben ihr Tieg« 
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| Hirſch, in der einen Hand hält fie einen Spiegel, in deran 
5 aber einen Pfeil, und den Fiſch Remora. 
e. 
RE. Der frifche, muntre. Hoffnungs⸗ volle. gefunde, ar 
gene. bemeinte. erblaßte. holde. geliebte. rohe, ungezogn 
arte; volle. fromme. 


t. 

Set. Der kahle. ſchnoͤde. beſchwehrte. bedraͤngte. geplag 
U⸗muths⸗volle. beſchwitzte. müde, gemarterte. bemühte 
Angluͤcks⸗ volle. traurige. gefeſſelte. arbeitſame. geringe, ver: 
Wor ffne. getreue. | 


pe. | 
oͤrt. Die Blättersfchwangre. aufgeborfine. zerfprungne 
braune. grünliche, fruchtbare, zarte, Bluͤth⸗erfuͤllte. entſproß 
ne. gebahrende. 
Bedens ; Arten und Umſchreib. Der kleinen Knoſpen zartı 
Sproflen. Brockes. Die grüne runde Perlen, foumder Ae 
ſte Spitze ſitzen; die aber felber bald zu Perlen, Müttern wer; 
» den. idem. Die Kinofpen, die da ſchon auf Blumen;volle Blät, 

ter deuten, dienach des Winters Froſt ein fchöner Frühling 
ud zahlt. Amthor. Auf Bäumen, die noch geftern duͤrre ſieht man 
-+ ein liebliches Gewirre von Blaͤtter⸗chwangern Knoſpen ſtehn. 
Brock. So kraͤfftig lockt den Safft der Sonnen Strahl heraus, 
das man faſt augenſcheinlich ſpuͤret, wie eine Knoſp ietzt bier, 
ietzi dort ein Blat gebiehret idem. Die Knoſpe, die noch erſt 
® Lie Blune will gewaͤhren, iſt der Bedaurung werth, wenn fie 
” von Stocke bricht. Stoll, 


oͤnig. 
Reywoͤrt. Der mächtige. groſſe · Wunder⸗ volle. tapffre. hoͤch⸗ 
ſte. unbezwungne. erſchreckliche. grauſame. unbezwingliche. 

gefuͤrcetete. maſeſtaͤtiſche. ungemeine. 
Redens⸗Arten. Aug deſſen Thaten allen dee König ſtrahlt und 
bricht, und den man auch bep feiner Trauer findet Neukirch⸗ 
° Die Gotter Diefer Weit, Die mit Schwerdt und Slaııın md 
N 
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ner Erone fireben, Die Doch vergänglich iſt. Chr. © 
u wuͤrdeſt König ſeyn, und wäre nichts um Die) 

erdienft allein, Gpig, Siehe Fuͤrſt. 

nigin. 

ywört. Die gebohrne. geſalbte. gecroͤnte. wuͤrdig 

or Heldensmäßige- Großmuthswolle. Bewi 
rdige. 

dens⸗Arten. Europens Zierd und Pracht, der gro 

n Put, der Damen Preiß und Crone, das mütterlid 

on einem Koͤnigs Sohne Minerveng Eben:Bild, der 
ebe Sitz, und alles, was iemals Natur, Berftand u 

* herrliches gezeugt, nur ſchoͤnes kan erdencken. N 


eywoͤrt. Der braͤunliche. bereiffte. gruͤne. ſuͤſſe. miı 
tliche. beliebte. gekochte. 

dens⸗Arten Der braͤunlich grüne Kohl, bes Wint 

‚oft der durch den Reifen reifft, und durch den ſtreng 
ſt ſuͤß und wuͤrbe wird iſt ietzt der Gärten Zier, undſ 

raune Yaub auf einem rothen Stiele, mit weiſſem Gi 

ie aus weiſſem Schnee herfür: Brockes. 

pff. 

ywört, Der Kummer; volle, beſchwehrte. leere. ſchn 

e. kluge. beliebte. ungemeine. gebefferte. auſgeweckt 
e, belaubte. bekraͤntzte. gecrönte. ſa wache. verfchla 

eſchlagne. umgekehrte, Heine, Siehe Haupt. 

aͤhe. 

ywört. Die ſchwartze. ſchwaͤtzige. plauderhaffte. 

ehme. verworffne. alte. bejahrte. faſt unſterbliche. fü 

a dauerhaffte. beglückte, erfahrne, 

UT. 

ywort, Die ſtarcke. ungehenmte, fonderbare. un 

He, Bemundernd:mürdiga Simſons aͤhnliche. gem 

ermehrte. geftärckte, 

nc£heit. 

ywoͤrt. Die ſtrenge. trocknende ſchwartze. fchrecklic 

heiſe, alte. gehobne, gefhwächte. verzehrende. b 

at 

den; Arten und Umſchreib. Ein Dualm verläng! 

en, Amthor. Das Haupt N matt,eg zittern alle Gi 

ge 


R 
— — — 
bebt, die Ohnmacht wirfft mich nieder, kein Pflaſter 
fein D : will hier lindern, fein Kraut vermag die 
ergen 3... verhindern. YOengel, Mein Lebens: Schiff 
landen Kiippen ſcheitern. Philander von der Aınde, Der 
nckheit Jammer. Stand, Brock. Der Kranckhrit firens 
fft Ziegler. DieKranckheit war mein Theil,der. Schmerz 
en mein Geſene. Wengel. Wenn ungein kranckes Weh in 
Reffeln hält. ide Es laͤſſet fid, ein Feind in deinen Glie⸗ 
fehn, es fallt dich Weh und Schmerg mit ſtrengen Wafs 
an. idem. Hier thürmte ſich ein Dualm verlängter Seus 
n auf, verichte Kie und Maſt von dem beftimmten Lauf, 
wd ließ Morboneng Ruff aus ſchwartzer Lufft erfchallen: Laß 
einen Anker nur in Leineng Ufer falen. Amthor. Der halb; 
ſtorone Fuß ſteht fait in CharongNachen,Faum daß den mats 
n Puls, den Schmert und Leid befihmehrt, ein neusbefeelter. 
Wlag und Lebens: Schwefel führt. ide. Der Keanckheit 
schmergen heilen. Chr. Geyphius. Der Sünden Sold if 
ichwachheit aller Glieder, Die leget ung aufs Krancfen;Bette 
eder, offt ſetzen auch) Die Schmergen hefftig zu. Wengel. Es 
ng ein ftrenges Weh die Glieder an zu plagen; wie wenn 
a Hagel, Sturm der Hulmen Endedräut. Krafft und Leben 
yien entwichen, Wangen, Mund und Hand verblidhen; als 
8 war niit Noth umbüllt, und ſtetig mit ächenden Schmers 
m erfallt. idens. Neige doch dein Ohr zu meinem Kranckens 
‚ette. Hancke. Ich bin ohne Krafft, und nichts als Haut und 
ein. dem Die Kranckheit plagt den Leib, die Todes; Furcht 
is Hertze. Neukirch. Der abgekränckte Leib ift voller Eyter⸗ 
eulen. Hancke. Was mızte der nunleiden, der an der Kranck⸗ 
it lag eh als er fonnte ſcheiden, und ward des Coͤrpers loß. 
zas angeſteckte Blur trat in den gantzen Kopff, als eine heiſſe 
luth, und nahm die Augen ein, die voller Feuer ſtunden; der 
prachen⸗-Weg, der SH.und, war jaͤmmerlich gebunden; die 
unge wehrte ſich; der ganze Leib war Franck, und ließ die _ 
raffte fort; cin ſchrußlicher Geſtanck, mie fonft ein faules 
a8 audı von ſich prixyt zu neben, roch aus dem Halſe raus. 
‚a8 arme ſchwache Leden ſtund auf der SchmeDe ſchon, und 
he hin und ber, obın der groffen Duaal nicht etwan Labfal 
är; ad) aver faſt umſonſt! Was ſetzte nun dem Hertzen, das 
ch voll Flamme war, tür Kummerniß und Schmertzen, für 
d und Wehmuth zu, da ſaͤmmtlich Hand und Bein ihe —F 
OS 
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icht fonnten thun. Es ſchwand dag Marc, aus Pe 
eiffe Magen fod, der Mund blicb offen ftehen, die Zu 
Durft, der Pulß fieng an zugeben geſchwinder als zune 
haben Tag und Nacht nie einen Schlaf gehabt, undg 

h verwacht; der Schweiß war aufder Haut, bag ? 
in den Ohren, das Klopffen um die Bruft, alddann wı 
serlohren Beritand und alle Sinn; die Kälte trat gen 
uͤden Schenckeln zu,big fie fo nad) und nach die Glied 
nd gar mit ihrem Gifft durchfahren, die ihnen allbır 
icht mehr ähnlıch waren: Der Schlaff ward ausgel 
Naſe ſpitz gemacht, die Stirne wie geipannt, eb als di 
Nacht den auch faſt todten Geift lich aus den Coͤrper 
indem er harte lag. Opitz. Und hiermit neigte fih der 
Jahre Krafft, der Geiſter Munterkeit ward ſchleunig 
afft, der Seuchen Froſt verjagt den Purpur deiner X 
in dunckler Schatten⸗Strich ummölcht der Augen fi 
wo des Liebſten Mund fonft rothe Nelcken bricht, mil 
blaue Bild der Amethilten prangen. Amthor. 
raniche. 
Zeywoͤrt. Die girrende. wachſame. Morfichts; volle, | 
wege. beforgte, Gorgfaltg; reiche, 
Kedens⸗Arten. Die Kraniche, die man bort ben ihrer 
girren. Beſſer. Der Kranich, der den vertrauten Ci 
mals ficken läßt. idea Der franich, der vor fein H 
Gorgen wacht, und alle dur) fein Stehn im Schla 
madıt. Neukirch. Ä 
rantz. | 
Serwört. Der eckle, duͤrre. zerpfluͤckte. verlegte, theu 
bare, hochgeſchaͤtzte, verdorrte, zerriffene, verwelckte. 

bete, grün». bleiche, geringe. 
Fedens⸗Arten. Macht einen Krantz von ungemeinen‘ 
und leget ihn mit Diamanten ein; der Blumen Schm 
doch gar bald verwelcken. Chr. Gryphius. Der Krı 
die Hand zu winden fich bemuͤhet, der auch an Kofiba 
ſchaͤmt der Sternen Pracht. Ziegler. 
rauf. - 
Seywoͤrt. Daß kraͤfftige. beblünte, verdorrte. holde 
blaffe. dire, gedörrte, verblichen:. welcke. abgehauen 
tige. Foftbare, heilſame. geſunde. 
Fedens⸗Arten. Dieungszahlte Kräuter, Brockes. 
PO 2 












Kr 
raͤuter holdes Grün, das tauſendfach gefärbt,dag tau⸗ 
) gebilbet idem. Die Kräuter, ſo erquickende Kräffte 
l. dem. 
Aſtrum. 
re. Der heiſſe. erhitzte. duͤrre. erhoͤhete. J 
Arten, Der Krebs, der die laͤngſten Tage, dabey doch 
Jammer⸗Klage bringt, weil uns die Hitze fihmachtend | 
Amthor. Der Krebs, der die Pracht der Roſen mehrt, 
eder Erde liebzukoſen, wenn fie der duͤrre Zephir ſchreckt. 
Wenn Krebs und Sonne ſich verbunden, ſo mehren ſich | 
cfeln Stunden, womit der Tag die Nacht beſchenckt. 
Pythagoras, der thoͤricht vorgicht, der Himmels: Krebe 
ne Bahn der Seelen, die fliegen gleichfam Durch dieß 
us jener Welt in unfre Thraͤnen⸗Hoͤlen. Chr. Gryph. 


2Arten. Der Krebs geht Hinter fich und alfo, mie «8 
zurücke, Chr. Gryphius. Der Krebs geht aus dem 
ang Land, wenn über ıhn die ſchweren Donner fradyen. 
Der Krebs Haft Stanck, Mift und Koth er fehnet füch 
iner faubern Weide: Die Schweine bringenihm den 
ein reiner Duell hergegen Ruft und Freude: Sobald er 
8 Licht erblickt, fo Freucht ex nad) dem angenehmen 


1 
re. Der kriechende. langſame. gewaffnete. wehrhaffte. 
nde. kuͤhne. rothe. geſottene. reinliche. 


emeine. verwuͤſtende. traurige. ſchreckliche. grimmige. 
beygelegte, gehobene. vergebliche. Sorgen:volle, uns 


Arten und Umſchreib. Das erhitzte Krieges⸗Schwerd. 
Zzryphius Der Krieg, des Friedens Knecht. Opitz. 
ieges⸗Gluth. Beſſer. Der Krieg, allwo wir zu der Ehr 
ruter Schwerdter dringen.idem Des Krieges Feld⸗Ge⸗ 
das den laͤngſt gewuͤnſchten Frieden ſtoͤhrt. Wentzel. 
den Krieges Loh ziſcht durch die weite Welt; die Pau⸗ 
met fort, daß aller Voͤlcker Hoffen, ſo auf den Frieden 
su Grund und Boden füllt, dem. Der wilde Krieg, der 
Vater⸗Land der Teutfcyen Nation verheertmu M®d —\ 
and, unb wie der Hrebs um fich feißt, ihra ade Bla 
N 


} 
mer, 1dems. 
re. Der wilde. ſtrenge. bemuͤhte. blutige. unumfchränds 1 
| 


Kr 


rchkreucht, und das grimme Gifft der Waffen auf und 
rfuͤhret. Opitz. Hier beißt Bellonens Grimm fo Gtalt 
oͤrffer rauchen, weil ſie der Fackel Brand um ihre Di 
wingt: Man ſchaut dag Faite Sen von marmen Pur 
mauchen, der mancher Helden: Bruft aus ihren Wun 
ingt. Auch bes Tagus fto'ne Wellen, Weichfel, Donau) 
d Rhein, wollen fich vom Blute ſchwellen, und mit Kai 
aͤchtig ſeyn. Amthor. Die Gluth des langen Krieges ib 
t, Chr. Gryph. Der Krieg, dem doc) der Tod ſtets and 
gen ſieht, it ſelber in ein Spiel fich zu verſtelln bemüßtk 
nyiein, Im Kriege ſtirbt man nicht, wie ſonſt Die Menidt 
eben; nicht fi) und der Natur, aus Scyuldigfeit und 
n geht vors Baterskand freywillig in den Tod: Undit 
fuhr muß und eben Ruhm erwerben. Beffer, Di fl 
lemons Lehren ben, daß, wenn den Ehrſuchts/ vollen 
nnach ſtetem Krieg beginnt zu dürften, den Gtaatenin® 
indie Schwindſucht nahe ſey. Amthor. Der Kriegiii 
Schilff in jenen Nilus-Wellen, worinn die falfche Zuht 
ocodile liegt: Hier hat ein Fels. Here notb, die Augen a 
‚ellen, ehihm Betrug und Macht den Borfag übern 
entzel. Diegange Welt ſchlaͤgt ietzo Laͤrmen; man Dh 
eit die Sonne ſcheint, bie Macht des tollen Krieges Id 
n, ſo alles zu verwuͤſten meynt. idem, Die gante DM 
aͤgt ietzo farmen,man hört,fo weit die Sonne reift die Wa 
tollen Krieges ſchwaͤrmen, jo allen Voͤlckern todtlich beW 
„Was iſt doch wohl der Krieg? Ein Labyrinth volSAM 
‚dafalt ben jedem Tritt ein Minotaurus fint; ein unatl 
nter Weg voll lauter DornensHecken, in welchen manld 
nur gar zu leichte ritzt; ein Wetter, Das ung flo ® 
3 und Keilen dränet; ein Feld, auf welchem nichtd 
ed und Sterben reifft; ein Winter,deffen Wuth nurli® 
Kunmer ſchneyet; cin Meer, dag fletiglich vom Unge 
läufft; ein heiſſer Phlegerhon, der nur vom Teuer AM 
; einsSıyx, der Gifft und Tod alg ſtetes Waffer ur 
: Henndem Krieges Mann vom beflen Reben traum) 
gein weiter Schlaud), mit Hoffnung angefüllt, ide DM 
Säbelblinckt, da ſchweigen die Geſetze, da ift der EHEM 
b einunbefchränchtes Spiel. Läufft nun cin Frauc 
als Wild in der Soldaten Nee, fo wird eg inggemen! | 
heit feuchteg Ziel, Ziegler. 4. 
Oo 4 Krie⸗ 







































Kr A | 





Te 
das ſtarcke. geſchmuͤckte. kuͤhne. Wellensgleiche.auds | 
ße, muntre. ungezehlte. aufgebrachte. zerſtreute. 
hige. Wundensvolle, fertige. j 
sten. Ein Heer, dag ftolg von der alten Zeit. Beſſer. 
yes; Heer, das lauter ABunder thut.idern. Das Heer, 
irs Schaaren, die fo viel tapfferer als fie gepugter 
n. Dein Heer, dag im Beſitz der gröften Helden⸗ 
in Sührer Elug und Fühn, der feinen Sebel ſcheut. 
ı Heer it halb befeelt, das nicht der Fuͤrſt ſelbſt fü» 
er vollfommen todt, wenn e8 fein Haupt verlichs 
nftein, 

Der hat ein ſchuppicht Ertz um feinen Leib gebogen, 
wilde Bruft mit Sell und Haut bezogen, der zeigt 
3 Haupt in dicken Binden nicht, dem deckt ein roflig 
3 ſcheußliche Geſitht, den drückt die blancke Laſt des 
es zur Erden. dort läßt ein krummes Schild die Ku⸗ 
:loß werden, wenn hier der Ritter Chor mit Adlers 
iegt, der mit dem Sebel draͤut, der mit der Streit: Art 
Xin Bald entbloͤder Mohr treibt mit verdrannten 
en Wurf Spiegdun t vie kufft; aufden umſchuͤrtz⸗ 
n ſchwirrt den Egyptier Schwerdt, Bogen, Köder, 
m Put der brauner Leib ein Dicht achlo ‚ten Gel. 
t ber Janitſchar die ſcharffen Rohre rrachen; der 
ill den Feind mit Lantzen flüchtig machen. Pietſch. 


— — — 


‚Di: gifftige. aufgeblaſne. Gift; erfüllte. gedoͤrrte. 
ae er chlagne. aufgehenctte. gruͤnliche. flecfichte, 
ethaffte. 

Arten Die den Salben⸗Strauch liebt. Cohenſtein. 
t, wenn ſie gedoͤrret, an ſich ziehet. idem. Dev Spin⸗ 
hr Feino. ide mM. 


. Die freche. unbedachtſame. behertzte. kecke. eiferne, 
e. beglückte. unerſchrockne. beftcaffte. Lomens muͤ⸗ 


Arten. Die offt dad Glücke zwingen fan. pin. Die 
mungen werden Fan, idem. Die im Anfang higig, im | 
glaulich iſt. idem. 


Sud. 
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Set. Die gegoßne. verfluchte. ſtrenge. heiſſe. Fradenv || 
e. getriebne. todtliche. feurige. harte. unverhoffte 
reib. Gefügelt Bley. Hofmannswaloau Nundgun: 
ep. iddern Das verfluchte Bley, Das bie thzure Ein 
ste, Lanig. 


p 
Set. Die felfte, braune, junge, fette. Milch⸗ aefil IN 
tbare brüllende, blöckende. graffende, moteberkäunt ]i 
te, fatte, meidende, I 
18: Arten Die Kuh, fo mit vollen Eptern ſteht. Op]: 
K ud, fo im naͤchſten Thale brüllt, daß ihre raube Gunnar 
über Selber fallt. idern: Die Kuh, die gemelckt zu mitt | 
ertig ſteht. Brockes. Bey der, um aug den Enten | 
ben, belhärftge Melckerinnen figen. idenn. Die jungt 
It das weite Feld mit aͤngſtlichem Geboͤlck und hruͤlene 
eule, wenn durch die ſchwere Keule das Mälbgen, Dad 
t, vor ihren Augen fällt, idern. In welcher ehemald 
ifch Bild verdecftlag. Caniz. Er fah gehörte SHlı 
gantzen Heerden gehn, die dag ermwifchte Gras durd) IM 
fe Zungen mit fieb!ichem Geraͤuſch und fnarfcen 
hön begierig wiſſen abzumaͤhn die,vor Zufriedenhrithunf 
erfäuend oͤrullen, und mit nie leerem Maul vie und 
er füllen. Brockes. 
ner. 
Irt. Der rauhe. bleiche, blaſſe. düftere.Schmertenuel || 
mige. freffende. ſchaͤdiiche. nagende, dürre, furcstbatt 
n3:Nrten. Des Kunmers duͤſtre Nacht. Chr. Gryphu 
ſchwere Kummee Jod). Hancke. Des FJammers IM: 
‚ide Sa richte mic; auch mitten in ver Hole des die! 
imers auf, und troͤſte meine Stele, Chr. Gryphius. Kl) 
en wir mit Öchmerß den Kummer s S-amın eim.“s 
ch Kummer Dampif wird nicht des Wihes Ficht erfih 
sel, Was dab ich nicht bigher in Er ſamkeit ein 
3 hat mir nicht vor Angſt gefeſſee Geiſt und Zinn! oa 
nich nicht vor Furcht zu manchet Zeit beſteitten? dab d 
mich east mir fat nicht ähnlich bin, zen te ASt 
a doch mıt Kummer-⸗Seilen sinden; der Sch, ertgeatlgf 
uſtrenge Feſſein an: Ste läßt zur Ungeit bier das gs 
Licht verfec winden, weil man nicht bald verfludt, ml 
DO05 Side 


vg 
hat getBan. Ziegler. Sich Tag und Nacht mit den 
en plagen, entdecket nur, und ſtillt nicht unfre Noth, 
cht fich ſchwach, und fert fi) gegen GOtt; Fein Klu⸗ 
ein eignes Herbe nagen. Wer durch denfummer: Zahn 
rck und Safft verzehrt, hat nur den Feinden Zeug zur 
u gewahrt, Hofmannswaldau. Siehe Bectruͤbniß. 
Stecher. 
er. Der kuͤnſtliche. edle. bemühte, muntre. ſcharffſin⸗ 
beits-volle. kluge witzige. 
b. Die edle Hand, die Sinnlichkeit und Leben dem 
n, ja dem Ertz Bewegung weiß zugeben. Brockes. 


Der feuchte, naſſe. ſuͤſſe. ſchlaffe. kalte. heiſſe. kahle. 
Brunſt⸗reiche. gecroͤnte. ſanffte. reine. kuͤhle. keuſche. 
le. Demuths⸗volle. 


Irten. Ein Kuß, der Liebe wahres Siegel. Hofmanns⸗ 


Ein Kuß, der auf den kippen ſich mit ſtetem Laͤcheln 


n ſelbſt die kieb, in euch verliebt, pflege einzuſaugen. 


. Der Thau, der ſuͤſſe Thau, der auf den Lippen 
er Marck und Dein erquickt, dadurch mein Geiſt noch 
tz. Ein Kuß, vor dem der Amber ſelbſt wird auf die 
‚fen, und alle Suͤßigkeit zu Wermuth werden muß. 
nowaldau. Faß deiner Lippen Thau um meine Lips 
n, der erfilich mich, mie Leim den Vogel, fieng. idem. 
ch erlauchter Kuß bat Blumen mwegyeriffen, wo Neſ⸗ 
er Zeit dafür gemwachfen ſeyn. Wenzel Der Kuß, 
näher Keim if, der Mund an Mund, ja Her an 
Idet. dem. Es machet mir ein Kuß Gall und auch 
ſuͤſſe. Hofmannswaldau. Ein iedes Zucke Wort 
tauſend Kuͤſſe; der holde Wechſel wird hierinnen 
art. Dem Hertzen thut es wohl, den Lippen ſchmeckt 
enn ſich die Brunſt verirrt auf dieſer Roſen⸗Fahrt. 
Der Kuß, der der Keen, ja die Seele der Liebe iſt. Lo⸗ 

Die Kuͤſſe, die man nur mit Wermuth uͤberſtreut. 
ı der Rinde, Ein Kuß, dee Mar uad Bein in 
t zittern macht, wird, wenn e8 niemand fieht, zum 
gebracht. Canitz. Mein ſehnliches Verlangen ein 
3 auf Deine bleihe Wangen. Aönig. 


Die ſchwere. leichte, bebende, beſchwehete. va h&wd 
IN 


— — — 


X 
ane. 


. 
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| 
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— beladne. praͤchtige. koſtbare. £heure.a 
te 
Are. Der Kutſchen Laft, die unter dem Gewicht ir 
tener beben, Beſſer. | 


ywoͤrt. Das ſuͤſſe angenehme. noͤthige. begehrte. gerin 
ẽ. verſagte. gereichte. erlangte, kraͤfftige. beſte. trſlich 
et uͤſte. durchdringende. erquickende ehl. 
tl). 
t. Daß krumme. Egyptiſche. Cretifche, Dadalildt 
che, verwirrte, gefährliche. verwickelte. verſchlofne. 
Arten. Mus dem ben Thefeus nichts als Ariadnendft 
lrummen Wege zeige, Kohenſtein. Der Minoru 
em. 


re, Das hönifche angenehme. ſuͤſſe. reitende, lau], 
eliebte Seeuden:reiche, erſchallende. naͤrriſche. third 

che, bittere, verſtellte. beſcheidne. erlaubrc. fündlide | 
„x. verbothne. verhaßte. ungezaͤhmte. vertriebne. ab |, 
e. unverſchaͤmte. rohe. ſchnoͤde. wolluͤſtige. 
Ss 
re. Die ſtrenge. unerbittliche, fpinnende, gütige, un! |n 
geberhne. ) 
Arten, Lachefs, die den kebens⸗Drath aufs Färliglt |} 
Lohenſtein. Deren eiſern Wirbel ſchwirrt, dern 
das Garn verwirrt. zdem. 
ib, Sie iſt eine von den drey Farcen; ihr Werck it, 
aͤben ſpinnet, da Clorho den Rocken hält, und Atropo 
chneidet. Sie ſoll ihre Abſicht ſonderlich auf vergange 


ge haben. 






rt. Der dunckele. füffe. ſchwartze, herrliche. groffe, fri 
liche, Tiebliche, fette, weiſſe. eingefalgene. gedörrte, un 
lidye. geräucherte, 

EI, 

re. Die frefigen, entſetzlichen. ungeheuren. unerfätli 
auſamen, abfchrulichen, hungrigen. rafenden. 

ib, Sie waren Soͤhne deg Neptum, und entfegliche gro 


. KH 


8 | ARe — 
Rerlen. Antiphates war ihr Koͤnig, welcher von den Begleitern 
es Ulyffis einen zur Abend Mahlzeit auffraß. Sie hatten 
aum das gute Exempel an ihrem Ober⸗Haupte geſehen, als 
je alle auf die Schiffe dieſes irrenden Ritters fielen, und Men; 
den freſſen wollten; auch die Schiffe fo ruinirten, Haß Ulyſſes 
ur mit einem die. Flucht ergreiffen Eonnte,eilffe aber zerſchmet⸗ 
er zuruͤcke laffen mufte, 

titia. 

eſchreib. Die Römer verehrten unter dieſem Nahmen die Froͤ⸗ 
chkeit. Sie ward mit einem Krantze und Zweigen, oder mit 
iner Koͤniglichen Haupt⸗Binde in der Rechten, mit einem 
Steuer, Ruder aber in der lincken Hand gebildet. Siehe Freude. 
affer. 
eywoͤrt. Der ſchnelle. hurtige. unermuͤdete. leichte. ſpringen⸗ 
e. geſchwinde. | 

edens⸗Arten. Der auch den Hafael an Hurtigfeit befiegt. 
Ohenſtein. Der auch den Hirfchen Trog zu biethen weiß. id, 


er. 

Pwoͤrt. Das verſchantzte. feite, verbauete. frohe. umgemorfs 

vae. verbrannte. falte. blutige, fanffte. verlaffene. leere. bes 

wem: unuͤberwindliche. gefundene. 

edens⸗Arten. Das Lager, das voller Jauchzen bebt, mit Freu⸗ 

en Feuern glaͤntzet, indem iedwedes Zahn ein grüner Del 

weig kraͤntzet. Lohenſtein. 

len. | 

erwört. Das unverftändliche, angenehme. gebrochene, uns 

yernemliche. Findifche. beliebte. gemohnte. zarte. ſuͤſſe. artige. 

Jolde. reitzende. gierende. 

edens⸗ Arten. Der bracht mit halberStimm und angenchmen 

allen ein ungernehmlicheg verwirrtes Wort herfür. Brockes. 

mia. 

eywoͤrt. Die verfolgte, ſchoͤne. verwandelte, haͤßliche. betruͤb⸗ 

raſende. fuͤrchterliche. moͤrderiſche. raͤuberiſche. 

ſchreib. Sie war eine Tochter des Theti und der Libyes Ih⸗ 

ESchoͤnheit fiel dem Jovi fo vortrefflich in Die Augen, daß er 

h aud) fo vertraulich mit ihr einließ, und einen Sohn mit ihr 

ugete. Doc) die Eyfferſucht trieb die Junonem an, daß fie 

nfelben umg Reben brachte. Darüber rerieth Lamia in eine 

tſetzliche Betruͤbniß, alfo, dag fie nicht allein gan HER 
wur 
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en auch gleichfam ineine Raſerey fiel, umd ſahe 


yere Kinder befam, die fietödten fonnıe, Vonihrha 
imiæ den Nahmen, die ſonſt auch Empufz oder Str 
iffen. Siehe Eimpuja. 


Das Einfalts⸗ volle, zarte. holde. bloͤckende. 


lichte, gauckelnde. gedultige. Unſchulds⸗ volle, jaf | 


re. nußliche, 
irten. Ein faugend Lamm, das um die Mutter häpft, 
Das willig zuder Schlacht⸗Banck geht. Lohenfi, 


Die lange. koͤſtliche. getödtete. Harte. unverdauiicdk, 
Wein eriäuffte. gewuͤrtzte. 
irten. Lampreten, die erſt der weiſe Koch in Malba⸗ 
ddten. Opitz. Der Römer beliebter Lecker⸗Viſſn 
in. 


.Das Blut⸗fette. abgemattete. trockene. armı.Thrh 
duͤrre. feuffzende. magere. ausgezehrte. Ungluͤcs 
te. ausgedorrte. bethraͤnte. verwuͤſiete. blühende. gu 
benlückte. bereicherte. Sehnſuchts⸗ reiche, gehauete. 
(eten. Das Land, fo fein Zürft in unvermelckiem Fior 
effer. Ja dem noch ietzt dag Blut der friſchen Leichen 
imthor. 
N. 
irten. Wie felig find, die den Smaragd der Auen fir 
Ne Gold ermählen! die nigiı aufs Eiß der glatten 
"bauen, undfi. mit eignen Laſtern quälen ; Die inden 
„freyen Wieſen, um einen Cryſtaninen Fluß die Gat 
en Thron erkieſen, ein ftp Gemuͤthe für Verdruß; 
e fchönen Särtnerinnen, fonit keinen Abgokt lieb au 
Lohenſieim. Erin Hof wird ihm ein Hof; fein Acker 
ude; ein finfirer Dannen:Waid fein Pommeranhen 
Der Heerde therler er alsdann die fette Meite, mie 
Krieges-Heer, mit treuer Sorgfalt aus. Der Jin 
t ihn nicht, viel veues mebr zu wiffen, als was fi 
ingt: Er kehrt ſich wenig dran, wer dort ır eint 
zu Hoden wird geichmiffen,. wenn er ın Sicherheit it 
inden far. Yifibm nicht mehr vergonnt, zu Fünfenit 
‚die ihre frecge Stirn mit Thürmen überhäufft; || 


ehr 


— —* 


En 


thuts ihm ja fo wohl, wenn er nach einer greifft mit fhlecht: ge⸗ 
flochtnem Haar und aufgeſchürtztem Rocke. Wenn ihm sumeis | 
| 
| 


"len auch ein kleiner Kummer drückt, wird er nicht weniger ent 


zückt,fo bald der Dudel ack in ſeiner Schencke klinget, als wenn 
Bellerophon von feiner Liebe ſinget. Canitz. 


d⸗Plagen. 


dens Arten. Peſt und Mord erfüllt bie Gruͤffte, Rand und 


Acker ſchwimmt in Blut; Dampff und Rauch verhuͤllt die 
Luͤffte, Dorff und Staͤdte frißt die Gluth; Mavors Raſen winckt 
- Morbonen; dicſe faͤllt ihm willig bey, und fie ſchwoͤren, nicht 


zu ſchonen bie Europa wuſte ſey. Antthor. Der Waffen ſchwe 


res Joch ; der bürgerliche Krieg; die hochbeſchwehrten Zeig 
gen ; die Theurung, Hungers Noth,und was zu allen Seiten 
ung mehr und mehr bedrängt, Opige 

angmuth. 

Beywoͤrt. Die theure. treue. ſchonende. ſichere. edle. geprieſene. 


berühmte. gedultige. Großmuths ⸗ volle. uͤberſehende. uͤber/ 


fluͤßige. geendigte. ungemeine. angeflehete. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Er aber in dem Himmel droben 
Hat meiner vaͤterlich geſchont;; und anders, als ein Menſch 
gewohnt, noch immer feinen Zorn verſchoben: Je mehr ich 
mich von ihm getrennt, ie mehr ic) lieff mich zu betbören; te 
mehr hat er mir Zeitgegunnt, den langen Irrweg umzukeh⸗ 
ren. Was Moſ's von der Wuͤſten⸗Reiſe der Kinder Iſracl 
dort fang : dag GOtt, bey viertzig Jahren lang, gedultet ihre 
boͤſe Weiſe; das trifft auch) Heute bes) mir ein, und wird um ſo 
viel mehr gepriefen, als er die Wohltyat mir alleinvon einem 
gantzen Vold ermwielen. Beſſer. Wie ſich ein Freund pflegt zu 
gebebrden, der einen böfen Freund erzieht, urd ſich Jahr aus 


— — —— — — 


m — — — — 


Jahr ein bemuͤht, ob ſolcher froͤmmer möchte werden: So 


trug GOtt dieſe ſchnoͤde Schaar; und fo, mie ſchlecht ich) es 
erſchuldet, hat Er mich eintzeln vierzig Jahr dem groſſen 
Volcke gleich gedu'det. idea Wenn ich die gantze Welt beſaͤß; 


Wer bin ich? muͤſt ich dennoch ſagen, daß dus mich ſchnoͤdes 


Zorn⸗Gefaͤß fo lange lange Zeit getragen, idem 

Ingfamfeit. 

Beywoͤrt. Diefluge ſchaͤdliche. verächtliche. faule. ſchnoͤde. ans 
gemwöhnte. ſchlaͤffrige. bedächtige, lobliche. nutzbare. vortheil⸗ 
Haffte. kalte, träge, ſchleichende. 


Bee 
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‚Man bildet die kangfamfeit alg eın mit Maulbert; 
kraͤntztes Weib,melches auf einer Schild⸗Kroͤle ſtehet 
























Der ungehorfame, beftraffte, verfchlungene, aufs 
Ebrfurdhtsslofe, | 

b, Er war ein Bruder ded Anchifz, und des Apollinis 
zı Prieſter. Daer fi) wider dieſes Abgottes Willem 
er Grau, der Antiopz, verheyrathete, zog er ſich beffelı 
nzu Als nun Laocoon durd) dag Looß ermählet morı 
‚dem Neptuno zu opfſern, ba deſſelben Prieſter mie Tu 
gangen war, verfihaffte Apollo, daß zwey Schlangen 
Inſul Tenedo, Namens Curiffis und Peribera, fanıen, 
en an dem Ufer mit dem Opffer befchäfftiget war, Ieine 
anfielen, verſchlungen, und ihm endlich nicht beſſer u 
‚da er ihnen benftehen wollte, | 
on. 

t. Der menneidige, Treu⸗ brüchige. ſchnoͤde. undandı 
bes vergejlene, beftraffte, beängftigte, erfchlagene, 
ib, Er warein Sohn des Iliund der Euridices. Erna 
nig in Troja, und bauete fonderlich die Troianiihen 
en, worinnen ihm Hercules und Neptunus Benfiand iv 7 
nachdem er ihnen was Gewiſſes davor verfpradin, 
er ſolche zum Stande gebracht, hielt er fein Verlpr 
ht. Daruͤber entbrannten fie beyde vor Zorn, und >= 
lich aus Rachgierde einen groffen Wallfiſch alles uni } 
chen, und Den Laomedonti groſſen Schaden hun, M 
daß Oraculum zu Nathe zog, that eg den Ausſpruch 
n dem Wallfiſche zu gewiſſer Zeit eine Troſjaniſche Jung | 
en folle. Diefeg that Laomedon;, und endlich traff dis 
nd die Ordnung auch feine Tochter, Die Hefionem, HA 
er wollte dazumal gleich nach Colchis reifen; unddas 
vas vorgehe, erborh er frch, Dein Laomedonki feine Tect 
ndıg wieder zu ſchaffen, das Ungeheuer urazubein" 
er ihm die Hefionem zur Gemahlin, und feine Pitt 
r das Meer undüber vie ſtehenden Korn: Nehren kur] 
imnten, geoen wollte, Er verſprach e8 auch; und Hera 
ſich an den Wallfiſch, wurde aber von ihm verſchluch 
ch drey Tage durch deffen Eingeweibe ſchneiden mul 
wegen der Hitze ale Haare einbuͤßte; bis er ihn end 
‚ Hercules gieng darauf nach Colchis, und [ish inzwiſc 
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s das Erbeuthete bey dem Laomedonti ; doch Ri 
1 kunſſi weigerte er fich, ihm was zugeben, und e 


erſchlagen. 


Lara. 
Beywoͤrt. Die ſchwatzhaffte. geſchwaͤtzige. plauderhaffte. bei 


ſtra te. 


Beſchreib. Sie war eine Tochter des Almonis und eine Nym 


pbe Als ſich Jupicer mit der Jururna gemein gemacht hatte 
klat ſchte fie ſolches bey Der Junone aus. Darüber wurde jeni 
erbitiert, Daß fie ihr die Zunge augfchneiden lieg. Darauf fol 
te fie Mercurius in die Hölle führen. Dech diefem gefiel ſie fi 
wohl, daß er ſich untermegeng Die Zeit gar wohl mit ihre ver 


Ä “trieb; darauffie denn Die Lares gebahr. 


' Lares. 


Beywoͤrt. Diemuntern. fleißigen. aufmerckfamen. verfchlage 


nen hurtigen. fchlauen. arbeitfamen. 


Beſchreib. Wegen ihres Uriprungg iſt unter Lara nachzuſehen 


Sie find Götter, und Vorfteher der Häuier,Saffen, Straffen 
auch mohlder Städte, aledann aber merdenfie Lares public 
genennet.Ste wurden gebildet als Juͤnglinge; ſtatt der Kle 
dung hatten fie eine Hundes, Haut um fich hängen ; eina 
Hu'd aberneben ſich ſtehen Manchmal ſtellte man fie in eine 
Toga vor; doc) ſolche aufgebunden oder umgefchlagen mat 
damit er deſto fertiger ſchiene, etwas zu verrichten. 


Leiter. 
Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. eingeriffene.. verbannete. ſchmutzig 


ſchaͤndliche verhaßte. verlarvte. ſchnoͤde. gifftige. verderblich 
angenehme. befraffie. bereuete. 

Redens⸗Arten. Der Laſter Brand. Che. Gryphius. Die fa 
fter: Hoͤle. dem Sich in den Laſter⸗Rock einküllen. ıd. Di 
verbothene Laiter- Pfad. iad⸗m. Eid) im Koth der Lafter wuͤh 
len. ıdem Der ſchnoͤde Laſter⸗ Dunſt, der reine Slanımen hin 
dert. «derun Das Unfraut bö‘er Thaten ift überall gerathe 
Wentzel. Die Laſter, Dieinder Tugend Kleid verlarot fin! 
L.ohenttein. Die Laſter, dieihr Gifft gleichwie die Panthe 
Thi rien Rachen verſtecken. Nenkirch. Ihr jungen Seele 
denckt an eucd, mern fich Die faulen Laſter zeigen; ihr ſeyd dei 
weichſten Wachſe gleich, und macht euch leicht den Gift zu « 
gen. Dad Beyſpiel it zwar angufehn; doch iſts gekaͤhrli 
nachzugehn. Wenzel, Die Lafter find der Vfod win! 
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ylänst, und nachmals Rürtet: IBer bier nichtaus 
weih, ber An ſich feloft fein Ziel verfürget Se 
flieht zurück; * ei der — en 
b. Man bildet das Kalter als ein | 
ge, die einem jungen Denfhen mei — 


t. Das ewige. herrliche, eble. gelehrte. ekuͤnftell 
ſſche. ——— ame beein | 
hrliche, angenehme, reine. unverdorbene., 


t. Die angenehme, fchöne, ſchwangere. geliebte, vun) 
verjagte. geſicherte. 

b, Sie war eine Tochter des Sarurni, und Jupiverb#] | 
h ihrer vortrefflinsen Schönheit wegen in fie, mit » | 
fi) auch in ziemliche Vertraulichkeit einließ; ſich abe 
edurch der Juno Haß aufden Half zog, fo, daß fie) 
ſchwohr, ihr feine Stelle auf ihr zu verftatten. ) 
us ließ die Inſul Delos entitehen, Darauf gebahr ſie den 
em und die Dianam ; miedenn auch bie Larona vor dt 
in eine Wachtel verroandelt wurde, Daraufift fieaud 
verehret worden, 






| 


Fr 


t. Das zarte. bewegliche. gefteiffte. geſpitzte. dicke. 
entfafftete. grüne. gruͤnliche. dunckele. Smaragon. 
lene. durchſichtige. duͤrre. ſtarcke. 
‚Arten und Umſchreib. Der Wälder grünes Haat 
Daß wie Smaranden alänset, und fich mit bunte 
ıl8 Cronen kraͤntzet. Brockes. Man fieht offt, wie das 
8 feinen Wind gleich ſpuͤhrt, von innerlicher Luftg 
bit ſich rührt. ide. Das geſteiffte kaub, auf dem das 
efaline Himmels-Naß, mie fic) daſſelbe maͤhlich biegt 
mantne Kugeln liege. item. Inden dag zarte Laub 
ſieht man etwas, das man feha und doch nicht ſehen 
‚Ss fcheint ein grünee Flohr die Wipffel zu umgeben, 
nt ein grüner Retef an iedem Zweig zu Fleben. & 
in grüner Staub um ieden Baum zu ſchweben; & 
ngrüner Nauch fich ſanffte zu erhesen, der ieden Al 
‚und immer Dicker totrd, Durch welchen hie uad daein 
ogel irrt: Das Laub iſt ietzt fo zart, o dünne, daß dad 
ſt gruͤn gefaͤrbt durch * fo duͤnn Gewebe, durch a 
» 


| 


Z a 


— ———— — 
—5 Blaͤtter ſtrahlet, die Luͤffte ſelber gleichſam mah⸗ 
Jie Blaͤtterchen, die ietzt die ſchwancken Zweige füllen find 
aicht groß genung, ſie gaͤntzlich zu verhuͤllen: Daher wir 
ihr Gruͤn annoch der Stämme Pracht, als wie durch 
n Flor bedeckte Säulen fehen, an welchen hier und dort 
eine Schatten ftehen,dieiede Stunde gröffer macht.dem. 
etzt ſowohl an Laub ald Schatten dünne Wald färbt feis 
Iumen Reſt: Was vor Smaragd gefidienen, wird iezt 
gelb, wie Gold theils röthlich, wie Rubinen. Hier glaͤntzt 
eiber Baum, als nie ein guldneer Mohr: Ein andrer 
et dort, als wenn «in rother Flor die lange nicht Beth 
weige decfet, ald Die der Blätter Reſt theils zeiqt, theils 
erſtecket. Die Bäume feinen iept, ftatt weiſſer Fruͤh⸗ 
Biuͤth, in gelb» und rother Bluͤth zu ſtehen; ja wenn 
ie von weitem fiebt,glaubt man die bunten Frücht annoh 
fzuiehen. Die Puh’ und Bäume wollen ihe von dee 
nprangneg Laub derfelben danckbar wieder sollen. Bey 
Blatter Eleinen Leichen deucht mich, derMenfch fenihnen 
zleichen. idem. Offt icheinet durch des Laubes Fall die 
Lufft belebt, in taufend Circkelche fihzu bewegen: Dee 
Hiätter Heer, dag fanfft im Fallen ſchwebt, gleichtch 
Angenden und güldnen Negen. idem. 


a. 

et. Die thoͤrichte. närrifche. fabelhaffte. tolle. abge⸗ 
te. 

eib. Sie mar eine Göttin dee Römer, zu der die Diebe 

iflucht nahmen; wiewol fie aud) allemal von Denen vers 

ourde, die ihre Geheimniſſe nicht gerne molltenang Ta⸗ 

ht kommen laſſen. 


it. | 
ee. Die ſchlaͤffrige. nuͤtzliche. verftellte. angemöhnte 
e. angefeuerte, erhitzte. verdammte, ſchaͤdliche. gepruͤfte. 


hene. 
„Arten. Die faule Laulichkeit, die Gebeth und Andacht 
t, und bey der heilgen Sabbaths⸗Zeit die Ruh des HEr⸗ 
re verhindert, Chr. Gryphius. 


et. Die A Anmuths⸗volle. bellebte. ergetzliche. holde⸗ 
ine. janffte. 
Arten. Die Laute, meine Luſt, die Unna 


La 5% 
ſondern auch gleichfam in eine Raſerey fiel, und fahı 
























amiz den Nahmen, Die fonft aud) Empufze pder Si- 
eiffen. Giehe Einpufa. 


: Das Einfaltd, volle, zarte. helde. blöckende, autigr. 
ollichte, —— gedultige. Unſchulds⸗ volle, zahı 

me, nutzliche. 

Arten.Ein ſaugend Lamm, das um die Mutter huͤpff 
Das willig zu der Schlacht⸗Banck geht. Cohenſ. 


Wein erſaͤuffte. gewuͤrtzte. | 

Arten, Kampreten, Die erft der weiſe Koch in Malow 
tödten, Opitz. Der Roͤmer beliebter Beckers Biften 
ein. 


6. Das Blut;fette, abgemattete, trockene. arme, Theb 
e duͤrre. feuffzende. magere, ausgezehrte, Urglufs 


Arten. Das Land, fo fein Fuͤrſt in unvermelcktiem Fl 
effer. Fu dem noch iegt das Blut der feifchen Leichen 
Amnthor. 

en. 

Arten. Wie felig find, die den Smaragd der Auen fir 
äfte Gold erwaͤhlen! die ni: aufs Eiß der glatten 
jt bauen, und ſi pmit eignen Kaltern quälen; die inden 
r⸗freyen Wieſen, um einen Cryſtallinen Flash ,dieGin 
den Thron erfielen, ein fen Gemütbe für Verdruß 
er ſchoͤnen Gärtnerinnen, fonft feinen Abgott lieb au 
‚Zobentiem. Sein Hof wird ihm ein Hof; fein Acka 
eude; ein finſtrer Dannen Wald fein Pommeranhen 
Der Heerde thellet er alsdann die fette Weide, wi 
n Srieges; Heer, niit treuer Sorgfalt aus, Der Fin 
ibt ihn nicht, viel veues mehr zu wiffen, alg mag len 
bringt: Er kehrt ſich wenig dran, wer dort ın ein 
t zu Boden wird geſchmiſſen wenn er in Sicherheit die 
Anden far. Iſt m nicht mehr vergonnt, zu kuͤſſen cin 
e, die ihre frecge Stien mit Thürmen überhänfit; e 
thus 


dere Kinder befam, bie fie tödten fonnıe, Womihehn I} 


te, ausgedorrte. bethraͤnte. verwuͤſtete. bluͤhende gu 
begluͤckte. bereiherte, Sehnſuchts⸗ reiche, gehauet, 


| ‚Die lange. koͤſtliche. getödtete, harte, unverduulicht 
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thuts ihm ja fo wohl, wenn er nach einer greifft mit fchlecht: ges 
ſlochtnem Haar und aufgefs, ürgtem Rocke. Wennihm sumeis 


len auch ein kleiner Kummer drückt, wird er nicht weniger ent 
gückt,fo bald der Dudel ack in ſeiner Schencke Elinget,ald wenn | 


Bellerophon von feiner Liebe finget. Canig. 
and-W lagen. 
Redens Arten, Peſt und Mord erfülft bie Gruͤffte, Land und 


Acker ſchwimmt in Blut; Dampf und Rauch verhuͤllt die | 


Lürfte, Dorffund Städte frißt die Gluth; Mavors Raſen windt 
Morbonen; dicſe faͤllt ihm willig bey, und fie ſchwoͤren, nicht 


zu ſchonen big Europa würte ſey. Auuthor. Der Waffen fchme 


res oc) ; der bürgerliche Krieg; die hochbeſchwehrten Zeis 
sen ; die Theurung, Hungers Noth,und was zu allen Geiten 
ung mehr und mehr bedrängt, Opig. 

ıngmuth. 

Seywört. Die theure. treue. ſchonende. ſichere. edle, geprieſene. 
berühmte. gedultige. Großmuths⸗ volle. uͤberſehende. üben 
fluͤßige. geendigte. ungemeine. angefichete. 

dedens⸗Arten und Umſchreib. Er aber in dem Himmel droben 
hat meiner vaͤterlich geſchont; und anders, als ein Menſch 
gewohnt, noch immer ſeinen Zorn verſchoben: Je mehr ich 
mid) von ihm getrennt, ie mehr ic) lieff mich zu bethoͤren; fe 
mehr hat er mir Zeit gegennt, den langen Irrweg umzukeh⸗ 
zen. Was Mof:svon der Wuͤſten⸗Reiſe der Kinder Sfrar! 


| 
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dort ſang: dag GOtt, bey viertzig Fahren lang, gedultet ihre | 
boͤſe Weiſe; das trifft auch Heute bey mir ein, und wird umlo 


viel mehr gepriefen, alg er die Wohlthat mir alleinvon einem 
gantzen Volck erwieſen. Beſſer. Wie ſich ein Freund pflegt zu 
gebebrden, der einen böfen Freund erzieht, urd ſich Jahr aus 


. - 


Jahr ein bemüft, 0b foldyer feömmer möchte werden: Go 


trug GOtt dieſe ſchnoͤde Schaar; und fo, mie ſchlecht ich es 
verſchuldet, hat Er mid) eintzeln vierkig Jahr dem groſſen 
Volcke gleich gedu'det. ide Wenn ich die gantze Welt beſaͤß; 
Wer bin ich? muͤſt ich dennoch fagen, daS du mich ſchnoͤdes 
Zorn⸗ Gefaͤß fo lange lange Zeit getragen, idem 

nofamfeit. 

ʒeywoͤrt. Die kluge ſchaͤdliche. verächtliche. faule. ſchnoͤde. ans 
gewoͤhnte. ſchlaͤffrige. bedaͤchtige. lobliche. nutzbare. vortheil⸗ 
haffte. kalte. traͤge. ſchleichende. 


Bay 






Ab. Man bıldet Die fangfamkeit als eın mit Maut 1 
bekraͤntztes Weib, welches auf einerSchild.gträtefiit 


ID. 
ee. Der ungehorfame, beftraffte, verſ one, aus ar 
— Chrfurchterlofe, —— 
eib. Er war ein Bruder des Anchifz, und bed Apallii 
brzı Priefter. Daer fid) wider dieſes Abgottee Wii 
iner rau, der Antiopz, verheyrathete, zog er \ıd kill 
orn zu Als nun Laocoon Durd) Das Looß ermahlet mm 
ar, dem Neptuno zu opffeen, da Deffelden Vrieftermitäu 
jegangen war, verſchaffte Apollo, daß zwey Glan 
er Inſul Tenedo, Namens Curiffis und Peribara, kant 
eben an dem Ufer mitdem Opffer befchäfftiget nr,Itt 
wanfielen, verſchlungen, und ihm endlich nicht bein] 
en, da srihnen beyſtehen wollte. . 
don. | | J 
Set, Der meyneidige. Treu⸗ bruͤchige. fehnöde, undn⸗ 
Ehr⸗ vergeſſene. beftraffte. beaͤngſtigte. erfchlagene 
reib, Er war ein Sohn des Il und der Euridices, Erd 
vonig in Troja, und bauete fonderlich die Trotanili 
ern, worinnen ihm Hercules und Neptunus Benfiandı?] 
1, nachdem er ihnen was Gewiſſes davor veripred@r 
da er ſolche zum Stande gebracht, hielt er fein Verl] 7, 
nicht. Darüber entbrannten fie bende vor Zorn, ud I 
ıs ließ aus Rachgierde einen groſſen Wallfiſch alles): 
machen, und dem Laomesonti groſſen Schaden hun. I] y 
n daß Oraculum zu Mathe zog, that es den usfpru) ik 
nan dem Wallfiſche zu gewiſſer Zeit eine Trojan] 
ben folle. Dieſes that Laomedon ; und endlich traf "| x 
und die Ordnung auch feine Tochter, Die Hefionem, #7 ; 
aber wollte dazumal gleich nad) Colchis reifen; und] 
„was vorgehe, erborh er fich, dem Laomedonti feine 2% 
bendig mieder zu ſchaffen, das Ungeheuer umzubrin) 
en er ihm die Hefionem zur Gemahlin, und feine Pin! 
ber das Meer undüber die ftehenden Korn: Aehren hu 
onnten, geoen wollte. Er verſprach ed auch; und He* 
‚te ſich an den Wallfiſch, wurde aber von ihm verfhluf 
fid) drey Zage durch deffen Eingemetde fh reiden mil) 
wegen ber Hitze ale Haare eındüßte ;' big er ihn en" 
fe, Hercules gieng darauf hach Colchis, und [ieß inzmil 
h 
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das Erbeuthete bey dem Laomedonti ; doch be feiner Rd, 
kunffi weigerte er fich, ihm was zu geben, und wurde von ihen 1 
erſchlagen. 
ra. 
Seywoͤrt. Die ſchwatzhaffte. geſchwaͤtzige. plauderhaffte. bu] 
ſtraffte. 

Sefihreib. Cie mar eine Tochter des AImonis und eine Nym 
„be Als fi) Jupicer mit der Jururna gemein gemacht hatte } 
Flatfchte fie ſolches bey der Junone aus. Darüber wurde jen | 
erbitiert, daß fie ihr die Zunge ausſchneiden ließ. Darauffoß f 
te ſie Mercunius in Die Hole führen. Dech diefem gefiel ſie f 
wohl, dB er ſich unterwegens Die Zeit gar wohl mit ihr ven | 


trieb ; darauffie Denn die Lares gebahr. | 


res. | 

Seywört, Diemmtern. fleißigen. aufmerckfamen. verfchlage: 

sen burtia-n. fchlauen. arbeitfamen. . 

Sefancıb. Wegen ihres Urſprungs iff unter Lara nachʒuſehen 

Ei: fird Sötter, und Vorfteher der Haͤuſer, Gaſſen, Straffen, 

auch mohlder Staͤdte, alddann aber werdenfie Lares public 

genennet. Sie wurden gebildet als Juͤnglinge; ſtatt der Kl“ 
dung hatten fie eine Hundes, Haut um fich hängen; eine 

Hu d aberneben ſich ſtehen Manchmal ſtellte man fie in einn 

Togıvor; doch ſolche aufgebunden oder umgeſchlagen war, 

Damit er deſto fertiger ſchiene, etwas zu verrichten. 

siter. 

Seywoͤrt. Die ſchnoͤde. eingeriffene. verbannete. ſchmutzige 
ſchaͤndliche verhaßte. verlarote. ſchnoͤde. gifftige. derderbliche. 
anarnehme. beftrasf: e. bereuete. 

Redens⸗Arten. Der Laſter Brand. Chr. Gryphins. Die fu 
ſter-Hoͤie. dem Sich in den Laſter⸗Rock einküllen. ıd. De 
verbothene Raster Pad. dom. Eich im Koth der Lafter woͤh⸗ 
len. ıdem Der ſchnode Lalters Dunit, der reine Slammen hin 
dert. «ders Das Unfrautbö’er Thaten ift überall gerathen 
Wentzel. Die Laſter, Dieinder Tugend Kleid verlarot find. 
Lohenſtein. Die Laſter, die ihr Gifft gleichmie die Panther 
Thi rien Rachen verſecken. Nenkirch. Ihr jungen Seelen 
denckt an euch, wenn ſich Die faulen Yaster zrigen; ihr ſeyd den 
weichſten Wacdhſe gleich, und macht euch leicht den Gifft zu es 
gen. Das Beyſpiel iſt zwar anzuſehn; doch iſts gefaͤb 
machzugehn. Wentzel. Die Laſter find der Died Wr 
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laͤntzt, und nachmals ſtuͤrtzet: Wer bier ni 

mei, ber hat fich feloft fein Ziel —— Em | 

‚flieht zuriick; bier liegt ber Holen MördersSteic.id 

ib. Man bildet dag Laſter als eine fiebe 1 

ge, die einem jungen Menfchen ſchmeichelt, 


c. Daß ewige. herrliche, eble, gelehrte. auggef 
iſche. Schul fuͤchſiſche. allgemeine: vergeſſene. nörhige, 
ehrliche, angenehme, reine, uanerdorbene, 


t. Die angenehme. ſchoͤne. ſchwangere. geliehte, ven 
verjagte. geficherte. 

Ib, Sie war eine Tochter des Saturni, und Jupirerdett 
ch ihrer vortreffliasen Schönheit wegen in fie, mit ni 
ſich auch) in ziemllche Vertraulichkeit einließ , fic abet 
erdurch der Jano Haß aufden Half zog, fo, daß fie die 
fhwohr, ihr feine Stelle auf ihr zu derſtatten. Did. 
us ließ die Inſul Delosentftehen, Darauf gebahr fieden 
em und die Dianam; wie denn auch die Larona vor det 
in eine Wachtel vermandelt wurde. Darauf iſt ſie auch 
verehret worden. 


t. Das zarte. bewegliche. geſteiffte. geſpitzte. dicke. dr 
entſafftete. grüne. gruͤnliche. dunckele. Smaragon 
lene. durchſichtige. duͤrre. ſtarcke. 
+ Arten und Umſchreib. Der Wälder grünes Haar 
Daß wie Smaragden alänget, und fich mit bunte | 
ils Cronen kraͤntzet. Brockes. Man fieht offt, wie das 
bs feinen Wind gleich ſpuͤhrt, von innerlicher Luſt gel 
bit ſich rührt. ide. Das geſteiffte kaub, auf dem da 
efallne Himmeld-Nab, wie ſich daſſelbe maͤhlich biegd; 
mantne Kugeln lieget. idem. Finder das zarte Land 
?, liebt man etwas, das man feha und doch nicht fehen | 
s ſcheint ein grüner Flohr die Wipffel zu umgeben; | 
nt ein gruͤner Ret’f an tedem Zweig zu fleben, & | 
in grüner Staub um ieden Baum zu ſchweben; & 
Ingrümer Rauch fich tanffte zur erhesen, der jeden A| 
„und immer Dicker wird, durch welchen bie und bacıt | 
ogel irrt: Dos kaub iſt ietzt fo zart, Yo dünne, daß dad | 
ſt gruͤn gefärbt durch ſein ſo dann Gewebe, durch die | 
Vy Dusch 
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dſichtgen Blätter ſtrahlet, die Luͤffte ſelber gleichſam 

Die Blätterchen die ietzt Die ſchwancken Zweige —8 
nicht groß genung fie gänglich zu verhuͤllen: Daher wir 
dihr Gruͤn annoch der Stämme Pracht, als wie durch 
ven Flor bedeckte Säulen ſehen, an welchen hier und dort 
kleine Schatten ſtehen, die iede Stunde gröffer macht.idem. 
ietzt ſowohl an Laub als Schatten duͤnne Wald faͤrbt ſei⸗ 
Flumen Reſt: Was vor Smaragd geſchienen, wirdiess 
s gelb, wie Gold theils roͤthlich wie Rubinen. Hier glängt 
gelber Baum, als mie ein guldner Mohr: Ein andrer 
net dort, als wenn ein rother Flor die lange nicht gefi 
zweige decket, ald Die der Blätter Reſt theils geiat, thei 
veritecket. Die Bäume ſcheinen iept, ftatt weiſſer Fruͤh⸗ 
xBiuͤth, in gelbs und rother Bluͤth zu ſtehen; ja wenn 
fie von weiten ſieht, glaubt man die bunten Fruͤcht annoch 
uf zu ſehen. Die Puh’ und Bäume wollen ihr von der 
empfangnes Yaub derfelben danckbar wieder sollen. Bey 
e Blatter Eleinen Leichen deucht mich, der Menſch fen ihnen 
rgleichen. idem. Dfft ſcheinet durch des Laubes Fall die 
e Lufft belebt, in taufend Circkelche ſich zu bewegen: Dee 
n Blätter Heer, das fanfft im Fallen ſchwebt, gleichteu 
zjlangenden und gülinen Negen. ideın. 


1a. 
Ser. Die thörichte. närrifche. fabelhaffte. tolle, abge⸗ 


(9 
reib. Sie war eine Göttin der Römer, zu der die Diebe 
Zuflucht nahmen ; wiewol fie aud) allemal von denen vers 
rourde, die ihre Geheimniſſe nicht gerne wolltenang Tas . 
icht kommen laflın. 
feit. 
See. Die ſchlaͤffrige. nuͤtzliche. verſtellte. angewoͤhnte. 
F angefeuerte. erhitzte. verdammte, ſchaͤdliche. gepruͤfte. 
ıthene. Ä 
is⸗Arten. Die faule Laulichkeit, die Gebeth und Andacht 
ert, und dey der heilgen Sabbaths⸗ Zeit die Ruh des HErs 
dr derhindert. Chr. Gryphius. 


Set, a Anmutbesoolle, bellebte. ergetzliche. holde. 
ehne. % _ 
6; Axten, Die Laute, meine Luſt, die a 










n. Opitz. Deren füffer Klang felbft bis an die Geelehh 
ler. Mit welcher ſie, wenn ſie ſie ruͤhrte, dem Hoͤrch 
nd Geutentführte, Brockes. Man hörte fie, nachdenii 

ute füfe Sähnen nach reiner Maffe ausgedehnet, idın 
rus. 
woͤrt. Der arme, Eyter wolle. beleckte. verlahne hun 
eſchmachtete. felige.getroftete. Krafftslofe, glaͤubige ſu 
dens⸗ Arten. Lazarus, den ein ſchwaͤrend Enter feah.dun 
em die Hunde die tieffen Eyter⸗Beulen leckten. dm ) 
r Hungers; Noth verſchmachtete. idem. 
































ywoͤrt. Die haͤhllche. blinde. ſchielende. verachtete,fruik 
geſegnete. bereübte. blod auglichte. uugeliebte 
ens⸗Arten. Die Lea, von welcher man fich leicht id 
eff erfühnen,daf faſt an Heh'ünkert nicht ihres gleihen 
iegler. Die fen, deren b:ödes Aug Fein SonnenChuf 
en, Vermeyntes Eh: &emahl! verftellte Nachtssyeul] ) 
ı der Finſterniß mit ſtummen Kıppen fingt; WerlichteseH h 
n⸗Kind! Gehorſam, Brunſt und kaſter begleiten beim, 
uf dieſer Liebes; Bahn, idem. 


nder. — 
eywoͤrt. Der verliebte. angenehme. hertzhaffte. Grefn 
olle, erſaͤuffte. üͤherwaͤltigte thörichte, du 
dens⸗Arten. Den feine Liebes: Gluth durch dei I 
8 Fluth zu ſeiner Hero trieb. Opitz. Den der kiehe Heft int 
efahr und Tod verachten lernte, Lohenſtein. A 
8 Leben. hp 





ywört. Das verſolgte. eitle, wohlgeſchloßne. edle AM 4 
‚verlängerte, ſchwache. Betruͤbnißreiche. geliebte. gt] \ 
‚gekürhte, hi 
densz Arten und Umſchreib. Die glatte Retendig - 
engel, Der kurge kauff des ebene. Die ducd 
des Lebens.idem Das Keben iſt ein Weq, auf demm' 
ich neuen Sünden eilet, und ſich mit iedem Plidun! 
huld bemüht, ide» Der Lebens Kahn, fo leicht ml‘ 
m. Des Lebens müder Kahn. Opitz. Das Pupya! 
8 falſch geſchmuͤckten Lebens. Amthor. Das Reben) 
r Scheußlichkeit der Sünden liegt gerumden. 5 Ze. N 
niftroie Gras, vnd ales Fleiſch wie Heu, Chr, Gr 
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sefalgn: Meer des Lebend.item. Das Leben, das nichts 
| ein verlängted Klagen. Beſſer. Den Lebens⸗Lauff mit 
a Siheitten theilen. Wentzel. Das Leben iſt ein Loch wo 
der Loͤwe fieckt, wo Zorn, Gewiſſen, Schuld und Höllens 
e fchreitt, mo Arbeit, Muh und Angfl ald Dorm und Dis 
Mühen; es ift kein &ybien,dag fo viel Lowen heat, als dies 
üfte Strich Verluſt und Jammer trägt.iiem. Man kenat 
eng von Diefem Leben, und weiß mas feine Bluͤthen jegn, 
ft ben ihrem hochſten Schein der Seelen einen Siffts Hauch 
Und if dee Fruͤhling (don vergnüg:; fo pflegt ein 
mer drauf zu ſchrecken, ja Blitz und Douner ;u erwecken, 
nung Muth und Krafit erliegt. Der Serbfl zeigt nichts 
ʒodoms⸗Fruͤchte; dann folgt des Alters Winter⸗reid, und 
des kedens Trefflichlkeit mit Schmertzen, Weh und Noth 
te. idem. Zu lange Lebens; Zeit die bilde dir nicht ein; der 
‚rd, wo du biſt, wie Schatten um did) ſeyn. Opitz. Des 
s weite Bahn iſt ald ein Feld su fehen, worauf ein Kra⸗ 
deer fein kurtzes Lager häit ; die Me .fchen ſind es feiok, 
ch den Strich Der Welt mit Finger Wachſamkeit dem 
atgegen gehen; Denn ieder iſt beforgt, und nimmt die 
re Wacht, woran fein Alles Hängt, ınit hoͤchſtem Fleiß ie 
den. Der body gerühmte Lauff von dieſem Erden: Leben 
ch dem Gluͤcklichſten nur eine lange Nacht. Wenzel, 
yeißt wohl ſchlecht gelebet ; die wenig Augenblicke,in web 
iel Verdruß, vermiſcht mit ſchlechtem Glücke, und lau: 
beſtand fich zu erkennen gab. Canitʒ. Des Lebens furke 
initts als ein Gedichte, in Spiel, in dem der tritt 
uf, bald wieder ab; mit Tränen fängt cd an, mit Weis 
irds zunichte. Aohenitein. Das Leben ift ein Kleiner 
voll Noth Phil. von der Linde. Ihe Sterblichen, as 
ey iedem Warten; Guß, daß euer Leben auch ein Fluß, der 
300; nie ruͤckwerts flieſſet, und daB der Menſchen ſchnuele 
s tieffe Meer der Ewigkeit unwiederbringlich ſich ergich 
Yırum gebrauchet euer Leden, wies dem gefaͤllt, ders euch 
n. Brockes. Das vLeben iſt ein Bud, von kluger Hand 
jeden. Die Thoren fragen nur wie groß und viel es ſey 
is cin guter Ruhm im Iode nadhgeblieben, fo iſt fur 
ang, und all:8 einerley. Amthor. Wir treten in die 
und weil mir immer gehen, nie aber flille Reben, fo m 
I hindurch, Wir treten plöglich auf, und ARRIUN WE 
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der ab, Es iſt das Ziel von unferm Lebens Lauff ein 
meidlichs Grab. Brockes. Heißt dag Reben guf, ſd 
eine Kertze, die mehr von Rauch und Dampff ats helle 
men hegt. Wentzel. Das Leben lieſſe ſich verliebten Er 
gleichen, wo nur verſtellte Luft Gehirn und Haupt erfil 
Pieb und Wolluft nur den Zweck im Schlaf erreichen. 
chem machende ber Tod und Sterben quillt, Ziegler. 
Beben dieier Welt, ob e8 ein Der: zu nennen, bedarff]| 
mich deucht, bemuͤhter Frage riht, Es wird fein Ocean 
de Stürme fennen, alg umden ſchwartzen Kahn der? 
feiten fit. Wenzel, JG weiß, die Jugend fey voll) 
doch wenn, und wie ich ſie beſeſſen iſt wie ein Traum I 
Nacht, theils nicht erkannt, und theilgvergeffen. Die? 
“heit, weit von ihrem Morgen, und wohl dem Inte 
Hab, ſteht nun zwar gegenwärtig da, ich fühlefie al 
Sorgen ; ich fpühre, daß mein Angeſicht an Haut und 
abgenommen; das aber weiß ich warlich nicht, wie ich 
zig Jahr gekommen. Die Helffte kaum von dieſen 
duͤnckts mich, wenn ich zuruͤcke geh; Ich bin wie einet 
See, der nicht ſieht, wo er abgefahren. Und o mie fe 
ich doch, nachdem mein Leben fo berſchwendet, wenn ih 
Helffte dod) zu meinem Bellen angewendet: Die S 
hab ich ohn Empfinden, eb man begreiffet, was man I 
Jugend zugebracht in Sünden. Beſſer. Die ſchmut 
burt, des Grades Wuſt und Koth, beginnt und fd 
ung cin Leben voller Noth. idem. 
Beſchreib. Daslange eben wird ald einaltes Weib, 
Manier gekleidet, gemahlet; fie ſtuͤtzet fi) mit eine 
aufdas Haupt eines Hirfchen, und inder andern He 
fie eine Kraͤhe. Das furge Leben aber wird als eir 
Weibs-Bild gemahlet, das einen Blumensfrang ı 
Haupte träget, aufder Bruft aber die Figur eines Vo— 
morobion fuͤhret, der ſo gleich ftirbet, wenn er auggehet 
ben. In der rechten Hand hält fie einen Lorbeer; In 
u Bey: Worten: Verfchwinder und vergehet it 
age. 
ebens⸗Verlaͤngerung. 
edens⸗Arten. Dein Lebens⸗Schatten Fan, wie auf 
Flehen, auch fo viel Sonnen; Schritt bey dir zu. dc 
Beſſer. Man fuchet inggemein Pr zu erhalten, un 
p3 
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ſcon in fillem Blui erfalten, bemüht fich doch der 
qh ſelber zu entgehn. YOengel. Di: tucht fein Balis- 
id wilden Tod bezwingen; ein audrer denckt Durch 
ben fort zu bringen. idem. Das Leben wie es ſcheint, 
Krafft edinget, und kan als junger Lentz voll edler 
din ade. Ih darff dir noch zuc Zeit nicht eine Grab⸗ 
nachen, ic) dene ietzt an den Sarg und an den Mars 
du kanſt mit friikem Muth ietzt deines Grabes las 
ſchauſt noch, dem du zcichſt, das ſchoͤne Tages⸗kicht. 


Die hitzige. gerfaulte. durchflochme, befenchtete. be 
waͤſſerte. verſtopffte. braune. bittre. geſhaltne. Blut⸗ 


Die betrogne. verfuͤhrte. fruchtbare. verwandelte. 
. Sie war cine Tochter des Ihelpiiund eine Gemah⸗ 
ndareı Jupiter verwandelte ſich um ihrent willen in ei⸗ 
van, und fir in eine Ganß, und Darauf gebahr fie zwey 
8 Deren einem Pollux und Helena, aus dem andern 
zımne'tra aut Caitor ausiieffen, Davon aber diefe lets 
der des Tyudareimaren, 
zierde. | 
. Die heiſſe. unbe swinglidhe.unumfhränckte.belichte, 
.urermüd.te. abgeſchreckte. beftändige. Eyifersoolle 
lrbeis:reiche. eile. tolle. Lobens werthe. feltne. 
Arten und Umſchreib. Der bemühte Durft nad 
t. Wengel. Es war irem nicht genung nur oben hin 
3, wornt man bey der Welt ein Blendwerck machen 
n Jer:Wiſch war vor ihn, ſein Auge hieng den Ster— 
wahrenWiſſenichafft mit ſteiffen Blicken an. Wenzzel. 
ertz hat eingenommen ein Edr⸗ Geitz hinter dieß mit 
Macht zu kommen, was Weißheit heit und iſt. Opizz. 
ts Begierde,fo mit den erlongten Jahren wuchs, macht, 
de 2er offt die muͤden Glieder waren, ie ſeltner ließ 
‚ft Papierund Büchern Rub: fo gar muß begderfeits 
en und den Bienen, auch Muh und Acveit offt nur zur 
ng bisnen. Neukirch. Sein Epffer fiena ſich ſchon in 
an zu zeigen, und hat nach Himmels: Than wir U 
id gelechſt. dw. Die Liebe zu dem Buy wor 8 
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leichten Schein ; er tratder Wiffenfchafft mit wahre 
entgegen ; der Fuß verweiltenicht auf böfen Neben⸗ 
und wollte fonder Raſt ein Pallas-Tempel ſeyn. Went 

Beſchreib. Die Lech, Begierde wird als eine Jungfrau 

die einen Papagey auf dem Haupte hat. Ste hat eine 

gel vor fich, und beyde Hände ausgeſtreckt. 

'chrer. 

Beywoͤrt. Dertreue, Haren 6 Gorgenvolle,gelehtte, 
te, vertriebene. belohnte, göttliche, vedliche, Fromme. vi 
edle, belobte, ſchwere. 

Redens⸗Arten. Der Mann,dem die Peft der fchnäden 
chelen fo ſehr zumibder ift, ald er die Wahrheit liebet, Di 
was cr lehrt, auch thut und feiber über ; Deffen Treu 
wohl beftebt, fo ſehr auch Haß und Neid ſich wider ihn 
Stoll. Der dir von Kindheit an dieß alles hat getho 
durch du haft erlernt wohl reden und wohl leben, Opir 
Grundsgelebrte Mann, aus deffen göldnem Munde 
108 Weißheit leenft ; ben dem du feine Stunde vergeli 
gewandt, Stoll. Hier ſtroͤhmen die gelebrten fippin,! 
ſich Thau und Manna fett, den reinen Gafft von Ayıt 
den Pallas ſelbſt vor göttlich ſchaͤtzt; Sie mehren Iſraelt 
len, derGottes⸗Lehre tieffen Fluß, dem alle Macht der S 
mer; Wellen die freyen Gang: laſſen muß. Chr. Gty} 
Die Lehrer, nach den die tolle Welt mit Schwerdt und 
grafet. Wentzel. Der Lehrer, aus deſſen frommer St 
milder Seegen auf wache Seelen fließt, deffen Kraft 
Abend⸗Regen aufdag geweyhte Feld ber grünen Juryent 
idem. Du haſt ung big hieher den ſchoͤnen Weg geleitet, 
Erfabeung geht, und der Verstand nicht gleitet; den 
Der indas Chor des hohen Tempels führt, in dem Hyg 
Stoll, Du biſts, der die bemühten Sinnen mit Honig 
Eugen Pierinnen und unfre Brujt mit Ambrofin gefillt, 

sel, Wir fchmecken noch den Nectar deiner Lehren, 

der Durſt erhitzter kippen bieng: Es weiß der Geift, 
vor Krafft empfieng, und muß noch ietzt der Spruͤche 
ehren iden Du bift als ein Chryfftomus, der von fein 
hen Überfluß die kehre laͤßt, wie Ströme, fich ergieſſen 
tritt nunmehr die frohe Bahn, auf welche GDtt hat 
Fuß geftellet, mit, Seegen und Bedeyen an. Phil.x 


‚Indg, 
ya 


Se 





‚ Der ſchwartz⸗ verbrannte. gefalbte. abgekraͤnckte. 
fleiichte. Wundens reiche, bebende. gefumde. flolge, 
jerade. ſchoͤne. welcke. krancke. ſproͤde. ſieche. muͤde. 
me. morſche. 

Irten und Umſchreib. Der Leib, der Scele Wagen; 


er, den der Menſch muß an dem Halſe tragen. Opiʒ. 


die truͤbe Hoͤle; das Suͤnden⸗Neſt idem Dieb uns 
n. Faß; der Theil, fo ſterblich iſt. dem. Des Leibes 
„an den wir kieben, Die doch der Trefflichkeit gerings 
yeul ſind. Beſſer. Bag einſt des Todes Neid begraͤbt. 
veB Leibes ſchwancker Kahn. Wenzel. Der Seelen 


— 


auß. ide. Die Kleine Hand vol Staub. dem SR 


Chriſten Leib ein angenehme Hauß, Das GOttes 
zeiſt zum Wohnplag augerfohren. idem. De Leibes 
Kahn. idem. Des alten Leibs ſchon gantz gekruͤmmte 
ockes. Der Leib, der, wie falſcher Waar' geſchieht, 
in allen Enden iſt praͤchtig ausgeputzt. Opitz. Wenn 
de Leib gleich Staub und Aſche heist, lebt unſre Seele 
h auſſer den Gebeinen. Wenn unfer Coͤrper ſchlaͤfft, 
cht dennoch der Geiſt? Die Sterne fallen nicht, die 
illen ſcheinen. Beſſer. Das Halbe Milch, das wir den 
nennen; dich mein geringſtes Theil. Opitz. Das 
on: Werck des ſproͤden Corpers. Amthor. Die ſchnoͤ⸗ 
den⸗Huͤtte Chr. Gryphius. Des kebens Ehren⸗Bau, 
en keuſcher Tempe‘, it Dura) verdammte Zrunft vers 
nd verftöhrt. Ziegler. Sol denn der Seelen Schiff 
el: verderben. dem. Der Seelen £erder. Hancke. 
bes morſche Hütte. sdem. Die Sünden; Dile. 1. Der 
b,deg Himmels Meifter,Stüdte. A Suıg. 


t. Die blaffe. entfeelte. vermoderte. verftclite. eckelhaff⸗ 
ſtarre. erſtarrte. erfaltete. halbsverfaulte. angefreſſe⸗ 
rabene. bethraͤnte. mit Blut beſprengte. beweinte. ver⸗ 


!eremonien. 

t. Die praͤchtigen. traurigen. fürchterlichen. entfeglis 
Ihranten. wohl:ausgefonnenen.legten. treu: gemeyne⸗ 
croohnlichen.verdienten. angeordneten. mohlgem 4% 
gedehnten. 


wenns 


— * 
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‚Arten, Was trägt dieß gräßliche vermummte keidı # 
mel. Beſſer. Die Voͤlcker Brandenburgs ziebn heutt || 
Haurf; man fommtvon Nord und Weſt Dieb Opfit 
änsen: Dod) fett den ZlumensKrant nicht die On |! 
eitauf; es foll die Danckbarfeit aus deffen Blättem |! 
n. Die Kayſer Crone zeigt, daß unfre Pflicht bemüht; I 
acinthen⸗Strauß, daß wir den Held bereuen; MeNVH 
& er ſelbſt als Roſe noch verbläht: Und diefe wollenmet 
uf den Sarg ihm fireuen. idem. Der Sarg ward zum ih 
; man hatte, wie man pflegt, der Mutter in dan Jh 
öchterlein gelegt» Sie lagen moeißzgefleidt, mie al, 
affne Engel, als mie zwo Lilien an einem EiljenCk 
zwar ein Norden, Wind zur Erden hatgebeugt; it). 
hen ſich der volle Glantz noch zeigt. Die Fackeln ſihe 
8, die Leichen zu beſtatten; ich zog mich klaͤglich nad | 
webter Schatten, Das Bolck bejammert mıd,di || 
3 auf und drang, und der Höchftsfeligen Glücdnun 
184 Lieder fang. ide, Beh, geb, ffeck’ unter feine Jun 
efen güldnen Groſchen. Lohenſtein. Umwindet nung, 
it diefen heilgen Binden, darauf in Bilder Schrifft ORT 
nift zu finden: daß gar fein Wurm den Leib, Fein PT 
ift fein Grab, die Seele Typhon nicht zu qualn Berk l, 
b. Umfränger mit Rubin und forbeernStirn und JUL 
Harniſch, Helm und Schild ihm aufdie Todten da), 
Roſen aufden Sarg, ftecfteine Gluth ihm an, die/ 
le, nie zu Aſche werden Fan, idenr. 
aubigkeit, 

re. Die betrogne. Einfalts wolle. verftellte, vorgege 
ereuete, beſtraffte. fichere. leichte. unbedachtſame. DW] 
e. verblendete. fchädliche, verderbliche. , 
Arten. Wer altzuleichtlic glaͤubt, geht freylich u 
die Herken ſtimmen nicht ſtets mit den Lippen ein. Dr, 
ichtſaͤmkeit würckt lauter Thränens Tächer : Drummlk | 
igheit Eiche ber Wercke Leit⸗Stern feyn. Stoll. 





m — — Ma 
R, F- = — # 






rt. Das Fuge, edle. werthe. weit berühmte. meife. a) 
bofliche, Volck⸗ reiche, betrübte, bedrängte. handelnde 
te, ‘ 
Arten. Die edle werthe Stadt,die ihreg gleichen kauf) 
n Landen hat; der Mufen lieber Ort, ihr Grund un] 

Sr 5 re 


Le 


Erbe; die aroffe Wechſel Bank und Schau Plag der 
‚ die ſtets ſich nad) bisber mit ſtiller Ruh eraögt, 
Deren Vorſtadts fyane Gaffen denen Städten 
find. idem. Die Stadt, in der Mercur und auch Minerva 
Wenzel, 


post. Die ſchwartzen. fuͤrchterlichen entfeglichen. unges 
ren. verſonten. gefürdsteten. ſchnoden. fab-lyafften. 
N — 

pwoͤrt. Der tımte betrogene. fleckigte. dickbaͤutige. ſchreckli⸗ 
&. focchtbatc. Flutsgierige. teiſſende. ſtarcke. icharffſichtiage. 
dens⸗Arten. Des Leoparden Haut iſt nen ſo Karcker Dicke, 
æ rc Das Erſen feluft vor ibr gu Fücchten ſcheint. Wenzel, 
holder Moich: Gervch geht von dem Leoparden, und 
um ichelt iedem Tier mit füffer Ziehungs⸗Krafft. Er if 
n bi:gendem Geſichte, Das Feine Dunckelpeit der dickſten 
bite zwingt. idım. 


%. 
wözt. Die gurgelnde. gehaubte. muntre. fingende. ver⸗ 
uote. edle. danckbare. gefiiegene, belobte. Ruhm⸗ wuͤrdige. 
ic. 


vens-Arten. Die Lerche ſchreyt: Dir, dir, dir, icher SD, 

en fingt ale Weit: Dir, dir, dir will ich danckbar ſeyn. 

ns. Es ſteigt ie gurgelnde, gehaubte, muntre Serdye lob⸗ 

gend in die Lufft. Brockes. 

ven. 

wört Der plöb::ö;e. entfiandene. graufame. geſtillte. uns 

reine. fuͤrchterliche. eatſetzliche. blinde. leere. 

uns;Nrten Wenn des Nachts ein plöglicher Xumor fi 

yer Etedt erhebt, der Feind ſey in dem Thor, Der durch die 

aſſen ſchon mit hellem Hauffen dringet; dann iederinan ers 

icht, und aus dem Bette fpringet; vor Schrecken uber doch 

r hin und wieder laͤufft, und mit der A ngſtigung mehr die 

reirrung hart; voll Zweiffels, was su thun, was erſt⸗ 

gu beginn:n. Beſſer. 

Lemæiſche Hyara oder Schlange. 

wort. Die ungei:sure. neun: fürstızte. entſetzliche giftige. 

Sredlicke. gcauſame. rohe. unbeʒwingliche. hauchende. 

dab, Cie war eu.e Tochter des Typhonis und der Eciml- 
az 
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Der Drtihrer Aufersiehung mar in dem Lemma | 
hl in bem Argolide, woraus fie fich offt begab, undal 
en Lande allesvermüftete. Sie hatte neun fünf 
hen ber mittelfte unfterblich mar, und ihre Gruf 
eslih. Als fie Hercules, auf Befehl des Eurifthei,e 
e, begab er ſich mit bem Jolao auf einen ohnfernun 
bi gelegenen Hügel, ſchoß gifftige Pfeile auf fie,un 
amit beraus, Darauf griff er fie mit den Han) 
fieng an ihr die Köpffe abzufihlagen. Cie widl 
r nicht allein um feine Schenckel; fondern eg fiengih 
Krebs an zu zwicken, daß es ihn hertzlich fehmerkelt 
feg, wenn er einen Kopff abgeſchlagen hatte, wud 
en Köpff: an ftatt deffen einen hervor. Herculestuf 
Joalum zu Hälffe, der einen Wald anfteckte, undn 
einen Kopff abgeſchlagen hatte, mit einem Br 
unde, fo zu fagen, cauterifirte, und vermehrte, D 
pff mehr wachlen fonnte: Alſo ward endlich die& 
egt. Hercules nahm den unſterblichen Kopff, undt 
n in die Erde, und legte einen Stein darauf, tund 
eile in das Blut, die dadurch fo giftig gemacht word 
dadurch verurſachten Wunden gang unheilbar wa 
e. 
ywoͤrt. Der truͤbe. dunckele, fuͤrchterliche. mürcken! 
e. ftile, tieffe, getrunckene. 
(dyveib, Er mar einer von den hoͤlliſchen Fluͤſſen. 
everfisebenen Grelen daraus truncken, fo vergall 
Unglücks; und auch, wenn fie wieder in einen an 
v fuhren, alle Herrlichkeiten, Die fie in den Elijät 
rn genoſſen. Sonſt ſchwaͤrmeten viel taufend S 
nielben herum, 

cippus. 
ywört. Der verliebte, verwegne. verkleidete. entt 
orte, erfiochne, tolle. arme, blutige. 
fayreib Er war ein Sohn des OQenomai. Daer 
ianam verliebt hatte, und nicht anders in ihre Ge 
kommen wuſte, verkleidete er fich in ein Fraue 
och, ober gleich hierdurch ziemlich vertraut mit if 
fügte es ſich doch, als ſich Diana einſt mit ihrem Fr 
er baden mollie, und Leucippus nicht aus den 
ollte, daß fie ihn Die Nymphen mit Gewalt herad zo 
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nun fahen, Bios generis er ſey, ward er mit Doichen vom 


10€. 
ar Die fnöte. Hochmurhe: volle. beftraffte. erſchrech⸗ 
wandelte. 
eib. Sie war eine Tochter bedMinyx. Da fie dem Bacche 
göttliche Ehre erweiſen wollte, blieb fie vom Gottes 
auſſen, und wirckte inzwiſchen. Doch, da fie einander, 
: Zeit su verkuͤrtzen, allerhand Mährgen erzehlten, lich 
unvermuthet Piciffen, Trommeln und dergleichen In⸗ 
nten hören, ohne daß fie etwas fahen. Es ließ ſich ein 
r Geruch von Eaffran, Myrrhen und dergleichen ſpuͤh⸗ 
ıd endlich verwandelten ſich ihre Kleider in WeinsStös 
Gewebe in Ephet sc. und das dunckle Zimmer wurde 
erhand wilden Thieren angcfüllet ; bis Leuconoe mit 
Zeſellſchaffterinnen, da fie fich verſtecken wollten, in 
naufe verwandelt wurden. 


ie Stadt. 

st. Die gelehrte. edle, berühmte. getreue. ſtandhaffte. 
‚Arten und Umſchreib. Der Baraver Helicon. Beſſer. 
Ihre Etadt, die Hunger; Roth und Krieg zugleich ers 
hat. Opitz. Iſt Leyden iegt ein Plag, in deſſen Nirs 
tancken ſchon mancher tapffrer Geiſt den Sieg davon 
t, fo bat eg feinen Kuhm nur Wilhelms Bunft gu Dans 
r Pallas edlem Volck fo jhonen Sig gemacht. Wentzel. 


t. Der Palmens wolle. Cedern⸗ reiche, hohe. berühmte. 
.geweyhie. edle. bepalmte. 

Arten. Der den theuren Weyhrauch beget, und bie 
edernträget. Opın. Der Libanon, der unten Flam⸗ 
jet, und doch den Gipffel noch mit Falten Eihnee beles 
nl. von der Linde 


2 8 ſtrenge. grauſame. ſchreckliche. entfegliche. blei⸗ 


>. Dieſes fell ein Bey-Nahme entweder der Profer- 
er Der Veneris feon. Inzwiſchen wurde bey ihrem 
Nas Geld geſammlet, Bad man bey iedweder feiche ger 
e: wiewol auch andere fagen, daß inihremtemnn 


Kt | 
rs 
altes ſey verfaufft worden, was man bey Leichi Bei 
noͤthig gehabt. 


icht. | 
—— Das heltre. Helle. güldne. ſchnelle. gemäß 
dige, erwuͤnſchte. entfernte, erloſchne. corperliche. un 
Parpuer⸗ farbne. umnebelte, verſteckte. ummöldte,d 
gende. verſagte. 

Redens⸗Arten Des guͤldnen Lichtes Pracht, dad 
Schatten graͤntzt. Brockes. Das Licht, das von 
bey dem Schwall ber dickiten Dunckelheiten, in die 
then Augen bricht, Wenzel. Das aus dein Purp 
und alle Macht der dicken Schatten bricht. den 
unjerg Lehens Debl, und fein Freudenz voller Edit 
vielmehr der Erden Seele, ald was cörperliche zuir 
altes gleich ent ecket, iſt es ſelbſt doch fehr verſtech 
wird durchs Licht erkannt, und doc) faßt es Fein! 
Brockes. Wer dag Licht erweget, welches GDt 
der⸗Hand nebft ber Warm ing eur geleget, durchſt 
baren Brand, muß ja mohl mit Recht geitehen, do 
lem, was wir fehen, was man auch fire fchön fonft 
nichts ſchoͤners auf der Welt, idem Nenn man 
Sinnen wendet auf ein Strahlensreiches Kicht, wi 
als Licht geblendet, man begreifft fein Weſen nicht 
meiften Weiſen meynen, Daß die Cörper, welche fd) 

⸗ voll Licht find, ingemein alle feurig muͤſſen ſeyn. . 
iebe. 

Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. ſtarcke. keuſche. zaͤrtliche. 
angenehme. thoͤrichte. Groũmuths-⸗ volle. ſchwehre. 
ge. ſcharffe. Feufche, tyrannifide, grauſame. bittre. 
reine. edle. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Wis der Ti 
durch) den Wahn nur wird gebohren,der nie fein Me 

. Der Weifen Unvernunfft, ein’ angenehme Noth, ei 
ſchmacktes Gift, ein eigenwillger Tod und füffe ! 
Opig. Die Flammen keuſcher Gunſt. Wengel, ; 
der keuſchen Funcken. idern. Die Brunft, Aınors 
harter Zwang. Opig. Die ftrenge Brunit, dies 
ohne Rath. id: Der freundliche Betrug der unger 
de. dem. Das blinde Liebes⸗Werck, das ſuͤſſe Gifft 
nen, die rechte Zauberey. idem. Die Königin de 


nn] Zi 
Zeit, du _-..... higefält. Beſſer. Die heiſſe Liebe 









Greypban . Die Liebes⸗Quellen. idem. Dei Lie 


Mülbeges Band. idea. 3 :Gluthder reinen Liebe. dem. D 
Eche keufcher Erand. ıuem. Die eGluth. ade. Die Mi 
Mhex reiner :drunit. dc au. Der liche Wunde 


ve x1.ve8; Wen. idem. Der fie 
rıebe Pein: Die Laſt m 
ma qhuͤben koͤnnen. Ame 

di Die ſuͤſſen Slar 

e fo u e hart anzuſtreng 
uute ihrer Schärfe pfl| 2 unouast 3 reine Raſt, im Salli 
Gera einmal unsanı J a ‚id Deren Mad 
Machtuntigeiafern& > to ı Jtterndicfer We 
Das ſchraue Garn mit verXuni ı 1,dußfievorihet« 
niigen muͤſſe Am Liebe ſucht in Muͤ 

nd Arbeit ihre Nub, in hmer e£uft, ſchleuſt deſſe 
zu, der ihr die gen go 1, Heist Knechte nad) de 
‚den Edlen ne Mago, den Greis nad unge 
beſchoͤnt, was ch iſt; fie wird in Angitdegehr: 
u Hoffnung fortgepflange, in Furchtſamkeit gewaͤhrt, un 
Stel folgt ihr nach. Opız. Das flarde Liebes Gift, da 
Daſre hohe Einnen, Lie von dem Simmel find, mit feiner Krefl 
gSewinnen, und, wenn Bernunfft erliegt, zu Boden reife 
Tan. id Die Liebe fan die Herten, wie Eis, das von de 
Eonne bricht, bezwingen. ide. Die Kiebe ii cısentiich ei 
Berk und ein Beſitz der Seelen; die Gegenwärtigfeit, di 
man am feibe trügt, pflegt und mehr als zu oift auch in de 
Welt zu fehlen. Beſſer. Gunft will nicht ſeyn getrieben ;et: 
Hertz / dag Liebe fucht, bad muß am erſten lieben: Ohn dieß ıi 
jenes vie: Der gründet nur auf Sant, Der nicht auf Lieb 
baut, die als cın jeiies Band auch Die Natur verfnäpfit.Opıs 
Die, was kein Eoldat, und wenn er eiſern ifi, wird richte: 
mit der That, was feine Macht vermag, dag fan die Licht 
bringen. Der Wein⸗Stock pfleget ſich nicht mit Gewalt ze 
gen um ſeinen Ulmen⸗-Raum; die kiebe machts allein, daf 

er ſich um ihn ſchlagt, geht feine Heprath cın, und bretet fich 
Baum: an ıtm. Ein undehertzter Leib, ein Menſch. der Un 
menſch iſt, ein ungehirnter Kopff beredt kein huͤbſches Werb 
idem Eu Sinn, der Feuer hat, der über di: Gedancken ge 
buͤckter Seelen geht, und weiß aicht von dem Shrankanit 



















































Li ‘ 
das Volck nebort, Derfelve ſteckt bald an, und wird ba 
echt, idem Dis Liebe theilt ſich nicht, Die zwey in eundb 
ot, deum ließ fie auch das Kind vor Salomo nictlRi 
an aver fich vein Hera In Dir gefpalten finde, morm 
ittel gnug, die Schmerzen Die zur heilen. Beffır, 9! 
‚Ntets m Gumt zu ſeyn und auch) zu bieiben, ben beta! 
Teanck erzehlen, den mangiestz Wo Du nur ride 
wirſt dur auch geliebt ; nichts beſſers Fan ein Urgrtieanf 
elt Welt verſchreiben. Opitz. Die Liebe ftecktim Yuan 
get allzeit nach, entfernt ſich gleich Der Leib. Kant 
löfcht die Schmergen, kein Fluß, Fein grünes Tl! 
eg noch dicker Wald; wir zweiffeln, wie und ie; IE 
s heiß, test iſt ung Falt, und wiſſen⸗ icht wohln, den > 
tit, die Liebe aͤßt fich nicht durch Meilen meffen, It 
t ungemein in unbekannter kufſt; mas recht gegen 
8 täßt fich nicht veraeffen, u.d hre Wurtzel rinſthe 
te Grufft. Durch His: Fan fte nicht, wie Blum und 
‚fterben ; die Kälte heramt fie nicht, wie cinen Ball" 
Naͤſſe weiß fie nicht, wie Farben ʒu verderben; ma 
e&tahl und Stein ihr offtmals meiden mu Vene 
iffe Liebe, die nid tdvom Verzuge hören will; du fen 
wer wohl, es iſt vol Ungedult. vdem. Was dorten mi| 
r Aurora ftehn, koͤmmt von der Liebe her, und laͤßt de 
luth dein ſchoͤnes Haupt befrängen. Hofmannsv 
ift Venus, fo da liebt, und ung auch verliebet macht 
elleicht die Stunde, in der fie iſt bedacht, Den letzten N 
ben deffen Munde, bey dem fie hat Die gange Nacht in 
ublerey vergnuͤget zugebracht; ach ſchaue, mie ige 
8 geilen Flammen lacht; es muͤſſen bier und dadıe 
hlere brennen. dem Es hat Hyrcanien Fein wilder . 
hier, und Lybien nicht foldye böfe Schlanaen, ja 
immger Loͤw if auf den Raub acyangen, als ditſe 
n Yicbe nennet. id. Die kiebe muß der gangen Erben 
atur zum Wunder werden, Fein rauber Geift; ja Fein 
Fand, verbleibt von ihr unangerennet; Doch eigent 
afft, dadurch die Flamme brennet, bat noch fein B 
rt, und aud) Fein Geiſt erfannt. ide» Dein Br 
ertzen zwinget, ber alg ein Wüterich tieif in die Seel 
.zdem. Faͤllt nicht ein König duch die Liebe ? ırieı 
eib beſtehn. Ziegler. Die Kiede, bieder Stände Ol 
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ven will. idem. Blitzt auch der Liebe Macht im Lager umd 
zeit .n, erblickt man ihr Panier, mo Fahn und Trummel 
ft, fan ihre Hite nicht der kalte Stahl erfälten, und wird 
durch den Blitz der Schwerdter nicht erfchredkt. ädem. Wer 
Liebes, Gifft einmaleingefogen hat, und fi nicht rathen 
t,der bleibt ein Narr wie ich. dem. Liebe laßt ſich michts, ſo 
e der Tod, bewegen, und Liebes⸗Eifer iſt der Hoͤllen uͤberle⸗ 
. Der Heerd von ihrer Gluth iſt nimmer Feuer; leer, und 
e Flamme kommt vom HEcrren ſelber her. Biel Waſſer 
men doch die Liebe nicht verzehren; viel Ströme konnen 
be der fiebe Tod gebahren. And mag auch nurein Haug 
a Gold und Guͤthern ſpricht, das alles, alles fommt doch 
die Liebe nicht. Neukirch. Kommt, ſchauet hier ver Hölle 
teiterin, Des Himmels Furcht, die Königin der Erden, des 
grunds Kind, der Länder Henferin, durch welche Welt 
» Himmel zwiſtig werden Durd) die Sugunth und Troja 
in Brand ; die auf Carthago Nom, auf Nom den Syphar 
et. Lohenſtein. Geſchwinde Brunſt gebiehrt der Neue 
re Früchte. ale. Schau, mie der Liebe Blitz durch Pfeik 
$minden Lauf den Grimm wie Wache zerſchmeltzt/ des 
gers eificht Hertze wie Schwefel zündetan; mie der Be⸗ 
den Kertze des Haſſers Rauch zertreibt. idern. Was für 
blindes Spiel füngt aber mit ung an ler Jugend erſter 
eb, ihr mallendes Geblüte? Die Luft, die man mit Fug 
b Marter nennen fan, verrücket die Bernunf:, verfiellet 
Gemuͤthe. Man ſtellt fein Schaufpiel auf, DaB nicht die 
ieren der Liebe Meiterin im gangen Gpiele ſey. Denn 
: Nörrin macht ihr alle Larven für: Sie wandelt fich in 
d in Aff, in Fuchs, in Pfauen. Lohenſtein Die Reitzun— 
der brennenden Begier. Philander vonder Linde. Die 
welche ſich auf Treu und Tugend gründt, und ohne der 
uns jo wenig gluͤcklich preifen, ale Liebe fonder Glück fan 
ce Liebe heiten. idem. Der Liebe Falter Brand bringt mans 
indie Grufft. dem Glaube mir, daß Lieben Anmuth 
'; doch idmedt ihr Zucker nur dem, der den Wechſel liebt. 
. Das Fieben iſt nichts m:fr, ald eine Schifferey: Das 
if rtunke Hertz; der Seiler fommen ben die Sinn⸗Ver⸗ 
uraen; Das Mer iſt unſer Leben; die Liebes.Wellen find 
Inst. in Der mic ſchweben; die Seegel,mo hinein bläit dee 
ancken Wind, ijtder Gedanıken Zu ; Derlangen, N 
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g ſind die Ancker; der Magnet iſt Schoͤnheitz unfere 
find Bathſeben; der Wein und Uberflutz die Ruc 
ern, nadı we chem man Die fleiffen Geegeltenckt, it au 
ter Kuß; der Port, wohin man denckt, ift eine 
ed aber hier ummölckt, durch blinder Bruͤnſteß " 
onne der Bernunfft, ſo folgt der Schiffbruch au), dr 
Untergang und der Verderb de Leibes: Denn bite 
ung der Luſt⸗Brauch eines Weibes. Zohenftein Ni 
arff⸗ gewetzte Pfeile werden durd) fanfft; gemiften ik 
iſcht durchblitzt; und Jupicerg entflammte Donna 
löfcht ein finder Liebes: Hauch. Amehor, Die Kirk, 
ahre Kind der lichten Sternen, der fchönfte Riebling N N 
r. idem. Die Liebe, die der Öluthen Krafft, fo dur Su 
arck durchitreichen,und vor feiner Macht entweidenil 
genehmften Safft verfteckt ; daß fo gar die größten fin 
bft nach ihrem Julep dürften, iders. Die Liebe, fo aub (4 
S hartem Marmor meßet, und Hecleng Faltg Erft 
ns Gluth verfeget idenm. "Sie ift der holde Zwang ud 
Freyheit fleucht, durch den Alcides fallt, und eine Em 
get? Sie iſt das Babplon, worinn der Lüfte Trantı 
lexandern hat in füllen Schlaf gemwieget, Der mil 
no ſeyn und feine Regung Eennen, dem Satyrion nic 
dem keſbe Brennen. ide. Dhne Liebe weiß unfer Gil 
inem edlen Triebe, Weil Zeno fich der Regung will u 
n, erwirbt er ſich nur ſchlechte Gunſt, und muß bey Teint 
n,Kunft ein ungefhlachter Schul: Fuchs beiffen, Di 
nſchafft ſich nach der Welt zu ſchicken, geht ebenfallsa 
en Kruͤcken, wo Liebe nicht mit ind Geheimniß ſteig 
o den rechten Hand⸗Griff zeigt. Ein Doctor ift, au 
em größten Barth, dennoch kaum halb⸗gelehrt, ja ge 
ort, wo er der Liebe widerſtrebet, und ſich nach Mot 
ein in Boͤcher· Staub vergräbet. Denn mo fich € 
er und Bruſt gelegt, wird dag Gehirn auch allezeit 
em tragen Schlag bewegt: Hingegen mache die Fe 
er Beifter in allen Dingen groffe Meifter, voraus me 
Nunterfeit aus foldyem Blute flreffet, den Dagfan 
e Brunſt, verfehret die Gedancken, macht von © 
anck, Befunde von den Krancken, von Starcken kru 
hm; die Jungen macht fiealt, Die Alten wieder ju 
Schönen ungeftalt, Opitz. Sewißlich auf der Erd 
ma 
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Kittel ſonſt, der Liebe loñ zu werden: Denn niemand 
1, was Crases Hat gefagt: Wenn Hunger und bie 
iehe nicht verjagt, fo ſey der beſte Troſt, ſich nur Bald 
xfen. Mag alſo, der da liebt, hieraus bey ſich geden⸗ 
as vor Noth er ſey. idem. Der Liebe Lauff and Art 
hranney iſt nur ein bloſſer Wahn, iſt blinde Fanta⸗ 

Getreue Liebe kan nicht wancken, ſie liegt zu Ancker 
haͤlt ihre Sinnen und Gedancken gegruͤndet auf Be⸗ 
it. ders. Der Lieb ihr Weſen iſt ein Marckt, da leid 
jetragen; ein Winckel, da Verdruß und Wehmuth ins 
‚ ein’ Herberg aller Noth, ein Siechhauß voller Pla⸗ 
Schiff der Pein; ein. Meer, da Tugend untergeht, 
ın kennt den Aberwitz der Elugs gemeynten Belt, die 
ein Werd von ſchwach⸗ gefinnten Geiſtern, und keu⸗ 
nur vor Pobels.Sitten hält. Amthor. Schweres 
enn man ſchroeigen umd fein Leid verhählen muß! 
cinlichen Veroruß darf ich feinem Dienfchen zeigen; 
ſo mein Hertze bricht, auch felbft der Roxane nich, 
Die Liebe befieget alled, was die Welt in ihren weis 
ı halt, Der Mench wird ſonſt Durch nichts, ale 
fie, vergnüg:t ; Der Menſch, der nur Durch Feur und 
u der geliebten Schönheit fährt, und mitfich felbft 


/ 
anen, krieget. Du weißt wie iedes Thier ſich an den 
mieget; und hoͤreſt, wie der Wald, der um uns lieget, 


als lauter Liebe ſchallt. iden Liebe ſiegt und trium⸗ 
r alles in der Welt, mag der Himmel in ſich Hält, 
‚grund ın fich führet, was man auf der Erden ſpuͤh⸗ 
ird durch fieregiecet. id. Wenn man vor der Liebe 
gt man ſich in feiner Flucht ; wie ein Vogel fich bes 
n er auszureiſſen ſucht: Er iſt ſicher in den Schlins 
se nur in ſeiner Ruh; aber wenn er ſich will ſchwin⸗ 
e Strick und Netze zu. idem. Venus fommet aus 
zondem Saltz der Wellen her; welches alle Her⸗ 
daß die Liebe, wenn fie ſuͤß, ſtaͤrcker wird durch den 
ie das Saltz den Durſt vermehret. idem. Die Lies 
en Matroſen auf ihren Ruder⸗Baͤncken; im Ru⸗ 
fie den Ruͤckea nad) dem Port; und der iſt doch dee 
fie ſtets ihr Schiff mir allen Kraͤfften lencken. Die 
benden die machens gleichfalls fo; ſie ſtellen fi 
d brennen Lichter⸗loh; fie fehen nicht dahin, 
\3 
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h gedencken. iAenWie / wenn ein Funcken fic ink] 
1 fetzt, nicht bald auch aͤuſſerlich die gantze Gl 
t; ſie koͤmmet nur gefchlichen, fie martet bis ihr fer 
htigkeit gewichen, und alles feurig iſt; dann dringiel 
das Hauf, greifft Dach und Giebelan, und flat m 
men aus: So ſchleichet Amor auch, erſt reigt erw] 
Schauen; dann macht er unvermerckt, daß mir Ihn 
auen, und endlich bricht er loß. KTeufirch. -Mib hr 
ebe Macht nod) etwas Beßres hoffen. Chr. Gryphus] 
Liebe Macht dringt durch Baare, Sarg und Gruft; 
in ſolches Feuer, Daß Feine Zeit verfehret, und mad if 
ldigkeit ſelbſt in dem Grabe Lufft. idern. Begrauteliial 
der Liebe firenge Peft. Ziegler. _ Die unverfälfchte ik 
t denen Flammen gleich mit warmen Strahlen vor: Du 
8 Glaubens Krafft nicht todt noch müfig blelbt da 1 
deſſen Kind mit regem Lauff empor. Wenzel, Cat 
tatur nicht Straff auf dieß geftellt 5 der Himmel it 
die eriten Voͤlcker uͤben; eg war ein Zeitvertrelb unten] 
ilten Welt. Seyd fruchtbar, hat zwar GOtt in Miml 
geſchrieben; doch fhrieber in dag Blut dich Paradlh 
th. Was will man beſſern Grund von diefer Cadıhll 
? Die Tafel war der Menſch, der Schreiber aber GM), 
r. Die Lieb tft eine Lebens, Duelle, wo Wolluft, Mildıl 
den⸗Honig quillt, wo ſich der Durft erhitzter Gehniit 
; fie ſchencket in geheimſten Zügen. unnennbares IM 
gen. König. Nur dencke, daß die Lieb ein zeitlich Wil, 
| Wirpflegen Kindern gleich nach Puppen ung zufehml' 
ur ein Kluger nennt ber Jugend Raſerey Ziegler, 
Gluth läßt felten fich verdecken; es ift ihr heiſſer Gu 
gleicher Eigenſchafft, fie findet Kaum und Lufft an ald 
und Ecken, und fuchet durch den Zwang ofjt feine DE 
ft. Aofmannswaldsu. Der Stände Gleichheit it! 
je Poſſen⸗Spiel; fie bindet Gold an Stahl, und Gamf 
fer Seide, macht, daß ein Neffe, Strauch die edle IM 
t; zu Perlen legt fie Graß, zu Kohlen legt fie Kreide, un 
piit auf wilden Baum offteinefülfe Feucht. Sie ladıl 
die Welt von Blut; Bermandniß faget; dieß, was mi 
h heifit, hemmt ihre Pfeile nicht; der Kayier wird 
ht, der Fäger wird verjaget, man ſpuͤhrt wie ihre Nat 
och und Kloſter bricht, Die Liebe ift sin Gaſt, dergrem 
242 mi 
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fich bringet, ee will der Balfam feyn vor unfer junges: fes 
„derindie Augen träufft, und zu dem Hertzen dringt. Es 
ninckt der ſchoͤne Trieb die Blumen unſrer Jugend, und 
rt uns in das Feld, der rechten FrühlingssZeit. Man 
mt die Liebe zwar dag fülle Gifft der Tugend; doc der 
rlaumder felbit lobt ihre Lieblichkeit. Es iſt die edle Saat, 
on dem Simmel fommen,und auf der Erden nichts als Zu; 
„Fruͤchte trägt ; es iſt der Leim aus GOttes Hand genomy 
2, fo Menſch zu Menſchen fügt, und uns zur Luſt bewegt. 
v. Dei Liebe Brunſt, die mit Krafftensreihen Flammen die 
ern der Vernunfft und der Geſetze durchbricht iden: Die 
eilt ein Brand, der alle Hertzen zwinget, undald ein Wis 
ch tieffin die Herzen Dringet. idem. Der kiebe Gifft ift doch 
gifftigſt unter allen; wie mandyen hoben Sinn hat doc 
Peſt verzehrt, wie manche Laͤnder hat die Gluth in Rauch 
ehrt. Lohenſtein. Die Liebe bleibt dag Labſal unfrer 
ıft, ein reiner Auszug aller Luſt, der Athem, den im Para⸗ 
der Höchite ſelbſt in Adams Naſe bließ ; und laͤßt in ihrem 
n Weſen die Geifter ſchon des Himmeld Vorſchmack leſen. 
ug: Auserwehltes Kind des Himmels, Liebe, füfle Zu 
D. dem. . 
xxeib. Wenn die Liebe gebildet werden foll, fo wird fie als 
Weibs⸗Bild vorgeftellet, um die drey Eleine Kinder herum 
fen. Aufihrem Haupte brennet eine Flamme, und in der 
d halt ſie ein brennendes Hertz. 
⸗Tranck. 
voͤrt. Der kraͤfftige. zauberiſche. ſuͤſſe. verbothne. beſte. 
tte edle. verworffne. abſcheuliche. eckle. 
ns⸗Arten. Cajus lodert faſt von heiſſen Liebes Funcken, 
hm Ceſonia im Becher zugetruncken. Amt hor. Kaum 
bt ein junger Kerl ein huͤbſches Maͤdgen an, ſo rufft Ma- 
iſchon: Ihm iſt was angethan; und was der Himmel 
durch feinen Zug verrichtet, wird einem Liebes⸗Tranck 
zierlich aufgetichtet. ide. Der wahre Liebes; Tranck iſt 
er Himmel macht: (Wohl dem, der dieß Recept von ihm 
anerbitten!) Es iftein (once Haar, dag mit belebter 
Hr felbit Berenicen hat den Vorzug abgeſtritten; ein wohl 
ichter Leib, Dem feine Zierde fehlt, worinn Diana ſich mit 
n hatvermäblt; die Tugend ift der Tranck; die Becher 
‘je Augen, woraus man unvermerckt dag ho!de og ruus 
—XRX 
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en.idem. Der müfe Zeno feyn, dem dieß Satyrıon d 
t brennend machte, idem. | 


itz. 

—— holde. kraͤfftige. bethraͤnte. ſtarcke. fur 
ns· Arten. Ihr Liebreitz mar gureich,iße Tugend: Nu 
und ihre Schönheit wuchs, ie mehr fie ſich verſchl 
t', und dennoch war nichts ſchoͤners anzuſchauen 
ränte Mund der Wehmuths, vollen Frauen; Ni 
den ſelbſt, und ihr bedrängteg Leid bemegten ungled 
ieler Freundlichkeit. Kurh: Diefe Weinende g! 
reihen. Sie war in ihrer Nacht der Tulpen zit 
‚die man die Wittwenennt, unddie auch ungepflt 
muckes als die Pracht gepflegter Tulpen begt. ; 
n Piebreiß: Anmuths⸗volles Auge fpielt füß, ſtrahlt 
ſchoͤn. König. Der Liebreitz iſt der Seelen Yult-V 
„Den biebreitz ſiehet man in deinem Weſen leben, 


set. Das frohe, verkehrte. geile, ſchnoͤde. geifti 
t6:volle. fcharffe, edle. ungemeine, verifimmte. | 
ige. frobe, laute, frolockende. | 

ns⸗Arten. Ein freche Narrens Lied. Chr. Gr 
Rauch⸗Werck fchöner Lieder, idem. Ein Lied voll 


N. dem. 


oͤrt. Die unbefleckte. zarte. reine. meiffe. Silber 
tebliche. befudelce. befprigte. wohlriechende. hohe 
elobte. 

s⸗Arten und Umſchreib. Der killen Eilber ;( 
ckes. Daß Silber mweiffer Kiljen. ide. Das? 
nd. Wenzel. Bor aller Blumen Scyaur, fo 
n fen, blicht mohl zu allermeift der garten Yilje € 
iegen auf fiezu die Bienen Hauffen-weiſe, und 
egier die angenehme Speife, und wohlgeſchn 
t; fie bebt ihr Haupt empor, es glänst ibr weiffe 
len Blumen vor; man muß ibr guͤnſtig ſeyn, in 
b gewinnen; ihr lieblicher Geruch erfreuet He 
en; der ſchoͤne Zephyrus wird gegen ihr entsünl 
aus Huld ihr zu den ſuͤſſen Liebes-Wind. Opin 
ft entſprungen, wo der Junonen Milch den Bodeı 
Qa3 


Pi 
nee 
t. Wentzel. Die Lilje, deren Pracht von auſſen lieblich 
t, von innen aber gar mit Golde traͤchtig gebt. Antthor. 
e Lilje, deren Silber weiß und rein von aler Schmincke. 
fmannewaldan. Der der Weflens Wind, des Lentzes 
sfter Sohn, dienet. idem. Vor geile Herten iſt der Roſen 
ilch und Blut; die Lilje it die Keufchbeitd; Blume und uns 
leckt an Zierde. idem. Die Lilien, deren Krafft: Serudy 
es Hertze binden fan. Wentzel. Diren Blat zu einem 
fe Menet, dad vor den Schlangen⸗Stich und Wunden 
ifftiq if. idern. Die kilie, ob fie gleich von Dörnern einge 
loſſen wird, behült doch den Geruch in ihrer Wunder⸗ 
afft.iderı. Das Blat der weiſſen Kilie bat ja ſo edle Krafft 
nette Sommer⸗Kleid. 17. Derkiljen weiſſes Blat muß 
pinn und Safer fühlen, es naht ſich mancher Schmuß, und 
impfft ihr Silber: Kle:d. id. 

5 
woͤrt. Der gelehrte. ſertige. geſchickte. erſchlagene. kuͤnſt⸗ 
be. 
chreib. Er ſoll des Apollinis ud einer Muſe, der Uraniæ, ihr 
hn, und der erſte Erfinder der Rythmorum und Melodien 
ve ſen ſeyn. Hierinnen untermieß er denHerculem,Orpheum 
) Thamyrin. Da nun der erſte von dieſen dreyen einen ums 
chickten Kopff hatte, und nichts faſſete, ſchlug er ihn eins 
rdeßwegen; doch dieſen übereilte der Zorn auch, fü, daß 
bm mit der Cyther eines gab, daß er ſtarb. Er hat ſonſt 
fden Kampff⸗Spielen des Acalti im Singen den Preiß er⸗ 
ten; auch unterſchiedenes geſchrieben, davon man noch 
Uderdieibſelhat. 
»n. 
woͤrt. Die ſchwachen. reinen. garten. aufgeworffenen. ro⸗ 
n. laͤcheinden. freyen. verfärbten. Purpursfarbenen. bleis 
n. trockenen. füflen. blöden. 
ens· Arten und Umſchreib. Der Lippen freye Pforte, ſo 
bereite die Seuffzer eröffnen. Stoll. Die Lippen, drauf 
Kuß ſich ſtets mit Lächeln miſcht. Brockes. Das blaus 
arbte Bley der ausgezehrten Lippen. Amthor. Die kim 
, aliwo fein Purpur mehr noch Roſen-Farbe fleht. idem. 
zZucker⸗NYforte. Ziegler. Die Lippen, die ſich mit Rubin 
urpern Kohenſtein. 310 lächelnde Lippen, ein reitzender 
'$, beſtreiten mein Hertze mit Pfeilen und KB 
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lächelt allzuangenehm und ſchoͤn, ihre fanfften 
en: Zwar meine Hoffnung kan wohl ſehn daß cur 
Haͤrtigkeit ihr kuͤnfftig einen Schiffbruch draͤut 
tl an euern Klippen viel lieber ſruffend unterg⸗ 
er Ruh in Ruhe ſtehn. em. Soll deiner Yippan) 
nein ein Blut⸗Comete ſeyn, und nur zum Irrlichtd 
Der Lippen Roſen⸗Thal. Aem. Auf den einjül 
n blüber, zdem. Zroo laͤchelnde Lippen, die Freund 
et, liebloſen den Sinnen, bezaubern Die Bruſt. ider 


Ste. Dad wertbe. ftarcke, kuͤhne. wache. unausl 
nie verwelckende. bereitete. erhabene. erjchallen! 
buliche, ausgeblaſene. verdiente, edle, ausgebreil 
elte. öffentliche, gebeime, ausgebrochene. 
s⸗Arten. Was braudıt es, daß die Kunſt aud) 
en ziert, da feldft die friſche That das Wort fo d 
Amthor. Es hat dich deines Ruhms geterebn 
Wagen Sieg, prangend big zum bicht dee Sterne 
agen. ide. Bis nady den Wolcken zu jein werth 
reiten, Opitz. Du wirſt dir auch ein Thor bereit 
1, wie du thuſt, Durch dieſe Dicfe Nacht der Zeiten, 
j,der ung zu Göttern macht. ide». Seinen Ruh 
ken Koͤpffe bauen. Beſſer. Man bläfet meinen | 
yellen Poſaunen: D mehr als prächtige Belohnun 
reu ld. Er wird aud) verzeihen, daß ich freu dffı 
yerold aus darff ſchreyen, was Grund und Warhe 
bohl mein nanger Fleiß den Anfang nirgend fieh 
rein hoher Preiß und Ruhm beginnen Fan, Vie 
er Wagen, auf dem die Sonne führt, Durch alle 3 
‚als id) durch feinen Nubm. Die Menge mad) 
der Reichthum beiner Gaben, damit der Himm 

at dich gleich erbaben, verblendet mein &.ficht. ı 
ein gröffer Lob, daß gute Yeute fragen: Warum 
arumdir was wird aufgetragen. Was fümmeı 
aß etwa ein Varin, ein Narr hoch oben fit ? zdem 
ag feines GSchmeichelng braucht, tbront hier auf 
hren Bühnen, Wenzel. Dir ſtehet ſchon das 
hreis Tempel offen. ide. Es iftdein wach.r Rul 
heryor gedrungen; dein Ruhm, der ſchon vor 
hten Sternen ſchwebt. ide». Du haft durch ke 
na 


} Blatder Ehren Obelifc erfliegen. id. Dein Ruhm ir 
Cronens Gold; die Ehre baut dir Piramiden. idem. 
weffit Dein Lob nicht erſt vom Geiſt des Tichters borgen. 
Fes. Und wuͤſt id) dieſes nur von deinem Lob zu ſchrei⸗ 
er Yorbeer müfte ſchon vor ewig geünend bleiben: Denn 
Säulen Grund hat ſich fo feft gelegt, daß fie wohl auch 
‚den EhrensTempel tragt. Amth. Du haft gefrieget 
eſchwitzt; und jo viel blutige, ja tödklichstieffe Wunden, 
ıdem Feind ertheilt, da du fein Blut verjprigt, fo viele 
de hat die tapffre Fauſt gefunden, wodurch fie wird ges. 
t mit rechten Helden⸗Worten; ja joviel offnete fie ew⸗ 
huͤr⸗ und Pforten gu Deinem ewgen Nuhm, fo, daß du 
anf: iagen daß du ob Feind und Zeit den Gieg davon 
gen Brodes. Nun Clio windetdirdafür den Krank 
hren, den feined Negend Macht, noch Hagel kan ver; 
n, der auch im Winter gruͤnt; fie ſchreibt dich dahin an, 
ich einieder Menſch von ferne lejen Fan, und immer leı 
ird. Opitz. Apollo freuet ſich, die fAynelle Fama wacht, 
vill das ſchoͤne Werck auf ihrem lichten Wagen bie an 
SchlaffsSemadh der rothben Sonnen tragen, vom hellen 
genan. idem. Ich geh ietzt zu erft:igen der Ehren hohes 
08; obgleich der fehnöde Neid den Wen vermachen 
‚ den Weg der Ewigkeit; der ſchnellen Jahre Flucht, 
les ſonſt kan toͤdten, hat nicht Gewalt anund. id. Die: 
ich kuͤrtzlich ſoll hernach die lange Nacht vergraben lie: 
was hilfft michg, durch viel Ungemady und Muͤh eir 
dvoll Ehre friegen? Kein Vers, wie Fünftlich er mac 
‚der fan mir iegund Bürge werden, man werde diefet 
ı Bebiin bedecken mit fein leichter Erden. iderm. Wil 
das Kob mit engen Sprüchen meifen, fo itecft man Her 
; in Fleineg Zwergens⸗Kleid; der hohe Götter-Thron Ü 
ſchon laͤngſt entfeffen, als fein gemehntes Werd vo 
ache Niedrigkeit. Wentzel. Wenn icdy hundert Zungeı 
e, wuͤrd ich ihn doch nimmermehr nad) Wuͤrden preiſer 
t ich aleich die ſchoͤnſten Weiſen. Chr. Gryphius. € 
ſich leicht ein Blat mit Lobe füllen, wo der, den man er 
‚fein eigner Herold iſt; Hier aber ſchaͤrfft mein Kiel fic 
er deſſen Willen, der vor ein ob erfennt, wo man dag ko 

gt. Wöengel. 
ib. Man bildet das Lob als ein ſchoͤnes Weibs a 
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mit einem artigen Rocke gekleidet iſt. An dem Halt 
ie ein Kleinod von leuchtendem grünen Jaſpis; aufl 
ffe aber einen Roſen-Krantz; in der einen Hand Alf, 
mpete, in welche fie bläfet; mit der andern Hand mil], 
ufiemand, jr 
Ottes. | fm 
see Das würdige, gepriefene, geziemende. unvolla] 
je. erthoͤnende. heilige, Andachtss volle, niedrige. geil A 
bare, erfenntlicye. Himmels an gedrungene, beim 
e, erhöhete, laute. erichallende, Feuersreihe, lin 
nz Arten. Dieß durch die Gefhöpffe gerührte Brmkr | 
inget des Schöpffers allmächtiger Güte, und mine 
ewiglich danckbar zu ſeyn. Brockes. Meine ori“ 
flammete Bruſt lodert vor Eyffer, Dich wuͤrdig zuruhm®ln 
u D möchte doc) in Andacht rauchen bier und dert]; 
dar unferd Herbens Danch Altar. idern. Mein wrilh: 
ntlichkeit wallended Blut fühlet der Danckbarkeit ſuu 
tebe, daß ich mit entzücktem Muth deinem Erbarmm 
fer entzuͤnde. Sinnen und Geuffser find Zunder und DR} 
Ehe: Furcht und Andacht find Weyrauch und Blut 
nunfrer Exde felbft wird in des Frühlings Prachtieit®) 
Scöpffers Lieb und Macht mit taufend, taufend aa, 
ngen im Zungen: förmigen Sraut, Gras und Laub RN) 
1. Das breite Laub iſt Thier⸗ des Grafes fhmalk Cr 
d Vögel Zungen gleidy, die ſich beftäntig regen, und — 
lauen Wind zu GOttes Ruhm bewegen, Iſt dieſece 
Freud? Mein, tadl' ihn darum nicht! Würd’ unfer | 
ein durd) Zungen, von Muskeln, Haut und Fleiſch, bei I 
; wie fönten ihm die Cherubinen mit ihren kob Geſne 
nen ? wie fünnten doch den Schöpffer Droben die More]! 
erne loben ? idem. Erhebt aus Danckz begierget 
Stimme Freuden:Thon mit Andachtes voller Lull # 
hoͤpffers Gnade zu befingen, und feiner Majeſtaͤt ein. 
sEied zu bringen zdeım. Gib mir, mein GOtt, viel tal 
gel, Zungen,fonft wird dein Kob von mir nie recht belung® 
in hohes Lob, Das über alles geht, belebe mir bie Zrum® 
Geblüte, daß ieder rufft: Wie groß ift GOttes Gl" 
engel. Nun, GDtt, fo muß ich dic) von gantzem rt 
iſen; e8 rühnit mein froher Sinn die theuren Aut 
eifen, idem. Dex Erben, Ba u, der blaue Sternendtk 
Q05 ir 
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8 weite Meer, die a oͤlbte Lufft, die ihren Strich big 
‚den Mond gesogen, dief alles fpricht: Von taufend Engels 
ıngen wird GOrtes Ruhm nicht nad) Berdienft befungen, 
u. Den groffen GOtt dort oben, recht zu loben, tollen nicht 
wfippenfeon; nein! ed hat fein reines Weſen auserlefen 
zBen ohne falfchen Schein. Caniz. | 

Ber? 3 . . 


ens;Arten. Das Waffer, fo dem Feur zum fteten Feind 
eget, kuͤhlet, loſchet, netzet und bekaͤmpfft deffelben ſchnelle 
urth, und daͤmpfft die wilde Hitze. Brockes. Wenn des 
aſſers kleine Schlangen, welche feucht find, glatt und kalt, 
was Brennendes gelangen, ſencken ſie ſich alſobald in des 
ners offne Roͤhren, hemmen dadurch und verwehren die 
wegung; plotzlich ziſcht dann Das Feuer, und verliſcht. 
. 


woͤrt. Der grimmige. rege. muntre. geſetzte. Großmuths⸗ 
le. ſtarcke. Krafft⸗ reiche, wachſame. erhitzte. gereitzte. gelb⸗ 
arbte. tapffere. gelaſſene. furchtbare. 
ens⸗Arten und Umſchreib. Der alle Thiere in der Schen 
t. Beſſer. Der feinen Feind auch ſchlaffend Fan erfchres 
a. dem. Defien fefte Slieder den übermannten Feind auch 
atzlich niederdruͤcten. Amthor. Der die geſchaͤrffte Krafft 
norcken Klauen weiſt. idem Der Loͤw, der in dem Felde 
naubet, wenn man den Morgen⸗Raub ihm aus Den Klauen 
Be. Neukirch. Der Lie, deſſen Augen Fein Schlaff vers 
lieſſet. Wentzel. Der den Raub zwinget, ohne Pitt und Tuͤ⸗ 
idem Ste mehr ber Winter: Scoft die weiffen Gipffel Drüs 
Wie mehr erhitzet fich des £öwen Helden Blut. idr:=. Der 
I Herb am liebiten von den Thieren nimmt. zdem. Des 
bens junge Zucht, in welcher man nun zwar noch groſſe 
icht nicht fucht, und weich an Zahnen ift; doch droht fie 
zureiſſen, ift zornig und ergrimmt, und till ſchon um ſich 
ien. Opın. Der Loͤwe, der da brüllet, wenn ihn die firenge 
th auf Naub und Beute fuͤhrt. Wentzel. Ein junger Loͤw 
ht aus, ım Fall er feine Knochen im Maule, feine Mahn 
beyden Schultern merdt, und alle viere ficht mit Klauen 
geftardt ; dann mill er weiter nicht in feiner Hoͤle bleis 
; sagt auf, mas würdig iſt, an dag er ſich mag reiben, Tem 
gt er auf ben Leib, erweiſet feine Schlacht ; hot eines u 
- —J— 












































fieb, nimmermehr bedacht, mit Wölfen fl 
Fuͤchſen ſich gu paaren. Opitz. Der Lowe bleibet 






Pre 
1 h 
guon den Thieren, bey welchem auch der Luchs dell 
muß verliehren. Beſſer. Ein edler Lone fehntmitart] 
teue ſich nad) der jungen Zucht, die man ihm aufm) 
indem er ift geaangen, und Effen bat gefucht : Can Wr 
fehn voll Thränen, der Schaum läufft ven den 
Maͤhne ſteigt empor; er fucht, er rufft, er brüllet,milp] 
erſchallet, und fich entſetzt davor. Öpis. Der Kine 
elbe Mähne zeiget. Wentzel. Des Elephanten Laklal 
zwar bemetiteen ; iedoch der edle Muth entfcheibet URL 
ide. Ihm bligen ſtets die Funcken aus den Augen R 
mmern, wenn die Nacht font alle Strahlen bricht. — 
Schlaffe ftehen ibm bie Augen offen. iden. 64 Nee N 
rund Hahn des Lowen Muth zu bredien, jdem. G 
tee Lö verfchimäaht der Hindin Zucht, Ziegler. 
e, der fich erfenntlich finden laßt, weil er vor feinen ul 
)feifcher Nahrung eilt. Sande. Der Lowe, derfituh 
ifter über alle Thtere macht, idem. Des lömen um: 
die Halbe Welt erhißet, Ziegler, Die Loͤwen, die KM], 
—* verlaſſen, wenn ſich ein nacktes Weib zu ihren IR 
egt. zdemm. \ 
‚das Himmels-Zeichen. h 
woͤrt. Der gelliente, erhabene. belle. Heiffe, entbrantta || 
ens⸗Arten. Der £ör, der heiſſe Stern, das Haus del 
ſſen Sornen, Bejfer, Der köm, der groffe Stunt]! 
t. dem, ' 
11. | * 
voͤrt. Dagreiche. groffe, unruhige. verbrannte. mad 
——n unvergleichliche. unſchaͤtzbare. wohlgeban 
tige, N 
As-Arten, Fonden, bag alg ein andere Nom big an) 
rnen rührt. Wengel, Der Gig des Königs dertapfll) 
tten. idem. | 
er. J 
oͤrt. Der frifche. immersgrüne, duͤrre. verfaͤrbte. [hr 
liche erfochtene. feufche, Dauerhaffte, Ehrensvolk.i] 
inverfängte, hohe. | 
ns: Arten. Dex keuſche Porbeer; Strauch, an dem ga 
iegt, daß ein Men, derichen muß Wher Lunar, Mi 
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der Grub’ ein ewiges Lob friegt. Opitz. Ein Lorbeer: Krang, 
a Blut und Thränen ftatt Perlen und Rubinen frönen, bes 
et nur unfern Ehren-Schein. König. Daphneng Zweige, 
> nicht vermeiden. Opig. Die Daphne, deren Kleid Sein 
Eu zerbricht, noch auch den Regen achtet; auch ſtets mit 
mnen Saaren prangt. idem. Der korbeer, deſſen Reiß Mi. 
rvens Soͤhne ſchmuͤckt: ja deſſen grüner Putz die werthe 
»elen ehret, fo Tugend und Verdienſt in Famen⸗Tempel 
mckt. Wentzel. Der Lorbeer grünet fort, und treibet feine 
lätter, ob Hagel, Wind und Froſt (yon Fall und Ende 
Ruf. idem. Er ift ein Schmuck, den groffe Pringen tras 
m. . 


woͤrt. Der fromme. beſchuͤtzte. geprüfte. gerettete. 

Dens; Arten, Deften lebend Weib GOtt in Salt verwan⸗ 
Xe. Venkirch. Der Sodom in der Tochter Schooß gebaut. 
ofmannswaldau. Den GOtt aus Feuer und Gefahr durch 
agel führen ließ. idem. ’ 
S, 


rasen. Die keuſche. verfolgte. verwandelte. verletzte. Blut⸗ 
nftige. 

ſchreib. Gie war eine Nymphe, die der Priapus verfolgte, 
wüber fie aber in einen Baum, der Lotus von ihr Hieß, vers 
andelt murde. Dryope brach einſt von diefem Baume, von 
fen Beichaffenheit fie nichts wuſte, einige Zweige ab, um 
ſche ihren Kindern zugeben. Doch es floffen bierauf Bluts⸗ 
ropffen beraug, und der Baum erfchütterte ſich: Darüber 
rd endlich Dryope felbft in einen Baum verwandelt. 

1us- Raum. 

woͤrt. Der ſuͤſſe. wohlſchmeckende. wunderbare. ausge⸗ 
itete. 


dens⸗Arten. Der Lothus huͤllt die Blätter, die fich früh breis 

aus, des Abends traurig ein, wenn ihm fein Mugen:Troft, 
Eonn, entzeucht den Schein. Lohenſtein. An dem man 
gar leichtlich die Vergeſſenheit eſſen fonnte. idem. 

⸗ 


wört. Der fleckichte. freche. ſharffſichtige. Flecken⸗ volle. 
szengte. Wolff⸗ ähnliche. röthlichte, freßige. unerſaͤttliche. 
umige. nie ſatte. grauſame. 

Laater, 






Zu £% 









cifer. 
nik oͤrt. Der lichte. edle. erwünfchte, ce heenn 
eadlende, holde. reine. belle. Elare. TORPERG. 
Seſchreib. Er war ein Sohn der Aurorz, Pordirfel 
Mutter mar er ftetd gemohnt herzugehen, und znwarnt 
lemal aufeinem meiffen Pferde. Doch, wenn er fovielhet 
als Hefperus,fo bedienet er fich eines Dunckelfarbigenlit 
cretia. 
Seywoͤrt. Die feufche. reine, geſchwaͤchte. eble,durdb 
berühmte, rafende, tolle, verächtliche, veremigte.trautl 
weyhete. fich ſelbſt beſtraffende. belorbeerte, vermohe 
ſchaͤmte. gezwungene. 
gen. 
Zeywoͤrt. Die abfcheuliche, verdammte. teuffelifche, vr 
ne. Höllens wuͤrdige. verleumderifche. fchnöde, ausıl 
wahrſcheinliche. ungefchickte. erdachte. Löbliche, erlaul! 
—* albere. rohe. liſtige. Siehe Verleumdung. 

t. 

Zeywoͤrt. Die gewaͤrmte. erbebte. erhitzte. ſchwartze.er 
die durch des Zephirs Hauch erwaͤrmte. die fhmils, ! 
Froſt verdickte. yole. dicke, trübe. graue. laue, ausgeſp 
befchattete. gefühlte. eingefperrte, zertheilte, 
edens⸗Arten. Der hole Raum der Lufft. Brockes 
Füffte unergruͤndlich⸗ holer Sc)ooß. idern. Der weite! 
der Luͤffte. Jem, Die von dr Sonnen Glan im © 
kocht und glüht. ade. Die Lufft, die wir zur Somme 
erhigetdurd) der Gonnen:Gluth, mie einen zarten Du! 
em fo Bells beftrahlten Lande, im holen Zwiſchen Sta 
warmer Klarheit ruben feben. iderm. Der Luft! 
der von Dufft und Nebel ſchwer iſt. idea. Von einem 
eng der kuͤffte Bahn mie vine Fluch zu raufchen an. id 
kufft, dad meite Vogel-Haus. idem Die Lufft, inderd 
fen ſchwimmen. älem. Der blaffe Creyß entfernter 
Amthor. Der boͤſe Hauch verderbter Lufft. W 

ie ausgewolbte Luft, die ihren Strich big 
Mond gezogen, dern Wenn die Kohl ſchwartze Lufft 
erfehng erhellet, gebiehrt die ſchwangre Nacht der ? 
plig und Keil. Lohenſtein. Das durchfichtge Blau dı 
aͤrbt fich Durch Dein WurndersLicht, melches ſelbſt der 
Brüffte unergroͤndlichs Dunckle bricht. Wenn fichd, 








. 
N4 


—— —— —— — 
Strahlen gatten mit den Graͤntzen⸗ loſen Schatten, ſieht 
die Unendlichkeit gleichſam durch ein blaues Kleid. Die⸗ 
ngeheuren Gründe (die Doch in ſich ſelber leer) Grund⸗ 
Zraͤntzen⸗ loſe Schluͤnde ſchlagen über alle Geiſter Flam⸗ 
‚als ein Fuͤnckgen, ſchneil zujammen, daß der Wih, als 
erjäufft, von dem Raum faſt nichts begreift. Brockes. 
Luͤffte, die ſich iegt mit taujend Wolden-Bildcen, von 
yer, Purpur, Sold, weit mehr, als jonften, ſchildern, vers 
gen des Geſicht; und da fie lau und kuͤhl, vergnügen fie 
eich auch das Gefühl. idem. 1 
yreib. Man mahlet die Lufft als ein Weibes⸗Bild, mit 
enden Haaren, auf einer Wolcke figend, um welche vers 
dene Voͤgel herum fliegen. Mit einer Hand fchmeichelt 
inem Pfauen, ald der vorZeiten der Lufft⸗Goͤttin Juno ges 
net mar; in der andeen haͤlt ſie ein Chamzleon, als wei⸗ 
ſich von der Lufft ernähren ſoll. 
: Eiche Mond. N 
zreib. Man iſt wegen ihrer Eltern noch nicht einig. Ei 
geben fie vor die Schweſter, andere vor die Tochter des 
‚aus. Sie iſt nichts anders als der Monden; fonft auch 
Bättin, fo ihre Aufficht auf die Geburth des Menfchen 
Man pflegte fie auch bey Zaudereyen, fonderfich wenn 
jebe& Begebenbeiten anbetraffen, anzuruffen. Sie fol 
gend andy einerley mit der Hecare und Diana ſeyn. Ihr 
nn war Acr, mitdem geugte fieRorem. Eonſt Ichte fie 
dem Endymionein groſſer Bertraufichkeit, fo gar, daß fie 
fzig Tochter mit ihm gegeuget haben fol. Als ihe auch 
allerhand Dinge zumuthete, weigerte fie fich nicht ihm 
3. fallen zu ſeyn, da er ihrerlaubte, aus feiner Heerde gu 
men, mag fie wollte. Wie fie nuneinen meiffen Widder 
ieff, der aber eine ſchwartze Zunge hatte, jabe fie fich in 
yeit betrogen, weil jie gang weiſſe Zucht vonihm haben 
Ite ; die aber flecticht war. Man ſtellete fie als ein Frauen⸗ 
mer, die einen in die Höh gedrehten halben Monden auf 
Kopffe hatte, vor. Sie wurde auf ihrem Wagen ent 
ver von zwey Pferden, oder zwey Ochſen, oder zwey Maul; 
eren gezogen, die entweder alle beyde weiß, oder eines 
bartz, das andere weiß war. Da fie fich offt badete, wa— 
ihre Kleider vortrefflich glaͤntzend. 
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Ser. Die luͤfftige. weiche, Blut gefuͤllte, ausgefpanık 
ebebnte, aufgeblaiene, — — 
ns Arten. Dir Lungen luͤfftigs Fleiſch. Brockes M 
er der Natur, fo Lufft und Odem traͤgt. Wentzel. 
alia. 
vr, Die naͤrriſchen. thoͤrichten. raſenden. abgefchm 
ollen. abſcheulichen. 
reib. Sie wurden dem Luperco oder Pani zu Ehren if 
oͤmern gefeyert. Es lieffen junge Kerlen quten 
nd durch die Stadt, nachdem ihnen die Stirne mit 
e einer Ziege, in welches man einen Degen getunddl 
‚befteidyen unter einem bellen®clächter aber mut I 
erabgemilcher worden mar. Darauf wurden-Hund uk 
en geopffert. Die Felle von diefen geſchlachteten 
anden die Juͤnalinge um den Unterskeib, nahmen IM 
von Bocks:Haͤuten, und jchlugen damit bic ihnench 
den Jungfern und Frauen auf die Hände, dal A 
tbur werden moͤchten. 
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oͤrt. Die vorgenoſſne. vergeßne. eitle. armſelige. U] | 
ichte. Ungluͤcksvolle. bethraͤnte. veraͤnderliche ı 
fchte, muntre, f 
s⸗Arten. Wennman kauft und Wuſt zuſammen wohl] ı 
t, ſo iſt es nur ein Traum, der ung im Wachen fdudk 
ler, Derlichte Strahl gemünfchter caft, Sohenilanı 
118, | 
Set, Der theure. bimmlifche, kreffliche, erleuchtete. et) 
te. von GOtt erlejene. feurige, muthige. unerjäpronik] } 
bie, M 
13 Aeeen. Der erlauchte Geift, der aus der Fünfter 
[ten Babelg gieng, nachdem die Dämmerung des m] 
8 Schatten theilte. Amthor. Der der Wahrheit belt 
den Ländern aufgedeckt, das Trug und MenfchenSu 
ae Zeit verfteckt, zdem, 
























oͤrter. Daß wuͤſte. heiffe, duͤrre. unbewohnte. fon] 
Wundervolle. erhigte, entlegene, ſandigte. trodih 
ante, geroͤſtete. 

Reden 
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ſo viel Loͤwen gun „iM 5 
ſichte rühmer, mom veo x {7 | 
mißt. idem. Lybien, in X 
nicht feurig iſt. Die Sonn a I bmg 
terd: Zeit mit ihrer Kra x— H 
Stern brennt in unſrer ure t. %0 u , 
dag die Sonne andächtig verehrer. zdem. 

„ycaon. 


zrt. Der weiſe. vernänfftige. umgekehrte. verraͤtheri⸗ 

66 grauſame. verwandelte. beſtraffte. meineydige. gott⸗ 
ee 

Beſchreib. Ermar ein Sohn deg Pelafgı und der Cyllenes oder 
der Malibaz, und in König in Arcadien. Er führte ſich ſonſt 

als ein jebr kluger und vernünfjtiger Mann auf. Doch als 
er ſeine Kinder zu opfern anfieng, auch Fremde fchladhtete, 
und seinen Gaͤſten zu eſſen vorjente, befchloß Jupiter fid) der 
Wahrheit guerfundigen. Da er fid) nun in einer Menfchen 
verit. Det hatte, kehrte er bey dem Lycaoni ein, ließ ſich aber 
nicht undeutlich mercken, daß er ein GOtt fey; Daran ſich 
aber Lycaon wenig fehrte, und die auslachte, die ihn anbetes 
ten; auch beſchloß, den Jovem fünfftige Nacht zu fchlachten. 
Des Abende jegte er ihm auch theilg gebraten theild gekocht - 
Menſchen⸗Fleiſch auf. Doch Jupiter beobachtete ſolches ſo⸗ 
gleich, und zundete ihm das Hauß durch einen Blig an, toͤd⸗ 
tete alle feine noch übrige Kinder, und verwandelte ihn ine 
nen Wolff. 

ycıus. 

Beywört. Der flehende. beftraffte. verwandelte, 

Seſchreib. Er mar einer von den Söhnen deg Cleinis. Als er 
dem Apollini, nad Art der Hyperborees, Efelopffern wollte, 
machte fie diejer GOtt rafend, alfo, daß fie den Cleinim und 
die Seinen anfielen. Diefe rufften hierauf die Götter um 
Hülffe an, und da wurde Lycius in einen weiſſen Naben, ends 
lich aber in einen ſchwartzen verwandelt, 

Ycurgus. 

Beywörter. Der weiſe. unvergebliche. Eluge firenge.berühms 
te. Epartif :. verewigte. herrſchende. ordende. befehlende. 


belobte. 
Iynceis 


Ar Wa is 









J ynceus. 
Beywoͤrter. Der ſcharffſichtige. hell⸗ äugigte, vortt 
tapitere. 

—2 Er war ein Sohn des Apharei und der Aren 
harte ein ſcharffes Geſichte, daß er nicht allein all 
konnte, was unter der Erden Lug, ſondern auch durd 
Ken, ja bis in Himmel, durd das Meer, und indie) 
ben konnte. Er balff das Calydoniſche Schwein 
gieng mit das guͤldne Vlief zu holen, und murdeen 
dem Polluce erſchlagen, der mit feinem Bruder, dem 
dem Lynceo unp feinem Bruder, Demldz, die Braͤute 
ret hatten, 


Machaon, 


RExywoͤrt. Der meife, geehrte. Fluges edle, ger 
briligte, gerettete. hochgeſchaͤtzte. wertbe.verg 
Beſchreib. Er war ein Sohn des Afculapii, und befal 
ed Königreich in dem Peloponnefo Er verſtund du 
oder Chirurgie ſehr wohl, und befand jich mit unter 
die Helenam merbenden Fregern. Er gieng mit fen 
der,dem Podalırıo, auch mit vor Trojam. Doch daſe 
er von dem Parıde mit einem Meile in die Schulter 9 
fo, daß ibn Neltor aufdas Ermahnen bes Idomenei | 
beit bringen mufte, weil au tom, ald an dem gemeil 
chen Artzte, ſehr otelgeiigen war, Er wurde abeı 
Eurypylo endlich erichlagen, da Neftor ſeine Gebe 
nahm. Seine Starua hatte eine Crone auf dem Ha 
wurde gottliay verehret. 
Macht. ) 
Beywoͤrt. Die grimmige, ſtarcke. unumfchrändkte, 
te, gefundene. groffe. Unbezwingliche. unubermind| 
Bewunderns werthe. gefuchte, gefammte, gefamı 
ſchwendete. verminderte. 
Redens-Arten. Da groſſe Macht auch groſſe Kuͤl 
Beſſer. Du kehrſt die Liſt in Wuͤrckung grimm 
Wentzel. Dein Erden-Himmel nimmt an Weite 
in dem du Sonne biſt. Beſſer. 
Mænade. 
Beywoͤrt. Die wuͤthende. raſende. Wein⸗ volle, | 
Rx 


DD: We 


LEG, 
bloͤſte. Mei c. turflige. tantzende. fingende. ſchrey⸗ 
w.tolle.mwil . | 
ens⸗Arten. D’e Mænade, tu 4 
rufft, wirfft ihren toll. Ki me more 
Die Mænade die ra— vder 

sis Thon abſcheulich pfl: tu! 2 ı 
chreib. Sie jind Prieiier hi, 
ſenden Weit er, Die men auch bacchas ID 9 

da den O.pheumzerrifit KU Kur a8 
f dea Koͤpffen, in der eine Ä Lhyrium, oder Sta 
pe Eieinen Spieß, in der a va einen Scik;,i 
geine Trommelflung, w 1 ufipn ſchlug; auf d 
cken trugen ſie eatweder : oder Reh⸗Haut. 
sigfeit. 


rastet. Die flilie. geſunde. Ruhm⸗ mürdige. nuͤtzliche. ges 
wàchie. ed.e. belobte. nutzbare. werthe. reine, deruhmte. be⸗ 
te. Ehren volle. bolde. vngewohnte. 

ens⸗Arten Die Mäßizieit, das Wildpret unſrer Zeiten. 
enqel. Der Geſundcits:Quell. idem Das man faſt voe 
Er er achtet idem. Die faſt zum Wunder worden ifl. em. 
Arcib. Die Maͤßigkeit wird als ein Weib gebildet, wilche 
«son hren Honden auf den Mund leget, in der andern aber 
ven lengen Zettul hält, darauf ſtehet: Utor, ne abutar: Oder 
in bidet fie auch mit einem Zaum in der Hand ab; neben 
ſiehet man einen Elephanten. 

pwört. Der luͤhle. Anmuths⸗ reiche hoͤchſt⸗ erwuͤnſchte. bes 
te. aus aeſchmuckte. holde. laue. bebluͤmte. warme. bunte. 
dens. Arsen. Dir May, in dem gefühlte Luͤffte walten. 
wie. Der Mag, ver bunte Trifften weiſt, auf welchen 
kon Sturm und rauıc Wetter fommen. dem. Der May, 
r, wenn ec kalt, von hoͤchſt erwuͤnſchter Folge tft. Amthor. 
se dan, der mir Tuipen and Jeſminen der Sinnen kuͤſtern⸗ 
it ziceulich reift bedienen, und auf erwuͤnſchte Frucht durch 
iche Bluͤthe zielt. :dera Dec kuhle May, der ein reiches Jahr 
izudeuten prieget. Wentzel. Der ein Sammel: Plag von 
nien Schilderchen ti, und feinen Nock mit taufend Blumen 
mil, 2... 

rurb. Man bildet ten May aldeinen jungen Menſchen. 
tin der einen Hand bas Zeichender Zwillinge HaltıIeok * 





wa 


mit Nofen umgeben ift, und in der andern Hand eine 

meigträgt, Er iſt fonft mit einem mir Ilumen ie 

m ewand bekleidet, und Hat einen Krang auf dem Hau 
agen. 

Beywoͤrt. Der verderbte, hitzige. verdauende. beif | 
gelunde. verſchleimte. murrende, leere, zufriedne. vol 
te. gefuͤllte ſchwache. geſtaͤrckte. lüfternde, 

Redens⸗Arten. Des Magens ſcharffe Krafft. Brocke 
Werckſtatt, deren Krafft die Speiſen brauchbar 
Wengel, 

Maqnet. 

Beywoͤrt. Der koͤſtliche. nuͤtzliche. wunderbare, Gil 
volle, fonderbare, 

Audeuss Arten, Der Magnet, der da zeiget, mo de 
auch bey der Nacy: binacht, umringt durd) Wind un 
Opis. Der Magnete, den fein umirrend Licht, f 
meender Planete von feinem Pole zieht, Stoll, Der! 
aus Liebe zu ſich zwinget. Ziegler, 

MahlersKunft. Mahler. 

Beywoͤrt Die tchöne, fünftliche. vergöfterte, verewi 
berühmte, veraͤchtliche ſuͤndliche. abgeſchmackte. Lob 
dige. angenehme. erdoͤtzliche. 

Redensz Arten und Ihnfehreib, Die Jeichnungs: Ku 
dis. Die ſchweigende Poeterey Opitz. Div Ku 
Pinſel die Sterblichkeit verewigt. den. Die Schr 
Natur, die ſchͤne Mahler-Kunſt. emn Die mit i 
Geſchwiſter⸗Kind if ide Die Tochter der R tu 
Mahleren, zeigt ſattſam, daß ihr Glantz und Urıprur 
ſey. Sie muͤht ſich, der Natur ın ievem nacı;uafl 
alles, was wir ſehn, bie aufein Haar zu treffen; 6 
Schlachten, Volck, Landſchafften, Berg und Schl 
Erd⸗ und Himmels⸗Creyff, und kurtz: dieß gantze R 
Einige ber beruͤhmteſten Mabler find: Apelles, 
Zeuxes, Parrhafus, Tirian, Raphael von Urbin, Albre 

ter Michnae! Angelo, Phydias, Prorogenes, &c. 

Beſchreib. Man bildet die Mahler: Kunff auf unte 
Weiſe;, doc) vornemlich als eine fihöne Weibes:Pı 
ſchwartzen tr uſſen Haaren u. gugebundenem Mın.,o 
ner guͤldenen Kette an dem Halte,an weſcher eine Lar 
In der einen Noanb BA TR scheint un einen 2 

zu, 2 


— gefährichen cher: im der andern aber ein Gemäß; 
Se. — 


port. Die bunte. hoch / erhabene. gefärbte. wunderbare, 
velckte. entblätterte. 

ns: Arten. Der Flored buntes Sind, der body erhabae 
hn. Brockes. Da Blumen: Königin, die du mit einer Era; 
n einem hoch⸗ erhabnen Throne der Ichöner ald Smaragd, 
wnten Sammet ſitzeſt, die Edelfteine ſelbſt beihämeh, 
ımernd bligefl, und allet Farben Pracht und Licht in dir 
inet, jagar in buntem Seuer ſcheineſt; wie herrlich biäs 
da! ide. Die Feucht der Mad, Blenme hat Die Eigen 
m cin Gean ichläffert ein und flärdt; viel hat ded 
1 Krafft, und löfht dag Licht ung aus. Lohenſtein. 


:mpifte. gerfläubte. —e 
ns, Arten, Den man gewöhnlich pfluͤcket, wo Märten 
re macht, und fette Schweine ſticht. Wentzel. Das hen 
weinen toͤdelich iſt. Lohenſtein. 


del⸗Baum. 

8* Der holde. beliebte. hohe. viel äftige. feiſte. ſchwo⸗ 

ot. Blende. ſruchibere. tbare. belobte. warme. feuchte. 
c 


ns; Xrren. Der Mandel:Gaum, den Thau und warme 
mit neuer Krafjt erfüllet. Menkuch. Der Mandel⸗ 


mer id ol ef Zithen eat. engel 


rt Die tollen. erdichteten. furchtbaren. gefuͤrchteten 
mten. verföhnten. ſchaͤdlichen. ſchrecklichen. fabelhafften. 
web. Diefen Nahmen befamen bey den Römern diejen⸗ 
Seker, ſo fonfien Genu hief, a, wenn der Menſch geſtor⸗ 
par. Fuͤhrten fie fid) gut gegen die Menſchen auf, hieffen 
ses; bez:igten fie ſich aber feindſelig, fo hicflen fie Ları=- 
‚der Sromm:n Geier wurden Lares; derjenigen aber⸗ 
übel gefedet hatten, Lemures oder Larvz genennet. Wei 
8 Jahrs dregmal aus ihrem unter, irdifchen 

x famen, und die ober; irdiſchen Cörper durdhgiengen, fo 
an foldyen drey Tagen, nemlidy ven 30. Auguft. den 4 O4. 
en 7. Norembx, mie Wichtiges vorgenommen. Die 


| 


Star 





























‚ollse 
Ma I 6 m 
r wiedmeten ihnen fonft die Gräber, auf die fie DS] y 
iis Manibus Sacrum fegten ; aud) opfferten fihihnenl 
die Generale auf, wenn dieſelben ihre Heereficahaftnul 
sollten, indem fie fich von den Keinden niebermadenlin‘ 
Benn man glaubte, fie wären ergürnet, mufteihnen it] * 
ex Maximus bey Begräbniffen etwas Wein entweitrall] | 
rab gieffen, oder aber doch auf den brennendenSchetm 

en fprüsen. Gonften aber wurden ihnen [mar v 
—— r 


Srt. Dee arme. entfräfftete, bethraͤnte. befchmehrliht 

e. ſchwehre. gedrückte. verachtliche, verworffene. 

* Beweinens⸗wuͤrdige. ungluͤckſelige. underhoft 
te, 


oͤrt Der verdiente. belichte. berühmte, getreue, redlch 
heure. hochgeſchaͤtzte. Liebens wuͤrdige. erhabene. gut] 
rtreffliche feits verknuͤpffte. ungemeine unvergleichſo 
igte, entwichene, Rn 
84 Arten, Des Haufes Foftbarer und theurer Theil, Op 
Sonnefeines Hauſes. Wengel. Die Erone feines & 
tö,. idem. Siehe Eh⸗Gemahl. 


a. 
Set. Daß edle, berühmte, veremigte. fefte, umfhan 
üffete. 
13; Arten. Des edlen Maro Vater⸗kand. Opih. Du 
‚verewigt hat, Wenzel, 
irna. | 
veib, Die Römer vercheten eine Göttin diefes Rahmu⸗ 
it fiees dazu bringen möchte, daß eine neue Frau ft] 
in nicht oerlaffe, fondern bey ihm bleibe. 
4. 
zrt. Die keuſche. gebenedeyete reine, zuͤchtige gefeegn! 
rwaͤhlte. heilige, betruͤbte. gemarterte. beangftigk: 
te. J 
13⸗Arten. Maria, ber ſchoͤne Tempel keuſcher aus 
sel. Dievom groffen Schöpffer zum Baum der Kl 
cucht auserleſen; in der dag befte Reiß entfprießt: ON 
Weiber Ruhm und Zier / muß felbft den Mann der DB 
eben, auf GOttes Macht Befehl umgeben. dem. / 
Ara al) 
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Marmor. 
oͤrt. Der bunte. harte. bauerhaffte. Phrygiſche. weiſſe. 
e vielfarbige. Numidifche. rauche, glatte. polixte, edle, 
fefte. vortreffliche. 
Redens⸗ Arten. Der Mc r,der ba dauert, den keiner Jahre 
- Schimmelmürbt. Wen ı. Der Stein,ın dem das Anden 
dien berühmter Männer ver tmird. Opitz. Den dog 
der Zeiten Zahn bezwing zeriuirſcht. Hofmannswaldaun. 
Mars. 

Beywoͤrt. Der ſtarcke. ſtrenge. blutige. raſende. muthige. mum 

tere. edle. belobte. hurtige. rauhe. ſchreckliche wuͤtende. gefuͤrch⸗ 
tete. rohe. unerbittliche. verdammte. verjagte. belorbeerte. 
verhaßte. verbannete. 

Redens⸗Arten und Umfchreib. Der Bott der Krieges Heere, 
Der der Göttin aus dem Meere, feiner Venus, nachfolgt. Beſſer. 
Mars, der in Fiſch verfehrte. Lohenſtein. Der ſtarcke Gott 
der Kriege, der Schuß der Billigkeit, der Scher aller Siege, 
Bezwinger der Gewalt, der Feld Herr diefer Welt, der edlen 
Helden Droſt. Opitʒ. Des Donarr:Gottes Cohn, du ſtren⸗ 
ger Waffen Bott, und der Stadt Nom Verwalter, ihr Stiff⸗ 
ter unt ihr Gott, ja ihr Erhalter. ide Mars,Der mit den aß 
fen donnert, wenn er ung redytichaffen und bofe Itraffen mil: 
Doc) wenn ſein Eyffer ansgekrieget, Doch wenn ſein Helden⸗ 
Arm gefieget, 0 finat er wieder mit Venus Lieder, ſo iſt Die Liebe 
fein Waffen Spiel. Neukirch. Der die hole Trommei räprt, 
und ſe:n blutig Mor. Schwerdt glänzen lägt. Koͤnig. Was 
Keit du denn fuͤr Nahmen? Gradivus bift da ſehr; dieweil da 
allteit gehſt von dem in jenes Land, Feinmalnidht ſtille ſtehſt mit 
deiner Waffen Macht, und alle Welt durchſireicheſt. Man 
nennt dich Eoyal, als der du keinem weicheſt; biſt wilder Krie— 
ges:Art. Es ruffet Gricchenland dich ares; und Nom Mars; 
tweil du, dein Herb und Hand ein Mann und männlich iſt, und 
bar mit Frauen: Sinnen, mit einem ſolchen nichts nad) kanſt, 
noch wilſt beginnen, der einen faulen Spaß und ſchnelle Zun⸗ 
ge tragt, damit er feinen Feind su GOttes Boden ſchlaͤgt; Der 
herf von Worten ift, und feor:igvom Gebinte; den Löwen 
ariſſen trägt, In Haſen im Gemuͤthe. Opitz. | 

Seſ. hreib. Man gisbitibn nsgemein vor einen Sohn der Ju- 

nos and, mit dem ſie ſchwanger worden, ald fie cine Plume 
angeruͤhret, die ihr ste Goͤttin Flora gereichet: Wiewohl aud) 
aut 








Ya — 


Roͤmer wiedmeten ihnen ſonſt die Graͤber, auf die ſie 
oder Diis Manibus Sacrum ſetzten; auch opfferten ſich i 
teilen die Generale auf,menn dieſelben ihre Heere fiegt 
hen mollten, indem fie fich von den Keinden nieberma 
fen. Wenn man glaubte, fie wären ergürnet, mufteil 
Pontifex Maximus ben Begräbniffen etwas Wein entn 
das Grab gieffen, oder aber doch auf den brennenden 
Hauffen fprügen. Sonſten aber wurden ihnen | 
Thiere geopffert. 

Beywoͤrt. Der arme, entkraͤfftete, bethränte, beſchw 

ſchnoͤde. ſchwehre. gedrückte. verächtliche, verworfft 

ſchmachte, Beweinens⸗ wuͤrdige. unglückfelige, uno 
entbloͤßte. | 
ann, 

Beywört. Der verdiente. beliebte. berühmte, getreue, 

edle, tbeure. hochgeſchaͤtzte. Liebens wuͤrdige. erhaber 
fe, vortreffliche feits verknuͤpffte. ungemeine unvergl 
perewigte. entwichene. | 

Redens ⸗ Arten. Des Hauſes foftbarer und theurer The 
Die Sonne ſeines Hauſes. Wentzel. Die Erone ſei 

ſchlechts. idem. Siehe Eh⸗Gemahl. 

antua. 

Beywoͤrt. Das edle, berühmte, verewigte. feſte. um 
verwuͤſſete. 

Redens Arten. Des edlen Maro Vater-Land. Opi 

Maro verewigt hat: Wengel, 

anturna. | 

Beſchreib. Die Römer verehrten eine Göttin diefes J 

damit fie eg dazu bringen möchte, baß eine neue Fı 

Mann nicht verlaffe, ſondern bey ihm bleibe, 

daria. 

Beywoͤrt. Die keuſche. gebenedeyete reine, zuͤchtige g 
auserwaͤhlte. heilige, betruͤbte. gemarterte. beaͤng 
glückte, 

Redens-Arten. Maria, der fhöne Tempel keuſch 
engel, Dievom groffen Schöpffer zum Baum 
gen Feucht auserleſen; in der dag befte Reiß entſpri 
aller Weiber Ruhm und Zier; muß felbft den Mann! 
ihr Leben, auf GOttes a umgeben, Mem 

iz 
















Na 





nor. 

Ser. Derb te. Harte. bauerhaffte. Phrygiſche. weiſſe. 
ce vielfarb . Numidifche. rauche, glatte. polirte. edle, 
vortreffliche, 

n84 Arten, Der Marmor , der da dauert, den keiner Jahre 
immelmürbt. Wenszel. Der Etein,ın dem das Anden 
berühmter Männer verewiget wird. Opız. Den dog 
eiten Zahn bezwinget und zerknirſcht. Hofmannswaldau. 


oStt. Der ſtarcke. firenge. blutige. raſende. muthige.mun 
edle. belobte. hurtige. rauhe. ſchreckliche wuͤtende. gefuͤrch⸗ 
rohe. unerbittliche. verdammte. verjagte. belorbeerte. 
aßte verbannete. 
ns⸗Arten und Umſchreib. Der Bott der Krieges Heere, 
cr Goͤttin ang dem Meere, feiner Venws,nachjolgt. Beſſer. 
5, der in Fiſch verkehrte. Lohenſtein. Der ſtarcke Gott 
Triege, Der Schutz der Billigkeit, der Geber aller Siege, 
winger der Gewalt, der Feld Herr diefer Welt, der edlen 
vn Troſt. Opitz. Des Donner⸗Gottes Sohn, du ſtren⸗ 
Baffen Bott, und der Stadt Nom Bermalter, ihr Stiff⸗ 
nt ihr Gott, ja ihr Erhalter. ide Mars,der mit den Wat 
onnert, wenn er ung rechtſchaffen und böfe ſtraffen ml: 
h wenn ſein Eyffer anggekrieget, doch wenn fein Helden 
gefieget, 0 finat er wieder mit Venus fieder,foift die Liebe 
Waffen Spiel. Neukirch. Der die hole Trommel rührt, 
en blutig Mord. ScHrocröt glangen läpt. König. Was 
du denn für Nahmen? Gradivus bift du ſebr; dieweil da 
t gehſt von dem in jenes Land, feinmal nicht ſtille ſtehſt mit 
r Waffen Macht, und alle Welt durchſireicheſt. Man 
t dich Eoyal, als der du feinem weicheſt; biſt wilder Krie⸗ 
Irt. Esruffet Sricchenlanddich Ares; und Nom Mars; 
zu, dein Hertz und Hand ein Mann und maͤnnlich iſt, und 
trauen: Einnen, mit einem ſolchen nicht3 nach kanſt, 
wilſt beginnen, der einen faulen Spaß und ſchnelle Zun⸗ 
gt, damit er feinen Feind zu GOttes Boden ſchlaͤgt; Der 
son Worten if, und fronig vom Gebiüͤte; den Lowen 
n traͤgt, Ten Haſen im Gemüthe, epıg. 
ch, Man giebet ihn nsgemein vor einen Sohn der Ju- 
aus, —8* ſie ſchwanger worden, als ſie cine Blume 
uͤhret, die ihe die Goͤttin Flora gereichet: Wiewohl auch 
ante 






















den Jovem vor feinen Vater angefehen yoiffen wohn]! 
ard in Thracien gebohren, und Thero oder die Wit] | 
nauf. Man ebrete ihn aldden Gott der Kriege, indın | 
je allein die Kunſt Waffen zu ſchmieden fondern ad } 
nftlihes Befechee erfinnden haben foll. Als die Gate 
Miefen ſtritten, batte er den Angriff, worinnen er gm 
e, den Pelorum und Den Mimantem; ober ſich gleichen 
or dem Typheo in einem Fifch verwandeln mufte, bu 
en Otam und Ephialten verfpielte er auch, und moardıan 
inein ehrnes Faß drey Monath lang gefangen glg 
roja erhielt er auch eine Wunde von Diomede,daß er deh⸗ 
ſchrye ald kaum zehen tauiend Menſchen haͤttenihun 
n: Peon muſte ihn hierauf heilen, und Hebe martit 
Jupiter aber laſe ihm einen ſcharffen Text. Er war inde 
ehe ausſchweifſend: Und ob man gleich behauptenwi 
ekeine vechte Gemahlin gehabt; ſo iſt Doch gewiß,d 
vollkommener Huren-Hengſt geweſen. Gomdeid ] 
eer es mit der Venere fo bunt, daß ee von dem Vulcan 
er ertappet, mit ihr inein Netze vernickelt, und vone 
ealſo allen Goͤttern gezeiget wurde. Er wurde algen 
ige Manns; Perfon, auf einem Wagen ſitzend, und m 
er, Helm und Dolch bemaffret,vorgeitellet- In deren 
er eine Peitſche; der Wagen aber ward von zwey Mi 
Prerden gesogen: B:llona war Fuhrmann mit;ein 
en Peitiche ; vor demſelben gieng Diſcordia Her, Clame 
aaber folgten. 
er Planete. 
et. Der feurige. rothe. hohe, blitzende. helle. Flammen“ 
eib. Der groſſe Feuer⸗Stern von rothem Angeſichl 
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t. Der verwegene, Fühne, fünftliche, übermundene 
e. geſchundene. 

eib, Er war ein Saryras. Als die Minerva einedm 
er Pfeiſffe geblafen, wurde fie von der Junone und X 
: {here aufgeblafenen Backen wegen ausgelacht. d 
fi fte ſo ſehr, daß fie die Pfeiffe mit dem Fluche meatnf 
nigen folle alled Unglück ankommen, der fie auf] | 
Marſyas hub fie aber auf, und uͤbte fich wohl dark 
auf den Hochmuth rt A [9 aar mit dem * 
Kt 4 
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in einen Wett⸗Streit einzulaſſen: 3 :r 
fpruche der Mufen, welche Richterin ıdı rei ch, 
veripielet hatte, band ihn Apollo ı \ 

de ihn lebendig. 

Narter. 

Beywoͤrt. Die ſchreckliche. abſcheuliche. unerträgliche. unaug, 
ſprechliche. toͤdtliche tyranniſche. leichte, verachtete.erfonnene, 
erfundene. grauſame. 

Redens⸗Arten Die Marter Art, Die Mezentius erfunden, der 
Lebende auf Zodte binden ließ, bis daß fie gleichfalls farben; 
jamas erfonnen ward vom Nero, der gewiß er Allerärgfe 
war, find alle hier verbunden: Hiefelbft it AhabeSchwerd‘, 
Mebucadne; ars Feur, Die Meſſer Pharaons. Brockes. Kan 
euer feurig Zorn uns denn vorbey nicht gehen; ſo laßt den 
freyen Leib Schwerdt, Pfahl und Brand ausſtehen; ſo laßt 
den Donner⸗Keil ſo Bruſt als Hertz zerfleiſchen; ſo laßt der 
Glieder Del auf glimmen Noften kreiſchen; fo ſchenckt den 
Lechzenden Erk, Pech und Schwefel ein. Lobenttein. Ich 
will auf mich den Hencker laſſen fhleiffen Echwerdt, Hacken, 
Spieſſe, Beil; die Augenlieder mir wegfihn-iden, und mid 
ftellen gerader Sonnen für: Ich will mehr Pein ausftehen, 
ald Regulus erfragen. ide. Brauch alle Kunſt von Quaal, 
Durſt, Hunger, Wunden, Flammen; nimm glüend Eifen 
ber, ſuch' allegdag zufummen; nebſt Kercker, Wuft undPech; 
maß der, jo uͤberwindt, aus Zorn und Braufamfeit für Art 
der Pein erfindt. Op. Durch Schläge, Feuer, Tod, durch 
Marter vieler Art, und Schniergen inder Noth, wird das Ge⸗ 
heimniß ſeyn noch mohl aus dir gu bringen; die Angſt fan 
mehr als zwar die Kinder⸗kieb erzwingen. dem Man being‘ 
ung fiedend Erg und SchwefelsSuppen bey, und laß ung in 
Der G'uth mie den Perillus ſchwitzen: Mom finne neue Quaal, 
Carthago Martern aus; derito'ge Syllamag aufjeinen Hen⸗ 
cker pochen; Die Japonefer Gifft und faure Traͤncke fochen. 
Veukirch. Es ſoll des Henckers Wuth zwoͤlff Tag: mit die 
ſpielen, wenn er nur Glied von Glied durch Pech und Schwe⸗ 
fel trennt; zerfloſſen Ertz u. Bley ſoll in den Adern wühlen wenn 
anzellccted Hard auf Lipp und Adern brennt. Die Schraube 
fol das Marck aus Arm und Beinen preffen, bis dein verſtock— 
ter Peund die Seele von fid) giebt. Ziegler. Der Wuͤterich 
esta ſich wor ſterben fuhlen; denn ein geſchwinder Tod iſt Gna⸗ 
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ineStraffe: Der Hender mag zwoͤlff Tage mit ihm 
aß fein gekruͤmmter Feib vor a dem Pferde fchlaffe; it 
ken fühle Peitſch' und Bley; ein eifern Kamm jerhik] 
Glieder; die Schraube quetſch' ihm Arm und Geinal 
); Die Wippe laß auf Nadeln ihn falln mieder: Mi 
id'ihm abdie Zung', und brech ihm aus die Zähne; N 
Sohln fhlagt ihm ohne Zahl; die Nägel fehnürtbis: 
Blut mir einer Saͤhne; reiftalle Haar ihm ang, dodü 
aufeinmal; tropfft Schwefel, fiedend Ertz und Dill 
die Gruft; ſchmiert ihn mit Honig ein, daß ibn ſiete W 
ſtechen; bereitet ibn zu einer Maͤuſe⸗Koſt, und latle 
die Schienbein’ ihm zerbrechen, Lohenſtein. 
tl. 
vört. Der heilige, barmhertzige. milde, gutthätige am], 
cte, Ruhm mürdine, I} 
ns; Arten. Martin, dee Gänfe wuͤrgt. Wengel. UF 
en Mildigkeit ſich unſte Kinder freuen, N 
yrer. 
vSrt, Dir heilige, Unſchulds / volle. beſt aͤndige. behet 
hnte. zerfleiſchte geſegnete. begluͤckte. Helden; mitt 
ıt; befpritste. gecroͤnte. 
ers Arten und Umſchreib. O du ſelbſt in ver Pen 
rtv folge Schaar! Brockes. Aus deren ale 
merk und Beide die Wonne felber sieht all ihre Kulm 
de. idem Die Märtyrer, deren ſchoͤnſtem Tode tik 
ſluſt gleicht, demgaran Ehrund Werth das Feben Il 
ht, iden Die Sieger ohn Gewehr; die Helden, Dep 
ch, doch ohne Schild und Speer, des Seligmachers CP 
feine Schilde s Träger: idern. D du geſegnetes und) 
dlichs Heee! ide Delden, die Ihr fiegt ! ihre Beilge Monte 
die ihr von GOtt, vor ihm zu ſterben, ſeyd erfohren. ee 
r Nofen, auf dem Dorn dee Schmertzens und der Peinth 
lichen Geruchs gewachſen und entſproſſen, undan CH 
fühlen Thaus mit siynem Blut begoſſen. Mem Ihrbe 
Lllen, hell⸗glaͤntzende Jeſminen, mit Purpurzrothene 
Nectars angemacht; Die gu der Gärten Schmuck im 
anfgehracht, daß ihr das ewge Feſt zu zieren ſollet dien 
Zweige, die ihr recht mit Macht getrennet ſeyd von Su 
deſſen Safft euch ſtets zu naͤhren pfleget; german 
inchen ihr, worauf die Kirch erfreut zu ihrem neuen & 
Mrs N 
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Den erften G ‚Stein legst. idem Die ihr an eurer Stirn 
Des Heylaı xahmen traget; ihr Schäfgen ohne Falfch, ige 
Zäubchenonne Trug; ihr Opffer voller Glantz, die ihe nun 
nbgeichlacht't, und rein gewaſchen ſeyd inder Verſoͤhnungs⸗ 
Sluth dee Lammes, und gefärbt von eurem eignen Blut. idem. 
Die ihr als unbewehrte Krieger ſeyd dort in Sand geftürgt ; 
Steht aber hier als Sieger im Schooß des Himmels auf. dem, 
Die ihr des Milch⸗Wegs hellen Strich und Silber⸗weiſſe 
Spradht durch eurer Fuͤſſe Spuhr gang Pucpur, roth gemacht, 
BACH. . ‘ 


datte. 

Seywoͤrt. Die leichte. verfengte, verbrannte. thoͤrichte. betro⸗ 
gene. gelockte.beſtraffte. kuͤhne. 

Tedens⸗ Arten. Die in ihr Verderben flieget. Neukirch. Die 
durch der Fluͤgel Krafft in Tod und Flamme fällt, ide. 


arura. 
Sefchreib. Die Römer erwieſen einer Göttin, welche diefen 
Nakmen führte, viel Ehre, damit fie dad Getrayde zur Reiffe 
kommen lich, 
Rauer. 

wert. Die felte. ftarcke. zerſchoſſene umgeworffene. vers 
wuͤſtete. unbegmingliche. hohe. umgewuͤhlte. alte. zerfallene. 
breite. ausgemeſſene. durchloͤcherte. zitternde. mit Blut bes 
feuchtete. geſaͤrbte. 
Raulbcer- Raum. 

woͤrt. Der dunckele. befruchtete. ſchattigte. kuͤhlende. edle. 
bohe. dicke. dichte. ſpaͤte. blühende. 
Kedens Arten. Der zwar am allerletzten bluͤht; am erſten 
aterauc zu reiffen ſich bemuͤht. Neukirch. Deſſen Beeren 
Purpur⸗roth färben. idem. 
'aufoleum. 
Seyrvooͤrt. Das prächtige. unvergaͤngliche. Herrliche. fefte. uns 
pe-tehrte. dauerhaffte. 
dedens⸗Arten. Die Peacht, fo man Maufolen gab, kuͤßt ietzo 
"1 das Schotten: Grab. Wenzel, Womit Carien die 
sundermerfemebete. idem. 
7nas. | 
spwise Dir redliche. gütige, berühmte, vertoigte,etle. 8* 
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Redens⸗Arten Schaut, mie Der Grimm 
fühlt; wie ſie der Knder⸗Haupt felbft ſchme 
Lohenſtein. Verfluchte Zauberin, Ro! 
dea. idemi. 

Beſchreib. She Water mar Aëtes, König 
Mutter aber ift ungewiß. Gie war vor 
Schoͤnheit, und flritt deßwegen mit der “ 
Idomeneus deßwegen den Ausſpruch thun w 
theilhafftig vor die Tethidem fiel, deßweger 
zuͤrnet auf dieſen Schieds⸗ Richter wurde, 
Cretenfer, als zu welchen ſie denſelben zahlt: 
Luͤgner. Sonſt war ſie eine vortreffliche Zu 
gar den Mond, die Sterne, und die Fluͤſſe 
bellend machen, Seelen aus der Hoͤlle hervo 
gleichen unglaubliche Dinge mehr thun kon 
gen des guͤldenen Vlieſſes bey ihrem Vater 
Medea durch ihre Kuͤnſte den Drachen toͤd 
wachte; nachdem ihr Jaſon verſprochen ſie 
nehmen, und ſie beſtaͤndig zu behalten. Sie 
Jafone fort, und da ihr ihr Vater nachſetzt 
Pruder Abfyreum,hackte ihn in Stuͤcken, un 
weiſe hin; indem nun ihr Water folche aufl 
legenbeit ihm zu entwifchen. Eie lebte hiera 
zehnJahr zu Korinth: Als ſich aber derſelbe 
liebte, die des Corinthiſchen Koͤnias Tocht 





5 We . | 
Der bat ein dreyfach Angefichte; bald ficht er Englifdy aus, 
Hald GHDtt, bald Satan gleidy. Wenzel. Berühmtes Eigen, 
Ebum der göttlichen Hyginen, ein Priefter der Natur, dem fie 
HFich 'eibit vertrauet. item. Dee Medicus, der Kräuter, Er und 

Säfte verſtaͤndig uͤberleget, und die verborgnen Kräffte der 

Ennerfien Natur zu unſerm Troſt erfennet. Chr. Gryphius, 

Siche Arge. | 

«dirrine. — 

Seywoͤrt. Dietreue, heilſame. angeflehte. taube. tolle. Huͤlfſ. 

weiche.ctle 

Seſchreib. Sie war eine Goͤttin der Roͤmer, welche die Krandı 

Heiten heilen follte; man feyerte ihr zu Ehren ein Feſt, dag 
man Medirrinalia nennete, da man den neuen Moft mit den 

Sorten getruncken: Novum vetus yinum bibo ; novo veten 
wnorbo medeor. 

ledufa. 

oͤrt. Die geile. fhöne. verführte. haͤßliche. beftraffie. 
ver:vandelte. ſchreckliche. abfcheuliche. ungeheure, tödtliche, 

Befchreib. Sie mar cine von den drey Gorgonen oder Toͤchtern 
des Gorganis. Sie war allein unter ihren Schweſtern ſterb⸗ 
lich, und voneiner fo unvergleichlichen Schoͤnheit, daß ſich Ne- 
ptunus in jie vertiebte, und fein Weſen fonderlid) indem Tem⸗ 
pel Der Minervz mitiär trieb. Darüber ergürnte fid) Minerva 
fo ſehr, Daß fie die fhonen Haare der Medufz in haͤßliche 
Schlangen verwandelte, und machte, daß alle diejenigen, fo fie 
anſahen, zu Steinen wurden. Perfeus bieb ihr endlich den Kopff 
ab, und ſchenckte ihn der Minervz, dieſe hieng ihn an ihren 
Schrd, und erſchreckte hierdurch einige von ihren Seinden fo 
ſehr, daß fiein Gteine verfehret wurden. Siehe Gorgonen. 

Neer. 

Beywoͤrt. Das groſſe. weite. erregte. hohe. unerforſchte. Bo⸗ 
den loſe. ſanffi- bewegte. g’atte. flache. unergruͤndliche. braus 
ſende. verſchluckende unerſaͤttliche. 

Kedens-Arten und Umſareib Des Meeres blaues Saltz. 
Opiz. Die erzurnte See. idens. Das wilde Meer, dag grim⸗ 
mig ab und zu mit feinen Wellen jaget. zdem Das blaue Feld 
des Merres. dem Des Meers beſchäumtes Saltz. Aem. Die 
per. Weſſer⸗Welt. Brockes. Die Thetis, welche alles dieß, 
ng ihre Krafft beruhret, verzehret und durchfrißt, befanderd 
„ter ihr daſelbſt macht Was und Kaum, and Aneeikt Wr \ 

\ 








Me 

ſchwacher Boden iſt. Opitz. Giehet man des M 
muß man nicht erſtaunt geſtehn, daß die unge 
faſt entſetzlich anzuſehn? Brockes. Fürchterlid 
am graͤßlich, unerfüllbar, Bodens loß, unerforkd 
Hlich if des Meeres dunckler Schon. ‚deffen auffe 
chen, drinn die Fluthen rauſchen, krachen, chau 
„idem. Was tft tieffer,hober, groͤſſer, ale ser Fluth 
r Schat? Aller irdiſchen Gewäffer mirgehı 
unge: Prag iſt das Meer mit Nechtzu nennen, m 
emuͤdem Nennen, wenn Die Fluth die Welt geteär 
ſtetig ſtuͤrtzt und ſencket. iden Di faltunumiärd 
der beſchaäͤumten Waſſer⸗Wen das unmäßlich 
ad ihr Umkreyß in ſich halt, zeigen GOttes Gröt 
fe, find zwey ſolche Wunder: Wercke, deren jeberu 
aftvergrabt und in fich fehleust. Wenn der tieſſe 
hlündeinder Gee von Waſſer leer, bloß und a 
et Nünde, unbıman fähe Dann das Meer, wuͤrde 
Ingft und Grauen diefen Abgrund mol befide 
ein’ ungeheure Preite, meld) entſetzlich ſcharffe! 
unendlich öde Weite wuͤrd ein ſtarres Auge fehn, 
trend uberlieffe der verbörgnen blinden Tieffe une 
olen Schlund, deffen Himmel- hohe Geiten feib 
nchen Kraft und die Sinnen über chreitun, deren 
de hafft, deren tieff neborfiner Baͤuche ungeheure 
chlaͤuche, deren Stirnen aufwaͤrts ſtehn, und 6! 
negehn, Wird man da nicht ruffen muſſen: W 
ſes Abgrunds Grufft weilen Rachen aufgeriſſen 
te ſolche Klufft? Welche ſtarche Finger baben | 
Pfuhl gegraben ? Wer muß jein Erbalter ionn?? 
Meer, wo Sturm und Wetter tobt, und Fluth a: 
chlaͤgt, und alle Winde fich ergeimmt entgegen | 
von der Rinde, 
yd. 
rt. Der falſche. ſchnoͤde. gering; geſchaͤtzte. verb 
nie. 
Arten, Es ſchwimmet das Innerſte des Hertze 
dunde: Des Eydes Diamant iſt dir geringer 
ſſchheit ſteht mit die im höchſt⸗ verdammten Bun 
Schlangen⸗kiſt bedeckt der Zungen Klee. Der Fl 
rdar in Bruſt und Hertzen ſtammen, wer mit den 
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Sgſpielt, an lſchheit ſich ergoͤtzt. Ziegler. Dein Meineyd ſtuͤrtzt 
Dich ſelbſt; er tern Eyde bricht, verdient bey Sterblichen 
Sunſt und _.. mung nit. Lohenftein. Der Meyneyd, 
Ber bald Dieb, bald jenes Bid umfaßt. idem. Der Meyneyd, 
Der danniefein Hoffnungs;Ziel Ean treffen. iden 

EBeſchreib. Man bildetden Meyneyd als ein boßhafftes Weis 
das in jeder Hand eine Schlange hält, 

Breynung. 

Beywoͤrt. Die irrige. verwegne. betrügliche, ausgebruͤthete. 
erworfene. verammliche. ſchnoͤde. verborgne. herausgeloch⸗ 
te. rohe. unüberlegte. eingewurtzelte. eingepflangte. einge 
flößte. verdothene. 

Seſchreib. Man bildet die Meynung als ein wohlgekleidetes 
mittelmäßig ſchoͤnes Weihe, Bud ad, die ſehr Fühn ausfichet, 
und fowol au Händen ald an dem Rücken mit Flügeln vers 
ſehen. 

Meiſe. 

Beywoͤrt. Die kleine. hurtige. zwitſchernde albre. gefangene 
milde, unbeſorgte. muntre. ſchnelle. zufriedne. 

Redens⸗Arten Die Meife, fo zur Winters⸗Zeit durch manch 
bereifft Geſtraͤuche huͤpfft, und im Schnee und Eyſe bald hier, 
bald dort sang einſam ihre Speiſe mit ſchwuͤrrendem Gepfeiß 
fe ſucht: Manch Aeſtgen, ſo beſchneyt, wird durch den regen 
Fuß und Fluͤgel Munterkeit von ſeiner weiſſen Laſt befreyt. 
Brockes. Die Meiſe, die hungrig, arm, allein und dennoch 
ftolich ſeyn kan, und die man mit Veranuͤgen froͤlich ſieht flies 
gen und deren zwitſchernder Geſang ein holder Freuden⸗ 
Klang icheint, da ſie doc) faſt Halb erfrohren, Speiß und Neſt 
im Cine: verlohren. iden Die kleine munıce Meiſe, die 
ande: Mangel: Siynee und Eife doch frölich, die toll dein 
Vorbild fern; Sie ſucht mit Fleiſſe die ige fait unfichtbare 
Szerſe, und ſtimmet ihren GOtt dennoch, fo laut fie kan, auf) 
bey dei ſeltnen Koſt ein helles Dancẽ⸗/Lied an. ide. 

Melancholie. 

Bexwoͤrt. Die traurige. tieffe. unzuſriedae. hefftige. ſchreckli⸗ 
che. vertriebne. ſchaͤdliche. gefaͤhriiche. GOttiverhaßte. ſchwar⸗ 
Be. holli che. Verzweifflungsreiche. 

Redens⸗Arten Das Angedencken, das mich in den finſtern 
Pfuel der Schwermuth will verſeucken Brockes. Go wie 
der dunckle Dufft der Nacht früh durch MR: Se 
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Me al 
‚fo muß durd) diefe Pracht der Dufft der Schndi 
cyeiden. dem. 
hthon. | 
re. Der kluge. gelehrte, befiheibne, berüßmte, € 
& wolle. edle beliebte. 
„Arten. Teutſchlands allgemeiner Lehrer, wenl 
guten Künfte aus Dunſt und Nacht hervor gejogen 


s⸗Arten. Darff eine fremde Hand in Schrifften ſihe 
n, su melden, was der Mund aus Bloͤbigkeu mıl 
gt? Darff eine ferne Magd der Feder fich bedienn,dtt 
Verraͤther it, und zu der Sonne fleigt? Sieger, 
er 
xt. Der tapffre. verliebte, begabte, behertzte. beglädh 
jerige. gemarterte, | 
eib, Man giebet ihn vor ben Cohn des Oenc und a 
x aus Er war nur ſieben Tage alt, als ſich die Para] ! 
iner Mutter einfanden, und Clotho ſagle, daß er guil 
in; Lachehis aber, daß er tapffer ſperden wuͤrde; Aropu| 
daß er fo lange leben follte, als der Brand nicht vrext 
erden würde, ber auf dem Herde lag, den auch Aldıza In 
aus dem Feuer nahm, und einſthſoß. Er gieng hierun 
en Argoneuten nach Colchidem Da auch kim Bater put 
ana mit dem fogenannten CalidonifihenSchmeine senlu 
rde, zog er cine groſſe Menge tapffere Beute an ic, un 
ſolches erleate, ſchenckte er dee Arılantz die Haut und da 
| davon; doch feiner Mutter Brüder mißgoͤnnten br 
8, und nahmen ihr auf der Heim Reife dieſes Befchentt 
and da fie auf des Meleagri Ermahnen ihre folches nitt 
er geben molltun, erſchlug er fie. Daruͤber ergürnte fh 
Mutter fo ſehr über ihn, dag fie den Brand hervor ſuchl, 
anſteckte: da denn Meleage: erbartnlich ſtarb. 
mene. 
oͤrt. Die praͤchtige. Blut⸗beſpritzte. hohe donnernd 
e. harte, geſchmuͤckte. 
reib. Sie iſt eine von den neun Muſen, und eine Teht« 
ſovis und der Mnemoſynes. Sie war eine Vorſteherin dei 
dien, und ſoll mit dem Acheloo dieſiteuen gezeuget haben 
on. 
oͤrt. Der klingende fruͤhe maͤchtige. betruͤbte, erichlan 
aurige wehmüthge. Kevin: 
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Eedens⸗Arten. Deſſen Bid des Morgens einen Thon geges 


hen. Yıcı dr. Deilen Bild die Stimme von der Sonne ges 
=winnt. u nr. Memnong Bild, das Zauber s Stimmen regt, 


WMWentzel. Sobald ein Strahl nur fällt auf Memnong fie 


gern Bild, bewegt die todten Eippen ein angenehmer Schall, 


L.ohenitein. 


ESœoſchreib. Sein Vate hieß Tichonus die Mutter aber Aurora, 


FR 


Ermwareinfchrmäachtiı Königin Egypten, deffen G:biethe 
ſich vis in Perfien erſtrecte. Als er ſich von dem Priamo hy 
wegen laſſen, ihm zu Huͤlffe zu kommen, zog er mit einer groß 
fen Armee nad) Troja, nadydem ihm Priamus vorher einen gük 
Denen Beinttorf verdret hatte. Endlich wurde ee von dem 
Achille mit einen Spieß in den Halß geftoffen, Daß er ſtarb. 
Er wurde fo wol in Affgrien als in Egypien göttlich verehret. 


“ Die Stacua war ſonderlich merckwuͤrdig, die bey Thebenin Egh⸗ 


pten zu ſehen war. Gie war von ſchwartzen Marmor, und 
wenn die Conne früh aufgiena, gad fie einen anmuthigen und 
frölichen Klang ven fich, gleichfam als 06 ſich Memnon über 


die Anweſenheit der Aurorz feiner Mutter freue. Da hin 


” gegen Abende bey ber Sonnen Untergang die Säule durch is 


nen betrübten und traurigen Thon Abſchied gleichfam von der 


- Auroranahm. Zur Zeitder Geburth Chriſti fol die Säule 


noch guten Theils geftanden und einen Klang von fich gegeben 


haben. 


Menelaus. 


woͤrt. Der angenehme. gelbharige, ſchoͤne. ſcharffſinnig. 
grauſame. behertzte. befhimpifte. 


Veſchreib. Er war ein Bruder de AgamemnonisumdeinMy · 


ceniſcher Printz; wiewohl ihm Tyndareus das Königreich La 
cedæxmon einraͤuumte. Als er ſich ben feinem Groß⸗Vater be 
fandt, raubte ihm inzwiſchen Paris die Helenam feine Gemah⸗ 
lin. Darüver erſchrack er ſehr, ſchickte ven Ulyſſem und Pal- 
me dem nach Tro:a, um dieſelbe wieder zu hohlen; da ſie abet 
ſolche nicht uberbrachten, halff er Troja mit belagern, erhielt 
auch feine Gemahlin wieder, nachdem die Stadt eingenom 
men worden, und er den Deiphohum erbärmtic) hingerichtet 
Hatte, mit der er auch wieder zuruck kehrete. Man bat ihn 
ben den Lacedzmoniern güttlic;c Ehre erwieſen. 


Mens. 


Beſcqhreib. Die Nömerrufften fie als eine befondere En 
| N 


HT e- 
\t fie dem Menfchen ein gutes Gemüthe geben I 
mifche Preior T Ortacilius gelobte ihr in einer St) 
empel, und weyhte ihr auch Denfelben nach zweh 
der That ein. 


rt. Dir böfe, blinde, arme, nackigte. ſchnoͤde. verf 
fe Jrrthumswolle. betrogne. tolle. 

84 Neten und Umſchreib. Der Menſch, dad 
‚Opin. Daß edle Thier. ideu. Der Muh 
e8 Ball, die Fantaſey der Zeit. idem, Der arm 
der leicht glaubt, und willig faͤllet in das Vene, ! 
je Weltan Ötatt der Schaͤße nur eine Hand vol E 
ſcht. Wentzel. Das blinde Volck der Sterblichte 
Menſch, das Oberhaupt der Thiere. Amthor. 
ch, der Auszug und der Kern von den geſchaffnen 
er einige Inbegriff vom gangen Creyß der Wel 
u; Pas, drauf GOit ſelbſt fein Wefen vorgertel 
fein eigen Bild in diefem Bildnig fchaute ; das 
dpff, worinn man feben fan, wie aller Schoͤnheit 
ı verborgen lieget. Brockes. Das ſchnoͤde Kind! 
‚Amebor. Das verzäagte und trotzige Geſchlecht. 
Der Menſch, das treffliche Gelhyöpff. idern Das 
Zeſchlecht der armen Sterblichen. Volck aller Hu) 
eier, in euren Kopifen fchwärmen, wancken vi, 
eltfame Gedancken. ide. Der arme Wurm voll 
iterblichkeit, Wenzel, In Wahrheit, dieſes bier 
en Menfchentauffee, das iſt ein Strahlen : Glan 
er Gottheit rührt; ein Pünctlein, das die Fre 
feit gebiehrt; ein Tropffen, ber vom Duell entii 
yig lauffet. Opig. Dich bat zur Pflanze felbft eı 
immels:Seld, und deine Blütbe fol big an die € 
idem. Die heute voller Luſt in ihren Seren | 
orgen alle Vier auf einmal von ſich ſtrecken, fini 
lumen Art, ſo pflegen aufzuſtehn, wenn Lucifer id 
it ihm untergehn. idem, Dev Menſch, der f 
en ſucht, iſt auſſer ich, liebt feinen fa'fchen Wahn; 
eltmit blinden Augen an, und weigert fich vom & 
yaden, dem. Der Menſch, wem gleicht er dod 
Dannen: Baum, der auf die milde See und Inden 
aget, bricht durch den firengen Nord, und dun 
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Bellen&h: CeinXuder, der Verfland, das findet auf 


vn Grund; ı rreft ohne Port, ein Wind der Wolluſt traͤ⸗ 
jet dein Deren Dis uw Her; biß Daß des Meeres Schluny 
ic) anden Felſen hin des grimmen Todes ſchlaͤget. Opig, 
Zo muß ein Menſch fich ſtets vom Gluͤcke meiftern laſſen; 
nuß iterben, wenn er noch des Lebens nicht ift ſatt; und le⸗ 
en, wenn er ſucht ein TodtenGrab zu faſſen. Beſſer. Der 
Menſch, die kleine Welt, brennt von dem groſſen Lichte; der 
ze:ten Ordnung iſt ihm gleichfalls eingepraͤgt. Die Jugend 
hertzt und lacht; die Mannbarkeit bringt Fruͤchte; bis er des 
liters Schnee auf ſeinem Haupte traͤgt. Ziegler. Die Mens 
hen, die voller Tuͤcken ſeyn, an Wercken Bettel⸗ arm, und an 
jedancken reich. Hoẽmannswaldau. O Menſch! du biſt ein 
remder Gaſt, und weil du hier nichts eignes haſt, ſo muſt du 
uf den Himmel dencken. Canitz. Was iſt der Menſch? 
Sonft nichts als nur ein Blat; ein Kleid, das voller Motten 
eckt; ein Aaß, Das lauter Wuͤrme heckt. Hancke. Das Wun—⸗ 
er⸗Thier der Welt. Neukirch. Das Volck in dieſer Welt, 
as einem Pferde gleicht, und hin ins freye Feld aus ſeinem 
=tande reißt, zerbricht Gebiß und Stangen, laͤufft über Stein 
nd Stock, und läßt ſich gang nicht fangen, big eine Klippe 
mm, die ihm ſein Leben fürgt, und durch den frechen Lauf 
en voilden Hal abſtuͤrtzt. Öpig, Ein Menſch, ein wunder 


ares Heute, das nimmer Geſtern war, fangt feinen Laufffür 


yn unbintertreiblid) an, mit ninımer; flillen Schritten ;_Die 
ge Gegenwart fangt an mit ihm zu fliehn; Halb Fünfftig, 


alb oorben, hält fie ihn in der Mitten, und läßt ihn nirgend 
chn. Ohn Stiliftand, ohne Ruh eilt er im Anfang [don - 


em Ende weiter su: Erift, indem er wird, nicht fichtbar, und 
tlein, daß Sonnen⸗Staͤubchen jelbft faft groß dagegen ſeyn. 
)er wunderdare GOtt nimmt ein paar Tropffen Blut, in felts 
im; uͤſſer kuſi vergoffen, und jchaffet, daß darinn, fo bald er 
e verichloffn, ein lebend Pünctgen nimmer ruht, fich mehr 
‚Sleiblih auszudehnen ; dadurd) wird aDer Glieder Pracht, 


nd werden Adern, Fleiſch, Gelende, Knochen, Saͤhnen, 
aut, Nägel, Blut, Gehien und Marck hervor gebracht. 
rockes. Was iſt der Menſch? Im Saamen iſt er Schleim; : 


ı Mutter:kerb cin Klump, wie Kaͤſſ und Milch geronnen; 
runvollkommnes Fleiſch: Da wird er ingeheim, recht mie 


wander Thier, Wernunfft: und Sinnen; Ioß, faſt zwiſchen 
SIR 


HI e 


nund Kotb,in Blut und Unrath groß, Wenn 
er Schmutz dag helle Licht der Eonnen in ber Geburt 
t,seige gleich ein wimmernd Weinen, ein widriges 
‚cin winſelndes Geſchrey, daß der erbabne @:ilt (ol 
ch viele meynen und hart vertheidigen,) noch nicht 
imen fen; der nimmt dann allgemach durch Must 
Ich und Ruh, bod) Fümmerlich genug, in Wieg und 1 
zu. Wie nun die Kranckheit, deren Empfindtichtei 
hmertzen mit feinem Cörper wacht, fich mehrt mit fi 
tz fo waͤchſet auch zung teich die Pein im Geiftund ha 
mehrt ſich mitdem Witz der Peidenfchafften Huth, d 
en Raſerey die Welt in Brand und Morden recht 
in, recht menschlich) offt geſetzet worden. Aru. 8 
Himmel uns in tauſend Spiegeln fehn, dag Menſch 
re Noth im Zwillings Zeichen ſtehn, Die, als zualeid 
t, auch mit einander ſterben Anthor Menſchen! 

erkennen, daß ihr leere Nullen ſeyd! Euer Lauffen 
nnen iſt ein ſchoͤner Traum zu nennen, dee nur einen 
veut. Wentzel. Was iſt der Menſch? Ein Blumen 
8 heute prächtig bluͤhet, und morgen, wenn der Regen 
on die Verweſung fiehet: Ein ſchlechtes Gras, das 
ht, und Thau des Himmels traͤget; das aber, wen 
ord⸗Wind geht, fein Haupt zur Erde leget. idem. 
inderts aber ung, daß ſich der Menſch verftellt, unm 
je Begierd' und milde Regung fuͤhlet? Furcht, Hoff 
eude, Zorn für ſchoͤne Larven hält? nachdem man a 
r mit GOtt und Andacht fpielet, den heilgen Gottei; 
einer Kurtzweil macht, beym Dpffer Taͤntze baut, un 
ebethe lacht. Lohenſtein. Mor allen it der Men 
pielder Zeit; Das Glücke ſpielt mit ihm, und er mı 
achen: Go bald der Himmel ihm das Taaezkichto 
legt Amm' und Mutter ihr aus ihm ein Spiel zu m 
0 bald man ihmricht mehr die Armen windelt ein, m 
nGpielfein Thun, die Wieg' ein Schauplag fer 
nemit ſpielen gehn, wenn ihm cin hoͤltzern Pferd, ei 
Imageı dient zur Kurtzweil und zur Erüne; der: 
hn wird ihm auch zum Spielemehr gewaͤhrt, als daf 
ll ſeyn zum Zahne: Hecken nuͤtze. Man bringt mit Ki 
m Daß erſte Fallen bey, und zeigt ihm, daß ein Spteif 
8 Leben foy, ide. 
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4 NIE 
ephitis. 
Seſchreib. Sie war eine Goͤttin des haͤßlichen Geſtancks, und 
wurde angeruffen, daß ſie ſolchen vertreiben ſollte. 
ercurius. 
Seywoͤrt. Derhintige, fedrigte. loſe. verſchlagene. ſchlaue. 
geſchwinde. bemuͤhte. ſchnelle. diebiſche. 
Tedens⸗Arten und Umſchreib. Der Majen Sohn Amthor. 
Des Atlas Tochter Kind. idem. Deſſen Goͤtter⸗Stecken auch 
Todten kan erwecken idem. Der mit ſchnellem Flug die mun⸗ 
tern Fuͤſſe regt, und über See und Land durch bohe Lüffte 
trägt.idem. Im Fall die Sonne liegt, verliehrt Mercur den 
Schein. Wengel. 
Sefchrab. Er iſt ein Sohn des Jovis und der Majæ Seine Muts 
ger gedahr ihn in einer Hoͤle des Berges Cylenes. Er war 
ein Gott der Beredamkeit und der Diebe, der Kaufmanns 
ſchafft, der Wege und Straffen, wie auch der Zeche: Kunft, 
Dabey marer der Bothe der Gotter, dee den Speiſe⸗Saal alle 
Morgen auskehren muſte, und was dergleidyen Verrichtung 
gen mehr waren. Er war nur jung worden, da er zu mauſen 
anfieng. Neptuno nahm er den Tridentem, dem Marti den 
Degen, dem Apollini Bogen und Pfeile, dem Vulcano ſeine 
Zange,und dem Joviden Scepter; Ja er würde ihm gar den 
Blitz geftoblen haben, wenn er fid) nicht vor dem Feuer ge» 
fürchtetbätte. Der Veneri entführete er den Gürtel, dem 
Apollini die Ninder, dem er fie auch nicht cher wicder gab, biß 
Jupiter jelber Den Apollinem dabin führete, wo fie Mercurius 
verſteckt hatte; und was ſeine Thaten mehr find. Er wird 
alg eine junge Manns: VPerjon vorgeftellet, tie feinen Barth 
hut; auf dem Haupte hatte er zwey Fleine Fluͤgel, und einen 
Huth mit einem kleinen Rande, auf dem Ruͤcken einen kleinen 
Mantel in der rechten Hand einen Geld; Beutel, in der lin⸗ 
cken aber einen Stab, um den zwey Schlangen geflochten wa⸗ 
zen, deß fie die Koͤpffe gegen einander kehreten; an den Füuͤſ⸗ 
fen hatte cr wiederum F:ügel, und neben ihm ftand ein Hahn. 
Mar mahler ihn aud) mit einem Hunde;Kopffe, und fein 
Huth war halb ſchwartz und halb weiß. 
derob. | 
deywoͤrt. Die verliebte. ſtoltze. ſchoͤne. dem David beſtimmte. 
zedens⸗Arten und Umſchreib. Merob, die des Davids Hel— 
den⸗That belohnen ſollte. Ziegler. Das ſtoltze duͤrſten Kind 
W 
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Michal Schweſter heißt; das in Gedancken fpielt mil” 
dnigd;Cronen,undnue mit ſchlechter Koſt die bobenbtt] 
peilt, id. Mit deren Lichte Saul den Adriel befeeltan 
hoͤrter. Der holde, düftere, ranbe, junge. faule, fothiot 
ſchluͤpffrige. ungefunde, vermorffene. 

s⸗Arten. Die Merg,der Feind der Blumen,bdie feintt! 
turm zerbricht. Wensel, Der Mers, der lauter Su 
hecket, und ung fo manchen Gifft⸗Hauch giebt, dm 
den Jorn des Winterg zwingt, und uns befrenrvonallt 
terLeid. ide Man Haget us; zemetn die Kaffe dest 
an,als pflege fi: die Haut der Schönen ſchwartz zum 
den Mit ihm macht ſich das Jahr von jeinen Nun 

* Schnee nimmt feine Laſt won den beſchweht 

I ideen, 

reib. Der Merk wird ald sin junger Soldate in einen 
enfardenen Kleidevorgeftellet. AndemRuͤckenhate 
1; in der einen Hand das Zeichen des Widders MT, 
meine Schafe mit allerh and Früchten; aufdem Huf 
agt er einen Helm, und madyet eine eruftliche Nine, 
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hoͤrt. Dievolle reiche, gute, gewuͤnſchte. angefangen 
Abare. Bolchzreiche, 
reib. Es kam nunmehr die ſchlimme Zeit, ſo ben bei! | 
zeutel dest, und manchen Kopff mit Grillen ſpicket ©] 
der Glocken weiter Mund bereits mit heller Gt) 
‚die Meſſe ſey herbey gerücket. Amthor. 
itius. 
sr. Der grauſame. unmenſchliche. tyranniſche— BU 
70. erſchreckliche. vertriebene. verjagte. | 
veib, Er Herrfähte gu Agylla sder Care, und war ein (it 
jumer Tpranne, Wenner Menſchen hinvichten tl 
er gemeniglich einen Lebendigen alſo an cinen TOM 
1, daß die Lebendigen Beficht aufdeg Todten, bite? 
dauf des anderukum. Wenn nun dee Todtezun® 
ng ſo muſte der Febendige ebenfalls recht abjcheulhl" 
Da er das Weſen zu arg trieb, ſteckten feine Unk’|h 
ein Schloß an, ſchlugen ſeine Favoriten todt, und IN Ih 
rt. Da nahm er dann ſeine Jufliccht zum Tara Mt 
demfelben wider den Aineam tapfer ben. Doch Ari 
283 due 


Mi 


IT 


hmarff ihm einft mitderı Spiele den Schild, und trag _ 


zugleich den Unter;Leib ſo nachdruͤcklich, daß ihm der Spieß 
Rumpffe ſtecken blieb; doch aber durch Tapfferkeit ſeines 


hnes, des Laufi, aus dem Streite gebracht wurde; dar;, 
r Lauſus aber das Leben einbuͤſſete. Doch Merentius eilte, 


ver Verwundung ohngeachtet, wieder in die Schlacht, ſei⸗ 
Sohnes Tod zu raͤchen. Æneas ließ ſich fo gleich von ihm 
yen, un nach einem ſcharffen Gefechte bezahlte Mezentius 
dem Leben. 


yal, 

wört. Die holde. ſchoͤne. vergnuͤgte. geliebte. ſtoltze. hönls 
.ſpottende. verlaffe. treue. 

ens⸗Arten. Die ein Sammel; Plak vollkommener Tugend⸗ 
haͤtze iſt Ziegler. Davids Eh-⸗Gemahl, dag Muſter treu⸗ 
Face. Wentzel. Die ihren Andadyts; volen Mann 

miſch halt. ide. Die aud) die größte Noth die Liebe nicht 

mindern läßt. lem. 

IS, 


— — — — — — — 


woͤrt. Der geitzige. hoch⸗geoͤhrte. lang:oͤhrichte. lumme. 


te. naͤrriſche. geſtraffte. verrathne. 
enn⸗Arten. Der EſelsOhren hat, und Eſels⸗Urtel ſpricht. 
Mn. 

hreib. Sein Vater war Gordius, die Mutter aber Die Idza. 
zer noch ein Kindwar, und in der Wiege lag, trugen ihm 


— — ——“ 


Ameiſen Koͤrner in den Mund; und deßwegen wurde ſeiß 


Eltern prophezeyet, daß er der Reichſte auf der Welt mers 
würde. Ad Bacchus durch Endien zog, welches Midas 
errſchete, unb den Silenum verlohr, nahm ihn Midas wohl 
: Und da hacchus wieder surücke fam, gab er ihm den Sıle- 
mmicder, und darauf erlaubete ihm Bacchus etwas gu bit⸗ 
dasihrm gemähret werden folle. Da er nun bath, daß 
es, wa er anruͤhren würde, in Gold vermandeit merden 
chte; er aber gemahr wurde, daß auch fo gar alles, was 


von Epeifen zu fi) nehmen wollte, in Gold verwandelt 


rd; foruffteerden Bacchum an, daßer ihn vonder Hun⸗ 


s: Noth befreyen möchte, Da er ih nun hierauf in den 


Jolo auf ſeinen Befehl gebadet hatte, ließ die Plage nad), 
dder Fluß ſelber fieng an Gold mir ſich gu führen. Da er 
cdhierauf einſt einen Schieds Richter bey einem muſicali- 


en Wett. Streite dig Panis und des Apallinis abgee 
UN 


— *7 
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des detztern Kunft dem Erftern m; machte he 
er lange Eſels⸗Ohren zur Straffe. Diefe wollle er m 
ye gerne fehen laffen, und verhuͤllete fie mit der Ebnkelidtt| 
de; doc vermochte er fie für feinem Barbierer nötl] 
bergen: Und da diefer auch nicht ſchweigen konnte,iomal] | 
eine Grube, fegte fich auf das Geficht nieder, und (hman] 
felbe: Der König Midas hat Eſels-⸗Obren! undſcho 
rauf wieder gu; darum wuchs nun Schilff, der, wınn 
Wind bewegte, ein foldyes Geräufche machte, DEN]: 
orte heraus kamen, die er in Die Grube geſchryen. 



































wört, Die fette. üſſe. dicke. faure, erſte. unentbehike]| 
ende, begehrte, geſogene. flieſſende. fihaumente MAL 
e. geromene. | n 

ns Arten. Die allererfte Koſt. Wenzel, Ihh Ir 

id durch die Melckerinnen in ſtrengen Strahlen aus] 
teen fprigen, daß Muld und Eimer ſchaumt, und man 

rein fprudelndes Gethoͤne hoͤrt. Brockes, Die für NM 

aus Brüften flieffet, Lohenſtein. | 
igkeit. | 
wört. Die fette, reiche. guͤtige. freundliche, ungeltige! 

te, GOtt⸗ gefällige. fremde, hohe, Erbarmungs: vet] 
ens-Arten. Die Mildigfeit, ſo der Kreundliczkeit EIMT 
genennet wird, Amthor. Die Liebe, fo fich gern zu tl) 
Nutz verfchmendet.idere. Die Milde zeiger fich als 
fen; Blüthe, aus welcher fand und Stadt die fürn SER 
ct. Wentzel. Die Mildigfeit gleicht fich dem Nat, P) 
due Koͤrner führer, ide, Die Armut ruͤhmet nod, 
or Krafft genoffen, twenn diefe Perlen Hand die MIN 
geuͤbt: Es hat die Treue felbft mit Perlen eingeid. 
m ſie des Nächten Heyl in wahrer That gelicht, idem ZU 
-Strobm bat ſich faun ſo Waſſer⸗reich ergoffen, met 
ptens Sand nach langem Durft erfreut, alg Fluthen 
Gunſt auf Arme find gefloffen. Wie manchem AP 
tder Geitz Die Farge Hand, wenngleich vom Uberſcz 
Kaſten fpringen. Nein! deine Mildia Feit noird mar 
beiingen, ber einen Balfam Baum an deiner Bit 
ans der Uberfluß, den du durch GOtt gewonnen auge 
daͤchſten Noth freywillia Fam geronnen. Amthet. J 
eSchweſter wird die Mildigkeit genennt. Ein en’ 

Ss 4 j 
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: $luth den niedern Thälcen geben: Dis Pobelg Zunger 


jan icverm Koıhe Fleben; dem Adel wird durch Geis 
ſchwaͤrtzſte Maalgebrennt.. Bey dirfannud) berleid 
hundert Thaten lefen, daß Mammon, der ſich fonft gar 
tzum König macht, hier nur ein Unterthan der Großmuth 
zeweſen, Der als ein Werckzeug hat ber Nachwelt beyges 
ht, dein Neichthum habe 10, mie Honigſeim den Bienen, 
“mdın Nutzen mehr, ats eignem, müffen dienen. iderm. 
yecib. Man ſtellet die Mildigkeit ald ein Weib für, welche 
venig tiefe Augen, eine breite Etirne und eine Habichts⸗ 
e hat. Aufihrem Haupte figetein Adler ; ihre Kleidung 
veiß; ſie haͤlt indereinen Handeinen Circfel jamt einem 
jefehrten Uberfluß, Horn, aus dem verfhicdene Jubelen 
us fallen, und in der andern noch ein Horn mit Blumen 
Früchten, an 
v2. \ 7 
voͤrt. Die maͤnnliche. ſtarcke. edle. verſchmitzte. kluge. 
rungs wecthe. kcuſche. unbefleckte. blau⸗augichte. wei⸗ 
Ir + rte. 
reib. Als Jupiter ſeine erſte Gemahlin, di? Metrin, ver⸗ 
inaen, da fie eben ſchwanger gieng, belam er entſetzliche 
ff⸗Schmertzen, alſo, daß ihm Vulcanus mit einem Beile den 
ff abhauen muſte. Da ſprang Minerva aus der Oeffnung 
us, tantzete, ſchlug mit ihrem Spieſſe auf den Schild, und 
te ſich nicht anders auf, als wenn fie einen Feind vor ſich 
„mit dem ſie fechten wollte. An ihrem Gebuhrts Tage 
€ Geld aufder Inſul Rhodos geregnet haben. Man ſe— 
ber den Ort ihrer Gebuhrt bald in Africam. bald in Boeo- 
Eon: war ſie die Goͤttin der Weißheit, und Jupiter ließ 
[ber ihre Anſchlaͤge acfallen. Man haͤlt fie ſonſt auch 
ne Vorſieherin der Etadt:Thore und Hauß-Thuͤren, der 
Kunst, der Weberey und des Spinneng, der Artzeney 
ergle:chen, auch wohl des Krieges: Wie fie Denn aud) 
ichiide, und die mit Eiſen beſchlagene Wagen, und mas 
eichen mehr, erfunden haben folle. Sie erröieß fich ſehr 
er in dem Gefechte toelchr3 die Götter mit den Rieſen 
m. Sie bließ auch dem von Frometheo gebildeten Men: 
em. ledendige Seele ein, bauete die Stadt Athen, und 
te dovpelt⸗ſhnaͤblichte Schiſſ, beforderte den Trojanis 
Kriea und und den Griechen wider die Troponer mt 
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That bey, Gie hat in beftändiger Jungferihafl 2 
ſie gleich Vulcanus zur Gemahlin begehrte, uud hf: 
alt in gemliche Vertraulichkeit zu kommen haft: | Be 


blaue Augen, aufdem Haupte einen Selm nutai 
zum Kleinode aber bald eine Nacht Eule,baldenn | 
mit zwey Greifen an den Seiten ; am Leibe ab 
Ber, und aufder Bruft die AÆgidem oder der Medıl 
ſeraus gerechter Zunge, und Schlangen an Sut 
; in derrechten Hand ferner einen langen Soil 
lincken einen Ergitallinen Schild, und nach einig 
eit der Meduſx Kopf; fonft aber vollends ein bi 
je gebendeg Kleid von Gold, Purpur und Hinameld 
ten beym Spieſſe aber bald eine Nacht⸗Eule, bal 
den; neben fih einen Del Baum und eine darüber 
Nacht⸗Eule. ıc, 


Der firenge, gerechte, vergötterte, rauhe. hacte.un 


cherrfcheteaufder Inſul Creta, und verjahe ki 
jauen mit guten Geſetzen. Er flieg nemlic im cite 
eilete daſelbſt neun Jahre, und gab vor, erbakt | 
' Gefeße von dem Jove empfangen, Wegen jene 
ir ward er unter die hölliichen Dichter aufgenom 
wenn ſich Racus und Rhadamanthus nicht verzlel 
'n, fo tbater den Ausfprud, Er ift mit dem 
ju vermengen, ber fein Enkel, und defjen Gemah | 
war, Giche Pafipkae, | 


er grauſame, abicheuliche, freBige. ungeheure. 
rmarein Sohn der Pahphäes, und eineg Ochſen 
ebeljfte ſahe er aug als ein Menfch, an dem unter 
als ein Ochſe. Er war wegen feines Grimmet 
wm Dxdalo erbaute Labyrinth eingeſperret, um 
hm megen feiner Blutgierde zu gewiſſer Zeit Men 
1. Endlich ward er von dem Theleo, der ihm 
opffere werde follte, umgebracht; dazu ihm Ar 
lich war. 


ts Mile. 


go Hi 
Biferkord: | | 


Weihe. BE xei 

de ihre Zufluchtnahmen. nitar euyl 

le, die ſich hin begaben, vor t 172 
Barmhertzigkeit. 

Nißgunſt. 


oͤrt. Die ſchlimme. arge. ſchwartze. fuͤrchterliche. grau⸗ 
fame. unfinnige. ungezaͤhmte. laͤſternde. tumme. bleiche. ſchie⸗ 
le. duͤrre. gifftige. 

Redens⸗Arten und Umf hreib. Der Neid, der nicht an todten 
Knochen nagt. Beſſer. Der Mißgunſt ungezaͤhmtes Bellen. 
Wentzel. Des Neides tummes Laͤſtern. ides Der Sturm 
und Blitz ergrimmter Abgunſt. Amthor. Ach wär die Miß⸗ 
gunft doch nicht Meiſterin der Erden. Beſſer. Der Neid hat 
uns bisher veraͤchtlich angeſehen. zdem. Der ſchlimme Reit, 
der mir den blauen Geiffer seigt. Wenzel. Der arge Neid, 
Der jih die Augen fo verdunckelt, daß er den hohen Preiß mit 
ſchlechter Ele mißt. ider:. Des ſchwartzen Teid.8 Hand, die 
Bor deiner Strahlen eb duch Fabeln, Trug und Lift offt eis 
nen Sürhang ſchob. Amthor. Du haft die Schlangen: Bruth, 
die Mißgunſt, Übermunden. Chr. Gryphius. Will uns der 
Kroͤten Gifft, Die Mißgunft, wo verlegen. Wengel. Das 
falſche Gifft der Mißqunſt idem. Die Mikgunft in der Bruſt 
pflegt ſtets den Hencker abzugeben. zdem. Es darff nicht, dag 
man erſt am Neider Marter uͤbt, er iſt ſein Richter ſelbſt, ſein 
Henckers⸗Knecht allein; der Ochſe hat auch nie verurſacht 
ſolche Pein, den Dionys gebraucht, als dieſer ſelbſt ihm giebt. 
©pig. Es ſtuͤrmt dag Ungemach auf mich von allen Seiten, 
und mich befaͤllt der Neid als wie verdorrtes Laub. Auf den, 
der einmal liegt, will ſich ein jeder breiten; in ſchwartzen Klei⸗ 
dern ſetzt am erſten ſich der Staub. Beſſer. Mich billt des 
Neides Hund, den Cerberus gehedet, mit argem Eyffer an. 
engel. Wie hat bißher der Reid geſtuͤrmt, und wider dich 
und deinen Gluͤckes Nachen die ſchnoden Wellen aufgethürmt, 


ihm feine Fahrt, mo möglicdy, ſchweler zu machen. Amthor. 


Die Mikgunft, die ibre Funcken aufder Ehre Sortmad:s zus 
bläre:. Woengel. Die Mifgunft, die allein des Naͤchſten 
Fehler ſchauet, und aller Laſter Brut it. Canit;. 

diſpeln. 


zerwört, Die hatten. gefunden. gerin jen. e6htew. vr: 
achtder herben, füllen. WBeodooos⸗ 


Mi 
ens Arten. Die erſt auf Stroh und harter Erde 
| rden, Nenkirch. 
ſſethaͤter. 
woͤrt. Der ſchnoͤde. verdammte. beſtraffte en 
rflucht⸗. verraͤtheriſche. verborgne. albere. teuffe 
dens⸗Arten. Und mancher ſah mich ſchon als ziı 
r an, der feinem Blut; Gericht nicht mehr entriı 
ntbor. 
wachs. 
ywoͤrt. Der jämmerliche, bethraͤnte. verwuͤrckte, 
Hunger-volle. duͤrfftige. Bejammerns⸗werthe. 
gefuͤrchtete. 
dens⸗Arten. Das Feld verneinet ſelbſt den vor 
eegen. Wentzel. Die Nahrungsz Gorgen mi 
; ber Dorrath ift dahin, weil Lufft und Wette! 
s Ungezieffer felbft bat neue Frucht gebrütbet, unt 
Bivie full Egypten ahnlich feyn, Wentzel. Es 
ıbe Luft durch Stürme, Dampff und Negen, n 
aſſer⸗ Mann die ddın Felder ſchreckt; die Faͤulniß 
on um Saat ugd Körner legen,weilüberhäuffter ( 
wuͤſte Furchen deckt; alle Hofinung will entwei 
banger Ackers-Mann ſchauet dieſes Mißwacht 
nmit naſſen Augen an. Amthor. 
gifft. | 
wort. Das reiche. Fleine, verfreßne. ver/prochr 
volle, verminderte, geringe, groffe- ſchwehre. 
lächtliche. vermorffene, begehrte, erbaltne, 
enss Arten Es wird ein größrer Schaß mit ihr ih 
en; die reichſte Mitgifft iſt ihr tugendhaffteg Feb 
emeine Muth, der himmliſche Verftand, der 6 
tesFurcht mit Froͤmmigkeit umſchloſſen. Beſſe 
Vergnuüͤgung ſind die groſten Morgen⸗Gaben. iz 
ſſes Heyraths-Guth, welch reiche Fraͤulein⸗Ste 
em Braͤutigam zugleich mit ihrgetraut; da doch 
ur, wie jene Roͤmerinnen, ſie die Triumphe bloße 
rechnen koͤnnen. Beſſet. 
id. | 
Set, Das Wehmuths-volle. bethränte. freu 
je. beflemmte, zärtliche, befrisdigte, empfindl.che, ı 
arte. are R 
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RedenssArten. Ich ruͤhre felbit, wiedu g’than, mitleidig ders 
ne Wunden an. Amthor. Ich weiß, wie beine Wunde brennt, 
ich dencke ſelbſt gar trüber Stunden; drum wo dieß Freund; 
ſchaffts Zeichen gilt, fo fol fich meiner Thränen Flieſſen mit; 
leidigin den Strohm ergicflen, der dir fo ſtarck aus beyden 
Lichteen quilit, dem. Mein Mitleid fol Dir geen auch feine 
Thränen ſchencken mag nur dein Kummer ſich in ſolcher Fluth 
ertranden. idern Ich trete dem entbundnen Sehnen und deis 
nen ungeſchmuͤnckten Thränen mitleidig, glaube mirg, mit 
meiner Wehmuth ben. ide Der Kummer, der dich trifft, ift 
auch mein Thränensdrod. Neukirch. Es fchien, fie ward 
durch mid) und meine Duaal gebunden; fein Striemen lief 
mir auf, den fie nicht auch empfand ; die Schäden, fo ich trug, 
Die wurden ihre Wunden, und meine Dienftbarfeit war ihr ges 
meines Band ; der Schweiß auf meiner Bruft hat Thränen 
ihr erreget; mein Seuffzen hat bey ihr die ehmuth angefteckt, 
und meine Kundſchafft hat ſie in ein Joch geleget. Hofmanns⸗ 
waldau. Der muͤſt ein Hertz aus Stahl, ja gar tein Hertze 
fuͤhren, der did) ietzt nicht beklagen wollte. ideın. In fremden 
Seelen macht das Elend gleichen Trieb: Mitleiden regt ſo gar 
Den Feind ung beyzuſtehen, weil er bey fremden Fall erſt in ſich 
pfleutzu gehen, die Schwäche feiner Macht nach eigner Ohn⸗ 
macht mißt, der ſich fonft ſelbſt nicht kennt, ja Gluͤck und GOtt 
vergiht. Lohenſiein. 
Zeſchreib. Das Mitleid wirdalg ein Weib gemahlet, melhe 
etwas Gold mit einer feeudigen Mine austheilet, und in der 
Handein Neſt von Stoß⸗Voͤgeln halt,deren Alte, in Ermang⸗ 
lung der Speiſe, ſich ſelbſt rigen follen, um mir dem Diute die 
ungen zu ernähren, 
dittag. 
seywört. Der ſchwuͤhle. Helle. heitre. ausgeklaͤrte. lichte, 
heiſſe. verdriegliche. brennende. truͤbe. beſchwehrliche. unges 
wohnte. reiche. verſchwundne. 
edens⸗Arten. Die ſchwuͤhlen Mittags-Stunden. Brockes. 
Das helle Licht des heiſſen Mittaqs. iden. Als der helle Was 
zen der Sonnen gleich mitten am Firmament gieng, und uns 
sie Hitze ſtach. Gpirz. Wenn das guͤldne Wunders-kicht des 
Mittags hoͤchſen Punct erſtiegen, was kan doch fo entfernet 
ren, Daß deſſen Flamme nicht durchbricht. Wentzel. 
eſchreibung. Die Sonne traff mit geradem Straͤhl die SU 
NT 
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er, Wald und Marten, erfüllete die Welt mit füfler € 
acht fleine, ja fait feine Schatten, und ſtand im 9 
unct vom himmlifchen Sapphir, Auf Weiden, Schi 
ras, aufden gebogsen Spitzen fah man viel Fleine | 
ligen, Die dünne Lufft war klar und-rein, es blind 
finget Holg und Stein; esglängt und ſchimmert Der 
Thal in unbeſchreiblicher gang Lichter Herrlichkeit due 
geraden EonnensStrabl; undFurg: Es war zur Mi 
Zeit. Brockes. NB. Eine weitläufftige Beſchreibung dee 
tag8 it in Hrn. Lie Brockes ird. Dergnüg. p.7.. in der 
ten Edit. anzutreffen. Indem zu Mittag ietzt die Son 
den Slamen die hohe Bahn durchrennt, und gantz den ſt 
Schein der Strahlen rufft zuſammen, und Wald und 
brennt. Opitz · Weil in des Himmels⸗Bau ber Für 
Maneten gleich in der Mitten fleht, mo er zur Morge 
die Welt pflegt zu erroͤthen und wieder unter geht; wei 
Ackers Mann, ſich in dag Gras zu breiten, mit ſein 
groingt, dem, Man bildet den Mittag meiltentheilg al 
jungen Mobren, dem die Sonne gerade über dem Hal 
bet; feine Kleidung ift roth, und fein Gürtel Htmm 
darauf flehen dren Himmels⸗Zeichen. In der eine 
faſſet er men Pfeile, in der andern einen Alt von eine 
fon Strauch, der der Sonnen nadhfolgen fol. 
itternacht. 
eywört. Die graue. truͤbe. finfre Sternens reiche, 
fobte, erſchreckliche. Gefpenfter; volle. rauhe, Dicke, | 
Schlaff⸗ loſe. 
edens⸗Arten. Der Naͤchte Mittag. Opitz. Die 
nacht, die an ſich ſchrecklich iſt. Beſſer. 
eſchreib. Man Ikellet ſie als einen wohlgeſetzten un 
waffneten Mann für, der die Hand an fein Schmei 
Er hat eine blaue Binde mit drey Himmeld; Zeichen. 
{nemofyne. 
Beywoͤrt. Diedauerhaffte.meife. fruchtbare. erfindeı 
Belchreib, Sie ifteine Tochter deg Cali und der Er 
Mutter Der Mufen, welche Jupiter mit ihr zeugte, eine 
tin vernünfftiger Schlüffe, und diejenige, fo iedwede 
feinen rechten Namen zu geben wuſte. 
Noder, 
Beywoͤrt. Der flinckende, faule, gemiffe, verschrende 
it, ſchnoͤde, 


5 Mo 
‚Arten, Des Moders faule Peſt. Chr. Gryphius. Der 
» Schönheit frißt Kohentiein. Der feinen Zahn an al, 
‚idem. Deffen Kräffte fein Balfam brechen fan. idem 


ter. Die faulen.betbenden.fihndden.frommen.Beiligen, 
zen. geweyhten. häufigen. unzehlbaren.unmilfenden, 
‚Arten. Das Platten: Bold. Wentzel. Deren dag 
‚um igtzu Millionen zaͤhlt. idem. Bey denen der Aber⸗ 
ich mit der Boßheit mifcht, 


e. Die verbeannten. braunen. ſcheußlichen. abſchen 
erworffnen. haͤßlichen. ſchwartzen. graufamen, wil⸗ 
zagten. 

Arten. Der braune Mohr, der das ſcheußliche Ge⸗ 
rhuͤllt in fein Baum⸗wollnes Tuch, und der dem Tas 
dag weiſſe Auge nicht goͤnnet. Opitz. 


. Der ſpoͤttiſche. Höhnifche.tbumme, faule, zaͤnckiſche. 
he. ſtrenge. naͤrriſche verhaßte. ungeſchickte. 
ung. Er war ein Sohn des Somni und der Nacht. 
antze Verrichtung beſtund darinne, daß er die andern 
nd ihre Verrichtungen alle tadelte.Als Minerva ein 
ulcanus einen Menſchen, Neptanus aber einen Och— 
cht hatten, und mit dieſen als ihren Meiſter⸗Stuͤcken 
Zette ſtritten, und Momus zum Schieds-⸗Richter er— 
da er deun an Statt, daß er einem den Vorzug zu⸗ 
ſollen, an dem Menſchen tadelte, daß er kein Fenſter 
‚ruft habe, damit man ihm ing Hertz ſehen koͤnne; an 
in, daß ihm die Hörner nicht auf der Bruſt ſtuͤnden, 
ich mehrere Staͤrcke hätte; an dem Hauſe aber, 
es nicht wegſetzen koͤnne, wenn man einen böfen 
bekaͤme. Er wird als ein hagrer Kerl, gang bleich, 
m Munde vorgeſtellet, wie er auf die Erde ſiehet, 
be mit einem Stabe ſchlaͤget. 


Der bleiche. volle. klare. fühle. blaſſe. krum⸗gehoͤrn⸗ 
eine. weiſſe anaenehme. 

rten. Des Mondes verfilbert Horn. Brockes. Des 
veiſſer Strahl, idem Des Mondes SilberProcht. 
fuͤhle Echatten⸗Licht Der Nacht. idem. Des wo e 
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te; Duell, wodurch fo als Schatten heil, ide 
— bie ihren krummen Weg laͤufft auf und —* 
der Mond war aus dem grauen Dufft des Abends, w 
ch Gold, nun eben aufgegangen, aus deſſen wande 
Xeyſe, der alles in der Nacht mit Licht und Schimm 
uf eine ieunderbare Weiſe mehr Anmuth noch als fi 
Schimmer quillt, Brockes. Der Mond, der durı 
k of die Melt zum Schmuck und Nutz bethaut, Men 
riefeinen blaffen Strahlen auch die Schatten weiß ka 
11, dah fein Fühler Süber- Schein ſcheint Dem Winte 
u ſeyn. Aem, Zur kincken jteigt die Herrſcherin der 
r volle Mond, in Silber⸗ weiſſer Pracht aus einem 
Jurpur: Dufft allmahlich in Die blaue Lufſt. äden. D 
er krum gebörnte Mond im blaffen Krayß entfernte 
vont. Amthor. Der Mond, durch weichen ung du 
ſcheint, und des gälbnen Tages⸗Pracht mildert, un 
er macht, Brockes. Der Mond, der, wenn fich Die 
en ſchwaͤrtzen, die Nacht erbeitert, Wengel, Des J 
Silbere Horn befeelet unfre Glieder, ſein Einfluß m 
puͤhrt in Seuche, Metall und Wind, Er folgt ber € 
ach, und fuͤhret aufund nieder dag belle SternensHee 
einen blaffen Schein. Ziegler. Wie mübtfich nicht da 
as nur bey Nachte flammet, damit es diefer Welt durd 
elſey beliebt. Es muß der Perlen: Thau, fo von dem 
‚en ſtammet beſaamen Gras und Kraut, wenn er dag 
ibt.em. Bald ſcheint der Monden rund, bald fort ı 
er auf, bald iſt er Silber; wei, bald röthet er die $ 
ald richtet er nach Süd, bald Nord⸗ waͤrts feinen Lau 
n den Muſcheln Perln, und Purpur in den Schnecken 
hwellet er dag Meer, bald traͤucket er das Fand, Lohr 
ord und Moͤrder. 
eywoͤrt. Der ſchnoͤde. geraͤchete. verhaßte. abfcheuli 
hraͤnte. blutige. wuͤthende grauſame.erſchreckliche. ver 
e. thranniſche. unerhoͤrte. 
edens⸗Arten. Es muͤſt ein grauſames Beginnen, di 
Wuth, des Lebens Drath zerſchneiden. Brockes. > 
er Abgrund nicht, und ſchluckt euch Moͤrder ein, die vo 
uf geſaͤugt vom Drachen-Eyter ſeyn. Lohenſtein. 
Mörder, dem ſtets Mord und Brand geluͤſtet. ider- 
het man ein Haupt vom zarten Rumpffe trennen; hi 
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= ein kleine yom Schulter⸗Blat geriſſen; der wuͤrgt ein 
„ Kind , und rr des Haiſes enge Pforten; ber ſtoͤßt ein ſchnei⸗ 
"r dend Schwerdt durch ein klein zitternd Hertz: Ja zwiſchen 
Wuth und Grimm und zwiſchen Llag und Schmertz ſchwaͤrmt, 
„ zchftden Zurien, der Zorn an allen Orten. Mit mandem 

Hals und Arm, von Ruͤmpffen abgeriffen, mar in Der gantzen 

Stat das Pflafter überfät; viel Köpffe waren thei's mit 
Schwerdtern abgemäht, theils mit der Fauſt zerknirſcht, zer⸗ 
treten mit den Fuͤſſen. Brockes. 
orellen. | 
wört. Diereiffende. füffe. reiffe. angenehme. liebliche, 
edensz Arten. Die von füllen Zucker quellen, Neukirch. 
„, Die eine Luft der Kehlefind. Amthor. 
Morgen. | | 
Bey woͤrt. Der helle, lichte. frohe. aufgeflärte. heitre. frühe, 
liehzliche. bethaute. erwuͤnſchte. Freuden; volle. beliebte, er; 
 ferzigte. muntre. | | 
ı Redens;Arten und Umfchreib, Es brach ſchon Titan an, hoch 
vr in Gebiege her, Die Necht war übermunden. Opitz. So 
band der Tagermatt. Wentzel. Kaum war das Morgen⸗ 
rcth aus feinem Bette gangen, es hatte kaum der Berg der 
Sonnen Blick en pfrnaen. idem. Die Morgen⸗Sonne weckte 
mich) mit ihren Tiöfensrothen Strahlen. Brockes. Da der 
frishe Morgen⸗Strabl der Nächte leuten E chatten trennt, 
Anıch. Denn ich die Sonne will aus ihrer Kuh erheben, 
und ſchickt das Morgenroth ım Kühlen vor ch her. pin. 
Venn der Reiff has Feld bethauet, und die Voͤgel mit dem 
Singen um die Morgenroͤthe fprirgen. ide Wenn es nun 
mehr milltagen, und auf den Hügeln fich der Morgenröthe 
EBagen von ferne (chen läßt. idem Wenn der Hahndag gan 
hze Haus erweckt, und Aurora fehen laͤßt ihr rotheg Haar, und 
mit dem klaren Schild umhüällt dee Sterne Schaar. zdem. So 
Halt dad guldne Morgen⸗Licht durch die begraute Daͤmmrung 
bricht. 25roches. Indeſſen waͤchſt der Laut, da Menſch und 
Vieh erwacht; Die Stille ſcheidet ſammt der Nacht ; man 
Hocet ein verroirretes Gethoͤn allmaͤhlig in dee Lufft entſtehn. 
den. An eines Frühlings heiterm Morgen, nachdem det 
Schatten Heer fih Welten: wärtsverborgen, und fihon det 
Sonnen Ölang tie Dbers Welt beiloß. ide. Es vertheit 
der heitre Morgen alle Dünfte ſchwartzer Sorgen wenanatı 
—XX 
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Ddunckler kalter Nacht die Halbstodte Melt erwacht. 
eiät die Morgenröthe die Schatten wieder fcheiden 
ehell⸗glaͤntzend Haupt aus der See herfuͤr. idem 
nunmebr der Morgen allbereit; der Sonne 
tund lang war nicht mehr weit; der Himm 
fon die Strahlen mit dem Schatten, und hieß di 
Tag gleich mit der Nacht ſich gatten. Brockes. 
Sonnen⸗ Strahlen durch Auroreng Roſen Licht, dad 
Dammrung bricht, Firmament und Felder mahlen 
heitre Morgen, der nur Heyl im Munde trägt, un 
trübende Nebel zerichlägt. Wenzel. Das Licht f 
borgen, macht tet den neuen Morgen; es findt 
Nacht, die bleichen Stern: weichen, dee Monder 
fireichen, und ih bin aufgewacht. Hofmannswal 
Fall das Licht der Erden zur Morgenszeit dag Falı 
tieffen See nunmebr quittiret hat, von ung geſehn 
was wuͤrckt ihr quͤldner Strahl vor allgemeine Su 
‚Hera und Thal nicht alfo fort im fchönften Fet 
Wengtzel. Man fiehtden Morgen mahlen mit 
der Sonnen; Strahlen (menn ihr Licht Die Schyat 
Erde, Fluth und Firmament. Brocdes, Indeſſ 
rorens Roſen⸗Schein, und gleich darauf der S 
herein, verjagte die geſchwaͤrtzte Schatten, die alle 
Heer fo Farb ale Form geraubet hatten, und | 
aufs neu fo Farb ale Formen mieder. idem. Ce 
reits die rege Laſt dee Welt, die ſamt der Lürfte C 
den Angeldrebet, der auffern Fläche Theil Der guͤ 
zu, nachdemder Naͤchte Schatten der Natur fafl 
Nichts, fo lang die Nacht gewährt, geſetzet Hatte 
gewiß Gemiſch des Schatteng und des Lichts geb 
merung. Zu Anfang ward der Creyß der äuffeı 
allmählig weiß; Bald fürbte deren untern Thei 
Wolcken ſchwimmen, ein Roſen⸗rother Glantz. 
ten Spitzen ſah man ſodann ein Roth, wie Roſer 
in gruͤnlich⸗blauem Licht des Himmels bluͤhn um 
bald ein funckelnd Gold, ſo mehr als guͤlden ſct 
greifflichem Schein, Glantz und Schimmer blitz 
hen dieſer Welt, der Berg’ erhabne Gipffel, dur 
darauf Aurorens Roſen-Reich; die Spitzen wu 
feuchten Felder bleich, die —— Thaͤler gran 
| T 
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Wipffel bemahlt ein roͤthlichs Gelb, wodurch das Holy 
der friſchen Blätter recht mie uͤberguͤldet ſchien. Bros 
IB, Eine weitlaͤufftigere Beſchreibung des Morgens 
elcher auch erſt⸗angezogene entlehnet worden) iſt in 
ihmten Hrn. Lic Brockes Ird. Vergn. p. 170. ſeqq. 
u finden. Es hatten allbereit den guͤldnen Sonnen⸗ 
worauf der weiſſe Tag zu ung wicd hergetragen, der 
Stunden Schaar des Morgens angeſpannt. Es ſtund 
ne ſchon in den verguͤldten Thuͤren, und machte, daß 
rdas Sternen⸗Heer verſchwand: Aurora, Die fie ſtets 
id pfiegt zu fahren, indem ihr Strahl vertrieb die 
m. Nebe! Düffte, warf Parlen in das Feld und Ro⸗ 
Luͤffte. Brockes. Die ſchwartze Nacht hat ſich vers 
des ſchwuͤlen Sommers kuͤhler Morgen bricht ietzt 
itz und Licht herein: Autoren Roſen rother Schein 
cken, Berge, Baͤum' und Hügel, Es tritt der gla.ten 
Spiegel zuſammt der Erd ins HER Ih ein. ide. 
. Man bildet den Morgen als ein ſchoͤnes nackendes 
einen Stern auf dem Haupte trägt, in der Hand 
il haͤlt, und neben ſich den Pegafum ſtehend hat, 
the. 
Ieten und Umfchreib. Das werthe Himmeld;Kind, 
de Strahlen die blauen Wolcken mahlen. Opig. 
st bereits ihren weiſſen Zug vor ich gehn. idem. Au- 
der Glan beginnt mit feinen Strahlen dag audges 
d vorietzo weiß gumahlen. ide. Der Sennen Glantz 
nd bildet Farben, Morgenroth und Thau; mahlt, 
und verguͤldet das gemitchte Silber, Grau, und der 
cheint ein Schleyer, der aus Roſen, Gold und Feuer 
Lufft Sapphier besirckt,) wunderbarlich ift gewirckt. 
Aurora, fo die Welt mit naffen Perlen tränckt, will 
Purpurs Glantz die Schatten fhon entzünden, vor | 
Duͤnſte, Dmpif und Barven müffen ſchwinden. Am⸗ 
‚ort, mo die Heroldin d 8 Tages dag Nofen lichte | 
dden Thau: gefullten Schieyer fletd abzutrocknen 
rockes. Deren Thaͤu das Futter vor Wild und aß | 
zeugt. Opitz. Auroreng Koten-Licht, daß Die graue 
na bricht. Brockes. Das Morgenroth iſt der Wet⸗ 
zeichen, und dentet nur auf Wind und ſtarcken Res 
Wengel, Das Morgenrorh, dasdie blauen N 
N 


n1o 
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gelfärbet. Ziegler, Ich warte, bis die Morgenrötl 
der Zeit zur Buhlerey gemacht. Hofmannswald 
Morgenröty Pracht die ſchimmernd aus den Wole 
id. Die Morgenröthr, die uns den Tag unfaget & 
Ein Roſen farıner Strahl. ein Gol Agemiſchies 
zündete allbereit und brpurpurte und erhigte Auror 
Stirn und dufftiges Geſichte, wodurch fie aufdag 
teffen blumicht Gen den frifchen Fruͤhlings Thawi 

ein ſchwitzte. Brockes. Aurora, melche fi fü 
—2 erzeiget, wenn das verſenckte Licht von neuem 
ſteiget, und "haebi fruͤhen Strahl aus unſern Augen 
thor. Die Morgenroͤth ſucht die Felder zu bearaf 
Die Morgenröthe wieß kaum heut ihr Roſen Licht. 

Beſchreib Mon bilder die Morgenrbthe fo b, als 
ma, mit FlAgeln, mit rothichen Wangen und eine 
benen Rocke. In der einen Hand hast fie eine Sa 
anders ſteeuet ſie Bumen aus. Die kufft wird he 
Erde wird mit Thraͤnen befeuchtel. 

Morpheus. 

Beywoͤrt Der tolle. wunderbare. verwirrte. thoͤri 
gungs-volle. 

Beſchreib. Er iſt der Gott der Träume, doch aber ı 

dieſelben etwas menſch iches, was die Geſtalt deı 
trifft, vorſtellet. Siehe Schlaff. 

Mors. 

Beſchreib. Er wird vor einen Sohn des Erebiun 
ausgegeben: Der Schlaff war fein Bruder. um 
ftunden zu Sparta ben einander. Er ward mit fch 
gein gebildet, wie auch in einem ſchwaͤrtzliche Kl 

Sternen war. Ohngeachtet er unerbittlic) mar 
doch Manna und Weyhrauch oder ein Hehn ge 
wird auch als in ſchafſfender ſchwartzer Knabe 

da bingegen der Schlaffals ein weiſſer Knabe get 
Siehe Tod. 

Mooß. 

Beywoͤrt. Daß faule. weiche. naſſe. gruͤnliche. d 
he kurtze. ſanffte. hervor geſchoſſene. krauſſe. lie 
terte. ſchnoͤde. | 

Mofes. . | 


Beywoͤrt. Der fromme, kluge seRärdte geplagt 
na 


wo Win 


nn ng, 
‚Berzweifflungss volle. begluͤckte. glängende. wallen⸗ 
ınder- thätige belohnte. 

; Arten und Umſchreib. Amrams Goßn, der Fluge 
er wandernde Hebräer, der den gruͤnenden Puſch fah in 
Flamme ftehn. Brockes. Aus deſſen Angeſichte ein 
Strahl drang, weil GOites Herrlichkeit um Stirn und 
nlag. Wenzel. Wit deffen Mund und Eehren des 
en Krafft ſtets war. ia Der durch Gebet und Seuffs 
erhalten, daß der Eghypter Web und Straffen aufge⸗ 
lem. Der unverhofft auf Nebo blieb.idera Der umſonſt 
ınaan begierig war. idem. Deſſen Grab verdeckt blieb.id 


re. Die leichte. verſengte. verbrannte. verwegene. Thor 
bh unbeſonnene. ſchnoͤde. beſtraffte. flatternde. fpies 
reche. 


rt. Die ſchweißige. beſchwitzte. herbe. verſuchte. unge⸗ 
angewandte. wichtige. groſſe. ungemeine. verdruͤßli⸗ 
oerdroſſene. leichte. 

‚Arten. Wer ſelbſt das reine Gold im Schlaffe will 
n, und wer die Zucfer- Frucht der Liebe fuchen will, der 
ch nicht leicht fo Müh als Weg verdrieffen, bis er in Ars 
t das vorgefegte Ziel. Soll uns der Ararat der Eltern 
Werck weiſen, worinn die gantze Welt in Well und 
aſchwamm; fo muß man ungeicheut durch deſſen Thaͤ⸗ 
n. Wer Gemſen fangen will, muß nicht an Fuͤſſen 
ın Handen laͤßig ſeyn. Ziegier. 

t. Der faule. ſchnoͤde. verfuͤhreriſche. geile. Laftersoolle. 
ne GOtt⸗ verhaßte. thörichte, ſtinckende. bethoͤrte. 
Kreide. 

‚Arten. Der Müßiggang, die Mutter geiler Brunſt. 
el. Des Satans Rauhe-Bette. idem. Der erfte Tritt 
n Sünden. Opig, Der keib und Seele ſtinckend macht. 


S iche Maurcia. 


t. Der bebende. ſtammlende. bethraͤnte. beliebte. ſchwa⸗ 

Luſt erſuͤllte. verſlockie. undedachte. verwegene. gerech⸗ 

re. erblaßte. Lehren⸗ reiche. der durchs Die ei 
UI 
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Redens⸗Arten Der Lippen Pforte. Wentzel. Ind 
fen Mund hat Amor ſeine Wiege. König, Der M 
Quell des reinen Hergen, derder Tugend nicht veraikt 
genehmen Schergen. Philander von der Aınde, D 
tedir mein Mund mit Zucker Worten ſchmeicheln 
Sylbe ward mit einem Kuß umichränckt. Ziegler, i 
bundene Mund, der die Duelle nicht nennen dauff auf 
Lieb und Slurh,und Tod und Sterben quillt,iden Dit 
vor dem fic) ein grüner Jaͤſcht jegt. Lohenſtein. Die! 
der Die Menge ſeiner Plagen mit Wehmuth zu vernehmt 
König. Der mir des Todes Urtheil foricht, idem 2 
Feuer⸗See zeiget. em. 
Munterkeit. 
Beywoͤrt. Die rege, freye. beliebte, junge, Anmulht 
feurige.ungepeiire,gefbickte.reisende,artige.füffe.bit 
Redens⸗ Arten und Umſchreib. Das mache Feur der! 
Wengel, Ein Geiſt, der voller Flammen ſteckt wi 
der Begier. Opitz. Wie, wenn der Sonnen Fight: 
thus Ufern ſteigt, und fich von Lycien zu feinem Delos) 
Winters Froft verjagt, die Wärme wieder bringet, u 
frobem Tantz um feine Mutter ſchwinget; deg Crett 
migfeit auf neues Dpffer denckt, und nebft dem Dry 
feinem Weyhrauch ſchenckt; jagar das ferne Volck 
gemahlten Scythender neuen Sommer⸗Lufft Danc 
Lieder biethen; Apollo ſelbſt indeß um Cynthus Hoͤher 
und manches Lorbeer⸗Blat von feinen Zweigen fl 
Haare fanfftes Gold mit Kraͤntzen zu beſchlingen, 
Pfeile ſtets auf ſeiner Schulter klingen: Mit ja fo 
Tritt, mit gleichem Anmuths-Schein trat der ne: 
dieſer Jagd herein. 
Murcia. 
Beſchreib. So ward die Goͤttin der Faulheit bey dene 
genennet, und wird der Arennz entgegen gefeßet. ( 
ren Namen von einem Murcio haben, der fich felbft | 
men abfchnitt, nur, damit er Fein Soldat werde 
Siehe Muͤßiggang. 
Murmeln. 
Beywoͤrt Das fanffte, leife. angenehme. ſumſemde. 
verwirrte. liſpelnde ungewiſſe. geſchwinde. 
Beſchreib, Gleich entſtund und folgte feinen ABorter 
ut 3 
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Zeraͤuſch und Lifpeln allerDrten ; fo wie die Meeres; 
arin:t mit Felſen⸗Macht, wenn fie 00.n Boreas gereigt 
ebracht; wie oder wann ein Schwarm beladner Bies 
t, und von den Kraͤutern ſich nach ſeinem Korb ver⸗ 
‚hin er, wenn das Feld die Fruͤhlings⸗Blumen hegt, 
Beuthe Laſt mit frohem Sumſen trägt. Brockes. 


s 


t. Daß heiffe. ungebehrdige. verhaßte. verbothene, | 


ie. freche. ſchnoͤde. tolle, verwegene. beſtraffte. trotz 


:&% 
Arten. Beginnſt du einen Kriegmit GOttes Wosk 
? Wentzel. Ach zuͤrne doch mit GOttes Wege nicht, 


was er geſetzt, nicht etwa ſchrecklich ſcheinen. indem. 
rrende Vernunfft, zerbrid die Schau⸗Cryſtallen; 
relt eitler Witz, wo JEſus Fuͤhrer iſt? idea. Dein 


affe nicht, was GOttes Willen thut. Weg, wer ſich 


it, den Meiſter ſelbſt zu ehren. idem Dev Himmel 
aicht durch Murren zwingen; maß er ung gievbt, iſt 
huldigkeit: Er, und nicht mir, erkennt die rechte Zeit, 
fir Schweiß ſoll rechte Feuͤchte bringen. Hof:nansw. 


Die reine. krumme. gewoͤlbte. eingebogene. verſtei⸗ 
arte. fa:sige. zerquerſchte. gebrochene. gefundene, 


e. 
Arten und Umſchreibungen. Das fleinerne befeclte 
egler. Die fteinsene Gehaͤuſe, fo die jpielende Natur 
‚elek, bald gebogen, runzlich, ſpitzig krauß und glatt 
manchem Strid) Durdjsogen, der ſo manche Farbe 
gewolcket, bald gekoͤrnet, bald gewunden, hald ge⸗ 
ald gererbe, bald lang, bald rund, 6 :ld gedreht, geſcheckt 
rauet. Brockes. Die Maſchel Schalen des Mee— 
inn das Alterthum die Venus aufgeſucht. Wentzel. 
nmoſſnen ihre Schalen, bie dag Licht der Morgen 
n fie nit Glantz und Thau erfuͤllt. Stoll. 


. Die flugen. muntern. nie mößigen.hurtigen. gelebrs 
en. freyen. arteitiamen. bemühten. verachteten. bes 
‚bestärtten. ruhigen. bethränten. 

Arten Die Schweſtern, welcht ſich nach dem Parnaflus 


Ehr.öryphiys. Der Mufen freyes Bold. wen 























Mu 
ie Mufen, wo deren Kiel die Helden nicht beſchrit 
öfite nur ein Held, folang erlebte, bliebe, Brockes 
immels werthe Pfänder, die man die Pierinnen nennt 
ver Linde, 

ſchreib. Man giebt den Jovem nor ibren Water, die M 
a aber vorihre Mutter aus, Ihre Nahmen unt 
tungen fchlieffet folgendes Epigtamma in ſich: 
Callupe heroi monftravit carminis artenı ; 

Clio dulcifonz citharæ modulamina promlır ; 
Eurerpechori tragici refonabilecarmen; 
Melpontene dulci concentu barbyta movir ; 
Grataque Terpfichore calamos inflare paravit; 

Aſt Eruto divam jucundos repperithymnos, 
Harmoniam numeris faltusque Polymenia junxit; 

Urania allrorumque chorum calique rotütur; 
Comica vita Thaliu tibi ell moresque reperti. 
ie follen beta ıdig Jungſern geblieden ſeyn; und Capı 
deßwegen beſchweret, daß er nichts bey ihnen aut 
ne, weit fie niemals mäßig wüaͤren. Man bilde: | 
mafrauen mit Keängen von Palm⸗ Laube oder Porber 
‚over and) Federn von Sirenen auf den Kopffen, D 
y den Haͤnden balten,und um den Apollinem herum ta 
an pfleget ſie auch auf dem Helicon ſitzend vorzuffele 
wede auf ihren Inſtrumente ſpielet; doch dieſes 
terthum nicht ſo gemaͤß. 
ica. 
woͤrt. Die edfe. ſuͤſſe angenehme. himmliſche. befobt 
a reiche, liebliche. fanffte. Fünftliche, ber 
uhr. 
ens-Arten und Imfchreib,. Das ſuͤſſe Santens! 
x, Gryphius. Das Kind der Pierinnen, der Freude 
indes Kummers fein Gebiß, des Zornes Widerpa 
the Luſt der Ginnen, mit welcher Orpheus hin bis 
ten reift Opig. Der Engel täglichs Werck. Mem. 
rgenlinde Nub, Die Thier und ung erfreut. idem. T 
Iulıca, durch welcher kieblichkeit der Unmuth und Beid 
Hertzens weichen muß; Die aller Menſchen Ginnt 
lſie Menſchen find, Fan, wie fie will, gewinnen. idem 
n Kind, ſo aus dem Himmel fommen; ihr erſtes? 
nt von der Ewigkeit; GOtt hat ſie ſelbſt mit in Die 
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zenommen, da er die Krafft der Geiſter ausgeſtreut. Kein, 
Jubal Kopff, fein Aſſaph hat gegeuget, was ihren Ruhm be 
Thoronen angebracht ; dag grofie Drey hat ihren Klang m, 
dacht, der bis daher die Sternen überfleiget. Ach! aber num | 
iſt fie zur Metze worden, dieiederman mit Schmus und Kap | - 
befleckt; ihr Heiligtbum ift nun ein Bette, Orden den, wer 
nur will, mit ſeinem Geiffer deckt; ein Ziel voll Spott, nach 
dem ein ieder greiffet. Der Muſel⸗Mann pflegt ihren Ruhm 
zu ſchmaͤhen; wenn er fie zwingt und jchimpfft, entfäht ihe 
aller Muth. Will Midas Knecht nad) Sad;Caballen fehen, 
fo ift ihr Werck ein weit geringer Guth. Ein Euclio, der an 
Ducaten banget, begehret nichts von ihrer Koftbarfeit. &x - 
gilt gar nichts, wo LiebesPoſſen fiegen; der gröbfte Mom ‘ 
liebt jeines Prerdes Thon,und ſucht indeß, mag ihren Schmud ; 
verhöhnet, Die Heiligen, fu die Natur verſchwehren, vn - 
folgen fie ald Feindin guter Zucht: Der Satan felbft iſt fin 
Big, fie zu hören; wenn David fpielt, erwaͤhlt er feine Flucht. 
Edle Tat Kunft, dein Gedeyen, darff ein Haß noch Sram 
entweyhen! Dich und deine Trefflichfeit beſchmutzet fein Fru 
velder neitiichen Zeit. Sie bleibet doch dem eitlen Erdensku 
ben ein fanfftes Del, das alles lindern muß: Sie fan den 
Einn das befte Pflaſier geben, und fchmeichelt ihm bey Neth 
und Uberdruß. Kind des Himmels deine Stimmen heiffe 
kuſt und Teoft entglimmen; ja von deiner Sreundlichkeit ger: 
fliegen die Sorgen der aͤngſtlichen Zeit: Deine wohlgeſetzte 
Reifen koͤnnen Brand und Zunder heiffen, daß der Andacht 
Ernſtlichkeit ihr Eindliches Abba vielfreudiger ſchreyt. Sie 
fan uns hier in ſuͤſſem Vorſchmack lehren, womit ung einſt de 
Himmel laben fol ; und wenn wir fie in froben Liedern hören, 
fo wird der Mund von Salems Jubel voll. Wentzel. 

Beſchreib. Man bildet die Muſic als eine Weibg;Perfon, du 
allerhand muficalifche Inftrumente um fid) herum liegend hat 
in der Hand aber eine Feder hält, mit der fie einige auf einen 
Blate nor ihr liegende Noten zu corrigiren ſcheinet. 

Muficus. ! 


| 

Beywoͤrt Der fünftliche. gefchickte.hurtige. muntere. geſchwin 
de. erfahrene. genbte. verbaßte. verlichte. Exrfindungss reiche. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Den die Terpfichore, die Mutı 

ter der Sireren, ſehr lieb zu baben icheint, vor andern Ihren 

Eöhnen, und welchem Fhabus ſelbſt, wenn ex dir SR 
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‚und fpielt ein artlicy Yied, die ſchnellen Singer RW; 
Der uͤbermenſchlich / ſchnell und füß die Santa! x... 
rockes. Diefanffte SommersLurfft, die znifhen®@] ,,, 
jäufelt, der Reitz der Nachtigall, wenn fiedie CN] „,r, 
ſſelt, der Schmanen Sterbe Lied, des Orpheus Gi * 
gift gegen deinen Thon ein widriger Geſang. C 
ncte Hand ſo fertig/ fo geſchickt, daß Fieden, der fell, 
in Erſtaunen feet; daß fie zur einer Zeit begauberitl, 
et; ja Leben, Stimm und Thon intodte Sapten ir I 
er die Raute denn, wenn fie fie (chlänet,flinget,alöman]** 
Sayt' ein kleiner Sänger finget ; ja, wenn [ie MFC ur 
mit flüchtgen Fingern rübrt,und es der ſchnele Bine], "+ 
Bach veripübrt, hemmt jener feinen Flug und Diele‘ 
Lauff, und hören augenblicks fich zu bewegen aufı Alk 
inger fie mit unfichtburen Ketten des fhmeihkun® * 


ns faſt angebunden hätten, ädern. = 
X f 


‚Srt, Der erhitzte. neue, behertzte. Loͤwen Ahnlit —*— 
gte. unbestwumgne, ſtarcke. Eiſen, veſte. ſtaͤhlerne. fü F 


de, rauhe. R 
ns Neten. Der Muth, der Feine Cchnehre MAR"! 
er, Der indem Fleiß voll lichter Flammen it. Warst 
Muth, darob die Welt eritarrt, der das Land ans] tn 
de Handriß,da es ſchon auf der Schwelle des du det 
ergange fund, Brock, I 
yreib. Der Muth wird als ein Menfch in Mänliht] kn 
c vorgeftellet, der in der rechten Hand einen mit ET RL 
cr frank umgebnen Scepter hält, mit der lincken Hl, 
einem Kömentchmeichelt, —1 
er. Ih 
»Irt. Die Troft: lofe. großmuͤthige. holdſelige. rom] N 
iſſenhaffte. danckbare. Sorgen; lofe. Sorgfaltsuel-"|hı 


h 


te. beglückte. erfreute, kluge. zaͤrtliche. fü 
ns⸗Arten. Der ihr beglücfter Leib dich an das |} 
bracht. Beſſer. Deren feib mic) trug. Wengel: IM] 
t mich nährte, alem Deren Sorge mein Dandn&t|t 
hlen weiß, ide. Die fich ihr liebiteg Kind zum Tel f'|t 
‚Zöng. Ein Huhn weiß wider den ergeimmte "|! 
nicht mit foldyer Hurtigkeit ihr Küchlein zur beſchuſe 
le Mutter hut, Die ihre Frucht vertheidiget. 2örodeh 


Tt 5 un 


My Ya 


grus. 

hreib, Er war ein Bott der liegen, fo in Elide verehret 
rede. Gie pflegten ihm zu opfſern, weil fie zuweilen von ſo 
en Fliegen beiätliget wurden, daß eine Peſt daraus ent; 
id. Es iſt fonft eben derjenige, der bey den Philiſtern Sy 
bub heiſſet. 


nidonen. - 

voͤrt. Die fleiigen. mimtern. unermüdeten. 

yreib. Sie waren Einwohner der Inſul Ægina, die auf 
Eaci Wunfd) aus einem Amtiß Haufſfen entftanden, alg 
dert alle Einwohner derielben aufgerieben hatte. | 


hen. 
vsrt. Die Arabiſche. frifche, leichte, bittre. ſcharffe. rie/ 
de. ſafftige. trockne. nutzbare. geriute. ſchwitzende. 
ns⸗Arten. Der Unreinigkeit gefäyrohrner Feind. Lo⸗ 
zen Die Myrrhe, ſo alein durch tierfgejchnitene Ritzen 
Särf:e Balſa: pfleget augzuſchwitzen und durch Wunder 
bar ſeyn will. Amth. Der Myrrhen: Baum. dem Wunde, 
nitt und Sturm log neuen Sajft erweckt. Neukirch. 
vr Bufd), 
‚Set. Der wilde. ſchwartze. bleiche immer: grüne. Bey 
eiche.aͤſt: ge. reine. ſaubre. liebliche. beperlte. Sreuden:volle. 
135, Xsten. Dr Myrthen Buch, dag Zeichen der Ver⸗ 
1. Wenzel. Dus aud) auf Gräbern waͤchſt. Lohen⸗ 
Der Venus edler Baum, idem, Deren zZive:ge man 
ochzeit: Kraͤutzen weyht. Opitʒ. 


l. 


Eywörf. Der geitzige. trotzige. erkaltete. ſtoltze. harte. 
narruche. 
is⸗Arten. Es thenct Parans Grund, es jauchzen Car ; 
Spitze n, der Schaͤfer Felo⸗Geſchrey befinget feinen Fall. 
adern Stadt und Land ſchickt ihn mit Lun zu Grabe; ſie 
: Nabals Tod ift unſer Wohlergeni. Es leiten ibnzur : 
ft nur Hatpyen und Rabe; zum Hanpte ſoll dee Fluch, die 
uch) zum Tıffen ſteha. Ziegler. Nabal deſſen Later : 
n ein verkuͤrtztes Ziel geſtecket wor. iden Nabal, Di : 
iffer: Barth die ſchwartzen Geiſter hertzen, wo fein erfuͤll⸗ 
anſt vol Pech und Schwefel ſtect. ide. 
Tas 
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eChriſti. 
Die heilige ſuͤſſe ſch wehre. verſuchte. vermeyntin 
eſcheute. harte. gefuͤrchtete. edle, nitzbare. geſehen 















sten. Was ſind der Heiligen Seheimmißrunli 4 Be: 
Tropfen aus der See, Die IEſus von fidank] In 
teine Brunn, aus dem dae Lehen Aeußt, Werla] Ti = 
rheit fucht, der darf nur IJEſum bören, und auf] ie > 
‚n, die er gegangen if, to hat er ihm gewih dasındk je 


eft. Soll. 
er oder Succeffor. 


sarter, aufge wachſener. vermennter. roher.betrlttt] | 
‚ Unglüchewaller, verworffener. tapfferer, ühnlihn] In m 
Arten. Friedrich Wilhelm ift verkanden, der ford] It 

ich ſchmeſſt, und in feines Folgers Geift als ein Pie} | 
rftanden. Amthor. Dein Norganger, der nid 
ch von diefer Welt gemacht,mofern er durch dichnd 
tatt erfert. Opis. Du feheft auf dein Ham]! 
Vaters Crone, die noeh nach Ehr und Kubman 
rbeern reucht. Dich aberfchattet noch fein Andnn acheu 
von, Es hat dein arofies Thun ungmeiffeba® | Bros 
at mit dem Scegen auch fein Geiſt auf dich 
ſſer. So ſtirbt uns ja nicht gar, was uns zu st 
nat, nacıdem dir Simmel ung fo einen CoD, 
dei grofle Ing. ndendes groſſen Vaters werih "ss 
unfer Staat nur wiederum verfünget. iacm nd 
find wir nicht, daß cur den groſſen Held uns nic zu 
rNachfolger durgie fehlen, und dar ein folder | it 
) auf uns fallt, den ben ver Knige Wahl wire 
wabien, iden. Was hilfft es, Stifſter ſeyn benchte 
Sonn, wein alleb e Verdienſt mug mit dem Eile 
wenn, was des Vaters Muth und Weisheit un 
er Sohn durch Bloͤdigkeit gleich wie derum verm® 

Doch was von Chriſtjans Ruhm gantz Nora 

itzet, was an ſo hohem Lob Die Pyramide ſpitzet, if, ba} 

erblaßt den allerſchoͤnſten Reſt, den Folger ke 

fuͤr uns zuruͤcke laͤßt. Anthor. Zwaͤr biſt dien 

on jener Vaͤter Lobe; doch ſo, daf̃ Geiſt and Kraft 

der Farben iſt. Wentzel. Er iſts, der Vater Radt 
Licht zu geben, ex, deſſen Fuͤrſten⸗Strahl auf tie 


a | 
Ti, 4 





er faͤllt. © ied | 
mgemefen 5: ich jelogr, Der: 
‚Dad wird die Weu ver N u 
tes ÖnadenRathzuı m: 2 er⸗ 
ener Zeit vermifgen | die! ın yon 
el-Pund in Sriedrih :e £ 
n ihrem Meer sufamm Meer, I | 
Ufer bricht. dern, 
jeben. 
15; Arten. Die Kunfl gu weichen. Beſſer. Ach milk, 
in Sinn dem guter Glimpff gebricht, am allerhöchtten 
Wenn Eifen von dem Feur zu ſehr gehärtet wird, es 
at ihm nicht zu Steur, man fieht gemeiniglich, wie leicht, 
8 geripringt ; da offt ein ſchlechter Zaum dergleichen 
de stoingt, die voller Hißefind. Der darff fo Hoch nicht 
n, der ſolchen Freunden dient, die ihn geſchaffen haben. 
3. Die Baͤume, ſo der Fluth nur mwiffen nadhzugeben, 
bt dur, dag fi: ſtets mit gantzen Aeſten ſtehn: die nicht 
ıgen find, Hingegen untergehn. idırn. 
uhm. 
Set. Der ſtete. berühmte. güldene. hohe. verdiente. dauer⸗ 
beſtaͤndige. verfinſterte. verklaͤrte. edle. mächtige. um 
kte. immer; grüne. Lorbeer⸗ aͤhniiche. Marmor⸗feſte be⸗ 
e. geminderte. 
s⸗Arten und Umſchreib. Des Ruhmes Amiankb. 
sel. Gnug! dag dein hoher Ruhm derFaͤulniß Macht 
‚met, und auch der Tadel⸗Sucht die kecke Zunge laͤhmet; 
der Gegner felbft, der did) vorhin gehaßt, itzt heimlich 
ı Preis noch im Gedaͤchtniß faßt, und deinen Aſchen⸗ 
mit Glantz und Preiß befränget. zdem Das Kob, fo 
er ſtirbt. Opitz. Es wird dein gut Gericht auch nim⸗ 
hr verblusen. Beſſer. So lange Menſchen find fol 
wlächtniß stehn: und wenn, was itzo lebt, aus dieler 
zewichen, verſpricht die Nachwelt dır, es fol nicht um 
n; meil die Vergeſſenheit zugleich mit die verblichen, 
Dein Angedencken grünt in unſers Geiſtes Schram 
dem. Man wird did) nimmerrachr in Lecheng Fluthen 
. Wengel. Du wirſt entgehen ber Gefahr des Gras 
is dich fleucht, wirſt nicht aug Lethe trincken, fo für dea 
fl. Wir fonnen nie verfmcken, und werbendurg in 
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Fod viel minder weggerafft, ale der fo mit derZauft hm 
Nahmen ſchafft. Opig. Es wird Britannien dad, m 
auggericht, nad) deiner Würdigkeit in Erg und Marmet 
ben. Beffer. Die Tugend weichet nicht aus den Gedäd 
innen, obgleich, ber fie vollbracht, aus unfern Augenn 
aß Helden, die ſchon Staub, noch fiegen und gemi 
macht, daß ihe alter Ruhm zu Feiner Zeit verbleiht 
Dein Ruhm foll unverruͤckt ung vor den Augen ſie 
Ihr Ruhm, ber hier verbleibt, nad) welchem ſie der 
nie begraben worden, ihr Nahme, den die Kunftin Al 
fehreibt, weiß von dem Tode nichts, noch deſſen Ikrengt 
den. ide. Verſchleußt man ihr Gebein in ihre Fürftent 
ftrablt doch ihr Ehren ; Lob —* alle Grabes ; Hl 
Wohlverhalten hat befeftigt diefe Klufft, und ihr Grdd 
lebt in taufend taufend Seelen. idem. So wie dal 
nad) Muternachte tagt, muß man von unferm Kuhn 
nad) dem Tode melden: Der Neid verflirbt dann at 
nicht an Knochen nagt; und Nom vergötterte aud) ! 
todten Helden. dem. Es hat ihn nicht der Tod gant a 
Belt gebracht; erlebt in Brandenburgs berühmten 
dencken. idem. Der Nachruhm, , ber die Nacht der 
zum hellen Tage macht. Wengel, Dein Gedadtnik 
und fiegt, weilman fromme Tugend Eennet, und Alteäe 
lic) nennet, ide. Nun deine Tugend wird allhier i 
den Schatten heiter bleiben ; fein reines Lob muß ffete 
ben. und dringt auch aus dem Grab herfuͤr. zdem. De 
mes Amianth wird ohne Flecken grünen, dein Lob u 
beyuns aufbunten Ehren Bühnen. idem. Dein Ru 
bleibt bey und in ſuͤſſem Angedencken, fein Roſt nod 
thum vergehret deinen Preiß. idem, Er pflenet den 
menzu Grabe zu lauten ; e8 bleibet des Nachruhms 
lender Thon beroifchen Geiftern ein ewiger Yobn.! 
Dein güldner Ehren⸗Ruhm läßt helle Funcken fliege 
Ihre Tugend bleibt indeffen grauer Zeiten Eigenth 
"Fein Roſt wird ihren Ruhm aus Salinens Marmor frei 
ihr edler Staub erwacht. wem. Du haſt der Weit zwe 
len binterlaffen, worauf Verſtand und dann die’ 
prangt; ja dein Portrait wird manin Tuͤrkis faffen, di 
Schmuck vom Himmel ſelbſt erlangt. idere. Mer 
liebt, der ſtirbet nimmermehr; er dringt durch all 





te 


5 alle Welt erktinut ſcin zod und Ebr, er bleibt und lebet 
. Drum will id) nichts mehr schreiben von zeitlich r Bey 
ſo wird mein Lob bekleiben und grünen für und fuͤr. Opitz. 
eß verlichrt dein Tu end · Schrin des Nachruhms lichte 
ahlen nimmer, es ſoll vor drin»: Nahmeng Schimmer 
Blut das Del, mein Hertz die Lampe ſeyn Amchor. Es 
gt dein Ruhm durch die geſtaͤhlten Riege der grauen Auls 
eit. ıdem. Laß dag betdoͤrte Heydenthum ſein ewig Feuer 
n, das in Pallantis Grab sum Lob der Helden brenat: laß 
ps feinen Ruhm in Kaick und Steine prägen, woraug 
ſeine Macht und feinen Reichthum fennt: Dein Rahme 
tbey ung doch ohne dem in Sricden, und deine Tugend 
ihr felber Pyramiden, zdem. Go lange man der Steinens 
tt wird am Sapphirnen Vol erkennen, fol auch fein 
ms und Ehren’Dacht in immer; lichten Ampeln brinnen; 
Helden Muth, des Tugend: Scheine beruͤhmte Gluth 
ihm aud) mitten in den Gruͤfften ein unver'djchlicy 
4: Maai flüften. ide. Der Nachruff laͤßt ſich nicht in 
gund Grieb verſperren, ihm ftcht fein enged Hauß und 
Sefangnig an. Chr. Gryphiua. Diin Nehme wird 
rt im galdnen Lichte ſteben, jo Lınge manden Ball den 
er Sonne ſieht. Die Feitwirdnoc ein Maal von deis 
dugend ſ.hen, wenn fih die lerte Nacht um diefe Thaler 
.Und koͤnnte denn dein Nachruhm glei; verderden, der 
5 ud Sterblichkeit fchon laͤngſten uͤbermarint, fo wird je⸗ 
fein Punct von deinem Nahmen ſterden, dis GOit ten 
der Welt der Flam:ne zuerkennt. Weigel, Dein Nach⸗ 
I wir der Wel: ein heller Pharus bleiben, fo Face noch ein 
ſch die Tuzend Chägen fan, dem. Es croͤnet üm des 
»ruhms Ehren: Pracht. 2fenz Sein sur Gedäichtn-B bleibt 
rrdern Gemuͤthern, uns fire Schügbarfeit bat nur 
‚verneint, der Nachruhm iſt der Kern ats allen irds 
Gottern, weil Zeit, Dis Hagel, Flanem und Glutbehn 
verſeort. Der bleibt in tauſend S.cden, alt deinen Tems 
ſtehn, wenn Ehren Pfeiler faben, Dench;Eäulen unters 
. Lohenſiein. 
innen. 
13; Arten. Wie enffrig find wir doch befliffen, die Heims 
‚sen der Natur in Hummel, Erde, Meer und in ber Lufft 
‚fen; wie offte folgen wir des flüchtgen Wildes Svuhe. 
Em 
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Te 
ein. Ich liege, weil er fchnarcht, und fpiele mitbr 
wo dieſes Spielen beißt, was Ach und Wim 
und uniern Sinn beichleußt ın einen rum 
en, der uns big an ben Tod mit Sammer, dm 
Hofmannswaldau. | | 
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Die ſtille. gewoͤlckte. dunckle. heitre. graufı ki 
mnebelte, beſtirnte. Licht; beraubte. Farm 
icke. alte, angenehme. finftere, Säredenml 
kensvolle. wunderbare. | 
Keen und Umſchreib. Der Affe der Rıtmit 
voll: Nucht, die unſerm Geiſt mit Telumenmtk] diund! 
ch. Der dimchern Naͤchte tieffe Stille, weng de] anu,m! 
ſt alier Tisöne leer, Brockes. Dig Erin] O1. 

etz der Nacht. ide, Der Nacht geihmärge CN Ducn® 
" Die Schatten der Nacht, die ſo lang neNuhia] mut 


e Schoͤnheit der Natu⸗ ſchon in ihr erſtes Tag; pie ih 
en iden Die dick umzeane Nacht, da meter NAKEN“ 


ern erwacht, Amthor. Alles fihlieif, mag Bull uns 
at, die Jelber ſchwiegen ſtill, man fehroieg and mel m" 
Dre Winde ruhten uus von ihrem langen Saukn, dl UV 
s wilde Meer hatt’ aufgehoͤrt zu braufen. Gela NN 
und Viech, was in den Buͤſchen kreucht, was in aln 
wimmt, und Inden Thaälern ſchleicht; lag alleskur 
In tieſſer Ruh verborgen, und teaumte ſchon voran 
wm hellen Morgen, Beſſer, Kaum hatte fih 
uzegenangeringen, Dienach der Hitze Laſt der Nik 
iſt verbeint. Brockes. So bald die Pacht gebohrt | 
am Simmel halb entzücket ein lichtes Sternenmal 
ebiket, Die dicke Racht wenn alle Dinge id 
artze Schatten büllen. ide. Die da Eieider Kurtun 
ein ſchwartzes Traur Gewand. iderm. In einet il 
nmer⸗Nacht, als Finſterniß und dunckle Shalten de 
Belt gefarbte Pracht bedecket und begraben hatten... 
alten duſtrer Nacht Chr, Gryphius. Die Nadlı 
rund Schrecken heget, dem. Die Nacht, indernt 
ıcheln durch Kit und Tuͤcke: Die Nacht, da menig tl 
und Licht dem allenıa: ‚nicht fiher nachzugehn Can, 
er Naͤchte Muß, ben Titang fernen Fersen, dre beteüt 
beginnt entſetzlich anzuſchwaͤrtzen; auch Cyniln It 


ü eh 
Fluch 
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Latmus Hölen nimmf, und nicht der HeinfteiStern 
npel glimmt, dag Volck der Finſterniß die faulen 
reget, und mit verhast.m Flug durch alle Steige 
bier der Eulen Beuth ein banges Zeter ſchreyt, 
ig undFleder. Maͤuß mit Ziſchn und Pfeifen dräus; 
te Scheußlichkeit den hoͤchſten Punct erfliegen,aud 
zetter Keil von allen Enden fliegen, ja felbft Coey. 
8 feinen Abgrund fleigt, und manches Schrecken 
üchtern Augen zeigt. Amthor. Die Sonn hat ſich 
der Tag iſt gantz dahin,der Mond ift angesrocyen, 
Troſterin, die Nacht hat angeleget ihr ſchwartzes 
id, fein Gras iſt das ſich reget, fein Baum nicht 
it, Die Weit iſt ſchon zu Bette, und hat die Aus 
d'affen um Die Wette, das Meerlicgt auch in Ruß, 
e guͤldne Nacht, die jeden Tag befhämet, auf die 
enden Thau alg Per'en famet,der Himmel fie ven 
ſend Ampeln ſchuuͤckt. Lohenſtein. Die Nackt 
Schetten aus. König. 
Die Nacht wird als Die Proferpina abgebildet, die 
‚von Mag; Saamen oder Mahn auf dem Haupte, 
den aber einen Dreyſpitz und brennende Fackei 


ie ſchallende. reigende. holde. Wunder⸗ ſuͤſſe. gur⸗ 
iebte. Wunder s volle, beliebte, Klagen- reiche, 
hende. 
n und Umſchreib. Die Sängerin der Nacht, dee 
gin. Brockes. Die Sirene der Püfcke, idem Die 
Jiong finget mit Eläglihem Gelchrey, daß Wieſ 
klinget. Opig. Der Wälder Koͤnigin, die Nach⸗ 
z und Nacht, mit füllen Wunder⸗Schall, zu ih⸗ 
8 Ehren, laßt tauſend Lieder hören, womit fie 
id, kußt, Hertz und Ohren füllt. She fleiner Hald, 
othend Glucken quißt, lockt, ſchmeichelt, gieret, 
urig, ſchlaͤgt und pfeifft; erſt zieht fie lange, dehnt 
dann wirbelt fie den Thon, zertheilet, fugt ihn 
indert Wunder- ſchnell die mannigfaltgen Lieder. 
nge Vogel Klang, Manieren, Die'oden, Geſang, 
r Geht wie es ſheint in einer Nachtigall vereint, 
abetruͤgliche WaldSirene, Deiner une 
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dne füffeß Locken lockt mein Hertz. em Durch ia 
und liebliches Singen fliegt auf feurigen Andadtt 

ngen mein Gemuͤthe Öimmels werte, ide, Die Rad 
on welcher man den mannigfaltgen Schall nid! 

ch begreifen fan, fchlägt mit holer Stimme furl 
t, des Mondes Eilber, Pracht und Fühlem Schulter 
Ehren, Bermundernd: werthe Lieder hören, idem du 
nden Nachtigall liebliche Lieder bezaubern ber Hun 
dliches Hera; ihr fünflliches Gurgeln, ihr Klingen 
tz ihr gluckendes, lockendes, lachendes Singen tan bw 
tsücten, fan Seelen beziwingen, dem gütigen Schipft 
‚Kied gu bringen, ide. Die Nuchtigall, bie ausfo 
ut und mitfo Heiner Kehlen die größten Wälderfil 
ihren Wun'en Schall. Dirfelben Fertigkelt, die Kun, 
ih, die Staͤrcke, Verändrung, Stimm und Thon id] 
Wunderwercke der wuͤrckenden Natur, die folden ia 
Lang in ein paar ederchen, die Faum zu fehen, fendk 
nen dag Gehör bezaubernden G.fang in folde dun 
und zarten Schnabel ſchraͤncket. Ihr Haͤlßgen it 
fo unerfchöpffiich reich, daß fie tieff, hoch, gelind m) 
aufeinmal finget: Die Eleine Gurgel lockt und 
feifft zugleich, daß fie wie Duellen raucht, mie taul® 
en flinget, Sie zwitfchert, Rimmt und fchlägt mit 
Inmuth an, mit ſolchem nad) der Kunſt gekräufeltm dt 
re, daß man darob erftaunt, und nicht begreiffen fand 
ſt ſeuffzend lach’, ob fie nicht lachend girre, Ihr Ctms 
ehet fie in einer holen Länge von unten in die Hdb,i 
aufs nen empor,und ſchwebt nach Maaß und Zeit; W 
ie fich eine Menge verſchiedner Thon’ zug ihr, aldm 
trohm hervor: Sie dreht und dehnt den Thon, jerr!® 
gt ihn wieder; fingt fanfft, ſingt ungeſtuͤm; bald! 
rob, bald hell: Kein Pfeil verfleugt fo rafch, kein 
eicht fo ſchnell, die Winde fonnen nicht v ſtreng in &W 
eben, ale ihre ſchmeichelade verwunderliche Lieder m 
Indem Geräufd) ſich ändern, fich verdreben: Ein 
Glucken auillt aus ihrer holen Bruſt, ein murm 

en labt der ftillen Hörer Hertzen; doch dieß verdun® 
md mehrt die frohe Furt, wenn etwan ihrer zwey zug 
men fchergen. Die finat, wenn jenerufft, men u 
ingt jene, mit ſolch anmuthigem begaubernden Sn 
YUu : 
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Daß dieſe wiederum aus Mißgunſt, als ergrimmt, in einen ang 
dern Thon die ſchlancke Zunge ſtimmt. Die andre horcht in⸗ 
deß, und läuffi voll Unvergnuͤgen; ja faͤngt zu ihres Feints 
and Gegenſangers Hohn, um, Durch noch kuͤnſtlichern Geſang 
ihn zu befiegen,von neuem wieder anı in ſolchen ſcharffen Thon, 
mit ſolchem feurigen «mpfindlis;cheilen Klang, mit ſolch ges 
waltigem und wiederhohlten Schlagen, daß fo durchdringen⸗ 
den und beiftigen Geſang dag menſchliche Gehör faum maͤch⸗ 
tig gu ertragen. idem Die Nachtigall, deren klingendes Geyiy 
ſche erfuͤllet Wälder, Berg und Thal. Ich hoͤrte fie bezaubernd 
fireicheln mit holdem Gurgein Lufft und Ohr; es brachte ihrer 
Keyle Schmeicheln die veiter der Muſic hervor: Sie machte, 
Zug:n, Paufen, Sprünge und Contrapundten, daß es ließ, ob 
gie mit taufend Zungen fünge, und in viel hundert Möhren 

blich. Bald iſts, als ob fie iemand rieffe; bald krauſſelt fieden 
zeinen Schall; bald ſenckt fie ihn in reiner Tieffe durch einen 
angenehmen Fall. Es läßt, als waͤren im Graͤder non ihrem 
eingeihräncten Schlund vom Wirbel Uınd getriebne Raͤ⸗ 
der: So icharff, fo reinlich und fo rund formirt ihr enger Hals 
die Thoͤne, ja felbft die fhiwehrften ohne Muͤh, ohn alles Zwin⸗ 
gen, hell und ſchoͤne; bald zieht, bald dreht,bald ſchaͤcrfſt fie fie 
Kein Rechter ſchwingt ſo rafch den Degen ; die ABellen wallen 





nicht fo krauß; fein Pf. fan ſich fo fihnell bewegen; als fie 


bie Toten dringt heraus. Iſts möglich, dacht ich, wohnt 


fo! Klingen fo einem Kleinen Seclchen dey? Iſts möglid, | 


daß von folhem Eingen die Quell ein thoͤnend Stäubchen 
ſey? Ein Federchen, drinn Thon und Leben? Ein Flügel 
ſchwingender Befang? Ein Schall, ein Hauch mit Haut ums 


g.bden? Ein ſengend Nichts? Ein bloſſer Klang? In ſolchen 


forſchenden Gedancken vertieffte ſich mein muntrer Sinn; id 
ſchloß nach hin⸗ und wieder: wanıten: eg ſey mag Himmliſches 
darinn. idem Geht, wie im Blaͤtter⸗Zelt die holde Nachtigall, 
Der die geliebten Jungen aus ihrem kleinen Neſt von Tauern 
abgedrungen, die dünnen Lüfte ſchlagt mit zitterndem Ge⸗— 
kreiſch, mit ſcharffer Jammer⸗Klag, mit ſchwirrendem Ge⸗ 
rauf). em. Die Sängerin der Nacht, die voller Anmuth 
ſingt, und wider Willen mid) offt aus dem Schlaff erwecket, 
wenn fie den engen Raum der reinen Kehle zwingt. Ziegler. 
Man hörte voller Luſt in den belaubten Aeſien bie Sängerin 
der Nacht. ufem. Eiche Phulomela. 
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es | 
eten, Die ſpaͤte Folgezeit, Wenzel. Dieaufınd | 
ed.idem Die einit von unjerm Thun das Werheitfäl |} 
idem Die Nachwelt, die da ung in unſern Schrift 
* Lohenſtein. 


Der weiſſe. zarte. ſtarre gerftoffene, gerametfchte.ca | 

ge gedrückte, gebogene, holde. rohe. unbezwungen 
durchs och gequaͤlte. beſchwehrte. 

Arten. Der harte Nacken, durch den ein ſchnehden 

ot geglitten. Amthor. Dir Nacken, des Practin 

y kıljen gleicher, em. 


t. Die fürchterliche, fehreckliche geſcheute. ſchnbde 
b. Unter dieſem Nabmen ward von den Nömern dr}; 
ve Göttin verehret, bie man abfonderlich bey Beat h 
(ter Beute anruffte. Wiewohl auch die Trauer tim] 
Begraͤbniſſen der Leichen abgefangen wurden, manıı |} 
Nahmen zu benennen pflegte, 




































+. Die häufige, fchädliche. faule, ſtarcke. ſchmutg 
bemölckte, Regen; reiche, ſchnoͤde. verderbliche. belory 
etruͤbte. ausgegoſſene. | 
Arten, Wie ein gehaͤufftes Raß und Schlackemrelcht 
die wohlbekeunte Saat in ihrem Wachsthum Feändt 
x. Wo die Fluth des Regen Geiſtes durch die wuͤſte 
reuheiden Hier droht die truͤbe Lufft durch Etln 
ampff und Regen, womit der Waſſer⸗Mann die dit 
ſchreckt; die Faͤulniß will ſich (hen um Saat ud fin 
un, weil überhänffter Schlawm die mwüften Furda 
Ale Hoffnung will entweichen,und ein banger Nr 
chauet dieſes Dirkmachs;Frichen ſchon mit naffen Iw 
‚dem Der Kand: Mann ſteht veteubr,umnd ſieht die Ma 
fe dev Nebel,reichen Lufft mit Karren Augen ar; 
aus Ungedult die Sichel vor vie Fuͤſſe, weil die bencht 
nichts veiffes geugen fan Wentzel. DaB naffe Sb 
e Sucht verſagen; esmag kein warmer Blick der il 
uͤlffe ſeyn. vd, 

Kua Nahm 
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rt. Der theure. holde. angenehme. beygelegte. herrliche. 
fſliche. ſuͤſe. vergeßne. verewigte. verhaßte. beliebte, 
hohlte. beſchimpffte. tieff⸗ eingegradene. erfundene. 
tzte. verworffene. 
ns⸗Tag. 

rt. Der holde. beliebte. gegruͤßte. aufgeklaͤrte. frohe. 
rte. verherrlichte. * 
zArten. Die verwoͤhnte Welt denckt bey ihren Tabs 
Tagen auf kieder, Schlecker; Werd und Uppigkeiten. 
Iryphius. Was fchenckt die Eitelkeit und vor ein Ans 
e? Ihr Zucker ift ein Sifft, ihr Raͤuchwerck nur ein; 
; fie liefert faules Holg ſtatt edler Zimmer Rinde, und 
ſtimmtes Lied iſt ihre größte Kunſt. idea. Die Rahmen 
Welt begeichnen nichtd aid Quaal. idem. Das ſchoͤne 
p ſeinen beſten Glantz von deinem Nahmen borgt. 
49 


t Diemuntern. lieblichen. weiffen. zarten. hurtigen. 
angenehmen, frolichen. badenden. 

Arten. Die Najıden, der keuſchen Nymphen Chor, 
Die Nymphen, welche da in ihren Muichel Srotten | 
Beſſer. Die Najaden, die ſelbſt mit Ehren angeführt, 
pclts beiffer Luſt in holden Auen baden. Amthor. Die 
untrer Froͤlichkeit mit Triton baden. idem Die Naja- 
hr weifles Angeſichte aus groſſer Traurigkeit begieß 
itz. Die Nymphen, die auf den ſchoͤnen Waſſer⸗Fluͤſ⸗ 
offt aus groſſer Lieb auch Thraͤnen mit vergieſſen; die 
‚fe beweint mein lindes Sayten, Spiel, wenn ich die 
‚th beklaget offt und viel. idem. 

b. Sie find Nymphen der Fluͤſſe, Stroͤhme, Brunnen 
Heichen Gewaͤſſer; werden aber oͤffters auch vor die 
en überhaupt genommen, 


. Das fefte. wohlverwahrte. feſt⸗ verſchantzte. um 
.bezwungene. unbezwingliche. blutige. eingenommes 
gene. trotzige. verwegene. umgeworffene. 

Arten. Namur, das arge Neſt der ungezaͤhmten Dra⸗ 
emur, das ch zum Schimpifin Schutt und Aſche lage 
. Naꝑæeu. 










Ma 


Japæen. 
Eee: Die fhergenden, flüchtigen, munter. ed! 
ten. hurtigen. reigenden.angenehmen.tantenden.bi 
Beſchreib. Es ifteine Art von Nymphen, die fond 
Luſt⸗ Wäldern vorgeſetzet waren, | 


Napell. 
Beywoͤrt. Der gifftige. gefäbrliche.fchädliche.bläße 
todtliche. gruͤne. betruͤgliche ſchnode. verderbliche. 
areiß, die Blume. 
Beywoͤrt. Die fallende. fluͤchtige. filberne. lieblich 
Schnee⸗weiſſe artige, verwelckte. Rungel;volle.holl 
Zedens⸗Arten. Die Blume voller Lieblichkeit. Went 
iſt ein friſcher Buſch von ſchmeichelnden Narciſſen. ⸗ 
arciſſus. 
Beywoͤrt. Der hochmüthige: in ſich verliebte, thoͤrich 
ſchmackte. Auslachens: würdige, verwandelte, frech 
fe. tolle, unbarmhergige, | 
Fedeno⸗Arten. Dem ein Brunn den Tod burch feinen 
brad)t, und deffen Schönheit it fein Todten,Gräber 
Hofmannswaldau. Deffen Auge das Herke, dag f 
Seele ermorden mufte. idem. Der Schönfte von de 
der jaͤmmerlich verſchmacht, als er fein holdſelig Bild 
ig angelacht. ide». Der Juͤngling, dee ſich in fich fe 
iebt; Der Die Menfchens Art verlohr, und zu eincı 
yard. Opitz. Deſſen ſchoͤner Leib, den Echo hat bei 
ine Wieſen⸗Plum' erbärmlich ward verfehrt. „ide. 
eſchreib. Er war ein Sohn deg Cephish und einer Ni 
In feine Schönheit verliebte fich die Nymphe Echo; 
ielte fie verachtlich, und verliebte fich in fich felbft, alı 
reinem Brunnen befpiegelte, und darinnen feine S 
pahrnahm; Darüber vergienger gang und gar, bie 
id) ineine Blume verwandelt wurde, welche noch f 
age den Rahmen von ihm führet. 
arrheit. 
ywoͤrt. Die ſchnoͤde. veraͤchtliche. betrogne. trotzige. 
2. erkannte, freche, Hochmuths/ volle. arge, geſchickt 
ichenswerthe. robe, 
dens; Arten, Die fich dem Alter zu vermaͤhlen pfleg 
er, Es hilfft vor Thorheit nicht die Zahl der vielen 
Uu 3 
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fonfl würd’ ich fonder Streit der Allerkluͤgſte feyn. ;-e'w. Dee 
Rarrheit Toll· Hauß ſteht ietzt allenthalben offen. Opitʒ. Der 
—— falſches Winckel⸗Maaß. ide, = 
a et. | 
Beywoͤrt Diegifftige. bunte. verſteckte. gefährliche. verbous : | 
geiie. beiff:nde. Gifft⸗ eriuͤllte. ſchnoͤde. umgebradhte, 1 
Kedens⸗Arten. Wenn die Sünde Luſt, die Natter Kinder brin⸗ 
gen, muß hier der Leib und dort tie Seele ſprengen. 
Man kirrt die Natter ja durch lautrer Worte Gunſt. Lohen 
ftein, Sie beißt dem Buhlen ab den Kopff in füffer Brunk. |. 


äders. Die Natter beditfein Eyim Eingeweide nicht, in dem |: 
nicht Nattern ſtecken. idem. Die Natter, welche man mitfüß | 
fer Mil) geugt groß, behaͤlt man dennoch nicht recht ficher in |'; 
dem Scyooß. ideun. J 

Ratur. | 

Beywört, Die guͤtige. kuͤnſtliche. ſpielende. ſchlaffende. pfa | 
ſchernðe. guͤnſtige. eile, treue, nie müßige, unermüdere, wuͤ 
eende. unerfhäpifliche. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Die weiſe Künftlerin. Opis, 
Der geflißne Geiſt der ſpielenden Natur. Brockes. Die 
durch des Hoͤchſten Macht ſtets wuͤrckende Natur. id. Die 
Tauſendkuͤnſtlerin. Opitz. Natur, von deren Krafft Lufft, Welt 
und Himmel ſind, des Hoͤchſten Meiſter⸗Recht und erftgebohn ; 
nes Kind; du Schweſter aller Zeit, du Mutter dieſer Dinge. 
äders. Rt alles, was ung nicht ſteht taͤglich vor der Hand, : 
iſt über die Natur, tie ihre Kunft und Staͤrcke beftändig laͤſſtt ! 
ſehn durch io vieltaufend Werde, die bey und über ung fi | | 
geigenum undan. Die Wunder: Eigenfchafft Dee wuͤrcken | 
den Natur,die durch ihre Veraͤndrungs Kcafft Dre Unerfchepfi ; 
fichfeit inallen Dingen weifet. Brockes. Die aus Gteinen | | 
Drach⸗ und Tieger; Thiere bricht, aus Blumen Vögel fan,aus | : 
Pfiangen Laͤmmer geugen. Neukirch. Es pflegt fich die Ras 
zur ſeldſt andie Zeitzu binden. Ziegler. Man will zwar die 
Natur durch viel Gebiethen zwingen, als ob fienicht ein Hert 
auch der Geſetze ſey. Aem. Wie ſpielt nich: die Natur auf Ew 
den? Nicht ein Blat des einen Beums gleicht des andern Laub 
und Rinden. Kein Vogel ıft, der nicht gantz andre Federn hat 

Bas ift vor Unterichcid in Früchten nicht zu finden ? Wat 

find vor Bildungen nicht Steinen eingedruͤckt? Mit wie viel 

Barben find die Blumen nicht geſchmuͤckt? Lohenſtein. 

pP, 













































Ha Ye 4, 
Hreib. Die Natur wird algern MeibgzBild mit MR 
aften, einen Bogelin der Hand Haltend, worgefeld |" 
ur⸗Kuͤndiger. | 
pört. Der edle, bemühte. aufmerckfame, enffrige, una, 
er kluge. belobte. weiſe. unerſchrockne. Hi 
dens⸗Arten Der Feind dee Vorurrheife, der 
tur. Amthor. Ihr Priefter der Natur, ihr Weil, 
It,die den gevierdten Creyß mit ihrem Wig durhtier" 
dir. Alsdann Fan erft ein Menſch ſich einen Rail I 
—* Ba * Yuftihn —— * * — gu Een I: 
gt Eifferds voll empor, und dringt ſich in die Shah” 
nde der Natur, da geht fein Hertze foß ; lacht om ik 
enen ber der Zimmer, die wir bauen, bes Golden, melde 
tieff aus der Erden hauen, wie auch der Erden [lb ik; 
in eroben herden engen Klumpen fieht, der guten DM 
bloß und unbewohnet lieget, fl Sand und Wüfenept I 
gend gant aepflüget, und klagt Hiee Schnee, dortbe b 
) if» NH 
wört, Der ergrimmte, aufgebrachte, erzuͤrnte rachh 
ende. binterliftige. Blutsgierige, graufame, Ei 
hreibung. Er war ein Sohn des Neptuni und DEAN dl 
nes, und ein Semahlder Clymenes. Da die Angedenf ii. 
rcule zu alle gebracht ward, follteer fie,auf Befehtndthlinn 
Meer werffen, und erfäuffen laffen ; die er aber Ti 
ıfffeuten gab, bie fir mit nach Carien nahmen, udn iin 
le Teuthranti verfaufften. Al fein Sohn Palımeisttf t;, 
Ulysfis Lift Hingerichtet worden war, und er define] wı. 
iction begehrte, aber Feine erhielt, ward er Lefadt, Kt 
meiften Griechiſchen Generalen Gemahlinnen EA N, 
tenmwurden, Da auch die Griechiſche Flotte ben REN! 
kkunfft wegen Sturm in geoffer Gefahr war, teil Th 
| Caphareifchen Worgebirge brennende Fackeln altı "nt 
nten nun die Griechen, e8 jolle ihnen dieſes zur Node in 
ıen. Doc), weilfich daſelbſt viel Klippen befanden, IM Ki 
Schiffbruch, Was nun nicht erfoff, dag wurde vun PÜ: 
gierigen Nauplio niedergehauen. P 
olis. 
= En Ha er —— bedeckte, Hole]? 
Ds volle, bisige, reiche, Volck⸗reiche. N 
Uu 4 Kuh, 





54 Arten und Umfchreib, Neapolis, Die Tochter der Si- 
n.Opis. Die Königin der See, des Lendes beiter Ruhm 
Zier, Parthenope. id. Neapolis, Die Guhöne, Parthenope 
annt vom Grabe der Sirene, mo nich gar weit davon dag 
he Vorwerck ftand,gebaut von Pollion, Paufilippus genannt, 
Maro wollte roiffen auch jeine Todten⸗Grufft. ade. 


el. 

woͤrt. Der dicke. duͤſtre. finſtre. ſchwartze. gifftige. Wolfen 
iliche. feuchte. ſchreckliche. betruͤbte. Trauer⸗ volle. ſchaͤd⸗ 
e. zerſtreute. erhellte. vertriebene. Dichte. naſſe. regneriſche. 


ar. | 
wört. Der füffe. angenehme. gefoftete. begehrte,gefchmen, 
göttliche 


Hreib, Die alten Heyden nennten denjenigen Tranck alfe, 
en fi, ihrem Vorgeben nach, ihre erdichtete Götter bes 
zen follten. 

. 
woͤrt. Der Gallen⸗ reiche, Argus- Äugigte. angefeuerte. 
enss Arten. Der unferm Gluͤckes, Tacht ein freſſend Mob 
Dieb. Befer. Der demgrünen Wohlergehn der beften 
elen wehret. Wentzel. Des Neides gifftiger Schmaud). 
x. Gryphius. Des Neides Froſt. idem. Schmieret gleich 
Heid den Ruß des Tadels an, fo wird fein Ruhm doch weiß 
’ reinverbleiben. Wentzel. Dir Tugend Alp, der Neid, 
ſt in verboften Seelen zum öfft:en einen Brand gu unferm 
>aden auf.iden Feindſchafft it der ſchwartze Schacht, fe 
| ebmals Gold getragen; aller Läftrer Gıft und Nagen 
nur gröffern Seegen bracht. ide. Wie offte koͤmmt der 
id mit feinen Affter Gloſſen, und ſchmieret Deinem Ruhm 
Saßte Farben an. idem. Der blaue Neid iſt der Gebeine 
It, und frißt ſich ſelbſt, indem er andre teifft. idem. Det 
iche Neid, der Tugend Feindin. Hofmannswaldau. Es 
tein müthend Hund, fein Molch, Fein Scorpion, Der meht 
ftig fich als des Neides Fauſt beweiſt. Lohenſtein. Det 
eid der kochet Gall aus Zucker in der Bruſt, ſaͤmt Neſſeln 
), und ſchmiert auf Lügen Flecke, erſtickt und faugt aus Roſen 
ftgen Eyter; vergiftet Ambra, tödtet reine Kräuter, idem 
ehe Mißgunſt. ’ 
gung. 
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möärt. Die aezmunqne. edle, flardte.gebrochne.nalkemn 
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ſtille. ungewiſſe. verderbte. erloſchne entflammt, 
‚ vedliche, treue, fromme. Ehrfurchts, volle. m 

ausgebrohene 

‚Man ftelet die Neigung als eine junge Perfonfir, 
wartz und weiß gekleidet if. Auf dem Hauptekk 
rſchiedene Sterne, nemlich den Sacurnum und Jup= | 
nen Hand hat fie Roſen, in der andern Dornen; a 
naber ift fie mit Slügeln verfehen. | 

Die flüchtige. holde. bunte, Wunder⸗ volle. I 
iche. aufgefprungene.geborfine, wohlsriechende.g 
balſamiſche. edle. Geruch⸗ erfüllte. Hlätterrreihe, 
Arten. Der gefärbten Nelcken gefchminckte Blätte, 
twelcken. Brockes. Kein Königlic) Gemand hi 
yerrlichfeiten wie fie Hofmannswaldau. Wed 
vecht ſo ſchoͤn, den Palzfina ſchwitzet, als ihr belic 
id, Kein Zimmet;Dele ſpritzet fo ſuͤſſen Othem an 
bey Sommers. Zeiten fie ihren Kuopff aufihlaft, 
nd kieblichkeiten den Gärten zutheilt, Die Flora hib 
tzt. idem. Der edle Nelken Bafch, der Mofc um 
at, Wergel, Man kan, wenn mang ermegt, niit 
8 ſchoͤners ſehen, ald wenn man eine Menge Nuldın 
entlich gefärbt, auf einem Hauffen ſtehen, auf it | 
en ſieht. Sie funckeln in fo mannigfaltgem hit, 
all auf zarten langen Stangen, woran faft gar kt 
ie bedecket,nodh ihre Farb und Form verſtecket, ind 
m Stimmer prangen. Brockes. 
. Wofern ein Menfch in einer Creatur die Wunsın | 
urder bildenden Natur, und zwar an Farben und ji) | 
folglich unters Schoͤpffers Macht in einem hob 
eben und gu bewundern hat, ſo iſt e8 mohl der Rü 
icht, des Reichthums Unerfchöfflichfeit, der Nr 
1 Unterfchetd, die, ob fie gleich fo vielfach ſchoͤnn 
nderungen ſich täglich häufen, o Wunder, die faun | 
ffen! doch aus zwey Farben nur beftehn. Dennbks . 
und weiß alein vermifcht fi) aller NelckensSchen; | 
chen und Figur find nichts ale Linien, find grad: 
tur, ilem. NB Eine weitläufftige BefchreibungN 
indet ma: in Herrn Lic. Brockes ird. Vergnuͤg.en 
224. der zweyten Edit. 


\us Nemz! 
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‚Nemzifche Loͤwe. | | . | 

Beſchreib. Es hielt ſich ſolcher zwiſchen den Städten Nemea 
und Mecene auf, da er in einer Hoͤle des Berges Treto lag, die 

durch den Berg gieng, und alfo dem Löwen defto eher zur Re. 

. girade dienen fonnte, wenn man ihm nachſtellte. E war diefeg 
hier foungeheuer, Daß ihm weder Eifen, nody Ext, noch 
Stein vermunden Eunten, ſondern bloß mit den Haͤnden ges 

* :gödtetwerden mufte. Hercules machte ſich endlich an ihn, und 
erdruckte ibn zwiſchen feinen Armen. Die Haut aber zog er 

.. ihm ab, und weil fie undurchdringlich mar, gebrauchte er fi 

derſelben ftatt einer Kleidung. Inzwiſchen büßte er doch einen 

* Zinger dabey ein, indem ihm die Beftie denfelben abbiß. 

Nemeſis. 

oͤrt. Die ſtrenge. zornige. geflohene. gerechte. unerbitt/ 

liche. ernſthaffte. verſchwundene. | 

Beſchreib. Ihre Eltern waren Erebusund die Nacht. Sie war 

- eine Göttin, ſo die Hoffarth der Menfchen, ihre Frevel⸗Tha⸗ 

ten und Ubermuth, und daher flieffende Boßheit beftraffte,das 
beyaber die Frommen beſchuͤtzte; und mie fie die Stolgen 

„ flürgte, alfo auch die Demüthigen erhobe. Ihr Weſen hatte 
etwas fehr ſtrenges an ſich, und man hält fie auch vor eine 
Göttin ded Kriegs, der Todten, ja fo gar der Berliebten. Man 
machet fie aud) indgemein zu einer Göttin, die den Menſchen 
behuͤte, daß er nichts Böfes begehe ; moferne er aber ſolches 
begangen,anihm beſtraffe. Als die Perjer einften in Grin 
chenskand einfielen,und aus einem geraubten Stück Parifchen 
Marmor ein Sieged » Zeichen verfertigen laffen wollten, bes 
ſtraffte fie Diefen Hochmuth Damit, daß fie auf dem Marat honi- 
ſchen Felde voͤllig geſchlagen wurden; ihr hingegen ſelber 
von dem Phidia eine Statua aus ſolchem Marmor gemacht wur 
de. Dadie Boßheit der Menfchen allgugroß und unertraͤglich 
wurde, verließ fiedie Erde,und begab fich zugleich mit dem ku- 
doreim Himmel. Jupiter verliebte fich in fie, welchem zu ents 
fliehen fie fi) in einen Schwan verwandelte; doch, ale Jun- . 
ter auch die Geitalteinee Schwans annahm, und ſich alſo mit 
ihr einließ, legte fie ein Ey, welches ein Schäfer fand, unddee 
Ledz brachte, die ſolches augbrüten ließ,daß endlich Die Helena 
auslieff, jo die Ledavor ihre Tochter ausgabe. Sonſt murdt 
fie ale ein anſehnliches Frauenzimmer vorgeftellt, die auf ih⸗ 
rem Haupte eine Erone srug, auf welcher dag Bild der Vido- 
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sie und einige —— waren; in der Ha 
einen At von einem Eichen; Baume, in der anderı 
Schaale. 
Nephele. 
Beywoͤrt. Die verſteckte. betrügliche, unerkannte. 
ähnliche. Huͤlff⸗reiche. | 

Befchreib, Gte mar eine Mutter ber Centauren, ı 
Ixion zu than hatte, als er meynte, erbabe die Junı 
ner Gewalt. Sie ftunde ihren Söhnen Fräfftig 
Herculem bey, als Hercules mit ihnen fochte, und 
Erde durch einen Plans Regen ſo ſchluͤpffrich, daß t 
nen Trit thun funte, 

Neptunus. 

Beywoͤrte. Der naffe, beichäumte, falgige. flardke 
mächtige. verwegene. beftraffte. 

Redens⸗ Arten. Der Gott der Falten Fluth. Ba 
War GOtt, deffen Fahrt das Meer Pferd ziehet 
Des Neptun Altar war in der Renne Bahn aufd 
aebauet, weil deſſen Gatted;Dienft fo kauff als S— 
tar: Und diefe Aufſicht mar meift Prieftern aı 
Cohenſtein. Der Herefcher der ſchaͤumenden X 
ftallen. idem. Der Neptun, den die Fabel; reihe? 
Wenn Wind und Sturm und Amphitriten toben, 
die tolle Macht von allem Frevel ruhn, ſo bald nur 
den Dreyzack; Stab erhoben: Dem Tznarus rä 
Trojamit Frucht und Erftlingen fich bey feinem 7 
laͤſſet. Wentzel. 

Beſchreib. Sein Vater war Saturnus, die Mutter 
Nach ſeiner Gebuhrt wurde er von ſeinem Vate 
gen ; doc) aber wieder ausgeſpyen, nachdem Met 
eine Brech⸗Artzeney eingegeben hatte. Er war de 
Waſſer: Solche Herrſchafft uͤber das Meer erhie 
mit Jove und Plutone die Herrſchafft theilete. Sei 
Jovi ſtund er wider die Titanen bey; und die C 

ſchenckten ihn mitdem Dreyzack, ald einem Gewe 

da er nach der Zeit mit ihnen, wie mit allen ande 
uneinig wurde, war er derjenige, fo den Jovem | 
der ihn aber davor flraffte, daß er dem Zrojanifi 
donti ein? Zeitlang dienen mufte; da bauete er mit 
line die Tropanikgen Mausen,. Dad, Laim Lao 


4 ie 


| 


ben verfprochenen Lohn geben wollte, rächete er ſich mit eig: 


nem Monftro,melchem die Trojaner Jungfern opffern muften, : 


Er wird gebildet ald eine Manns Perſon, mit baulichen Haas 
en und groffem Frauffen Barthe Himmelsblauen Augen,und 


zald gelafenen, bald ftürmifchen Geſichte: Am Leibe war er . 


Bald nackend, bald mit einem ſchwaͤrtzlichen Kleide angethan, 


In der Hand führte er eine dreyzaͤckigte Gabel; ftund auf eis - 
ner Muſchel flatt eines Wageng, der von 2. Pferden gezogen 


wurde. fo,die hinterſte Helffte betreffend, Fiſch⸗aͤhnlich wa⸗ 
en, auch an ſtatt der vördern Züffe Fluß⸗Federn hatten. 
weiden, 

seywört. Die lufligen. angenehmen. gufeiebenen. neidifchen 
aungenden. fpringenden. Iojen. befrängten, 

efchreib, Man sehletderen big funffzig, und follen fie von 
em Nereo und der Doride gegeuget worden jeyn. Gie wa⸗ 
>n Nymphen und Böttinnen des Meerg, welche zwar an 
Zchonheit andern Göttinnen gerne wichen ; aber nicht leiten 
snnten, daß ſich die Dienfchen ihnen vorgogen. Dahero vers 
sochten fie den Neptunum, der Stola der Cafliopez gu rächen, 
elche foldhesgethan hatte. Ihre Verrichtungen beftunten 
riſt in luftigem Springen und Zangen aufdem Waffer. Eie 
arnten aud) das Meer ftilen,und folgten den groſſen Seu 
Öttern und ihrem Wagen nad). Gie waren fonft von eis 
dr vortrefflichen Schoͤnheit, liebreich, und hatten Roſen⸗ fars 
ne Arme, ſchoͤne Kränge aufden Häuptern, einen mohlges 
alten Leib und gefchickte Fuͤſſe; waren übrigeng von einem 
ngenehnen und luftigen Weſen. Doch follen fie grüne 
Jaare gehabt haben, und auf einem Magen gefahren feyn, 
uf Art der andern Er Goͤtter. 

reus. ° 

eywoͤrt. Der frauffe. fromme, gerechte. wahrhaffte. treue 
liche. fruchtbare, feuchte. benegte. gewaltige. 
DenssArten. Der da8 Schuppen Vieh aus Amphitritens 
jerte läßt. Lohenſtein. . 
ſchreibung. Dean weiß nod) nicht eigentlid), ob er des Ponti 
id der Erden, oder des Neptuni oder Canaches, oder des 
seaniundder Theis Sohn ſey. Er mar fonit einer von den 
rnehmſten Meer⸗Gottern, und dabey ein befonderer Wahr: 
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jer. Er wuſte fid) in allerhand Seftalten zu verwantdiü, | 
4 Hercules traff ihn einsmals ſchlaffend an, band LE 





har) He 

und wang ihn zu fagen, wo er der Hefperiden güldne 

finden folle. Sonf mar er wahrfafftig,fanfftmärhig 
recht, hatte babey auch Die Macht, denen Winden Ei 
thun, und dag Meer rubig und ftille zu machen. Sein 
nung war ein vortrefflicher Pallaſt andem Egeifhen 

Man bildete ihn fonft als einen alten Mann ab, um 
Nereides, feine Töchter, die er mit der Doride, deg Oce 
ter, gegeuget hatte, ſpiel. a. 

Nero, 

Beywörter, Der milde, ſchreckliche. araufame, fred 
ſchnode. feige. farchtfame, unmenichliche. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Der Wuͤterich, der 
ter eigenen Leib zum Luft: Spiele aufgefchnitten 
Der verhaftte Kaͤhſer. Hancke. Es empfand die ga 
mit erſtaunendem Erſchrecken dieſes milden Tyge 
unerhoͤrte Raſerey. Dieſes falſche Crocodil weinte 
ſtellte Thraͤnen, wenn der Burrus zweyer Mörder 
dienten Tod beſchloß; doch mar in gar kurtzer Zeit‘ 
fein eingig Sehnen, und fein innigſtes Wergnügen, 
Menſchen⸗Blut vergoß. Der Ihn felbft dag Leben , 
meuchelmördriich fterben, Seneca, ja felbft die Mutt 
bende hingtricht't: Selbſt die Tyber mufte ſich vor 
len Blute farben.und der weite Schlund der Höfen 
fold) Monftrum nicht. dern. Nero wuſte taufend DO: 
der Martern auszufinnen; jaman ſah dag Chrifte 
geichwollnen Ströhmen rinnen. Biete wurde 
Gaſſen aufdag graujamfte gefchleifft: Andre mufi 
Nacht wie die hellen Fackeln brennen; dieſes war 
len Hunde die gemohnte GartensLuft, Andre muft: 
Luft mit den wilden Thieren flreiten; andre wurd: 
Folter durch erbigten Stahl gezwickt; andre wur 
naͤhet, und in ſolchen rauhen Haͤuten von den a 
Hunden auf das graufanıfte gerftückt. Hancke. Ne 
ber fpielte, und dag Spielen Edlen frey ließ. Loher 

erden. 

Se Die zarten. zaͤben. ausgedehnten. fchlaffe 
müden. angeftrengten. verlegten. dünnen. zerrifl 
flüchten. verftopfften. kleinen. nugbaren. beweglich: 

Redens⸗Arten. Der Nerven unfichtbare und ungeh 
sen, Die nicht zu zanlen nicht ya begreifen Eau. Bro 
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eywört, Das beblüsnte, gebaute. fefte.fichere, beſudelte. zer⸗ 

ene. geliebte, gefundene. gemachte gefüllte. bereisete, bes 

Exteme. warme, Ä | 

Or. u 
oͤrt. Der gefreue. tapffere. kluge. ſtarcke. behertzte. weiſe. 

Beredte. alte. belobte. angeſehne. Ehren⸗werthe. 

Seſchreib. Deſſelben Vater mar der Koͤnig zu ſylo, feine Mut⸗ 

Ter die Chloris. Er ward aber nicht su Pylo auferzogen, day 

Ber, als Hercules feine 11. Brüder erjchlug, war er der eingis 

ge, der einer Abweſenheit wegen übrig blieb. Er folgtedem 

Baker inder Regierung nach, und mard endlid) auch König 

er Meflenier. Auf dem Beylager deg Piricboi hielt er jich ſehr 

atapfier ; wie er ſich denn auch sur andern Zeit ſehr hertzhafft 
wbezeigte. Als er ſchon zweyhundert Jahr alt war, gienger 
mit neungig Schiffen nad) Trojam. Seine Kräfte gu Fichten 

„waren dazumal die ſtaͤrckſten nicht mehr, Dennoch diente er der 

g Armee mit feinem guten Rathe. Dabey war er unermüdet, 

‚and von einer jo vortrefflichen Beredfamfeit. Daß ſich Aga- 

y anemnon seben ſeines gleichen wuͤnſchte. Er ſtarb endlih eis 

ned natürlichen Todes, nachdem er 300. Jahr alt worden, 

Seine Gemahlin war Anaxilia degCrariei Tochter; Eeaber 

: war vonlanger Statut, hatte eine krumme Naſe und weifle 

Haut, 

eb. 

Bexwoͤrt. Das goͤldne. ausgeipannte. zerriſſene. gefüllte, lee⸗ 
ze. vergebliche. geſtellte. verfaulte. muͤrbe. falſche. verborges 
ne. geheime. 

Richtigkeit. 

Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. verächkliche. bethraͤnte. erfannte. be⸗ 
meinte, verhmähte. beſeuffzte. zerbrechliche. ungewiſſe. fluͤch⸗ 
tige. verwelckte. Beweines wuͤrdige. 

Redens⸗Arten. Das Joch der Nichtigkeit. Wentzel. Wie 
gar zerbrechlich iſt auch ſe lbſt der Fuͤrſten Freude; di: geſtern 
wie entfernt von aller Noth gelacht, gehn h ut im kleffen Leide. 
Beſſer. Die Roſe, die fo choͤn des Mor ens noch gebluht, 
fan um die Mittags⸗Zeit die Purpur-Slaͤtter fallen: er 
finder ſich darein, mag man verſpuͤhrt und fieht, woooo 
bien bier die flammichten Coralien? Einktaumdwund 

Priap, cin aufgewedter Geiſt, von deß Lebhogtet “ 



















N Bea Ce 
können, fli.bt,da jein vother Mund ung feine Arne! 
‚und wie ihn unter uns Den muntern fi 1 

Was bauet doch die Fuge Melt an den vermegiia] 
er⸗Wercken, was iſt «8, das fie auſgeſtellt, um (hr 
tzubemercken? Ein leeres Nichts, dag leicht veradgM 

ubchen, daß der Hauch verweht. Das hochgeſin 
lon zeigt kaum den Reſt von feinen Mauern: Comm 

Götter s Thron vor Roſt und Moder nicht zu dank] Ind 
acht, ſo man Maufolen gab, Füßt io felbft das Shöf he 
rab. Dianeng groſſes Heiligthum iſt im cmtwenpf in 
b verſchwunden; Des Capitoſtz umſtirnter Muhm ee 
: ein Eahled Ende funden; Egypteng hoher Sidi 
in Ean ſich Faum felbft mehr Ähnlich feyn. Woitiin 
as kleine IBelt,an der der Sternen⸗Lauff erfihienen? Mlkık 
cajanen Pracht⸗Gezelt, ſammt aller Steger Ehren Üllıne 
Wengel Go muß der Menſchen Zuverſicht aldialk‘ 
‚ohr dehm Fol wancken; die Hoffnung teujdpet un 
„und gebt ald Merten. Schnee dahin. idem Ahlhih 
Rt auch alles, was die Welt als ihree Wuͤnſche Ziel wihn 
Stägen ehret; Es iſt auch dag, was ihr in Bildeoor] an | 
ihr Blumen, wie ihr jelbft veränderfich und nichtigum dr 
‚lich, wandelbar und fluͤchtig. Den Purpur feige um] mr 
nie, Schabund Zeitz wie leicht wird Gold und Gelyal tiv 
t? aufgleiche Weil: fleucht der Purpur unſrer Wane {ru 
nell vergeht ber Schnee der fchönften Haut; der Allins 
‚womit die Srühlingsz Jahre prangen, faͤllt mie A 
ter ab, und welcht mie Gras und Kraut: Nichts line 
delbar als EOtt allein, Brockes. So ihn wir nme) ty 
tauſend Jahren find Junge, Alt, gemach einandermälk, 
ren; wie immer eine Fluth die andre von fihtrdll| yı, 
wine durch ben Strom unfortgeriffen bleibt, Wieſhe w,, 
vol igt von vielen fhönen Staͤdten noch kaum derNM fr 
fie ſelbſt find eingetreten, verheert und auggebiäitk| \r, 
3. Der edlen Schönheit Gaben fliehn Fuß fir PP m 
altes, was wir haben, muß verfchminden. Der WM m. 
er verbleichet, dad Naar wird greiß, der Mugen FON ı.; 
jet, die Brunſt wird Eyß, der Mund gleich den Goralt yı, 
ungeftalt, die Hand als Schnee verfallen, und du v N 
ten. Pracht, Hoffarth, Guth und Gield, um das m N 
muͤhen, wird Wind und Fluͤgel noch bekommen mitt! 

Sch 
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a gun, 
m. So leicht verbligt der Freuden⸗Schein, fo teuſcht 
Hfel unfre Fahre ; bringt und dee Sommer Nofen 
raͤut der Herbft mit Tod und Bahre, Amthor Ya 
kan der Zeiten Raſen auf grüne Palmen ja fo leicht alg 
‚eifer blajen. Wer heute faft big in den Himmel fteigt, 
ser feinen Willen offt morgen fchon bie ſchwartze Gru⸗ 
1; Wer meiß, mo gt ein unerſchrockner Held ſich gluͤck⸗ 
durch Schwerdt und Kugel wagen, der doch vieleicht 
:nig Tagen durch eine Kranckheit fallt. idem. Es 
ald wären mir in unferm gantzen Leben bedeckt, und 
mher u:ngeben mit einemfteten Nichts: Denn alles, 
gangen, iſt nicht, es iſt dahin; was künftig, iſt noch 
dem es noch zu ſeyn nicht angefanden. Was gegen 
ſt, ſcheint nur, als wenn es waͤr: Halb iſts noch nicht, 
nicht mehr. Da dieß nun, wie um uns, auch ſo in 
hicht; ſo deucht mich, daß man wohl mit allem Rech⸗ 
t: Ein Menſch, der ſtets am Irdſchen klebet, und nie 
n Schoͤpffer denckt, noch ie fein Hertz auf deſſen Wun⸗ 
kt, iſt ein Geſpenſt, das zwiſchen Dingen ſchwebet, die 
derlich, daß ſie vom wahren Seyn nichts haben, als 
ſen Schein. Brockes. Der Menſchen Anmuth und 
gen ſieht man nicht minder ſchnell verſchwinden und 
:n: Die kuſt iſt ſelbſt ein Bild der Fluͤchtigkeit; das 
ſt die Wurtzel unſrer Freuden; der Luſt ſchnell⸗reiffe 
ſt wieder Leiden. idem. 


e. Der aufgeſchwollne. heilige. ſtrenge. ſtoltze. frucht⸗ 
iſte. Crocodillen⸗reiche. ſuͤſſe. edle. ſchmackhaffte. ge⸗ 
?z. gekoſtete. fette. 

Arten. Des Nilus ſtoltzer Strohm. Brockes. Jene 
zellen, in deſſen Schilff die Zucht der Crocodilen liegt. 
l. Der Nilus, deſſen Schall des Nachbarn Ohr er⸗ 
der den verbrannten Sand mit fetten Fluthen wuͤrtzt, 
Hſam mie ein Meer, dag in einander fället, voll Stoltz 
wftümm durch fieben Lrüge ſtuͤrtzt. Brockes. Det, 
3 Africa von Afıa zu theilen, aus unbefannter Duell, 
viel hundert Meilen, der, da er, ale ihr Ziel, zwey 
e Welt durchſtreicht, an dem getheilten Strand vers 
Nabmen reicht. ıdem. Der Wellen⸗reiche Nil hegt 
ußigkeiten,daß ihm fein Fluß der Welt an folchem 2“ 
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mptend groffer Fluß, der fich in Frei jet, 30 
er ſtrenge Nilus fällt auß feiner Mutter Duclent 
)cean durch fieben Adern ein. Neukrch. Der Nils 
auch Die Tyber angebethet, Lohenſtenn. Dernil,i| 
n —— Befeuchten mit reicher Fruchtbaren 
ahl uͤbertrifft der Tage, welche fEeckt in feinet In 
hrisft.idem. Estrug der Nil auch Ketten ; fen 
‚den man Canapus nennt, big 190 bey Memphisfihlt] 
Strom jerfrennt, trugauch der Roͤmer Joch. — 
hmellte Nil, der die Felder waͤſſert, Daß, mo die Eu 
ınd fette Kammer gehn, man fleht den krelſchen M 
n Wellen ftchn. ide. Der nie gebeugte Nilbeugt] 
er fie idem,. | 


h Der rauhe. tyrannifche, herrſchende. Bfutsbeirtl 
begierige. Herſchſuchts⸗ volle, jagende. regieram 
gewaltige, 


9 .,.,.Märn 
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t. Die folge. fruchtbare. gezaͤhmte. eingetrieben 
‚betrübte. gebändigte, verfteinerte, erftaunte, 
bung. Sie war eine Tochter des Tantali, und zeugt 
m Gemahle, dem Amphione, ſieben Söhne und ie 
Daruͤber ward ſie ſo ſtoltz, Daß fie ſich Der Laronz, 
ter des Apollinis und der Dianæ, vorzog. Dadurch mar 
‚oenig gemacht, daß fie den Apolligeim vermochte, I 
der Niobeszu erfcjieffen ; wie eg denn auch Diana 
tern that, Amphion fam hierauf auch um, und!“ 
ch Niobe zuruͤcke zu ihrem Vater, da fie denn aus MI 
es Betrübniffeg wegen, von dem Jove in einen Stin 
delt wurde, ber aber auch beftandig Thränen vergoh 


ter, Der fromme. beſchuͤtzte. bewahrte. gemarnkt | 
1984 volle, errettete, danckbare. GOtt / geliebte. cn) 
frunckene. verfpottete, ergürnte.. . 
Arten. Noah, der mitder Fluth fcherger, weil Jar 
ſchwaches Schiffgen träger, Wentzel. Der nord 
on allen reinen Thieren, nad) einerieden Art, in Kalt 
nahm, Der, da die Wellen ihn auf Klippen font? 
* füpen 


\ 


— — tu — rn, 


090. 


Tree a in fiebenRondenfam; damit er 
rind: u: te  friegen nach fieben Tagen ſtets 
ließ eine Tau pi * kuch 
odotus. 

chreib. Er war beyt alten — 18 ein Gott der 
Knoten in den Halmend: s traͤhl et.oder der das 
Getraͤyde bis zu den Kne Zu 
ſeorden. 


Kedens; Arten. Der erfrorne Norden⸗Etrich. Wenhel. Die 


Laͤnder im ſroſtgen Mitternachte. Brockes. Dort wo der 
kalte Baͤr die See mit Winter deckt, der auch im Sommer 


waͤbrt. Opitz. Das Land, wo Mond und Sonne ſich noch 
nimmer hingewaget, und haben aufgedeckt Lycaons weiſſe Baͤ⸗ 
ren: So niemals Waſſer trinckt, da ſteter Winter herſcht; 


| 


mo Eyß an Meeres Statt, und Nebel für den Tagdiefalte 


Herrſchafft hat. idem. Dort um des Ardurus goldne Speis 

‚chen. Amthor. Wo der kalte Nord die weiſſen Baͤren naͤhrt. 

engel. 

Nord: IBind. 

Beywoͤrt. Der kalte. fühle. rauße, Negen volle. ſtuͤrmende. 
Flocken⸗ reiche, 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der froſtge Geiſt vom rau⸗ 

hem Mitternacht. Brockes. Boreas, der der Wolcken ſtarcke 
Duͤffte, den kalten Flocken⸗Grauß durch die bezogne Lüffte 
jagt. Amthor. Der Nord, der durch feinen Hauch die Haut 
als wie ein Schwerd zerſchneidet. Brockes. Der grimme 
Nord, der manches Schiff zerſchmettert. Chr. Gryphius. 
Der Nord/ ſo durch Die Auen ſtreichet, ſagt aller Luſt das Gteu 
ben an. Weutzel. 

Beſchreib. Man bildet den Nord: Wind als einen alten ram; 
der auf Regen⸗ und Schnes Wolcken lieget. 
doth. 

Beywoͤrt. Die ſtrenge. erſchreckliche. gehaͤuffte. harte ſchwere. 
gewiſſe. gehobene. 

Redens⸗Arten. Das Labyrinth der Schmertz⸗ erfüllten Noth. 
Ziegler. Die Noth iſt ja bey Chriſten ſo ein, ale Waſſer, 
Lufft, und mas wir an und haben; Angſt, Web und Ereug, 
nur Keandheit, Schmerz und Pein, find nach dem Fall des 
Beben befte Gaben ; ; Berfolgung, Neid und tägliche Stern 
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nnicht,bi8anfber Todten, Baar. Wenzel, Di 
I, Fomich bey nah erſticket, macht meine Zeit zul 
ammer:Pand. ide. Der SturmABind bbſer ii 
't, idem. Die Moth, die den feſſen Damm zerreifit 
Furcht und Scham in mir hat aufacbaut, Sit E 
tb, die aus dem Gewichte veiffet, heißt groffe Ak 
Zwaͤrge ſeyn Zofnannswalden, 
ib, Die Noth bildet man als ein mageres Weibest 
er einen Hand einen geoffen Hammer, inderun 
ven eifernen Nagel Hält, 

15. 

b. Die Nömifchen Bauren rurfften unter diefent P 
« Göttin an, die über dag —æ— Gerun NT 
yet hatte. * 


ICT. | 
t. Der rübe talte. verdruͤhliche Megenzreiche. nl F 
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t. 
‚Arten, Bey ihm ſtroͤhmt meiſtentheils ein@uin] < 
Regen, und füllt mit feiner Macht faſt alle Geil # 
nel, Der fich von dreymal dreyen Megen nennt.ilsl 
ib. Dan bildet den November alg einen jungen DM _* 
einem dunckel⸗gelben Kleide, mit einem Dehls Jimi n 
auf dem Haupte. In der einen Hand tragterdil E 


he Zeichen des Schügeng,in der andern aber cn Ihn 
rn mit Wurtzeln. | 


b, Dan giebt fie bald vor eine Tochter der Piche,bil 
us,bald deg Caliginis,bald des Erebi,bald der Erde anf 
rde als eine der älteften Göttinnen verchret, undma 
nicht allein vor die Mutter der Menfchen,fonderna 
gen Götter, Mit bem Erebo ſoll fie Amorem, Dolun)] 
Invidentiam dag Farunı &c. geseuget haben, Sieni) 
Srauenzimmerin einer ſchwartzen Kleidung worgelld 
hat dergleichen Decke auf dem Haupte, undfubr « 
Sagen mit zwey oder vier Pferden. Bor foldyem Er 
ıgen theils die Sterne her, theils folgten fie ihr nat] 
allemal aug dem Oceano,oder nad) andrer Meynun 
}Erebo hervor, Man fhreibtihe auch ſchwartze SI 
Ciehe Nacht. 
Eh 2% Nums 
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rrseriser. as unerſchrockne. behertzte. unuͤberwind⸗ 

um er dei 

chreib. So hieß eine Stadt in Spanien, die fid) gegen die 

7 Roͤmer vortrefflich wehrte, und endlich von Dem Scipione ein⸗ 

geaͤſchert wurde. 

MNundina. D 5 i 

Beywört. Diegemenhte. angeflchte. oßnvermögende.. 

Beſchreib. Die Römer verehrten unter diefem Nahmen eine 
Böttin, die fie aneufften, wen denen Knaͤblein am neundten 
Tage nach der Gebuhrt der Nahme beygeleget wurde. 


BNyetimene. | 

Beywoͤrt. Die geſchwaͤchte. ſchoͤne. angenchme. einſame. bes 
truͤdte. ſchamhaffte. 

Beſchreib. Sie war eine ungemeine ſchoͤne Tochter des Leßbi⸗ 
ſchen Könige Nyctei. Ihr Vater verliebte ſich ſelber in fie,und 
als er ſie zu einer unzuͤchtigen Gewogenheit zwang, ſchaͤmete 
fie ſich io ſehr, daß fie ſich in einen Wald begab, und endlich von 
Der Biana aus Mitleiden in eine Nachts Eule verwandelt 

ſeymphen. 

Beywoͤrt. Die ſtillen. angenehmen. luſtigen. artigen. fcherken 
den. muntern. holden. beliebten. tantzenden. edlen. ſcheuen. 
reitzeuden. | | 

Redens Arten, Die Nymphen, die da in den Slüffen und küßs 
len Ufern zu wohnen pflegen. Neukirch. Die Nymphen, die | 
vor Freuden hüpffen, wenn ihr Orpheus fpielet. Lohenſtein. 

Beſchreib. Ihr Urſprung ift ungewiß. Gie waren zwar Goͤt 
tinnen, aber doch ſterblich; wiewol fie doch bie in die neun . 
taufend Jahr haben leben follen. Sie waren ungfrauen, 
luſtig, berchuͤtzten die Thiere und die Hirten, und gaben einen { 
guten Geruch von ſich. Mantheilte jiein Cœleſtes, Terreftres _ 
und Amphytrides; die mittelſten werden wieder in Orcades 
oder Bergsin Lemniades oder Wieſen⸗Napæas ober Thalsin 
Dryades oder Walds ın Hamadryades oder Baum: Nymphen ab 
getheilet ; fo waren der letztern auch verfchiedene Gattungen, 
als Nereides oder Meer z Poramides oder Fluß-Najades odR - 
BrunnensLimnades oder Sees Niumphen, Ber ihnen begar 
nete, ward meiſtentheils wahnwitzig, doch befamer die Kraft 
ju prophejenen. DEM 
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om, 
vört, Der geſeegnete. Septächte, Serie. ha 
ımme, belopnte 
bremsen 3 
auß, na un e e,bra 
maus, Wenzel, ren 


oh | 
Herr jugegen,der den Frommen Wirth be nal! 


"Die fromme, — treue. tyranniſche. mi 
tt beſchuͤtzte. gep 
irten. Die fair forgt vor unſer —— 
Tag als Nacht mit treuem Fleiß bedacht, dem 
Volck als Vater vorzuftehn; Drum —* man den 
ev Dbrigfeiten fhimpfft, und derer Ehre —* 

ten Dienerin. © ig. Die dag gefickt 
—* dee) ER rt, Wentzel. 


Das frische, toͤdtliche. reife. prächtige, ergesliht 
affte, füffe. erbe.(chn noͤde. 
(eten. Der Duell erlaubter Augen⸗kLuͤſte, des Hat 
tige Schaw,Gerülte, Brockes. Die Arten vondt 
ja ſo leicht zu gehlen, als man den Sand der See 
nd Ziffern ſchlieſt. Wentzel. Das Dbft, das den 
it füffer Krafft ergeket,und aus Pomonen: Reich mat 
"die Tafel feet. idem. Die becker⸗Biß gen an den! 

. Die Trefflichfeit des Dbftes.iden. Dem einen wil 
nur gar zu ſpaͤte reiffen, und laͤſſet ihn umfonitnad 
eigen greiffen, dieweil fein armer Schein dergre) 
er lacht. idern. Dag edle Dbftlacht auf den ſchlan 
gen, nad) dem Fein ſchnoͤder Wurm, noch boͤſe Weſ 


ei 


u“ = wos | 


: Ste mar eine Roͤmiſche Göttin, und ward auf dr 
‚hend gebildet,ibre Unbeftändigkeit anzudeuten. St 
gel an den Füffen, ihrer Geſchwindigkeit megen; 
aber ein Scheer Meffer,meil fie durchdringender alt 
rumentfep, Aufder Stirne hatte fie Haare; hinten | 
tefahl. Sie hat meiftentheilsdie Neue zur Gefähn 
he Gelegenheit. 


tr 3 Occa. | 


54 oe 
„pecztor. 


Beſchreib. Die Römer ehrten unter dieſem Nahmen einen Gl 
w Sen,der da die Aufſicht auf das Egen des Ackers Haben follte, 
Oceanus. 

Beywoͤrt. Der geboͤrnte. alte. fruchtbare. milde. gutthaͤtige. 

Beſchreib. Sein Vater war Calus, Die Mutter aber die Erbe, 
Er mar einer von den Tiranen und einer von ben Aelteſten im 
ter allen Böttern. Er fol diefilben, wie aud) die Menfchen 
alle geseuget haben; infonderheit aber ward er vor einen Ott 
Des Meers gehalten. Ceine Gemahlin war Die Thetys, feine 
Schweſter, mit roeldyer er viel Kinder zeugte; Die Junonem aber 
erzog, der zu Gefallen er auch der Calılto, die Jupiter unter der 
Geſtalt eines Baͤres an den Himmel verſetzet hatte, vergoͤnnte, 
Daß fie ſich nicht mit den übrigen Geſtirnen in das Waffır nie 
dert aſſen durffte. Er wurdeaisein Mann mit einem Dehfen 
Kopffe gebildet; wiewohl er aud) manchmal auf einem Wa 
gen fuhre, der von Wal; Tifchen gegogen mard, und vor dem 
Die Tritones mit ihren Trompeten vorher niengen, Proteus aber 
ſolchen mit den Nymphen und den Meer; xalbern begleitete, 


Ochs. 

Beywoͤrt. Der bruͤllende. ſatte. wuͤthende. ſtarcke. ſtoͤßige. ſchla⸗ 
gende. geile. gehoͤrnte. muntere. fette. wil e. gezaͤhmte. ver⸗ 
ſ ittene. verehrte. geweyhte. wiederkaͤuende. raſende. fprins 

gende. 

Ocnus. 

Fepwöst. Der tapffere. männliche. unvergeßliche. berühmte. 

andbare, 

Beſchreib. Man giebet diefen Sohn des Tiberis und der Manıw 
vor den Erbauer der Stadt Mantua aus; die auch Den Nah 
mei von feiner Mutter führen fol. Sein Grab war ehemals 
vor Mantua su ſehen. ! 
£to r. IJ 

Beywoͤrt. Der naſſe. truͤbe. Wein⸗reiche. kuͤhle. rauhe. geſeeß 
nete. 

Redens⸗Arten. Die Traube reicht nunmehr den ſuͤſſen Necta 
Safft, und laͤßt das weite Faß mit edlen Tropffen laden. Wen 
gel. Der die Tage merd lich fürkt. idern, | 

Beſchreib. Man bildet den Oktober alg einen jungen Menfcet 
ın einem Leibsfarbnnen Kleide und mit einem Krane — 
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ptenon Eichensfaub. Gonften Hält eraudinden 
d dag Zeichen des Scorpions, und in der anderneinuf" , 
er Fruͤchten gefüllten Korb. * 


Set. Die an Fifchen reiche. belobte. Beräptmte.eit. il ° 
nügte. zufriebne, hurtige, befchüßte, getruͤbte mit? 
bte. ſtarcke. ſtrenge. breite, befchiffte, 

us. — 

boͤrt. Der dickfuͤßige. geſchwollne. tapffre. herhhe 
—— blutſchaͤndriſche. blinde, elende. verjagte, 


jreib, Sein Vater mar der Spartaniſche KönigLisif * 
Kutter aber Jocafta, Das Oracul hatte feinem Dat . 
eyet,da$ ihn fein Sohn umbringen mürbe; daher] , 
h feiner Gemahlin, big er endlich, da er frutnchenmanT » 
dedipum mit ihr zeugte. Er fürchte fich vor der Pu 

g durchſtach ihm die Knoͤchel an Fuͤſſen, und ließ ihntnf 
Hirten auf dem Berge Ciihorone wegſetzen. Dot) 
bi Hirten von Corinth fanden ihn, und brachten ihn? C 
ahlin ihres Herrn, der Periboda, die ihm die Füte iA ° 
und meilfie geſchwollen waren, davon ihn Oedipum 4 
te, Er that es hierauf, als er erwachſen mar, in ad 
gen des Leibes allen vor; darüber ward ihm von lan 
eraden vorgeworffen, dat er nur ein unterf&obenerlei 
e: Da fragte er num die Peribocam darum, und da fiel" 
el ſie wuſte, fagte, wendete er fihan bag Oraculum, md} 
ihn warnele, Daß er Ja nicht nad) feinem VatersPande 
ſollte, woſerne er nicht feinen Vater erjchlagen, und! 
tter ungebübrlich beytwohnen wolle, Weil ernum A 
ıahi der Periboea vor feinen Vater hielt, fo entfchloß erl® 
wieder zurück nadı Corinth zu begeben, fondern begab 
Theben, Unter Weges aber begegnete ihm fein Da 
s. Da ihn defielben Preco aus dem Wege gehen bieh, ® 
es aber fogleich nicht thun wollte, machte ihm der Fre? 
bon feinen Pferden nieder, Darüber erzürnte fih 0 
„ ſehr, daß et ſowol den Lajum, als den Preconem niet! 
te, Er feste Hierauffeinen Wegnach Theben fort, er!“ 
phingis ihr Nüßel, Darüber er feine eigene Mutter zunl® 
lin erhielt, und endlich blind im Elenbe ſtarb. 
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et. Das glatte. dicke, fette, lindernde. teöpffelnde. heil, 
fon koͤſtliche. wohlriechende. theure. verdorbene. ſchluͤpffri⸗ 
ge. ſuͤſſe. | 

Redens⸗ Arten. Ein Ringer pflegt den Leib mit Oele zu beftxei, 

chen, um vor den angeſetzten Streich mehr Krafft und Staͤr⸗ 

cke zu erreichen. Wentzel. Das Del, fo glatt und ſchoͤn macht. 
iden. Mit dem Balſam treuer Liebe, der aus ihren Wunden 
troͤpfft, weil fie ihr das Oel des Lebens ſelbſt aus ihren Adern 
zaͤpfft, als Hiarbens tolle Brunſt ihrer Keuſchheit Netze ſtellte. 
Cohenſtem. 
Oel⸗Baum. 
woͤrt. Der grüne. bleiche. gewuͤnſchte. nutzbare. unent⸗ 
ehrliche. ſichre. behaune. besmei jte. 

Kıdens: Arten. Die Oliven, die fteter Lentz erfreut. WOenyel, 
Der Oel⸗Baum, der nad) dem Hieb nur defto ſchoͤner ſteigt. 
idern, Der Del Baum, welcher zwar im Stamme Galle führt, 
und dennod) ſuͤſſe Ftucht von feinen Zweigen flreut.YTeuFicch, 


Oeneus. | 

Beywoͤrt. Der willige. gedultige. beſcheidene. belohnte. unacht 
ſame. deſtraffte. 

Beſchreib. Er war ein König in Calydonien, Als einſten Bachus 
bey ihm einfehrte, und er merckte, Daß dieſer Saft ein verlieh 
tes Abſehen auffeine Gemahlin Babe, war er fo höflich, daß er, 
als er eine nethwendige Reiſe vorhatte, inzwiſchen dem Bacche Ä 
Freyheit verſtattete, in feiner Abweſenheit, mit der Altbza, fe . 
ner Bemahlin, vertraulid; umzugehen. Bacchus war hingegen | 
auch nit unerkenntlich, und verehrte ihm einen Weinſtock, 
und zeigteihm zugleich, wie er folchen bauen follte; hieß ihm : 
zugleich, Die Frucht, jo davon gegeuget werden mpürde, Oenum 
zu nennen, Da hierauf Oeneus allen Böttern ein Opffer bracht 
te, der Dianz aber vergaß, ſchickte fie dag befannte Calydonı- 
(de Schwein, welches ganz Griechenland verwuͤſtete; end⸗ 
lich aber durch den Sohn des Oenei,den Meleagrum, mit Zu 
ziehung der vornchmflen und tapiferften Leute, erieget ward. 

Oenoe. 

Beywoͤre. Die ſtoltze. hochmuͤthige. ſchoͤne. beftraffte, verwan⸗ 
delte. gefluͤgelte. befiederte. 

Eeſchreib. Sie war eine Pygmzifche Jungfer. So ſchoͤn als FJ 
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hochmüthig war fie, ſo gar, daß fie Die Junonem un) 
ı neben fich verachtete, Gie verheyrathete ſich mi e 
mante, und zeugete den Mopſum mit ihm, über MA yo: 
t ſich alle Pygmzi freueten; Doch da fie der Juno un! 
ende Ehre nicht erwieß, ward fie von derfelbenindh D 
h verwandelt, fo der Pygmzi verſchwohrne Seindel e 
US, h du 
t. Der geſchwinde. ſchnelle. hurtige. betrogene jı. 
Plut-duͤrſtige. 1 
ib, Er war ein König zu Pia, und dag Oracul pr e 
hm, er würde alsdann fterben, wenn feine Tech . 
ann befommen, oder ee auch felbft feine Tochter uf a 
ivben würde, Dahern wollte er fie keinem Seen] ” 
enicht vorher einen Wett⸗Streit mit einem Wut f 
n mit ihm gewagt haͤtte. Da er nun zwey Pferden * 
chneller als der Nord. Wind waren, buͤſſeten ſieben 
der Alcippz ihr Leben ein, Er ließ einem tebmall‘Y 
fo viel Zeitgum Voraus, alder bedurffte, dem Jod 
idderzuopffern. Er boletefie allemal vermittelt il * 
ligfeit feiner Pferde ein, erftach fie mit einem Cpl " 
ß ſie hierauf begraben, Doch murde er endliht 
lope, vermittelft Beftechung feines Kutfcherg, eingeh 
orauf er fich feiber erftach, | 
opæ. 
ib, So werden die drey Toͤchter des Anii genennet, wa 
cchus Die Macht gab, alles in Wein und Korn zu m 
in, was ſie wollten; fiehaben auch) davon den Yland 2 
en. 

} 


J. 
ib. Die alten Gallier verehreten unter dieſem Jam 
rculem. Gie bildeten ihn als einen alten Mann mitne 
aren, voller Runtzeln und ſchwaͤrtzlich im Ghefichte, u 
Haut um ſich habend, in der einen Hand eine Keult 
ern einen Bogen, auf dem Nücken aber einen Ködit 
iner Zunge giengen viel Fleine Kettchen herab in die 
r groſſen Anzahl Menfchen, die um ibn herum fun 
Krafft feiner Berediamfeit ansudeuten, 

ht, \ 
t. Die fieffe, unheilbare. Todtens sänliche, bifen! 2 
revolle. bethraͤnte. entſetzliche. geheilte, vertrieben | 
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⸗Arten. Mein Hertze ringe mit naher Ddnmadk, 
1. Gie ſchrye, und ſanck vor Ohnmacht nieder, Re 
und Bewegung ftarb in ihre, Beſſer. Giefälltdabin; eig 
Dufſt benebelt ihr Geficht; der Athem bleibt ihr aus :cs 
AIchwinden Sprach und Worte; ihr gan erſtarretes un 
Dundier Auge bricht. Brockes. Sie, von fo herber Pein, die 
fie Hierob empfindet, wird blaß in Angeſicht; es friert ihr zit, 
- vernd Hertz; fieftürgt zur Erden hin in Ohnmacht, ſtarr nen 
Schmertz. Brockes. 
hr 








oͤrt Das ungefchlachte. verſtockte. verſtopffte. geneigte. 
e. sang verfchloßne. harte. unerbittlicye. graufame. eroͤſſ 
nete. geneigte. kuͤnſtliche. aufmerckſame. keuſche. dünne, rohe. 
unverfländige. taube. | 


Olympus. 
Beywoͤrt Der hohe, fihere. heitere. umſtirnte. freye. edle. 
erhobene. 


Beſchreib. So wurde ein Berg in Theflalien genennet, der ſehe 
hoch war, und den wegen feiner Hoͤhe weder die Wolcken, noch 
auch der Wind beunruhigen fonnten. Er wird daher vor den 
eigentlichen Sig der Götter gehalten: Wiewol ſolches nichts 
sum runde hat, als daß Jupiter ehemals ein Schloß auf feh 
bigem gehabt, 
O:nphale, | 
Beywoͤrt. Die mächtige. ſchoͤne. Heldensmüthige, tapfer, 
verfleidete. gewaltige. fiegende. bezaubernde. 
Beſchreib. Sie war eine Tochter des Jardari, Koͤnigs in Lydien. 
Hercules muſte ſich an fie zum Knechte verfauffen laflen ; der 
ſich dann in fie verliebte, und viel Dinge vornahm, Die einem 
Helden unanftändıg waren,indem er fü gar alı dem Rocken 
geſponnen baben fol; wie denn aud) Crafus von ihm berg 
. "Kammer ſeyn fol. Omphale ſoll zum öfftcen ihre Kleidung : 
mit Dem Hercule vertaufchet haben, indem fie Die Lowen: Haut 
ums und Die Keule in Die Hand genommen,er hingegen Frauen⸗ 
zimmer⸗Kleidung angesogen. | 
Driter. ! 
Beywoͤrt. Dad abgewuͤrgte. verbothene. fette angenchme.dan 
gereichte. ſchnoͤde. verachtete, verworffene. reiche. arınc.g0 
ringe. wohlgemeynte. 
ge. wohlgemeyi yon 
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is allen Menſchen wird ein ‘ und 

Das Opffec, — —* hr ar | 
en. Durch) Opffer wird gewiß der Götter 


hren ABexth, idem, 


(eten, Sc toll Mi rechter Zeit mit Opfſern bienie 
nehor, Es joll der Flammen Schein auf wine 
Itar mit Opffern tuͤchtig fepn. idea Drauf malt 
Schafvor ihrem Meffer fpringen, um fein gem) 
den Göttern darzupringen, iderm. Wenn bad ® 
ersSteine Elebt. Ziegler. Wenn ſchon die Drfn 
it vollen Flammen Fracht. idem. Wenn diegenab 
dag Fleiſch verzehren wird. ide. Der aidemn 
bt mit Hand und Hertzen, mit füllen WBenhrans it 
ntgegen gieng. Hofmannswaldau. Zieht debe 
ı big auf die Hemder aus. Verdammter Game 
erteuffelt Goͤtzen Haug! Man wird euch fiedend En 
tund Ölieder fpenen, wo Ihr dag Heiligthum ment | 
zu entweyhen. Da ihr ein Wort noch ſprecht, eu 
h HöllensQuaal: Laßt eud) mit Meyen Thau be 
fiebenmal: Laßt euch Siten, Mugen, Mund audi 
te waſchen: Nun laßt euchs Haupt beſtreun mit din 
en Aſchen: Schließt hinterm Ruͤcken Bein und An 
11 Band; werfft der Gefangnen Pfeil und Wehrau 
vand, Dat Nabatheens Hartz Die heiſge Gun erſch 
tun hebt fie alle zwey auf die zwey Opfers Tick, 
yder Angeſicht Altrarens Bilde zu. Co yiharfieı 
ich hier durch sender Bruͤſte thu, fo wolle Baal auch der 
Nacht zerivennen, Dieb Hertze foll dir, Sonn‘ un 
Monde, brennen. Ninm, groffer Schute⸗Gott, ar 
)acht dir gewaͤhrt! dag Fleiſch fey von der Gluth, de 
n dir verzehrt. Hier haſt dur, Dercero zum Opfferit 
ſey unſerm Feind ein boͤß, und ung ein aut Geſto 
nr erhitzte Beil durch beyder Haͤlſe fährt; fo falleRoo 
d auch durch der Mohren Schwerd, daß mande 
Tobꝛren 
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Ser. Dir treue. verfolgte, geplagte, verjagte. liſtige. be⸗ 
me gluͤckte. v föhnte, raſende. 
. Er war des Agamemnonis, des Königs zu Mycenen, 
u Sohn. Als ſein Vater vor Trojan gieng, mar ee noch ſehr 
u klein. Da aber feine Mutter mit dem Ægyſtho vertraulich iu 
werden anfieng, wollte dieſer den Oreſtem and dem Wege ges 
T zaumt haben; doc) wurde er gerettet, und hatte dad Gluͤck, 
an dem Pylade einen Freund gu erhalten, der ſich gantz auſſer⸗ 
ordentlich gegen ihn bezeigete: So uͤdte er auch in feiner Ge⸗ 
ſellſchafft Rache au dem Sgyſtuo Denn er gad ſich vor einen 
Bothen aus, der die Nachricht uͤberbrachte, Oreſtes ſey geſtor⸗ 
ben. Kurtz hierauf kam Pylades, und brachte eine Urna, mit 
.Bcericht, daß die in derſe!ben befindliche Afche des Oreitis ſey. 
.Durüber erfecuete ſich Egyfihus; ward aber in der Nacht 
darauf, fo mol als die Ciytemaeſtra, von dem Orelte und feinem 
Freunde hinierichtet. Er gerieth bierauf in eine Unfinnizs 
keit, indem ibn die Furien wegen dieſes Morde allenthalben 
plageten. Er wurde aber endlidy vor der Statua der Dianz 
T.urcz ausgeſoͤhnet. In Ascadien ſtach ihn endlich eine 
Schlange, daß er ſtarb 
Orion. u Ä 
wört. Der geblendete. verlichte. edle, geſtirnte. ſtarcke. bus 
hertzte. lange. erſchoßne. | 
Beſchreib. Al einſt Jupiter, Neptunus und Mercurius bey dem 
Hyrieo einfehrten, wurden fi: von ihm fehr gütig tractiret. 
Davor befahlen ſie ihm, er follte fich mas aurbitten. Da i 
nun um einen Sohn dath nahmen dieie drey die Haut von dem - 
geopiferten Ochſen, lieffen ihren Urin hinein, und befahten ! 
ihm, daS er ſolche unter die Erde vergraben, und im zehenden 
Monden wiederum heraus nehmen ſollte; da er ſolches nun 
that, fand er obgedachten Otionem. Er war ein König, und 
daber ein ſehr groſſer Ficbhaber der Jagd, und hielt Daher ſehr 
viel Hunte. Conftwarerfo groß, daß, wenn er im Meere 
gieng, er zum wenigſten mit der Schultern hervor ragete 
Er verliebte fi) indie Hzro, des Königs in Chio Tochter, deß⸗ 
wegen er aud Die Inſul von allem Ungeziefer fauberte ; aber 
von dem Oenopione die Hxzro nicht erhalten fonnte: Daruber 
er aber der Hzrus Kammer erbrad) ; wiewol ihm Oenopion DIE 
Augen davor cuäbrennen lich, Wir er aber Das — 
J Se 
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e: auf was Art er feln Geſichte nieder erhalten jolully. 
er den Befehl, daher der Sonne im Meer entgegeukl 
Dte. daß ihr Schein Ihm in die Augen fiele. Da gie 
den Hammer-Schlägen der Cyclopen nach; undalel 
eichte, nahm er einen vonihnen auf die Saulten,u 
t daducch fein Gefichte wieder. Nach einiger Men 
ſich Die Diana felbft in ihn verliebet, und war Wilenn 
ratben ; Doc) Apollo war ihm zuwider: Und als Om 
das Meer girng, und man nichts ale frinen Kopf ik 
ie nicht erkennen konnte was es ſey; beredeteer ich 0 
m Ziele nad) dem Kopffe ſchoß, und ihn ertodtete, 
us. 
oͤrt. Der kuͤnſtliche. weiſe. leyernde. klagende mädt 
ickte. hurtige. belobte. beliebte. fpielende. edle, 
s⸗Arten. Orpheus, der vor der Hoͤlle fang, Lenk 
1 Orpheus haben dort die Thiere folgen müffen, wen) 
ickte Fauſt um feine Saͤhten lieff; ja ſelbſten Wan] 
war gleichſam loß geriſſen, ſo bald der Thracier ſenſ 
Spiel ergriff. Wentzel. Der von ſuͤſſen Lüften gereſ 
rund zur Euridice dringt, Lohenſterr. Wie hat, Eund 
Orpheus nicht geſpielt, wenn er deg Morgens fhennl 
e 3itter Hang, wenn er des Abends noch von ſeinee , 
Neufkirch. 
yreib, Er war ein Sohn bes Apollinis und der Miſed 
s. Er ſoll ein Macedoniſcher König geweſen ſeyn. al 
end gieng er nach Egypten, und brachte ed in allen Kt 
abfonderlich in der Muſic fo weit, daß er durch die lem) 
me, Felſen und Thiere an fich son. Als erfeine Gen 
erlohren batte,gieng er mit ſeiner Leyer in die Höly® 
kte dadurch Des Pluconis und Froferpine Mitleiden, m 
ırfachte durd) fein Saͤhten⸗Spiel, daß Tanralus nah 
ſſer zu ſchnappen vergaß, Ixionis Rad ſtille fund, md“ 
aiden Fäffer leer blieben x. Die gemeinefte Meynungl 
Orpheus von ben Thracifchen Weibern erfchlagen wort 
ler mit jeiner feyer verurfachte, daß ihm die Männer m 
junachfolgten. 
HF 
‚reib, Die Diana hatdiefen Namen von einem Arcadilü 
dgen Orthia. Gie ward unter diefem Nahmen auf 
ge Lycone verehrt; und man opfferte ibr anfänglich * 
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Doc) Lycurgus änderte es in fo fern, daß die jungen 
derer Spartaner um ihren Altar herum fo lange mit 
gefchlagen wurben, big felbiger mit ihrem Blute bes 

get wurde, Da immittelft eine Frau der Göttin Bild ums 
trug, das, da ſolches fonft leichte war, ſogleich ſchwehr 


wurde, wenn auf die jungen Leute nicht recht zugeſchlagen 
—wurde. 
urthus. 











oͤrt. Der entſetzliche. ſchreckliche. ungeheure. grauſame 
rohe. zwey⸗ koͤpffigte. 
Beſchreib. Er war ein Sohn des Typhonis und der Echidna, 
sand ein entſetzlicher Hund mit zwey Koͤpffen, welcher mit denn 
Eurytione des Geryonis Rinder hütete, doch aber von dem Her. 
cule erſchlagen ward, als er fie weghohlen wollte. Sein Braut 
_ war fonft hinwiederum die Sphinz,mit welcher er diechimzran 
zeugete. 
ris. 
oͤrt. Der maͤchtige. theure. milde. weiſe. beruͤhmte. edle 
zerſtuͤckte. erſchlagene. verehrte. belobte. kluge. fabelhaffte. 
WReſchreib. Er ſoll ein Sohn des Sarurni und der Rheæ gewe⸗ 
ſen ſeyn. Er war ſonſt ein König in Egypten, der wegen feiı 
Ener Verdienfte unter die Goͤtter gerechnet wurde Denn de 
ẽſonſt die Menichen einander felbft fraſſen; fo machte er, daf 
3 das Getraͤyde gebauet, und davon Epeife sugerichtet wurde 
3. Erbauete Theben, welches 100. Thore hatte, und beſetzte ed 
%. mit lauter Leiten, die entweder Gewehr, die Thiere zu tödten, 
2. verfertigten, oder auch Acker⸗Werckzeuge fhmiedeten. Seine 
3 Gemahiin war die Iſi⸗ die inzwiſchen der Regierung vorſtund, 
als er die Welt durchzog, und die Menſchen den Wein⸗ und 
Getraͤyde⸗Bau lehrte. Er murde endlich von feinem Bruder, 
dem Typhonc, mit noch 26. überfallen, und in 26. Stuͤcke zer⸗ 
Bauen, die Tyohon unter feine Cameraden austheilete. Doch 
‚l6s daͤmpffte die Berräther, und brachte alle Theile deſſelben 
. zufammen, balfamirte fie ein, und machte vermittelft des Ge⸗ 
wuͤrtzes einen gangen Eörper daraus. Hierauf rieff fie 26. 
Prieſter, jedweden In geyeim, zu fih, und flellteibnen einen 
von den gemachten Cörpern zu, mit Berfiherung daß es det 
‚ schtemwäre. Er ward von den Egpptiern Hieroglyphiſch uns 
ter einem Scepter mit einem Ange vorgeſtellet. 
SC 
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ftern. 
ywoͤrt. Die frohen. erfreulichen, aufgeklärten.befun 

Sieg: erfüllten. erwuͤnſchten ſuͤſſen. —— 

edens⸗Arten. Wo die Gottheit dag F: ſch, ihr FI 

die Siegel, Stein und Riegel dringen läst, w 

wuͤnſchtes Dftersöeftl da wir Daß Licht der güldnen 

feit im Morgen Glantz nach dunckler Grufft anfangen, 

Heyland, den die Nacht ing finftre Grab gebracht, har 

und Nirgel weggeſchlagen; er hebt das Haupt als He 

vor, und hat dem Feind fein abgeworffnes Thor durd 

Macht ald Simfon meggetragen, ide, YEfug, der 

ſteht, und aus dem Grabe geht, idem Hoc) =ermii 

Freuden Feſt, gäldner Tag! fen und willkommen , welch 

weggenommen, was und Thraͤnen ausgepreft. idem 

ſchoͤne Sieg, da des Hoͤchſten Sohn, der groſſe Print 

— 9 dem Schlaff zu ſeinem Sieg erwacht. Wen 
iD. 
eywoͤrt Der duͤrre. fanffte, gefunde, trockne. nu 

Beſchreib. Der Of: Wind wird ald ein junger Mohr 

det, hat Slügelan Händen und Füffen ; Hinter ihn 

Sonne auf, und deutet auf Regen; fonft laͤufft er 

Wolken, und ſtreuet, mo er bin fommt,; Blumen aus 

vidius, 

Beywoͤrt. Der zärtliche. geile, unverſchaͤmte. Klar 
argerliche.verjagte, verbannte, reuige. Tbränensvofl 
tige, Wolluſt⸗ reiche, 

Redens⸗Arten. Der Dichter, welchen Sulmao zeugt 

Der Liebe geiler Lehrer. idea, Den feine gelle Muse 

trieb. Zogenfteiit, 


abſt. 
B Eywoͤrt. Der ftolge, erhöhte. drey⸗geeroͤnte. thi 


kluge. fromme.beilige, firenge, alte. graue,geel 
tve. unheilige. verhaßte. unerbittliche. 
Umfchreibungen, Des Römifchen Glaubens Hauy 
Der Vater, denman beilig nennet.idem. Der dor 
Stadt, die fieben Hügel bat, auf jeinemTihrone ſitzt. 
Dabftthum. 
Redens⸗Arten, Des Panne dunkle Nacht das 
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kın fe Ye jungen 
ren ar o lange mit 

b oda 1 dlute bey 

te er sein Bild um⸗ 
mE> trug, dag, — gpie ich ae 
ame, wenn auf die jı n Leute rede, lagen 
—“ ie 
= rt. Der entſetzliche. fchreckliche, ungeheure, grauſam⸗ 








zwey⸗ koͤpffigte. 

reib. Er war ein Sohn des Typhonis und der Echidna, 
ED ein entieglicyer Hund mit zwey Koͤpffen, welcher mit den 
—D des Geryonis Rinder huͤtete, doch aber von dem Her. 
ale erſchlagen ward, als er fie weghohlen wollte. Sein Braut 
— ſonſt hinwiederum die Sphinx, mit welcher er diechimæran 
Dergete. 

Aris. 








Set. Der mächtige. theure. milde. weiſe. berühmte. edle 
te, erſchlagene. verehrte. belobte. kluge. fabelhaffte. 
chreib. Er foll eın Sohn des Sarurni und der Rhez gewe, 
:fepn. Ermar fonft ein Konig in Egypten, der wegen fei, 
Tmer Derdienfte unter die Götter gerechnet wurde. Denn de 
Tonft die Menfchen einander felbft fraſſen; fo machte er, daf 
das Getraͤyde gebauet, und davon Speife sugerichtet wurde 
u Er bauete Theben, welches 100. Thore hatte, und befeste er 
RS mit lauter Leuten, die entweder Gewehr, die Thiere zu tödten, 
verfertigten, oder auch Acker, Werckzeuge fohmiedeten. Seine 
= Gemahlin mar die Ihs, die inzwiſchen der Negierungvorflund, 
ald er die Welt durchzog, und die Menſchen den Weins und 
Getraͤyde⸗Bau lehrte. Er wurde endlich von feinem Bruder, 
dem Typhone, mit noch 26. überfallen, und in 26. Stuͤcke gers 
Bauen, die Typhon unter feine Gameraden austheilete. Doc 
S ‚Iäs dampffte die Berrätber, und brachte alle Theile deſſelben 
x: zuſammen, baljamirte fie ein, und machte vermittelſt ded Ge⸗ 
wuͤrtzes einen gangen Cörper daraus. Hierauf rieff fie 26. 
Prieſter, jedweden in geheim, zu fi, und flellte ihnen einen 
von den gemachten Cörpern zu, mit Berficherung daß es der 
rechte waͤre. Er ward von den Egpptiern Hieroglyphiſch ung 
ter einem Scepter mit einem Auge vorgeſtellet. 


Oſtern. 
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Die frohen. erfreullchen. aufgeflärten.befngenn | 
iflten. erwuͤnſchten füllen, lichten, 

rten. Wo die Gottheit dag Freifch, ihr Kleid, dun 
I, Stein und Ki’gel dringen lässt. Wengel &ı | 
3 Diievsgeftl da wir daß Licht der güldnen Enis | 
orgen Glantz nad) dunckler Grufft anfaugen. Du | 
‚den die Nacht ing finftre Grab gebradıt, bat Bad 
el weggeſchlagen; er hebt das Haupt ale Held bau 
hat dem Feind fein abgemworfines Thor durceign | 
[8 Simſon mweggetragen, idem. IEſus der aufn | 
daus dem Grabe geht, idem Hoch: ermünfätd 
Det, gäldner Tag! ſey ung willkommen, welcher al | 
mmen, was und Thränen ausgepreft. idem. Da | 
Steg, da des Hoͤchſten Sohn, der groffe Pring deal 
) dem Schlaf zu feinem Sieg erwacht, Wenge, 


Der duͤrre. fanffte, gefunde, trockne. jcharffe,ftardt | 
3. Der OR: Wind wird als ein junger Mohr abgehik | 
Slügelan Händen und Füffen ; Hinter ihm gehetdt 
uf, und deutet auf Negen; ſonſt läuft er auch ai 
‚und fireuet, wo er bin fommt, Blumen aus, 


. Der gartliche, geile, unverfhämte, Klagensvolt 

ederjante, verbannte, reuige. Thränensvolle.fchlipf 
lluſt⸗ reiche, 
Arten. Der Dichter, welchen Sulmo geugte. Opig 
e geiler Lehrer. ide, Den feine geile Muse ins Ein) 
ohenſtein. 
| 


woͤrt. Der ftolge, erhöhte, dreysgecrönte,torannildt. 
ige. fromme.beilige, ſtrenge. alte, graue. geehrte. mun⸗ 
eilige. verbafite, unerbittliche. 

bungen. Des Romiſchen Glaubens Haupt. Opiß 
ter, den man bellig nennet. idem. Der dort in jemt 
hie fieben Hügel bat, auf ſeinemThrone ſitzt. Wenhtzel. 


im. 
zen, Des Pabſtthums dr cht, das manchen 
Arten. Des Pa me dunckle Nacht, Ser 


Feen | - Mi 


— — 
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Nee ver t el 
BB Ser,nun: say: cich Ber» Be 
bri leere:  1€ 1 L 


sWolck dem Pabſt unmy ve Ki u) 
Bu dDienftbarfeitalsfchlı Cyier tet. 2 . 
Cctolus. 


a . Der reiche. güldne. tieffe. koſtbare. edle, Gold⸗ſan⸗ 
⸗vbiate. Aſiatiſche. | 
Arten. Der Fluß, der Gold⸗Sand führt. Wenzel, 
I Der, als fid) Miaa: wuſch/ gantz güldne Körner zu führen any 
tet Chr. Gryphius. 
e. 
— — Die koſtliche. abgdttiſche. heydniſche. verfluchte. ges 
BE fchmückte, verdammte. güldne. gezierte. geſtoͤhrte. | 
hraib, Alſo werdendie Indianiſchen Heyden Tempel g 
nenne 0 


on. 
oͤrt. Der baͤrthigte. ſchwimmende. alte, anſehnliche. 
*maͤchtige. eroͤffnende. 
Beſchreib. Sein Vater mar Athamas, ein König in Baeotien; 
Ddie Mutter aber Ino, eine Tochter des Cadmi. AI Achamas die 
Boßheit der Inuserfuhr, durch welche fie es bey nahe fo weit 
3 gebracht hatte, daß er feinen Sohn, den Phrixum, famt deffen 
» Schmwefter,der Helle,unfchuldig hinrichten laffen ; übergab er 
die Ino famt dem Palæcione Oder Melicerta, (denn fo wird ex 
»_ auc) genennet,) dem Phrixo, wiederum mit ihnen zu thun, was 
er wollte; allein, da er ihnen aud) dag Reben nehmen mollte, 
rückte fie ihm Bacchus aus den Händen. Wie aber Achamas 
Darauf von dem Jove felbft rafend gemacht wurde, under in 
ſolcher Wuth auch feinen einen Sohn, den Learchum, ergriff, 
einigemalum den Kopff drehete, und Damit wider einen Felſen 
flug, riß Ino mit Dem Melicerta oder Palemone vor ihm aus, 
und flürgte fid) famt Lem Sohne, den fienod) auf den Armen 
srug,ndas Meer. Des Palzmonis Körper wurde von einem 
Deiphia aufgenommen, und andag Ufer des IAhmi bey Co- 
inch gebracht, und von dem Corinchifcyen Könige Sifypho ge⸗ 
bübrend begraben. Er ward mit einem groffen blaulichten 
Barthe und einemSclüffel in der Hand gebildet ; iedoch aber 
niemals auf einem Wagen, fondern war 0% in Ver RTL 
ſchwimmend. BR 
I 
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— 
an den briamum abgeſchicket, die Gerau 
Als man aber hieſelbſt nichts ausrichte 
bemuͤhet, die Griechen wider die Trojar 
gen: Und da ſich inſonderheit Ulyfies n 
derſtehen woilte, ſondern ſich lieber naͤr 
mit dem Agamemnone und Menelao ſelb 
ex fahe, daß Ulyfles ale ein Knecht mit e 
aderte, nahm er deſſen Sohn Teiemach 
ſelben in den Weg vor den Pflug; allei 
aufhub, fahe man, daß er bey Sinnen ı 
mit fort. Als darauf Agamemnon dag ı 
. xen die übrigen alleverdräßlich, und P: 
. gelegten Schwierigfeiten aufs neue au 
des Agamemnonis Stelle das Ober⸗Con 
mit groſſem Ruhm und Glücke führt 
Ulysfis ward er endlich einer Werräther 
er ſich mit den Trojanern in unanftändi 
laſſen; daher er auch hingerichtet wu 
Natur lang und ſchmaͤchtig ; was al 
— anbetrifft, guͤtig, großn 
ales. 


Beywoͤrt. Dieg uͤtige. milde. beſchuͤtzen 





Pa 
3 Phorbancis, eines Neife:Sefährten zu ihm fam, mit dem 
teuer, Ruder ind Meer geſtuͤrtzet. Seine Sede iu ve 
n, ward dag Italiaͤniſche Vorgebürge, wo er angelandet, 
r auch erfchlagen, und aufs neue ins Meer geworffen 
mnurum genennet. | 
dium. 
woͤrt. Das ſchuͤtzende. geweyhte. mächtige, edle, troͤſtliche. 
ehrte. geraubte. ſtarcke. feſte. geſchenckte. 
hreib. Als Ilus den jovem erſuchte, ein Zeichen zur geben, 
‚ihm die neus erbaute Stadt angenehm ſey, fiel die Nacht 
uf das Bildniß der Palladis vom Himmel, und mard vor ſei⸗ 
Gezelte geſunden: Es war drey Fuß Hoch, und ſetzte die 
ne, als ob es gienge; in der erhabenen rechten Hand hielt 
inen Spieß, und in der lincken einen Rocken. Es war der 
idt Trojæ ſo fatal, Daß die Stadt auch verlohren geben ſollte, 
ın daſſelbe verlohren gienge. Man verwahrete ſolches 
eyfferig. Endlich verrieth es Helenus’ dennoch dem Unyſſi 
Diomedi; doch, da Der Letzte ed nicht behalten wollte, weil 
nglücklich war, Eneas aber ſolches nicht Haben mochte, 
mes Nautes; da es denn bey Den Nautiis in Rom beſtaͤn⸗ 
yermahret wurde, | 
fiehe Minerva. 


ft. 

»ört. Der koͤſtliche. Eifensfefte. hohe. berühmte, verwuͤſte⸗ 
rflöhrte, edle. dauerhaffte. koͤſtliche. eingeworffene. vers 
:ene. geichmückte, wuͤſte. bewohnte Herrliche. treffliche. 


hete. 

as⸗Arten. Der Eifens feſte Bau, geſtuͤtzt durch fo viel 
er. Beſſer. Hier ſiehet man den Marmor dauern, den 
r Jahre Schimmel mürbt: Ein Amethyſt, der nie vers. 
‚bepfoltet Dieerhöhten Mauern: Der Jaſpis ſtrahlt an 
Wand: Smaraad hat Stuhlund Tritt begrünet: Und 
an Statt der Fenſter dienet, ift ein polirter Diamant, 
el. Der Pallaſt ift ein Wohns;Plag, da der Tod Wirth 
er Menfch ein Saft iſt. Neukirch. Baut nur, ihr Eterbs 
von Jaſpis und Porphir, von Bold und Cedern⸗Holtz 
erlichften Pallaͤſte. Hanck —— 

1. 
sr. Die fleiffen. grünen. blutigen. erfahrenen REN 
























ne 


eyR- 2 HN horn 
reckten. erhöhten. immers feifchen. ftarden. um] 
ſichere. belobte, verewigte. —— 5: 


rten. Palmen welchen im Gedrange, eff, UI >" 
es Wefen mit ieder MondensFrift verneute UN har 
engel. Die durch die Zeiten daucen, idem DM 5 
almensKeiß wird auf der Welt befleiben, und mn] & 
8 fault, noch voller Blüthen ſeyn. idem. Diedalm] « 
drafft von oben reid), em. re 
Der verbuhlte. laͤcherliche, Fünftliche, groffe. mi 


Arten. Pan, der auf ſieben Roͤhren anzuftimmendif 
und gantz lieblich anzuhören, einer neuen Thon 
Hpitz. Wo der verbublte Pan, der Nymphen Sat | 
ıd feine Saryrı umher am Ufer traben. ädena, Pant?) 
das Feuer zu umfangen, bat ſich der tumme Ti 
nmerlich verbrannt. Wenzel, | 
„ Er hatte entweder den Jovem oder den Mercunin 
nnoc) andern zum Vater; und mit der Mutterfiht 
Als ſehr ungewiß aud. Die Arcadifihen Nompiu| 
ihn; und da ihn Mercurius in Himmel brachte, ſolach 
jörter über die Poffen fehr, die er machte. Er waren 
Schäfer, Berge, Hirten, Jäger und Nymphen. € 

? Naidern und Syringen. Als er die letztere einſt ber‘ 
nd fie ſich ins Waffer begab, umfaßte er einen Arm 
ilff, ba er fiegu umarmen gedachte, Man bildet ibn 
zwey Hörnern, rothem Gefichte,jpisigen Obren,fab' 
dertheil des Kopffeg, ſtruppigtem Barthe, eine Pak 
Ziegensfeber inder rechten, und einen Hirten⸗Stab 
(ten Hand haltend: Wiewol er auch an Statt der 
eine Pfeiffe hielt. Man mahlet ihn auch mit einem 
chwantze und rauchen Ziegen Beinen; auch, wie | 
inem Parbdel; oder Reh⸗Fell bedecket. | 


>. Die Griechiſche Goͤttin, die wider ale Kranckhell 
llte, und zu Oropo verehret wurde, 


b. Sie war eine Gotn der Sabiner, die dem T. Tatio 
| gereiget,das Caprroktum AINHMNEDNEN.. | 
» 3 KIIIKE 


:® Pa | 


ardanus. | = 

Beywoͤrt. Der ungeheure. erle gie. beimungene. tapfer. 

Sselteob. Einer von KnerBefnige, ein entfegich ger Ba, 
Den Temuscrfjlug. 

ar Die ſchweren. edlen. durchforſchten. derwirrien 

rt. n. 
ns erechten. durchgruͤbelten. dunckeln. eleiceerten | 
* einen 


—— — — ſchaͤdliche. ſchnoͤde. befräge | 


'Beldreib, Sie marb vom Volcana, auf Jovi Befehl, and Exs | 
de verfertiget, und von allen Böttern und mit einet 

Vertrefflichkeit beſchencket; a nat 
Und meil fie das Mitrel ſeyn follte, die Menſchen zu befragen, 
da Prometheus dag Feuer vom Himmel geftohlen hatte, fo bes 
Tcm fie — ſolchem Ende eine Buchſe. Giche Ipethens. 


3opmict. Das pe. une feige alt. äh 


Beſchreib. Ein Tempel in Nom, der allen Göttern gersiedenet 
twar, und ietʒo Marıa rorunda heiffet. 


Panther. 
——— Der fleckichte. bunte. gereitzte. grauſame. ſchadde. 


— Ein Panther⸗Thier, das der Jaͤger Wein er⸗ 

freut. Neutrch. Deſſen Haare geil machen. Ziegler. 
antnus. 

Seywort. Der edle. ſchone weiſe· aeraubee berühmte. geehete. 
DBerdyerb. Er war cin Prieſter de Apollimis zu Delpbis; don 
da er durch cımen Trojanifdyen Gefandten gerambet wurde, 
Du Hand er nun in groffem Anfehen, und ward auch eben Dies 
fee Gottes Prieſter in Troja. 


— Der grüne. geſchwaͤtzige. Ucherliche. ungeſchickte. 
> ——— ——— theure. gelernige. 
2 
— * Das geile. —5 — ‚gemephkr, veriehte wär 
gechrte. berühente. Welt; dekannte. — 
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b. So hieß die Stadt in Cypern, mp der Venus ihr Zemi 


# 


‚ Der verfhtuiegene, Fluge, weiſe. vorfichtige, ber 
e belohnte, edle, 

>, Einjunger edler Römer, der feiner neu⸗ begierigen 
die da fragte: Wasmanim Rathe abgethan ? antı 
: Man hätte unterfucht, ob ein Mann zwey Weiber, 
y Männer eine Frau haben follten ? weil er das rech 
mnißnichtverrathen wollte. 


Das bewohnte. edle, verlohrne, erworbene. einge 
bolde. angenommene. luſtige. liebliche. verfcherste. 
Arten und Umſchreib. Edens Luſt Revier. Brocke. 
ohrnen Edens Auen. idem. Worinnen Edens Full 
ſchen Tod gebahr. Wentzel. Wo GOttes Zorn O⸗ 
ldams Stille fiel. ide». Der Wunder⸗ Garten, no 
gang reiner Unschuld alle Süßigfeit genoß. Hancke 
radieß, da taufend Engel feyn, und Feine Schlange 
entzel. Dasholde Paradieß, das tauſend Lieblich⸗ 
afft. Ziegler. Das Paradieß, dag tauſend Luſtbar⸗ 
t reicher Muͤntze zahlt idem. Dee Garten, den ſelbſt 
ſtaͤt in Eden hat gepflantzt, wo Baum’ und bunter 
hönfter Drdnung ſtehen; den in gevierdter Fluth ein 
ll umſchantzt. zdem. Das ſchoͤne Paradich ſoll mie 
nung dienen,wo Sicherheit und Luft dag frohe Haupt 
mo Roſ und ſte?es Wohl in voller Anmuth grünen; 
als Weh und Tod die Mord; Trompete thönt, idem. 


Die harten. fErengen. unerbittlichen, fpinnenden. 
een, Die unerbittlich hart mit firengen Händen 
Brockes. Dieibrumdas Thun deg Lebens fpinnt, 
Deren Schluß den Lebens; Faden bricht. Amthor. 
Man giebt fie vor Tochter der Naht aug, un: find | 
)t Clotho, Lachefis und Atropos. In ihren Händen | 
3 Schickjal der Menfchen, und ihrer Macht waren 
Bötter unterworffen. Gie hielten fich in einer HA 
ho hatte den Rocken, Lachefis ſpann und Arropos 
tder Scheere ben Faden ab, Man bilder fie als drey 
hrit werfen Oinden um ie Rote und die Möcke mit 
| ya Aut 





— — Dat und deren Fecken 
wit Laube zu verfiecten weiß. Neuka 


! Beywött. Das groffe. edle. reiche. Blut. befpritste. Beide. 
— —— ed. Hg elaßn. ir. u Kinds 


die 
| —— Tnyenbund Ktvafri Open. Der Auszug der 
an der 


peymser. — — ungüctige. fetale. ſchnoͤde. eitle. wegge⸗ 
worffne. erbaltne. tapffrc. mobisgemadhiene bꝛgluͤckte 
—— Er war ein Sohn des Priami, Könige von 7* 
und dr Hecubæ deſſen ſeu. ec Gemahlin. Als feine Mutter 
fchmanger mit tom giena, traͤuacte ihr, als gebaͤhre ſie eine 
Fackel, wemit Troia in Brand geictet wierde. Derobalben 
ward er baß nach feinerGxchurth wegaeſetzet, von einer Baͤria 
5. Tage miterhalten, bis ihn der, fo ihn wegſetzte, wieder a 
Fe nahen und air. ne 
Palladıs unN Veneris; und iprach der letztern den güßdnen Ip 
fel, als ber Sdrönften, zu, nachdem fie ihm verfprochen, ihm 
die Schoͤnſte ven ganz Griechenland zur Gemahlin zu geben. 
Zerhrinen Kampff mit cinemOchſen eh 
Vaters Syofe unbelannter Weiſe bekannt, bie ihm endlich 


Sobn des Friami erfennet worden. Hierauf tambte er die 

Helenam bes Menclai, Könige zu Sparta, Gemahlin, über weis 

cher Geſchichte eigentliche Umflände man ſich nicht 

San. Endlich wart er im Trojanifchen Kriege erfchoffen, oder 
food mac rad. Er war fonft fehe ſchoͤn, wohlgewochfen 


Pa | 73 




















Der dde, etwigs grüne, Lorbeer⸗ reiche, angenehwe. 
dle. ſtille. erhöhte, hohe, ſtelle. befiegte, beftiegn. 


ten. Des Muſen Sommers Hauß. Opitz. Des pu 
Stelle, idem. Der Muſen Berg, Dengel, De 
hin Fein fauler Schritt des fragen Pöbels Amm. 


darnaſſus war ein Bergin Baeorien, oder in Phocide, 

Spigen, davon bie eine Tichorea, die andere aber 
beiffet. Er hatte die Krafft, Daß, wenn man darauf 
in ſogleich zum Pocten ward, 


Dle geile bezauberte. verliebte, entbrannte, entzän 


Gie war des Cretiſchen Koͤniges Minois Gemahlin, 
r Veneri lange feinen Dienft erwieſen, mufte fi) Pa- 

en Ochſen verlieben, Dædalus erfand hierauf eine 
ermittelft deſſen fie fo gemein mit dem geliebten Od⸗ 
daß fie den Minotaurum von Ihm gebahr, der zwar 
h mar, aber Doch einen gang ordentlichen Ochſen 
e. 


Eine Goͤttin der Roͤmer, welche daruͤber geſetze 
wenn ſich die Baͤlglein an dem Getrayde aufthun 
hollends hervor brechen möge» 


Eine Göttin ber Römer, welche die Aufſicht uͤher di 
te, welche fich aufthun muften. 


le [äppifchen, unterffen. verachteten, 


Der fluͤchtige. tapffre. ſtreitbare. verfolgte.erfchlag 
re 

Ermarein Sohn des Menoetii. Als er einfinad 
1, und mit Dem Clyfonymo fpielte richtete er foto 
2:4) 5 


Die gerin, « n GötterderNömer wurden alfo genen | 
wan Die Lares waren, denen man in einer Pawlli 


a 


wa | 


Pa pe 
—|————— — — — —— 
werſehens bin, und muſte daher ſowol als fein Vater ſich⸗ 
werden. Hierauf bewarb er ſich um Die Helenam; wiewei 
rgeblich; und endlich gieng er mit dem Achille vor Trejam, 
Imo er tm Zwey⸗ Kampff mit dem Hectore blieb, weil ihm 
ollo felbft zumider mar. Sonſt war er febe tapffer, undbeg 
sptuni Favorire. Sein Tod wurd von dem Achille an dem 
:&ore granfam gerochen: der ihm auch ein praͤchtiges keich⸗ 
egängmiß halten ließ, ihm auch felbft eine Lob⸗Rede hielte 
hilles ließ ihn Hierauf auf Dem Promontorio Sigze begraben, 
Imo er felbft nach der Zeit, als ein fchr guter Freund, auch 
n Grab fand. 
ton. 
pwört. Det cenre. eie.Befe. mächtige. bio, erhabue, 
tige. gewogne. reiche. unermüdete. beforgte. —8 volle. 
ruͤhmte. verchrte. umgemeine, ſchwaqh. ohnmaͤchtige. mil⸗ 
ſchaͤtzbare. 
ntia. 
chreib. Die Römer verehrten unter biefem Rafınen eine 
tin bie Den Rindern das Schrecten abwenden fo, 

119. 

woͤrt. Der theure. befchrte. fromme. treue. — 

— ermehlte ausgeruͤſtete. begabte. enthauptete, toben 
chnau 

ens- Atten. Der Apofteı,der ber Heyden Mund, der ward 
;jückt, und aus dem irdiſchen Gefaͤngniß meggerüft. E 

< ſolche Dinge, und fante fie verſtehen, die nie fein Sinn gu 

it, kein Augenie geſehen. Brockes. 


chreib. Cie wurde fo wol von den Römern als Griechen 
eine Göttin verehret. Man bildete fie, als ob fie deu 
tonem in Händen truͤge. Claudius die feng ihr einen Tempe 
ju bauen, den Velpafianus erſt vollendete. Cr war 

ſchoͤnſten Tempel, brannte aber unter dem Känfer — 
— daß man wuſte, wo das Feuer herkommen ſey. 


— Die Römer rufften eine Göttin dieſes Rahaens 
Di da machen follte, bag fie viel Geld hätten. 


pöex. Der fncle.geflügelte. huctige. a . 
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efiederte,leichte.beichimpffte.verfchlagne.veräditlid, 
9 Der Dichter Flügels Pferd. Tohenſtein. Du 
us deffen Zußftapffen ein Duell entfprang,aus dem’ 
eteindken, adem. 
ib, Ermar ein Pferd, das ba aus dem Blute enſtan 
eus der Medufz den Kopff abhieb. Es Hatte Flügel, un 
chnell als ein Vogel, Als der Berg Helicon bey in 
der Mufen fein Hauptin die Höhe hub, gaber ihmdi 
lag mit dem Fuſſe, worauf dee Brunnen Hip 
d. Minerva zaͤhmete es endlich, und gab eg ben Ball 
ci zu reuten, alg er die Chimzram erlegte, 


rter. Der tapffre. Feufche. verfolgte. geplante,gebeut: 
fite, Helden; müthige, belobte. unvergeßliche, | 
ibung. Er war ein Sohn des Aaci und der Endeis Cd 
tter heute ihn und feinen Bruder an, daß fie ihren Halı 
t, ben ber Macus mit einer Nymphe gezeuget batte,ud 
egeräumen möchten, Sie thaten auch folcyes, m 
n defiiwegen flüchtig. Er hatte hierauf allerhand u 
is fich Altydamia, des Acati Gemahlin, im ihn verlicht, 
lug ſolches aus, wurde aber von ihr Defmegen ben 
emahl verlaͤumbet, als habe er ihr Unzucht zugemutheh 
er er allerhand Verfolgungen von dem Acallo augzult 
tte. Endlich brachte er durch Huͤlffe des Caftoris un) 
s einiges Volck zuſammen, und eroberte Jolcon, undid 
ydamiam in Stücken zerhauen. Endlich ftarb eran 
ſul Co in ziemlicher Noth und Bekuͤmmerniß; mei ] 
icht wenig beytrug, baß fein Sohn Achilles vor Tri} 
men war. 


rt, Der Argmohns volle, betrogne. bezauberte,' in | 


ib, Geine Eltern find ungewiß. Meiftentheilsmi) 
ptunus vor jeinen Vater, bie Tochter deg Salmanei ut | 
kutter ausgegeben, Gie fol ſich Inden Fluß Enipeu 
‚ Neptunus deffelben Geftalt angenommen, und all 
Sohn mit ihe gegeuget haben. Erfendete den Ian 
erbacht, er möchte ihn umbringen, das Aureum Velnf 
Ichide zu hohlen. Endlich ward er von der Medar] ; 
1 zerhanen, in einen Aeikiartiecket und gefochet, 


Ars 
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Beywoͤrt. Der treue. redliche. llebreiche. holde. blutige ba 


forgt:. gerbadte. 
Redens / Arten. Ein treuer Pelican läßt Blut und Leben flieſ⸗ 


an er gur feiner Frucht dadurch das Leben ſchenckt 


er. 
ellona. 


Befäyeib, Bey den Römern war dieſes eine belondere Gich 
te 


ein, bie ie anruſſten, Dam [ie die Seinde vertreiben moͤch 
Pelops. | | 
Boywoͤrt. Der gefüylachtete, getöbtete, lebende zerſtuͤmmelte. 
erwedte. geweyhte. liftige. verſchlagne. begluͤckte. 
Beſchreib. Er war ein Sohn des Tantali und Der Dione. Gem 
Vater bath einſt die Götter zu Gaſte, und da ſchlachtete er ſei⸗ 
nen Sohn, umihre Unwiſſenheit gu prüfen. Ceres, die uͤber 
den Verluſt der Proferpinz betrübt war, aß auch Die gange 
Schulter. Die andern Bötter nierckten ed aber, und mach⸗ 
ten den Pelopem wieder lebendig. Ceres aber gab ihm an Statt 
‚ Der verzehren Schulter eine heiffenbeinerne. Neptunus ſchenck⸗ 
ee ibm Dieranf ein paar geflägelte Werde, und durch dieſelben 
ı erhielt erineinem Wett⸗Rennen die Tochter Des Ocnomai, 
‚ Die Hippodamiam, wierwo! unredlicher Weiſe, weil er den Kut⸗ 
ſcher des Oenomai beſtach, der den Wagen alſo zurichtete, daf 
: die Riemen auseinander giengen, und er auf ſolche Art ge⸗ 
wann. Inzwiſchen warder hierdurch König in Flide. Als 
er hernach ftarb, wurden feine Gebeine in einem ciſern Kaſten 
in cmem Tempel aufbewahret. 
enates. 
Beſchreib. Sie waren Goͤtter, unter deren Schutze gantze 
Staͤdte und Laͤnder ſtunden. Man bildete ſie als ſitzende 
Mannes Perſonen in Soldaten⸗Kleidung, mit Spieſſen in den 
Haͤnden und blofien rechtenArmen, wie bie Roͤmiſchen Stadt⸗ 
Richter Recht zu fprechen pflegten. Die Gipffel der Haͤuſer 
waren ihnen heilig, und man beftäfigte vor ihnen Die Buͤnd⸗ 
niffe. Man verwahrte fie fehr wohl, toeil man glaubte, daB, 


wenn fie der Feind raubte,alle8 Glück zugleich geraubet würde. 


enelope. 


Beywoͤrt. Die keuſche. zuͤchtige. angenehme. junge. ar UN 
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veraltete. treue. belobte. Verehrungs⸗ —FXXFXR 
hrungẽ; werihe · re 
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Sie iſt eine Ghttinder Armuth. Sie glengeinfis 
8 Jovis ſpatziren, und da fand ſich DPorus, Der@nt 
uſſes, der zeugte den Cupidinem, den Aufmin 
veris, mit ihr, | 


Li» 

Die tapffre, hertzhaffte. edelmüthige, erthdich 
erwundene. entweyhte. 
Sie war eine Tochter des Martis und der Otenh 
dnigin der Amazonnen. Gie gieng dem Trojanifthti 
amo wider die Griechen zu Buͤlffe en. End 
ſie der Achilles, und fie ward nach ihrem von 
bey den Beinen In den Fluß Scamandrum gefchleppel, 


Der trogige. Führe, beffraffteserfannte.erfäylagn, 

Er mar ein Sohn des Echionis und der Agas. 
etzte ſich Dem Baccho, als derfelbige in Bazotien reis 
lich ward er in der Raſerey von feiner Mutter en 
die ihn vor ein wi Schwein anfabe, 


Der geile, entbrannte. [hnöde, verdorrte,. 

Er mar ein Sohn der Polycalte, und ein Jäger, U8' 
dentlicher Liebe gegen feine Mutter entbrannte, ver 
ſolches, und verdorrete drüber, | 


. Sie war eine Göttin der Römer, welche machen 
‘eine Hochzeit bald das Ende erreiche, welches jun 
ute mit einander fuchen, | 


Der tapffre. Großmuthe:volle, unerſchrockne. ger 
‚regte, edle» Lebens⸗werthe. weiſe. Fluge, angelehne: 
u WWirn 


rıg pe | | 

| 

| Redenss Arten, Der unerfchrockne Held, den fein Geläd 

| wegt. Beſſer. Der ſich nur den Paralus Die We ie 

erweichen, und da fein Ebenbild man auf die Baare trägt ges 
denckt er auch zugleich an alle feine Leichen. idem. 

Periclymenus. 

Beywoͤrt. Der wandelbare, veränderliche. unbefländige, 

Beſchreib. Er war des Nelei und der Chloridis Sohn, Nepte- 
zus veriiehe ihm Die Babe, fich in allerhand Seftalten zu vers 
wanteln. Als H:ircules feinen Bater befriegte, vertoandelte 
er ſich ba!d in einen Löwen, bald in eine Fliege, bald in andere 

Geſtalten, ward aber dennoch endlich erfchlagen. 

wen Der ſche wuͤthende. 

grauſame. undanckbare. tyranniſche wuͤ 
verfluchte. verhaßte. ſchnoͤde. unerbittliche. rauhe. 

Redens⸗ Arten, Perillus, deſſen Ochs aus ſeines Bauches Hök, 
des kuͤnſtlich grauſamen Erfinders bange Seele mit dampf⸗ 
figten Geſchrey und fremden Bruͤllen haucht. Brockes. Peril- 
Jus, der reinen Werfen im ehrnen Ochſen braten ließ, Che, 


Periphas. oo. 

—— Der fromme. bellebte. reiche. gerechte. verehrte. am 
gedethete. 

Beſchreib Er war ein Koͤnig, der aus der Erde enſtund. Er 
war ſehr gerecht, fromm und reich. Deßwegen ward ihm an 
Statt des Joris von den Menſchen Ehre erwieſen. Dieſes bes 
wegte Jovem auf Rache zu ſinnen; doch der Apollo bat vor ihn, 
worauf er in einen Adler verwandelt ward. 

Merle. 

Beywoͤrt. Die reine. unbefledte. klare. theure. koſtbare. 8% 
ſuchte. gefundne. tieffe verſchloßne. edle. zerſtoßne. geſunde. 
rundte. erlangte. harte. erreichte. 

Redens⸗Arten. und Umſchreib. Das Muſchel⸗Kind, das 
Saltz und Fiuth gleich wieget, fo bald ihr Schmuck in feiner 
Schaale lacht. Wenzel. Die Perlen feyn die Thränen, ſo 
die ergürnte See zu Steinen bat gemacht. idem. Die Perlen, 
die mit der Sonnen buhlen, wenn fie noch in der Muſchel ſeyn. 
idem. Um deren Bruth Gelehrte ſich zu zancken pflegen : Jetzt 
legt man fie dem Thau und deſſen Tropffen bey; bald will man. 
die Geburth dem Donner felbften banien, Tamm kauntt 
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Feyn von vielem Regen ſey. Aem. Die Perle, nu 
ste in den Windeln lleget, ſpielt ſchon mit hoherftif, 
dem Himmel fällt, ide». Dee Perlen u: Somit 
a welffen Blicken, die ihr geswölbtes Nund inad 
ut, idem, Die Perle ſtaͤrckt dag Hertz, unduik 
r Säffte, dieman der Bangigfeit bewaͤhrt ent] 
Es wird die Perlen, Frucht nur durch die Da} | 
nd reift, ie mehr die See um ihre Körner ihmeiful] ' 
rle, welche fid) in offner Mufchel zeiget, dieiftien&u 
ſchon mehr als halb geſchenckt. Ziegler. Dem 
ckt nur rauhe Mufchek Schalen, man kennet kim} 
deid. Soll aber Ohr und Half mit iprem&chaseruh 
aubt ihr Fleiß und Hand das Stein⸗ befeelte Haha] 


Ir 













Die tapffern, weibiſchen. geilen. zaͤrtlichen. veriäu | 
aberglaͤubiſchen. zaghafften. verſagten. oezwungenn 
‚Arten. Der tapffre Perſianer, von dem der ſhac 
dle Sclaven füßt. Ziegl. Der altenEiamitenShnm] ° 
Des geoffen Mogulg Nachbarn. Lohenſtein. 


kt, Der tapffere. bebertte, nie besiuungene, ebd] 
nbeztmungene, beſchuͤtzte. gewaffnete. 
nb, Er mar ein Sohn des Joris. Mon feiner Mit 
ugungs-⸗Art ſiehe Danse. Dee Water ließ ihn fund | 
tter in einen hölgernen Kaften ftecken, und ins Ihe! 
Als es fie an die Inſul Seriphum antrieb, halfjıhm 
aus dem Kaften. Auf des Polydeitz Anregen madık) 
an die Gorgones, und wurde zu dem GStreite mit ihm] 
n Vulcano mit einer Diamantenen Sichel, vonder 
ber mit einem Erpftallenen Schilde ausgeruͤſtet: Ve 
uch umbrachte. Siehe Gergonen, 


ib. Eine Göttin der Römer, welche fie anruſſten,do 
verſchaffen möchte, daß fie in allem, was fie barhen, tt 
wurden. 


t. Der ſchoͤne. ſtoltze. beſchaͤmte haͤßliche. närrildt: } 
afenc. prangende, lan gageſchwaͤntzte. eitele. vermonf! 
achte. prahlende. belobte, duͤrre. 

Pfau 
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chwantz. 
Beywoͤrt. Der wiederſcheinende. holde. lange, ausgebreitet 
edle. ausgedehnte. goͤldne. beaugte. ers ie 
Redens;Arten. Des Pfauen·Schwantzes beaugted Rad, Bro⸗/ 
ckes. Der Pfauen⸗ Schwantz, der der Farben Wechſelfuͤh⸗ 
vet. Wenzel, Der bunt⸗gemijſcht an Farben. Aobenfiein, 


Beil. | 

oͤre. Der zerbrochene. ſtumpffe. abgedruͤckte ſtrenge. | 

f Pe — vergifftete. blutige. befiederte. ſchnelle pie ' 

' ·hurtige⸗ 

Redens/Arten. Die durch zertheilte Lufft mit ſtrengen Pfeiß 

fen kommen. Brockes. Die Pfeile, die die Buff ie Baker i 

_ überdedten Lohenſtein. Ihr Pfeile ſollt forrbin nicht Pfeile !: 
Beiffen: Die Feder foll forthin nicht mehr das fpigge Eifengien || 
sen, und auch Das Eiſen jo, nicht mehr die Feder führen, | 
Hofmannswaldau. 

Dferd. 

Beywoͤrt. Das ſtarcke. muntere. wiehernde. weiß beſchaͤumte. 
fpringende geile. edle. beſchlagene. ſchwitzende. keichende. bes 
zaͤumte. getummelte. hurtige. 

Redenss Arten. Dad Pferd, dad man an harte Zügel lest. 
VNeukirch. Das Pferd, das vor Geilheit fpringt. Opig. Die 
Stutten, fo vor Geilhei? luftig feyn. idem. Gin junges Pferd 
von Adelicher Schladh!, das bald hinaus begehrt in frifche 
freye Lufft, will nicht befchloffen liegen; fiseingt, wiehert, 
ſchnaubt und ſchaͤumt, laͤßt feine Haare fliegen um beyde 
Schultern her; und zeigt (yon Damals an, wie ſchnell ed wer⸗ 
de ſeyn, wenn ihm die Ritters Bahn wird ſollen nad der Zeit 
den Danck in Nennen kriegen. idem. Dee Zelter, melden 
nichts als Gold und Purpur ſchmuͤckt, der den erhitzten Fuß 
in feinen Schranden hält, und mit beſchaͤumten Maul der 
Stangen Gold zeripalten will. Amthor. Ein Pierd reißt oft 
in frehes Feld aus feinem Stande ioß, zerbricht Gebiß md 
Gtangen,läufft über Stein und Stock, und laͤſt ſich gantz nicht 
fargen; bie eine Klippe koͤmmt, die ihm fein Leben kuͤrtzt, und 
durch den frechen kauff den wilden Hals abflürgt. Oplitz. 


Mid m 
Beywoͤrt. Dief ige rauhe. fanfftı geſpaltne. roͤthliche. Ns 
non 
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ſchige. ungefunde, 








s»rrf mu 
een, Im Hall der Pfirficy Baum fein Perfienmif 
durch des Gärtnerd Hand in fremden Boden Intl 
ie Seuchtbarfeit in veicherm Maaß,nerfpühre,d 
4) den Safft der Mutter; Erde trinckt. Wengel.r 
des Herkengift. ide. Es ift ein ZungensZil,i 
zlaͤttern lacht ; und daß, wenn der Auguft fichumdt 
mühet, fich Die beliebte Frucht mic Herhen 
em Der Pfieſich hell: und durnckelsrorh, iheliht 
veiß, daß ſich Hier deutlich teilt, dort unvermerl! 
formirt offt einen bunten Creyff. Der Eircekaun] 
der überzogen fcyeinet mit einem zarten Sammt,i 
rauch zugleich, und der ihr ing befondre nügel,N 
ffte Rauhigkeit fie für dem faulen Big der Schneia 
iſt lieblich anzuſehn: Die Farben ihrer Hau inf 
ſchoͤn und unvergleichlich ſuͤg gemenget; baldmı 
rPlatz, der faſt dem Agtſtein gliche, mit rothentir 
ſprenget; bald faͤrbten einen Ort, der Blut roth 
Kt. Brockes. | 


an 
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er, Die ungefaͤrbte. laͤngſt / verge ßne. Demuths del 
che. treue, bemühte, opffernde. räuchernde. vergaftt 
+ Vergnügungss reiche. ſtille. aufgebrachte. une 
unbestwingliche. betäubte, tieffs verbundene, 
Arten. Die Pflichtder ungefärbten Seelen. Chr. Gty 
Die Pflicht, die man mit frohen Opffern ebret Wen 
ie Pflicht, die ſich bemühet, bey Dunkler Nacht it 
bzuftatten, idem Die Pflid;t, Die wir nicht nach de 
gen meffen duͤrffen. ide. Daß ift fein Ruhm: Die 
? freundlich beiffen, unb dem, der liebt, mit Liebe dient 
So kan fid) audy ein Heyde mohlerweifen ; und el 
hat fchlechten Tugend-Schein. Der Ehriften Pitt ' 
ch biefelben lieben, foung Davor verlegen und bar 
H, 
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. Der umgeflürgte, rauhe. ſtarcke. niedere. blaudı 
verachtete. 


Arten. Der Pflugſchar pflege ſich durch feſtes Land! 
Wengel. Der Pflug, deſſen hartes Stahl oiel tift 


hehet, Tieglar, | 
ES‘ Ir 
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ms Meißen mır wegen, ' MR 1) 
2 muß Ziegle. ü 


hzdra. | 
rn —S Die erhenckte. liſtige. boßhaffte. unkeuſche. gelle 


vBeſchreib. Sie war des Minois und der Paſiphães Tocht 

fl rathete den Thueſeum, verliebte ſich aber ale ne 

Stieff⸗ Sohn Hyppolytum: weßwegen fie fic) entfchloß, dee 

°° VeneriSpecularrici ein befondered Delubrum su bauen, Da 

da er ſich nicht nach ihrem Willen bequemete, fchrieb fie anden 

Thbeſeum: fie Habe fi von dem Hyppolyto mit Gewalt zu etwas 

Unerbaren müffen zwingen laffen; und erhieng fich dabey. dis 

Theſeus ſolches erfuhr,fluchte er jo entſetzlich, daß, als Hyppoly- 
tus am Strande des Meeres ſpatzieren fuhr, ſchickte Neptunin 
einen Ochſen anher,der die Pferde ſcheu machte, daß fie umwarſ⸗ 
fen, und ihn ſchleifften. 

Phieton. 

Beywoͤrt. Der thoͤrichte. aufgeblafene. unvorfichtige. geſuͤrtz 

te. verwegene. 

Redens⸗Arten. Der an Vernunfft und am Verſtande blind 
auf Titans Wagen flieg. Lohenſtein. Dem, als ihm nicht bes 
wuſt die Hengſte mit den Zügeln zu hemmen, fie die Mittel⸗ 
Ehre nden ausfhlugen. Dann wurden die Wälder Brand, 
die Kiippın Schuttund Grauß, die Brunnen wurden Gluth; 
der Schnee ward Zurch und Flammen ; der aus dem Wagen 
ward geftürget in dee Fluth; fonft wäre längft dag Meer vers 
glommen in der Gluth. idem 

Beſchreib. Er wuc ein Sohn Solis oder Apollinis Er bath fi 
bey feinem Vater einesmals aug, einen Tag die Sonnen,⸗ Pfer⸗ 
de zu regieren. Doch er futfchte fo unordentlich, daß er die gans 
ge Welt in Verwirrung ſetzte; big endlich Jupiter den elenden 
Phäeron mit einem Blitze von feinem Wagen ſchlug, da er dann 
in den Po, einen Italiaͤniſchen Fluß, gefallen ſeyn foll. 

hæocomes. 

Beſchreib. Er war ein entſetzlicher Centaurus. Sechs Loͤwen⸗ 
Haͤute waren zuſammen gefügt, ihn zu dedecken. Erwin 
ſich aufd.8 Perthoi Beylager mit einem ungeheuren IM 
w.arde aber voii dem Neltose exſtochen. | x 
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Der grimmige. wuͤtende. entfegliche.graufame, Bl 
hnöde,tyrannıfhe.verdaimte. Agrigencifche, Siciliff,) 
Arten. Der Tyrann von Agrigene. Lohenftein, De} |] 
um ließ in glimmen Ochſen werffen. ide. 


‚ Der fromme, belohnte. ebfe. * note. 
b, Er pflegtedie Beute über die Meer. Enge zu fin 
or von den Armen nidtszu nehmen. Doc) die Vena 
pn ſelbſt prüfen : Sie verwandelte ſich dannenhern 
3 Weib, Phaon führte fie willig über + Und fiemadel 
auf, da er vorher alt war, zu einem ſchoͤnen Jüngling 

ch) Sappho perliehte,und Gedichte auf ihn machte. | 


r. | 
‚ Die heuchelnden. falſchen. ſchnoͤden. praßteriihen 
ndften. ſtrengen. GOtt⸗ verhaßten. Blut; gierigen. at 
Hochmuths⸗ vollen, folgen. verbamiten,geftückt 


« Der belle, aufzefteckte. hohe. unentbehrliche. und 
je. gewiſſe. erwuͤnſchte. fichere, leuchtende, 
Arten, Das Licht der Schiffenden. Brocdes, Di 
Brand, der mit langem Fichten Strahl die rege duh 
et, lem, | 
es. 
t. Der freue. beftändige, leichtſinnige. verraͤtheriſch 
Eyds bruͤchige. meineydige. 
b. Sein Vater war Peas, die Mutter Demonaſa. © 
t unter den Argonauten, und hernach ein beftändigt 
tebeg Hereulis, Als dieſem auch niemand den Schw 
ren anſtecken wollte, that er eg, und erhielt davor X}! 
Bogen und Pfeile, Bey einem Opffer, welches Pal-| 
Namen der Griechen dem Apollıni brachte, mard ı 
: Schlange Inden Fug geftochen, die zwar Ulyſſes ers 
Philoctetes aber multe ſich nad) Lemaos zurücke bein 
1. Weilerden Griechen das Grab des Herculis jeif 
e; ſolches aber zu verfihmeinen vemfelben hatte zu 
nmüffenz ftieß er mit dem Fuſſe auf die Erde, und 
xdurch (olhe8 den Griechen. Kurtz darauf fiel ibm 
\de% Ylssanda wongeiehr aniten Rh, aan uf | 
Ay 2% —E 
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„Grab verrathen; und weil der Pfeil in dem Blute der Hy 
Leronz eingetuncket geweſen, fo fieng die Wunde ſehr fchlimm 
Wdeenas. Sonſt that er den Griechen vor Troja groſſ⸗ 
Dienſte. = 
Philomela. " 
Beywoͤrt. Die treue. edle. keuſche. ſtumme. gerochene. jerſtum— 
melte. einſame. dumſchreib. Di Tocht and 
dens/;Arten und Umfchreib. Die er Pandions, Ye; 
Fee Die ein Mavors⸗Kind gu tödten ſich erfüßnet.iden Dr 
Athen ihr erſtes Blutzu dancken. Die ein König ſelbſt auf 
dieſe Welt gegeugt. idem Die ald ein Schaaf oom Wolfe for 
geriffen ward, als fie der Thracier in feine Klauen nafım. idem, 
Der man mit dem Stahl die Gange ihrer Zungen laͤhmte, und 
durch diefen Schnitt ihre Klagen einhielt. idem. Die endlich 
gar in fremde Lufft getrieben, und einen Feder⸗Leib für Frauen 
Kleider anlegte,idem. Du liebft die Einfamfeit inden belaub— 
zen Büfchen, und fingeft lichlicher, wenn iederman dich ehrt, 
zders. Du brenneft voller Ruhm und mifcheft dich im Singen 
mit Deines gleichen offt in cinen Wett: Streit ein. dem. Wenn 
Der Sonnen Gluth den Himmel angezündet, fo giebt ihr Luſt⸗ 
Geſang der Erden gute Nacht. idem. Die treue Philomele, 
Diein ihrer Wittwen⸗Hoͤle den Naub der Jungen klagt, den 
todten Buhlen bemeint. idem. | 
Beſchreib. Gie war des Pandionis, Königs zu Achen, Tochter, 
Ihr Schwager, dee Thraciſche Konig Tereus, gieng ſehr übel 
mit ihr um; und Damit fie ſchweigen möchte, fofchnitter ihe 
Die Zunge ausdem Halſe. Allein fie nähete Buchflaben in ein 
Tuch, und zergete ſoſches der Procne, ihrer Schweſter. Diefe 
ließ fi) die Rachgierde aufbringen, fdylachtete ihren mit dem 
Tereo erzeugten Sohn Ityn, kochete ihn, und ſetzte ihn dem Bas 
ter zu eſſen vor. Da er ſolches erfuhr, verjagte er Die Procne mit 
der Streits Art. Als fie nun nicht weiter Eonnte, batbfie die, | 
Gotter, fie moͤchten fie in Vögel vermandeln; dieſes geſchahe 
aud). Procne ward eine Schwalde, Philomela eine Nachtigall, | 
TereuseinWieehopff. Siehe Nachtigall. | 
'hilofophie. | 
| 








Beywoͤrt. Die edle. nöthige. gruͤndliche. belobte. verſchmaͤhete. 
angenehwe. leichte. kieffe- ſchwere. brauchbare, durchforſchte. 
begriffene. falſche. 

Redens⸗ Arten. Der Baldus ſitzt zu Piexd, und Ayiseon? 


























Pb 
itoreles, {hr müßt zu Suffe gehn! Das ift der au 
womit man die beehret, fo die Philofophie zum Hu 
serjehn. Jetzt giebt man dem kaum eineGanbpull 
die Minerva doch als Mann and Beubder kennt. Ü 
hoffen, Wsrck und abgefchmackte Grillen, mas ein #] 
drahm der beften Meiſter hegt. Man glaubt, sis 
ch Durſt, noch Hunger flillen, was Die Philofophic Wi} 
Marckteträgt. Stein Plilofophus fo gar nad) st 
‚da trifft erden Kefpet mit gantzen Fudernanı Ü 
n Groß und Klein fo herrlich angenommen, daß er 
um vor Stieber [hüten fan. Wengel, | 


Is 
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Der geplagte. elende. Marter⸗ volle. blinde, geben 
oͤſete, Mitleids wuͤrdige. | | 
b. Ein Thraciſcher König zu Salmydeffo. Ermur 
unen beraubet; entiweder, weil er Den Menlden it 
e Dinge entdeckte; oder, weil er dee Phrixi Söhnendn 
8 Colchide in Griechenland gewieſen; oder auch, we 
rgonauten Borex Söhnen die Augen ausſtechen laſen 
ſes ward er auch von Den Harpyien noch Darzır geplagt 
(les, was ihm zu effen vorgeſetzt wurde,entmdertüt 
der mit ihrem Unflath beiudelten ; die aber endlichen 
nen des Borex vertrieben wurden. 

on, 

. Der rauchende, bampffende, Siehe Acheron. 
So hieß einer der hoͤlliſchen Fluͤſſe, welcher an Etil 
ſſers mit Feuer floß, undin demjelben groſſe Stein 
hnende Stücken Felſen mit erſchrecklichhem Gerafll 


... {E 


1 


. Die klugen. reichen. edlen, beruͤhmten. gelehtten. 
innigen. belobten. | 
teten. Wir find Phaenicier; Tfor unfer Waterskand; 
fen Chna gegeugt ; durch Suͤd und Off befannt, We 
Schatten reicht, der Erd Creyß Sternen ſchauet, but 
iſt gefahen, und unfre Hand gebauet. Wirgaben die | 
r Bau. Sunftaller Welt. Wir haben euch gelehrt, mi 
Kriegs⸗Volck ftellt; mie man die Hand zur Zung, 
macht zu Ohren, durch Dieerfundne Schrift. Die 
iſt geboren beyung, und nady Achen und Memphis 
313 aber { 


Pb 
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Bö6erbraht: ie biffe find von unfrer Art gemacht; 
Die Reden | per  wu8unferem Gehirne: Wir fee⸗ 
gelten tueri.Niy sum, Der Geſtirne. Die Säulen Hercu- 
Yis, wo er geruhet hat, warn in der Erde Ring ing groffe Meer 
ein Pfad, dis in das roth Meer um Africa zu fchiffen. Mir 
ſuchten Thule auf Zoher cin. | 
JENIX. 
Beywört. Der fromme. fabelhaffte. beſchryene. erdichtete, eins 
gige. Arabiſche. nie gefehene. wunderbare, aus eigener Aſche 
entſtandene. 
Redens, Arten und Umſchreib. Arabiens Apoſtel. Brockes. 
Der Phœnmi, welcher ſelbſt ein Vater und fein Kind. idem. 
Der eintzig, wie die Sonn an den geftienten Bühnen, wenn 
fein beflammted Haupt, drinn Augen von Rubinen, mit Fluͤ⸗ 
geln von Saphier und Purpur theilt den Wind, und ihn dey 
Voͤgel Heer umringt, wenn fieihn fehn, die ob dem göldnen 
Schein recht wie entzuͤcket ſtehn ihm drauf, a.8ihrem Herrn, 
viel heil: Fieder bringen, und froh die Wunder: Frucht Aras 
biens befingen. id.m. Em Furt der Sedersreichen S::;aar in 
dem Urabiichen Gefild; ein ehrerbieihiger Vafall vom Sony 
nerskicht ; es kennt dag Fluͤge⸗Volck noch ſeines gleichen 
nicht. idem Der von Grwuͤrtz und Hole den Stoß zu Hauffe 
trägt, facht in der Sonnen Etrabi die Gluth an mit den. 
Schwingen, undleget ſich gelaſſen oben drauf. dem. Der Phœ- 
rix, der der Weltnur eine Zabel bleibt. Wentzel. 
hrixus. 
Beywoͤrt. Dirfenfche. erbare. errettete. hinweggeruͤckte. edle, 
Beſchreib. Sein Vater war Acbarnas, ein Bœotiſcher König, 
feine Mutter Nephele, Seine Stieff⸗Mutter Ino verliebte 
ſich in ihn; allein er blich Ealtfinnig,daß fi: feinen Tod aufalle 
Art ſuchte. Sie doͤrrete alles Saamens Getrayde, daß nichts 
aufgieng. Darauf wurden Geſandten nach Delphis geſendet, 
das Oraculum um Kath zu befragen. Ino aber beſtach den Ab⸗ 
geordneten, daß er fogen mufte: Phrixusfollte zur Verſohnung 
der Goͤtter geopffert werden. Allein, als Phrixus zu dem Als 
tar gebracht wurde, rückte Nephele ihn und feine Schweſter 
Hellen hinweg, und gab ihnen einen Widder mit einem güldes 
nen Felle, auf welchen fie fich ſetzen, und alfo mit der Flucht 
fi Galviren muften. Helle fiel von dem Wider herab, DEN 
tranck im Meere, Das von ihr noch Hellefpontusyefut, ost 












Bet 
ddlic)in Colchide an. Dafeldft ſchlachtete ut 
—— zu Ehren; das Fell aber bene: edel ı 
ihm feine Tochter Chalcicopen zur Ehe gegeben 
er es in einem Hayn bed Martis an einen | 





















‚Der wohlerfahrne. tiefffinnige. unermübete. all 
liche, nothige. gelehrte. bemühte, nachſinnende. Wi 


eprüffte. 
Arten. Die kuͤnſtliche Natur bat felber dich gegen 
e dich ernährt, hat felber dich geſaͤuget, und bald w 
an gelehrt die Wiffenfchafft, durch die bu nun erfor! 
en Gründe Kraft und siehft die Seel heraus. Om! 
eibt die unerforfcht? Dieß übergroffe Feld, mas Th 
und breit in ihren Armen hält,dag iſt dein gantze 
dem blauen Dache des hoben Himmels jen,mwasın] 
ernen mache, wie ordentlich das Heer der Sternen!" 
mit Maſſe Halten muß, das merckſt du fammelch 
offtmalg in der Lufft, begieriggu ertwegen, woher 
8 Schall,der angenehme Regen, der Wind , des Ne 
der Droher, der Comet, ſo memals ohngefehr geſche 
tſteht. Hierunten aber iſt Fein Ort, der die mit 
as auf der wuͤſten Heyd und in der Wiefen grünem 
d Thal gebiehrt, mag von fich felber koͤmmt, und ni 
t wird, iſt deinem Wis beflimmt, ide. | 


rt, Der belohnte. gaftfrene. milde, beſchenckte. 
ib, Als die Ceres herum fihmweiffte, ihre Tochter, 
nam, zu fuchen, nahm Phyralus diefelbe in fein Hau 
ur Dankbarkeit verehrte fie ihm einen SeigensZm 
ie er, und hierdurch Fam dieſes Gewaͤchs aud) unit 
ofen. / 


s. | | 
ib. Erund fein Bruber Pilumnus wurden von ben N 
[8 Götter verehret, weil man ihnen zuſchreibt daß 
ingen der Felder zuerſt erfunden haben ſollen. 


t Derftarcke. muntre. ſchoͤne. tapffre. keuſche. beſau 
erwandelte. | 
ib, Sein Voker war re RO ar ei 

3 a Tas 


pi 5 


Aborigiaifcjer Königin Italien. Frmartapifer, munter 
fo ſchoͤn, daß ſich die Pymphen in hn verliebten. Unter | 
‚ chen war auch eine, Namens Circ⸗. Da er ſich einſt auf der | 
Jagd im Walde befand, Circe aber auch glei) zugegen mar, 
um Kräuter zu ihrer Zauberen zu ſuchen, machte fie durch ihre 
Kumft ein wild Schwein, ließ e8 vor dera Pico vorbey Lauffen, 
Da gieng es denn In ein jo dickes Gebüfche, daß Picus zu Pferde ' 
nicht fort Fonnke, ſondern es zu Fuſſe verfolgen wollte, Sie 
machte ed ſogleich finfter um ihn, und offenbahrte ihm endlich, 
ihre Liebe. Allein er gab ihr Feine gefällige Antwort, Circe 
‚machte hierauf einige Zauber⸗Ceremonien, und berüßrte ihn 
mit ihrem Stode,daß er ineinen Specht verwandelt wurde, 
- Als feine Leute ihn nicht antraffen, forderten fie ihn von der 
Ciece, murden aber allefamt in milde Thiere verwandelt, 
Pietas. i : = 
Beſchreib. Eine Goͤttin der Roͤmer, welche an dem Drte vers 
Ehret murde, wo eine gerangene Mutter von ihrer Tochter mu 
„Ihren Hrüftenunterhalten worden, dafie fonft. hätte ſterben 
 müffen. Sie wurde abgebildet als ein Frauenzimmer mit eis 
, ‚nen Dels3nseig: Krankı: aufden Daupte nor einem Altar ſte⸗ 
hend, auf dem Seuer brennete. —— 
Pindarus. ee 
Beywoͤrt. Der weile. angenehme. Honig⸗reiche. verewigte. 
 görtliche. holde. belobte. — 
Kedens;Arten. Der Thebaniſche Schwan. Opitz. Das Bie⸗ 
nen⸗Heer hat Pindirs Mund gefüllt.XOengel. Pindar, von dem 
manfagen will, daß Bienen Honigfeimin deffen Mund getras 
gen. idem. —— u; 
Pirihous. 
Bexwoͤrt. Dertapffre. fühne. muthige. verwegne. gefeſſelte. 
beſtraffte verdammte. geplagte. | 
Befchreib. Seine Eltern find noch nicht ausgemacht. Er halff 
dag Calydoniſche Schwein erlegen, gieng mit nad) Culchicem 
- ad benrathete'die Hippodamiam. Auf feinem Beylager ſchlu⸗ 
gen ſich die Centauri und Lapichz fo entſetzlich, dat Der groͤſte 
Theu der erſtern gang und gar erſchlagen oder aber doch vers 
yantmwurden. Als er dem Plutoni die Proſerpinam entführen 
wo . wurde er mit 360, Ketten gebunden, und in ber Hoͤlle 
dleiben gezwungen. Ä 
a Wos 
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ann, 
Vater fraß ihn gemöhnlicher Maflen, gab ihn aber auch nad; 








ort der Hoͤlle und aller unteriedifchen Dinge. Seine Inter, 
Michter waren Aacus, Minos und Rhadamanthus. Sonft ſtand 
Bier in dem Kriege feines Bruders des Joris mitden Titanenund 


Eidie Proferpinam, und nahm fie zur Gemahlin. Ermirdalg 
eine fürchterliche Manns⸗Perſon gebildet,die auf einem Thron 
uvon Schwefel ſitzet: Es iſt um ihn gang finſter. In der rech⸗ 


Reingenommener Brech⸗Artzeney toieber von ſich. Er warein 


MGigantendem erſten bey. Er entfuͤhrte die Tochter der Cereris, | 


„ten Hand hält er einen Scepter, in der lincken aber eine Seele, ' 


„unter den Füffen den Cerberum, neben fich die Harpyen, 

slutus. | oo 

Beywoͤrt. Dee blinde, unvermoͤgende. ſchwache. hinckende. 
ſchnelle. furchtſawme. 

Beſchreib. Er war des Jaſionis und der Cereris Sohn, und ein 

SGott des Reichthums. Er wurde Anfangs mit gefunden 

Augen gebohren: doch, da er fich beftändig zu frommen Leu⸗ 
gen wenden mollte,beranbte ihn Jupiter der Augen. . 

'odalirus, | 

Beywoͤrt. Der fünftliche- gefchickte, berühmte." verftändige, 
edle. beglückte.. | 

Beſchreib. Er war ein Sohn des Afculapii, und gieng mit fels 


nem Bruder, al8die Griechen vor Trojam sogen, dahin. Nach 


vollenteter Belägerung ſchweiffete er herum, bie eran einen 
Hirten gerieth, der ihn su dem Damatho brachte, deſſen Toch⸗ 
ter er curirte, und zur Gemahlin befam. = 
Poͤbel. | 
Beywört. Der träge. thumme. läfternde. niedrige. gebücte, 
. müreifche. leichte.bewegliche.cafende. wanckelmuͤthige. thoͤrich⸗ 
ee. beialiberte aufgebrachte nichts, werthe. ſchnoͤde. tolle. uns 
geſtuͤme. | 
Redens⸗Arten. Das Bold, das an der Erden hängt Opin- 
Der Pöbel, der die ſchlimmſten Werde nur nad) des Aus 
gangs Zufall mißt, und der des Gluͤckes Blindheit, Wunder, 


Staͤrcke, Macht, Muth, Beſtand und kluge Liſt nennet ide 


pP oeſie. 


Beywoͤrt. Die edle. berühmte. goͤttliche erhabne. geſchmaͤhte. 
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verachtete. beſchimpffte. Wunder⸗ volle. hohe. weine. 


ſchaͤtzte muntre. 


RU 





920 

hn, beginnen fie gu fingen ; und wenn du in fie fömmft, 
ird ihr Hertze log, dann iſt nichts menfchliche da, —* 
en fie ſich groß, dann laſſen fie!den Fluß aus Cafalis wohi 
hren, und wiſſen Phebi Bad) auf dieſesmal gu ſparen, mie 
efflich fie auch if. Drum raſet Griechenland, fo den Posten 
chts ald Waffer zuerkannt. idem. Der mit der ſchnellen 
oſt um Diufens Berge reift, dee Verſe, wie ein Brunn dag 
zaſſer, von ſich geußt, und gehen Bogen Kunft aus feinem 
emel ſchuͤtielt Neukirch. Wie finddie Dichter doch ges 
uͤckt zu dieſer Zeit. Die Schwanen lieben Ruh und Zuckers 
ihe Sp:ifen, fie haſſen dicke Lufft; dem Pindo zu zureifen, fo 
iß man nicht beſchwehrt mit ſtarcken Gorgengebn; dem 
8 Berhängniß ſtets gebenckt su widerfichn,der wird der fies 
„Kunſt fi) ars umſonſt bemuͤhn; und den dag Ungemach 
e heist zu Zelde zieh, dem mangelt Luft und Klang: Setzt 
ft die Zeit fe an, zu ſchauen, ob fie auch was Schönes fin, 
kan. Hofmannswaldau. ; 

c. ſtehe Diuſcuri. 
aiſtor. | u 
wört. Der hoch⸗ berüßmte. groffe. ungemeine. 
ens/Arten. Sich in dem Labyrinch der Alten nicht ver 
n; die Wunder von Achen und Latium verftehn ; der Spras 

n Zierlichfeit recht aus dem Grunde wiſſen; der Künfte 
ten Creyß in das Gehirne ſchlieſſen; aus finftrer Schriff⸗ 
Nacht ein Licht der Wahrheit ziehn; ſich um den grauen 
Is vergangner Zeit bemuͤhn; den halb verfallnen Schacht 
Alterthums durchkriechen; das, was der naſſe Schwamm 
Jahre weggeſtrichen, da man die Stuͤcke kaum mit Muͤh 
ammen las, durch hurtigen Verſtand erſetzen und ergaͤn⸗ 
15 ſich Über den Bezirck und die gemeine Graͤntzen des Poͤ⸗ 

3 felbft erhoͤhn; was Socrates gefragt; Democritus belacht; 
aclitus beflagt ; der ruhig' Epicur nach feiner Luft erfonnen ; 

3 Pycıho vor cin Garn des Zweiffeld angefponnen, und mie 
Seiden⸗Wurm ſich ſeibſt darein vergräbt; mie Ariftoreles 

y dem Beweiß geſtrebt, gewiſſen Grund geſucht, das nulds 
Nittel funden, in dem die Tugend ruht; warum ſein Ruhm 
chwunden; was in der aͤltern Welt der ſieben Weiſen 
nt vor Raͤthſel aufgeloͤſt; des Hermes tieffen Grund; und 

Pythagoras aus Stolz und Neid verfchtoiegen , vor KO 
rdocles durch abgefchmackte Lügen durchaus N 
“ 
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(eten und Umſchreib. Die Dicht⸗Kunſt, die gelcht | 
afey. Chr. Gryphius. Die Poererey, fo nur eine 
naͤhld, ein Bilo, das lebet, ft Opitz. Der Redner 
it, und aller Dichter Flöten verfangen leider ! nichts 
haufften Nötben. Chr. Gryphius. Die tieffsgefud, 
die Maro göttlich machet Wenzel, Es iſt bier nid! 
e arme Rede zivingen, die Sinnen über Halß un 
Reime bringen, ber Wörter Hencker feyn : Wer nic! 
mel fuͤhlt, nicht ſcharff und geiſtig iſt, nicht auf die 
t, nicht ihre Schrifften kennt, dee Griechen und fu 
5 feine Finger felbft, und ſchaut, daß ihm kaum einer 
nauilen bleibt, mer die gemeine Bahn nicht zu ven 
il, iſt zwar ein guter Mann, doch nicht auch ein koet. 
)ie edle Poclie wird dadurch nicht verleiet, daß ein Un 
fie haſſet und veracht; die Kaͤhſer haben doch fie 
hron gefeßet, und unſce Teutſchen gar ein Werck dars 
acht. Denn Dichten iſt die Kunft und Mutter befter 
die nicht, wie mancher denckt, in Neimen nur befteht, 
‚on Wiſſenſchafft und Weisheit ein Gefpinfte, dad 
Begriff gebückten Poͤbels geht. Beſſer. Freylich 
rVerſe reines Weſen mit einer Bettel⸗Schrifft und 
Brieff überein: wenn Hohe gütig find, den lahmen 

len, jo Heißt eg: Nicht genung, es muß belohnet 
engel, | 


Die unfterblichen, gecrönten. üppigen. feurigen. rar 
ansichmeifenden. geilen. ärgerlichen. lieblicyen. ber 
heruͤhmten. 

Ieten und Umſchreib. Die Brüder ber Natur. Mpih. 
Btamm von Phabus ſteigt Neukirdy. Der die Teuts 
jöthen auf den höchften Thon gemacht, ädem. Die 
der Natur, bin denen Steine leben, und Göfter ſterb⸗ 
dem. Poeren;Bolck iſt heiß, iſt leichte wie ein Feuer, 
ch, reißt aus ihm feldft, iſt mie ein edles Pferd, das nie 
ſtehn, und allzeit fort begehrt. idem» Des Apollo Kin 
vahre Meiſter find des Todes und der Zeit, durch ihr 
ichs Lob nor beyden wohl befrept idem. Es find dir 
n, 9 Bacchus! aud) vertraut. Das Volck iſt fo barı 
s vor allennicyt viel Noth vertragen fan. Im Fall 
Sch In wundern, Incnaen in einer Cha a 
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ſehn, beginnen fie zu fingen ; und wenn da in fie fömmft, dann 
wird ihr Herge log, dann iſt nichts menſchlichs da, Dann may 
chen fie ſich groß, dann laſſen ſie den Fluß aus CaRalis wohi 
fahren, und wiſſen Phebi Bad) auf dieſeswmal gu ſparen, wie 
trefflich fie auch tft. Drum rafet Griechenland, fo den Posten 
mnichts ald Waffer guerfannt. idem. Der mit der ſchnellen 
Port um Diufens Berge reift, der Berfe, wie ein Brunn dag 
Waſſer, von ich geußt, und gehen Bogen Kunſt aus feinem 
Ermel hünelt YIeukicd,. Wie find die Dichter doch ges 
druͤckt zu dieſer Zeit. Die Schwanen lieben Ruh und Zudters 
reiche Speiſen, fie haſſen dicke Lufft; dem Pindo zu zureifen, fo 
. muß man nicht beſchwehrt mit ftarcken Gorgengehn; dem 
das Verhaͤngniß ſtets gedenckt gu widerſtehn, der wird der fies 
der⸗ Kunſt ſich gartz umſonſt bemuͤhn; und den das Ungemach 
nur heiſt zu Felde ziehn, Dem mangelt Luft und Klang: Jetzt 
lockt die Zeit fie an, zu ſchauen, ob fie auch was Schönes fin, 
‚„ den fan. Hofmannswaldau. | 
‚Pollux, ſtehe Diuſcuri. 
Polyhiſtor. 
Beywoͤrt. Der hoch⸗ beruͤhmte. groſſe. ungemeine. | 
Redens⸗Arten. Sic) in dem Labyrinch der Alten nicht vers 
gehn; Lie Wunder von Athen und Latium verſtehn; der Spras 
hen Zierlichfeit recht aus dem Grunde wiſſen; der Künfte 
meıten Creyß in das Gehirne ſchlieſſen; aus finftrer Schriff⸗ 
ten Nacht ein Licht der Wahrheit ziehn; ſich um den grauen. 
is vergangner Zeitbemühn; den halb verfallnen Schacht 
des Alterthums Durchfriechen ; Das, maß der nafle Schwamm 
der Jahre meggeftrichen, da man die Stuͤcke kaum mit Muͤh 
zuſammen las, durch hurtigen Verſtand erſetzen und ergaͤn⸗ 
gen; ſich Über den Bezirck und die gemeine Graͤntzen des Pas 
bels felbft erhoͤhn; mas Socrates gefragt; Democritus belad)t; 
Heraclitus beklagt ; derruhig’ Epicur nach feiner Luft erfonnen ; 

. wagPyrıhovor. cin Garn ded Zweiffeld angefponnen, und mie 
ein Seiden⸗Wurm fid) jerbft darein vergräbt; mie Ariſtoteles 
nad) Lem Beweiß geſtrebt, gemiffen Grund gefucht, dad nulds 
ne Mittel funden, in dem die Tugend ruht; warum fein Ruhm 
verſchwunden; was in der aͤltern Welt der ſieben Weiſen 
Munt vor Raͤthſel aufgeloͤſt; des Hermes tieffen Grund; und 
road Pythagoras aus Stoltz und Neid verſchwiegen; ML X 
E = ptdodes durch abgeſchmackte Lügen durchaus re 


























nod) mebr in feinen Kopffverfaffen, uni 
ſich nicht übermeiftern laffen, dieß hei 
Stoll, Giche Gelehrte, 
olymnıa, 
Beſchreib. Einevondenneun Mufen. 
bemercken, welches man im Gedaͤchtniß 
ſie vor eine Erfinderin der Laͤger, Geomet 
olyphemus. 
Beywoͤrt. Die einaͤugigte. groſſe. ungehei 
ne. entjebliche, raſende. 
Beſchreib. Er war ein Sohn deg Neptuni 
Cyclope, und der gröfte unter feinen Mit 
feinen Aufenthalt in Sicilien. Er hatt 
Gtiene, fein Augenbraun gieng von elı 
und unter Dem Auge hatte er eine ung: 
Ulyſſis Gefährten faft aufgefreffen hatte, 
trinken, und brannte ihm hierauf mit eir 
Auge ausdem Kopffe. Als Acis mehr 
hatte, als er, warff er ihn mit einem Self 
olyxena. 
Beywoͤrt. Die weiſſe. wohlgewachſene. fi 
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Pracht. 
set. Z . 
ſcheinbare. vervanımıc. 
beichriebene, nie geſeh 
fonderbare. belobte, 


Drahker. 

Beywoͤrt. Der laͤcherliche. Verachtungs wuͤrdige. verlachte, 
tooende, eingetriebene. beſchaͤmte. thoͤrichte. ungeſchicite. 
ſchnoͤde. luͤgenhaffte. 

Redens⸗Arten. Gemach, verwegne Blut Propheten! mas : 
quaͤtet euch vor Echwaͤrmerey? Joͤr ſtoßt im eure MordıTroms | 
peten nur Wind verdorbner Phantaſey. Vor ſolches Prah⸗ 
lens leerem Knallen wird weder Dän’ noch Ruſſe fallen: 
Sglagt fie uit Maul und Zunge todt; mit Schwerdtern hat | 
es keine Noth. Amthor. Ein Menſch von Frauen:Sinnen, 
der einen fauler Spieß und ſchnelle Zunge trägt, Damit ce feis 
nen Feind zu GOttes Boden ſchlaͤgt; der heiß von Worten 
ift, uns fronig vorn Geblüte; Den Loͤwen auffen trägt, den 
Hafen im Gemuͤthe. Opitz. Der Schein des Muthe, dee 
feine Ritter: That verbringet. idem. Die nur vonibren Kräfs | 
ten ſagen, Diewwe:l fie ſchwach und bloß von Tugend find, und | 
durch den Trog zwar Bienen jagen, doch der dem Seint nichts 
obgeminnt.iaem. Hier will Die Helden; Zunfft nur fliegen 
oder iterben, und mit der Feinde dlut ſich und dasUfer färben: 
Sie ſchwoͤhre, doch mit Bedacht, und meynts fo grimmig nicht, 
weil doch die That zu etzt Den Worten widerſpricht. Amthor. 
Erdichter Zorn iſt nicht fo groß, er giebt doch einſt Die Schwäs 
che blos: Ein edles Herg muß ſonder Grauen dem Tode zwar 
entgegen ſchauen; dieß aber heiſſet ausgeſchweifft, wenn man 
ihm rufft, und doch entläufft. idem. 

reces. . 

Befchreib. Sie find die Töchter des Joris, und Goͤttinnen, die 
Der Atz iederze:t nachfolgeten : Sie waren aber lahm, voller 
Nungeln im Geſichte. und ſchielend; brachten aber ihren 
Derehrern viel gutes zumege. 

\rediger. | 

Beywört. GOtt. geweyhte. edle. Ruhm⸗volle. eitele. gelehrte. 
beredte. gensifienhaffte. reine. beruͤhmte. 

Redens⸗Arten. Die Fackeln reiner Lehre KO IN 





ſſer denen Frömmigkeit, wie Scharlach meiffen Häı 
et önften ſteht. Neukirch Ein Nathan, der die 
‚durch Lehren von der Hölen offt säbmer, als den € 
Feigen⸗Baum, gemacht, Es kunnt' Archimedes fir 
Ruhe ftellen, da er ber groflen Kunft vergeblich nad 
mie man Eghptenland mit Wafler —— traͤncken 
wie er Doch fie zum Simmel möchte lencken. idem. ; 
Lampe ift,und zu andrer Dienfte fich felber Fan vergeht 
Du Preiß der Sioninnen, Chr. Gryphius. Die Pr 
bemüht find, mie Mund und That zu lebren, mas | 
leben heißt, und was man glauben muß. YOengel, ( 
ſter, deffen Blank mie Diamanten bliget,und bennod 
te Spreu für feine Geele wählt; dem auf Dem Munl 
und Rofers Zucker figet, im Hertzen aber Geift und 
Dele fehlt, kan ung zur Himmels; Fahrt fo wenig®& 
Nahen, als ohne Mittelpunet gerölbte Circul mache 
kirch. Denn Prieitern wird ſo leicht von Suͤnd 
Narciſſen und Lüjen, Fleck und Koth von Fliegen angel 
idem. Du Licht der hohen GOttes Lehre, du Cron 
tard, du Wächter diefer Stadt! Chr. Sryphius D 
ter Dee Gemeine! idem. Zunge, die der Himmel 
Zunge, die des Hoͤchſten Gunſt in die müden Seelen 
Es begreifft die hohe Gunſt, die dich GOttes Geiſt 
leicht ein leder, der dich hoͤret. idem. Siehe Tbeologu 
redigt⸗Amt. 
Beywoͤrt. Das fromme. geweyhte. beſchuͤtzte. heilige, 
te. verachtete. von GDtt geſetzte. geordnete. edleng 
muͤhſame. beſchimpffte. begluͤckte. beliebte. belohnte. 
Redens⸗Arten. Das fromme Predigt; Amt, das ſaur 
te bringt, iſt ſo ein ſchwehres Werck, bag Herculs S 
weichet. Will iemand Sorgen, Schweiß und Angſt 
fet ſehn; fol Feindſchafft, Zorn und Neid in das 
fallen; ſoll Laͤſtrung, Schimpff und Spott und böfer 
Hallen, fo darff man nur zum Amt der frommen 
gehn. engel, Das Ymt, der Seelen Hirtzu ſeyn, 
en gar zu juffe ſcheinet, bringt ficher mehr Werdru 
als ein vermöhnter Zärtling meynet. idem Was iftd 
fer Amt? Ein Feld-Zug voller Schrecken, wo Hoͤlle 
und Tod vergifſte Waren zeigt; ein Meer, das Wi 
Sturm mit fteten Helendein, MSHAR amY 
ſtels ein arger Nebilteist.idem. 
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Preuſſen. | a 
Bewwoͤrt. Das nembecrönte, beglückte, frohe. fromme. reiche 
Rebens ⸗Arten. König Friedrichs groͤſtes Werck, und aflee 
Voͤlcker Augen Merck. Beſſer. u 
Priamus. 
Bexywoͤrt. Dergelinde, unvorfichtige, tapffere. beredte. holde. 
eiſhlagene. | 
Beſchreib. Sein Vater mar Laomedon, König in Troja, die - 
Mutter aber weiß man nicht eigentlich. Er bauete Trojan, ' 
da Hercules ſolches verwüftet hatte. Gein Sohn Parisgaß : 
durch Den Raub der Helen Gelegenheit zum Kriege zwiichen 
den Griechen und ihm. Nachdem Troja übergieng, wurde , 
- er vor dem Pyrrho, dem Sohne des Achillis, niedergemaqt. 
Priapus. 
2. ywörs. Der haͤßliche. abſcheuliche. Unflaths, volle. geile, 
ſchandbare. 
Be cyreib. Sein Vater war Pacchus, die Mutter Venus. Er : 
-warb’pden Lamfacenifchen Meibern fo angenehm, daß ihe 
bie Männer endlich fortichichen muſten. Doch, dafieeinegen 
wine heimliche Plage empfunden,muften fie, ihn auszuſohnen, 
Altaͤre und Tempel bauen, ja ihn felber zurücke ruffen, und 
ibn zu einem Gotte der Gärten mahen. Er wird aldein | 
haͤßlicher Dicker Knabe oder alsein haͤßlicher unfauberer bärs ; 
thiger Mann, mit einem fehr groſſere Membro virili,vorgeftellet, | 
Brocne, fiche Pbulomela. 
Procruftes. | 
Berwört. Der tyranniiche, unmenfchliche. grauſame. vers 
fl: t. , A 
Beſchreib. Gr war ein Sohn de Neptuni. Er hatte die Wels 
je, Ca, wenn er eines Fremden habhafft werden konnte, er 
Lerivibenin ein Bette legte. War er gu lang, fo (dynittert 
ihm die übrige Länge von den Züffen ab: Da hingegen, wen⸗ 
ex zu fur war, ſo lange gedehnet wurde, bis er die Länge des 
Bettes htte. Er pflegte ſolches durch Amboſſe zu thun, Die 
er an iger Fuͤſſe hieng. 
Prometheus. 
Beywoͤrt. Der fühne. verwegene. hurtige. liſtige. verſchlage⸗ 
ne. beſtraßt. kluge fuͤnſtliche. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Bruher Einen De 
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Vernunft und Kunft und vieler Werd. 0 pr. 
ein klares Licht gegeben, ein Feuer angeſtech 
achzuſtreben, zu fennen, was ung dient. idem MA 
je Dieberen des Feuers edlen Schein vom Hi 
ht. idern. Des Japets frevler Sohn, der bem Ju 
rentwandt. idern | 
Sein Vater war Japetus, die Mutter aber Che 
huff die Menfchen zuerit aus Erde und fer: I 
Menfch, den er machte, war todt. Durch Hulfın 
abler him liſches Feuer, und hielt es ſeinen In 
die Bruſt, Davoner denn zu leben anfieng. 
en Jovem mit einer zuſammen genäheten Kühl 
‚ochen gefüllet war, bet ͤgen wollte ; indem ai 
einem rechten Ochſen dem Jovi, einen davonamk 
ſtellte; nahm Jupırer ihm dag Feuer wieder, Dit 
ochmals ſtahl, wurde er deß wegen auf 30000, ll) 1 
aucafum angefchmiedet, allwo idm ein Adler all F 
ausdem Leibe fraß, Die Doch immer wuchs. Di 

eß ihn wieder loß, als ex Die Farcen behorcht ball 
ſes dem Jovi offenbabrte, A 
11. ww 
‚ Die Beiligen. wahrhafftigen. warnenden. $Dtml 
bon GOtt gefandten, verhaßten. verfolgten, kl 
en. geſchmaͤhten. | 

Arten, Prophetin,als die von GOttes Geiſt getride 
n. Brock. Dieträumenden Propheten, die bald mil 
d Brand, bald Fluthen ſchwanger gehn. Wengel, 
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mM 


a. 

‚ Die betrübte. Holde, angenehme. befrogne, entfühn 
he. fürchterliche, eyfferfüchtige. | 
b. Gie mar des Jovis und ber Cereris Tochter. Dırd 
guen des Jovis geſchahe eg, Daß fie von Dem Pluroa ib) 
wurde. Ceres juchte ihre Tochter ; doch vergehlid 
erzehlte ihr Arechufa allen Verlauf. Sie verlt 
ihre Tochter vom Jove wieder; welches er ihr uni 
ingung verfprach woferne Proferpina nod) nid! ! 
le aegeflen babe, Doch, da es geſchehen war, muſte 
. Man bildet ſie als eineanfehn:iche, ernithafft: ı 
lichte Weibs Perſon ab, Bor ihrem Raube mer 
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Boreus. Derverhn ß | 

Veywoͤrt. Der veränderliche, ungewiſſe. wandelbare. fläche 

EM ae. burtige. geſchwinde. | | 
Areib, Er mar eier der vornehmſten Meer;Götter, da 

bey war er ein vortreiflicher Wahrſager. Che er aber prophe⸗ 

Evpete, ehe pflegte er ſich lieder in allerband Geſtalten gu ver, 
wandeln. Menelaus bedeckte ſich mit Meer⸗Kalbs: Hauen | 

E gm ıhn gwüberliften, weil Proteus unter den Meer;Kälberg 

herum zu sehen pflegte. Alsdann band er ihn feit, und zwag 

* idn zu weiſſagen. Et wird ols eine alte Manne-Perjonblany ' 

lichter Farbe gebildet, fo auf einem Wagen, mit Meer Vferdez 
be:panııct, faͤhret. 

Pſalter. | i 

Beywoͤrt. Der heilige. herrliche. troͤfliche. fromme. vortreff ; 
liche. ed!e. Andachts⸗volle. & ut; und Feuer⸗reiche. 

Kevens; Arten. Das ſchone Buch, Dad Nichticheid guter Ci ; 
ten, die ſtarcke Krafft, den Himmel zu erbitten, des Lebens 
Troſt, der Muth zum Stirben giebt, was der Held fang, den 

le. Grundsaus geliebt. Öpig, | 
uls. 

Beywoͤrt. Der watte. ſtarre. hurtige. klopffende. müde, ſchwa 
che. eihitzte. mutbige. 

Redens⸗Arten. Den Schmertz und Leid beſchwehrt. Amthor. 
In dem ein neu⸗beſe elter Schiag uni Lebens; Balſam faͤhrt. id 

Purpur. 

— reine. Foflbare. edle. werthgehaltne. herrliche. 
majeſtaͤtiſche. 

Redens⸗Arten. Das Tyorus⸗Roth. Wentzel. Der were 
Stoff von Sidon. idem. Der rothe Pracht, den Sidon ſchicket. 
idem Purpur Tracht, der Lohn der Helden. idem. Der todlen 
EHneken Blut, Eeffer. Dem ein verworffner Wurm die 
Rothe geben muß. Wenzel. Das hohe Purpurs Roth be⸗ 
deckt Ser Schultern Schnee. Ziegler. Das Hötter, Ctüd, ca 
dem das Laud im Morgen in frobem Wunder hängt: Hit 
lacht, was nur ein Haupt voll ſchwerer Herrſchungs⸗Son 

* gen, va dann die Tapfferkeit zumE genthum empfängt. dem 
Laß den Purpur ausden Händen, dendein Irrthum icheim 
bar madıt. Hofmannswaldau. 

Pyramiden. 


Beywörs. Die armen, hohen, prächtigen, geterdtun V 



































gänglichen. eingefalinen, beruͤhmtem gefpigten. 
wüſteten. dden, A 
Arten. Egppreng hoher Säulen: Schein kan hl] 
che ähnlich fepn. Wenzel. Die Pyramiden, dienui 
erböyn. idern. Die Pyramiden deg Nilus-Steandeid 
ne Säulen, Were, idem Eghptens Dpelsten. 
aros Stadt zeigt Flammen⸗Spitzen Don vieler Vaud 
keit. ıdem. Man ſieht erſtaunend an der Pr 
‚die wie Gebirg aus Kunſt, und Peitern, die vonen 
rinend durch die Lufft bis an der Sternen San] 
(8 Säulen find, der Himme ls⸗Crevſe Stuͤtzen un⸗ 
ſich her den langen Schatten ſtrecken, und Feldet 
al mit feiner Groͤſſe decken. Brockes. 


rt. Dernäreifche, abgeſchmackte. ungemiffe. fu 
ame. ſpottende. | 
Arten, Derein Garn ded Zweiffels angefponur 
SeidenWucm ſich felbfl darein derwebt. Stoll 


ras, | 

ee, Der kluge. berühmte, verſchwiegne. vägelhafftem 
hochgeſchaͤtzte. 
Arten. Der ſich im Schweigen übe. Meukirch. Di 
iſt Egypten-Land ergieret. ders. Von dimbdie Schula 
er haͤtie nur ber Welt fuͤr Flammen Rauch und Yan 
uͤchte leeres Stroh und Schalen vorg etragen. idem It 
ie Phantaſey zum Pfauen fid) gemacht, der Erdenußt 
Träume bengebracht, daß unfre Leiber ſich im Girakl 
erzehren,dieSerlenaber ſtets in friſche Corper fehreni 


ywört, Die bange. ſchwere. biftre, unumfchrände 
lange, unaufhoͤrliche. filie, verſchwiegene. geftillte, I 
e. ſchmertzliche. unerträgliche, gewiſſe. zugedachte. M 
er marternde. Siehe Schniers, 

r. | 

rter. Der träumende, tolle. naͤrriſche. ſtoltze. zittern 
de. entzückte, eigenſinnige. Hochmuthe volle. erleuch 
ich gegangne. dahin gerißne. abgeſchmackte. roh " 
ETSENUTZENZESDISSSECNICE 
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— den. 


Se, Die tapffern, beruffnen. berühmten. unfterhli 
ey anerichrocknen. | 
Arten. Die ihrem Feind ein Schrecken waren, Lol 
ſtein. Die Voͤlcker am Danubio. idem. | 
— — — iſſende. lebendige. getoͤdtete h 
oͤrt. Das fluͤchtige.reiſſende. lebendige.g ar 
ut färeib, Der flüchtige Mercut. Opitz. Des Mercurs lel 
um Diges Cilber, idem. 














le. j . 

set. Die ftrubelnde, die nie verſtegne. Helle. klare. kle 
mas entiprungne. Waflenreiche, verflopffte. überflüffende. ho 

Belichte. ungetrubte. milde. volle. 
Arten. Die Quellen bereichern, befeuchten, erfeifd 
das Land. Brockes. Die Duelle, die am Glang dem hell 
we Silber gleicht. Neukirch. 0 
“yuie. 
reb. Man verehrete unter ihrem Namen eine beſond 
Göttin unter den Römern, welche entweder den Lebendig 

__, vderden Verftorbenen Ruhe fchaffen follte, 
uuitten. 5 | 
Zu Veywört. Die gefunden. gelben. heilſamen. herben. angene 
u men Holden. zufammenziehenden. 
DRedensArt. Die Duitten, in welche Solon ließ die neuen Birk 
=; te beiffen. Lohenſtein. 


en abe, 


era. Der ſchwartze. häßliche, undanckbare. Lichli 
m ſe. ungeſchickte. ſchreyende. 
TRedens Arten. Ein junger Nabe krechtzet. Brockes. De 
m Elia EpeiiesMeifter. Chr. Gryphius. Der Aeſer Sreumnt 
ädem, Des Rod undandbarer Gaſt. ide. 
Race, d 
Beywoͤrt. Die ſtrenge. blutige, ſchreckliche. grauſame. wuͤther 
* ne rauhe. harte. ungemeine, een allzugroſſe 
n . 
RevenssYrten. In deren Moͤrder⸗Fauſt ein bloget int 
Oamerdt blinchetund bliget, Srodies, Dig voð x 
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der Wurm der Rad) und Wuth. idern, Die Rad 
zürntem Grimme blitzet. ädenr. | | 
eib, Die Rache wird ald ein erzuͤrntes Weib od 
mit der rechten Hand einen bloſſen Dolch faffet, un 
cken ſich in einen Finger beiffet. Vor ihr ſteheten 
t —— Pfeil durchſchoſſen worden, und deßwegen 
tobet. | 


et, Der aufgefperrte, bampffende, groffe, abi 

bungrige, begierige, 

Art. Der Iheußliche und ungemeßne Rachen, au⸗ 

nis und Stanck dampffet. Brockes, 

ts 

et. Die platsonde. jerfprumgne, erhabne, fcheinendt 

uchtende. leichte, 

Act. Der Ball vom Pulver angezündet, mitdek 

n Schrifft: Ich ie) im Untergange, Neukitch. 

Confiliarius. 

t. Der Argus: mache. edle, kluge. betrogne. vorſichte 

beredte.beichärende. geſtuͤrtzte. Sorgfalte;volle.erh* 

bene. Ehrerbietungs: werthe, nugbare,unentbehrlit 
onfilium. 

t. Der reiffe. zweiffelhaffte. Sorgfalts; reiche. ver! 

legte. vorgetragne, weiſe. uͤbereilte. langſame. zeitgt 

Dachte, verlachte. nutzbare. eintzige. ungem:ff«.beglid 

effliche, beliebte, erwehlte. ausgeſchlagne. 

b. Man bildet den Rath als einen Greiß. Ertit 

ngen Rock von Scharlach, und an dem Halſe eine gih 

je, daran ein Hertz haͤnget. In der rechten Hand M 

uch), und in der lincken trägt er eine Nacht⸗Eule. 


ke. Der blutige, gefährliche. davongebrachte. fihndt 
inſchaͤtzbare erfochtene, theure,nichtige, hurtige.fch⸗ 
nie, abgejagte, entrißne, 


; Die bunte. Friechende, ſchmeiſſende. verwuͤſtende 
ußte. langſame. gefreßige, verderbliche, ſchaͤdliche. 
| 


| 
Der lichte, (warn die tein nciienne, biffert 


—RaRe 
xdens⸗Art ht, wie ein ſchwartzer Rauch ſich von dem 
Marge ſchwingt. Opi. Derdice Rauch ſteigt auf der ung 
int de. ‚himmels hindert. idem. Dier flehtein Tifa be | 
it, wovon ein fleterY uch von fremden Specereyen aus tau⸗ | 
Je Schuͤſſein dampfft, der neb'i dem fanfften Dufft von many | | 
em jeltnen Wein binebelt Hol und Lufft, und feine Naſ' er⸗ | 
| 








Mur wit jäffen Schmeicheieyen. Brockes. | 
vaute, 
Serwsrt. Die uͤberedle. geſunde Herrliche. vortreffliche. heil, 
Ifame. grüne. unvermelckliche. angenehme. hole. friſche. 
Redens- Arten. Der überedle Rauten⸗Strauch, der ung en ' 
hält das Leben; ber feine Frucht, die manches kranckes fand 
ort ucht, von Zeit zu Zeitwoird geben. Opitꝛ. Der Rauteny | 
Strauch, der Felder zieret; vor dem die Schlangen fliegen; | 
| Der bite Luft uno Schmergen ftıllt; für veffen Krafft kein Gifft 
was gilt, und uas nicht fan durchziehen, idem. Hier waͤchſt des 
Rauten Zier mit grüner Luſt. idem. 
Rechts⸗Gelehrter. | 
Beywoͤrt. Der edle. theure. hoch⸗geprießne. unbeflochene. ge | 
rechte. billige. erfahrene. berühmte. | 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Viel tragen zwar den Ruhm 
ı erleuchteter Jurikten; find aber inder That nur falſche Mams 
mons:Chriften, die bloß nach einem Winck der frummen Haͤn⸗ 
de gehn. Amthor. Ein ebler Themis. Held. “engel, Ein | 
th:urer Scævola; die Rechte der Afızen, ödem. Der Numa 
Teutſcher Erden; den Famens LobGeſchrey durch alle Circul 
tràgt. iden Ein groſſer Uloian und Baldus dieſer Zeiten. idem. 
Der Trismegitt beruühmter Sinnen, der ſich Aſtræens Weſen 
mit eruſtem Muth zum ſchoͤnen Zweck erlefen. idem. Der Ul- 
pian von hoher Trefflichkeit. zdern. Du hoͤchſt⸗ belobtes Haupt 
Der göttli hen Aſtræen. ide. Theurer, den das Heyl der Rech⸗ 
fc Fackel, Tag und Pharus nennt; deſſen Klugheit reiner 
Brenn, als ver Sternen Gold⸗Geſchlechte. idem. Du hoch— 
geprießnes Licht der GOtt⸗ gemenhten Rechte! Herr, welchen 
GOtt und Hof zum Steuer⸗ Dann gemacht! idem. Ihr Sd 
ar, die ihr euch Altrxens Dienſt gewaͤhlt! Du Rechts Gelehr⸗ 
te Schaar der muntern Advocaten! Amthor. Ihr Hrieſter det 
Alt rn. Wengel, Der ſchoͤne The von Themis yaen 
ſchſft. zn 2ttera, welcher du zu dienen dit beten SE 
nahltäch deiuem Geiſt mit Seucesreichen KÜRen. MD D) 
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m Bernd und ObersPriefter jepn. EI:Bat 


us wantzig Tröflern Haben, ſchleußt dein Geäd® 
einem Eirculein; zu weifen, Daß du darffitmitd 
peben,und nicht durch Lauterbach und Struven 
n. Amthor. Ein aͤchtes Themis- Kind macht m 
) Luna blind, wenn andre mit neichmierten Hindınal 
ach dieſem Kotb, die Seele feldft verſchwenden ide | 


‚Arten. Nun darffmein froher Geiſt der Lippen © 
Amthor. Doch endiich Löfte fich die Stimme IM 
.Neubirch. Wenn mie der Eitel£eit ſchon uni PM 
cken, fo fptelet fie fih leicht auch in die That 
Was findet doch ein Menich im Schwatzen vord! 
‚dag inan mit ſo viel Angſt, Muͤh und Gefahren 
Befiehlt dir deine Pflicht dag Schweigen auf" 
‚dat dein Mund Hug und behutſam ſey. dem. 
Zunge nicht fo, wie man foll, bewahret, und mim 
er fie bis in die Hölle faͤllt. ide. 
keit. 
t. Die reine. unbefleckte. ſichere. gebrückte, obfin! 
achte. veriagte, felt!ne. ungemeine, angenehme. 
Arten Der Weißhett Winckel Maaß. Neukirch 
d, die keine Schmincke braucht; nicht dieß thut, je! 
haßt vorwerts, wen ſie haßt; liebt, daß fie aud ®| 
imWerck und in der That; will mit der Krieges Kim 
nde Meifter fenn, der Freunde mit der Gunft ; fieht“ 
ıterztand, iſt GOtt und ihm ergeben. Opig, Dieß® 









fo auch jene fonder Flecken. Reukirch. 


Rocke, die in der cinen Hand eine brennende Facıl! 
een aber eine zerriffene Yarve halt. 


e. beiobre, donnernde. ſuͤſſe. ' 
Arten. Derreinen Redner Licht und Pharus Gtel 
edner deſſen Mund Ihreufiens Seinen wole ein Dont! 


ı in deiner Bruft veraraben:z Was manche 
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le 


die 
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‚ fo ben Marmor; Kugeln gleich, und mie dieſe ſout 


ib, Man bildet die Reblichkeit als ein Weib in ein] 


t. Der hoch⸗ beruͤhmte. kraͤfftige. durchdringende. J 
dle. hoch⸗ geprieſene. machtige, viel vermoͤgende h 
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Teutſchland, Hertz und Muth gebahr; deſſen Mund, der,mag 
pie Griechen, was die Römer vorgebracht, zwar offt hoch hey 
‚ae geſtrichen; doch viel ſchoͤner noch gemacht. Aem. Allıy 
ene fiel der Wille, wo dein ſuͤſſes Wort erklang: Bange : 
Nrere ſtunden ſtille, wenn dein Mund vom Frieden fang.idem, | 
bereicht nicht ein warmer Negen, wo er Schnee und Eng ı 
urchdringt: So fan Orpheus nicht bewegen, wenn er vor der | 
Hoͤlle fingt ; als ein Say aus deinem Munde ieden Einturg | 
übermog, ale dein Mund zur rechten Stunde aller Hergenan | 
fi‘) 508. idem. 
‚egen. Ä 
Seywoͤrt. Der fanffts rauſchende. fruchtbare. gelinde, fie, | 
ſtrenge. erwuͤnſchte. erfeuffzete, nöthige. haͤuffige. fanffte, | | 
nutzbare. | 
Tedens⸗Arten. Der Regen, der durch die Lufft nur tröpffelnd 
dringt, des Himmels feuchter Seegen, iedes Gras und Kraut 
Befpr:ngt. Brockes. Der Regen, des Feldes Troſt. Opin. 
Die feuchten Wolcken⸗Guͤſſe Brockes. Des milden Himmels 
Safft liegt glänzend auf dem Klee, als wie ein feuchtes Glas. 
idem. Das jüngft: gefallne Himmels⸗Naß, dag wie ein Glag 
auf dem geſteifften Kaube, wo ſichs gemählich bieget, wie Dias 
mantne Kugeln lieget; in welchen fich, fammt den geblümten 
Hügeln, die Wieſen, Buͤſch und Bäume fpiegeln, daß alles 
glaͤntzt und lacht idem. Es hatte ein fanffts rauſchendes und 
tröpffelnd Wolcken⸗Naß, ſo in der Lufft gekocht, vom ˖ H mmels⸗ 
Saamen ſchwanger, dag dürre Feid, den durſtgen Anger, das 
lechzende Geſtraͤuh, dag welcke Laub und Gras, genetzt, ge⸗ 
traͤnckt, erquickt, erfriſchet, des Himmels maͤnnlichs Feur mit 
irdſchem Sulz gemiſchet, und neue Fruchtbarkeit in Schooß 
der Erden bracht. idem. Der verdickten Diifite ohne, det 
geſchwollnen Wolcken Frucht, kriefft mit rauſchendem Berhds 
ne, und vertreibt die heiſſe Sucht der vor Durſt geberſtnen 
Felder, naͤhrt die Wieſen, traͤnckt die Waͤlder, ſchwaͤngert den 
fonſt duͤrren Sand, und erfriſchet Laub und Land. idem Dee, | 
Regen, der ſeiner Fluthen Naß gar ploͤtzlich angehaͤufft, umd 
mit gepreßtem Strohm von allen Bergen laͤufft. Amthor. 
Wenn die aufgegognen Duͤffte aus der Wolcken Negenszelt 
durch die ausgeſpannten Furfte wieder ſincken auf die Welt 
Brockes. Der Himmel hüfte fi) in eine mar Dh, 


U DEETIDIT anvern zum Cremperz ADBET 
nnt, wird auch gleich dein Ehren⸗Te 
aͤher ſchaut, wird, wohin er ſich auch w 
of geblendet, daß er kaum den Aus 
en ganten Tag und Nacht ohn Eadı 
ie gemeine Ruh nie fill und ruhig ſey 
icht fehn, als Undand nur allein; Die 
uf ein Wort heißt regisren. Opig. 
All, der muß der Sonne gleichen,die mit 
urch Lufft und Tieffen dringt; Erma 
er will dag Ziel erreicdyen, wenn eiı 
chwehre Knoten fhlingt ? Dan bat dei 
egeben, fo mit der Augen Strahl durch 
m Elünlich Darzuthun, mie der Regen 
luge fehlt, nur blinden Sührern gleicht. 
us mürde ſich jo leichtem Negimente, 3 
Sucht, verlangen gu entziehn: Ein C: 
rs gleich ändern koͤnnte, die Herrſcher⸗. 
ich bemuͤhn; undein Fabricius den ſteiff 
or folchen Tugenden mit Luft und Ehrfu 
egen⸗Bogen. 

eywoͤrt. Der bunte. leichte. Farben 
cheinhare, neraänaliche. verſchmunden⸗ 
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eilen: Der aber iſt ein Held, der, durch Vernufft und Fleiß, 
s, was ihin GOtt geſchenckt, wohl zu erhalten weiß, idem. 


). 

eywoͤrt. Das leichte. hurtige. gejagte. ſchnelle. getroffene. 
Bermundete, fliehende. angenehm, ſcheue. gefaͤllte. Fa 
Be, muͤde. durſtige. | 
„ichthum. Ä | 
leywört, Der vergängliche. fichere. eingefcharrte. nichtige, 
jefwöre. groffe. ſelige. beſeſſene. zerſtreuete. flüchtige. anges 
ebme. ermortene, gefundene, bewachte. 
edens⸗Arten. Der Zutrurff oon des Himmels Milde. Wen⸗ 
zei. Der Mammon, der fich fonft gar leicht zum König macht, 
ver doch ein Untertban der Mildigkeit fol fenn. Amthor. 
Reicht den, der viel deſitzt, Den foll man felig nennen ; der dag, 
vassnDtihn ſchenckt, recht mit Vernunfft erfennen, und 
fenmutb engen kan, und furchtet Schend und Spott, die er 
hm ſeiber macht, noch ärger als den Tod. Opitz. Ein gar zu 
inges Kleib beſchwehret nur den Leio; Guth ohne Maͤßig⸗ 
eit, Gemithe, Seel und Einn. Der weile Crates rerckte, 
GR rei: feyn nur die Luft zu fauler Unluſt ſtaͤrckte; "warff 
Ues in die ee, undfagte: Schwimme hin! Damit du fehen 
nat, daß ıch dein König bin, und du der meine nidht. idem. 
Es waͤchſt kein ärger Thun vor Menſchen auf dir Welt, ald 
Silber. dieſes macht, daß Städte wuͤſte bleiben, das kan die 
Männer weq von Haug und Hofe treiben; dieß aͤndert man⸗ 
chen Sinn, der doch nach Ehren ſteht, ſo, daß er ſonſt was 
thue, und aufnihts Gutes geht: Es Lehrt die Menſchen nur 
auf Boßheit ſich befleiſſen, zu treiben alles dieß, was Ubelthat 
fan heiſſen. adeın Ey iſt nur Betrel⸗Werck um Menſchen und 
um Golo: Denn bey:cfommen nur von einem Klumpen Er⸗ 
Yen, und beyde müffen auch zu Staub und Erde werden. Neu⸗ 
zrch. Es können Schäge zwar, wie Feuer, nupbar ſeyn; 
peir aber, mo fir Knecht, nicht, wo fie Herren find. ideun. Wer 
in Verſtandes Statt nur Geld su weiſen pflegt, der iſt, als wie 
in Lamm, das guͤldne Wolle trägt. Opitz. | 
iſſ. 
eywoͤrt. Der zarte, kuͤhle. rauhe. weiſſe. kalte. ſchaͤdliche. 
edens⸗Arten. Der Neiffen zartes Eyſi. Brockes. Dee 
Keiff zeuat ein verwirrt Ceſpinnſt, ein ungewiſſes Weiß au 
yeten, Buſch und Baum, Statt daß der Tate San, 






















> n 


e Schuee, daß welcke Gras verftecket, wird durd a 
iff edwedes Gras entdecket ; auch aufden dünne 
ſieht man ein (dimmernd Moog im ranbenChm! 
Jen. idem. An ſonſt unfichtbarn Spinnenchenidl 
mrauben Reiffen kleben; ſie haͤngen gantz berden 
Baͤume Cronen, wie ſilberne Feſtonen Die Kıml 
such und krauß, ja faſt unchrperlich, durchſhig 
Die dunckeln Zweige find fo ſehr mit Meiff erfulih 
en diefelben gang verhüllet, | 
midf. 
rt, Der tolle, rafende, ungefchickte. läppifche, Einid 
bumme,tobende, eingebildete. verächtliche, higenhih) 
ss Arten, Dasthumme Volck der Poecaltern. Wanl 
Volck, an dem nichts um und an, gar nichts poetſ 
fi ed lügen Fan. Opitz. Das Volck, ſo die armekl 
t, die Sinnen über Hals und Kopff in Reimen beit 
örter Hencker ift,idem. Ein ungezaͤumt⸗ und ſcuny 
ein ſchwaͤrmender Erfinder ſolcher Dinge, wobene 
es zufammen hinge; ein Kuppler uber ſich felbitiehel 
ner Worte. Brockes. Du weißt die Steineniätm| A, 
us, zu bewegen; man ſieht fie noch, wie vor, anit| x 
e ftehn: Und Fünnten fie ſich auch ben deinem Eine) 
fie wuͤrden vorBerdruß Dir aus dem Wege gehn. anl] 
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87 Arten, Indeſſen muß man doch den Hohen Dark 
in, der Dich und deines Scepters Pracht auch Feen 
ar hat gemacht. Das Gold muß feinen Schimmern 
er Schacht entdeckt fein Glaͤntzen nicht: Daß Hercule 
per Wagen den edlen Fuß fo weit getragen, mach! 
hoch von ihm bey Calpens Säulen foricht. Aınebar, © 
Die meiſten fo, fie wandern über Meer, und bringent 
and fremd’ Arten Laſter ber; ertappen neue Tradta 
der wahren Guͤther; verändern nur die Lufft behal 
kmüther. Opitz. Du haſt mit dir genommen dir. KEe 
iht⸗Compaß, geſichert durchzukommen durch Rlımal 
| und Sturm auf dieſer Sr Der Weit, auf Der piel Im 
holck erbaͤrmlich unterfallt, Cie werden ausgeſch 
nen, toag geſchehen, war recht, was nützlich fen,derW 
hun zu ſehen, nach Wiſſenſchafft zu ben; undiam) 
doſe der KKohe Schaktenweg. hr Eltern, glau 
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; ber Wechſel, den ihr macht, iſt übel angeleget, 
ngt euer Kind nichts heim, ale mas es an ſich träger, 
einen Feder⸗Buſch, der nach dem Winde geht, und ſchweh, 
iſt als der, aufdeflen Huth er ſteht; als Hofen von Parig, 
in Pferd wohl reiten koͤnnen, ber ante mächtig fepn, in 
hten Preiß geminnen, ziert freylich eine Hand, die Kitten 
Big iſt; doch Darum wird einLand nicht nur allein beſucht. 
amanthus. 
woͤrt. Der unerbittliche, gerechte. ſtrenge. ernſthaffte. har⸗ 
nuͤrriſche. fuͤrchterliche. unbarmhertzige. 
hreib. Er war ein Sohn des Jovis und der Europz, Er 
eth mit feinen Brüdern, dem Minoe und Sarpedone, tyegen 
Mileti in einen Streit, und wurde endlich von Dem erftern 
Creta vertrieben. Er begab fich hierauf sach) Bocarien, 
athete die Mutter deg Herculis, Die Alcmenam, bie er fp 
‚als ſein Bruder, nach feinem Tode in der Hoͤlle Richter 
d. Geine Beredjtigfeit war fehr groß bey feinem Leben, 
dieſe brachte ihm das Amt nad) feinem Tode zuwege. 


ser. Die mächtige betruͤbte. Schmertzens-⸗ volle. vers 
ne. beſorgte. 
reib. Wegen ihrer Eltern, wer fie eigentlich geweſen, fan 
ich noch nicht vergleichen. Sie mar eine Göttin des 
mels, und erfand das Bauen der Städte und Thürme, 
Gemahl war Saturnus, der einer bdfen Weiffagung megen 
Kinder allemal nad) der Gebuhrt zu freffen pflegte. Den 
m errettete fie, indem ſie ihm an Statt deſſen einen Stein 
e Abadir) zu verichlingen gab, Endlich wurde fie aus 
Simmel verftoffen. 


‚Stk. Der beſchwehrte. erfchreckte, entfeelte, ſtarcke. 

1 Arten. Der ſchoͤne Rhein, den Franckreich lehrt ge 
en fliefien. Opitz. Den Standreich im Triumph ſpoͤll— 
uͤrſſen führen. Beſſer. Eu 
‚Se 

sit. Die hochgeliebte. fruchtbare. 


reib. Eine Tochter des Neptuni, in welche ſich die Som 


eliebt und ihr zu Gefallen die Inſul Rhodos . 


B 
ie ſonſt gang ſumpffigt war. Sie Int Er 


ben Heliaden. 
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chter. 

wört. Der gerechte. ſtrenge. guͤtige. gewiſſenhaf 

wiiſe. kluge. gelehrte. fromme. GOtts⸗ vergeßne. b 
graufame. tyrannifche, entſetzliche. befyamte, Urth 
chende, gelinde. 
ieſen. 

Seywoͤrt. Die entichlichen. grauſamen. wilden. ung 
ſchrecklichen. wuthenden. feſten. umgemorffenen. v 

hen. beimungenen. geſtuͤrtzten. geſtreckten. überm 
frechen. irotzigen. [hnöden, rohen. ſtarcken. Siehe 

Cyclopen. Polypbemus, &c. 
ing. 

1 Set Der holde, angenehme. geſchenckte. theur 
ve, göldne, ſtarcke. fefte, zerbrochne. ſilberne. Eöftliche 
erkauffte. enge, weite, edle. neliebte, eiferne. 

Redens; Arten, Eineifern Ning, der Teutichen Frei 
den. Lohenſtein. Ein Ring, der das Ehe Bunod 
idem. Gygis Ning, ber unfichtbar machen kan ädem. 
obigus. 

Beſchreib. Die Roͤmer verehrten unter dieſem Nahm 
Abgott, der von dem Getraͤyde den Roſt abmenbe 
Man opfferte ihm Weybrauch, Wein, Schaͤfe und 
und feyerte den 25. April fein Feſt. 
oͤthe. 

heywoͤrt. Die veraͤchtliche. ſittſame. zarte, weibiſche 
haffte, beſcheidne. anſtaͤndige. 
edens⸗Arten. Die Roͤthe, der Spiegel und das 
Scham, Epig. 
011, 

Beywoͤrt. Daß alte. ergürnte, ergrimmte. zerſtoͤhrte. 
blühende. edle, gebiethende, groffe, fefte, ausgeftred 
liche, Weltzberühmte, | 

Redens⸗Arten. Die groffe Mutter Nom, die, ob fie fe 
aus ihrem Wohlitande fiel, Gpitz. Die Rönigın de 
idem. Nom bücket fich vor feinem Numa, weil er dei 
Dienft mit ſondrer Treue liebt, Wenzel, Die Tybe 
ide. Der Zaum der Erden, ver Volcker Königin 
Die Göttin aller Welt, ide. Der Städte Stact. 

Beſcheewb, Dir St Tan 
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ij auf den Dün ı vorgeftellt. Wenn man das Sieg rei 

; Nom abbili ſo ſitzt ed auf drey Schilden, und hält im 

v Dee linden Hand eine Lange. Hinter ihr fiehet man eine 94 
flügelte Victoria, die einen Palm⸗Zweig in der Hand träger 
und mit der andern dem dir Stadt Rom vorflelendenZrauen, 
zimmer einen Lorbeer Krang aufieget. Das Heilige Rom 
wird auch ald ein Frauenzimmer gebildet, Die unter ihrem Ri, 

ras einen Purpur⸗Rock mit Gold gefticht, an hat. Ihr Helm 

Zierath beviehet in einem gewiſſen Buchftaben ; der auch ıneiy 
nem mit Perlen verjegten und auf einer Range, die fie in der 
rechten Hand faſſet, ſiehendem Oval Rund gu schen. In der 

lincken balt fie inen Schild, und zwey uber einander kreutz⸗ 

weiß gelegte Schluͤſſel, davon der eine goͤlden, und der andere 
ſiidern iſt; die untre Spitze ihrer Lange ſtehet auf einem 

Drachen. 

tomulus. 

Beywoͤrt. Der edle. wunderbare. erhaltne. kluge. kaͤhne. möry 
dr ſche. tapffre. goͤttliche. neitugte. weggeworffne. 

Redens⸗Arten. Romulus, dem in vergnuͤzter Eur? der Wolffin 
gelber Belg und ihre voll: Bruſt ſo Schutz als Nahrung muß 
ben ſeinen Mangel geben. Anthor. 

Beſchreib. Er war ein Cohn der Kheæ Sylviz, bee Erbauer der 
Stoedt Nom, und dererfie König daſelbſt, der nach feinem Toy 
De gettlich verehret wurde. | 

Rofe. reihe. 

Beywoͤrt. Die fühle, frühe. muntre. rundte. beliebte. Purpur⸗ 
farbne. angcrehme. holde. aufgebrochne. lieblich riechende. 
Redens⸗Arten. Dee No'en Balfım. Krafft. Beockes. Der 
Noten holde Purpur⸗Hoͤlen. iderz. Die Roſe, des Paradieſes 
Kind und Bild. ide. Die flanımende Roſe, die Zierde dei 
Erden, glaͤnhender Gaͤrten bezaubernde Pracht. ide. Roſe, 
Konitin der Blumen, welche Bienen, iie du troͤnckſt, Honig 
aus Kubinen ſchendeſt. ide: Ambra- Blume, Balſam⸗Quelle, 
Rose, voller Suͤñigleit. dern. Der Nofen eothe Gluth dem 
Die Blume, die aus Cythereens Blut sum Denck Maal ihrer 
eriten Gluth entſtanden. Anthor. Die Ro’, die zwar bild 
verdleichet; doch deren duͤrres: Haupt der füffen Kraift ich 

wird beranbt. ilben De Roſe, weine ſooK Ver V 
Corpter bält. idemn Die Bume, die Venusdurvurstt 
Slus mit [einem Blut gefäcbet, Beſſer. Pre Ton" 


l 
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engel. Sie ftcht wie eine Königin, mit Pırou 
; die gelbe Saat fiheint eine gülbne Crone; du 
ufch gleicht einem hohen Throne; der Dornensdin 
ten Trabanten; ber Tropfjen Münd und Glanf 
en Diamanten; dien.immer ſiille Schaar, dierält 
melnd zu ihr kam, und mic geſchwindem Flag dal 
bfchied nahm, fehten ihrer Mojeſtaͤt zu dienen, md 
ihr Verlangen zu erfragen, um ihren unarigenÖd 
volihem Geſumſ und unverdioßrem Flei Sen lich 
yenden Vaſallen vorgetragen Brockes. Ausdum 
rotheStrahlen, aus denen ein gewortzter Morrhen 
orein ſich ſuß und bitter lieblich miſche: unſſchthar 
Iſtelgt und Hirn und Hertz erfriſchet. 8 
ir der Roſem Blätter Sein ein Blätter reiches 
ſeyn, bag von des groſſen Schoͤpffers Ficben mit balı 
Dint und rotben Yetrern die Hand ber würckenden 
eſchrieben. Mich deucht, ich Fanauf allen Blaͤttern 
ſſe von GOttes Wunder: Weſen, von feiner Mat 
en Liebe lefen idee. Der Roſen Bildung if der Il, 
ten volfommenfle Fiqur. Ihr Leib iſt Eirculeum, 
e Mutter gleich; bald ſeht man weißlich coth,bal 
bleich aufihrer Blatter Sammt fich ohne Gränten 
en, und ſuͤh in weiſſer Rothe glaͤngen. Es And de 
dicht, und doch fo dünn und zart, daß ſalbft dag ritt 
e jo angenehm gefärbt Gewebe bricht, fich mit Len 
n gelinden Farben paart, und ſelber roih gefarbt die 
laͤtter ſaͤrbet. Ein rether Schatten ohne Schwaͤtht 
as Kleine guͤldne Hertze, das in dem Mittel Puncitet 
effe ſitzt, und in der Balſam- reichen Hoͤle in Purpin 
Daͤmmrung blitzt. Der rothen Farben fiffer Shin 
eblich nicht, nein, geiſtig faſt zu ſeyn, da er, nacheen 
die Roſe drehet, bald von, bald nach dem Licht, unlı 
dvergehet, fü, daß ihr Roth und Weis, als wie Ni | 
d Grin aneinem Tausen: Hals, ſich zu verwandeln 
Dieß iſt der innre Schmuck, die Fühle rotie Blut) 
m rindten Schooh der edlen Roſe ruht, da Gem 
Bauzden aufern Blättern gluͤhet, in einer blawlht 
iv rothlich klaren Pracht faſt einee Fleiſch⸗ Farb aͤhn 
t.zdem,. Bweitdie Sinn uf dßteri, nl} 
Scepterbiim an ii, u air Smututtin \ 
Dornen Sn So as 0 SEHR EN Sy 
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Zaͤſerchen find ihre güldne Crone; der Blätter Ni 
ihr Rande feyn, Hofmannswaldau. % 
weiſſe. 
nss Arten. Der weiſſen Roſen weiſſer Schein, der mie 
rüner Blätter Gründen der Anmuth lange Daur zu fin 
durch arößre Anmuth nicht erlaubte, riß recht als wie ein 
: den Blick auf ſich allein. Mein GOtt! wie ward mein 
tz gerühret, ais ich im Schimmer, ver ihn sieret, (wovon 
ofen Heer wie weiſſe Lichter brennt ) als wie am grünen 
nament ein ſchimmernd Stern.n: Heer su feben glaubte, 
Heine Monden gtängt die Schaar der Nofen, die ſchon 


3 geöffnet war, indem die, ſo noch halb geichloifenfigen, 


Sternen eriter Gröffe blitzen. Dieandern, die in gröhrer 
mit einem fünffs getheilten Strahl durch noch gefchlocne 
fpen fundein, ſcheint eine weit entlegne Ferne, wie dru 
n der Lufft die meiften Eterne, theils zu verkleinern, theils 
gu verdundeln. a wie der Mondim heitern Wetter 
venig röthlich fcheint, ſo ſcheinen hier die Blatter auch 
h ein roͤthlichs Gold gerchmückt. Brockes. Die mit ih⸗ 
unbefleckten Schein ein Vorbild reiner Keuſchheit pflegt 
n. Amthor. 
Karin, 
sr. Der bleiche. ausgebreitete. edle. angenehme. blaſſe. 
re. grüne. fproffende. beliebte. gesunde. lang» gegweigte, 
brochne. verdorrte. verfengte, traurige, 


l. 

‚Set. Der brennende. rothe. flammende. ſtrahlende. fun 
te. liebliche. theure. ſchaͤtzbare. hoch⸗ geſchaͤtzte. liebliche, 
N. 

516. Der beſchwehrte. gcheugte. ſtarre. gedrückte, ı 
te. krumme. verſchonte. gedrängte, ſchwache. 
igende. ausgeruhete. geſtaͤrckte. 


‚set. Die ewige. befriedigte. vermißte. verlohrne. erlan⸗ 
holde. nothige. ſtoltze. hochſt⸗ vergnuͤgte. ſichere. Kile 

ſchaͤtzbare. angenehme. Sorgen⸗ loſe. 

ns⸗Arten. Der Ruhe Suͤßigkeit Amthor. 8: 

ruben mil , der ſchreitet alzuweit, belzi. gt. x 

urget vor ver Zeit in eine Zodtem Kuituı€ 
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eicham IHT Beriangen zu ertragen, um 
iB,mit feolichen Gefumy und unverd:: 
sriechenden Vaſallen vorzutragen X 
ubinen rothe Strahlen, aus denen eing 
aud), worein ſich ſuß und bitter lieblieh 
fwaͤrts ſteigt und Hirn und Hertz 
heinet mir der Roſem Blätter Sein 
uch su fenn, bag von des groſſen 1 CR 
mirter Dint und rotben Lesern Die H 
atur geiihrieben. Mich deucht, ich kan 
heimniſſe von GOttes Wunder-Weſein 
NV heiſſn Viebe leſen. ide, Der Mofer 
erden Natın volfommenfte Figur. Ihr 
nd ihrer Mutter gleich, bald ſeht mar 
thlich⸗ bla aufihrer Blaͤtter Sammt 
reinigen, und füg in weiſſer Roͤthe glaͤ 
laͤtter dicht, und doch ſo duͤnn und zart, 
urch Ihe jo angenehm gefärbt Gewebe 
{lichen aelinden Farben paart, und fel 
nern Blätter ſaͤrbet. Ein rether Scha 
deckt das Kleine guͤldne Hertze, das in d 


olen Tieffe ſitzt, und in der Balſam⸗ reich 
her MNimmmima hlitt. Mar rathon © 
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zaͤſerchen find ihre güldne Crone; der Blätter R 
be Rand feyn, Hofmannswaldau. % 
veiſſe. 
34 Arten, Der weiſſen Roſen weiſſer Schein, der mie 
iner Blätter Gründen der Anmuth lange Daur zu fin, 
ech arößre Anmuth nicht erlaubte, riß recht als wie ein 
den Blier auffich allein. Mein GOtt! wie ward mein 
geruͤhret, ais ich im Schimmer, ver ihn zieret, (movon 
ojen Heer wie weiſſe Lichter brennt ) ale wie am grünen 
ment ein ſchimn ernd Stern.n: Heer su ſehen glaubte, 
Heine Monden giängt die Schaar der Nofen, die [on 
geöffnet war, indem Die, jo noch halb geſchloſſen figen, 
ternen eriter Groͤſſe bligen. Die andern, die in gröhrer 
nit einem fuͤnff⸗ getheilten Strahl durch noch gefchlogne 
sen funckein, fcheint eine meitentlegne Ferne, wie dro⸗ 
‚der Lufft die meiften Eterne, theild zu verkleinern, theils 
su verdunckeln. Ja wie der Mondim heitern Wetter 
enig roͤthlich ſcheint, ſo ſcheinen hier die Blatter auch 
ein rothlichs Gold geschmückt. Brockes. Die mit ih⸗ 
nbefleckten Schein ein Vorbild reiner Keuſchheit pflegt 
n. Amthor. 
irn. 
Sre. Der bleiche. ausgebreitete. edle. angenehme. blaffe, 
e. grüne. fproffende. beliebte. geſunde. lang; gesiweigte, 
rochne. verdorrte. verfengte, traurige, 


Ste, Der brennende. rothe. flammende. ſtrahlende. fun 
e. liebliche. theure. ſchaͤtzbare. hoch⸗ ge ſchaͤtzte. liebliche. 
l. 
Irt. Der beſchwehrte. gebeugte. ſtarre. d 
te. krumme. verſchonte. gedraͤngte. ſchi 
dgende. ausgeruhete. geſtaͤrckte. 


Set. Die ewige. befriedigte. vermißte. verlohrne. erlan⸗ 
holde. noth:ge. ſtoltze. hochſt⸗ vergnügte. ſichere. Kill 
ſchaͤtzbare. angenehme. Sorgen⸗ loſe. 

e⸗Arten. Der Ruhe Suͤßigkeit Amthor. 

ruben mil, Der ſchreitet allzuweit, bel-\. \at it. 


— — ee — — — ——— — e ———— Er — — — 


urzet vor der Zeit in eine Todtern Keohr. * 
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e. mißgebrauchte. dunckele. Dichte, ausgebreitete. hats 


bre ite. 
ling. 
Ste. Der zarte. unerzogne. edle Sorgen⸗ Infe 
‚fiebliche. murmelnde. durſtige. begierige,l: n 
euffzete. getränckte. geſaͤttigte. 

Arten, Der an der Mutter Bruſt ſich traͤnckend 
t. Brockes. Den die gewaͤrmte Milch der tr 
ter traͤnckt. Chr. Gryphius. Der an der Mutter di 
rte Nahrung findet. dem. 


an. 
oͤrt. Der edle. geſunde. belooͤte. gepflantzte. Ciliciſche. 
nd 


e. 
87Arten. Deſſen Geruch auch toͤdten fan. Cohenſtein. 
ins das Leben fan verlängern. Mem. Der lachend ſterben 
t. ıdem. 

rius. 

reib. Ein Geſtirn des Thien Creyſſes. Mean hält 
mein vor den Croconem den Sohn der Euphemes, 

zuſen auferzogen. Erfolbeftändig um den Heli ges 
haben, dabey aber von beſonderen luſtigen € 

ſeyn. Durch der Muſen Borbitte erlangete er: 
Simmel unter bem Beftirne. Seine Pferde: ‚Die ee 
eiget, folen feine Geſchwindigkeit, die ‘ eile feinen 
Ten Verſtand, und der Schwantz eines Saryri feinen luſti⸗ 
lumeur andeuten. 


Set. Der weite. angelegte, beſchwerliche. kurtze.k 
weggeworffene. 

reib. So hieß der weite Rock, den die Roͤmer uͤber ihre 
en in Krieges⸗Zeiten zu tragen pflegten. 


Irt. Das tapffere. hertzhaffte. verwuͤſtete. verderbte. eds 
lden⸗ muͤthige. 
eib. In Spanien mar eine Stadt dieſes Nahmens, wel⸗ 
‚n dem Hannibale belaͤgert wurde. Als die Bürger faben, 
e ſich würden ergeben müffen, warffen fie alle Gxx 
Ye angezuͤndete Stadt, und lieſſen ii selflugrn. 

S 


756 | Sa 
te werffen ließ, und die zugleich erſchofſen wurden. Endii 
erſchlug ihn Jupitermit Donnerund Sig, | 


Saltz. 
et. Das trockene. noͤthige. zerfloſſene. erhaltende. chi, 
umentbehrliche. bittere. ſchmackhaffte. beiſſende. ſcharffe. ges 
kochte. gegrabene. gefundene. geſottene. weiſſe. fruchtbare 

Redens⸗Arten. Nichts zeiget deutlicher und beſſer GOttes 
Lieb und weiſe Macht, als daß er im See⸗Gewaͤſſer ſolch ein 
fruchtbar Saltz gebracht, welches, wenn es durch die Enge der 

verborgnen Erden⸗Gaͤnge, drinn ſichs ſaͤubert, durchgerollt, 
reines Saltz der Erden zollt. Dieſes Saltzes wahrer Name 
iſt aus iedem Element der Natur gekochter Saame, drinn der 
Zeugung Feuer brennt, draus, wenns in die Mutter flieſſet, 
aller Dinge Weſen ſprieſſet, der die Erde ſtets durchdringt, und 
ſich ſtets im Meer verjuͤngt. Brockes. 

Beywoͤrt. Der weiſe. hochberuͤhmte. geſeegnete. edle. gerechte. 
vernuͤnfftige. kluge. beſuchte. verſtaͤndige. gelehrte. unven 
gleichliche. begluͤckte. betende. erhoͤrte. 

Redens⸗ Arten. Des groſſen Davids groͤßrer Sohn. Amthor. 
Der reich an Gütern und Gemuͤthe. Opitz. Der Weisheit 
Wunderwerck. ide. Bor deffen Thron fo Recht als Weis⸗ 
beit ftand. idem. 

Salus. 

Beſchreib. Unter diefem Namen verehrten bie Römer eine 
Göttin, welche ro viel ald der Griechen Hygiea, oder aud) wohl 
die Wohlfahrt des Roͤmiſchen gemeinen Weſens bedeutete, 
Gi: murde ald ein Srauensimmer gebildet, Die vor einem Altas 
re ft und, um welchen eine Schlange gewickelt war. Inder eis 
nen Hand hielt fie ein Opffer⸗Gefaͤß, und in der andern Hand 
hielt fie gumeilen einen Stab, aufden fie fich ſteiffte. Ubrigens 
waren ihr die Haare aufgefnüpffet. 

Samaria. 

Beywoͤrt. Das Hungers volle. bedrängte, belagerte. erldſelt. 
unbußfertige. verachtete. kaͤtzeriſche. abtrünnige. geaͤngſtigte. 

zaehsaucte zerſioͤhrte. reiche. eingefchloffene. ode. wuͤſte. 

sand. 

Beywört. Dir dür e, verworffene. dde. hehe. NV GR&.d 

digte ſlaubichte. rerwehte. wülte, benerte. unddhÜiss- — 8 
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ering⸗ geſchaͤtzte verbrüßliche.gereinigte,beträglidt 
rrte. gefährliche, 


th. 

Dielöbliche. gewaltige.ſtille belobte. nie aufgebrad 

in ſich vergnuͤgte. umſonſt beſtuͤrmte. Sorgenzlelt 

e, freundliche. edle, ſuͤſſe. verſchwiegene. 

rten. Der Steahl, den deine Sanfftmuth ſchieſſeh 
on duͤrren Wolfen weiß, macht, daß der Sorgen 

kaͤltſtes Ey in Furcht und Liebes⸗Schmeltz mit glei 

rflieffet. Anthor Der Himmel deiner Freundlid) 

n die Sanffımuth fich befpiegelt zudem. 

Man bildetdie Sanfftmuth als ein Weib von ziem 

er, fo Die eine H ınd aufeinen Elephanten leget, auf 

teabereinen Krantz von Del; Blättern traͤget. 


er theure. edle gewoͤlckte. woͤlckichte. holde. ange 
ue, lichte, hochgeſchaͤtzte gefunde. 


ie geile. dichtende. edle verliebte verzweiffelte, ba 

uicfungs: lofe. verworffene. veradhtete. 

ren. Die den Phaon tödtlich liebte. Opitz. Die 
oll geliebet Hat. idern. Die fich vom Berge Leucade 

ungs; voll ing Meer geftärgt, zdem. 

15. 

er ſchwelgende meichliche weibifche.Werachtungd 

drige. verzmeiffelte, verfluchte.twollüftige. 

Ein König der Affyrer, der ſich beftändig im Frau 

ufbielt, und mit ihnen fpann, in allen verfluchten | 

lebte, und ſich endlich aus Verzweiffelung mit allen 

Weibern verbrannte. 


Die zornigen gefangenen, angenehmen, ſchlecker⸗ 
t. Die Gall und Zorn im Kopffe fuͤhren. Neukirch | 


er traurige verfaulte. eingefallne. ſchmertzliche— 
erhaßte gewiſſe. ermehlte, legte. | 
ten, Dose Hans of Erden, bag traurig aus | 
wolde, DE WU. HR NT VD | | 
Hub 3 8 


} Sa 
Der ung, fogtoß wie find, mit feinee Eng umfchleußt, idem, 
Das legte Ruhe⸗Bette. «dem. | 
rpedon | 
Beywört. Der tapffre. muthige. Helden⸗ müthige, erfchlagne. 
betraurte aeſalbte. edle. beweinte. 

Seſchreib. Er mar des Jovis und der Laodamiæ Sohn, und 

ein König in Lycien. Somoldi: Griechen ald Priamus bemuͤh⸗ 
ten ſich, ihn auf ihre Geite zu ziehen. Endlich ſtand er auch 
Dem letztern gar mächtig bey; indem er den Griechen bey ihrem 

Anlaͤnden fehr wideritund. Dod) im Zwey⸗Kampfſe mit dem 
Patroclo verlohr er fein Leben. ber feinem Cörper entſtund ein 
groß Gefechte, bis ihn endlich Die Griechen erhielten. Apollo 
lies ihn darauf mit Ambroßa falben, und die Götter feyerten 
den Tag feines Todes jährlich mit Trauren. 

arricor. 

Beſchreib. Ein Bott, welchen die Roͤmiſchen Acker⸗Leute ans 
rufften, und der uber dag Jaͤthen und Hacken der Felder geſetzt 
war. 

atumus, | 

Beywoͤrt. Der hohe. dunckle bleiche. entfernte langſame. blaſſe. 
obre. muͤrriſche. ungerechte. gefraͤßige. geſtuͤrtzte tyranniſche. 

Redens⸗Art Der oͤberſte Planet, ob ſeine Höhe gleich den 
ſchlimmſten Stern nicht beifert. Beffer. 

Beſchreib. Wegen feiner Eltern, wer Diefelben eigentlich gewe⸗ 
(en, fan man fidy nod) nicht vergleichen. Rhea oder Ops war 
fein: Gemahlin, mit derer die Veſtam, Cererem, Glaucam, Ju- 
snonen:,Pluconem, Neptunum,und endlich denJovem geugte. Man 
Beichreibet ihn ale einen boßhafftigen und geigigen Kerl, der 
feinen Bater vom Thron geſtoſſen, die Tiranes ang der Hille 
er.ch.t, undoon denfelben auf den Thron feines Vaters ge⸗ 
fest worden. Die Cretenfer hingegen befchrieben ihn ale jche 
gerecht; und fol unter feiner N :gierung das Aureum Seculum 
geweſen feyn. Endlich ward er von jeinem Altern Bruder,dem 
Titane, vom Throne geftoffen, und famt der Ope ing Gefängs 

miß geleget. Jupicererhub ihn hierauf wieder ; doch, da Satur- 

aus den Jovem felbft umbringen wollte, legteihn Jupiter gefan⸗ 
gen in den Tartarum. Doch Saturnus beſtach die Wädzter UND 

Tamı nad) Italien, da er von Jano gar wohl aufgenuumen N 

gar zum Mitgehülffen in der Regierung beKtatiget voatd. * 

er jich aufs neue wider den Jorem aufleben vooütt Vera 





























Sack —1 


ter und caſtrirte ihn in der Trunckenheit. Man bilN 
inen alten, verdrießllchen und blaſſen Mann, bald 
m, bald mit unbedecktem Kopffe, der bald in der ud]; 
deine Senfe und Schlange Hält, bald mitder rede!" 
s ins Maulftecfet, In der linken Handbältern! 
ſches zu vergehren, oder aber eine Schale, Zun Füft 
jer Kinder liegen, 


. Die harten, fpitigen. beiffenden hefftigen. werbetb 
drießlichen. ftrengen. löblichen.nu&baren. erlaubten 
n. fharffiinnigen. befannten, ſchnoͤden. 


‚ Die ſchwermenden. fpielenden. geifen ungüchtiaen 
Be. laͤcherlichen. rauhen. geſchwaͤntzten. tanzen | 
ſchen. 

Als Bacchus die Najadem und Nicznanı, des Sangı- 
er, liebte,und zu feinem Wunſche nicht gelangen konn 
ndelte er dag Waffer ber Brunnen, daraus fietrun 
ein, da beraufchten fie fich, und er zeugte Die Saryren 
. Sie waren Götter der Wälder, Berge undelder; 
eil und unkeuſch, daß Fein Frauenzimmer vor ihnen 
r. Wenn fie alt wurden, hieſſen fie Sileni. Gie wa 
entheila Gefährten des Bacchi, mit dem fie tangend 
gen, Siewaren Manns;Perfonen, mit kleinen Zi | 
nern am Kopffe, Pferde: Schwängen, rauch, roͤthlich 
te, laͤcherlich, in ihren Handen hielten fie Pfeifen, 


Der nütliche, löbliche, beloßnfe verhaßte. kluge— 
‚frohe. eitle. wohlgefittete. erbauliche. weiſe. geprie 
de. allgemeine, fcharffe. bittrc. verbammte.verfolgte | 
tete, unberuffene, 
ſrten. Sch will der falfchen Welt in leichten Verſen 
n Teutſcher Juvenal; ic) will die Eitelkeit des Vol 
num lebt, die Sitten diefer Zeit, die gang verderbet 
ünfftigen vermelden. ®pig. 
Der tolle, Bid sten angefüllte.fketssnaffe. niedrige, 
Dt verbaßte nimmerstesin Ve ld) 
umelnde. Wohececd —— Sur umuünt 
—X d * 


— 
— 
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Säule. 

Beywoͤrt. Die erhabne. koſtbare. ewige. bauerhaffte, umge⸗ 
worffne. verwuͤſtete werthgebaltne. goldne marmorne. pory 
phorne. ſtarcke. feſte. harte. belobte. geſchmaͤhte. 

wcartequen. 

Beywoͤrt Die liederlichen.gemeinen.verdorbnen veraͤchtlichen. 
albern unverftändigen. abgeſchmackten. laͤppiſchen. nichte; 
würdigen. ſchnoͤden. Argerlichen. verdammten, verbothnen. 

Redens⸗Arten. Was heute wird gefchrieben, das morgen 
koͤmmt dahin, mo es zu fommen merth, da, wo man auf die 

x Wand den bloffen Rüden fehrt. Opitz. 

Kczvola. 


Beywört, Der tapffre. muthige. edle. hoch⸗ geſchaͤtzte. patrio⸗ 
tiſche. 


Beſchreib Ein Roͤmer, der den Porfennam umbringen wollte, 

» Ddaesihm aber mißlung, feine Hand über das Feuer hielt, und 
fid) ioldye abbrennte. 

YScanfus. 

Beſchreib. Ein Gott der Römer, der dem Aufſteigen ober Aufs 

i fügen vorgefeget war, und deßwegen von denenfelben angerufs 

fen 


Schaden⸗Freude. 

Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. thoͤrichte. Lieb⸗ loſe verdammliche. 
teufliſche edle. ungluͤckſelige. verbothne. falſche. haͤmiſche. 
veraͤchtliche ſuͤndliche hoͤlliſche. 

Redens;- Art. An feines Naͤchſten Noth die falſchen Augen 

Schaͤfer. 

Benywoͤrt. Der ſchwartze geſchaͤfftige. vergnuͤgte. pfeiffende. 
belobte. edle. Sorgenslofe wachſame treue Sorgen:volle. 

Redens⸗Arten. Der Schaͤfer, der bey einer hohen Linden ſteht, 
gelehiret auften Stab,und ſchneidet in die Rınden der kiebſten 
Namen ein; bald ſchwingt er in die Hoͤh ein treues Hirten 
Lied von feiner Galaihee. Opicz. Der Hirte fingt dein Lob au! 
Den begrünten Heyden. Beffer. Der Schäfer, der da ſchreyl 
aufder Numider Huth, wenn ihmein Tieger koͤmmt, und er et 
ficht das Feld mit LaͤmmerBiute negen idem. Deren Lab 
vorihre Muͤh fürfe Milch und Wolle ft. KIeukicdg- — 
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ieh vergnuͤgt, nicht forſchen, wie weit der Na! | 
iegt, wie weit ihr Acker grängt. idern. 


ie toeiffen feiften zarten. bleckenden. Wollenitu | 
ulde;vollen. Einfalts;vollen. angenehmen, gı 
rmen. gejagten. verfolgten, erbafchten.geliehten, 


‚ Der kaͤmmer weiffe Schaar. Opitz. Die Stu! 
elten läßt die — * —— 








ie reiche. luſtige. deliebte. ergetzliche. | 
en. Er nimmt den fetten Schafen ab ihr didel| 
id. Opitz. 
tigkeit. 

ie edle, belobte, GOtt⸗ gefaͤllige. ſeltne. verjagt 
te, ungemeine, zarte, beleidigte, redliche. belicht“ 
olle. geaͤrgerte. | 
ten, Der Jugend beites Zeichen. Opitz. Der Un 
Kind idern. Die geile Küffe ſcheut. Zofmanns⸗ 
er Keuſchheit naͤchſte Schweſter. iderz. Die ſich 
its: Opffer bringen läßt. ide. Die man aus bu 
öthe kennen Fan. idem. 

Man bildet die Schamhafftigfeit als ein Weibe⸗ 
em weſſſen Kleide. Aufihrem Haupte träget fieei 
yer, inder Hand Hält fie eine Rilie, und mis den Fulı 
aufeine SchildsKröte. 


+ Die unvermeidliche, bifkre, lange. unverlörhlü 
rabne, finitve. verhütete, geringgeſchaͤtzte. Ehren 


(ren, Das Giffe der Schande hat mich befprüset, | 
in. Der Schande Ruß beflechet meine Ehre. idm. 
der Schande, em. Ich figin einer Nacht ix 
hande, im. 


Der fühle, Graͤntzen⸗ loſe. geſchwaͤrtzte. falbe. lich 

rochne. holde. grüne, dunckle. braune. finſtre. be⸗ 

ſame. umwoͤlckte. ſichere. 

xten. Das von der Swerteugte dunck 
Pbobo 5 
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Kind. Brockes. Der gruͤnen Schatten klarer Schwar 


Waͤldern, den verſchraͤnckte Blaͤtter machen. idem. Die 
ne Nacht, die des Gebuͤſches Schatten macht. idem. 


Schatten geſchwinde Zeichnung ſchwindet ſchnell. id, 


durch das niedre Licht gezeugten Schatten, Die hie und de 


- angemefine Rieſen von allen Höhen ſich ſchon ausgeſtr 


hatten. em. Dee Schatten ſichtbars Nichte in gruͤnl 
Geſtalt erfuͤllt die ſtille Lufft, bedeckt den gantzen Wald, 
ihr unfuͤhlbars Weſen weißt in grüner Dämmerungin: 
gem Vergnuͤgen ein Etwas zwiſchen Leib und Geiſt, dag 
und Geift zugleich vergnügen Fan. idem. Es fieldes Re 
Buſches Schatte, der fich jo gierlich auf der Erden erzeiget, 
das Sonnen:Licht, fo bald ſie ihn berührt, gebildet hatte, 
ohngefaͤhr mir ind Geſicht: Statt eines blühenden © 
ſches ſah ich zwey, wovon die Zeichnungen und Umrißei 
ley; fein Knopff, kein Faͤſerchen, kein Stenge und fein B 
war, welches nicht durch das gehemmte Sonnensticht ſich 
den Boden ſelbſt gezeichnet hatt’. Die netten Bildunge 
vieler Kleinigkeiten, die ſich Im Augenblick erzeigen und be 
gen, vergnügten midy recht inniylıd). idem. Kin fich ver 
Dernder, ein wandelbarer Scyatten erhebt bald hier, bald! 
durch feiner Schwärge klare Nacht des an ihm glängen 
fait guͤldnen Lichtes Pracht ide. Hier färbt ein ſchat 
Grün offt eine lichte Stelle, ein Schlag: Licht machet dort: 
grünen Schatten belle, und bricht die fanıfte Dunckelheit 
braunen Schatteng indem Steige, daß viele Stellen wie t 
güldet aufeiner Holden Schwaͤrtze glimmen, wodurch ma 
Schatten Baum fich aufder Erde bildet, an welchen Blatı 
Etämm und Zweige zwar fuͤhldar niche, doch fichtbar fü 
Die denn, menn ein gelinder Windihr raufchend Urbild ruf 
im Sande gleicyjam ſchwinden, und leichten Geiftern gle 
Die fonder Coͤrper, ſchertzen, bald die, ba!d jene Stelle (div 
gen. Man ſieht offt mit einigem Vergnügen an eineg fold 
Baumes Fuß den gangen Baum auf flacher Erde liegen, al 
in dem nahgelegnen Fluß den Wipfel unter ficy, die Wut 
aufwärts ſtehn. Ein faſt al Augenblick o.randerlid 
Licht zeigt auch all Augenblick veränderte Gefalten ı 
keinen Augenblick biefelbe Form behalten, rem it 
Dunders ſchnell gemahlten Bildern ven Scharnier 


Lin ſcildern. idern. Wenn mit der Bloͤttee Meo 
in Der Die kufft ſich ſchwaͤrtzt, der tühle Zevhee WORT 
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e lebenden Tapeten Pracht der Schatten viele 
Id hier, bald dorten macht; fiebt man der Con 
4) diefe grüne Nacht, wenn ſich die Blätter bald m 
d bald fihlieffen, fo, daß der gantze Wald zuldn 
Hier ſucht dag Licht den Schatten zu befämpfin; 
die Dunckelheit fo Licht ald Gluth zu dämpfen, ill - 
alt und Higund Licht und Schatten in fühler du) 

d grüner Dammerung ſich gatten, die füllet nun 
Geſtalt den gantzen Wald, idem. 





Das geimmige, erhitzte. wilde, fündliche, ergüent 
Fluch⸗ volle. 
seen, Endlich beach fein Zorn duch geſchwoll 
8 eine wilde Fluth durch aufgethürmte Klippen, mi 
m Geröß und Ungeſtuͤm heraus. Brockes. 


Der liebliche. angenebme, gemürste, erlauft, 
e. füffe, grobe, empfindliche, ungewöhnliche, bitte. 
indliche.verbothne, feindliche. beliebte, 


e unerforichte, unergründliche, 

rten. Das Geſchicke, Verhaͤngniß, die ſtrenge Macht 
ns hat ihren Stab gebrochen. Wentzel. Des Hin: 
r Schluß, vor dem ſich alled neigen muß, und intiefi 
m Schranken laͤuffet. Amthor. Das Schidfl 
iffte vergnuͤgter Suͤßigkeit mit Saſſafras verwmich, 
Erdulte, was der Schickung Rath, den nieman) 
haͤnget bat; fie läßt ſich nicht von Menſchen pu 
bat zwar offt die zugelacht, doch niemals ſich zur 
nacht. Amthor. Siehe Verhaͤngniß. 


Das guͤtige. unerbittliche. zweiffelhaffte. wandel 


Das ſchwache. arme. abgefahrne. beſchwehrte acı 
le. wohlgekreutzte. zerſcheiterte. hin⸗ und hersgu 
bite, zerſchellte. 

ren, Das ſchwache Haus des Meeres. Epiz, Ein | 
Pd welchem wir die Seegel hoch ziehn, zu reiſen 

I Rind, wo Mer ud LTM cher Mi 
es. DivkeitwehtteTnder Saar dumd 
e Tannen dann Ver ad Trmiie Sır nn 
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. Wind fd mager, bricht durch den ſtrengen Nord und durch dee 
Wellen Echaum. Öpiz. Das den Grimm der Stürme füpy 


let. 
Salz: Der beforgte. edle. fühne. Gorgfalte, 
rote. eo volle, 
-  unbeforgte. ſtoltze. weiche. leichtgefinnte. belobte. FOR, 

Redenss Arten. Der ECrdenGaft, der Schiffs Mann. Opic. 

Der auf der wilden See beftändig furchtſam ſchwebei, von 
Winden umgefuͤhrt, da zwiſchen Tod und Leben ein Daumen 
dickes Bret. idem. Die Schiffer, die ihr Hauß auf bloſſes 

Meer hin bauen, und ihren kuͤhnen Leib den leichten Winden 
trauen. idem. Ein Schiffer, der, wenn er weit geſegelt if, 
durch Klippen, Wind und Slu:h, ſteigt oben auf den Taf, 
und ſchicket fein Geſichte mit ſehnlicher Begier nad) etwa eis 
ncm Echte, das um die Berge glängt: Erblickt erdenn das 
Land, fo ruffet er: Ich fd, ich fehe ſchon den Strand, fireicht 
Seegel, andert ein, wir haben überwunden. idem. 
Schiffen. 

Redens⸗ Arten. Wir fleigenin ein Schiff, in einen holen Bal⸗ 
cken, der fleudyt mit und davon. Opız. Da iſts gut Nuters 
ziehn, wenn ſich ein ſchoͤner Tag mit fanfftem Winde zeigt, 
wenn Eufft und Wetter lachen; weit anders geht ed her, mo 
alle Seegel Eradyen, too Eurus umden Korb des hoben Ma— 
fies pieifft, wo die ergrimmte See mit gangen Wellen ftreifft, 
und jagt dad Schiff Grundsab. uem. Wir fleigen aufein 
Hols, durchſchwimmen Fluth und Meer, und hohlen fremdes 
GSuth ausweiten ändern her. Neukirch. 

Schifforuch. 

Beywoͤrt. Der unverhoffte. unerſetzliche. grauſame. wilde. bes 
ſotgte. unvermeidliche. verhuͤtete. 

Redens⸗Arten. Wenn an harten Klippen ein ſtarckes Sf 
anitegt, und zwar nıdt gang zerſchellt; Doch aber mit Ge⸗ 
malt ing Meer zuruͤcke prellt: Dann laͤßt der Steuer; Kann 
Die muͤden Hände ſincken, das Ende ſeiner Pein, den bittern 
To), zu trincken. Neukirch. Wie klaͤglich ſieht es doch, wenn 
tur der Wellen Krafft ein abgefahrnes Schiff in ſeinem 
dauffe findet, und den beſchwehrten Bau die toen Fluthen, 
umd aller Scyauer Luft mit fid) zu Grunde cart. Wed. 
Das Chiff, fo biß hieher die Lycier geführet, Tir Ver x 
.g K Oroates hat tegieret, wicd durdy der Bogaknt Rh 


— 












zerſchellt, der auf das Hintertheildesmürben 
Der kluge Steuer Mann muß ſelber unterlie 
Kopffund Halsdem Meer in Rachen fliegen; 
Uberreſt noch dreymal umgefebrt, biß ihn des Eim 
tdurch einen Schluck verzehrt. Bald fchaut mal 
ar fich einen Korff erheben, und feinem naffen Fi 
widerſtreben: Hier ſchwimmt ein HeldensEuk 
ein Breter⸗Grauß, und alles zieret fich mit Tıoi! 
aus. Das Chiff, worauf der Greiß Alerhes fh 
pard auch allmaͤhlich ſchon zerquetſcht und durh 
dem der Fluthen Macht der Breter Band zertheid 
y der Fugen Riß mit vollen Stroͤhmen eilet. meh! 























Der ſchwehre. groſſe. zerhauene. fichere, zerſpru 
hige. belobte. feite, ungemeine. von GOtt gefchend| 
rmende. unentbehrliche. herrliche, verdorbene me 
e verlohrne. 


* leichte, bewegliche, feuchte, duͤnne. rauſchende 
pelnde, * 

rten. Des Schilffs fmaragdne Zier. Brockes. & 
18 ſproͤde Rohr mit den beeyſten Spilzen, wie eine 
eers polirter Langen Bligen, faft eine bange Luft, id. 


Die ſchwehre. erneuerte, blutige, geendigte. erfoch 
unene, groffe, entiegliche. verlohrne. theure. unven 
rühmte. unvergeßlihe, 
irren und Umſchreib. Wir ſchwebten offtermald 
er legten Noth; obnfehlbarwären wir wie Halmen 
et, wenn nicht bee Wind den Staub den Feinden zu 
da drungen wir mit Dualm dem Wirbel freu | 
welchem ieder Held durch feine Flügel brach ; nid! 
[8 ein Strom, wenn er ſich loßgedaͤmmet, alsdanı 
men macht, und alles niederfchtwernmet, mas iedend 
eifft, vom Strudel übermannt, Es fielen Pie 
n; es ward ein SJammer;Stand: Der Sterbenden 
er Halberwürgten Schreyen erhigte Schwerd un) 
effer. Wie ein Feur, dag ben entftandnem Rind 
ie Wälder ſteckt, erſt eingel weiß beginnt, undbal) 
an nacht in sing Ram Teyist, a Uraee fich fin 
RS, 
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old, von ſeinem Grimm bewehret, im Wetter des & 

und der Canonen Dampff nur deſto hitziger in den erneurien 
Kampff, und mengte ſich in eind mit dem fo groffen Keen, 
Trog aller ihrer Macht und ihrer Gegenwehre. idem. Da 
gieng e8 um und um von hintenund von .forn ; man breitete 
ſich aus auf alle Reyh und Glieder, ſchoß, flach, hieb, warf 
und brad) ohn Unterſcheid darnieder, mas wiech' und wider, 
fund. Kurtz: Der das Land gepreßt, ward todt daraufge 
ſtreut, und deffen Uberreſt muſt über Hals und Kopff nach el, 
ner Heimath weichen, und hinterließ der Marck Geſchuͤtz Ge— 
wehr und Yeichen. idem. NE. Eine vollitändige und recht 
Hohe poeciſche Befchreitung einer Schlacht iſt anzutreffen in 
des Seren von Beſſers Schriften, p. m. 114. ſeqq. wie auch 
p 119. ſeqq. | 

Schlaff. 

Zserwört. Der ſanffte. tieffe. geruhige. ſuͤſſe erquickente, er⸗ 
wuͤnſchte. begehrte. Todtens ähnliche. träge. beliebte, edle. 
unentbehdrliche. nöthige. | 

Kevens; Arsen und Umſchreib. Der fanffte Freund der Nacht. 
Brockes. Der Träume Fuͤrſt. idem. Des Todes Ebenbild, 
Opin. Es am bereits der Schlaff aus feiner ftillen Grufft 
und Schattens reihen Hölen, den müden Gterblichen, dielans 
ge ſchon gemacht, aug ihren Augen janfft dag Licht hinweg zu 
fieblen: Durch angenehme Macht und füffe Thranney ber 
fprengt er Sinn und Schlaf mit Lecheng feuchten Naß,fo, 
daß die fanffte Ruh und holde Schmeicheley die Gliederund 
zugleich Beritand und Wiß beſaß. Brockes. 

Beſchreib. Es heget einen Thal dag ſchwartze Mobrenland, 
den, als mit einer Eron, erhabne Berg umringen, Durch deren 
dickes Laub der Sonnen Strahl und Brand aud) gar zur Kits 
1095 4 Zeit nicht einſt weiß durchzudringen. Hier liegt der 
Träume Füch, vom Schatten cingefch'offen, fammt feinen 
ſchlaͤffrigen und fauier Hauß-Genoſſen; in dieſes ſtillen 
Thals einſiedleriſchen Grunden pflegt auch die braune Nacht 
den Aufenthalt zu finden. Nebſt der Vergeſſenheit ſtund an 
den beyden Thuͤren (woven die eine Horn, die andre Helffen 
bein,) der traͤge Muͤßiggang. Die Schild⸗Wacht ſchien zu 
ſeyn das Schweigen, welches horcht, den Finger an dem 
Mund, und machte Wild und Wind aus Vorſicht gleichlam 
Fund, fie möchten ja Fein Raub noch (Grande anti 

V 



















































h an diefem Drt, (won andern nicht zu ſagen) 

, Kraut und Gras mit welcken Gtengelnlagaı 7) 
ein nicht in diefem finitern Wald; Fein Vogeliin 
e Himmeldonnert wicht ; nie hört man, daß ein I} 
&get, pfeifft und fpricht ; auch niemand, dag alfier@ 
iederihallt; nie blöcket bier ein Schaf, nie hate 
ebellet; ein murmelnd Bad), der fanfft von Stein! 
fället, nett nur die flille Klufſt; fein heiſres Rauſge 
daß, der hier lient und ſchlaͤfft nur mit Verdrufe 

Im weich: bemooßten Schooß der dich verwadit] 
auf einem fchwarken Bett von Ebenholtz bededh 
elinder Ruh der Schlaff, Gott ausgeſtrecket, dee af 
unlichen gebeimen Schatten⸗Schaar in ſteter Einlan 
ſtiller Herefiher war, Kin Mohn: Kranz, den al] 
upt ⸗Schmuck pflegt zu wählen, befchartet ihm! 
die lincfe Hand belaubt der Zweig, fo eingetundl® 
Beuchtigkeitz die Rechte fügt und teug mit Mihe 
ed Haupt. Das Fell von einem Dachs bientiimf 
Kleid, Erhalt mit groſſer Muͤh die ſchwehren Auge 
faum trägt er fiineStien vor groſſer Müdigkeit; #] 
n fchrwacher Hals und ſchwancket bin und nieder; # 
erhub er bald, bald fenckteer fienieder, Nah 
ägen Bott ift ſtets ein Tiſch bereit, worauf einſte 
von fremden Specereyen austaufed Schuͤſſeln dan 
it dem fanfften Duſfft von manchem feltnen Meindut! 
öl und Yufft, und feine Naſ' erfüllt mit ſuͤſſen Sam! 
n. NB, Dieje profopopaifche Beſchreibung des&dlit 
n dem vom Jen, Lie. Brockes uͤberſetzten Kinde 
des Marino p, 119 fegq. 

en. 
Arten, Da du im Traum vertieffet unachtfam ar 
lieffeft den wahren Todten gleich, ja da die düfle 
en euch ſchon begraben hatte, Broctes, Die Bi 
beſorgt mit fanfftee Ruh umgeben. Opitz. Du 
rgenzloß in kieffergtub verborgen. Pbeffer, DerSch 
Pein fan hemmen, erneuern unjern Muth, die ESu 
erſchwemmen durch Wahn der wahren Luft, der m 
los, und benn die offtmals folgt dem Sohne Phantab 


Sl 


sh K-X.; | 
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Schlange. 


y zige- blauliche. fleckigte. Gi uͤllte gruͤne. 

„ lauffne. Brafilifche. ange mW erräle 8 

— edle. gelehrte. Dich Poeten⸗ 

| ört. Das . geledrte. Dichters reiche. 

# Holde. angenchme. berühmte. gefeegnete en —** 

> ee angefüllte. feifte. belobte. Volcksreiche. bemopnte. 
OB. 

Beywoͤrt. Das feſte. gebaute. aufgeführte. Wunder volle. 

' anübermindliche. edle alte unbemohnte. zerſtoͤrte. eingefallne, 

wunderbare. beliebte. hohe. theure. foftbare. 


Schlund. 

Beywoͤrt. Der enge. verflopffte. volle. Fügliche erfüllte. leere. 

— Der Sprachen Weg, der Schlund. Opitʒ 

uß. 

DBeywsrt Der überlegte. uͤbereilte feſte. umgeſtoßne. unde 
Dachte. tapffers müthige. endliche. ungemeine. verhinderte. un 
ausgeführte. ſichere Ruͤhmens⸗werthe. 

Wedens Arten, Mifpeln pflegen erſt auf Stroh und harter 
Erden, und Schluffe durch Verzug am meiſten nugbar pa 
werden. .STeuficdy. M 

&chmeidyeln. 

Beywoͤrt. Dag glatte vergebliche. betrügliche ſchnoͤde verbus 
thene niedrige. hungrige. füfle. beliebte. gern; gehörte ange 
nchme begehrte 

Redens⸗Arten. Der füfle Thon der Schmeicheley, der ihmſo 
Hertz als Sinn begaubernd fan erfüllen Brockes. Dir Tich⸗ 
ter Schmeicheley, die offt ein ſchlechtes Gras big an die Son⸗ 
ne sieht Wengel. Wer feinem Prifcian zum öffteen Pü 
zablet, und mit dem Mond) s Ratein die größten Ratten jagt, 
der wird ale Cæſat felbft durch falſches Lob bemaplet, und 
glängt, wie Tullius der Nömer Cronen trägt. Wer nur dat 
Einmaleing mit feinen Schülern bethet, muß in der Nedyens 
Kunft Fuclidens Meifter ſeyn Und der dag lofe Kraut aus 
feinem Garten jätet, tritt al Botanicus in Florens Tempel ein. 

'sdem. Weg glatte Schmeicheley, womit die Tichter prangen; 
dein Sürniß tauget ja zu diſem Bilde nicht Wenge | 


Beywoͤrt. Die krumme. magre. gelbe. ſcheußliche. ſchluͤpffe⸗ 
bunte. aufe 


oo 
Beſchreib. Man bildet die Schmeicheley 08 N 





S9 


———————————— — —eçe — 
nee. | 
wört. Der lockere. fpielende. ſchwaͤrmende ſchwebende. 
emende. geflürgte. hart gefeorne. 
ens: Arten. Des Waſſers Staub, der Echnee, der ben dee 
nters Zeit den Aeckern Ruh verleiht Opitz Der Wols 
aſtarre Düffte, der Falten Glocken Grauß, den Boreas durch 
bezogne kuͤffte jagt Amthor. Der lockern Fiocken Heer. 
odes. Der fortgewalgte Ball Wengel. Bald koͤmmt 
: friiher Wuth cin Echnes Staub unverſehns, wie eine 
iffe Fluth, von Boreas gejagt, von neuem zugeſchoſſen; da 
apfjet Sturm mit Sturm, da fteeiten Schnee und Schlofs 
; man fan, wie wunderlid) die wilden Winde wehn, recht 
sntlich im Schnee und mit den Augen fehn. Brockes. Dee 
Ser; weiffe Schnee, in welchem id) bey fernem Gonnens 
tein Licht, Las ung die dunckeln Tage erleuchten hilfft, nicht 
3er Sreude feh, bedeckt, o GOtt! aufdein Geheiß di: zwar 
n grün’, Doch sarte Winter; Suat, ald wie ein weiſſerPeltz, 
nit ein ſtrenges Eyß die ſuͤſſen Säfite nicht verdicke noch 
an Trieb der Lebens⸗Gluth erſticke. iaem Ein Schnes des 
er ſtuͤrtzt int aus den Dicken Lufften, und decket Berg und 
af mit harts gefrornen Düfften. Der Schnee fällt offters 
8 fo dicht, daß er den ohnedem fon ſchwachen Reſt vom 
Enody hemmet, ſchwaͤrtzt und ſchwaͤcht. Es ſcheint dee 
cken Heer, als wenn es unzertheilt ein dicker Nebel waͤr. 
d gleicht der kleine Schnee, mit Hagel untermengt, wenn 
Der wilde Nord mit firengem Blafen drängt, und Strich⸗ 
T” aufung treibt, g:fhärfften langen Spieffen ; die Wols 
ſcheinen und mit Pfeilen zu befchieffen ; doch iſt ed wuͤrck⸗ 
nur ein Schein, Indem fie ung nicht tödtlich ſeyn. idem. 
t Eurus Schnauben nun zumeilen etwas nach, ſo ſchwebt, 
Federn glei, und ſinckt nur allgemach der lockern Flocken 
re. Wenn ich den lockern Schnee von unten auf, wie Te 
n, fallen ſeh, bewundr' ich, daß fein weiſſer Schein, ſo lang 
iber ung, ſcheint ſchwartz zu fenn ; da doc, fo bald er auf 
Erden, nichts Weiſſers Far gefunden werden: Allein des 
mmelg beller Glantz, und noch viel weiſſers Licht, giebt von 
Urſach Unterricht: daß gegen feinen Glantz der ſchoͤnſten 
per Pracht nur Schatten, Finſterniß und Nacht. ilem. Zus 
ilen ſchwaͤrmt das Heer der Flocken bin und oreber , LWW 
iend in die Döp, fälle ſcherhend wiedet nieder, wOhORD 
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währt. id Der Schnee ift Cronen aleich,d 
n dar. Wenzel, ka — 


Die ſchnarrende. beliebte. Müchtige. rege, munter, 
vten. Die Schneppe ſchnarrt und Achter ; unte 
v Luft, Brock. ppeſch nd aͤchzet in feuchten 


Der frohe, muntere.beſchwitzte. arbeitfame.hurtin, 
aufaebrachte. durſtige. erhigte. beliebte, / 
sten. Die Schnitter erndeten, die Senſen blitete, 
teieder Sieb, wenn die beſchwitzte Fauſt ihn durd 

en trieb. Brockes. 

t» 

Die fluͤchtige. hoch⸗ gefhäßte. Beliebte, ungemein 

wolle. veränderlicye, holde. Verehrungs wuͤrd 
&. eingebildete, veraͤchtliche. vor&refflichergeprieien 


Arten, Der Augen Munterfeit, die rundserhahnu 
‚der £ippen PurpurKoth, die liebliche Gefta’t. Am 
ch klage nicht an ıhr Die prächtige Geſtalt tie Anmut) 
chts, des Mundes Morgen: Rofen, Der Augen holder 
biethend liebzukoſen; ihr langsgerolltes Haar, dad 
innenband; die Schmanen: welſſe Bruff, Die Ällas 
and; micht die Geſchicklichkeit der ichlanck: poltten | 
Beſſer. Das Auge fühlet ſuͤſſen Neig, dag Herz 

tb, wenn ein ſchoͤnes Blut durch eine zarte Haut det 

arbnen Jugend fpielet, und man auf Armen, Bell 

den Mund und Wangen ein frifcheg röthlichs Wan 

Schimmer prangen,und Lieb erregend glaͤntzen ſchaut 

s. Dein Koͤniglicher Gang, die Hoheit der Manier, 

en Majeſtaͤt, des gautzen Leibes Schimmer ,eigt einen 

die Koniginder Frauen Veſſer. Ihr Antlß him 

on ihrer Schonheit Glantz. ders. Es Fam die Mimuth 

t ihr einher gegangen, alg fie vol Srcuvigkeit zu ihret 

| gyleng. zudem: (Ste iſt der Felena, die man ſo golt ich 
an Schönheit su vergleichen. ade. Wenn Anmur 
luͤmte Jugend fich durch die reinen Glieder miſchel 
r Die Rofenzrorhen Wangen, der Filjenz meill 
je Augen, Diriir Mund, und ir Ihane Rand; en 
das keinen Srum ER NIE, Oy, it 
A8 
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ſag ich von dem Reitz und engliſchen Geſtalt? der Anmuih 
Des Geſichts, der Koͤniglichen fange? Lem Himmel; blauen 
Aug’ und leiner Strahlen Menge ? der Jugend Munterfeit? 
der Freundlichkeit Gewalt? Es würd’ aud) Claudıan von der 
Marienf gen: daß fir aufden Gericht ein Königreid) getras 
gen. Beſſer. Die Atlass reiche Bruſt, der Purpur ihrer Wan⸗ 
gen, der Augen Kiebiichfiit, des rothen Mundes Prangen,dag 
Sternen: gleibe Haupt, bemundirt von der Welt. idem. Die 
Schoͤnheit, deren Ziel kein wahres Guth, weil der auf feinen 
Grund ſo hoch⸗ gethürmte Muth wie Schnee zu Waffer wird, 
und nur Verdruß gebiehret. Stoll. E:n mohl: gemaßlted 
Weib, das richte gu zeige ı weiß, als feinen garten Leib, iſt ein 
gemeiner Naub, dem Mann ein theures Prangen, den Eitern 
eine Schmach, den Sremden cin Berlangen,der andern rauen 
Neid, ein ſchoͤner Koth und Wuſt, ein Opfſer und Altar der 
öffentlichen Yufk. idem. Geſtalt pilegt auszutreten, und wird 
ihr Kuppler ſelbſt. idem. Es wein die gange Welt, da& reiner 
Wille ſich mit Schönheit nicht geſellt; mit Schönbeit melder. 
Stahl und grimmes Feuer weichet; doch Die nicht minder‘ 
bald zerrinnet und verbleichet, wie eine Blume thut, die mit 
bem Tage flieht, und, wenn der Abend kommt, mit ihm aud) 
untergebt. idem. Die Schönheit gliech in ihr dort jenem Goͤt⸗ 
ter: Hilde, woran lo viel Gewicht, ale wie der Schoͤnheit war: 
Ihr Anfehn reigete.durd) ihre Huld und Milde ; doc wieß 
zugleich ihr Ernſt dem Freveldie Gefahr. Beſſer. Schönheit 
Diefer Welt vergehet, wie cin Wind, der niemals ſtehet; wie 
die Blume, fo Faum blüh:t, und auch ſchon zur Erden ſiehet; 
wie die Welle, die erſt koͤmmt, und denWeg bald weiter nimmt: 
Dia fol ich vor Urthe.l fällen? Eieift Wind, iit Blum und 
Wellen. Opızg. Der wahre FiebedsTranck ift ein ſchoͤnes 
Haar, das mit belebrer Pracht ſelbſt Berenicen hatden Vor⸗ 
zug abgeſtritten; ein wohl⸗gemachter Leib, dem feine Zierde 
ſehlt, worinn Diana ſich mit Heben hat vermahlt. Amthor. 
Die Schoͤnbeit iſt das Werck fo ehr beruffner Kunſt, womit 
as ſchoͤne Vold die muntre Jugend reitzet; der zaubernde 
Magnet, nad) den der Männer Gunſt, als ihrer A € 
Pol, durch tauſend Seuffzer geiget; die Kuſt, fo: 
ahmt und Tyger freundlich macht, die mio AM 1 
lem in Feſſel hat gebracht; die Gluth, 1 wi“ 
hres gleigen findet. ideen. Dev dlen Si 
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), die Wangen, der fhönen Augen Glantz, ja alle Pue 
angen ifE wie ein Nofen: Kran. ide. Wo wid) 
heit feyn, wenn allg ſoll vergehen ? die Lippen m 
dieß Alabafters Bid, die Augen, die ihr ſeht aleiaı] 
onnen ſtehen, der rothe Roſen Mund, Der weiſſen de 
bein? Sie ſollen, und wir auch, als Aſch und Em] 
ben, und allzugleiche gehn den Weg der Eitelkeit u 
chauet ja der Roſen bicht auch Hier um Mund und 
Jen, tie, wenn Aurorens Purpurs Wagen den fruge 
der Naͤchte bricht; der Feufchen Augen lichtes Ban! 
3 Holden Scheitels braune Nacht giebt nur ducchm 
Pracht der zarten Glieder Schnee zu fennen, Amt 
duͤnckt, ich fehe noch den Purpur in Gedancken, dırm 
Im Schmuck durch Mund und Wangen flach, das AM 
Feld, aus deffen lichten Schrancken der Augen full 
In unfre Herten brach. idem. Was nüst dag Purpun 
rhoͤhter Mofenz Wangen? No Nacht und Rub ii 
der Seelen fchwärgt, wird unvermerckt ein faules In] 
it, und nur ein fauler Balg umfangen. idem Shin 
at und triumphiret über alles in Der Welt; doch, mil 
Kt ihr gefällt, mag am liebiten fie vegieret, iſt ein un?) 
e Held, wenn fie dem das Hertze rübret, wenn fie" 
treite führet, und er ihr zu Fuſſe fallt. Beſſer. | 
ib, Man bildet die Schönheit alg ein nackendes Ü 
'd, die einen Krantz von Violen und Filien auf de 
ehat; inder einen Hand einen Pfeil, in der andern 
pienel hält; fonften aber auf einem Drachen fiset, 
cr. 
Arten. Du Quell aller Dinge, allgenenmärtigt 
er. Brockes. Der Jahre Que, ber HErr der Jul 
Der Bau⸗HErr diefer Welt. Opig. Der Schöpft 
egraͤntzt alleindie Welt begrängt, der Erallein des 
Beweg und Birtuma art, Lee iede Greatur I 
Kiez SE. 


"mt 
ir Fuß, daß alles, was wir Haben, verfcdhmindenm! cr 
angen Zier verbleichet, Das Haar wird greiß, dee if € 
meichet, die Brunft wird Eyß; der Mund, gliall du 
en, wird ungeſtalt; die Händ', als Schnee, verfill «1 
worſt alt. Opitz Die Schönheit zwar veradtiha@! le 
ht, weil ſie von oben kommt; das ſag ichnur: N m 
hrlich bricht, und bald ein Ende nimmt. Dem) n 
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ewger Liebe liebet; durch den, fo wieder Mond durch ſie, due 
Sonne glaͤntzt; ja, der in hundert tauiend Sternen giebt huns 
Dert taufend Seinen Schein : Woraus wir, meld) ein küche 
ex felber müffe ſeyn, vor Ehr⸗Furcht gautz erſtaunt erkennen 
lernen. Brockes. Vater des Sternenskichte, Sonne derSons 
men, ewiger Kiacheit unendliches Mcer, aus welcher der Son 
nen unsählbaree Heer gleichſam wie funskelnde Tropffen ges 
zonnen: Diffenunfeilbare ſeurige Triebe lautee Barmher⸗ 
gigfeit, Mitleid und kiebe, Gütigfeit, Seegen, Erbarmen und 
Leben. Deinem allmadıtigen Weſen zum Preiſe müffen dich 
ewig die leuchtenden Greyfle,mwir,ja die Himm:l der Dımmal,erz 
Heben. idem. Der, fo ale Ding erſchafft, erhaͤlt und trägt. id, 
Der Schoͤpffer dieſes Raums, aus welchem alle quilli, dee 
aller Ewigkeit Unendlichkeiten füllt. ide Der ewig weiſe 
Schoͤpffer, als der die Kieve felbit. idem Zu dir, du reiner Geiſt, 
dem Urſprung, Sig und Duell der geifligen Vollkomeuhei⸗ 
ten! zudir, der voler Huld, voll Glantz und Herrüchkenen, 
sieh tauſendmal ſo rein, viel tauſendma! fo dell, als wie dag 
Firmament, wenn ſeine hohe Ferne voll herrlich⸗funckelnder 
beflammter Sterne, als welches bloß von dir ein Schatten⸗ 
Bildniß mahlt; zu dir, aus dem, wie Licht und Waͤrm aus 
unſrer Sonne, Luft, Seegen, Weisheit, Freud und Wonne, 
Erbarmung, Hey!, Geduld, Huld, Lieb und Allmacht ſtrahlt: 
Unwandelbares Seyn, in dir verborgner GOtt! ſelbſtſtaͤn⸗ 
dig⸗ ewiger Monarch, HErr Zebaoıh! GOtt, Der du herrli⸗ 
cher und beſſer; GOtt, der du maͤchtiger und groͤſſer, als dich 
tn ihrem Glantz Ber Sonnen herrlichs Heer, als dich das Heer 
Der ungezaͤhlten Erden, ja iede Creatur, die du gu deiner Ehr, 
go unjichtdar alg fichtbar, Hieffeft werden, nebft aller Himmel 
Himmel Creyſſen, von ie und ie, von aller Jahre Zeit, ietzt und 
in alle Ewigkeit, erheben kunt’, iegt Fan, und ie vermag zu preiſ⸗ 
fen. :.tem. GOit, der unendlich beffer, unendlich berrlicyer und 
groͤſſer, die allerherrlichſte Wolkommenbeit, Die ewig in fi) 
ſelbſt vergnügte Seligleit, liebt als ein GOtt, licht feine Crea⸗ 
tur ohn Abſicht, Eigennug und ohn Verlangen von ihr Beloh⸗ 
sung zu empiangen, um ihrentwillen ſelbſt alleine nur. idem. 
Der aus Barmhertzigkeit aus Nichts ein All's gemacht, die 
Lufft umher geſpannt, dad Feuer hoch erhoben, die Fluthen ind 
®:185 des Meers zuſammen bracht, und ihrem ray na 
die Xicgel vorgeſcheben; die Fluͤſſe Abſt AR TWIN 
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Sammel⸗Platz der unbegreifflichen Ideen aller Dinge die ng, 
; zen, kommen, find ; vor welchem nichts vergeht; der mit er; 
haltender und holder Majeſtaͤt des Raums Unendlichkeit all, 
gegenwärtig fuͤllet; der feiner Gottheit Slang zu unfern 
Heyl verbuͤllet; der grausn Emigfeit Duell, Mitte punct um 
Creyß, ſelbſtſtaͤndiger Verſtand, du weſentliche Staͤrcke Dir 
* fe9, o grofſ s All! für deine Wunder⸗Wecke von und in Ewig 
keit, kob, Ehre, Ruhm und Preiß. idem. Siehe GOtt. 
Schrecken. | | 
Beywoͤrt Derungemeine, allgemeine, unverhofftr. entfegfy 
.- dye. groffe. b eiihe. — — 
Redens⸗Arten. Dee Schrecken macht, daß man nur hin um 
wi Der läsıft,und durch die Aengſtigung aud) die Verwirrung 
häufft, voll Zweifſel, mag zu thun, was eritlich gu beginnen, 
Beſſer. Mir zittern Arm und Beine, ich ſchwitze falten ; 
Soweiß. Opitz. Ich bin ohn Herg und Kraft; ah! ig 
vergehe ſchier; Die Glieder ſincken hin, dad Blut beſtehet mir. 
idem Diek fühlte Berhlehem ſich fogur Seelen gehn; nicht 
anders, ald wenn es die Mauern eingenommen und feine Thos 
re ſchon vom Feind verbrannt gefehn; ob fah' es feindliche 
. Soldaten zu fi) fommen, und feine Wohnungen mit Mord⸗ 
ı  Belhhrep zerſoͤhren: Es ſchlug ſich andie Bruft, gerflog in 
tauſend Thranen,und rieff fo ſtarck zu GOtt rait aͤngſtiglichen 
Sehnen, daß man das Klag⸗Geſchrey zu Rama konnte hören. 


Brockes. 
Schrifften. 

Beywoͤrt. Die wohlgeſetzten. Himmel⸗wolle. edle. gelehrte. en 
bauliche. geleſene. matte. verdruͤßliche. belobte. berühmte. aͤr⸗ 
gerliche. reigende. verdammliche. ſuͤndliche. gute. 

Redens⸗Arten. Die ſtumme Redens: Art, die aus der Feder 

quillt. Sofmannswaldau. Die Schrifften die von Kraft 
und Nectar⸗Tropffen rinnen. Wenzel. Die Schriften. die 
feine Macht der Zeit, Fein Wetter, feine Brunſt zu daͤmpffen 

ie vermag. Opitz. Die Schriften, die mehr nach Geiſt und 

: "K:ruefchmecten, als Ceylong grüner Stran? nad) Zimmd 
Kındenriecht Amthor. Die Sıhrifften, die man fonft ot 
dolm ticht durchs Gemüthe, die ſtumme Redens⸗Art hat cim 
ſolche Krafft. und it von ſolcher Güte, daß offt ein Schreide 
mehr als ein Geſpraͤche ſchafft. Faͤllt gleich cin luͤſſer Shi 
uns in die dünne Dhren, fo prägt die Feder Und un —* 
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gein. Es hat des Menſchen Witz die fittern audın 
aß fie der Sterblichkeit geſchwaͤrtzte Bothen Im 
en über Bern und ſchwimmen über Fluͤſſe; fie ff 
eren, und richten Freundfchafft ans fieführen Gub 
‚fie bringen Gruß und Küffe, und fchmingen site 
Liebe Sleges⸗Fahn; fie preffen Thränen aus, fie 
e Herten; fieblafen Feuer auf, fie ftärchen die &ı 
fagen reichlich zu, und wiſſen wohl zu ſchertzen ın 
meides Blat zahlt offt die größte Schuld. Schrifftin 
en find der Troft entfernter Seelen, Damit beftileni 
ung beiffe Pein; und was man auf der Welt au 
nd muß verbälen, das fan im Sinn gefpiclt, im dd 
en ſeyn. Hofmannsw. 


Die gefüllte, volle, zerſprungene. Foftbare, audıı 
erichlagene, ö | 
⸗Arten. Eine voll füffer Früchte im Herbſt ſchon u 
te Schüffel, Brockes. Die mit Früchten aufgethim 

fiel. ide, ; 

In. | 

Arten, Man fieht den Gärtner ietzt auf mandı 
aum flettern; die abgehärtete und Runges; vollehu 
m fo bald den durch der Nepffel Laſt aefrümmten W 
das fette fand ein füfler Hagel zu zerfchmertern: P 
as Stampffen vieler Pferd: die Erde bebt und fl! 
t und bebt die Erde, von eigner Frucht beflürmet.du 
Es raufchet und praffelt wie Regen und Schloſſen 
gefchüttelt und eibares Gold, iderz. 





eNrten. Die wohl; beftellte. verachtete. fchTimme.n 
nentbehrliche, groffe. blühende. berubmte, edle. hert 
hige. 

Arten. Minervend Werckſtatt. Mobenttein, { 
Meifterin ide, Das Zeug: Hauß guter Künfte 
Chr. Gryphius. 


rt. Dir toͤdtliche. unverhoffte. gefährliche. frei 

hte. ſtarcke. 

Art. Ein Kugel-Gruß. Amthor. Der Kugelı 

18 Geyſee. idem — bew 
—A 
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mich vor der Zeit. Beſſer. Da dich des Moͤrders Handy | 
Boden hat geſchoſſen, und dein gekruͤmmtes Haupt zur Adyfel ! 
ſich geneint, als aus der weiffen Bruſt dein Purpur dich beflof, | 
fen, und du, mit Blut erfüllt, mir deinen Muth gereicht. idem. 
Hat denn fein Pulver nicht mich auch vermocht zubrennen, 
als meinen Feinden id) geweſen Zweck und Ziel. ädem. Der 
durch zertheilte Lufft mit ſtrengem Pfeiffen koͤmmt. idem. 

Schwalbe. 

Beywoͤrt. Die ſchnelle. ſchwirrende. ſcheuche. fchieffende, Hey 
ne. zwitzſchernde· chreyende. 

Redens ⸗Arten. Diear ſchon ſcheuche Schwalbe ſchoß nur 
allein, doch niedrig, Bir ind her. Brockes. Die Schwal 
die ſich zu erwärmen zur Winterds Zeit in lauen Suͤmpffen 
liegt. Amthor. Du kuͤhne Feindin meiner Ruh, du ver⸗ 
waſchne Schwalbe du! was haſt du mir alle Morgen, wenn 
ſich Phœbus noch verborgen, und mich ſuͤſſe Traͤum erfeenn, 
die Ohren voll zu ſchreyn ? Stoll. 

Schwan. 

Beywoͤrt. Der reine. edle. mujeftätifche, prächtige, weiſſe. um 
befleckte. göttliche. fingende, | 

Redens;Arten. Die Schwanen, die unfer Phœbus liebt, weil 
keinec, wie man fagt, wenn Zeit zu ſterben ift, fich über dieß 
beklagt, was Tod genennet wird; Sie fangen anzu fingen 
ein ſuͤſſes Grabe⸗Lied, und gehn von diefen Dingen mit ſolcher 
Froͤhlichkeit, als Ihnen auch bewuſt, tie ung, und Fundig fey, 
daß d.efer Erden Luſt gergeht und eitel iſt. Opitz. 

Schwatzhafftigkeit. 

Beywoͤrt. Die hoͤßliche. thoͤrichte. ſchaͤdliche. laͤcherliche. ver⸗ 
rä:herifche. luͤgenhaffte. eitle. klatſchende. 

Redens⸗Arten. Biel plaudern fan man faſt gar ſelten ohne 
Lügen; zumminften iſt doch was von Eitelfeit dabey. Es iſt 
Dee Wahrheit Art, dag fie nicht ſchwaͤtzig ſey; und jenes dad 
be licht auf Fabeln, Traum und Truͤgen. Öpıg. 

Schroede. 

oͤrt. Der bedraͤngte. muthige. frohe. tapffre. kuͤhne. ge) 
fuͤrchtete. beruͤhmte. belobte. 

Redens⸗Arten. Das Gothen⸗Volck. Amthor. Der Kern 
Des groſſen Reichs der muthigen Sveonen.idem. 


| SW 
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Das ſchaͤumende. Benbe. erbitterte, Fothia 
ſtinckende. eckelhaffte. wuͤhlende. milde, ra 


Der unerſaͤttliche. rohe. ungeſunde. feifte, thöriht, 
thumme. abgeſchmackte. fette. Seat | 
rten. Derfäufft, damit er ſpeyt, und fpent, danit 
pin. 
ten. Das wilde Freſſen Opitz. Die Sqhweh⸗ 
rten. w reſſen Opitz. 3 chwe 
aſſen Duͤrfftigkeit und Kranckheit Mutter. id Di 
fdurch den entbrannten Magen jaget. Neukurh 
r Guth verpraßt. ide. Nicht ſchwelge, wenn die 
enus fol verſehren; die Gurgel pflegt die Luft um 
u vermehren. Opitʒ. Trinck als fo viel du folt, wenn 
willſt ſeyn durch kuſt der Schwelgerey. idem. We 
llerey des Thrones Ehre ſuchet, und die Verfchmen 
unft ein Werck dee Prinzen nennt, der macht, hai 
Zorn betrogner Erben fluchet, und ein bejchimpffte 
feinen Gcepter brennt, Wengel, 


| Der falte, Perlens gleiche. bange, ausgepreßte. fau 
ge. edle. beltebte. ungemeine, laue, 

Arten. Das heiſſe Naß, das durch dir Stirn un) 
bricht. Wentzel. Man ſah fo manchen Strom 
m Schweiſſe quellen. Brocdes, Wir ſchwimmen 
allen Schweiß, ben die bedrängte Glieder gablen, 
, Ein Schweiß umſchwemmt Die Glieder, dermi 
Strohm bie falte Haut zerfrißt. Mem. 


Das glückliche, fehneidende, gesuchte, gefchärfit 
reckende. drohende mördrifche. trunckne. 
Irten, Dein Schwerdt, das zwar nicht mit feine 
‚prablet, und folgen Köpffen doch nur Hieb um 
hlet. Amthor Ein Schwerdt, das noch vom All 
und raucht. Brockes. Geh, laſſe nur dein fahre 
werde durch Hydreng harten Nacken gleitem bien 
9, Bemiant und Eyreteankenauumunt Weuchn 
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feine Scheide fährt. Amthor. Ein koͤſtlich Schwerdt de 


ein geflirnter Stein von gelber Jaſpis Art der Hand, Gy 

muſte ſeyn. idem. Der Schimmers reiche Stahl, die hell; 

lirten Klingen, die durch den öfftern Zug und toiederhoßfte 

Schwingen, wie Flammen in der Lufft, recht Schlange 

weiß gebletzt, Die murden nunmehr roth und gang mit By 

beſpritzt. Brockes. 

Schwierigkeit. 

Beywoͤrt Die uͤberwundne. edle. widerwaͤrtige. beſtrittn— 
acofj..ungemeßne. haͤuffige. | 

Redenss Arten. Es wird weit ſchwehrer fenn, der 

Kirchen bauen, wo dergeringfte Theilvon diefer Sti | 
als ohne Sımfond Muth den Leuen guverjagen, uni 
Atlas Krafft d.8 Himmels Laſt zu tragen. Amthor, 

Schwimmer. | 

Beywört. Derleichte. geſchwinde. hurtige. ertrundne. fünf, 
liche. geſunckne. erſoffne. vortreffliche, berühmte, edle. gu 
mandte, bemühte. 

Schmuhr. 

Bepwoͤtt. Der vermeßne. unbebachte, vertwegne. leichte, ent, 
fahrne. ausgeftoßne. entfegliche, graufame. ſchnoͤde glatte 
verbothne. 

Sciron. J | 

Beywört. Der geaufame. ſchnoͤde. hinterliſtige. uͤberwaͤltigte. 
robe. beftraffte. 

Beſchreib. Er mar ein Cohn des Canerhi und Heniı 
ein berühmter Straſſen⸗Raͤuber. Er hatte ſe f 
halt auf einem hohen zmifchen Achen und Meg n 
Seifen. Wenn er einige Reiſende in feine Ge u: 
zwang er jie, daß ſie ihm die Fuͤſſe waſchen mutten.“ 
ſoches thaten, fo ſtieß er ſie uͤber den Felſen hinab ine ce. 
Als er es gleicher Geſtalt mit dem Theſeo machen 
ward er von dieſem uͤberwaͤltiget. 

Scorpion. un IL 

Bexwoͤrt. Der gifftige. tödliche. gefährliche. hurtige.e 
te. kleine, ſtechende. welſche. erfchlagne. 

Scylla. ih 

. Ferwört. Die ſchoͤne. verwandelte. abſcheuliche Krim 
ui.crjattliche- | 


. v 


St: Se ri 


n. Der seyllæ hofer Schlund. Brockes. licyliens 
ihrer K ippen Bellen. Amthor. N 

Es iſt noch inch ausgemacht, wer ihre Eltern ti 
eweſen. Sonſt mar fie anfänglich ein ſcho 
mer, in welche ſich Glaucus verliebte. Dod )ſtaga 
bezauberte ſie das Waſſer, darinnen ſich Seylla y 
gte, alſo, daß, dascylia hinein ſtieg, ibe an dem Im 
uter Hunde: Köpifezu wachſen anfiengen,inu wel 
offen Schaden gethan, Andere erschlen ihre kazuli- 
Geſtalt anders, 


















Der raube milde, unftete. bunt: gemahfte. graufs 
ige.rohe.ungezäbmte, nacke ade. fircchterliche 
ren, Der Schthe am Pontifchen Geftade, Opır, 
ben, die ohne Häufer find, das Wolf von wılkı 

Caſpiſchen Geitade, idem. Das ferne Bold dx 
ablten Scythen. Amthor. 


Die Römer verehrten bie Sicherheit unter bielem 

Man bildete fie entweder ſitzend, oder ich aufem 
nend, wie fie in der Hand einen Rorbeers oder Nil 
y ſich aber einen Scepter, eine Fackel, oder eia Comm 
te, 


| Die wilde, grüne. ſtille. raufchende. frürmitket 
ellens volle, brüllende. ſchreckliche unerſaͤtthche ve 
uͤrmte. Falte, gefrorne, glatte, belle, klare. bemegts 


Der unentbehrliche, reiche, wuͤrckende. nöthige le 
inte. Geuffjers volle. ausgefprochne, erfürllte. Her 
lle. fehlgeſchlagne. geraubte, bedingte, mistterlice 
abgezielte, übrige, gewaltige, Fräfftige, | 


Der fapffre, body berühmte, unerſchrockne. befoftt 
olle. 

een. Der Scepter, den Neptun in feinem Dreniad 
mn durch der Sternen Gunft in Chriſtjans Handgo 
Or, 


Die vorne, Sottz beliebte. alte Woooeoece agruͤhrl 
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Suͤnden⸗ volle. gereinigte. Feafche. unſterbliche. unbefledee 


fichre. verflockte. rohe. erweich 


Redens⸗Arten. Meines Veens Kern, Die Seele. Broden, ! 
Das TH il der Gottlichkeit des Menſchen Opız. Die Sy ' 


Je,deren Gluth nach ihrem Himmel fleigt, wie fonft ein 
thut.dasnad) dem Himmel fleugt. idem. Des Menſchen kg 
fler Theil, den man nicht auch mit dem, was irdiſch an ungig, 
Hininden Sand verſcharrt. idem. Die Seele, deren unge 
meines Werfen und durchklaͤrter Schein ſich nach dem Himmel 
nennet, und in deren Ampeln Fein verlöfchlich Oel brennet, 
Amthor Die Seele, die der Gevancken Duell und Urſp 
ift. Brockes. Deren Duell der unumſchraͤnckte GOtt au 
kirch. Es ſchreidt Macrobius, Daß, 190 die Sonne iteht,die 
Seelen ihren Sig und erſten Urſprung nehmen, von da ſie all 
gemach fit zu der Fahrt bequemen, die nach der Unter. Welt 
der fproden Cörper geht Und Mancs hat im Mond die Stufe 
fen angegeiget, wodurch des Menſchen Geiſt zuerſt hernieder 
ſteiget Amthor. Wir wiſſen ja, daß die Seele, unſer Lebens⸗ 
Dacht, in GOttes Gnaden⸗Hand nur feinen Urſprung findet; 
Daß, wie der Ampel⸗Gluth ſich nur vom Del entzündet, auch 
unſer Lebens⸗ Licht der Schöpfer brennend macht. dem. 
Seeligkeit. 
oͤrter. Die ewig⸗ zufriedne erwuͤnſchte verſprochne zu 

geſagte. Geheimniß⸗ volle. offenbahrte erlangte. reine ewige. 
erſeuffzete Troftspolle 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Zions wohlgebautes Fe. 
Amthor Das Engliſche Gefilde Wennel. Salems Schat⸗ 
ten; eiche Gruͤnde, wo wir nad) beſiegtem Streit den Di 
Zweig wahrer Ruhe finden. Amthor. Wenn ſie aus ſenem 
Licht der auserwehlten Seelen zuruͤcke ſehen könnte. Bellen 
Kein Hof vergleichet ſich der Hof⸗Statt, Die fie hält: denn En⸗ 
gel dienen ihr, und Schaaren der Princeſſen. Sie traͤgt nicht 
sEaurm » Ge pinft, noch todter Schnecken Blut; die Senne 
freut ſich felbft, den Scheitel ihr zu zieren; und alles dieſes iſt 
ein ewigs Erde:Guth; fie herrſchet ohne Furcht es wieder 59 
octlieren idem. HErr! n mm uns von der Eitelkeit Welen⸗ 
Lauff zu den Gloͤctes Iniuln auf. Wentzel. Du lebſt im Eng 
liſchen Gefilde, ma Jacobs ſchoͤnes Reiß entſprieñt, und wo 
drin Geiſt von ZEiu Brilde die undefleckte Rlunxen it V 


| 
| 
| 
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Jericho von Roſcn trager,ift Hier im zechten SHWNE SH 
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men, die ſonſt Saron heget, becrönen bier dein Di 
idem. Du lebit in JEiu Sonnen;Glang ; der lan 
ken laͤngſt verfprochen, und nun um deine 
sird ewiglich nicht ungerbrochen. öde. Uns ie 
Schloß des Friedens aufgetDan. idern. Du theond 
Engel Zabl, die dich mit Eron und Schmuck bedient 
ft den hellen Seraphinen, zu JEſu reichen grauen 
idem. Wo ung der HErr das zeigt im holden Eon 
ht, was mie nur auf der Welt in Dundkeln Spridu 
cm. Darinnen Seelen leben, roo fie die Emmtanm 
Sternengrüät.idem. Des Lehrers frommer Kauf, 
ander Bifchoff Füßt, iſt mit dem Diamant der Herrlid 
heben.iden. Derfingder Ewigkeit hat dich une 
lien, wo guͤldnes Ficht unv Recht in Sal:ms Nauen 
dem, Hier thront nunmehr dein Haupt im Boldelt 
ren, und trägt den Eternen- rang, den Efu Bit | 
lem. Sobaf du IEſum num, under bat dich unfun 
in Arm umſchlieſſet ich, du liegt an feiner Bruft; E 
nmüder Geiñ ſein durſtiges Berlangen, und chmedt 
onigſeim der wahren Engels-Luſt. id. Dir laͤut die 
eit ihr rechtes Eben (hauen, ide. Die Gottheitit 
) mit hoͤchſten Bunde, Strablen, du biff den Eiigeln 
n guͤldner Freuden: Schein, das Heyl bepurpurt did, 
I dein Haupt vemahlen; mer follte div von undan | 
gaͤhnlich ſeyn dem. Die nun gantz unbeſorgt ın 
rmen lachen, em. Ihres Lebens Palmen gruͤnen, me 
mdes Lebens bluͤht; alle Geiſter find bemüht, ſie als 
zu bedienen, Das umſtrahlte Perlen: Thor haͤt ıhr 
Schäße vor. ide. Wo ſich die Geligen mit Gold und 
n fchmücken, und ihre Tugenden bey Geraphinen | 
dem. Was unausfprechlich tft, dag wird hier ausau 
h; der Zungen ſchwehres Band iſt gänzlich abgelcit 
ven Decke fallt, der Spiegel ift gerbrochen GOtt rei! 
das Buch, dag offne Siegelträgt. Iſt die Dremals | 
er Welt ein Werck gemefen, dag auch ber kluͤgſte Einn 
rund Kind beichaut; fo Fan man hier den Grundnun 
ilder Tefen, weil bier Die Emigfeit die Fackel anvır 
Bag da verſtecket liegt, wie JEſue Menſch geworden, 
ht hier GOttes Rath nun reichlich offenbar; du 
vgroſſt Werck worgoch der Engel Drben, eb es zum 
rau 
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Stande fam, wie gleichiam durſtig war. Dein Goel ſteht at; 
hier zit alten Gnaden⸗Gaben, du ſieheſt ihn Hinfort mır na 

- ben Augenan. Fa, 118 wir noch alihier durch biciten Glay ' 

ben haben, das in nun Deinem Wunſch vollkommen gnug ge, 
than. Wenzel. Ihr Unſchuld reined Haupt prangtnumin 
woeifier Seide, die JEju edles Blut felbit Heil umd glänzen | 

- macht; fie fleht in Heiliakeit als ſchoͤnem Spochzeit;Kiete, | 
und vor den Eündens Rod fdymückt fie der Engel Pradt, 
ædem Gie ift ein edles Glied im SeraphinensDrden. idem. 

. Dich bringt eın Diſtel⸗Pfad zur HimmeissPerlen: Pforte, die 
nad der Fronmen Wunſch und GOttes feitem Worte die rei⸗ 
che Seligkeit in ihren Angeln hat idem Du biſt der bloden 
Sterblichkeit entriffen, und ſchauſt das ganze Rund nunmehe | 
zu deinen Fuſſen. idem Du biſt auch Ein ver ſetzt, in eine fol 
die Schaar die ſich mit dem ergößet, der bleibt, und it, um 
mar. Der die bar angeleget den Rock der Ewigkeit, der kein 
Hige träget, und den fein Froſt beſchneyt. Opig. Hier ſitzet 
er nun ſchon had) über dem Geſtirn, und fchauet an die Som 
ne, für der die Sonn erbleicht; er hat nun vor Geſahr und 
Truͤbſal diefer Welt der Engel ſchoͤne Schaar, ſtimmt frei | 
mit ihr ein die füffen hohen Kieder dem Dreymal⸗heilgen SS. | 
sden. Er fi:ht den ſchoͤnen Stang, worinn die Chrrubind | 
und Eerapbinen leben, um das verflärte Haar die lichten 
Scheitels ſchweben. Amthor. Wie, wenn der Fleig die Hs 
men umgeleut, vor die der Gärtner Eorge trägt, vie Blotte 
fid) am allerhochſten färben: So pflangt arıch hier des Hör 
ften Gnaden Hand dich (done Blum in ein beglückter kan, 
mo deine Pracht mie fan erfterben Hier wird fein Sturm feR 
Regen ſchaͤdlich ſeyn, meil in des Himmels hohem Garten 
Gott felver will der holden Blumen warten, und derite th 
che Gärtner fenn. idem. So iſts, ich dluͤhe nach Gietaflenanf 
Zions wohl bebautem Feld, da weder Biitz noch Donner; Knab 
len um den zerknickten Stengel fallen: Drum fahre wohl 
du Pracht der Welt! ide. 

Segeſta und Segeria. 

Beſchreib. Co. uhdie Göttin key den Mämern, fo Nie Auffch 
über dos Getraͤyde hatte, fo lange e8 über der Erde wur, 
Seyr hieß. 

Gegedl. 
Beywört, Die Nolgen, vollen, gerihnen. nat 










































entbehrlichen. fichren. 


Arten, Ich lab des Firmamentes Weite, fo weitben 
Blick das Auge tragen Fan, von Oſt big Welt, von 
dis zum Norden, mit rundt; gedrebtem Haupt und 
Blicken an. Brockes. Die Gröffe, die ic) mit leiblis 
ach) mehr mit Seelen⸗Augen und ausgebehntem 
be, idem. Die Augen blingten ihm, er fchärffte 
lic; doc trieb derftarcke Glang fein blödes Aug ju⸗ 
„Er hub fein trübes Aug fo ſangſam als er funte 
mel, wo der Glant de beitern Himmels blitzte. idem. 
ie Augen auf, macht aus der unfteten Hand m einen 
Schirm voor allem Strahl und Blitz. Mem. Berlin 
langit an der&pree die Augenüber Berg und Hügel, 
gleichſam als ım Spiegel fein Glüd und andrer 
Beh. Neukirch. Wenn wir von erhobnen Höhen in 
Waſſer⸗Welt mit gefhärfften Blicke feben, muf, 
ets vorwärts fallt, und Fein Ziel noch Grängen fins 
hn Wiederkehr verichwinden. Brockes. Zrifftdas 
fre Blicke, die fürg kicht gefchaffen ſeyn, fo fpringt die 
e deffelben nicht zurücke, fondern dringt ing Aug bin 
e Scel es alsbald jpübret, wennsder Augen Nerven 
wie fie dag, was hist und fühlt, durch die andern 
fühle. Wenn nun durd) ein fanfftes Regen, und 
m gemäßige Kicht dieſe Nerven fi) bewegen, fo vers 
y daß Geficht. Aber rührt fichs zu geſchwinde, fpühr 
pald und empfinde ſolchen Schmerg, wie wenn bie 
cc) ein Feuer wird gebrannt, ide. 

t. 

t. Die heiſſe. unumſchraͤnckte. muntre. unbezwingli⸗ 
nge, feurige. Seuffzer- volle. reitzende. ungewohnte. 
ge. geſtiulte. sole, ſtarcke. lobliche. hervorgebrochne. 
Iwingung. 

k. Die noͤthige. ſchwehre. erforderte, edle, gectoͤnte. 
wuͤrdige. Delden: müthige, 

Arten, Du fihiebeft einen Riegel nicht nur dir felber 
mimmſt auch eine Striegel, Die Pallas hat gefcharift,tie 
io die gehärter aus dem Bach, mo Hıppocreni Die mel 
elenteinct, vom iuan kantt fegen die Laſter, welcht 
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Die nur ſehr irden find, und führet fein Begiunen aus ihren 
Augen weg; fein Saft ſieht über ſich. idem. Ach widerſich 
der Luft, ch ſie zum Laſter wird, und Halte Sinn und Bruſt pop 
aller Unart ab: Denn mer dergleichen Schnaten zur | 
tonımen läßt, der Hat ſich schlecht serathen. Stoll. Eemiry 
das Beſte ſeyn, dieß geaufame Verlangen, das bald vorüber 
geht, mit einer linden Hand, mit einem fanfften Zwang, wit 
Klugheit, mit Verſtand, gleichwie ein murhig Pferd zu gäumen 
anzurangen. Brodes. Wer iſt, der ſich recht ſchaffen sur Bep 
ferung entichleußt, und unabiählich Fanıpfft,big ex die Schlan⸗ 
gen: Zucht der wilden Luͤſte dampfft. Stoll. 
Selbſt⸗Erkaͤnntniß. 

Beywoͤrt. Die nötdige. befohlne. Arbeits, volle. ſchwehre. 
Gorgensreiche, nie; verjuchte. unentbeheliche. nöthige. nügli 
che. goldne. 

Redens⸗Arten. Die Selbſt-Erkaͤnntniß iſt weit 
Kunſt; wohl die em! der von ich die Maſque wegqe 
und reine Nichtigkeit in Dmuth zugeſteht. Stoll Ein 
der ſelbſt ſich kennt, und darff ihm dieß getrauen, der f 
alles Dich, mag einer kennen ſoll: Zu ſehn nun, ob er ſid 
kenne recht und wohl, muß er ſich felb:enur im We tk 
gel ſchauen. Opitz. Der iſt gar ſehr verblendt, very 
alles weiß, Loc) ſich nicht elber kennt de Nichts iſte 
licher als ſich rechtſchaſſen kennen. Wer ſeinen 
ſich ſelbſt vor gar nichts haͤlt, und ob fein Bru r 
fchwere Sunden faͤllt, ſich doch nicht beſſer ha 3 sw 
weiſe nennen. Deum, wenn du auch fon gil,ı 1 
fallen kan; ſo ſiehe dennoch dich ſtets vor d & 
an. Stoll. 

Selbſt⸗Verlaͤugnung. 

Redens⸗Arten. Soch ſelber uͤberwinden, iſt r 
Sinn der ſchwerſte Krieg und Streit; indeſſ 
durch Gites Krafft bereit, und niemalsträg raul 
chem Rampfſe finden. Stoll. Wer mit der ver r 

wilden £üfle jaaͤumet, der macht ihm feine Laſt ver 
groß: Drum giebt cin frommer Menſch von — 
blop, er hade denn zuvor inwendig aufger BF 
N.ıg.ng muß durchaus getoͤdtet feyn, uno ı Liede 
nad) ver Vernunfft regieren. Denn der et | 
reißt alle Tugend ein, und laͤßt das N 
RBeishen führen, id. S 





Se 





Seide. 

Be Die zarte, weiſſe. geſponnene. frem 
fäcbte, undefleckte. rohe. erfauffte. herzugeſi 
Parpur⸗ rothe. Kiffen weiſſe 

Redens ⸗Arten und Umſchreib. Der Wuͤrme 
Opitz. Das Wurm Geſpianſt. Beſſer. Der X 
Brockes. Dee Wurmer Word und auch der 
Hofmannswaldau. 

Scinc, 

Beywoͤrt. Die ftolße, ſanffte beruͤhmte. edle, at 
tetade prablende. 

Semele. 

Beywoͤrt Die ſchoͤne. betrogne. Ungluͤcks/ vi 
vermeßne. 

Beſchreib. Sie war eine ſehr ſchoͤne Tochter d 
der Harnoniz. Jupiter verliebte ſich in fie, und 
Juno zur gröften Enfjerfucht bemogen. Gie ı 
eine Bedient.nder Semele, und weil Jupiter in all 
ten u ihr Fam, redete fie dee Semele cin, daß ihr! 
ge ſchwoͤren ſollte, wenn er zu ihr kaͤme, allema 
zu kommen, wie er zu der Junonigehe, Da er mi 
und Bitzen kam, buͤſſete fie ihr Leben ein. 

Semiramıs 

Beywoͤrt. Die Aſſyriſche. männliche, geife. erfi 
gi.rige, ſchnoͤde Unzuchtswolle. Iıftige, verdamn 
tapffce. heroiſche Herrſchſuchts⸗ volle, eitle. beit 

Seneca. 

Beywoͤrt. Der weiſe. Ehrfurchts⸗ volle. gefuͤrch 
ge ehne. Oracul- gleiche. beliebte. verhaßte. getoͤ 
Redens-Arten. Der weiſe Senecaam Witz un 
gen, Opitz. Der voller rieſfen Sprüche ſtecke 
keiner Sünde rein machen. Stoll, 

Senectus. 

Beſchreib. Man giebt fie vor eine Tochter des 
Nacht aus. Jar Aufenthalt war der Vorboft 
man rechnete ſie zu den Düs inferis. 

Sentia. 

Beſchreib. Eine Goͤttin der Römer, welche den 
dententias dor Minmingenbenuinaumistite, 

DW % 
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Beſchreib. Man nennte bey den Römern denjenigen G 

fo, der über die Sinne der Menſchen gefeget War. gen Gettah 
September. 

Beywoͤrt. Der fühle. Frucht⸗ volle. edle. woͤlckigte. rauhe. 

Beſchreib. Man bildet ihn als einen jungen Menſchen, froͤſt⸗ 
chen Geſichts, in Purpur gekleidet. Auf dem Ruͤcken hat ze 
Flügel, aufdem Haupte einen Krang, inder einen Sand eine 
Wage / in der andern ein Corau Copiz mit Trauben und Fruͤch⸗ 
ten gefüllet. 

Serapis. ' 

Beywoͤrt. Der gehörnte, befchryene, groffe. Strahlensreige, 
gefürdhtete. ſtrahlende. 

Beſchreib. Ein Gott, der fonderlich in Egypten verehret wur⸗ 
de. Man bildete ihn als eine anfehnlihe Manns⸗Perſon mit 
krummen Widder⸗Hoͤrnern und Strahlen um den Kopff. In 
der Hand führte er einen Stab mit Zacken, um melden fihei 
ne Schlange gewunden. | 


Seuchen. N 
Beywoͤrt. Die gifftigen. toͤdtlichen. graͤßlichen. greulichen, 
herrſchenden. DE si ſteſhvn 
Redens⸗Arten. Morbona ſtieg aus ihrer Grufft; fie ſchwingt 
ihr graͤßlich Mord s Gefieder durch weit⸗ und breits getruͤbte 
Lufft, und läßt ſich allenthalben nieder. Der Ruffvon ihrer 
Maferey beginnt fich kraͤfftig augzubreiten. Amehor. Morbe- 
nen fauler Gifft, den fie mit ungeheurem Raſen durch denen 
ſchrocknen Creyß der Lufft geblaſen. idem. Die Macht der 
Seuchen, die viel Hundert Geifter hingeruͤckt; die ſchwartze 
Mutter ſelbſt erfchrickt vor ihrer Kinder vielen Leichen, ide. 
Der Seuchen Grimm, fo dir den Lebens. Safft gar zeitig him 
gerafft und Beimlich hingenommen. idern, 
Geuffier. Seuffzen. | 
Beywört. Die naffe. bange. | rübte, Krafft⸗ loſe. Hole. malte, 
be'ife. gepreßte. ſchwere. bethr 2. 
Aedens;Arten. Mitcinem  yı le Ti 
zahlen, Wengel. Ich feh vein ser 
geben,undfchüttern deiie G . 3 
ber überlaut. ‚dem Die Brut. u 
Croffpernglüch Wengel, Die der 


aues oructt; ſo ſitzen mir in Ruh/uno we 
einander Blumen gu. Neukirch. Du ſch 
als wie ein Steuer⸗Mann, der auf dem wi 
und Nebeltreibet, dem allen ungeacht't, o 
bet, Compaß und Sturm vergißt; fo den 
bekuͤmmerſt dich um nichts, und tauchft de 
faulen Muͤßiggang, die Sinnen in die Ru 
einmalan deinen Untergang, blitzt dag We 
Draͤuen aufdich zu. Brock. 

Befchreib, Man bildet fi: als ein Weib, w 
der rechten Hand hat, mit ber lincken le 
Säule, Siehe Securitas. 

ichel. 

Beywört, Die frumme, angefchlagene. 

ſchneidende. nöthige. bemühte. ſtarcke. five 

hicilien, 

Beywört. Das beruͤhmte. groffe. edle. reic 
müftete. öde. blutige, Aſchen⸗ volle, erſchuͤ 

Redens-Art. Trinacria, dad in Furcht un! 
renn Ana Stein und Schutt auffeine Fe 

Befchreib, Eine fehr geoffe Inſul im Mitt 

Sidon. 
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fer iſt hernach denn auch der Sieg. Beffer. Du haſt 
vielmal becroͤnt mit Palnıens reihen Siegen. idem, 
was die Helden⸗Stirn auch noch im Alter traͤgt. Einft x 
Lorbeer muß die grauenSchläffe zieren.ide:n. Blut verſchwen 
den it kein Ruhm, fo fan auch ein Parther kriegen; aber oh⸗ 
ne Schaden ſiegen, iſt der Helden Eigenthum. Neukirch. 
Sieger. 
Beywoͤrt. Der gecroͤnte. eingezogene. belorbeerte, | 
geehrte. verewinte. berühmte. unfierbliche. unvergleich— 
Redens⸗Arten. Ein Sieger, der reicher Beuche reich, 
und Ruhm gecroͤnt, der den gebeugten Feind mit ſein 
fen hoͤhnt. Brockes. | 
Siegs⸗Zeichen. 
Beywoͤrt. Die hoͤchſten. erhabene. gecroͤnte. bepelmte. Lorbeer⸗ 
reiche, geſchmuͤckte. Nubm; volle. ſchmeichelhaffte. 
Kedens;Arten. GiegssTrophren, Ehren⸗Saͤulen, der Sieger 
Ehren Bühnen. Wenzel. Was nügt der bunte Schmuck er⸗ 
habner SiegesBogen. Amthoͤr. 
Silenus. Ba 
Bexwoͤrt. Der mweife.gelehrte. kahle. laͤcherliche. belohnte. hoch⸗ 
geſchaͤtzte. volle. taumeinde. trunckene. | 
Beſchreib. Man giebt ihn voreinen Königin Crera aus; doch 
ſoll er in ſener Jugend ben Bacchum untermiefen haben. Als 
er ſich auſ des Bacchi Zuge durch Phrygien einsmals verlohe, 
nahm ihn Midas auf, Der auch von dem Baccho deßwegen be⸗ 
gnadiget wurde, Laß alles, was er anruͤhrete, gu Golde werden 
mufie. Das Geſchrey feines Eſels ſoll die Litanen in dem Ge⸗ 
fechte mit Den Goͤttern fenr erſchrecket haben. Er wird als ein 
alter kleiner Mann mit einem kahlen Kopffe, Affen⸗Naſe, groſ⸗ 
fen Ohren und dickem Bauche gebildet, der entweder auf einem 
Heinen krummen Eielreitet, oder aber, mern er gehet, ſich auf 
einen Stecken ſtemmet, auch immer truncken iſt, oder gleichſam 
taumelt: Man mahlet ihn aud) wohl mit Ziegen⸗Fuͤſſen. Si- 
lenı werden ſonſt auch die alten Saryri genennet. 
Sılvanus. 
Bexwoͤrt. Der geile. alte. fürd)terliche, verbannte. unvorſich⸗ 
tige. naͤrriſche. abgeſchmackte. 
Beſchreib. Iran weiß noch nicht eigentlich, mer feine Eltern 
geweſen. Er war ein Gott der Wälder, Netenvxd SUR 
























Satyris liberein; nur daß er inforder! 
Krank von Lilien oder andern Blun 
| nen Cypreſſen⸗Baum mit ſammt den 
Simeon. 

Beywoͤrt. Der Glaubens⸗ volle. erfret 
beſahrte. Lebens⸗ſatte. Freuden⸗reich 
Redens⸗Art. Der nad) wohl⸗ gereif 
| HErren Dienſt in Zrieden hingefahr 
jimonie. 

Beywoͤrt. Die greuliche, verdammii 
Gott mißfaͤllige. gemeine, geißige. fü 
Beſchreib. Man bildet die Simonie al 
| Haupt mit einem ſhwartzen Schleye 
traͤget fie einen kleinen Tempel, auf ı 
fehen lärfet ; in bee andern aber ein 

Morten : Intuitu pretii ! 


Beywoͤrt. Der ſtarcke. behertzte. Riel 

| hr. geſchwaͤchte. geſchorne. geweyht 
qeblendete. mächtige tapffere. 

—— * Den Delila durch ihre 


ANA 


&i 
rüben. entzückten, treuen. derwirrten. verflärten, Bay 


berwieſenen. überzeugten. 


| 
| 


8; Arten. Die Sinnen, der Freude Sig und Thuͤren. 


des. Die Lüfteenheit der Sinnen, die ſtets na 
n geigt. Amthor. 9 gu 


set. Das feſte. Heilige. getreue. beſchuͤtzte. bewachte. 
e. edle. fichere. ungemeine. bewohnte. 

18, Arten. Davids Burg. Ziegler. Wo GOttes Hütte 
‚Bohenftein. 


e, 
oͤrt. Die reitzende. pfeiffende. lockende. verführerifche, 
. betrügliche. graufame. 
s⸗Art. Dor der Ulyfies fi die Dhren mit Vorſichts⸗ 
hs verſtopfft. Lohenſtein. | 
:cib. Woher fie entfproffen, und wie viel derſelben eigentz 
ꝛweſen iſt noc) unbefannt. Cie waren anfänglid) Jungs 
ınd Gefpielinnen der Proferpine. Doc), da fie ſolche bey 
Entführung nicht retten helffen, ſetzte ihnen Ceres aus 
Flügel an; doch die Flügel murden ihnen ziemlich berupfs 
ls fiefich mit den Muſen in einen Wett⸗Etreit eingelafs 
ind in demfelben verfpielet Hatten: Wie fich denn die 
en aus ihren Sedern Kränge machten. Sie ſtuͤrtzten ſich 
ding Meer, und wurden in Felſen verwandelt. Sonſten 
en fie als Jungfern mit ſchoͤnen Gefichtern, fliegenden 
en, BogelFeibern, Hahnen Fuͤſſen, davon die eine pfeifft, 
idere finget, eine andere auf der Leyer ſpielet, vorgeſtellet. 


zrt. Der bißige. brennende. ſchaͤdliche. unangenehme 
erhitzte auszehrende. duͤrre. trocknende. 

ccib. Er fol, id) weiß nicht, weſſen Hund geweſen ſeyn, 
idlich an Himmel verfeget worden. 

115, 


re. Der ſchwatzhaffte. geſchwaͤtzige. verrätherifche. ge⸗ 


e. 

eib. Sein Vater war Æolus, feine Mutter Enarete. Die 
ı gab ihm dag Koͤnigreich Corintho : doch bauete er aud) 
je Etadt Corinch. Alle diejenige Räuber, ® PERLE 


e belam, legte er unter einen Stein, und wrutit ne 
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die Tochter des Afopi geraubet Hatte,verrietberkl 

Bater; darum ward ihm die Straffe auferleget de 
ble einen groffen Stein den Berg finan wi 

immer wieder zuruͤcke follert, 

eit, 

Die Piebens; werthe angenehme. beliebte. artige ti 

cheidene, ſtille gepriejene- 

Arten Sein langfam Auge zeigt fein fittfames © 

Brockes. Das alermichtigfte Empfehlung 

n. Ziegler, 






















So hieß dag Frauenzimmer, welche fich indenOr 
ef verliebet hatte, und aus Liebe zu ibm endlihn 
e. 


Die hitzige. verliebte. Verzweifflungs volle. 
üchtige. elende verwandelte. bethraͤnte. gerächett, 
b. Sie war eine Tochter dee Aſſyriſchen Königs‘ 
hre Mutter 309 fie ihrer Geſtalt wegen der Ven 
eßwegen mufte fie fid) In ihren Water verkieben,! 
ihre Amme, ald zu einem fremden Frauenzimmer, 

Endlich wollte er wiffen, mer feine Behſchaaͤff 
ſey; Daher er ein Licht mitbrachte, und zum groß 
en feine Tochter erfennte ; die er auch ſogleichn 
wollte, Doch fie entlieff ihm, und ward endlich 
reineine Mprrben Staude verwandelt. Nacht 
delung gebahr fie den Adonidem, in den ſich die Ve 
8, gleishfan zur Drache, verlieben muſte. 


. Der weiſe. gedultige. geruhige. geplagte. gelaff 
e. Unſchulds⸗ volle. getoͤdtete. mit Gifft vergebene 
b, Ein bekannter Arhenientiiiher Lehrer, den feine 
agte, und ber endlich von feinen gandeg;feutend: 
ifft⸗ Tanck hingerichtet ward. 


Der geliedte. bethränte. beweinte. edfe, Hoffnur 

erzosene, wohlgerathene, auderlefene. ausgeart 

e. etſchlagene. Eins, benieriar. J 
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welchem Win und fromme Tugend fiegen. !W engel. De 
BB Halter deines Sta:anig, der Zweck von deinem Hoffen, dei 
3 Gohn, dein lieber Cohn. Amebor. Der Sohn,das Wın 
4 beis2Berck von mohlgerathner Jugend; der Liebling der Na— 
tur an Wis und Fähigkeit; dee Himmels MeiftersStüc per 
früds gereifftee Tugend; die Zierde feiner Zeit. idem. Dei 
aroften Vaters Erbe, fein kiuges Ebenbild, Neukirch. 
Solon. 
u Beywoͤrt. Der Arhenienffche, beliebte. berühmte. wahrhaffte. 
B prophezeyende ernſthaffte. weiſe. | 
Beſchreib Einer von den fieben Weifen in Griechenland, der 
Dem Crefo fagte: daß niemand vor feinem Tode glücklich ges 
nennet werden fünne. 
"Sol. 
= Beſchreib. Man hat ihrer ſehr viel, Die dieſen Namen führeten: 
Der Bekannteſte ift der Sohn Hyperionisund Thez, Cem 
Licht ſoll alles erleuchten, und feine Wärme alles wachſend 
machen ein herrlicher Wagen, auf welchem er faß, ward 
- von vier Werden gezogen, Die da Pyrois, Eous, Aıhon m) 
Phlegon bieſſen. Wenn e8 Abend wurde, fo ward fein Las 
gen gewaſchen, und zwar vonden Horis. Giche Some, 
Soldaten. 
Bexwoͤrt. Dietapffern. muthigen. edlen, fechtenden. erſchla⸗ 
genen, graufamen. raſenden unerbittlicyen. unerfitrodenen. 
cdensz Arten und Umſchreib Des Mavors Volck. Opiz. 
Ein groffes Krieges. Heer, der befte Mittels: Mann den Fries 
den gu erhalten. Beſſer. Einmürhender Soldat, der frecher 
ale ein Drach, und wilder aldein Bär. Brockes. Die Eols 
daten vertragen mit Gedult, aus Luft zu guten Thaten, des 
Son wers heiffen Schein, des falten Winters North ſchoͤpfft 
Waſſer mit der Hand, ißt liebes ſchwartzes Brod,; druͤckt in der 
Nacht das Land; geht nackend und zerriſſen; traͤgt Eiſen in 
der Fauſt, und Baf; Schun an den Fuͤſſen. Opitz. Ein Eols 
dat, der auf der Wahl⸗Statt bleibt, ſirbt mit demſelben Muth, 
mit dem er ausgegangen; und da ſein Teſtament er mit dem 
Degen ſchreibt, will er zugleich bewehrt der. legten Feind eins 
pfangen. Beſſer. 
| Sommer. 
DBeywoͤrt. Der beiffe. warme. ſchwuͤhle. angeneyen TUN 
reiche. brennende, helle, reiffe. a 


. 


— 


| fen Punct gegangen, und ung niit 
Tage mißt. Wenzel, Der Somm 
| ter Saat das Frucht Horn der Natu 
len, und den Uberfluß aus fo viel 
dag erquickte Fand nichtmehr zu for 
fühlen jetzt des Leuen Brennen, ne 
nem Rad den Himmels⸗Punct betr 
fem Nahmen fennen. Wir ſchwimme 
| den die bedrängte Glieder zahlen; 
chen Strahlen, daß niemand fid) faı 
weiß. Sein Teuer dringt durch alle 
einen Anftind ein. Die Nachen 
von der wir ehmals Kühlung hatte 
dern Ruhe gab, fan itzt nur groͤßre 
fliehen wir die warmen Decken, ui 
der Federn Weiches ab. zidem. St 
durchſichtigen Cryſtall; im lang u 
 Erd;Crenß überall; der Sonnen hir 
ſchoͤne Welt; Lore glimme im grün 
Feld, das Vieh in rother Gluth, 
ſchmuͤckt, zuſammt dem ſchwancken! 
Blaͤtter, indem die Sonn ihr Bild be 
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Wind gleich ſpuhrt, von innerlicher Luſt gekuͤtzelt, fel 
ruͤhrt. Das durch fo heitern Beben tan — ——— 

dampfft aus, vor heiſſer Liebes⸗Brunſt, ein fruchtbar Delm : 

einem zarten Dunft, wodurch viel kleine bunte Fliegen un 





gaudelndes Gewuͤrm ıhr feben kriegen, die in dem warmen 

Eonnen Stein geflügelte Trompeter ſeyn. Die Grm 

und Grängens Iofe Tieffe des Firmaments, der Enpigfeitihe 

Bild, ift fo mit Glantz und Licht erfüllt, daß auch die aller, 

ſchaͤrffſten Augen ihr biendend Blau kaum anzufehen taugen, 

ädern. Bol Than ift igt das Laub, vol Wögel das Gebuͤſche, 
das Feld vol Korn, der Wald voll Wild, die Lufft voll Glanz, | 
die Fluth vol Fiſche. Die Wiejen find vol Klee, die Hügel ' 
voller Vieh, vol Obſt die Baͤume dort, voll Heu bie Se: | 
nen bie; vol Blumen ungezählter Arten iſt jeder Durch Niy : 
tur und Kunst gefhmückte Garten. Die ‘Berge find vo | 
Kraut, die H:iden voller Heerden, voll Kühlung Thal und | 
Sue ; furg Alles ift auf Erden erfülltoon GOttes Lieb und 
"te. idem 

Beſchreib Der Sommer wird ald eine Jungfrau vorgeflellet, | 
die eın:n Krang von KornsAchren auf dem Hauptehat,und 
ein gelbeg, die Erndte vorſtellendes Kleid traͤget. Gieiftjung 
und trägt eine angezuͤndete Fackel in der Hand. | 

Somnia. 

Beſchreib. Co hieffen die Kinder des Erebi und ber Nacht, hats 
een ihren Aufenthalt in dem Pallaft des Schlaffeg in der HL 
le, fo zwey Thore, eines von „horn, dag andere von Eiffenbrin, 
hatte; da denn durch jenes die wahren, durch dieſes die fab 
fen Träume heraus famen. Siehe Träume, 

SBomnus. 

Beſchreib. Er war ber ſanfftmuͤthigſte Gott, deſſen Gewalt ſich 

uͤder Menſchen und Götter erſtreckte. Sein Weſen war, die 

Welt in der Stille durchzuſchleichen, und die Menſchen aller 

Sorgen zu befreyen Seine Wohnung und übrige Beſchaſ⸗ 
fenheit ſiehe Schlaff und Traͤume. 
onne. 
wort Die helle. klare. groffe. guͤldne. heilige. aufgefich 

ne beflammte.leuchtende 

Revenss Arten und Umfchreib. Phœbus, Apollo, ber Creatu⸗ 
ren Wonn und Ehre. Brockes. Die hele Taten 
die Vertreiberin der Nacht Opig. Die SanadtanY 
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‚nden Erd,Erenf pflegt zu mablen. ®pis, Derens 
in fich dringet durch der finftern Nächte Ruh, dafu 
es Licht umringet. idem. Die alleg fiebt, was dw 
ten Creyß der Welt gefchieht. zen. Das Eonm 
as felbiten Finfterniffe leidet. Beſſer. Der Som 
r⸗Pracht, die Eytß und Schnee zerfchmelßt, bie än 
urm verfreibet, Die jedem Element ſich einverlch⸗ 
3, Der Erben Bräutigam, der Firft deg Pichted.ide 
sonne, Lebens Feuer, Fürft des Lichts, Monarht 
ihrer Urfprung aller Wonne, Water aller Fruchtic 
ine Herrfchafft ohne Schrancken überfteiget die Fe 
‚deines fichtes Kebend;Schein ſcheint mas Goͤttlae 
idem Es bricht des holben kichtes goldne Ducl, N 
diefer Welt Licht, Leben, Warm und Zier, aus De 
fie ſchnell zertbeilet hat, berfür. zders. Der flamm 
ard) der Seiten, der Fuͤrſt des Lichte, der yufft un 
Trablt, deffen Febengs reicher Wunder;Brand ih 
rvon Blank und Heiterkeit ergieffet. idern. Der&w 
mliſch Ficht, dag zu ber SommersZeit die ſchoͤne W 
‚zen, Die Eonne, fo da Wald und Feid inwan 
[dräncket. ide Lebens Quelle, Brunn der Ct 
nne, goͤttlichs Schatten-Bild. zdem. Helles M 
ler Freuden Fuͤrſt des Lichts, Monard) der 
»or dem die Schatten ſcheiden, guldne Uhr der Ei 
tel» Punck der Himmels:Creyfe, Nahrung, il 
nd Speife aller Eörper, die die Welt in dem meld 
erhält! idem Meine Sinne, bie ich beffte, Ad 
) auf deine Pracht, fühlen unmer neue Kraͤſte 
tung deiner Macht. ide Der erhobnen Bern 
ı dein Arien Mora Sunsut und dein unauſe 
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Blitzen füllt des Mittags Grufft und Thal, Das befecligeg 
die Felder du umarmeſt unſre Wälder ; deiner warmen Sireh⸗ 
len Gluth üderguldet Meer und Fluth. Aem. Urſprung der 
Belcdungs, Kräfte, Auefluß alter Geiſtigkeit, Brunngug 
aller Zeugungs»Säffte, Feind von aller Dundeiheit, Kraft, 
Die was fie zeugt, erhält, Himmels. Auge, Herr der Welt! dem, 
Man fpührt, wie du Berg und Thal durch dein männlichZeurr 
ſchwaͤngerid; ia man fieht durch deinen Strahl den gemäis 
ten Bauch dee Erden voll Verwundrung trächtig werden. id, 
Weich ein majenatiſch Pranzen, welch ein heitrer Wunders 
lang halt des ſtrablend Hund umfingen, welch ein guͤldner 
Ei:3:5:Tvang hat dir, unter Licht und £eben, dein durchlauch⸗ 
tigs - Haupt umgeben ? Dein von Schimmer reicher Schein 
pia.tuns Lieb und Ehri archt ein. den Edle Quelle gülinee 
Flarreit, derne Grosie. Kraft und Preacht zeigen ung die groſſe 
Wohroeit, dag der GOtt, Dee dich gemacht, unbeihreibiic 
ſchoner, groſſer, unaus ſprece lich heitrer, vcſſer, undegreifiig 
herelicdec, hohre und gewaitiger. idem. Es zeugt ihr maͤrn⸗ 
fig Feur, ihr veliee Lebens. Geiſt, der aus dem tieffen Mecr 
Des ewgen Lichtes fleußt, des lauen Fruͤhlings bunte Pracht, 
im ſawuͤhlen Sommer Korn und Fruͤchte, die ſaͤurlich⸗ſoſſen 
sHerkit:Berichte, Horz, das den Froſt ertraͤglich macht. dem. 
Die richts. md debens⸗Queue macht alies wieder helle. idcu. 
Der Ludið: Menarch, der mit Kiarheit, Glantz und Schein, 
mit Giuth und Steahl gecroͤnt, dasw. ie Firmament in fill 
Je Naererot behertſchet und erfuliet, ade. Des Himmels 
Bier, dir Ecden Seel und Eeiſt, die Sonn, ars Der des Lichts 
amd Lebens Fluth ale einer nie verſicenen Quelle fleußt. idem. 
Alles Lichtes reine Duelle iſt die Senne, deren Pracht alle 
Hinmens Tberlehrle, alle Corper ſichtbar macht, die cin Cu⸗ 
cul: rund Gefaſſe/ von verwunde riicher Groͤſſe, drinn Dad er⸗ 
fire Element ungertrennlich firahlt und brennt. id. Eine weu⸗ 
Iaͤrmtia · Beſchreibung der Sonnen ſiehe in Herin Le. Brectes 
Ird. vergnuͤgen an GOtt, 2. 107. in der zweyten Ediuon. 
Stche 3 
onnen⸗Echein. 
Dedens⸗Arten. Ein beller Glantz, ein mehr als guͤltrer 
Dochein rahm Lufft und Land bezaubernd ein. Brockes. 
A die Eonn im Garten nach dem Regen der Human ME 
"mit heisern Gtrahien ſchmuͤcken, und ihren wenn | 




























my. 9 Fe 
atter prägin. zders Die Eonne Hatte jüng’z feit zu 
ffzehn Tagen die new beblumte Weit beftändiguigs 
8 ſchwamm alles, mas man ſah, in Wolluſt und ds 
die Gluth, die alles hell, die alleg lebhafft macht, bu 
tadt und Land, bedeckte See und Fluͤſſe; fir findt 
(fin Tellus Schoog hinein, daß Feld undZelfen au 
te Sand und Stein idem. Die Wolcken thellen 
‚ft als Nebel ſchwand, das ho ve Sonnen⸗bicht, ie 
Tages Duelle, goß eine See vom Glantz auf daß bu 
nd, und macht ım Augenblick ſo Wele Is ımmd | 
m Ein Ocean von Giurh, die unveränderlia au 
Throne quület, ergiebt ſich Überall, belebt, beiänt 
t, vernerrlichet, erwaͤrmt, begeiftert und erquiut Nu 
Creatur, dem. 
Finſterniß. 
Arten. Wenn jenem Sonnensficht ein truͤbes Kin 
ird in den Weg geſetzt. Opitz. Wenn der Gonnt 
heilen Mittag weichet, wenn dicke Nacht durchall 
ceichet, und ſelbſt der Tag nur düftre Schatten tedat, 
el. Wenn fid) des Himmels Licht in der Verfinficung | 
nd den gebrochnen Sein auf unſre Felder neigt, 
18 weite Rund daburch erfihrecfet wird, zudem. 

5 
t. Der meife, edle. Griechiſche. beliebte. berühmte 
innige, traurige, hohe, erhadne, ungemetne. groſſe. 


a, 





t. Die bleiche, aͤngſtliche. quaͤlende. trübe. Marten 
ornuen gleiche, bittre. herbe. leichte. verbannie. lieder | 
pthige. ſchwehre. bange. heiſſe. vergebliche. 
Arten, Dee Schlamm ber bleichen Sorgen, darin 
ojjt ſtecken. Hofmannswaldau. Der Sorgen firen 
verzchret Mund und Glieder. Wenzel, Die Din 
arger Sorgen. Brodes, Die bangen Sorgem die 
in andere füyläfft, bey mir erſt auferftehn, die täglıy 
rafft ausdeiner Aſche borgen,ohn Ende wachend Icon, 
zu Beite gehn, Neukuirch. Der Sorgen Bangſamta 
taͤglich Brod. Wengel, 

1. 
tt. Das deockoe. FAeg main erben „aerchnich 
‚relntt- sow 


oo op 


Redens⸗A bel = 
Spanien, | | y y a. 
Parta. | 


Ben si Die werthe. berühmte, edle. reiche. mächtige, wohl⸗ 

ellte. 

Redens⸗Arten. Die werthe Krieges⸗Stadt, die offtmals hat 
geſchlagen, und allzeit obgeſiegt, ſich unwerwahrt gewehrt und 
ihrer Bürger Bruſt dem Feinde hingekehrt, an Statt der Mau 
zen ſelbſt. Opitz. 

Sveiſe. 

Beywoͤrt. Die geſunde. Nahrungs⸗ reiche. ſuͤſſe. leckerhaffte. 
eckelhaffte. reiche ſatte. gnug ſame. edle. Färgliche. verbothue. 
ürberflößige. belobte. geliebte. wohlgewuͤrtzte. ſchaͤdliche. 


es. 
dereib. Man ehrte unter dieſem Namen eine Goͤttin, die als 
ein junges Frauenzimmer gebildet war, welche auf den Zehen 
gieng, in der Hand eine Lilie, oder aber einen Mercurium, ja 
aud) wohl gar eine Schale, in welcher eine Blume, Hielt, 
Manchmal ſaß fie mit einer Kraͤhe aufeinem Faſſe. 
ufippus. 
Set. Der berühmte, kluge. vortreffliche. alte. gelehrte.am 
gejehne. Lehr: begierige. 
Beſchreib. Ein Griechiſcher Welt: Weifer, 
iphinx. nase 
Beywsrt. Der ſchmutzige. haͤßliche. ſchreckliche gefaͤhrliche. 
gedaͤmpffte. fraͤßige. grauſame. 
Beſchreib Seine Eltern waren Typhon und Echidna. Die June 
ſchickte ihn ab, die Thebaner su aͤngſtigen. Er lernete hierauf 
viel Nägel vonden Mufen, und legte ſich auf den Montem Phi 
ceumpor Theben. Da legte er denn den Thebanern da bey 
kannte Kagel: Des Morgens viers des Mittags zwey⸗ des 
Abends drepsfüßig ; für. Wer ſolches nun nicht errathen 
£unte, ward von ihm zerriffen. Als endlich auch des Königs 
Creontis Sohn in diefer Gefahr war, ließ er augruffen: me 
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haben. Da fand ſich nun Osdipus der fügte: daß der Menſch 
mit feinen unterſchie eyen Aitern Darunter verſtanden wuͤrde. 
Der Sphinx ſoll ein Jungfer- Geſicht, Bruſt, Fuͤſſe und 
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Schwantz eines Loͤwens, und Fluͤgel eines Vogels AMTS 


— üü 
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das Nägel aufloſen wuͤrde, ſollte ſeine Schweſter, die Jocaften, 


ben; wiewol ihn andre anders beſchreiden. See 
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piel. 
eywoͤrt Das erlaubte, mäßige. betrügerifche, verl 
ſchnoͤde. Zeit; verderbende. geitzige. falfche.veriuchte, flı 
Kedens⸗Arten Ein wenig Spielen bleibt erlaubt, & 
zum Zei, Vertreib, die Geifter zu ergögen. Amthor. 
garfchwer, Betrug vom groffem Spiel zu trennen, u 
der ſchnoͤde Geitz die Tugend nicht beraubt ; die Fuflai 
und Geld nur immer einzuftreichen, laßt dem Semi 
Ruh ıdem, 
pieler. | 
eywort. Der ungebultige. fluchende. ſchreyende. frı 
arme. beqüterte, leere. Berzweifflunge:volle entblöft 
edens⸗Arten. Ein Spieler ift, mie jeder glaubt, dem 
nach nur Menſch zunennen; bie ſchlimmſte Seuche fu 
reinſte Her beſchleichen; im Anfang fÜgt man tapf 
am Ende wird man zum Filou. Amthor. 
pinne. 
eywoͤrt. Die kuͤnſtliche. nies müde, zarte. hurtige. lan 
nite. bemühte. lauernde. fpinnende. arbeitſame. fan 
tddtliche. gifftige groſſe ſcheußliche eckelhaffte 
Kedens Arten. Die Spinne, die uns im Uberfluß ber } 
zum Lehr-Bild giebet, und die, mehr als man glaubt 
Kunflsrecht WWundersreich), die ein Gefchopff, das Kun 
Arbeit liebet. Brockes. Die Spinn’, der ihr beflaubte 
und anders nichte gefällt, in welchem fie fich bloß am 
Fang ergetzet. idem, 
taats-Kunſt. 
Zeywoͤrt. Die wohlgefaßte, noͤthige. tieffe. begriffneN 
falſche umgeworffene. 
Zedens-Arten. Die Herrſchens-Wiſſenſchafft, die alla 
ſte Kunſt. Beſſer. Wer die Staats-Kunſt will aufble 
cher ſtellen, bringt wie ein wilder Baum nichts auſſer 
ein, Neukurch. Die Staats:Gedanden ſind in Fur 
ders Urt: Denn bende pflegen ſich benm Feuer zu verl 
fo fange nicht ihr Witz fih mir Erfahrung paart, un 
Ungelück aus fremder Angft erkennen. Drum li 
Eyffer auch in die vergangne Welt, und forfiht: it 
Brunn der Teutfchen fen entfprungen ; wie meit der 
den Degenhat gihmungen SS Woboͤggnih 
X 


St 


rängenaud Left; doch ſo, daß mehrentheilg, gleidyiwiein 
urpur⸗Schi ven, die Perlen, neuer Zeit inalten Schaalen 
ecken. idem. 

nat8-Miniftri. | 
ywört. Die wohlerfahrnen. tieffsgelehrten. klugen. uner⸗ 
hoͤpfflichen. maͤchtigen. erhöhten. ungluͤckſeligen. hoch⸗ange⸗ 
hnen. edlen. meifen. ſchlauen. liſtigen. uͤberliſteten. gefallnen. 
festen. beliebten. Ehren⸗werthen. 


DD. . 
pwört. Dir ſtarcke. fefte abgebrochne. dürre. ſpitzige. nöthiy 
„ angefaßte. getragne, zerbrochne. weggeworffne. 
dens⸗Arten Ein Knoten⸗ reicher Stock, den feine Einde 
ẽt, trug feines altenLeibs ſchon gantz gefrünite Laſt. Brockes 
idt. 
wort. Die feſte. gezaͤhmte. belobte. edle. beruͤhmte. reiche, 
zeſtigte. umſchantzte. belagerte. Ehrensmerthe. alte, einges 
Eis. leere. bevoͤlckerte. bewohnte. einjame. öde. verlaßne. 
echſtrichne. befehne prahleriiche. praͤchtige. abgebrannte, 
geaͤſcherte. aufgebaute. der Erden gleich) gemachte. 
rens Arten. Pharosder Provinzen. Wentzel. DerStaͤd⸗ 
2uft und falſcher Schein, dar offt zwar pflegt mehr Gold, 
H auch mehrSchuld zu ſeyn, als auf den Doͤrffern iſt. Op 
rcke. | 
woͤrt. Die unmenſchliche. groffe. fchreckliche. unbezwingls 
- gefegte. unuͤberwindliche. Niefensmäßige. 
chreib, Die Stärke wird ald die Göttin Pallas mit voll 
amnem Angefichte, ſtarckem Leibe, zeoffee Statur, breiten 
Bultern, brauner Farbe, bligenden Augen gebildet. In 
cin.n Hand hält ſic eine fange, und einen Eichen⸗Zweig; 
ser andern einen Schild. darauf ein Loͤwe abgemahlet iR, 
ein wild Schrein erleget, 


bl. 

woͤrt. Der felte. gewetzte. ungerbrechliche. ſcharffe. durch: 
rungene. zugeſpitzte. gefährliche, niesmürbe, harte. 
ohafftigkeit. | 

vsrt. Die edel⸗ muͤthige. geſetzte. niez umgeworffene. maͤnn 
>. hurtige tapffere. muthiqe. gelaßne. belobte. 
ens⸗Arten. Mein Scheitelbebtnihtm dv A 
Gewittern; manfennetkeine Noth, der 


LIE DEREN VI Te we Hr 
mie ein Menſch zu Herken ; dod) nur al 
lich Rofen trägt. idem. Wie ein beſtuͤrt 
mit heiſerm Bellen das ungelümm. Die 
ſchlaͤgt, mit ſtarrer Stirn un) Bruſt die 
len, Trotz Schaum und Brauſſen, brid): 
ſitzſt du in der Gefahr, mit folchem freye 
man noc) nie gehört, noch nie gelejen. 2 
ben den härtiten Streichen dem Tuche x 
vor dem die Slamme felber weicht. Amt 
gend auch bey fo viel Donner, Schlägen 
les Herb, dar feftem Marmor gleicht, n 
Macht noch weniger erweicht, ale Felſe 
dem Wind bewegen. ide. GSieiftfein | 
füfftgen zwinget; noch, die ietzt dag, 
thut. er mil doch die Gedult und fi 
ben, wodurch fie manchen Stoß des Una 
Unfall ift fo ſtarck, die Stärcke zu betaͤu 
Self. fo nimmer unterliegt. Wengel, 
Zeſchreib. Die Standhafftigkeit gehet a 
in einem Himmel;blauen mit Sterner 
kleidet, und hält einen Stier auf, 
fein. 



























pen kunnte, ald fonften funffgig ann. Juno nahen fei 
Ieftalt ca, ale fie die riechen ermahnete, tapffex auf di 
ıner loßsugehen, 


en. 
18; Arten. Du mufteft zwar dein Haupt, doch volle 
nge, neigen, und dein Fuß unbeſiegt in Charong Nachen 
en. Amt hor. Ins dunckle Schatten, Neid, der blaffen 
lee wandern idem. Wenn die Lebend-Luft Yefient, und 
Beift, ald eingewiegt, fich zu feinem Urfprung fügt. idem, 
werten fo verichorren, wie eine Purpur: Blum im Som⸗ 
muß verdoreen, und wie dad müde Haupt des Mohnes 
erſinckt, im Ball er ohngefehr zu viel vom Negen trındt. 
Cie ſtarb, ald gienge ſie zur Ruh, und litte nicht der 
den Etraffe. Beſſer. Derdem gemeinen Necht des Geis 
flichtbar wird. Wengel. Du ſollſt der langen Nacht bes 
tes Opffer werden. iden Co ift dein Geiſt nun durch⸗ 
ıngen ; fo ift dag gute Ziel durch fanfften Tod errungen, 
Du haft den Zinß entrichtet, den alle Sterblichkeit dem 
ſchuldig iſt. zdem. Das Licht von Joſephs Sonnen ward 
4ortens Flohr und Schatten ſchon umfponnen, eh noch 
mmliſch Hold den Mittag eingeführt. Anıchor Wenn 
: und Freuden⸗ voll des Lebens müdes Schiff die Gregel 
hen ſoll. Opitz. Es will diefrifhen Wangen nunmehr 
roſtig Eyß des ſtarren Todes drüden. Brockes. Die 
iſt ausgeſpannt vom Pflug: feiner Gieder; wer will am 
de fie noch länger laſſen ziehn? Beſſer. Wie mancher, 
‚er kaum recht an zu leben fienge, muß ſchon den erſt em⸗ 
inen (Geiſt wieder von ſich geben; wie mancher muß den 
des Todes wieder gehn, eh er noch einmal recht verſuchet, 
as Leben; wie mancher hat doch ſchon erfahren muͤſſen, 
hm der Lebens, Drath im Knuͤpffen wird zerriſſen. Zro⸗ 
Der Mund enkefaͤrbte ſich, vie Wangen uͤberzog ein 
ler Schatten Strich, der Augen Glantz verſchwand, die 
Haͤnde rungen, bis gar cin kalter Froſt den zartenGeiſt 
ungen. Amthor Den Leib befiel ſo fort ein kalter To⸗ 
Schweiß; der rothe Mund ward bleich, die Wangen 
en Eyß; der blauen Augen Glantz begunnte ſchon zu bres 
und inder Marmorsdruft der Athem fic) zu ſchwaͤchen. 
h⸗Mann, der indeß, al der nie von ihr gieng, uni 
n Hals mit feinen Armen bieng, die See ws 


cu; N 
h Bitten aufzubalten, ſchry feiner Gattin nad) In nl 
Erkalten: Ach meine Kühlmeinin! Geliebte Libn 
Gie reichte noch einmal die ſtarren Lippen bin; ef 
Bericht, obgleich es ſchon verzucket: Und als fieih! 
‚und feft an fich gedrucket, drückt fir mit feiner Had) 
erlangten Nun, als mern noch diefi gefehte, ihr fehl! 
en zu. Das Haupt fand unter ſich der Geiſt, GM 
len, wand' ſich allmählich loß in tieffem Athens 
ie, fo ſchwer er auch den fihönen Sitz verließ, da m) 
t und ſtill entfchlaffend, von fid) bließ. Beſſer. 
lichFeit. 
oͤrt. Die niedere. gewiſſe. arme, ſchnoͤde. betrüßte 
te. Unmuths ⸗ reiche. Gorgens volle, erſchreckten 
aͤhete. 
Arten. Die Sterblichkeit, die vielerley Sirene 
Amthor. Die fpröden Hütten der ſchnoͤden Stell 
id. Der finftee Schacht der faulen Sterblichkeit,in 
och ein Strahl des alten Goldes reget, den feiner? 
Biigaud) indem Staub bemeget, und burd) das & 
Werck des fpröden Corpers freut. öde. Die feld 
pen der nahen Sterblichkeit, an den bas Lebens Sch 
be gebt. Aem. Es ſucht die Sterblichkeit ſich felbiter 
yeichen, und will durch Eluge Kunſt des Grabes Mi 
Bald rũhmet man ein Glas, dag Diofcomiterreid 
jiebt es als den Trug des letzten Feindes cin, Wenzl 
Mm 
Ser Die ſtrengen. verrätberifchen.lichten ungählba 
n. erhöhten. funckeluden. glänsenden. fpielenden, bil 
ten. vorteeffilden Srafft:reichen. 
18 Arten. Der Sternen unmeßbar und unzählb: 
Brockes. Dasbligende Heer der Luft. idem. Die& 
r Nächte Zier. Opis. Die hochgeſtirnte Schaar.dr 
Himmels guldne Lichter, Wengel. Die Sterne, 
mels Augen. idem. Ein Sternden, deffen Eid 
fließt eine Größ" verfchiedner Welten ein, Biod 
pimmelftellt mit folhem Wunder Pradyt in unerari 
teffev Ferne ber dünnen Lufft ſolch eine Menge & 
arren Augen vor, dag bey fo heiterm Schein das ſon 
Blau gantz filbern ſchien zu ſeyn. Des gantzen Fi 
ſonſt dunstel-slaues Reich Eh einem weißlichen gel 
| AR 
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dilch⸗Weg gleich. Aus taufend Lichte: u Te 
nes Licht, Durch welches iedennod) mır en 
hle fo mancher Sternen: lang mit ſtaͤrcke 
„und es bald flärckt, bald ſchwaͤcht. Hier flen :n 
ihl viel tauſend, welche theils wie ſchuͤtte ey 
hlich⸗ reger Gluth theils Diamantengl ‚(dom 
delſtein war ie fo Feuer reich?) mit bl: 
en B.isen ſchienen. Icdweden fihtbarn Srern um 
eiffer Schein von Sternen, die in ungcheuren Höhen 
a8 Sternen Heer des Milch Wegs, nicht su ſehen: 7 
Heintieder Stern ein Sicbens Stern gu ſeyn. zdem. 
⸗Deut⸗Kunſt. 
see. Die edle, ungewiſſe. noͤthige geübte, herrliche. vor⸗ 
iche. 
reib. Die Stern⸗Deut⸗Kunſt gehet in einem Rocke mit 
nen bef. get, womit ſie auch becroͤnet iſt. Auf dem Haupte 
ie eine Soune; einen Scepter in der einen. in der andern 
dader eine Dimmeld:Kuye: ; zuihren Firſſen fiehet man 
ı Adler. Die deruhmteſten Stern⸗Seher find: Prolo- 
s, Tycho de Brabe, Copernicus, Keplerus, IMunilius, &c. 
ooͤrt. Die bange. nies geſtoͤhrte. edle. einſame. beliebte, 
rn naͤchtliche. Schauer; volle, ſchreckliche. furchterliche. 

te. 
ens⸗Arten. Die Stille, ſo die Welt erfuͤllt und drückt,daß 
1, wie fidy fein B'at, Fein Kraut vor Schrecken ruͤhrte, vor 
ht feibft unbemegt mit ſtarren Augen ſpuͤhrte. Es ichien 
ibdie Natur erftaunet und entjeelt, vor Marten und vor 
cht der Ding', die fie bedrohten. Brockes. Die nie: geſtoͤhr⸗ 
stille der unbewegten Lufft im Walde erregt in unſrer Bruft 
eine ſuͤſſe Furcht, baldeine bange Luft, bald eine fanffie 
bald manche fremde Grille, die Frucht der Einfankeit.id. 
ila. 
yreib. So hieß eine Goͤttin bey den Roͤmern, deren Ten 
nemals verfchloffen war, und die Menſchen befiändig zu 
n Verrichtungen reiten jollte, 


1. 

voͤrt. Die glatte. reine. erhabene, freche. trübe. rohe. ver⸗ 
ene. fichere. tolleUnmuths volle. Schattensecise. .· 

us⸗Arten. Die Stirn, auf welcher man des Mecer 
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be Schatten fehen fan. Brockes. Die glatte 

[feiner Güte, idem. Die Tafel, in der nran! 
halt der Gedancken. Opis. 

Stoltz. * 

Beywoͤrt. Der prächtige, verhaßte. troßige, ı 

eihmackte, lächerliche.tyrannifche.geaufam 
Khnöde, unvernünfftige. geheime. 

Redens ⸗Arten. Der manchem Geiſt die falf 

Amehor. Der des Menſchen Fall; Bretift. £ 
(Storch, | 

Beywoͤrt. Der danckbare. hohe, unbeſtaͤndige. 
de. fraͤſige. 

Redens ⸗Arten. Der Froͤſch und Schlangen 
Das Ebenbild der Danckbarfeit. dem. 

Straffe. | 

Beymört, Die ſchwere. unerteägliche, grauſan 
harte, unverboffte, verfdjobene, beliebte, zugt 
übte gefürchtete. gering gehaltene, verächtlich 
gelinde. 

Strahlen. 

Beywoͤrt. Die güldenen. herrlichen. vortrefflich 
' den, erwuͤnſchten. beliebten. verduncdfelten un 
jeſtaͤtiſchen. ummölchten, entzogenen beliebten, 
hofften. 

Strand. 

Beywoͤrt. Der reich⸗begruͤnte. jähe. herrliche. | 
digte, ungemeine, erhöhte, gefährliche, beneste, 
ſchelwolle. gefährliche, erreichte. 

Stratonica. 

Beywoͤrt. Die geliebte, unentſchloſſene. ztoiefar 
Grohmuths- volle, 

Beſchreib. Ihr Stieff⸗Sohn Antiochus verfiel 
und ba er deßzwegen Franck wurde, trat ihm ſeit 
eus die Stieff/ Mutter ab, 

Gtrauf. 

Beywoͤrt. Der Bisige, verdauende. Eifensfref 
* beinigte, groffe, farcke, fraͤßige. ruͤſtige. 

me, 


Sen 
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engigfeit. | | 
woͤrt. Die unerträgliche. grauſame. harte. unerbittliche. 
brochene. löbliche. tadelhaffte. verdammte. tyrannifcye, ung 
vohnte. entiegliche, gefährliche. betrübte, abgemendete, 
noͤde. gewöhnliche, 
vens » Arten, Man pflegt zwar offtermalg, die Laſter gu ver, 
ideen, die ftrengeften Gefez und Drdnungen zu machen; 
sh fucht ein Dbers Haupt, nad) Eigenichafft dee Sachen, 
‚fern er Elüglich herrſcht, mit Freuden fie zulindern. Ein 
ꝛuter muß cin Pferd bedrohen, felten ſchlagen; und Jupiter, 
an ihn Die Donner-Welcke deckt, wenn feinen fchnellen 
i6 die wilden Winde tragen, erfihlägt nur wenige, wenn er 
ich viele ſchreckt. Brockes. 
chreib. Man bildet die Strengigkeit als ein altes mit Lor⸗ 
r bekraͤntztes Weib, fo in einer Hand einen mit einem Dolch 
chſtochenen Wuürffel,undinder andern einen Scepter halt; 
Ihren Fuͤſſen aber ein Tpgers Thier liegend hat. 
iua. 
chreib. Die Roͤmer verehrten unter dieſem Namen eine 
stein, Die da angeruffen wurde, damit fie zuwege bringen 
ıte,daß alles hurtig von ſtatten gehe. Sie iſt der Murcia 
Egegen gefeget. | 
Enten. 
>wört. Die fleißigen. eiffrigen. ungegogenen. eblen. GOtt⸗ 
—58 bemuͤhten. geſchickten. artigen witzigen muntern. 

iſſenen. 
Bens;Arten. Das Kunſt⸗geweyhte Volck. Wentzel. Die 
Was ſelbſt mit Luft und Wunder angeſehen. idem. Das 
alck, fo in den Schulen um Witz und Tugend buhlet. idem. 
28 edle Volck, dag die bemuͤhten Stunden der Gottheit klu⸗ 
Kunſt sum ſchoͤnen Opfſer weyht; die Seelen, welche ſich 

einem Flei verbunden, dem aller Voͤlcker Danck ſchon 
ſS und Erone beut. idem. 
aren. . 
wWoͤrt. Daseiffrige, edle. unermuͤdete. fromme. ungemeine 
liche. gecroͤnte. belohnte. läfige. 
ens⸗Arten. Worzu dienet dag Scudiren, ale zu lauter Un⸗ 
nach? Unter deffen läufft die Bady unſers Lxbens Ent 
Iren, ehe wir es Inne werden, auf ihr lepte® Ende in To 
amt obne Bit und Ginn diefeg alles indie — 
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eib, Daß Seudiren wird al ein junger Menſch vorau] 
der ben einer brennenden Lampe ſitzet und ſchreibet & 
in bleiches Ungeficht, eine erbare Kleidung, einofid 
vor ih, und einen Hahn zur Seite ſtehen. 
‚Oppugnatio, 
rt, Der blutige. vergebliche, werfuchte. abgeſchlagen 
liche. hitzige, angeftellte. angefangene, unterbrochen, 
Arten. Bib Acht: diedort ihr fager fchlagen; hier 
ch in dieſer Kluft, ſo body erhaben in die Lufft den 
Feur und Schmerdt t+ tragen, und bredjen wurdiä 
den Stein von allen Echs und Seitenein, Da wirden 
s Werck erftiegen ; da bier ein halber Thurm geſpretg 
ſt man Feind und Sreundvermengt ben tauſenden Wo 
liegen. Des Siegers und Beſiegten Fall falt ım 
ufferhalb den Wall, Und zwar, wilſt du Beknnnle 
befich der Brandenburger Schaar ; wie drängen! 
rGefahr, daß auch die Frantzen auffie fluchen ale 
ven Geiten her der Tod noch eins fo graͤßlich 
1, indem fie aufwärts Elimmen,und an den Felß tie Go] 
eh, klagt manches Stamm⸗Hauß in Berl, daf he 
Blute ſchwimmen, und mandyer, der uns lieb gene 
Feiſt hier in die Lüffte blaͤſt. Beſſer. 
auf dem Meer. 
bet. Der geſchwinde. rafende, zerſchmetternde. Anl 
tobende, reiffende. wuͤthende. klaͤgliche. erbartili 
ame, entfeslicye. vorher verfündigte, vermuihend« 
18, Arten und Umſchreib. Zur Sturmedszeit em 
ntaubes Murmeln weit und breit, und heißt dern © 
olck die folgen Seegel ſtreichen, der reiftenden Gt? 
er auszuweichen, wenn die erzuͤrnte See das td 
erwiſcht, und ihrer Wellen Grimm mit Luft und” 
nifcht. Opin. Bor der Winded, Braut gebe der (9 
der Shit Mann, Hafen ein idem. Wenn die CH 
ht, und bie betrübte Fluth bie an die Wolchen in 
ellen fort für fnet einander weiter fchlagen, unbauſ 
umit ſchneller Hitze jagen, in ungezählter Zahl. # 
Ywebten auf der See, da Himmel, Wind und Bi 
mer ſchwaches Schiff faſt fürtzten zu der Göku?T }, 
manden Gevod. iden. Wie wenn in Herbften OFT | 
Meer erezat, 8 KERN SUNENTONTET ANNE 
| rs 
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trägt, braußt, ſchaͤumet, wallt und tobt mit aufgethuͤrmten 
Wellen die aus dem innern Grund hin in die Luͤffte ſchwellen; 
und dennoch, wie es raaßt, mit aller ſeiner Wuth die Klippen 
nicht verſehrt, die mitten in der Fluth: Gie ſtehn, ob gleich 
auf fie wie andre Klippen fallen, die nur in ihren Grundge 
ſchwaͤcht zurüce prallen x. Beſſer. Aug der ergrimmten 

Fluth geſchwartzten Flaͤchen ſah man der W lien Schaum 
wie naſſe Flammen oͤrechen, die, um den ſtarren Strand mit 
Nachdruck u beiturmen, ſich Himmels hoch, wie ſteile Felſen, 
thuͤrmen. Ein fuͤrchterliches Braun faͤrbt die erzuͤrnte Fluch, 
Die Lufft rin araͤßlich Grau. Man ſieht das Waſſer ſchaͤu⸗ 
men, Lie Wellen heben an erſchreckich ſich zu baunıen: Es 
wuͤtet, watt und wanctt die gantze Waſſer⸗Welt; fi: brauſſet 
nicht, fie bruͤllt, da sie baie ſteigt, bald fallt. Wenn zwiſchen 
regen Kohn und nimmec; ſtillen Bergen manch fluͤchtger Thal 
ſich voller Wirbel zeigt, und, eh men ſichs verfiebt, beſchaͤmt 
ſelbſt aufw arts ſteiat, erſ rickt ein ſchwindelnd Aug ob ſolcher 
nahen Noth/, von ieder Welle ſcheint ein ſchueller feuchter Tod, 
der unvermeidlich iſt, ung gräßlich anzublecken, und feinen 
ſchwartzen Arm ſchon nach ung auszuſtrecken. Dem, dee 
dieß Bört, vergeht Empfinden, Hören, Sehn; man fühle 
gang erſtarrt Die Haar zu Berge ſtehn. Brockes. Wenn ale 
Seegel krachen, wenn Caurus um den Korb des hohen Mas 
ſtes pfeifft, und die ergrimmte See mit gantzen Wellen ſtreifft, 
und iagt das Schiff Grund⸗ ab. Opitz. Die grüne See, die, 
im Fall ſie durch Gewalt des Nordens wird gezwaͤngt, bald 
ihre trüben Wellen big an die Wolcken führt; bald an den 
Schlund der Höllen Das Hoffuungs:; lofe Schiff mit Cturm 
und Beauſſen fchlägt. ade Ba!d aber Ändert ſich der vors 
mals heitre Himmel, ein falbes Wolcken⸗ Heer umnebelt Ti- 
taus⸗Licht; es laͤßt, ob ein Gethoͤſ', ein fürchterlich Getuͤm⸗ 
mel aus unters irdiſchen verborgnen Schluͤnden bricht. Ein 
wilder Regens Sturg vermiſcht mit Strahl und Schloß 
fen, toͤmmt aus der duͤſtern Lufft recht Strohm-⸗ weil 
abgeihofen. Der Stürme frecher Schwarm, die Fu⸗ 
rien der Lüffte, die Winte, ſtieſſen ſich mit blinder Nafer:os 
ihr Wuͤthen öffnete des Abarunds finitre Kluͤffte, undrik 
ſolcher Macht das tieſſe Meer entzwey, Daß egvorlin ) 
knirſchte, entſezlich braußt und (chäumte, und fich im N 
blig in tauſend Bergc baumte, Die Dlige walten 


1. tolle Fluth mit einem Waſſer⸗Berge 
Maft in Hohe Lufft empor; dort ſiel 
den tiefffien Abgrund vor, bie felbft 
ihre Wuth erhigen: Drey Schiffe ji 
Felſen Spigen, die man bey ftillem 
fennt ; drey andre, die den Zorn dei ft 
ein gefürchter Sud auf Bancfund € 
all von Sand um ihren Kiel erhebt 
in trockne See begräbt. Noch eine: 

fuͤhret, Die der getreue Held Orontes h 
der Wogen Stoß in einem Huy zerſch 
theil des mürben Schiffeg fallt; der fl 
ſelbſten unterliegen. Amthor. 


Sturm⸗Wind. 

Beywoͤrt. Der reiſſende. tobende. gefaͤ 
ſame. gelegte. 

Redens⸗Arten und Beſchreib. Esb 
Stille, ſo, daß der Luͤffte Bahn wie ein 
zu rauſchen fienge; von allen Winl 
überfallen ; ein Wirbel füllete Die Luffl 
eg ſchien der Wald ein Meer, drinn gr 
Zweige E heulten recht, es 5 braufite das! 
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# unſichtbarer Macht, demiftüemte voller Wuth der Arenge 
s Weſt entgegen; Es fließ der Sud» Wind fidy, gehüfltinn, 
4 dien Regen, mit dem erzuͤrnten Geiſt der feofigen Mitternady, 

ı Brad) dieferjenes Wuth ; fo hielt der dieſes Lauff mit heulen, 

ı- Dem Gejiſch, Gepfeiff und Brüllen auf. Ein leder firchten, 

ı  geimmt des andern Wuth zu ſchwaͤchen: Darüber mußeg 

ı nun dieflärchiien Mauern brechen. Was hoch war, fprang 

wie Ölag, wie ſchwehr es gleich, wie groß ; indem fie Thürme 

ſelbſt aus ihren Klammern huben, und unter Schutt und Stein 
und Grauß dag Feld begruben. idem. 

Stymphalides. 

Beywoͤrt. Die ſreßigen. ungeheuren. ausgerokteten. mörberi 
ſchen. ſchnoͤden. unbezwinglichen. 

Beſchreib. Dieſen Nahmen führten gewiſſe groſſe Voͤgel, wel 
che eiſerne Flügel, Schnaͤbel und Klauen hatten. Cichic, 
ten ſich im Arcadiſchen Eee Stymphalo auf, und fraſſen fo mei . 
Menſchen als Viehe, fchoffen auch mit ihren Federn, ald mit 
Pfeilen. Euriftheus legte unter andern Arbeiten auch die Ver⸗ 
tilgung der Nögeldem Herculi auf. Pallas gab ihm hierauf eine 

* Klapper, Die brauchte er, und da flogen fie auf, da fie dans 
Hercules erfchoß. 
SIyx. 

Befchreib, Ihre Eltern waren Erebus und Nox Ein Rieſe 
geugete unterſchiedene Kinder mit ihr. Als die Tiranen den 
Jovem keftürmeten, baljf fie dem Letztern mit ihren Kindern: 
Darum muften die Götterbeyihr ſchwehren. Wenn fie falch 
ſchwohren, muften fie ein ganzes Jahr ohne Athem⸗ hohlen 
aunringen, Styx heiſſet auch ein hoͤlliſcher Fluß. | 

Svada. 

Beſchreib. Sie war eine Tochter ber Veneris, und eine Befahe | 
tin ihrer Mutter, und bedeutet ſo viel als die Geſchicklichket 
zu überreden, und iſt einerley mit Picho. 

jubruncinator. 

Beſchreib. Die Römer hatten einen Feld⸗Gott dieſes Rah 
meng, Der über dag Jaͤthen gefeße: war. 

Zud⸗Wind. 

Beywoͤrt. Der faule. Regen⸗ reiche, hitzige. ſchaͤbliche. breit 
nende. 

Redeus⸗Arten. Der erhitzte Sud, der Vie 

brennt, AJmthbor. 





Redens Arten. Die Schlangen⸗Vr 
tTenfirch, Ein böfer Sünden ; Raı 
freibet. Wentzel. Der Cünden ftı 
Miffetbat. die meiner Seelen Sant 
Amthor. Das Scheujal meiner Sü 
mir auf tauſend Soltern binden, ide 

ſich erblicken. Ihr Angeficht war G 
Blut, die Armen ſchneidend Stahl,d 
An ihrem Halſe hieng ein duͤnnes 
Uberſchrifft: Durch Fügen und Bett 
kaum zu jehn vor einem Hauffen lieg 
Yulivoni rem Eyter fraß. Von hint 
und das Gewiſſen; doch beyden wa 
geriſſen. Neukirch. 

Beſchreib. Die Suͤnde wird als ein 
bildet der blind und nackend iſt. An 
hat er Schlangen; an der lincken Se 
ohne Aufhoͤren beiſſet; mitten um 
Schlaͤngen, und er gehet auf ſich 
St E:n. 

Suͤnder. 

Beywoͤrt Der geſtraffte. abſcheuliche 


ride. betruͤbte. aeaua:te befiimmerte 





Sy Ca | 

— — — — — — 
eben, und von Natur voll Eitelkeit; beſondern auch die 
ge Zeithat, leider! mich nod; mehr verdorben. Ich habe 
rtzig Jahr gelebt; wie koͤnnt idy doch Das Gute wählen? 
r fo viel Fahre widerfirebt, fan nunmehr anders nichts 

fehlen. Ich bin aufden verderbten Wegen, wiejener an 
Ehesden Teich; der kraͤncker, weil er ſich zugleich durch 
ges Liegen abgelegen. Ich bin wiejener Lahme dort, der 
:z viergig Jahr geweſen; und Fanauch nicht, als auf dein 
» et und Durch dein Wunder⸗Werck, genefen. Beier, 
-ufa. 
woͤrter. Das berühmte. edle. traurige, bedrängte, alte, 
znnifche. gequälte. elende. öde verfallene. 
IX. 
Hreib. Eine Najade, tie an Lem Jagen ihr groſſes Ders 
ten hatte. Als Pın fie erblicte, verliebte er fich in fie, und 
‚te ibe nach, als ſie lieff. Cie flohe inden Fluß Ladonem, 
- ward aufihr Schregen in Schilff verwandelt, 
en. | 
woͤrt. Die gefaͤhrlichen. beforglichen. fandigten. geflohe⸗ 
rauen. unwegſamen. 
yreib. Man nennet einige gefährliche Derter bes Meeres 
welche die Fahrt nach Africa, ihrer Sand⸗Baͤncke wegen, 
wehr machen. 


Dr. 

yarwsıt. Der gehciligte. geweyhete. hohe. erwaͤhlte. bes 

I ftiegne. ſpitzige. herrliche. vortveffliche. augerfehene. 

ta. 

hyrcib. Numa Pompilius, der andere König der Römer, 
te an, daß dieſe GSoͤttin des Stillſchweigens verehret wurde. 
us. 

woͤrt Der ſchlaue. edl:. erſchlagene erfahrne. angenehme. 
mes wuͤrdige. bewährte, Luͤgen⸗ volle, liſtige. Staates ers 
ene. verweſte. redliche. 
lſucht. 

voͤrt. Die billige. unvernuͤnfftige. ſchnoͤde. verbothene. 
loſe. veraͤchtliche. Naſen⸗ weiſe. 
s Art. Laß immerhin den Strauch die The > 
19, Daß dieſe ſich mit eignen Cronen (hmdckt. ws 


u # D) 


fer lebt vergnügt, und durch ich beglüct,md| 
nf Omnis ihn ıntt feinen Palmen cronen. en Mu) 

allemal die Sonne Sonne nennen, obglen ü 
uß ihr feine Lieder fingt , Wie fanden Pautenftla 
fo lieblich Klingt, ein ungefchlachtes Ohr nach fans 
fennen Tide, 





























Der naͤrriſche Rügens volle. er findende. fpisfindig 
bene. befteaffte, verhaßte. harte. gezuͤchtigie te 
verfluchte. | 

ten. Der Sprud) gemobnter Tabler, vor dieag 
its gutes machen fan. Wennel. Nimm biher 
cht; man muß nicht alles glauben, toag vergemem 
unſerm Nächften ſpricht: Die Spinne fegt ihr 6ift | 
die reinſten Trauben; Wer fennt den leichten Su 

en Volckes nicht. Stoll. | 


« Der helfe, befchmehrte brennende, fühle, Schul 
e, trübe finſtere. fchreckliche. Ungft:volle, entſ zucht 
iche. verſtrichene. eingebrochene, güldene, muntem 
ſeuffzete. duͤſtere. 

Arten. Des Tages fhöner Schein. Opit. Di 
ages Licht. Wentzel. Des Tages ſchwuͤle Luft 
Die Tage, ſo aus der dunckeln Grufft der greſe 
hervor fliegen. idem. Kin Tag der Angſt und bin 
temp. Neukurch. D Tag, der niemals Bis ur | 
mehr getragen! Dich ruhmet jenes Volck, als In 
er Jahre; id) aber [helte dich das Ende meiner 
ng meiner Noih und einer TodtensFaare, den In 
nes Grams und meiner Traurigkeit. Beſſer. 
Der kuͤrtzte Tag wird ald einalter mit einen gefül 
ocke befleideter Mann vorgefteller, Der in der an 
ne nur zum vierdten Theil beleuchtete Kugelhält, un 
Irm aber eine Ziege tränet. Er bat über dieſes vlt 
wey weiſſe an dem rechten, zwey ſchwartze anden 
uß. Zu ſeinen Fuͤſſen ſiehet man einen blauen Cr» 
t einer Crone, mit dem Zeichen des Steinbocks, ven 
nen, Der laͤngſte Tag wird als ein Menid) inkv 
n Jahren mit einer Purpur⸗ farbenen Binde abgtı | 
uf dem Nauvve beat se snendlausn rind om neu! 

lt 
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Scernen, indereinen Hand hält er eine untenher 





' Kugel, inder andern einen Krebs; an ledem Quffe Dat erineg 


 Slögel, wie der fürgte Tag, 
Aes. 


a£E 
begin Der felöft-machfende. meiffagenbe. gefundne edle: 
chreib. Er mar ein Sohn des Genii, und entitund ang der 


Erde. Als ein Bauer in Herrurien etwas tieff ackerte, jo fand 
er ihn, als ein artiged Kind. Er ſchrye hierauf vor Schreden; 


und Tageslehrte ihm die Kunſt gu weiſſagen. 


—* Der Spaniſche goͤldene. reiche, groſſe. mächtige, 
| e 1 
Redeus⸗ 


Arten. Der an Statt der Kieſel mit Gold wermiſch⸗ 
tem Sande prangt. Amthor. 


Calmudı. 


Beywoͤct. Der fabelhaffte. naͤrriſche. erdichtete. GOtt verhah⸗ 


te. therich te. 


Beſceyreib. Ein Geſetz⸗Buch der Juden, aus dem Tert oder der 


Miſihna, und aus der Gemera oder den Gloſſen beſtehend. 

"alo:s. 

Beywoͤrt. Der hurtige. muntere, tapffere. gerechte. betrogne. 
auf merckſame. 

Beſchreib. So hieß der Mann von Erb, der dem Minoivon 
der a Vulcano verebret murde. Er batteeine eingige Ader, die 
ooın Halfe big indie Verfe gieng, und in der ein ehrner Ragel 
flatte. Seine Verricdytung war, daß er alle Tagedregmal 
um Creta lieff. Als fidy Die Argonauten diefer Inſul naheten, 
warff er mit Steinen nad) ihnen. Doch Medca machte ihn 
entweder durch einen Tranck unfinnig, oder zapffte ihm das 
mim durch Heraugsiehung des ehrnen Nagels ab, daß er 

swb. 

[arıtalus. 

Be ywoͤrt. Der naͤrrlſche. beſtraffte. meinendige. verdammte. 
diieſtige. gemarterte. geplagte. hungrige. gereitzte. ruchloſe. 
Beſchreib. Wegen ſeiner Eltern, wer fie geweſen, iſt man noch 
nicht einig. Man glaubet insgemein, cr ſey ein König in Pa 
phlagonien gemefen. Einmalg bath er die Götter zu Galle, 
ſchlachtete aber den Pclopem, feinen Sohn. Als nun nimm 





baven aß, als bie Ceres, Die wegen des Verlaufs igert 8 
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Di 
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vet Das Waſſer unter ihm weg: Eben ſo geheun < 
Aepfſeln, die über ihm haͤngen; denn wennelel — 
eiffet, fo verfihminden fie. Uber Diefesfhneheltl 1 
eheurer Stein über dem Kopffe, der alle Augen je 
ihn zu zerquetſchen. gr 
v4 

‚ Der leichte, geile, lüfterne, ſchnoͤde. verbothen.nl dı 





ngenehme, leichtfertige. verdammte, Unzucht deh 
nde. argerliche, üppige, verdammliche, 
eit. 
Die ſtrenge. ſtoltze. milde. unerfchrockene, gef 
—— muthige. eingeſchraͤnckte. laͤchernſ 
tſame. | 
Arten, Die wahre Tapfferfeit, Die gern mit ihredald 
t, und ihren korbeer nichtoon iedem Gr ‚uche bridl 
r, Dein Auge war ein Blitz, dein Arm ein Dont! 
; dein Säbel war bemüht, den Monden bleii) fit 
deinem Hertzen quollder Türcen ihr Berderba, 
toergieffen war dein rother Feyer Tag. Hofmann 
. Die nad) der Ehre mehr, als nach dem Leben ſt 
trugen, wer ſie ſchertzt. Opitz. Dieß thut ein ala 
er nicht zu zagen weiß: Er wählt für Ruh Self 
me, Schnee und Eyß, und Eifen noch darzu; IM 
Himmel weit, it ald die Sonne Flar, iſt gleich den 
reif, und denckt nicht einmal nad), in was Gefahr 
Alſo ein Fühner Loͤw, indem fein Herge brennet il 
u feiner Zucht, Der forger lets und wacht, ſchleicht übt 
oft und Schnee bey ftiller Nacht; fein Haar itib 
es bangenan den Dhren die Zacfen von Grpftal, W 
find befroren ; doc) fchant er feine Muͤh und Bi@l' 
an. idem. Der in die Schlacht gegangen bebergt in 
ft, mit nicht entfärbten Wangen, mit nie verkehrten | 
tem. Du haſt den Wunders Muth bald mit der Mid 
bhſt au der Tapiiertät on Yoaıd aertagen; Ma 
Ti W 
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zufam jur Wiegen hin, und gab Dir feine Kraft. iders Dein 
um freyer Sinn,der nie fan ſtille ſtehen, pflegt wie fein erfierÖüne, 
um ber Himn cl, geben; üft lebhafft, ſtarcker Art, als ein 
we fehnelle Bach, die alles, mag fie ruͤhrt, zeucht Hinter fich her, 
um ach. ide Duhälteft die Gefahr und Arbeit vor ein Gpıd, 
me Darunter jonft der Menſch erlieget offt und viel. idem Die 
= Tugend, welche auch die Menge Volcks uͤberwieget. Beſſe. 
2 Der iſt der Mutter Hohn, ein Baſtart der Natur, der nichtmit 
= mnerſchrocknen Fuͤſſen nach ſeines Führers Leuen Spuhr ſih 
z fertighält, den Kampff Plag zu begroͤſſen; der nicht mit wohl 
gefegtem Geiſt, fo bald e8 Ort und Schickung heißt, den des 
beng; Purpur läßt ver feinen König flieſſen. Amthor. Dag 
duͤrre Fed beſa'n mit feindlichen Gedaͤrmen, wie eiſern Iıy 
„ ſuln ſtehn in einer rothen Fluth; ſich nicht, als nur beym Feur 
geborſiner Bomben waͤrmen, und loͤſchen ihren Brand mit 
nichts als Feinde Blut; ergangen, ſtopffen, fuͤlln die Mauern, 
ſo zerbrochen, ſtatt Kalck,mu Biut und Schweiñ; ſtatt Stein, 
> miteignen Knochen. Ben Schwefel, Gluth und Ted gefülls 
fe Minen fürmen, dem Sala:nander gleich in Flammen Nacht 
und Tag,mitto.ten Beinden fid) vor lebenden beichirmen,find 
=# Spaten, die nur bloß cin tapffrer Sinn vermag. Brocken. 
= Man Volk und Land zu Boden jihmeiffen, macht fein 
3 Held noch grofien Mann: Der jollt allein ver Groffe hei 
der auch dag Gluͤck bemeiſtern kan; will dieſes ihm und feinen 
Ehren den flatterhafften Raͤcken kehren, reißt fein Beitand 
Doch nicht entzwey: Denn er mag bald mi? Tibern fiegen, und 
Bald mit Varus unterliegen, fein groffer Geiſt bleibt einerley. 
Er weiß ficy felbit zu überwinden, und deß der Ehren glatter 
Steg ſich nıdit ans Gluͤcke laffe binden ; Irum ſucht er nur den 
Mitielweg: Je mehr das Schickſal ihn betruͤbet, ie mehr ſich 
ſeine Tugend uͤdet; der Widerſtand erſchreckt ihn nicht. Am⸗ 
ebor. Er börte ſchon mit Luft der Stuͤcke Donner⸗Knallen, 
t Eaandrer KinderZeit noch mitden Puppen fpielt: Der 26 
= gen und ein Pferd war fhon fein Wohlgefallen, ch als der 
ſchwache Leib die erfte Krafft gefuͤhlt. Wengzel. 
Tarantulen. 
Bexwoͤrt. Die güfftigen. Felsen. heiſſen. Wunder⸗ vollen 89. 
fährlichen. 
Beſchreib. Um Neapolis findet man eine ct von SRrroid 
dieſen Namen führen. Ber von ihnen gefoden wa 


nrugu.e 
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chts anderd errettet werden, als durch eine Mulc, 
emperamenr gemäß ift; dann fängeter an zu tanf 


tus. * * 
t. Der ſtoltze. geile. verjagte. Hochmuths/ voll, 
ausgetriebene. verachtete. ſchaͤndliche. verhaßte. 


t. Die flüchtigen. zerſtreuten. ſchmutzigen barh 
ſchnoͤden. verhaßten. fuͤrchterlichen. trogigen. un 
nn, ſtreiffenden. * 
Arten, Der Tartar Schwarm. Beſſer. Deren! 
—— von Haͤuten und von Filtz iſt in eine Form 
nich, 


5, 
ib. Er war ber allerfinſterſte Drt in dee Höfle, Ern 
er ebenen Mauer umgeben, hatte dabey ehene Ü 
en Boden von Ertz; wobey aud) noch die Nach 
er Drdnung berum lieget, daß Feine Sonne hin 
ie Tifiphone haltmit ber Megera an den Thoren Ba 


rt. Die fromme. muntre. mafte. guͤrrende. Unſchu 
ngenehme, verlaffene, belichte, verfcheuchte, furd 
jagte. gefangne. 

Arten. Die Taube, bie in enge Felfen Risen fı 
ch, Hier fieht man frölich irren, um ihre Koͤrbe 
em ſuͤſſen Guͤrren, der rommen Tauben Schaar.C) 
untre Tauber theilt der dünnen Luͤffte Bahn mit | 
em Geraͤuſch, und guͤrret vor Vergnuͤgen. 

it. 

rt. Die befchwerliche. verdrüßliche, gefürchtet 
iche. verhütete. geheilte, vertriebene. 

ann. 

rt, Der Iuflige. befchryene, angenehme, beliebte f 
tige, ſchertzhaffte, untadelhaffte. befchenckte, Flug, 


x Die heilige, gegönnete, empfangene, erwuͤn 

ik | 

SHE DRLÄRDR IE SINN UN 
DU 2 


820 Ti Ge 
innen mit dem Waſſer auch GOtt der Heilge Geift ficyüber 
ung ausgieſſen läßt. Chr. Grphius. Der Taufe heilg 

fer⸗Fluth. idem. Fegtbift du un dem Himmel einverleiben 

du ſollſt Hinfort in Chriſtus Feldern ſtehn, da wird dein Wopf 
daB bolde Wachsthum fehn, morinn die Frucht dee Seeligen 
befleibet: Die reine Waſſer⸗Fluth, fo heute dich gebadet, 

ã kein Hoͤllen⸗ Gifft den edlen Zweigen fchadet, 

en j | 


Tauſch. 

Beywoͤrt. Der ſchnoͤde. Verlachens, werthe. betruͤgliche. der 
dammte. bereuete. unhintertreibliche. gewagte. begluͤckte. helde. 

Redens⸗Arten. Man gab ein Stuͤcke Brod vor einen Braten 
hin, und nahm ein fettes Huhn vor Garn zu einem Kleide: 

Ein Weib ward dazumal, zu vieler Maͤnner Freude, nicht ge⸗ 
gen Geld verkaufft, nicht wegen Geld erfreyt; man zahlte 
Hergmit Hertz, und Treu mit Nedlichfeit. Neukirch. 

Taxus. 

Beywoͤrt. Der immer gruͤne unverwelckliche. holde. beſchney⸗ 
te. angenebme. 

Redens;Arten. Der Taxus, der allein nur Farb und Sorm 
bebält, und, obs gleich friert und ſtuͤrmt, in unveränderten 
Smaragden⸗ gleihen Schein, den Pyramiden gleich, Siegs 
prangend ausgeſchmuͤckt, mit Zucker überfireut. Brockes. 

Teich. 

Bermwört. Der blancke. helle. reine, fumpffichte. tieffe. ſchlam⸗ 
mige. flinckende. Elare. geiunde. bewegte. 

Kedenss Arten. Ein SartensZeich, der voll von ſchnellen Fi⸗ 
ſchen, und rings umher umpflangt mit Tarud s Baum und 
Buͤſchen, ſich imgeraten Viereck zeiget. Brockes. Die klare 
gruͤnlich⸗ dunckle Fluth, die in des Teiches Ufers Scyooß, bes 
frängtmit Moog, an ſchlancker Bäume Wurgeln ruht, auf 
Deren ebnen Flaͤch' ein Fühler Schatten ſchwimmt. idem. 


“elamon, 

Beywört. Der verjagte. verführte, überredete. Unſchulds wol⸗ 
le. ungehoͤrte verdammte. 

Beſchreib. Sein Bater mar der Aginifche König Lacus, die 
SRutter aber Deisoder Endeis. Die Mutter beredeteipn und 
feinen Bruder, daß fie mit dem Sohne des Aacı vunumtin- 
weile ſih inein Splel mit dem Dilco einliefien, WR IL FE 


Beywört, Dee mohls erzogene. kapffeı 
wohl⸗ neartete. untermieiene. 

Beſchreib. Er war des Ulyfis und der 
Ubmefenheit des Vaters zog ihn die Mi 
nerve, unter der Geſtalt des Menturis, c 
nach feines Vaters Zurückfunfft, die F 
Klagen. Ars fein Bater einen gefät 
ſchaffte erden Telemachum aug dem far 
von dem Telegono erfchlagen worden 
Mutter,die Circen, 
elephus. 

Beywört, Dertapffere verlegte, geheil 
burtige. weggeworffene. verjorgte. 

Beſchreib. Hercules war fein Vater, der 
des Alei, ſchwaͤngerte. Als ſie ihr Kin 
es in der Minervz Tempel: Darüber er 
lich fand man den Telephum, und fein G 
Dem Berge Parthenio megfegen. Eine 
auf zu ihm, an diefer ſaugte er. Endli 
Hirten darzu, die ihn zu ſich nahmen, u 
gaben, Was mit feiner Mutter paskret 
einem Scharmuͤtzel vor Troja warder 
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Mömer opf rten der-Telluri ein rtzes Lamm 
dee (hmargest m, Oder an 
lempe. ——— u 
Set. Das eble; Tuftige. unvergleichliche. berühmte, he 
liche beſuchte Anmuthe; volle. ee nel u ve 
—— Ein ſehr luſtiger und angenehmer Drt in Thelilien, ° 
empel. nn 
Beywoͤrt. Der heilige. marmorne. geoffe. gewenhte. herrliche. 
ungemeine, beſuchte. gebaute, gerflöhrte, veiche. praͤchtige. 
Andachts⸗ volle. verlaßne. dde. eingefallene, verbrannte, - 
Tempeſtas. I 


Beſchreib. Die Römer verefieten eine Göttin dieſes Namens, 
Der L. Scipio einen Tempel gelobete, als er groffen Sturm auf 
ſtehen muſte. Man opfferte ipr ordentlicher Weife ſchwarze 
Laͤmmer. | | | 

Beywört. Der fünftliche. gewarnte Acht⸗loſe. verwandelte, 
lächerliche. 

Beſchreib. Er war ein Sohn des Euhriund eince Mymy 
Er huͤtete fein Vieh aufdem Berge Orhry, und war ein vor⸗ 

trefflicher Muficus. Einſt machte er eine Mufic, Darüber ale 

.. Npmphen tangeten,aud) Pan ſelbſt ein Vergnuͤgen an ihm hat⸗ 
te. Pan erinnerte ihn hierauf, er ſollte jich ind Thal mit feinem 

Viceh begeben, weil eine groffe Kalte einfallen würde. Als er 
fid) aber hieran nicht fehrete, fondern hingegen auf die Nym⸗ 
phen ſchmaͤhete, error er. Darüber verwandelten ihn die 

-  Nompyen in einen Bogel, welcher Cerambycus hieß, und mis 
dem die Kinder ihre Kurgmweil hatten, | 
Tereus. 

Beywoͤrt. Der graufame. geile. unbarmherbige. beſtraſſte. 
flindende. 
Beſchteib. Ein Thracifider König. Der Achenienfifcpe Konig 
Pandıon gab ihm feine Tochter, Die Procnen, zur Gemahlin. 
Endlich verlichte er ſich in derfelben Schmefter Philomelam- 
Wie er mit ihre umgegangen, und darüber ineinen Wiedehopff 

. verwandelt worden, fiche unter Procne und Pbilomecla. 

Terminus. 

Beſchreib. Er war ein Gott der Grängen, damit 

Steine underruͤckt bleiben jolten. Sen Tem V 


CDe 
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offen ſeyn, und feine Starua muſte unter freyem Him 
Er ſoll der Stein geweſen ſeyn, den Saturnus ftatt 
verſchlungen. 
Terpfichore. An 
Beywört. Die tantzende herrliche. Iuftige, veranäg 
fiebte. fpielende. 
Redens⸗Art. Terpfichore, bie Mutter der Sirenen 
Beſchreib. Ste mar eine Tochter deg Jovis und der 
nes, und einevon den neun Muſen. Giebatdag? 
funden, und wird vor die Mutter dev Sirenen gebal 
bildet fie als ein tangendeg Srauenzimmer, das auf! 
feeinen Krantz und inder Hand eine Harffe träget, 
Teuffel. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Die ſchwartze Hölleı 
e. Brockes. Der Fuͤrſt der dunckeln Schatten⸗W 
Der HöllensLöne. Wentzel. Der ungeheure Fürft! 
irdſchen Grüffte. Brockes, Das Höllenslingeheuer, 
fhen ärgfter Feind. iderr. Der geweſene Engel. id. 
Hall; Tyranne. idea. Der Feind von allem Gurten. ic 
geoffe Herr der HöllensTieffen. dem. Der Loͤwe, der 
deckten fügen ung in die Suͤnden⸗Nacht gebracht, } 
Derverdammte Geift, ben ein ſcheußlich chlüpffrig | 
bundert gelben Schlangen, das ihn gerquetfchend dri 
Feine Macht zevreißt, zwingt, klemmt und feft umichlu, 
gefangen halt, den mit folchen Ketten ewig angebu 
groffe Held, der ihn in Eden überwunden. Brock 
Zeuffel, als Richter aller Quaal, als König aller Pein 
Thron und Kleid ein unausfprechlich Feuer, und ſein 
if ein von Finſtermiß und Gluth gewebter Schleyer. 
(und dieß iſt bloß der Staat von feinem Throne,) ve 
Hoͤrnern nur ein’ hoch⸗ erhabne Crone, worauf ein 
gen⸗Heer, Cetaſten, Cydren, Drachen ihm einen ſchr 
und grauſen Zierrath machen.idern Der Fuͤrſt der Ri 
in deſſen Augen Tod und ewges Trauren fine, flamn 
truͤbe Gluth und dunckel⸗ rothesticht SFr ſchiele 
Strahl, und fein verdreht Geſicht, iſt Schrock⸗ Comele 
fein Blick, als wenn es bliget: Aug feiner Nafın $ 
Leffzen, Die gang bleich, aus feinem fcheußlichen und ı 
ven Rachen dampfft Sinfternif und Staͤnck; ja feint 
IM gleich) (io wie kn Hans dew Bla) dee wilsen I 
Sa 
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Krachen: rin Blick, der traͤchtig Il von Blut; gemifchter 
fein Diem, welcher dampift und brennt in fletem 
mal), (..ckt ſeldſt den greulichen verfluchten Holtz⸗Sioß 
ar, ter unverbcennlid) prennt, und nichts verbrennen figt, 
Es klappert fein von Schaum und Roſt befeeEner Zahn mit 
graͤßlichem Geknirſch und filrchterlihem Schall. Sein 
Schwanz ſchaͤgt in der Gluth entſetzlich hin und nieder auf 
ſeine ſtaͤhlerne und Stuppens volle Glieder, Brockes im 
Berhlehemitiichen Kinder⸗Mord Pag. 6.7. Der vormalg 
war die (hönfte Creatur, der Liebes⸗Engel Fuͤrſt, ihr Oberſter 
. und Meifter; der heitern Himmels⸗Burg ihr ſchoͤnſter Mor⸗ 
gensStem; dag allerhelſſte Licht Der allerreinften Beifter. id. 
als, | 
Beywört. Die liftige. verſchlagene. geile, prächtige. eitch, 
Ä fhnöde. berühmte. beruͤchtigte. 
Beſchreib Eine der berühmteften Huren voriger Zeiten, 
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Beywoͤrt. Das angenehme. friſch⸗ bethaute dunckele. bebuͤſch⸗ 

‚ te naffe.tieffe. ſtille luſtige benetzte. feiſte begraſte. 

Redens⸗Arten. Des ſtillen Thals einſiedleriſche Gründe 
Brockes. Ein Thal, das ſicher von der Sonnen Strahl zween 
mit Geſtraͤuch und Buſch bewachſne Huͤgel theilte; durch 
deſſen gruͤnen Schooß, bekraͤntzt mit Blumen, K ee und Mooß, 
ein klarer Bach mit holdem Murmeln eilte idem. Ein Thal, 
das als mit einer Cron erhabne Berg umringen idem. Das 
Th, das lets dauckel iſt, deſſen Schooß nichts trägt, als ein 
ſaules Mooß, halbverdorrte feitne Fichten, ohne Laub und 
leer n Fruͤchten. ide» Ein ſchones gruͤnes Thal, mit Gaben 
der Natur gezieret uͤberall; die Klippen oben zu find vorgeſ tzt 
der Sonnen; die Wieſe ward erfriſcht von vielen ſuͤſſen Beun 
nen; die Blumen und das Gras iſt niemals abgemeyht, man 
ſiehet nichts ale Kurt und ſtete Fruͤhlings⸗Zeit. Opizz. 
Thalasſius. 

Beywoͤrt. Der beliebte. edle. angenchme. Anmuthesvolle. ber 

" giückte. geruffte angeſchryene. 

Beſchreib. Dan giebt vor, er fey ein jiunger Roͤmer geweſen/ 
welchem bey dem Raube des Sabiniſchen Frauenzimmers 
feine Knechte eine ſehr jhone Dame geraubet ; dafie nun um 
terwegens von unterſch edenen angepackit wurtenuidr ‘| 
fragt: wem fie follte? hätte fie geantrenttet‘ DR 


ch - a 


ao. Weil nun diefe Ehe glücklich mar, nufmahı 
ı Hochzeiten: Thalasho! ThalasGo! 


5. | 

$re Der Milehfche, weiſe. Sternsfumdige.berüßmted 
chte. gefallne, Natur⸗ erfabrne, belobte, verehrte, | 
reib, Einer vonden Grlechiſchen ſieben Weifen, 

a. 

Set. Die freudige, muntere, edle, luſtige. muthigefn 
reib. Eine Tochter des Jovis und Mnemofynes, und) 
den neun Muſen. Man hält fie vor eine Erfinder) 
adien und der Geometrie. Man bilder fiemit einenl 
} und luſtigen Geſichte, mit Epheu befränget, anden#) 
ie Halb⸗Stieffeln, und in ber Hand eine Barve halt) 


yras, 

ört. Der kuͤhne. ſchnoͤde. Hochmuths⸗ volle, fell 
jte.unerbare. belobte, | 
reib. Er war ein Thracifiher wohlgeſtalter und Kid 
Mufteus, Er mar fo fühne, den Mufen einen IF 
eit unter einer germiffen unerbaren Bedingung and 
Doc), ald er verfpielte, machten ihn die Mufen blin)" 
men ibm allen Berftand, 
















































voͤrt. Der crft gefallne, friſche. ſanffte. Perlen gli 
e. Frucht⸗ volle. Seegens reiche, erfeuffzete. erauidel! 
te, liebliche, fühle, 
ns Arten, Des Thaues feuchtes Mund, bagmit bil 
ahlen blitzet. Brockes. Des. Thaues Demant all 
ein, idem. Man fiehet auf dem Grafe verfchien® 
en von reinftem Diamant zu groffer Zier geftreut.' 
Thau, der fid) fo lieblich rünbet,ber recht mie lebend ®W 
‚wie runde Perlen rollt,mie Diamanten fptelet,und m 
3 mit allen Sarben miſcht daß ſich der Blig,den Auial' 
erhitzt, durch jolche reine Fluth erfrifche, mit ihren I 
Srenffen kuͤhlet. id. Tropffen, die aufs Weiſſe ue 
en glaͤntzenden Cryſtallen die aufs Roͤthliche Nu 
Smaragden, die aufs run: Sieht man alfo mt! 
cafaftden Glantz der Edelfteinen in dem Thaue ih A 
‚/dem Es deckt das Feld ein ſchon gefallner Thal 
gemſchtes Stiher- Grau zen. Aufdiefen Blatt 
ARME dungen Bergmann 
ii 2 
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gen, die, reiner als die reineften Cryſtallen, an Ründte Verfen . 
gleich, an Glang dem Demant: Stein, vondem Thaue auffie 
fallen; Gie rollen, ohne was gu netzen, in ihrer voßfommnen | 
Ruͤndte, (worinn ich Klarheit, Slang und Schein, und in den 
N 


Wiederſchein die ſchoͤnſte Farben finde,) von dem zu jenen 
Ort mit ſchnell⸗ und lieblicher Bewegung ſchimmernd fort.id, 
Der feiſche Fruͤhlings⸗Thau, den Aurora in feuchten Perlen 
ſchwitzte, Die da die Sonne drauf mit flammernden Nubin, ze; 
fammt dem ſunckelnden Sapphir der Himmels: Bühnen, in 
ihre glängende durchſichtge Circul drückte, und mit der Strah⸗ 
len Gold vie reinen Tropffen ſchmuͤckte, auf Feldern von Sma⸗ 
ragd geſaͤmte Sternchen schienen. den. Eine Silber⸗ weiſſe 
Decke fiebt man Anfangs ausgeſpannt; ja es ſcheint, als ob 
das Land gantz in lichten Wolcken ſtecke. Gras und Blumen, 
Laub und Buͤſche, von der Feuchtigkeit geſteifft, rauſchem 
wenn man an fie ſtreifft, durch ein ſaffiiges Geziſche: Wieles 
bendig Silber roſlen ihre rundte Tropffen fort, weil fie gleich⸗ 
ſam ieden Ort traͤncken und erfriſchen wollen. iden.. Auf den 
friſch⸗ dethauten Auen kan, wenn fie die Sonne ſchmuͤckt /ieder 
das, was ihn erquickt, ieder ſeinen Goͤtzen ſchauen. Sprich 
du, den der Geitz beſitzet: ob des Thaues funckelnd Licht herrs 
licher und heller nicht, als dein Bold undSilber, blitzet? Du, 
den Hochmuth aufzeblafen, ſprich: giantt an des Kaͤyſers 
Hand fold) ein reicher Diamant, ale aufdiefern grünen Ras 
fen ? Und du, der in Phyllis Blicken einig lebeft, fage mir: 0b 
Der Wieien Augen bier nicht viel ſchoͤnre Strahlen ſchinuͤcken? 
rdem. Der ſchoͤne Thau verliert ſich nicht, als mit Nutz: Denn, 
indem er ſchwindt, gebiehret ſein Vergehn der Felder Seegen. 
Dieſe klare Perlen traͤncken recht mit Perlen⸗Milch das Gras, 
wenn ſie ihr belebend Naß in die durſtgen Stengel ſencken. 
rdem Eine gantz weitlaͤufftige Beſchreibung des Thaues ſiehe 
In Hrn. L Brockes. Ird. Vergnuͤgen. p. 209. 26er Zdite 
1eagenes. 

deywoͤrt. Der ſtarcke. tapffere. beneidete. beliebte, edle, 
Sefchzeib. Er war ein Sohn de Herculis, den er mit de Ti- 
mofthenis Frau zeugte. Er war ſehr ſtarck. Als er neun Jahe 
alt war, ergriff er die Statuam eines Gottes, und trug ſie vom 
Marckte nach Haufe. Er erhielt hierauf viel Siege in denGrie 
chiſchen Kampff⸗Spielen: Und als feine Statua hu \ 
Tode einenerfhlug, ward fieing Meer geworfen. DW R 
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ee — TE OT ET 
riö eine fo groſſe Unftuchtbarfeit ein, meld 
Starne von den Sichern aufgefifchet, unda 
ihren Ort geſtellet wurde, 
T’hebe, eine Stadt in Egypten. 
wirt Die herrliche, vortreffliche, groffe 

Redens⸗Arten. Thebe, die fo weit und breit 

die hundert feſte Thor und Hohe Mauern ha 
Thebe,eine&tadt inThracen.. 

Beywört, Die Thracifche, edle, Cadmiſche. 

beruffne. unvergekliche. 

Redens ⸗Arten. Die Stadt, fo neun Thore 
Gtabt, reich an Wagen. idem. Wo deg If 
und too man Zähne vom Drachen auggefä, 

Themis. | 
Beywoͤrt. Die geweyhte. heilige, ſtrenge. bel 
edle, groffe ſchuͤtzenbe. billige, ungeblendete 

Redens ; Neten. Die groffe Göttin der en 
Göttin, die ein Schwerd und eine Wage tr 
von ung dem Himmel zu genommen; es 
Stelle Mord, Nachyier, Näuberey und Br: 
Hölle, Opin. | | 

Beſchreib. Der Water war Coelus, und die M 
piter wurde ihr Gemahl, von dem fie Die Parca 
te, Man baltfie für eine Goͤttin der Gerech 
Det fie ald einen viereckigten Stein, oben m 
zimmer⸗Kopffe von garannehmlicher Geſtal 
gebundnen, theils in zwey Locken über Dem? 
genden Haaren, an welchem Gteine denn u 
andere Fleinere Verfonen gebildet waren, | 
ten follten, und lange Kleider mit einem fun 
Hauben aufden Koͤpffen, Gürtelum den fei 
den Fuͤſſen hatten. 

Themiftocles. 

Beywoͤrt. Dee tapffre. berühmte, unuͤberw 
ſche. unſterbliche. | 

Befchreib, Ein Sürft der Achenienfer, der d« 
xem libertvand, 

Theolozus. 
Deywört, Dertanfite, it mmeriäientine. 6 


8. ch | 
haltne. belohnte. herrliche. ungemeine. ſtrenge. vortreiflick, 
peir foigte. verjagte. 

zedens Arten. Ein Bliſchoff, deſſen Amt und Leben dem groß 
fen Biſhoff ähnlich iſt Wengel. Der Kirche Pharus idem, 
Der R.ıhm von unfern Zeiten, den GOtt der Chriſten⸗Welt 
sum hel. en Pharos aufgeftellt. idem. Dubift ein Samuel, ver 
den muntern Hirten⸗Stab führet. dem. Ein Lehrer, der nicht 
auf den Schein des Hoͤchſten Wort im Munde träget, der 
nicht, wie Deren viele ſeyn, mit fanfftem Schmeichel,Stab ges 
fchlagen. idem. Du bift ein Gabriel, den GOtt gefchickt, der 
offtermals beftürgte Sinnen mit Himmels vollem Troſt er⸗ 
quickt. idern. Der, fo vor die Niffe trat, und um dag Hehl der 
Kirchen bath. idem Du biſt Calorius im Leſen, im Reden 
Muͤllern gleich, im Schreiben Arnd geweſen. Neukirch. 
reophane. 

deywoͤrt. Die ungemeine vortreffliche. verwandelte. edle. 
seichreib. Sie war der Bifaltidis Tochter, ein ſehr ſchoͤnes 
Frauenzimmer, welche Neptunus entführte, und als ſie vers 
folg:_ wurde, in ein ſchoͤnes Schaf verwandelte, Mit der erden 
Chryfomallum oder den berühmten Widder mit dem guldenen 
Selle zeugte. 

erfies. J 
keywört, Der ſcheußliche. abſcheuliche. ungeheure. ſchaͤndli— 
che. haͤßliche ſpitz⸗ kopffigte. ſchmaͤhſuͤchtige · ausgewachſene. 
laͤſternde. ſchielende. 
eſchreib. Er war ein Sohn des Agrii, und ein ſehr haͤslicher 
Kerl, derda ichielte, hinckte, einen ungcheuern fpigigen Kopff 
hatte, forne ausgewachſen war, und ein loſes Mau! hatte, 
Daß cr feines Generals unter den Griechen ſchonte, ſonderlich 
aber des Achillis und Ulysſis Feind war, welcher erſtere ihn 
auch erſtach, da Therter der tobten Penchißlex die Augen aus⸗ 
ſtechen wollte. 
heſeus. 
Zeywoͤrt. Der tapffere. vortreffliche. muthige.beruͤhmte. edle. 
berr iche. ſieghaffte. 
Refchreib. Er war ein Sohn des Agei und der Æthræ. 6 
ner Mutter Vater Pıcheusgog ihn auf, und Thefeus | 

fi h in feinee Jugend ſchon ſehr m.ithig, Ereriet 

den Minotaurum in der Inſul Crera, und bereite CS 
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offen Deld:nz; wir er denn tumter andern auf 
ifdhen Ochſen erieget hat, 


le 
— — 
Eine vortre anbſchafft Gri 

e Tuͤrcken Gewalt. art Griech dh 


De verbrüßliche. verachtete. geplagte,verändel 
enckte. 

. hr Vater mar Nereus ; die Mutter Doris. Giemi 
r vortrefflichen Schönheit, und es buhleten Jupin 
tunus umfie, Doch Prometheus fagte dem Jari, di 
bortrefflicher als fein Vater werden wuͤrde; dehe 
fie ab. Jupiter beffimmte fie alfo einem Menihenm 
Dieſes verdroß fie, weßwegen fie fich auch ın alt 
falten verwandelte Peleus erhielt fie endlich ded 
ochzeit auf dem Berge Pelio gehalten mard, fan 
Sötter ein, die fie reichlich beſchenckten. 
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+ Das Blutzgetränckte. kuͤhne. ergeimmte, entſch 
grige, reiffende. wilde erboßte. gereigte, erfchlagm | 
agenehme. ernaͤhrte. artige. beliebte, feheue, 
te, Hüchtige, erſchrockne. gejagte, | 


» Ein ſchoͤnes Babyloniſches Srauenzimmer, diem 
achbars Sohne, Pyramo, gute Kundicharft gemad! 
Einmal beredeten fie fi), ded Nachts zu ammmp 

Indem fich aber Thisbe einfand, ward ſie von ent 
eine Hoͤle gejaget,darüber verlobr fie einen Schlam 
dwin zerriß. Als Pyramus fam und ſolches ah | 
r, Thisbe fen zerriffen worden. Darübererflaht 
fie ihn tod fand, erftach fie fih wiederum. Siem 
ufin ein Grab zufammen geleget, und der Mau 
m, der fonft weiſſe Beere trug, fieng bieraufreif } 
en. 


Die wilden, harten. rauhen, beruͤhmten. befahm 
Afften, sen.ragen, | 


wa 
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Een rien t Diet ein oalck Are Odıyfen, am fris 
Hess -Stohm ec © . Das Voll, dag Orpheus 
zwang dirrch zarte Melodey, durch Klang und durdy Geſang. 
dem Da, wo vor alten Zeiten der Thracier Poce gefpielet auf 
Bden Saͤhten, dag Wild und Wald getankt, und da der Scsymon 
faufft. dem. j 
= hranen. . 
Seywsrt, Die heiſſe. erpreßte. milde. überhäuffte. umgezähls 
ze. warme. Anglisgemengte, ſchmeichlende. beglückte. anges 
P nehme. laue 
dena; Arten. Die Fähren, die Töchter meiner Pein. Vro⸗ 
„ten. Ein gepreßter PerlensRegen. Amthor. DerTropffen 
nF Merlens Nas, dad aus den Hertzen fteiget. Wenzel. Die 
Jornmer Tropfſen. idem. Die Koſt der feigen Seelen. idem. 
Ein ! auer Thränen Bad. Brock. Es wallete mit rundten 
RESuber Weilen aus ihrer Augen trüben Quellen ein Perlen⸗ 
wi geicher Ihräneis Bad). idem. Ich wildes Corpers Reſt mit 
ſolchen Guͤſſen ehzen, bey welchen fich fein Raß von Falſch⸗ 
jeits Tropffen zeigt. Wengel. Der erpreßte Guß der Thräs 
nen. dem. Derüberhäuffte Jammer- Regen, fo bier ein fruͤ⸗ 
8 Grab benegt ide. Du füllfi die holden Wangen mit 
4 heiten Mutter, Thränenan. idem. Mein Geift zerflicht im 
4 weisen Thränen Safe idem. Ad! ftrudelt nur, ihr wars 
u men Zähren. Wengel. Die Thränen, womit die trübe Pflicht 
Des Hertzens Angſt erklärt. idem. Es hemmet ſich der Bach 
Der Angſt⸗ gemengten Zaͤhren. idem. Sle waͤſcht mit warmer 
ws Siuth, die aus den Augen bricht, die kalten Geiſterchen und 
us fein ecblaßt Geſicht. Brock. Sie trörrfelt bitterlich durchs 
Aug' ihr ſchmachtend Hertz. idem. Ya, weil auch hier der 
es Shmirß und heiffe Zahren:Fiuß der Schweſtern Ludewigs, 
mw Der treuen Prinschinnen, tie vormals Phäetons, zu Agtftein 
s werden muß, Der durch die Fluͤſſe wird in alle Kander rinnen: 
us So werden nicht allein dic Nhmphen um ben Strand den Agt⸗ 
Rein fammlen ein mit Thränensvellen Klagen; es wird dad 
Frauen : Bold auch durch das gantze Part dieß fein Gedaͤcht⸗ 
u niß Maal an ihren Haͤlſen tragen Beſſer. Kein naſſer Sturm 
voll Angſt darff uns die Augen ſchwaͤchen. Wentzel. Mein 
HAn„ethauet iailde Thraͤnen. ide. Die Fluth zu tieff⸗gehohl⸗ 
ter Zaͤhren, fo der Teaurigkeit ihr Julep iſt, und Scheide ⸗ Wod 
ſer gleich verzehreu lan Amthor. Es frame RT 


. 


| ch Gi — 

Schiff in einer Thraͤnen See, von Liebes Schmertg 

idem. Das Thraͤnen⸗-Saltz, das nicht vermag der 

ihren Zahn zu tragen. idem. Das Saltz der uͤberſchw 

Fichrer wird ein geheimes Del vor die entbrannte P 

aljomehr die Nabrung nlher Flammen, alg ihre ! 

ſeyn. Ja freplich ut der Schmertz ein falfcher Nicht 
blodes Urtheil truͤget nur; er pflegt den Troͤſter zu 

men, und folgt der glatten Thraͤnen⸗Spuhr. iden D 

nen finde, die mit verdichten Dampffen die Sonne 

nunfft bekämpfen, idem. Die naffe Schrift der tri 
gen, auf welcher man ven klaren Grund der tieff⸗ veı 

Mage leichtlich Tief. Stoll. Die Thränen, die ein 
ner Schmertz mir aus den Augen drücdt.idem. 

Thron. 

Beywoͤrt. Der fönigliche, glaͤntzende. edle. berühmte 

te, feſt geſetzte. umgemworffene. majerätifche, vor 

koſtbare. befeftigte. befegte, leere. bethraͤnte. blutige. 
de belffenbeinerne. 

huͤringen. 

Beywoͤrt Das edle, tapffere. Volck⸗reiche. beruͤhn 
wuͤſte. bewohnte oͤde. Fuͤrſten⸗ reiche, fruchtbare. bi) 
bezwungene. befriegte. wahrhaffte, durchzogene. 

Thule. 

Beywoͤrt. Das weite. entfernte, entlegne. fabelhaf 
kannte. verlohrne. kalte. letzte. 

Redens-⸗Arten. Das letzte fand ber Welt, Opig. 
und dicke Nacht, idem. 

Thum. 

Beywoͤrt. Der geweyhte. zerſtoͤhrte. entweyhte. al 
beſetzte. beguͤtherte. koſthare. vortreffliche. 

Thurm. 

Beywoͤrt. Der geſpitzte. erhabene. hohe. ungemein 
ge. herrliche, gekruͤmte. umge vorffne erhöhte, feſte 
zerſchoßne. zierliche. koſtbare. dicke. ſpitzige. 


Beywoͤrt. Die weit/ beruͤhmte. gebiethende. edle, veri 
he. maͤchtige. 

Beſchreib. Ein Fluß bey Nom. Er wurde von de 
gottlich u asrchisn nasinamıin SMmEtReke tft 
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. alten n tzze von Schilff Blaͤttern und düns 
nen blaul zıe h 
Dieffe. 

Beywoͤrt. Die entſetzliche. erfriſchte. erſchreckliche. ausge⸗ 

fuͤllte. gefaͤhrliche. unerſchoͤpffücche. ungeheure, Grund Iofe, 

ſtille. oͤde. geprüfte. 

Redens⸗Art. Der verborgnen blinden Tieffe unermeßlich 

holer Schiund, deſſen Abgrund ohne Grund, Brockes. Der 

aufgerißnen Abgrunds⸗Grufft ungeheure Tieffe: ide. 

Tiger⸗Thier. 

Beywoͤrter. Der Lyobiſche. Hircaniſche. grimmige. hungrige. 
geſaͤttigte begierige. erhitzte. grauſame. wilde. unerbittliche. 
geſchwinde. rafende tobende. reiffende, ſchreckliche. 

Redens⸗Arten. Ein Tiger s Thier, dem iducch des Jaͤgers 
Raub die junge Zucht eniwandt, und dag voll Groll und 
Grimm auf dem NHircanichen Sand mit leichten Füffen 
fpringt, aus fredyem Mitleid brüller, und durch fein Mords 
Geheul Niphates Felſen füllet Brockes. Das Tiger, dag des 
Seller Flecken im Gruͤnen pfleget zu verftecken. Amthor. 

Tigers tluf. 

Bexywoͤrt. Der laue. entfernte. hurtige. ſchnelle. erhigte ges 
warnt. ſtrenge. geſchwinde. Fluthen⸗ reiche. rauſchende. bes 
zwungene. eilende. Pfeil; ähnliche. 

Redens⸗ Arten. Die Tigris, den des Morgens dag faſt rothe 
Meer ſchoͤpfft. Opitz. 

Baſchreib. Ein Fluß in Armenien. 

[imor. 

Beſchreib. Er murde fonderlich bey den Lacedzmoniern goͤtt⸗ 
lich verehret, weil ex viel zu Erhaltung einer Republique mil 
bistrage. Er war des Arheris und der Erden Sohn. 

"irefias. 

Beywoͤrt. Der blinde, Fluge. erfahrene. zweymal verwandelte, 
unpartheyiſche. | 

Beſchreib. Er mar ein angefchner Mann zu Theben. er 
ſich einmal zwey Schlangen begatten fahe, ſchlug er mit je 
Stabe darzwiſchen, und ward deßwegen ein Weib, D 
al3 er fie wieder antraff, und dergleichen that, warder ver 
ein Mann. Als er Hierauf Schieds Mann ineinerae 1 
Cache ſeyn ſollte, und fein Ausſpruch auf \o x 
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machte ihn Juno blind; Jupiter aber ſchenckte ihm die f 
und Gabe zu weiſſagen. 
tanes. 
enwört. Die trotzigen, gewaltigen. ungeheuren, fühne 
fuͤrtzten. bezwungenen. 
chreib. Sie waren Soͤhne des Coli und der Titzz. 
Nnzabf iſt noch nicht ausgemacht. Ihr Vater verwich 
artarum, big fie endlich wider Die Götter rebellirten. 
thonus. 
zeywoͤrt. Der ſchoͤne. Anmuths⸗volle. entführte, edle, 
ae, beliebte. 
hefchreib, Er war ein Sohn degLaomedontis Erm 
unvergleichlichee Schönheit. Aurora enttührte ihn, un 
von den Göttern, daß er nicht fterben möchte. Doch bei 
blieb er nicht bey feiner Möunterfeit, ſondern wurde 
Kind, Endlich verwandelte ihn Aurora in eine Heuſcht 
tul, 
Seywört, Der erkauffte. Icere, ſchnoͤde laͤppiſche th 
majertätiiche, groffe. gelebnte, aͤchte. prahleriſche ver! 
edenszNrten. Der Titul, an dem fein Affter⸗Glanß 
ter Zierde haͤngt. Amthor. Den offt das blinde E 
zorn hat weggefihendkt, zdem. 
ityus. 
Beywoͤrt Der geile, ungeheure. erſchoßne. aeftraffte. 
Beſchreib. Sein Water mar Jupiter, Die Sutter El. 
wollte die Latonam nothzuͤchtigen; doch wurde er 
| Diana oder dem Apolline erſchoſſen. Er bedeckt ind 
neun od) Landes, und wird ihmvon einem Geyer | 
weggefreſſen, Die immer wieder waͤchſet. 
-obarf, 
Beywoͤrt. Der edle gefimbe. rauchende angeglimm 

nehme, begehrte. ungemeine. vortreffliche. unentl 
ſchnoͤde. tolle, hoͤlliſche. 
Tockay. 
Beywoͤrt. Das edle beruͤhmte. hoch⸗geſchaͤtzte. Traub 
Beſchreib. Das Bacchus hertzlich liebet, und ihm den 

Safft der beſtenTrauben giebet die Ungarn fragen fı 


Beywoͤrt. Div bleihhe, — LT TEE 
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fie kalte. ſtarcke. grimmige. ungewiſſe. bange. allgemeine. 
hrecken⸗ reiche. | 

ens⸗ Arten. Der Ted, das Wort, fo aud) vor fich das 
seeflichhte der Erden; dag Wort, ſo Hedtor ſelbſt ald Dons 
fuͤrchten muß. Wensch. Dig Allerbitterite, Dad Mens 
en ſchmecken muͤſſen. dent Der unoerhoffte Gaſt. Amthor. 
d, du Zerſtoͤhrer unſrer Ruh Veſſer. Des Todes ungewiſ— 
Stunde. Wentzel. Es füngt uns unvermeynet der letzte 
ick. dem Die Lebens⸗Kertze fallt, dieweil ihr Krafft und 
Tentro.ichet..dera Der Sünden Sold und Straffe. Beſſer. 
ch umringt ded Todes Nacht. Opig. Die Schuld der 
tur. idem. Das gewiffe Ziel des Lebens Beſſer. Der letzte 
nd. idem Das unerbittliche Verhaͤngniß unſrer Sabre, 
den letzten Reid an ung vollbringt, idea Durch deu, mein. 
‚cher Leib zu der verlangten Nacht, zum Schatten und Ges 
p', zue ciche wird gemacht. idern. EB legt des Todes Raub 
deine Tochterinden Staub, bloß dein’ und ihre Muh zu 
en.idem Da fon ein Torten⸗Krantz auf deiner Stirne 
It. idem Wenn der leiste Grimm ung nach dem Hertzen 
ifft. Wentzei. Du giebeſt unbeſorgt des Lebens Fackel hin. 
ig. Er wuͤnſcht den eitila Dinnen der Erden gute Nacht. 
». Der krancke Leib erblaßt. Beſſer. Du trittſt den Pfad 
kalten Todes an. Wentzel. Dich hat des alten Bundes 
afft in grüner Jugend hingerafft. dem. Der Tod, der allzu⸗ 
ht das muͤglich macht. was weder Neid noch Glück voll⸗ 
ıcht Beſſer. Der Tod, dem kein Geſetz und deffen Recht 
arnt.iden. Weil unſer &:b:n furg in diefer Sterblichkeit, 
in berühmter Tod die Ewigkeit im Leben ; mo aber fterben 
berühmter, als ım Streit? mo wir ale Männer ſtehn, 
dunsder Welt begeb.n. item Mein Tod vergöttert mein 
ruht. ide Dießſt des Lebens Fol: Wir haben einen 
eg, den jeder treten foll, Der zeitlich , jener ſpat: Site weit 
n Baterstande; wer frager was darnach: In einem frem⸗ 
Sande iſts such gut todt zu ſeyn. Der Himmel lieget mie 
ang, fo breit, io hoch von dorten, als von hier Opig. Der 
diſt onſten nichts zu neunen, als nur ein Ziel, das ung Die 
hr abbricht die mir ung fluchtig von uns rennen. idem. Dee 
dkoͤmmt unverhofft our ung daher gefahren, als mie ein 
iterh .It,der inen Jeind beſchiei ht. Beſſ. DIN 
je Etreiche, und führt ung alſofoxt vom —X 








gu „Jemen em vun yırı dus 
zuihrer Zeitgang Griechenland bei 
nun mit ihren Schoͤnheits⸗Schaͤtzen 
ihr holdes Angeſicht. Sie iſt, wie je 
tieffer Erden, und wird in dieſer W 
werden. idem. Was meynftdu? we 
gehalten,und in der krancken Bruſt Di 
den Geiſt ſich minderen, den ſchoͤnen 
Augen Glantz verfinſtert müffen fehn 
Tod dir mitßemwaltenteiffen,und du a 
cken weichen müffen. idem. Ah! rt 
härter als ein Stein, fo hätten wir nc 
ren Leichen: Das Waſſer fihmeiffe d 
der Wein; durch Thranen wollten r 
weichen. idem. Wenn wir dem Tode 
ehn, iſt es Unſterblichkeit, was wir di 
ag, was einmal verſtirbt, dag iſt v 
mal iſt erblaßt, darff mehr Fein Grab 
ren ſeyn iſt nichts, als eine Schuld 5 
chen ſchon die ſchwartzen Stunden a 
Blut zu Brabe tragen follen; ich n 
jungen Kraͤſſte zollen, und esift vor 
gethan. Wenzel, Du mirft in tieffe 


6 To 


Nacht verfi minden, wir allererft am SternensZelt die fydnz 
ften Karben inden: Eo werden wir nicht eh, ale in der Toy 
des; Nacht, da irdicher Sarben Glang und Schmuck für ung 
vergeben, der Himmel Himmel feelge Pracht im Glantz, der 
umausiprechlidy, feben.. Brockes. Der Tod, der die Sterb; 
lichen fan erichleichen, weil niemand feine Tritte fpührt, mie 
wenn aus tieff⸗ verborgnen Sträuchen der Pfeil ein ſichres 
Wild berührt; nichts Fan feiner Liſt entweichen, Amthor. 
Der Zod, den font die Welt vor ihren Würger hält, hieß dic 
durih ſeine Kunſt von aller Duaalgenefen, und ıft nad) langem 
Streit ein Herold nur geweſen, der Dir den Friedens-Vrief 
vom Himmel zugeſtellt: So uͤberſchwenglich Fan des Schäpfs 
fere Ailmacht handeln, und unfern Hefperus in Lucifer verwan⸗ 
deln. idem Der ſanffte Schlaff der zwar die Glieder ſtreckt, 
doch den entwichnen Geiſt zur Ewigkeit erweckt, iden. 

‘od, fruͤhzeitiger. ZZ 
Kedens⸗Arten. Entzeuchſt du ung ſo bald den Strahl der felt, 
nen Tugend, und wird dein Lucıter ſo früh zum Heſperus? 
Amthor. Die Lebens⸗Gluth mus ſchon bey voller Rampe 
ſchroinden. idem. Du biſt den Roſen gleich, diein dee Blüthe 
fterden ; den Veilchen, die fo gar der Fruͤhling bleichen Fan. 
idea Dev Jugend Morgen: Licht muß offt in frühe Nächte 
ſincken, weil Sterblichkeit ihr frohes Blincken, wie die N. que 
Die Slamme bricht, idem. Co muft du weichen, eh dich der 
Jaͤhre Macht verjagt, und, da dein Licht am hellſten tagt, in 
To. es, Schatten did) verſchleichen. AeGoOit fammlet dich 
zu feinen S:raphinen, eh dich Die Welt mit ihrem Garn ber 
ſtrickt, eh als der falfchen Lehren Gift, mit Boßheits;Zuder 
übe:sogen,der Seelen Unfchult har betrogen. ide. Hat denn 
cin chneller Sturm dag Lebens; Schiff erſaͤuffet; was ſchadts? 
ein eyrl'cher Tod hat unſern Ruhm befleckt: Ein Fluß, te laͤn⸗ 
ger ce durch faule Gründe laͤuffet, ie mehr ſein Waſſer auch 
nad Schlamm und Erde ſchmeckt. idem. Was ifte, wenn man 
mit den verruchten Suͤndern an Babels groffem Tifch die Tas 
fel deckt, da doc) der Tod in allen Töpffen ſteckt: Der Hoͤchſte 
forget vielmebr für feine Kinder ; ihr frommes Thun, das ihm 
fo woti gefällt, ti eben, mag fievon der Welt durch fruͤh⸗ er⸗ 
zwungne Flucht zum Himmel reiſſet. Es buhlet fein entflar 
ter Trieb am meiltennad) gerechten Seelen, wre 
ewig zu vermählen. Sie find ihm vielga eb, ven N 
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tan Kedars faulen Gründen und feines Kerdus at 
Nacht, wie lieblich auch die fo verlarnte Pracht dert 
ten Gräber gleiffer, auflange Zeit zu kein und zu bfm 
ide. Klagft du,o Menſch! den Tod, wenn ergumdf, 
dringet, der Ubereilung an, fo fennft du ihn noch mi 
ommt mit die zur Walt, das allererfte Licht fhleppt I 
atten nach; fein Aem, ber alles zwingt, macht, ME 
muth ihm beſtaͤndig ginien muß. Der Menfch hatıd 
t,aufterben angefangen: Derlegte Stoß, modurd! 
eGeuſſt gelangen, iſt warlich nicht der Tod; edilt 
Beſchluß. 
unverhoffter. 
ns; Nrten. Es trifft der muͤrbe Lebens: Kahn, wenn! 
Blitz, Otcan noch Wellen ſich feiner Fahrt entgegenſc 
nverfehne Klippen anm und ſinckt zur unverhofften © 
A) Lerheng tieffs entlegnem Grunde Amthor. 
3 geſchehn? Von einer weichen Feigen s Freuden 
tund Leben feine Flucht, dann muß Terpander gehn, 199 
s fanget mit dem Munde die Bien, und die üchti 
inde. Ein Ep beißt Appius fein Grab: Maalfehn, IV 
folataufden Fuß; er fan Arnolphen und Tarquin 4 | 
dem Tiſch ing Nee ziehn. Am Haar ftirbt Fabius W 
er Stein von frischen Trauben fan Sophocles die Aw 
en, fo, daß erunvermesnt zu Grabe muß. Mantel‘ 
Maal nichts Dfft zegt der Morgen heitern CAM 
faͤllt ein folcher Abend ein, der Maſt und Gergelbit 
nel 
befuhr. 
13 Arten, Was fiheuen toir die See? Ein Tea 
role trincken der nicht die Kehle trifft, Fan unter Hen 

Was foll die Erde tbun? Wir fommen doch bu 
yolmwir aufihr find; was darff mich dief bewegen &' 
er ſie ſich ſelbſt mir auf wird legen ? Gpitz. Es" 
hon des Todes finſtrer Rachen. Brockes. | 
Todte Meer, | 
set. Das Schwefel: volle, ſtinckende. abfcheulicht. 199 
tete ſtille ſchmauchende. Dampffenbe. rauchen! | 
87 Arten. Dev Reue -Reaen der auf den Wolcken 4 
Städte hat vurkbet sppient wuhber Bynantüttldt 
waͤhrt/ dan RIO UM rasen RUE 









i 
| 
| 


A _ wir _ SG 2, 


8 co &r 


zet,der felber weder Fiſch' noch Frucht am Ufer traͤget, und 
nur dos Pech gebiehrt; aus welchem man erlieft, wie GOtt 
308 Laſter ſtrafft, das nicht zu fagen iſt. Opitz. 
omyris. 

wört. Die tapffere. grauſame. rachgierige. edel⸗ muͤthige. 
wilde. ſieghaffte. 
Sefdyreib. Eine Königinderscychen oder Maſſageten, die dem 
Cyro den Kopff abHieb, und ihn mit dieſen Wortenin ein mit 
Blut gefülltes Gefäß lie: Sauffund fättige dich mit demiez 
nigen, nach dem dich fo unerfättlich gedürftet hat. | 
rabanten. 
seywärter. Die wohlbewaffneten. vorfichtigen. wachſamen. 
tapfern. anfehnlichen. langen. bewehrten. troßigen. rauhen. 
zedens⸗Arten Die mit trotzigem Geſicht als freche Hüter dies 
nen Brockes. | 
rauben. | 
Seywsre, Die Purpurs farbenen. röthlich; braunen. runden, 
edlen. blaulichen. gerundeten. ducchjichtigen. angenehmen, 
lieblichen. bereifften. Ä 
dedens⸗Arten. Des Herbfied Eron und Eyre, die roͤthlich⸗ 
braun⸗und blauen Trauben Brockes. Der Trauben Men 
ge, die mehr dag Laub, als dieſes fie verſteckt, und die da gang 
mit Himmel⸗Blau bedeckt, in deſſen keuſchem Dufft, der anges 
rührt ner windet, ein’ Hand ein ſchoͤnes Nichte befindet, 
tem In dunckler Pracht und fchon: geſtreckter Ränge wieß 
ſich ein roͤthlich⸗ brauner TeaubenStrauch mit einer unge 
zaͤhlt! n Menge von lieblich⸗ brrun⸗ bethauten Beeren, an des 
ren Schmuck ſelbſt die Laſur nicht reicht. und deren klaren 
Blanız und der durchfiäyigen Glaͤtte fein Onyx, kein Sardanid) 
leicht, indem io gar der purpurn' Anethyſt niche ſchoͤner ans 
uſehen iſt. Dennweundeg groͤßten Kuͤnſtlers Hand aus ietzt 
senadmten Edelſteinen volllommne Kugelchen geſchnitten 
and nach der groͤßten Kunſt gedrehet hätte, fo koͤnnten fie uns 
moalich ſchoͤner ſcheinen: Aufieder ſieht man in der Mitten 
en blintzend Echt, da helle Farben, Schetten und halber 
Bang in Wiederjchein fc) garten. Dort fohien, ob wollten 
ei? Teauben, dem obngeacht't, annoch den Preiß den braus 
warauden. Ein gelblich grüner Eeyfotith, vore vl kun tel 
er Schein auch gläht, iſt ſo Durchfichtig kaum, AL dneeirıt 
a Sat, woburch man nicht allein Die zmiten Wemnient 
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hife Fleiſch iſt ſelbſt ſo klar, daß man den Mittelpuntie] 
Körner Paar in recht nachdencklicher Geſtaſt ald&r 
te. idem. Dev Sonnen⸗Straͤhlen Glantz die Durch KH] 
Deere, fo Hyatinthen gleich, mit hellem Schimmer X 
nideckten mir fo guc der Trauben innre Zier, die Km] 
r fonft nicht leicht entdecl en fönnen, Di: gang: Tu 
urchfichtig und fo Eiar, wie ein Nubin.Balası Esitin] 
ine rothes Licht inieder Beer zu brennen. Marl 
ffege Fleiſch fo meißlicht grün in einer rothen Hautoo] 
undbende Theile gang mit Adern angeriller, Mei 
ügenden und füffen Wunder-Safft, wovon Di: Jreiß® 
Krafft offt unſre truͤbe Sinne ſpuͤhren, im ihren za 
n fuhren, ade 


‚et. Die alfgemeine, fuͤrchterliche. unverhoffte, fit) 
In: ſchmurtzliche. Elen s⸗volle. lange, geendigte 
wen. 
; Arten Die Trauer: Nacht. Beſſer. Die Tran 
nicht aus iiwen Graͤntzen gehn. id. Egiftder Tram 
ein allgemeiner Thon, da nur ein eingger Streich PR | 
hgetroffen. iden Adern, mo will man bin mit MR] 
igfeit ? Wird etwan Ludewig dadurch ung wiehr@] 
Nein, hierzu Hilft ung nichts dernaffe LiebesSut 
ihet nur vielmehr die Hand, die ihn genommen. d 
uch findet wohl, nicht die Verſtockung Statt: w 
18 Ungedult der Götter Schickung fluchen? Unddal 
ing zweyfaches Anſehnhat; wer heißt uns une) 
feinem Grabe ſuchen? idem Wir neßen deinte In 
ab mit ungezählten Thraͤnen⸗Guͤſſen Wengel 24 
bewährt ven Ernſt von meiner Summermä: Mr 
Poor falsch; du macht? ſie zu gewiß. Wer Deine Io) 
nf, giaubt meinen Traur⸗Gebehrden; ich klagenn 
und nicht geruͤhmt zu werden. Beſſer. Kein ib 
genblick ſt noch zur Zeit vergangen, da ich Dich nd 
rt ın meiner Pein beweint; mic) halten Furcht ur 
n dener Statt umfangen, und meine Traurigkeit | 
beſter Freund. zdem, 







Der füft, GroHer Moagleate ein getroffne. be 
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RedenszAreen. Ein banges ShattensB:ld. engel, Der 
Zraum, der ung durch Silver fliller Nacht bald ſchwarte 
Trauer⸗Buͤhnen macht, bald guͤldne Freuden Schlöffer Hauer, 
dem, Wer iedesmal vom Traume faget: er ſey dee Sinnen 
GauckelSoiel; verläßt der Wahrheit rechtes Ziel, und hat 
es was gu kuͤhn gewaget. Dfft folgt des Traumes Ungemad 
dem Traumer auf dem Fuſſe nach. ide Es wird ung offtim 
Traumerklaͤrt, wag ung im Wachen roiderfäbrt. iaem. Wie? 
folte Morpheus auch mit meinen Sinnen spielen, und auf ein 
Zucker: Werck verwoͤhnter Träume zielen, das doppelt bitter 
mird, ſo bald der Tag erwacht und der Gedancken Trug dem 
Schlaͤffer fenntbar macht? Amthor. Ein Traum, der ung 
bey dunkler Nacht mit ſchwartzen Larven plaget, mitSchtef, 
Gefpenftern droft; der aber, wenn ed taget, zuſammt der 
Furcht verfleucht. Brockes. | 

Trauns Deuter, 

Beywoͤrr. Diebeträgtichen. fhnoden. thoͤrichten. ungewiſſen. 
eingebildeten. 

Redens-Art. Die Traͤume-Weiſen, Achmet und Artemidor, 
Opiʒ. | 

Trennen, 

Redens⸗Arten. Was aber reiffeft du, ie mehr wir und verbun 
den, ie mehr wir ung geliebt, vor ungeheure Wunden ? Du 
fpalteft meinen Leib, und ſpalteſt auch mein Herb; und was 
mir gantz verbleibt, iſt nur der herbe Schmertz. Du Quell der 
Liebe weißt, was ben dergleichen Scheiden für Marter und fuͤt 
Quaal getreue See'en leiden; Ach! fov-rdencke mir zum we⸗ 
n!zfien bu nicht, teofern es Menſchen thun, mein thraͤnendes 
Geſicht. Beſſer. 

Treue. 

Beywoͤrt. Die wahre. gratte. oft; gepruͤſte. unverfaͤlſchte.edle. 
ungetchminchte, getaͤufchte. erblaßte, belohnte. gewiſſe. redli⸗ 
che. ſichere Zweiffel⸗volle. un 

Kedens-Arren. Das Seucr wahrer Treu. Opitz. Die Ele | 
reiner Treu. icon Die zarte Seide reiner Treu Hofmanns⸗ 
waldsu Der Treu feltfamed Gold Lohenſtein. Der Treue 
wohl acpruͤft es Gold. iden Ein Herk, in dem dag Delderreim 
ſten Treue brennt. idem. Die Treue ſtirbet nicht, Die, U 
man ung zerftöhret, felbft Duck) Lie Schmergen wOHtı W 

ſich im Söeiden mehret. Beſſer. Ua 
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| fenfunnte. 

Triptolemus. 

Beywoͤrt. Der vergötterte.gefäugte.u 

Beſchreib. Sein Vater foll Eleufinus ( 
te die Proferpinam, und Fehrte bey fein 
deffelben Amme. Des Tages nähe: 
und des NaHte legte fie ihren Säugli 
ſterblich zu machen. Als es aber EI 
blieb er alsbald todt. Ceres aber gab! 
Drachen beſpannten Wagen, auf wel 
Die Welt die Zeugung des Getraydes 

Triton. 

Beywoͤrt. Der ſchluppigte. blaue, bl 
entſetzliche. 

Beſchreib. Er war ein Sohn des Ne 
Er war ein Meer;Gott, und ſonderli 
ter, bie ausgetretenen Fluͤſſe durche 
in die er bließ, zuſammen forderte, ind 

| chen Klang verurſachte. Bis auf! 
Menſchen gleich, wiewol er an St 

| Ephe u, und an Statt der Haut klein 
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hn? Neukirch Wer ſelber klagt, troͤſtt ſelten gar zu wohl, 
mtbhor, Siehe Troſt. | 
glodyten. 

ywoͤrt. Die wilden. ſchnellen. freßigen. barbarifchen, ſtar⸗ 
n. ſtrengen. hurtigen. ungezaͤhmten. rauhen. 

ſchreib. Eine gewiſſe barbariſche Africaniſche Nation, 


ja. | 
ywoͤrt. Das langfame. betrübte, öde, wuͤſte. reiche, bes 
bimte. edle, betrogne. verderbte, zu Staub gemachte. führe, 
warnte. zerſtoͤhrte. 
dens⸗Arten. ilium, die Dardaney Stadt, der Götter Meis 
8Std und Abeng fein Rath und Zuflucht, liege verkehrt, 
5 liz3et ohne Dach die Hohe ZierlichFeit des prächtigen Ger 
auecs; das Schloß iſt gan umringe von der Gewalt dee 
werd, und Aſſarachs Haus raucht. Opig. Das Schloß, 
Zreiche Schloñ, in aller Welt bekannt, das Neides würdig 
nun Aſch' iſt, Siaud un. Brand; von dem auch feine 
wlle blieben, da nur ein Kind kau ſeyn. idem. 
hreib. Die Stadt in Aken, o ron dem Teucro gebauet, 
, den Griechen aber eingenjchrrt worden. | 
us. 
woͤrt. Der Tugend: volle. edle. tapffere. Helden:müthis 
angenehme. 
kyrcıb, Ec war ein Sohn des Priami. Achilles liebte ihn. 
ter guten Geſtaͤlt weren: Er lieh ſich aber in ein Gefechte 
mit dem Achille, und verlohr daruber fein Leben. 
wort. Die ſchallende. mit Lufft erfuͤllte ſchmetternde. mun⸗ 
>. cdle. thoͤnende. veliebte. erfreuliche. ermunternde. 
mpeter. | 
wört. Der kuͤnſtliche. braune. aufgeblaſene. ausgedehnte. 
em haltende. edle, beruͤhmte beſchuͤtzte. hoch⸗befreyte. 
ens⸗ Arten, Er nahme die Teompet vom Ruͤcken, da 
hienge, feats Mund⸗Stuͤck lan den Mund; doch ehs ans 
aſen gienge, ſchicit er vorher, fo viel er Odem ziehen kunnt, 
s feiner holen Bruſi hin ufwaͤrts nad) dem Schiund; bald 
rd die Wange ſch aff, bald wider auggedehet, er preßt 
dſchaͤrfft die Luſſt, fo, DaB es ſhwirrt und thoͤnt. Es 
et der ſtarcke Schall von Wind, burchdeiagt den UA, 
uf macht der Widerhall ein donr erndes Gitchwrw. ST 


dich zu ſehr nach den verlohrnen Shi 
der meinen müden Geift aug feiner An 
Ein Troſt, der nielmehr dag Weh re 
Beſſer. Ach! würde deine Traurigfe 
do.h zerfiveut. idem. Es wird nach lan 
müfjen tagen; der Himmel nimmt un 
Huld. ide. Des unglüdfelge Bol 
Noth von feinem andern Troſt, als ihr 
Der aͤuſſerliche Troſt iſt uns gewiß nid 
mehr die Krafft des innern Troſtes auf 

Trunck. 

Beywoͤrt. Der klare. gute. kuͤhle. ſchaͤu 
kalte, ungefunde. bittere. heilſame. ein 
gifftige. gewuͤrtzte. kraͤfftige. erquicke 
ſcharffe. herbe. erkelhaffte, ungewohnt: 

Trunckenbold. 

Beywoͤrt. Der thoͤrichte. ſuͤndliche. ni 
angefuͤllte. thumme. Sinn⸗ loſe. 

Redens Arten. Was kan ein folder | 
nen haben, dem allzeit Die Vernunfft 
ben, und auf dem Glaſe ſcwwimmt? 

drunefenwit 





Tu 
ö — ——Nn—— 
ns⸗Arten und Umſchreib. Die Saracenen, Die Feinde, 
Chriſtenheit. Beſſer. Gog und Magog Amthor, Dag 


be Monden⸗Volck. idem. Die verruchten Horden. idem, 


3 ihmulftige Bizanz. idem Das Bold anN ilus · Strande, 
Taurus Klippen rum, auf heiſſem Meder- Sande, im mil; 
Thracien, am ſchweiffenden Euphrai, und was der Blut; 
nd mehr vor groffe Länder hat, die kaum zu zaͤhlen ſind. 
3. Das Volck, das da befdynitten ift am Leib' und am Ge⸗ 
‚he, an Art und Sinnen weich. idem. 
m. 
woͤrt. Die fromme. güldne, edle. belohnte. unfterblice, 
ebte. GOtt⸗ gefällige. 
ns/ Arten, Die Reinigkeit dee Tugend. Wentzel. Die 
hre Gottes Furcht, die Sanfftmuth und Gedult, die holte 
undlichkeit, die Anmuth der Gebehrden,die Demuth ohne 
in, die Redlichkeit und Huld Fan nicht durch Zeit und 
t, wie Erb. vergehret werden. Dergleichen Todten find 
Mohnen Knuͤpffeln gleih: Die Blätter fallen zwar; 
muß die Crone bleiben: Denn Tugend koͤmmet nicht in 
Verweſungs Reich, und ihren Ausbruch Fan Fein Dunſt 
icke treiben. Beſſer. Die Tugenden, die aud) aus unierm 
ıbe ſtrahlen, die man unauggelöfcht, audy in dem Tode 
t; andender Tod. wie ſtarck er if, nichts may verderben: 
an deine Tugend kan nicht wie der Coͤrper ſterben. idem. 
Tugend weiche nicht aus den Bebächen:ß: Finnen, ob⸗ 
d, der fie vollbracht, ung aus den Augen weicht. idem. 
e waͤchſt die Eaat der Tugend, hier mehrt ſich ihrer Bluͤ⸗ 
; Schrein. Wenzel. Es wuchſen alle TrefflichFeiten in die 
ſchoͤne Blumen auf; man jah in deinem friſchen Lauff die 
send umdie Wette flreiten. idem. Bey dem der Tugend 
pel brennet, un: der Berdienfte gäldner Echein fan mehr 
Faufend Lichter ſ. yn. iden. EB richt die gange Weit den 
fam frommer Gaben, an dem die Gratien ſich ſeloſt geftärs 
haben. idem. Der Zunder edier Tugend bricht durch dein 
tzes Thun mit holden Flammen aus; Gefchrcklichkeit und 
3 begierten ihre Jugend; fiemar der Gottes⸗Furcht 989 
Ihteß Ehren: Nauß. adem. Die Tugend biefer Zeit, wenn 
ufs höchfte fommen, it ein beſchmutztes Blat vol Unvoll⸗ 
imenheit. ide. Jemehr der Tugen,Scymuk ven UNS 
Höhe fund iemehr dringt auch der Ned ut ax 


Schatten und Dunckeln, wenn alles v 
funcfeln. dem Die Tugend flient zu | 
webtes Ehren⸗Kleid Fan aller Motter 
bleibt ihr Diamant, obgleich die Welt ze 
Himmels; King auf ewig einverteibt. A 
liebt, der flirbet nimmermehr er dringt 
alle Welterflinge fein Lob und Ehr; eı 
Drum will idy nichts mehr fhreibent 
wird mein Lob befleiben, und grünen fi 
Tugend ift mein Ziel; ich will ietzt gel 
keit, und auf der ſuͤſſen Pein verwirrter 
Mer Hinnad) Zion will, muß feinen V 
die TZuaenden als Pflaiter, Steine zier: 
Geiſtes Bracht verewigt wünfcht zu ſ 
lichkeit durd) TugendsGtuffen gehen. 
erit vecht die Himmels⸗keiter an, morat 
den Sternen ſchwinget Gie kocht« 
durd) den Moder dringt, und den X 
ewig dampfien Fun. Egyptens koͤſtlic 
Faͤulniß binden, die don erſtarrten R 
frißt; die Tugend-Staude läßt den; 
wodurch der Seelen Ruhm auch unv 
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ee nung 
weilt zu Zeiten gleich der nette PalmensStrauß, fie sabletyn 
Verzug mit defto reihern Schägen, und Fan die lange Zeit mit 
langer Luſt erfegen, wenn zur Beſtaͤndigkeit die Seelenun 
terhält. Pfiegt doch die Aloe die Blütken gu verfpahren, und 
zeiget allererſt nad) viel verſtrichnen Fahren, was alg ein 
Wunder Werckin dag Geſichte fülit. idem. 
efchreid. Man bilder fie aid ein junges angenehmes und ſcho⸗ 
nes Frauenzimmer, mit Fiügeln. In der einen Hand hält 
fie eine Pique, in der andern einen Lorbeer Krantz; aufihrer 
Bruftftcheteine Sonne. 
"ugenühaffte. 
Redenss Yen, Wer treulich Handelt, und in den Tugend⸗ 
Creyſi mit niemals müden Fleiß noch unverruͤckter Richtſchnur 
won delt. Amthor. Gluͤckſclig, wer fich nicht zu ſchnoͤder Koſt 
gewoͤhnt, und nicht fein hoͤchſtes Guth in eiteln Trebern fs 
chet; der ſich, wie Perlen !bun, nach Himmels⸗Tropffen fehnt, 
unh den vergifften Thau der falſchen Welt verfluchet; den 
weder Gluͤck noch Stand von ſeiner Tugend treibet, der lieber 
in der Gluth mit Abednego bluͤhet, als vor dem Goͤtzen, Bild 
der faulen Luͤſte kniehet. dena. 


ulipan. 

ywoͤrt. Die bunte, angenehme, geſprengte. holde. fluͤchtige. 
xerwelckte. prächtige. 

edens⸗Arten. Die Tulipe, der Blumen groͤſte Zier, die jaͤhr⸗ 
ich eine neue Art von Farben bringt herfuͤr. Neukirch. Die 
dul. pan, an allen Farben reich, der Gärten ſchoͤnſter Schmuck, 
as hoͤchſte Meiſter: Stuͤcke, jo die Natur erdacht Hofinanns⸗ 
valdau. Welch Pinſel mahlt die Blicke, die ihrer Blaͤtter 
cturde, dem Blitz und Flammen gleich, fo wunderlich gezeugt; 
tzt ft ſie roth, ietzt bleich; kein Yurpur iſt fo hoch, den fie nicht 
niteröräcket; fo offt geaͤndert und geſtrohmet iſt fein Teich; 
as heitre Himmeis-Blau und friſche Winter-⸗Gruͤn muß in 
er Blatter Tracht durch ſuͤſſen Wechſel ziehn. ide. 
mmheit. 

gwört. Die ſchnoͤde. un beſorgte. gefaͤhrliche. ſchaͤdliche. uns 
ſchickte. unverſtaͤndige. 
Dens⸗Arten. Die Tummheit, die ber Sternen ‚Heer füͤr 
alone Zwecken, und für ein blaues Tuch den tieffen LU 


Pens anfiehet. Brockes. 
“ ul 


























| chen follte, 
ydeus. 
Beywoͤrt. Der tapffere. unerfchrocken: 
dire. eble, rachgierige. 
Beſchreib. Er war ein Sohn dre Cal 
thonis. Als er-auf der Jagt einen t 
| ten erlegte, muſte er fort. Ergieng b 
des Adralli Tochter zur Ehe erhielt. 
Tbeben abgefertiget, den Eteoclem zu | 
| Schwager das ihm zugehörige Teich a 
| Eteocies hielt ihn fhlecht,und ließ ihm | 
verlegen; doc) er erſchlug fie alle, bi 
| davon zuruͤcke bringen follte. Er mo 
| non dem Menalippo toͤdtlich verwun 
| curiren, ja gar unfterblich machen: 
Menalippi Kopff brachte, biß ex hinein 
darauf muſlſe er ſterben. 
'yndareus, 
Beywoͤrt. Der beruͤhmte. gefürchtefe. 
Beſchreib. Er war ein Koͤnig in Sparta 
lenæ, Clytemneſteæ &c der die Freyer 
ſchwoͤren ließ, daß ſie zufrieden ſeyn 


Ty 


an die Sternen, über welchen die um die Beine herumges 
ıngenen Oetern mit greulichem Zifchen hervor giengen, 
Leibe war er mit Federn bedeckt; aufm Kopffe hatte er 
ußliche Haare, feurige Augen, und einen fürchterlihen 
tb. Die Mythologitten befchreiben dag verfchiedene Ges 
e, fo ee mit dem Jove gehalten, gang entſetzlich. Endlich 
e ihm Jupiter den Berg Ætna, oder, wie andere wollen, die 
ul Sicilien, auf den Hals. 


Ne. 
vort. Der wuͤthende. rafende, tobende. blutige, ſchreckli⸗ 
fuͤrchterliche. erſchlagene. rohe. unerbittliche. bezaͤhmte. 
e. beſtraffte. 
us⸗Arten. Ein wuͤthender Barbar, der unſer Blut vers 
get. Brockes. Der eine gantze See von Bürger: Blut 
pruͤtzet. idem. Ein wildes Ungebeur ale dag ergrimmfe 
d. idem Das Bold, das ſich mit Blute fuͤllt. Opitz. In 
n Hertz ein Feur der Mordſucht gluͤht. Brockes. Deſſen 
ge Fauſt in einem weiten Meer von lauen Buͤrger⸗Blut 
Keiches Ancker gründet. idem. Der wenig darnach fragt, 
dem es einer'ey ob wuͤrgen oder Mord recht oder unrecht 
ed mit den Schuldigen die Unſchuld auch erkalte; daß er 
Frone nur anf ſeinem Haupt behalte. ulem. Verwuͤſte 
hlehem verbeer dein Bater:Kand, (Thranne ſag ich nicht,) 
uchter Höllens Brand; erſaͤttge deinen Zorn und unge⸗ 
te Wuth mit muͤtterlicher Angſt, mit lauter Buͤrger, Blut, 
Gewhr und Waſſen find vor ein Gemach, da ein Ty⸗ 
ze ſitzt, nur offtermals zu ſchwach: Der kan nicht ſicher 
vor dem nichts ſicher bleibet, der Blut zur Loſung bat, 
tredet und Blut ſchreibet, und ſaͤuſſt es in den Hals; er 
htet, die er kraͤnckt, traut auch dem Degen nicht, der ihm 
Seiten hängt, und hast und wird gehaßt. Opitz. Die 
annen, die erſtlich gute Kent, hernach fi ſelbſt verbannen, 
aller Menschen Schmach, und muͤſſen blutig bin nad) 
ser Grauſamkeit zu Ceres Eydam ziehn. zd. Gleich wie ein 
f, wenn er oben Tauben fichet, mit cinem fleten Blick fie 
eff Pflege arzuſchauen, und Raub⸗ begierig ſchaͤrfft den 
nabel und tie Klauen: fo tuͤckiſch drehet auch ſein gräßlich 
en⸗Lied der Tyraun auf die ſurchtſame Schaar ber Müts. 
ind der Gohne. Brockes. Es wird kein Geigiger var W 
hr entzuͤckt, wenn er des Goldes Glauh und —VB 


ranugt, und einer Schlange gieich, 
uth in ſcharffen Gifft verkehrt; er wird 
dimmer raſender durch Lechzen, Wir 
aͤumt ſein Natter⸗Maul, ſein wuͤthend 
Lippen ein, und knirſchet mit den 34 
ich Blute dürften, die fih nur mit den 
iraen was fie befi egen, und rauben w 
it feinem Zug der Helden Ruhm begef 
n Tugenden beglückte Lafter find, die 
re nurauß Yeichen fprieffet, mit fremde 
ahren nur begieffen. idem. 

anne). 

ſchreib. Die Tprannep wird aldeiner 
gecrönte Dame, die einen Zügel in deı 
der andern Hand hält, gebildet, 

us. 

ywoͤrt. Das reiche. groffe. mächtige. ı 
ngeworffne. Purpurzreiche. bezwung 
gebaute. angeſehne. 

























una. 
REſchreib. Sie war eine Göttin d 
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Jater. 
ʒeywoͤrt. Der feomme, treue. geliebte.tugendhaffte. 
yesnühte, milde. bethränte, gebeugte. —e— In 
ſterbliche. mohls verdiente, Großmuths, volle. Eluge, weiſe 
krenge. harte. eiebrreichen Klar j 
edens⸗Arten. Der alte Bater folg*,der Faum su folgen 
ind zeucht den Stab hernad). Opitz. Mein He der, wer 
nich) belebt, mein gantzes keven iſt Beſſer. Der Vater, deffen 
Sergen den Kindern. Haͤuſer baut, und ihre Zimmer weyht. 
dem. Wie ſelig it ein Sohn bey feines Vaters Leben, der defs 
ı graue& Haupt mit feinen Rofen ſchmuͤckt. Epaminonda; . 
Ahmt gac weißlich jeine Siege, fie traffen um die Zeit noch feis 
neg Voters ein; der ſeine Luſt gehabt an unfrer zarten Wie⸗— 
ne, mie angeneyin muß dem doch unſer Lorbeer ſeyn. Veſſer. 


ater⸗and. ,% 
ywert. Dig geliebte. verlaſſene danckbare. vergeßliche.un,⸗ 
gercd;te. ſtrenge. v raeßne. unvergeßliche. bethraͤnte. dde. 
im ekebrte. verwuͤſtete. ſchnoͤde. rauhe. 

Tdens⸗Arten. Wer fuͤr das Vater⸗Land fällt, mag Todund 
Eitelkeit ald Schatten Werck oerlachen, weil der, füͤr den man 
tirbt, uns ungeſtorben haͤlt, und die Geſetze ſelbſt ung uns 
sergeßlic) machen. Beſſer. Wer auch jein Vater: Land nicht 
icbet, verdient:nicht, daß man ihm den Namen ehrlich giedet. 
E-pig. Zuftrben, wo vorhin wer andie Welt gebohren, wurd 
Hmals für cin Gluͤck der Gterbenden erfannt; voraus, wenn 
8 gelung des Seegens gu genieſſen, daß ihm der Mutter Hand 
te Auen konnte ſchlieſſen. Beſſer. 

eſchreib. Die Liebe zum Vater⸗kande wird als ein Kriege 
Mann gebildet, der zwiſchen einer groſſen Feuer⸗Flamme 
snd einem dicken Erden: Dampffe unbeweglich ſtehet. In der 
inen Hand trägt er einen Kran von Gras, in der andern eb 
en von Eichen Laub. Er ift auf Roͤmiſche Art gewaffnet, 
ind ſtehet auf bloſſen Schwerdtern. 

ertas. 

eſchreib. Die Roͤmer verehrten eine Göttin dieſes Namens, 
yeldye mit einem umgekehrten Cornu Copiæ gebildet wurde, 
us welchem fie Früchte ſchuͤttete. Siehe Uberfluß⸗ 
elthat. 

eywoͤrt. Die ſchlimme. Beſtraffens. wertht. GGedes 
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jerächte. tolle, blinde. verdanımliche, freche, gert 
loͤſchliche. vergebne. geſchenckte. unbedachtfame, 
Arten, Wie daß der ſtarcke GOtt der Nachenit 
nit ſtrengem Ermt und Recht ſogleich beflraffet,die 
er ſich mit ewigem Verdruß der Teuffel ſelbſt entie 
ſchaͤmen muß, Brockes. 


ß. 

ee. Der reiche geſeegnete eble, gewuͤnſchte. verhei 

te. ungewiſſe. ſchaͤdſiche. thörichte, angenehme. | 

&, fichre. gefammilete, 

3; Arten, Der manches Hertz bejchleicht, vor dat 

ıd felbft gar leicht die Gergel ſtreicht. Amthot 

ıd ſchlauer Berführer, ödenr 

eib. Der Unerfluß wird als ein koſtbar gefleidete 

ern bekraͤntztes Weibs-Bud gebiloet, Die ſich av 
Copiz lehnet, und in der einen Hand Korn 

sund Lorbeer, Zweige hält. Man bildet ihn aud 

en befränget in einem grünen Rock, einige Kor 

ı der Hand haltend, aus welchen einige Kornki 

tde fallen, 

inden. 

⸗Arten. Den Staklim Blut bezwungner Feind 
Amthor. Kat ſetzt ein Fahler Troß, der in dem Do 

‚den beften Helden ab, Achilles, der fonft fchlägtm 

Namen nur, wird von Therſit erlegt. Opitz. Die 

e Muth gebrochen. idem. Siehe Siegen, 


See. Die noͤthige. nuͤtzliche. unentbehrliche. beloble. 
nunterbrochne. muntre. edle, rühmliche, hitzige. 
preib, Die llbung wird als eine mit unterhaͤngenden 
de alte Derfon vorgeſtellet, die einen Circul mit nk 
en Spigen in Haͤnden hat, 

dig. 
Set. Das edle, berühmte, Grundslofe, reiche be 
e.unbefefltate. prächtige, ungemeine, belobte Mf 
haͤtzbare freye. mächtige. 
5, der Stern, 

irrt, Die holde alängende, funckelnde. angendt 
untere age nig rrtae. Ci, 
AU a 






ve 
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dens; Arten. Die Venus, fo der Sonne nachbuhlet. Veller, 


e Venus, welche ſtets um ihre Sonne wachet. idern. Die 
er Sonnen Slang erblaßt vom Horizont verfchnsindet.idem, 


nus. | 
ywört Die geile. holde. angenehme. nackende. edle, hitzige. 
antıge. fabelhaffte. verfappte. laͤcherliche. thörichte, by; 
änhte, 

:d.n5 9 Arten. Die Bermehrerin der Welt, die geziert mit 
ruͤnen Kraͤutzen, ſammt den Nymphen um dag Feld ſpringt 
nd huͤpfft in leichten Taͤntzen. Opitz. Die Göttin der Bas 
ee. idem. Die grofle Kupplerin. dem. Die Peft der jungen 
eit. idens. Die edle Kupplerin.idem. Die Siegerin derWelt. 
jeffer., Die Königin der ſchoͤnen Frauen Opitz. Die 
ertze. Wenderin. zdem Die Erden Mehrerinsiden. Deren 
schraanens Bruft voor einen Götter s Schmidt befihieen, 
im«bor. Die Venus, die auf ihrem güldnen Wagen Anchifen 
binerglich hat gejucht. Opitz. Der Jupiter einen Krugger 
eben, der in dem Saale ſteht, allmo die Bötterleben, darein 
r kleines Volck das Thraͤnen⸗Waſſer geupt, dag aus dem 
eiten Bach der Buhler Augen fleußt. ideni. Die Göttin aus 
m Meere, welcher der Gott ver Krieged;Heere folgt. Beſſer. 
Ye aus dem Meer und vondem Salg der Wellen herkommt, 
rn. Die Böttin, die vorhin fo danckbar ſich erwieſen, ald 
‚sis ihr den Ruhm der Schönheit beygelegt. idern. Die Goͤt⸗ 
n, derer Wege durch) alle Graͤntzen gehn, fo Die Ratur geſetzt. 
ohenſtein. 

ſchreib. Ste fol aus dem Schaume des Meers entſprun⸗ 
en ſeyn, und in einer Muſchel in die Inſul Cythera und end⸗ 
ch in Cypern angefommen ſeyn, da ſich denn die Horz ihrer 
ıgenommen. Sie putzten fie hierauf, und ftellten fie allen 
jöttern dar, da fie denn von vielen zur Gemahlin verlanget 
orden. Cie wareine Göttin der Liebe, und allee Ergetz 
dyfeiten, derjelben. Vulcanus war ihe Mann; fie trieb aber 
nft ihr Weſen mit dem Marte und andern. Sie wird als 
n ſchoͤnes junges Frauenzimmer gebildet, die obne Kleider 
if dern Meer ſchwimmet, inter rechten Hande M 

(ft, aufdem Kopffe aber einen Krantz von meilt ro⸗ 
en Diofen hat, da man um fie herum einen Haug Tau⸗ 
ra fliegen ſiehet. Zuihrer Rechten ftehet Vulcanus ;, \ 
rum aber ind Die Gratien , Cupido iſt andy deyhit, Det 

E Apollinen jielet. £ 


ve 





rung. 

ört. Die verdiente, zugezogne. Großmuths / volle 
liche. ſchmertzliche. —— gefürchtet, 

8: Nrten Verachtung ift iyund mein beftes Leis ® 
ofmannswaldau. Mit Verachtungs ⸗Koth befe 
Verachtung, welche mir ein Gifft der Rache iſt. ide 


gung. 4 
zxt. Die blutige, moͤrderiſche. fchnöde. gefürchtet 
dete. überftandene, ſchwere. ſtrenge. erduldete, gl 
wermuthete. 
3Neten, Der Verfolgungs Nord, Der den Baum 
uͤrtzet, und dich ind Verachtungs⸗Thal, in den! 
himpffes ſtuͤrtzet, daß Ruhm und Glimpif an 
umdungs Klippen ſcheitern. Brockes. Auf F 
tung Verfolgung zu bekriegen; die Zwillingſch 
ndleider! zugemenn, Wir müffen immerfort bem 
de liegen, und wiſſen nicht einmal was ihre W 
Bad feindet fie ung an mit Gallenzreichem N 
inferm Gluͤckes⸗Dacht ein freſſend Miofiten- Dieb; 
fie das Schwerd Verläumdung aus der Schritt, 
ins unvermuth des Leumunds Yungen: Dieb. Art 
Augen Glas wird ein beflecfter Spiegel, der allı 
n, befleckt und garſtig zeigt: Er weiſet offt anuns 
r volle Hügel; nicht, daß wir ſo geſtalt; nur dah 
el treugt. Ruͤhmt uns we das Geluͤck, man ſuch 
rıtcken, der Samen quter Ruff findt feine Lager⸗S 
Haß und Mißgunſt will, wer muß nicht unterbüd 
wenns fo der Math der Zeit befchloffen hat. Be 
Immel wird ung fihon die ſichre Straſſe bahnen, n 
iſt, Gram und Haft ung iego ſchon entweicht. Dar 
Crxyſtall Fan da am ſchoͤnſten fpielen, wo er durch id 
rot der harten Kiefel geht: Wenn Perlen mi 
und Feummen Wirbel fühlen, wird ihr gemi! 
ick pohret und erhöht. Die Teipe, Erde macht,dai! 
ıfrahlen; die Sonne, wenn ihr Licht die dickiten Di 
on aus dem ſchweren Nah den ſchoͤnen Bogen mel 
cin bunter Miſch der höchften Farben biüyt, Wen 
ung, 
t. Die (nie, haͤdliche. liſtige. verderbliche. ver! 
hne. gemniedene« leichte. 
hy 3 N 


4 Ye . 


dedens⸗Arten. Las ver Sirenen Singen,mie dort Ulyffes that, 
por tauben Ohren klingen Amthor. Wir armen Sterblichen 
find wie der Vogel Shaar; Es weiß die ſchlaue Welt Durch 
falſche Süßigkeiten der unbevachten Fuß nad) ihrem Garn 
zu leiten, und bietet unjerm Mund den fhunften Köder dar, 
bis uns ein fr ser Tod die Kehle zugedrücket, und oͤffters nebſi 
Dem Leib die Seele felbft erſiicket. Amthor. 

zergaͤnglichkeit. | 
Seywoͤrt. Die allgemeine. gewiffe.vorgeftellte, erfannte.fürd, 
gerliche. eitle. unverneidliche. nahe, ſtrenge. feſt⸗geſetzte. en 
woane. herrſchende. müthende. | 
Kedens⸗Arten. Die Schoͤnheit iftder Blumen Eigenfhaft; 
doch find fie von Natur vergaͤnglich, flüchtig; ihr Kleid it 
wandeldar, fie jelber nichtig; die ſchnelle Zeit verkleidet fie 
und rafft die Bildungs:Krasft, der Farben Herrlicdykeit mit 
ſcharffen Fingern weg, da jeder Augenblick ſie durch ein ſtilles 
Reiben plaget, und gleichſam mie ein Wurm an ihrem Weſen 
naget. Brockes. Jor die ihr noch im Fruͤhling eurer Jahre, 
den Blumen gleich, an holder Schönheit blühet, die ihr wie til 
jen glaͤntzt, und wie die Roſen gluͤhet, ach! dencket Doch hierauf 
zuruͤck: ihr ſeyd dem Blumen⸗Heer auch an Vergaͤnglichkeit, 
nicht minder als an Schoͤnbeit gleich; ihr prangt, ſtoltziret, 
bruͤſtet euch; womit? mit Farben, die verſchwinden im Huy! 
Im Huy wird Gras zu Heu; fo wird der ſchoͤnſten Blumen 
Pracht durch Hitze, Kalt und Dampff, vom Degen und von 
Binden verheeret und zunicht gemacht,zutreten find Nie theils, 
und theils vom dich verzehrt. Wie bald vergeht daß Kraut, 
wie bald virgebt dar Kay; ach leiber! ach wie bald iſt nicht 
der Menſch in Staub durch manchen Ungluͤcks: Fall verkehrt! 
Bas umund an ung ift, beiiceitet ung, es droht ung manches 
ley Gefahr, ja maitchen jüben Tod felbft dag, draus wir be⸗ 
ftehn, der Ciementen Wuth. iders Ach denckt, fo offt ihr Blu—⸗ 
men ſehet, dog ihr wie Blumen ſchnell vergehet. idem. 
zergebung der Suͤnden. 
Seywört. Die gebechne. erhaltne. erſeuffzte. troͤſtliche. gewiſſe. 
mitgetheilte. geſuchte. erlangte. erfreuliche. gnadige- langm 
thige. 

Jedene⸗Arten. Wohl dem! dem GOttes Huld die Ubertre— 
tung ſchencket, dem ſelbſt dee reine GOtt die faule Soͤnde 
deckt! wohl dem, an deſſen Schuld der NRExx nut ES 


ve 


nn ng 
dencket! Amthor. Sen anädig,groffer GOtt! und! 
Verbrechen nur durch Barmhertzigkeit, und nicht du! 
ges Raͤchen; Ach Hoͤchſter! waſche mich von allır 9 
die meiner Seelen Glantz fo ſehr geſchwaͤrtzet hat, id: 


Vergeflenheit. 

Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. leichte, eitele. ſchaͤdliche. 
dunckele. 

Redens⸗Arten. Ich ſenck es in das Grab der Berg 
Aohenftein. Der Schwamm der Zeit verwiſcht di 
dencken. idems. Ihn umgiebt die Nacht der Bergefen) 

Vergnügen. 

Beywoͤrt. Das dauerhaffte. flüchtige. ehrerbietbige 
ruhige. friedliche, gehoffte gefuchte, gefundene, 

Redens⸗Arten. Die mit Eh, Furcht untermiſchte ku 
ches, Ich verfpähr , wie meine Sinnen vor Verg 
fait zerrinnen, meines Geiſtes rege Krafft ſchmeltzt 
und £eidenihafft. ide» Die Anmuth, foin Blumen 
und der fein andre Anmuth gleicht, ift feinem andern?) 
leicht, als dem, der fie eriwegt, entdecket. Wer mit ge 
Gemuͤth im Garten zwiſchen Blumen gehet, und, 

Schoͤpffer denckend, fiebt, wie ſchoͤn die Zucht des Ft 

ſtehet, verſpuͤhret ein Vergnuͤgen, das fich durd) fein 

Weſen ſchwinget; empfindet eın, ich weiß nıd;t mag,: 

durchs Hug and Hertze dringet. Es gehet, warlıd) 

mir, Fein andre Ruft in unjerm Leben der Luſt der fl 
mutb für. Ich hab auch andre Luſt empfunden, es 
mir GOtt mancherley; doch etwas, welches «üller ſch 
bishero nicht gefunden: Nun wuͤnſch ich, daß es mel 
fol) Unſchulds-volle Luft nicht fehle. Xrock, Durch 
auf einmal ein feuriger Vergnuͤgungs-Strahl mir dur 
ſicht ing Hertz geſchoſſen; ich ward mit füffer Luſt red) 
goſſen. ide, Sein Vergnuͤgen kan auf Erden mit der! 
glichen werden, die ein Menſch durchs Auge ſpuͤhret 

dm, was die Coͤrper zieret, nicht den auſſern Sinn nl 

tet, ſondern, wenn er mit Bedacht aller Schoͤnheit D 

kracht; weil ſodann der Wercke Pracht ihn zu dem, de 

macht, zu der Wunder Schoͤpffer führet, ädeız. 
serhangnif, 

Pr WOrE. Das winrbitiihe Gemmae. weiſe. allſehend 

any 
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orgene ungemiffe gütige, milde. ewige. leitende fihügen, | 
zrauſame tobende, 
8: Arten. GOttes Schluß, der unfre Stunden mifcher, 
mgel. Das Unluſt ſtaͤhleen macht, und Luit wie Glas zer⸗ 
bt Hofmannswaldau. Alle Zuverſicht auf das Verhaͤng⸗ 
baun, heist einen hohen Thurm von Karten, Blättern 
hen: Wem Gunſt und Sonnen⸗Schein bey Hofe ſollen 
yen, muß auf ſich ſelber mehr als ſeine Wohlfahrt traun. 
8 Gluͤcke fan ung zwar bis an die Wolcken heben, 
ın sie Tugend vor vie Leiter angelegt; ſonſt würden wir 
Belt fo wenig Nugen geben, als Perien, wenn der Bligin 
Muſchel ſchlaͤgt. Neukirch. Siehe Schickſal. 


as. 
hreib. Eine Tochter des Sarurni, oder der Zeit. Sie mir) 
er die Goͤtter gerechnet, undalseine Jungfrau in meıffen 
ideen gebildet,; doch wird fie auch als ein Frauenzimmer, 
anfehnlich, ſchlecht bekleidet iſt, gemahlet, die aber glänsset, 
Augen wie Sterne hat. 

uͤngung. 

voͤrt Die erwuͤnſchte. gehoffte. ſchnelle. wunderbare. un 
aͤrliche. fehls gefchlagene. 
ens⸗Art. Berjünge den Gebein, Dein Winter werde die 
Lentzen Beſſer. | 

aumdung. 

voͤrt. Die unverſchaͤmte. faule. boßhaffte. Luͤgen⸗ volle. 
ele. gifftige. verwegene. kecke. verlachte. beſchamte gebro⸗ 
e. ſchnoͤde. neidiſche. feindliche. rachgierige. matte. ent⸗ 
te. 

23; Arten Mo man den Naͤchſten ſchmaͤht, und bey der 
ckeln Nacht Verläumdunge: Körner ſaͤt Wenzel. Ihr 
er⸗Mund, der voller Geiffer ſitzt, und faulen Boßheits⸗ 
ft auf deine Palmen ſpruͤtzt, der Schande Graͤßlichkeit, 
doppeltes Eetrügen, und mag fie ſonſt gethan, auf Die 
chuld zu luͤgen: GDer läßt, der Unſchul Recht in Sicher⸗ 
ju ſteilen, den Schimpff von ung zuruͤck auf ihre Scheitel 
llen. Amthor. Dort ſpeyen Haß und Neid, die ſelten fiied⸗ 
ruhn, den Geiffer ungeſtrafft auf mein unſchuldig Thun, 
dach der Ehren nur zu folgen war befliſſen, und eh dag Le⸗ 
ol ale diefen Ruhm vermiffen. Denn wer ia wit vet 
flucht, heuchelt, lacht und weint, heißt, en 
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on nicht des Kayſers Freund, ide. Berläumdu 
ur den ſtump ſen Zahn zu mwer:en, du thuſt binfort ) 
nur in Stahl uno Eiſen: Was acht ich deinen Bv 
r Laͤſter, Gut, der offt die E dern felbft fo leicht 
trifft. dem. Wer die Berliumdung recht mil m 
dem Reben, der mahle fie alsdann, menn fie ihn | 
; Wer ſie zu feinem Glück und Beften nie gelpüt 
r Furien Gewalt faum®laubengeben Stemüti 
itz nicht in bie kufft zu bauen; fie lebt nicht inder © 
auch nicht ben Wald; der Könige Gehör, das iſt 
alt, da fie nach Kal und Noth der Unfchuld pfleg 
en ſchon dieg grimmage Thier vermag einmal 
n knuͤpfft es ſeinen Strick jo feſt und grimmig an? 
ndhch zwar daraus entfommen fan,die Narben! 
ch nie vertreiben laſſen. Opig. Kin unverſchaͤn 
leckt feinen Laͤſter-Zahn mit tollem Eiffer. Wem 
is das Unglück nun, fo finder ſich Verleumdung 
ge, um lachet unſre Noth in unſern Thaͤlern« 
n Eichen ſtehn auf Gipffeln auch die Zwerge ın 
n Maul baun Weſpen auh ein Hauß Beffer. 9 
ht, wie ſich Weſp' und Honigſeim verbinden? 
liegen find beym Marcıpın zu finden; die ſcho 
vird von warmer Lufft verbrannt ; Io wird der be 
bald fie nur gebohren, aud) die Verlaͤumdung 
yatten auserfohren. Neukirch. Es iſt ſehr gut 
n etwan rohe Leute ihr falſches Laͤſter, Gifft aufu 
ſpeyn; der Ehr Geitz niſtet ſonſt leicht in dem Hu 
, aber tragen wir ver Demuth Gold zur Beute 
aͤumdung weg. Goiftein bittrer Feind uns md 
licher, als ein geneigter Freund. Stoll. 
». Man mahlet die Verleumdung als cine We 
mit zweyen brennenden Fackeln in Händen.“ 
vet fie als eine Weibs Perſon, die ein kleines? 
Snade bittet, ben den Haaren ergreifft, eine bren 
in der Hand träget, neben fich aber einen Bafıli 
t. 
‚n, 
, Dad brennende. burftige. beiffe geſtillte. feuffi, 
imuthe: volle. Sehnſuchts⸗ reiche. begierige. b 
emmte, inaeicyehuckte — 
—ä * 
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erliebte. 

edens;Arten, Der in der Phyliis Blicken eintzig und alleine 
eöt. Vrockes. Die auf der verwirrten Bahn der Licheg; 
Wein ſtets wellen. Opig. Deren Hertz ein Herd und lebender 
Samin, woſelbſt der Zärtlichfeit und Liebe Funcken glühn, 
Brockes. Inzwiſchen fühlet fich Die Königin verleht, cin 
chleichendFeuer hat ihr Hertz in Brand geſetzt. Amthor. Ihr, 
weide Tag und Nacht mit Hoffnung, Furcht und Zagen dee 
tren;e Wuͤterich der Liebe pflegt zu plagen, die ihr fo gang und 
zar ber fchnöden Eitelkeit, den Lülten ohne Luft, sum Dienſt 
ergeben ſeyd! ihr ſchifft im Meer, dag keinen Hafen hat, da 
Unruh und Beſchwehr an Statt der Seegel find, da Klippen, 
Win) und Wellen der raſenden Begier firh euch entgegen flels 
en mit Rürmender Gewalt, da gar fein Steuer⸗Mann nicht 
angetroffen wird, auf den man fuffen fan. Die Liebe, die 
uch ruͤhrt, if durch den Wahn gebohren, der nie fein Meiſter 
vird; fie iſt ein Witz der Thoren, der Weilen Unvernuͤnft, 
im’ angenehme No:h, ein wohlgeſchmacktes Gifft, ein rigens 
vill'ger Tod und ſuͤſſe Bitterkeit, ein Hencker der Gewiſſen, 
‚ern auch der jupiter ſeldſt hat befeiien muͤſſen. Opitʒ. Doch Las 
erruchte Weib iſt von ſolcher Brunſt entglommen, daß we⸗ 
er eigner Witz, noch Famens ſtrenger Mund die ausgetretne 
zucht in Schrancken halten kunnt. Amthor. Der in ſuͤſſer 
ſuhlerey erſaͤufft iſt. Brockes. Ein Geiſt, der bruͤnſtig liedt, 
ind doch nichts wagen will, hofft wenig, fordert nichts, wuͤnſcht 
ber trefflich viel. Stoll. | 
erliebtiverden. 

edens; Arten. Die L'ebe ließ Ihr unvermercktes Gifft ihr in 
‚ie Adern flieffen. Beſſer. Go bald der freye Car! Amalien ges 
ehn, war durch den erften Blick fein freyes Hertz gefangen; 
Was fuͤhlte man darauf für Sehnſucht und verlangen? Kein 
Reich ſchien ihm fo groß, Fein Himmel nicht fo ſchoͤn: Sein 
ſuͤßſſer Zeitvertreib, fein wichtiges Beginnen war, dieſer Fuͤr⸗ 
ir, Herb durch Sorgfalt zu gewinnen. idem. Die Fuͤrſtin, 
die vorhin den unbekennten Feind, die Liebe, nicht geipudtk, 
gedachte ſich zu wehren; allein, mas Fan der Reitz durch Fans : 
ge nicht veriehren? Es war doch Diefer Feind zuletzt der beſte 
Freund. Geinangenehmes Thun, fein klagßl Ges TONER 
vermochten mit Der Zeit ihr firengeg Saectz zu variinen.tdem- 
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erluſt. 

Beywoͤrt. Der unerſetzliche. befürchtete, ſchreckliche. 
rend; wuͤrdige. geringe, bethraͤnte ſchlechte. ungeme 
beſchreibliche. beweinte. gaͤntzliche. toͤdiliche. 

Redens⸗ Arten. Wie weit iſt dein Verluſt und Herhel 
groͤſſer, als ehmals dein Geluͤck und dein Vergnöp 


ernunfft. 

Beywoͤrt. Die glückliche, frevelnde: ſtrauchelnde. min 
murrende grübelnde. gefangne, geaͤbte. gebeflerk.' 
übereite. geſchenckte. 

Redeno⸗Arten. Die Vernunft, des Hoͤchſten Bat 
Befte, das wir haben, &piz. Die Vernunfft,ioN 
chelt, wenn Furcht und Jammer ſchreckt. Wentzel.) 
ſelnde Vernunfft vergeht ſich gar zu leicht iudem fi 
GOttes Rath und Ordnung fallet. ade. Mas mil | 
Vernunfft an GOttes Wege machen? Das Fern 
ſchwach, das feinen Pfad beſchaut. ters Ach hl 
Vernunfft mit ihren tollen Bergen! Wenn Vorl 
Rath ber tieffen Allmacht fiebe, und ſich nie Kan’ 
ren Schluß bemuͤht, fo wird ihr gang gewiß das Ju! 
zerſchlagen. idem. 

Beſchreib. Die Vernunfft wird als eine Pallas vorge 
ein bloſſes Schwerd in Dev Hand hält. Sie hat en 
Crone auf dem Helme, in ber lincken Hand haͤlt ſiet 
wen an einem Zaume. Auf der Bruſt traͤgt ſie ein ke 
bon allerhand Ziffern. | 

Verſchlimmern. 

Redens⸗Arten. Auf lange Finſterniß vermutbete ich | 
und dieß Gewölcke wird mir zwar zu einer Nacht: Ve 

kommet men zu Elims ſuſſen Brunnen ; Dein Ehiga 

zu Adde gemacht, Beſſer. 

erichonen, 

Beywoͤrt. Das gnädige, väterliche, langmüthigs, edl 

muths⸗ volie. holde. gütige, beliebte. erbetbne. 

Revens; Arten. Laff mich nicht deinen Zorn vergeht 

| dem enibrannten Grimm aus Helden; Güte nad; | 

Gnaden Licht der Plagen Nacht vertlaͤren. Amthot. 
ſtraff mid, Sünder nit, wel netz dein Enffer gli! 

guͤchtige wii woht, sb TOm EHE UN br 
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wendung. | ' 
ser. Die liederliche. veraͤchtliche. geflohne. abgemöhnte, 
ſchnoͤde. ſchaͤdliche. verdammte. Ungluͤcks⸗ reiche, vers 
che. gewoͤhnliche. 

:eib. Man bildet fie als eine Weibs; Perſon mit vers 
ıen Augen, die mit beyden Händen ein mit Geldegefüg, 
rau Copia ummendet, Daß alles heraus faͤllet. 
wiegenheit. 

ee. Die kluge. ſtille. edle. ruhmwuͤrdige. noͤthige. bes 
ungemoh®ete. 

Art. Der Zucker der Liebe. Amthor. Der Abgott, 
lemphis Ehr erzeiget, Der feine rechte Hand legt auf den 
Mund, beriht:tundgveclmehr, alg Placo te gefonnt, und 
hret hat, wie noͤthig ſey zu ſchweigen. Opig. Di: erſte 
dit, die Zunge beugen koͤnnen; der iſt ein halber Gott, 
hweigt mit Elugen Sinnen, idem. Das Schwiigen 
man nie, dag Reden bringt zu Schaden. idem. Vergnuͤ⸗ 
n, die fchon ein groß Geraͤuſche geben, find lange nicht 
en vollfommner Süßigfeit ; die Liebe ſucht die Gti und 
friedenheit, und alſo muß man nur nad) einem Buh⸗ 
:ben, der diefen Punct veriteht, und deflen Folg erkieſt, 
> Verfchwiegenheit der Liebe Zucker it. Stoll, Man 
ein Hertze nicht ſtets auf der Zungetragen, ein Weiſer 
die Zung in feinem Hertzen ein; drum muft Du, mad 
uͤckt, nicht einem icden fagen. idem. 

hreiben. 

Arten. Ich dichte mit verfiimmter Leyer. Amthor. 
ilen ſteigeſt du auch auf Parnaſſus Spitzen Opitʒ. Steig 
raaflus Zinnen; ſchreib nichts als Wunder: Aercf er⸗ 
Seltenheiten. Brockes. Mein Geiſt will auf des 
Hügel, idem. 

chen. 

et. Das theure. gebrochne. gebaltne. geleiftete. betrügs 
pöttifche. ſchaͤdliche. glatte, leere. geſchmuͤckte. gezwun⸗ 
iruͤckgezogne. bedingte. 
d. 
t. Der engliſche. ſinnreiche. erhöhte, Herrliche, himm⸗ 
trahlende. polirte. denckende. groſſt. duxro Reerxxxd 
are. eyffrige. bemühte. zen 
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alzuenge Srängen: Solang er auch 
mer iſt, fo hat er Dennoch nie den feften 
der Wahrheit Licht in diefer Nacht. nich 
Wiſſenſchafft, fo wie Eometen fternt, ifi 
wenn man nichts ſtudiret; dietieffen 
ung führet, find Zeugen, daß fie ung 
lernt. Stoll, Wie brüftet ih der V 
Witze, der zehnmal fchädlich ift, eh’ er il 
Wis, der meifteng nurein Irr⸗Licht di 
er offt verläßt die Fackel dır Natur,ern 
Wege fonder Spur, durch fumpffigeg E 
volle Thaler und ſchluͤpffrigen Moraft 
Fehler. Wenn er nun voller Stolß, 
treugt, den Berg der Phantaſey mıt grı 
ihm fein eigen Hirn ſeibſt thuͤrmet in die 
nem Satz zum andern ftolpernd fallt ; 
ins Zweiffels tieffen See, drinn ihn d 
etwas oben hält, ihn Fühn und dreuf 
unternimmt, und auf der Wels Weißt 
ſchwimmt. Da hofft er allegeit dieß 
Die Dünfte tanken ihm vor feinem ! 
ſchwindend ihn in ew'ger Nacht verlat 
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Amthor. Such, armer Gterblicher,zu deinen Tpaten Nagy, 
verftelle Sinn und Herg den Nächften zu beträgen, der Mum 
befleißige fich ung Tugend oorzulügen, fo unter Schimpffund 
Koth der Laſter fchon verfhmacht. Hofmannswaldau. My 
weiß anietzt die Welt von Nedlichfeit und Treu? Der Adam |: 
hat fich nackt zu bleiben, ſchon geſchaͤmet; Wer läßt ſich heu 
te febn, wie er beichaffen ſey? Man hat zwar Bley und Rang, | 
Die Tiefen zu ergründen, und Släfer, Die den Bau des Himy |) 


meld fund gethan; Kein Schau s Glas aber iſt, Fein Die | 
Maaß aussufinden, dad und des Hertzens Grund der Men 
ſchen s:igen Fan Beſſer. Wenn ietzt die Seele fol von ihrem |' 
Leibe siehn, und das Gewiſſen wacht, dein Zeuge, dein Berris 
ther; HEFSDTT! was hörtmanda! Du biſt ein Ubelthaͤ⸗ 
ter, und muſi aus Schreckens⸗Angſt für GOttes Urtheil 
fliehn; da koͤmmt der Hände Werck und des Gemuͤthes Sin⸗ 
nen ans Licht, es wird entdeckt dein heimliches Beginnen. 
Hofmannuwaldau. 

Verſuchung. 

Beywoͤrter. Die zugeſchickte. pruͤfende. ſchwehre. Seuffen 
reiche. gehobne. adgewendete. aufgelegte, ſtrenge. nuͤtzliche. 
teuffliſche 

Beſchreib. Man bildet die Verſuchung als ein junges Weib, 
fo in einer Hand eine Gluth⸗Pfanne mit feurigen Kohlen, in 
der andern aber einen Stechen haͤlt, womit fie die Kohlen auf⸗ 
rübret,damit fie eine groͤßre Gluth befommen. 

DBertrauen. | 

Beywoͤrt. Das ungezweiffelte. gewiſſe. großmuͤthige. glaͤubi⸗ 
AR che wanckende. unterhaltne. zweiffelhaffte. ſichte. 9 

aͤrckte 

Beſchreib. Man bildet dad Vertrauen ale ein Frauenzimmer, 
welches ein Schiff in degden Händen hält, und ſolches Hart 
enfiehet. 

Vertraulichkeit. 

— Die edle. ſaͤſſe angenehme. reine. freundliche. redli 
che. belobte. | 

Redens⸗Arten. Die Vertraulichkeit, der Zucker reiner Get 
Ken. Zofmannswaldau. Das Labſal unſers bittern 1 
bend. dem. 

Wertumnus. 


Beywoͤrc. Derunbefländige, Amdeungdsrüigt- „ng 
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Er war ein Gott der dem Kauffen und Berkufin 

et war, und überhaupt alles betorgte, was eine N 
ng betraf; zum Erempel die Wendungdes Jahk| 
‚mer opfferten ihm die Erftlinge von Blumen, {ri 
dergleichen, 

dlung. | 

. Die unverhoffte, ungembhnlicye, ſchnoͤde. gefdt 
nick volle. vorher verfündigte, glückliche. gehoft. 
liche geringe, leichte, herrliche, ungemeine. um 







enheit, | 
t. Die rafende, blinde, folle, unbefennene, ehörid 
nde, fchnefle, Durchreiffende. unglücktiche, * 
| Br unbeswingliche, raſche. beſchn 
ende. 
Arten. Ein gar zu blinder Muth ſpringt mit Vorh 
Bluth. Amthor. Der Schenertz erregt fo erofkn un 
eimm, fo wuͤthendes Erkuͤhnen, dag fie ſich unter din 
ı Schmerbter warf Brockes. Es mird ein Fund 
er in der Aſche lodert, durch felbft erregten Sterne] 
Brunft gefodert; fo dringt die Naferen durch ſelbſte 
n Zwang, eh noch die Stun.e Fümmt, ſich offt zum ln 
ig. Amthor. In Handlungen, worauf was widtat 
iſt kluͤger der, ſo frech, als der, fo kluͤglich handeliz 
iſts nur Angſt, waß Klugheit ſcheint su ſeyn, nur find) 
it huͤllt ſich in Klugheitd-Mantelein: ein recht Verſti 
geht niemals erſt zu Rath, wenns Cron und Curt 
s etwan nad) ber That, Brockes. 
fung. 
rt. Diegeroiffe unumgaͤngliche. endliche, letzte. betr! 
le, feuchte. erwartete. herrſchende zermalmende. 
s⸗Arten. Diemüden Glieder, auf die die feuchte Er 
ven Schimmel ſtreut. Wengel. Dem Steifche ſchadt 
‚daß es im Grabe liegt, und wenn fein Helffenbein 
ner gleich zerbiſſen. Beſſer. 
iſten. 
s: Arten, Ihr Krieger, macht Straſſen in bie I 
Mord, Brand, Blut und Rauben befäet fie ! 
\d und Laltern umund an, Wecsntust dad noch Ne 
Satzung redentan. Opin, IRSARL um 


ve 


PP TER EEE BO VS EEE EEE EEE — 
8, (ah ganz Dadurch verſtellt, wie ein von Hagel, Schau uns 
Öhrted Weigen;Feld, wovon die Saat zerfnickt, und die ge⸗ 
rechten Achren, Lie weit hervorgeragt, gar abgefchlagenmä, 
n. Beſſer. Wir aͤſchern gange Staͤdt und au Ne 
icchen ein, daß gleichſam ED auch jelbft nichtmehr 
her fepn in feinem eignen Hauß. Opig. 
zweifflung. 
pwört, Die raſende. wuthende. ſchaͤdliche. fündliche,äng 
ſte verhuͤrete. ungluͤckſeige. herbe. ſchnoͤde. bez wungne 
ens⸗Arten. Die Verzweifflung, die und nach und 
: Kummer in die Ohren bließ: der Hirmnel frage nichts nad 
feer ſchwehren Pein, wir wären ung vielleicht zur Steaffe 
r gebohrn. Neutirch. De Bersmeifjlung, die Fein Ungluͤck 
npfft, und duraas Vergroͤßrungs Glas ſiehet; die ein Haar 
einem Hencker⸗Stricke macht, und weder Maaß noch Ziel 
nit. Stoll. Wie, wenn ein freches Thier in reiche Wälder 
et, end die Serancken ſchon mit fettem Raub ergöget, ihm, 
eg fangen wıl, die Freyheit feibit verfürgt, und mit vers 
igtem Lauffin eine Grube ſtuͤrtzt, wo Durſt und Hunger 
die magre Ta el decken und oben um den Rand ſich Drach 
Lowe ſtrecken, Dad Fliehen und Verziehn ihm gleich ges 
rlich iſt, weil es der Sieger hier, und dort der Mangel feißt; 
dann ſein kecker Geiſt ſich in ſich ſelbſt verzehret, und gang 
rzweifftunge voll bald vors bald ruͤckwaͤrts fähret: So 
jet ſich der Feind mit zweiffelhafftem Rath, ſeitdem er fei 
Zug beſtrickt gefühlet hat. Amthor. Berbeenn’ erwuͤr⸗ 
sich, für mich in Stahl und Gluth; ich will den Tod ven 
il ein Geſchencke heben: Soll aber midy dein Grimm 
r ſchrecken, ald er thut; jo Drau’ mir nicht den Tod, bes 
) mich mıt dem Leben. Brockes. O! was hab ıch verfluch⸗ 
Menſch gethan? Ruͤhrt mich fein Strahi? Will mid 
Dorner fällen? Brich, Abgrund, brich, eroffne mir die 
re Bahn zur Hoͤllen! Doch, ach! die Hoͤll erſtaunt ob 
nen Thaten, die Teuffel ſelber ſchaͤmen ſich; ich Hund hab 
nen GOtt aufs neu verrathen. Laßt Diele That nicht uns 
chen, zerreißt mein Fleiſch, zerquetſcht die Knochen, ihe 
ven jener MartessHole! Strafft mit Flammen Pech und 
mefel meinen Frevel, daß ſich Die verdammte Seele ewig 
e. Unfäalidy iıt mein Schmert, ungählbar weine ia 
, die Lufft befeuffst, daß fie mich hat genäht, Mr — 

































ve 
te mid) getragen, ift bloß darum Werbrennendit 
nen merben zu Cometen, mich Scheufal ber Nat 
dem Corper ſchlaͤgt die Erd ein Grab, ber Hi 
Seel den Wohn: Play ab, Was fang ichdenn 
er verdammter Mörderan? Ep ich mich jof fo ı 
kraͤncken, will ich mid) hencken. idens. Erfihre: 
Himmels ⸗Koͤnig, hat dein gerechter Zorn der ı 
tFluth und Wellen nachgeſtellt, fo ſchick ein gle 
s Meer allein auf meinen Kopff daher, den he 
an mir zu fühlen, und den verruchten Geift mit 
er Duaal, wo möglich, tauſend⸗ taufendmal aud 
ten keib zufpälen. Verwandle Deine Pracht,dur 
8 Hauf, vor mid) in fo viel Blut⸗Cometen, ſp 
moltznes Pech und Schwefel aus, mic; Mißged 
nſchlichkeit zu töbten: Kein Seil, Fein Wetter i 
ſchlaͤgt mit Recht aufmeinen Scheitelloß, Dad 
Spiel, in weſches Sodoma mit feinen Schwl 
Greulichfeit, worein fein Volck geratben, iftni 
e Seevels Thaten. Schluck, Erde, fdyfuct mie 
zerberſt, ſperr aufden tieffen Rachen ; doch nein 
prnte tobl vor Molen gnugſam feyn, hier aber I 
ein: Die Höfe raug fich felbft an mich Berdam 
Amthot. Siehe deffen Gedichte, p. 407 fegg. 
. Die Verzweiflung wird als ein Weib geb! 
r ſelbſt einen Dolch bis an den Hefft indie Brufi 
r Hand aber einen Cypreſſen⸗Zweig haͤlt; zu il 
egt ein zerbrochener Circul. 


| 
Die Feufche, reine, edle. unbefleckte, berühmt: 
fabelbaffte, | 

’. Man hat zwey VeRen: Eine iſt des saturni 
ndere ſeine Tochter; doch werden fie immer ala 
ingefeben. Gte hat zuerſt die Käufer erfunden, 
ve ausgebethen, daß man ihr die Erftlinge opfi 
ine Jungfrau bleiben möchte, Man bilder fie ale 
immer mit einem Kinde, oder mit einer Trommel,t 
iteiner Fackel in der Hand, wie auch in der an 
e Opffer⸗Schaale. 


Der eyrede. Veemmende, teurige, entfeli 


Medenss Arten. Der drennende Veh, die Genen Een 
aus Vulsan Campanien erſchreckt, und mit verflogner Ara. 
Deckt, daß Eisfft und Feld in feiner Hitze ſchmachten Author, 
Vefurius, der gepichte Gt:ine ſpeyt, und den Tycrhener Bap 
mit Flammen überfireut, daß Zeld und Wald verdorrt, da 
Biehund Menſchen zittern, aus Zweiffel ihrer Flucht. Opi, 
Veſuxr, außdeflen Wurgeln ſchier fleußt das Tyrchener Mer, 
ädem. Der Berg,zu defien Füffen auch Maro wollte wiſſen eing 
feine Todten, Brufft. dem. Der traͤchtig um und um mit ſcho 
nen Wiefen liegt ; der Vieh und Früchte hegt, und fühlen 
Schatten friegt mit einer flillen Lust von feined Weineg Ay 
ben; dem alle Zeiten fait dag gute Zeugniß geben, ihm gehe 
michts zuvor. Der Mujen Sommer. Hauß, Parnaflus, fledt, 
wie er, zwey hohe Spitzen aus, und raget in die Lufft. idem, 
Wie grimmig ift von die manch ſchwerer Feuer Bach bisher 
Hervor gebrochen ! ide. Es laßt dein Heiffer Grund den arſ⸗ 
gefperrten Schlund das Feuer werffen. idem. Der Berg.nen 
Demter Dichter Wahn, Vulcanus babe ihn su jeiner Werdy 
Siatt innen, aus welchem ſich ſtets Blig und Flamm’ entfpin ' 
nen, wenner des Jupiter Geſchoß bey ftiller Tracht, ſanmt 
Brontes, Steropes und dem Pyracınon macht, daß Stahl und 
Amboß Klingt: Sie nennen aud) Giganten, fo aufdie Himm⸗ 
Tifchen aus folgem Grimm entbrannten, und tourden ends 
lich noch mit groffer NotH erlegt; wenn Typhon fish umher 
im tieffen Kercker regt, und feinen wilden Kopff aus al : 
Macht erhoͤhet, aufdem Veluviusalß zur Beſchwehrung fer : 
Het, fo krachet, jagenfie, und bebt dag gange Land, und aus 
Lem Rachen wirfft ee Steine, Pech und Brand. idem Yen ' 
sius, der da wuͤtet mit wilden Knallen, wenn feine Feuetz 
Bach beginnet aufgumallen,und feine Klüffte wirfft mitder | 
lem Donner aus. idem. Velurius, deffen Schlund mit A | 
und Etwefel pruͤtzet. Wenzel, | 

Beſchreib. Er ift ein Zeuerstpepender Bergin Campanien, ci ; 
he Meilen von Neapolis, 


Ifer. | 

Bexwoͤrt. Das gruͤne · Sands reiche. bebluͤmte. ſteile. add 
fpuͤhlte. ſteinichte. faljche. gefährliche. 

Redens⸗Arten. Des Ufers holdes Grün. Brockes. Di 
Moft; und Blumensreihe Strand. idem. Das zittern 
Slängen der fpielenden Wellen verfilbert dag wu 
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den Strand, idern, Der Det, mofelbft der grüne Str 
mit der feuchten Fluch verband. idem. Das Ufer zeig 
von Felſen aufgeführet, wovon das höchfte Paar bie 
immel rühret: Um ihre Wurtzel ſtroͤhmt ein Will u 
red Meer; von oben aber fallt ein holder Schattt 
mehr. Ein Ufer, dag der Schatten einer werfen 
deckte, dem ein fanffts wallender Erpftallen: reicher B 
fetten Fuß mit feuchter Zunge leckte. Brockes. 
&torıa, 
ſchreib. Pallas,de8 Hyperionis Sohn, und Styx wat 
(tee. Sie ſtund dem Jovi wider die Titanen ben, m 
Gefaͤhrtin des Marris, und eine Göttin des Sieges. 
bildete fie als ein Seauenzimmer ab, bie mit einem F 
einer Kugel ftund, und Slügel hatte. Deffters mir 
gend mit einer Erone und Palm⸗Zweigen, die ſie 
abgebildet. var 
ıdua. | 
efehreib, Die Römer verehrten ihn aufferhalb der&: 
glaubten, daß er den keib der Seele beraube, 
tel), 
jeywört, Das ftetd fatte, glatte. ſtille. ruhige. mut 
EINE magere, fette, anvertraute, geile, fpringer 
ende, 
dedens⸗ Arten. Die rubige gelaßne Heerde, Brock 
Vleh, dag mit ſchlanckem Hals, offt bis an Bauch u 
in Klee und Blumen gebt, und von geſpaltnen Fuͤſſe 
ckeln Zeichen läßt. ide»: Das Died, dag bey der Mit 
ein murmelndes Gethöfe mit wiederfäuenden nie ſti 
lern macht. idem. Das Mieh, bad Heerden: weif! ir 
an die Knie mit regen Kiefern gebt, und mit der ſchar 
ihr Sutter felber mäht. Der Glantz der rothen H 
aufein Schlag⸗kicht lag. ward durch den bundeln 
Schlag, deu es im Graſe macht, noch eine fo ſchoͤn. 
Sıolen. 
Beywoͤrt. Die lieblihen, niederen, blauen, Eriechen 
angenehmen, | 
Redens-Arten. Des riechenden Sapphirs, de 
Veilchen Dufft bebiefamt allbereit die Luft, roc 
Diolen, die beyder Wohlaeg zei im Grünen laſſ 
So 





| Vi ul | 

Bolten; blaues Kleid. Opitz. Die Beilgen, deren nie 
hätter allbier nur kurtze Blicke ſtehn, und das Aprillen⸗Wer⸗ 
t fühlen Wenzel. Der Veilchen Baus fapppiene Zier träge 
en das Angeld feiner Blätter. idem. 
nlıus. M 

oͤrt. Der vergöfterte. edle, hochberuͤhmte. unfterbliche, 
 ergieichliche. belobte. b 
dens⸗Arten. Der Preiß von Mantua. Opitʒ. Den Mantua 
3:ugf, Parthenope begraben. idem. u 
laca | 
| ® . 
ſchreib. Eine Göttin bey den Romern, in deren Capelle 
dann und Weib zufammen kamen, und ihre Zwiſtigkeiten ung 
r einander beylegten. ur = 
tus. | . 
ſchreib. Sie wurde bey den Römern göttlich derehret. 
ie wird als ein Srauensimmer mit einem Selm auf dem 
anpte, Spieſſe, und dergleichen mehr gebilbet. u 
la. . 2 
ihreib. Eine Goͤttin der Nömer, welche die Leute luſtig mas 
nsoßte ; und wird mit der Vitoria vor eincrley gehalten. 
mnus. u —— 
chreib. Die Roͤmer verehrten unter dieſem Nahinen einen 
8, der den Menſchen das Leben geben ſollte. 
en⸗ Baum. 
woͤrt. Der beliebte. beblaͤtterte. umſchlungene. verliebte, 
ers Arten. Die krummen Ulmen, fo ten Weinſtock ums 
fen. Lohenſtein. Um melden ſich die ſchlancke Rebe 
ıngt. dem. 
woͤre. Der falfche. böfe. wohlgeſtalte. Lange. kluge. liſtige. 
vdte irrende. Wörtersteiche. verfolgte. ſchlaue. ungerechte. 
ens⸗Arten. Ichacus, Der Ruhm von Ichaca Opig. Die 
B vermag zu meijen das rechte Maaß zu reiſen; der Weiß⸗ 
t and Berftand ſich zum Gefünrten nahm, und alſo ſicher⸗ 
, Dem Po'ph:m entfam. Er gieng juc Hölen cin, und 
moch aud) zuruͤcke. Er fuhr bey Scıllen hin mit unver⸗ 
tem Glüucke; ließ der Sprenen Lied und Anmuth undes 
xt; trand Circens Beyer aus, und ward doch nicht ver⸗ 


et, idem. Ulyfles, der falſch ſiehet und —RX 























um Un 

iffen Betrug und arge Liſt. item, Der Künfllı 
der durch des Krieges That noch feines Meile 
ügen und Betrug des Hertzens hat er keinen, 
aſgern ſelbſt nichts ehrlich abgewinnen und ih 
feyn fönnen, dem. Der Krieges⸗Held bey V 


» Er mar ein König in Ichaca, that den Zu 
t,ncchdem erfich darzu zwingen laffen. Er ver 
dag hoͤltzerne Pferd; und nach der Einnahm 
roja wurde ihm fine Flotte von dem Water dei 
Telamone, jerfireuet. Da gab er nun unter t 
en einen irrenden Ritter ab, und gelangte erſt 
Jahren wiederum zu Haufe an; erſchoß unter 
Namen un) unerfannter Weiſe die Bubler, fo ut 
en inzwiſchen gefreyet hatten: und ward endlid) 
ohne, den er mit der Circe gezeuget, erſchlagen. 
N. 
Arten. E8 hatte ſich ihr keuſcher Arm um me 
unden. Neukirch. Sie ſchlaͤngt ſich um ide) 
eu um den Stamm. Brock. Ihr Eh⸗Mann, du 
der nie von ihr gieng, um ihrem welcken Hald 
rmen hienz. Beſſer. 
mkeit. | 
. Dieleichte, ſchnoͤde. gefährliche. ſchaͤdliche. ge 
sgerottete. 
rten. Die Unachtſamkeit, die ſich des Ohrs be 
ockes. Wir ſind fo gar geblendet und verfi 
Wir armen Rente pflegen mehr etwas, mel 
ſs groß iſt, zu erwegen. racın. Im allergrd 
mpfindeſt du kein Gluͤcke; die gegenwaͤrtge Kol 
Augenblicke, ſo dir dein Schoͤpffer offt beſche 
ein Luſt⸗hungrig Hertz mit leeren Hoffnungs Frı 
über wirſt du num mit anders nichts genährt,als 
ıfftigen phantaſtiſchen Gerichten; Darüber den 
an GOtt, der nebft dem Leben unzaͤhliges Per 
cneben; ber dich, für feiner Wercke Pracht, du 
Sinnen finnlich macht. idem. Die Unempfl 
8 gegenmärtgen Guten, fammt deiner ſchwaͤrm 
nchen Schnelligkeit, verkleinern noch dazu die fu 
nuten des unaepeniten Rlückg, dag fu ſchon Funny 
N, Na \Kaharı 


Byo | wm | 
Unbarmbersigkeit | 
Beywoͤre. Die unerbittliche, firenge. heybniſche. taube. her 
ſtockte. harte. grimmige rohe. rauhe. tolle. nie erweichte. | 
Redens⸗Arten. Ein geimmes Tyger⸗Thier Hat warlich den 
getragen imdürren Lybıen, fein Hertz iſt gantz verſchmech | 
von Lufft aus Mitternacht, der ſeines Mitleids nicht ei 

Zeichen von fich giebet. Opitz. Du bift wie Büren, Diem | 
ihr Fuß erreicht, auch voller Grimm verzehren. Neuf 
Ein Stein wird nad) und nad) vom Negen ausgeſchweiſt; 
es wirddrr Sternen Grimm durd) Thraͤnen⸗Fluth eriäuft; 
die Wellen haben ofit auch Felſen umgejchmiffen ; ein meny 
Waſſer loſcht der Flammen heiffes Licht, der Menſch min 
durch die Krafft der Holen Hingeriffen ; nur du, Grauſame, 
nicht. Stoll. Kanft du denn meine Quaal vernehmenshne 
Meinen, und alfo unbewegt in meiner Noth erſcheinen ? Viel 
harter ſchaͤtz ich Dich, als Eifen oder Stein; ein, wildes⸗Ty 
ger: Thier muß deine Mutter feyn. Opitz. Der muß wid 
graufumer ald rafende Carcallen, und unernpfindlicher a 
wilde Mohren seyn, der nicht hierdurch fich will bimegen 
laſſen. Neukirch. 

Unbeſtaͤndigkeit. 

Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. eitele. fluͤchtige. flatterhaffte. einge 
ſchranckte. unbe zwingliche. Unruh⸗ volle, 

Beſchreib. Man bildet die Unbeſtaͤndigkeit als ein blaugs 
kleidetes Weib, dag in der Hand einen Mond traͤget. 

Undanckbarkeit. 

Beywoͤrt Die ſchuldige. abſcheuliche verdammte, gemiedue. 
verbannte. ausgerottete. gewohnleche. ſchwartze. greuliche 
Redens⸗Arten. Des Falten Undancks ſchwarße Nacht Pen 

ckes. Der Laſter Inbegriff. Lohenſtein. Der Abſcham 
aller andern Laſter. ide. 
Ulnempfindlichkeit. . 

Beywort. Die ſchnoͤde. kalte. verſtockte. angewoͤhnte. Mi 
richte. blinde. taube. ſchaͤdliche. 

Redens⸗ Arten. Die Unempfindlichfeit, wodurch wir tar 
und biind, der (hadlihen Gewohnheit Kind. Brockes. © 
Menſch, der aufder Welt gelebt, woſern er ſich nicht red) 
Fleiß beſtrebt, des Schopffers Lieb und Macht in! ꝛ0 
zu erhöhen, und nicht, in ſeiner Luſt auf GDx«xs T 


Beywoͤrt. Die läppifche- zaudernde. mi 


ames j 
Beſchreib. Man bildet die Unentſch 
| Weib. Auf dem Haupte trägtfie ei 
Gie ſitzel anf einem Öteine, und Hält iı 
aber, der da Cras ſchreyet. 
InermeßlichEeit. 
Beywoͤrt. Die unbegreiffliche, Erſtal 
lihe, ungemeine, erichreckliche. Ermı 
Kedens z Arten, Wenn wie von erh 
Weite mit geichärfftem Blicke fehen 
ſich fat, und fein Ziel noch Gränge 
Fehr verichroindet; zeige ſich recht, tx 
ungemeßne Schooß : Woder Augen. 
die Krafft des Denckens an; dennoch 
den diefer ungemeßnenBahn ausgeſp 
Die ermüdsten Gedanken muͤſſen fell 
fie auch Fein Ende fehn. rock, 
Ingedult. Ä 
Beywoͤrt. Nie murrende, thörichte, ı 
Verzweifflungs⸗volle. Zweiffel⸗ vol 
ſchraͤnckte. 





Un 


184 Xrten. Der Ungehorfam iſt das aͤrgſte Ding auf 
en, ei bringt die Städte Durch, wirfft nieder Hof und 
aß, und wenn man fechten ſoll, ſo reißt er flüchtig aus, läßt 
‚eß nd Weffen ſeyn. Opitz. 

rechtigfeit, 

Woͤrt Die gebeime. verborgne. ſchlimme. tuͤckiſche. offen, 
e Dia gierige. Himmel, ſchreyende. abſcheuliche. GHit⸗ 

aßte. 


hreib. Die Ungerechtigkeit wird als ein Weibs⸗Bild mit 
em weiſſen Rocke, der da befudelt it, vorgeftellet. Gie 
eine Waage mit Fuͤſſen, bait eine Kroͤte in der einen 
nd, in der andern aber em bloffes Schwerdt. 

ſtalt ſeyn. 

ns⸗Arten. Noch haͤäͤßs a u u 
ypbius. Es haͤngt imum hs 
GSchopff, die Schläffe et nt ne a 

Pf: Drey Zähne fehler ee ddie our 5 


ſt der gebrochnen Naſ' di oe un. 
Augen ſchieſt ein Rurrer ı ed ; he 

e Hieb ihm durch ein cukfan ten ge ı 
un fah auf Stirn nd! ı ı v 1, ja 
raͤſche Schriften pranyı | 
witter, | 


wörter. Das ſchreckliche. furchtbare raufchende. brüflens 
g ringe. entſetz iche. drohende. gefährliche. verjagte ger; 
bne. zertheilte. 

ens⸗Arten Der Sturm, dir mit Gewalt aue feinen Ans 
ıriß, bedeckte Feld und Lufft mit ungcheuren Bligen; dee 
Be Himmel war mit ſchwartzer Nacht umzogen. Neu⸗ 
h. Wenn unverbofft bey ſchwuͤhler Fruͤhlings⸗ Zeit 
ı Better aufeinmal, als mie zu einem Streit, von Süden, 
und Weſt zufammen aufgezogen, und nun der Himmel 
ine mit lichten Feuer Bogen, und alles gagt und ſtarrt 
der entbrannten Lufft; wenn der erwachte Blitz auch feis 
Donner rufft, und beyde Schlag auf Schlag ſchnell durdy 
h einander ſtreichen, daß in der Finſterniß die Schatten 
t erbleichen: Die Thiere ſtehn beitürkt, die Hundin die 
irfft, als wenn ſie ihre Feucht nun weiter nicht beduͤrfft, 
nar die Wolcken fliehn, der Erden Veſte khüttern ud 
n Alpen fi die hoben Klippen fplittern, "Teitre, X 

























Un 


Mind anfıcna, die Erde Sturm erhob, die Txı 
e füffte Rieß in der Bäume Zier, zerftreute Dur 
bee Wälder grünes Haar. Opitz. Ein Wetter,w 
r jchon verzogen hielt, kam unverbofft zurück mi 
ten Keilen, und ſchlug aus heller Luft. Beſſer. 
el brady mit ſtarcken Guͤſſen in unverhofftem € 
Wengel, Der Himmel blige und ftürmt, dergli 
heben, die Erde wanckt und bebt, die grunumen } 
‚tie Haufer fallen faft vor groffen Hagel:Stein. 
ckſte Finſterniß umfchrändte Das Gefilde, die | 
n braun, dag Licht ward ausgetban, ide. mA 
fund ein Euufen, der heifre Himmel ſchwaͤrht 
t, mit fuͤrchterlichem Brauſen, ſtuͤrtzt alles, mad 
wich. Der holen Wolcken grauſe Seelen, des ſla 
brüllend Heer trieb aus der Elbe kieffften Höle 
Fluth ins Meer zurück, und macht im Augenbli 
on ber Elbelzerz der greife Herrſcher ihrer Walla 
n allerticffiten Ducllen aufeinem Bettvon Most 
Gras lag, erſchrack, wie er fein fandig Eingen 
ein unſichtbares Gebäude entdecket fah, Bro 
ige walleten in firengen Regen» Güffen, bie } 
Uten ſtarck und brüllten grauſamlich, fo, daß io 
fit an dicken Tinſterniſſen, an Flammen und 6 
bit der Hölle glich; mas lebte, ſtarrt aus Angie, 
wartzer Wolcken⸗ Dunſt verſchluckt des Tages Pr 
erſchwemmt die See mit Schreckens onfer N 
imme Donner fprügt des Schwefels lichte Glu 
aͤhlichem Geknall in die b.fchäumten Siuthen; | 
Wind und Meer verlachen ihre Noch, und 

ſchon den gargewiffen Tod, Amthor. Der Do 
nd knallt; Blitz, Stroͤhme, Strahlen, Schlofien 
nihre Wuth; die roten Flammen flojfen, und: 
„als mie ein feurig Meer, in der geborſtnen Lui 
hin und ber, worein zu gleicdyer Zeit mit ungeſt 
verdickte Regen⸗Stroͤhm und gantze Blüffe fi 
erg Boreas fo Durd) einander trieb, daß die Gellaltı 
m Waſſer uͤbrig blieb, indem es wie gepeirdt 
Licht verhüllte, und mit gantz weiſſem Schaum 
ken Luͤffte füllte. Ein ffeter Wolctens Brudı ( 
Ce Kurt mit ieapiinten Gieeaufch pon oben! 

Su 
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bie Gluth, das beydes rauſcht und ziſcht, beftröhmt das trag, 


ne Feld, verſchluckte dad Getraͤyd. Ein all erſchuͤtternd Ara 
chen brach allenthalben aus; es zitterte die Welt, die Berge 
wandten recht: es riß die ſchwartze Lufft die duͤſtern Pforten 


auf, fie ſchien ein weiter Rachen voll Flammen, Dampffund 


Gluth, ja eine Hoͤllen Grufft, in deren lichten Pfuhlund un 
geheuren Tieffe ein fhütternd Strahlen⸗Heer, das licht, er— 
ſchrecklich, Hell, bald rund, bald Schlangen⸗weiß und unbe 
ſchreiblich ſchnell in gackigter Bewegung lieffe. Dann fehle 
ſich dieſe Klufft jo plöglich roieder, und ſchlug der Sterbiihen 
erſchrockne Augen s Lieder mit dicfer Dunckelheit und ſo Yedy 
ſchwartzer Nacht, daß es noch) ungewiß, ob Licht, ob Finſter⸗ 
niß dem Hertzen groͤßre Furcht gemacht. Da blitzt es kurd, 
hier auch, wenns dorten zehnfach wittert, weil in dem langen 
Blitz der gantze Lufft⸗Creya zittert. Noch ſtrahlte Biiz auf 
Dig mit fuͤrchterlichem Schein, der Donner rollte noch mit 


graͤßlichem Gebrülle. Brockes. Eine voͤllige Beſchrei⸗ 


bung eines Ungewitters und der darauf erfolgten 
Seille iſt in des unvergleichlichen Herrn Lic. Brockes 
ardiſchem Vergnügen an GOtt, der zweyten Edit. p. 137. 
zu finden, aus welcher such obſtehende Befchreibung 
enonnmen worden, bie, wenn ein Donner: Keil die 
Eeder s Ucfte ſchlaͤget, alsdenn das Wellen⸗Heer vor hloffer 
Angſt fich reget, und an einander fähri; die Frucht ſtebt in 
Zehohr, der Hagel lagert ſich wo vor der Weitzen war. Neu⸗ 
urch. 


Ungluͤck. 
Bexwoͤrt. Das klaͤgliche. verfolgte. hinzugelegte. ſchmertzli 


kuwnupunie 


*8 grauſame. verſtrichne. uͤberwundne. fuͤrchterliche. tod 

iche. 

Redens⸗Arten. Das Ungluͤck, das da wachet, eb noch das 
Gluͤcke ſchlaͤfft. Opitz. Wenn boͤſer Zuſtand koͤmmt, da 
nımmt man GOttes wahr; mo gutes Gluͤcke wohnt, raucht 
felten ein Altar. ide. Es bläft ein rauher Wind auch Fuͤr⸗ 
fiensZimmer an Beſſer. Id habe bisher in einer Finſterniß 
aefeflen, da Obnmacht, Heraeleid und Angſt mid, abgefreſi 
fen. idem. Was sicht nicht vor ein Heer von Widerwaͤrtig 
keiten, die feiner muftern fan, aufunfern Wohlitand zu. Dat 
Ungluck ſtuͤrmt und tobt, es drinat von allen Seiten AN 
Ubel er, und Röhre unfre Ruh. ;Wenngl. Deut 











































en; Brand ſaugt Krafft und Beifter aus. idem. 
euchter Geift darff Faum gen Simmel fehn, mı 
e mie mit neuem Wetter draͤuet. Amthor, 
el muft errdtben ; doch nur von heiſſer Gluth der 
en Cometen ; der Sternen Glantz verloſch; Ard 
rabicht entzoge meiner Fahrt fein frohes Angeſich 
e fonder Troft,und fhaute Sturm und Wellen a 
richten Kahn von allen Seiten prellen. Hſerth 
in Dualm verlängter Seuchen auf, verſetzte Si 
von dem beftimmten Lauff, und ließ Morboneni 
chwartzer Lufft erſchallen: Laß deinen Ancker nur 
Ufer fallen. Amthor. 
fchlichEeit. Ä 
oͤrt. Dieunerhörte, barbarifche, viehiſche. 
s⸗Arten. Jetzt brauchet Nero nichts von Lörsuni 
Haͤuten, womit er ehemals die Chriflen überdeckt. 
em Baͤren⸗Fell! weil ben entmenfchten Beusen nod 
nger: Grimm und Zorn bee Drachen fteckt, W 
-cus par ein Herr vol Mißgunſt, Zorn und Ra 
ſch, murriſch, hart, zu Hofe ſtets erzogen, verrät 
und ſchlau, der Feinem recht gewogen, der alles | 
"drig, fand und Leut. Es kocht in feiner Bruſt ein 
euer: &eift, der feine Mord: Begier im Blut ſucht 
; ihn war gang unbekannt, was Zärtlichkeit, wi 
was Neigung, was Natur, was Huld und Mit 
ds 
glichkeit. 
Set, Die uͤberwundne. ſchwehre. ſtrenge. bei 
oeifflunggz reiche. Troſt⸗ loſe. 
19: Nrten, Ach die Unmoͤglichkeit macht Tugend 
‚I feibft Die Verzweiffelung muß einen Troſt dir | 
rc. Kan iemand aufder Welt aud) inohlzur ©: 
fie folle file ſtehn mit ihrem beiffen Wagen; V 
8 Jahr, die Monden und ben Tag, Damit fie well 
cken, hemmen may? Ob aus) der Sterne He 
den Weg wird nehmen durch feine fchöne Bahn 
ch, wenn man ruft, e8 folle ferner ſich nicht regen 
? Bpig. Dan bat noch nie geſehn ſich Wipn 
paarenz niit Hafen metlachordht, und Denn 
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regieret; gefürchtet worden ſeyn, und nimmer Haß gefpührr: 

. gelebt als ein Tyrann, und alt doch ſeyn —S Si “ 

Unſchuld. 

Beywoͤrt. Die edle. reine. weiſſe. unbefleckte. gecroͤnte. ge, 
bricht gepzeßte, tapffre. muthige. flille. arme. Sammer 

Redens⸗Arten. Hilft, daß mein Geift fich Eleide in weiſſer 
Unfhuldes Seide. Brockes. Die Unſchulo, die des Schei 

tels fihern Stand mit ihrem Lorbeer deckt, wenn Gturm 
und Dlig ergrimmter Abgunft ihreift. Amthor Der Ag 

- wohn iftdie Part, fo an dea Höfen wuͤthet; Doch, wer ſich mit 
Der That nicht felbft verdächtig macht, verlacht den Bafilisf, 
der ſolches Ey gebrüret, und wartet, bis dag Recht die Uns 
ſchuld ausgebracht. Wentzel. Die unverdiente Schmid 
verfeget durch ihr Stuͤrmen des Eyfers lauten Trier in eine 
volle Gluth: Denn, wenn ung alle Welt Gewalt und Unrecht 
thut, und niemand reben will, die Unſchuld zu beſchirmen; 
fo nimmt man GDtt allein, der alles fehen fan, "und unfer 
Herne Eennt, zu feinem Zeugen an. | 

Beſchreib. Die Unſchuld wird aid ein junges Maͤgdgen vor⸗ 
geſtellet, die auf den Haupte cinen Palmen⸗Krantz traͤget, ih⸗ 
ge Hände in einem Becken waͤſchet, und zu ihren Fuͤſſen ein 
Lamm liegen hat, 

Infchulds-Zeichen. 

Beywoͤrt. Die ungewiſſen. zweiffelhafften. geprüften. verſuch⸗ 
ten. unterſuchten. 

Redens⸗Arten. Wir wollen Eiſen gluͤhn, und nehmen in die 
Hand, den Goͤttern Eyde thun, und gehn durch Gluth und 
Srand, wir hätten nichts gethan. Opig. | 

Involllommenbeit. 

Redens;Arten. Hier ſtutzt mein Federkiel, der zwar noch vin 
les hat, Hochfeelige, von die und deinem Ruhm zu fhreiben; 
die Tugend finde ja leicht ein neues Lorbeer Blat, wenn 
man ihr Blängen will bis auf das Höchftetreiben:) Go aber 
ſchau ich hier der Sonnen Ebenbild, Davon zwar überhaupt 
das ungemeine Strahten des Kuͤnſtlers Pinfel Fan mit groben 
Farben mahlen doch nicht, wie mancher Strahl aus ihrem 
Brunnen quillt, und die das Auge nicht durch feinen Fleitz er⸗ 
gründet, weil von dem Schatten felbft ihm das Geficht ver 
ſhwindet. Amthor. O! Luß doch alle Gaben ter SIR 
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d viel Gebrechen haben, fo mißlich allerfeitsun 
men find! Dee Erden befte Luft verrauchet a 
md geht geflügelt durch; das Unglück aber m 
rad Gluͤcke ſchlaͤfſt: Das Thier, fo Honig mad 
Suͤßigkelt des Stacheld nimmer frey; mo eine 
a waͤchſt ein Dorn dabey Opitz. EDtE lieh dic 
en Cronen tragen, das Ehren-Gold fiel haͤuffig an 
doc) fandeſt du noch immer maß zu klagen, wıl 
hei Würden Bärde war, Wenzel, 

yeit. 

t. Die ſchnoͤde. ſchimpffliche, grobe. tieffe. thu 
truͤbe eitle. Verachtungẽ⸗ wuͤrdige. dicke. derl 


iche. 

Arten. Die truͤbe Nacht der Unwiſſenheit. & 
Der ſchwartze Nebel, der mit einer Dicken Rad 
dertze liegt, und ung nicht läßt entfcheiden, woh 
ey. Opitz. Die grobe Dunckelheit des & 


ib, Die Unmiffenhe't wird ald ein nackend Kin 
denen Augen vorgeftellet, wie daffelbe aufeinen 
nd in der einen Hand den Zaum, ın der andern ab 
jecken hält, 

denheit. 

t. Die thoͤrichte. bezwungene. toͤdtliche. ſchaͤ 
‚ unruhige. eingeniftete, | 

Arten. Des Coͤrpers Wurm und Feind,bie Fur 
des Lebens Peſt und Gifft; daaufder Welt ıh 
8 er nicht, nicht was cr hat, gefällt ; nimmt täglii 
Brockes. Es herrſcht in unſrer Brust ein fett 
); ein wunderlichs Gemiſch vom Guten und von 
Furchtſamkeit und Troß, beherrſcht fein gantzes 
emird daher ja wohl mit Recht, wie folgt, gen 
It Tprann und Knecht, die Plag und Luft der fü 
de Filtzige, der geitzige Berfchwender, dag tapffıe 
8, der ſtets verzagte Held,der ungemefne Zwer 
eine Welt. idem. 


t. Der leichte, hurtige. muntere. ſchnelle.lange 
e. zwitfchernde, angenehme. gefiederte. bunte: N 
Ne, beeiiite, Dei eingelperrte, eingefchloet 
& geptindis. an 
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Kedens⸗Art Der Vögel leicht, bedecktes Heer. Am 
Die kleiner »_ em Sänger. Brockes. Derküfftes —* 
Serr, das i. ende Geflügel. idem. Des leichten Vögel 
Schar Opitʒ. Der Vögel hurtig Vold. idem, Dir gu 
flügeite Burger beblätterter Zweige. Brockes. Die befiy 
Derte Saͤnger. ide. Der Vögel muntres Heer, da Erd und 
Lufft faſt aller Thöne leer; der dunckeln Naͤchte tieffe Stille. 
‚Sieöffnen glei nad) Nocht und Nebel, entzücket 05 der Son, 
nen Strabi, die Thöns und Lieders reichen Schnäbel, und füls 
len Wälder, Beru und Thal: Es gurgeln ihre Eleine Kehlen, 
des E chöpffers Wunder zu ergehlen. idem. Hier floͤthet, lockt 
und finget, dort zwitſchert, ſchlaget, lockt und pfeift der Voͤ⸗ 
gel ſchnelle Schaar, wen fie bald fliegt, bald laͤufft, durch 
Eaub und Blätter fihlupfft, von Zweig auf Zweige fpringet, 
Die Hälie dreht, die Köpffgen rührt, com eben nımmer fatt, 
fidy wunder:, ſich ergäget, und durch des Frühlings Pracht 
far: aus ſich ſelbſt geſetzet, dem groſſen Schoͤpffer danckt, und 
jauchzend jubilirt. Dort ſteigt die gurgelnde gehaͤubte mun⸗ 
tre Lerche lobſingend in die Luft; Hier ruͤhmt mit ſtarcker 
Schaar den warmen Sonnen:Strahl der Stiegld/ Spatz und 
Staar. Der Droũ⸗ und Amſeln Heer, die Specht und Klap⸗ 
per⸗Stoͤrche, fo Dohl als Haͤher ſchreyt; die ſchnellen 
Schroalden ſchwirren, das kleine Zeißgen pfeifft, die Wachtel 
lockt und ſchlaͤgt, die Graſemuͤcke ſingt, die Turteltauben gir⸗ 
ren. ıdem. Nan ſieht nicht ohn empfindliches Vergnuͤgen 
Der lange nicht geſehnen Voͤgel: Schaar bel hier, bald doet be⸗ 
reits geſchaͤfftig fliegen, und voller füflen Liebes s Brimft mit 
frobem Hupffen Paar bey Paar aus Eträuchergen, and 
Mooh, aus andern Sachen mit unbeſchreiblicher, nicht nach⸗ 
ah darer Kunſt ein unbeſchattet Neſtchen machen, das ader 
offt der Morgen ſchon verſtecket, wenn dag in ciner Nacht ger 
wachfne Laud es decket. idem. Die ſchnellen Voͤgel ſchwin 
gen die feuchten Fittichen von Zweig auf Zweig, und fingen 
aus einem neuen Thon, fo liedlich heil und ſchoͤn, daß ſolche 
Stimmen ung faft andie Seele gehn. idem. Das angeneh⸗ 
me ‚Heer, dag in den Luͤfften ſchwirret, und die des Dogl.1d 
Han) mit ſuͤſſen Körnern kirret; ihr Vögel, die ihr faſt nicht 
ſicher fingen konnt. Stoll, 


Vogel⸗Fang | os 
Beywssr, Der reiche, luſtige. angenehwe. —BB 
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Arten, Man ficht Gcftrauch und Buſſch voll gier gr 
angen, und ſtatt der vornen Frucht mit Feder Froch 
gen. Brockes. Jetzt rauſchet durch die Lufft I 
ech Thal und Hügel,iegt fuͤllet Buſch und Nehz di 
Geflügel, ide. 


Das milde, wuͤſte. freche, erhißte. unberehrte, un 
‚verwegne.rafende, unbezwingliche. durchreſſend 
dige. geireue. hartnaͤckigte. falfche, eitle. gesähmt 
e. zerſtreute. 


t. Das unglaubliche. unentbehrliche. unbeſchreſblich 
yanbare. begehrte gefuchte, erhaltene. reiche. grofit.ıı 
chaͤdliche. ſchimpffliche. abgezielte, holde. gewuͤnſcht 
flichkeit. | 
t. Die unfdsäsbare. bereliche. ausnebmende ck 
irdifche, vergängliche, lüchtige, auggefuchte, waht 
ne. erkannte. ausgebreitete. 

Arten. Lieblſchers Fan nicht3 auf Erden, richts de 
er geſchmuͤckt, nichts erfreulichers erblickt, [dont 
geſehen werben. Brockes. 

heile. | 
rt. Die ſchaͤdlichen. giftigen. arfährlichen. eingeſee 
eringen. eingerißnen. ausgetilgten. gezeigten. blne 
ton, ſchnoͤden. ar 

zArten. Dev Dunft des blinden Vorurtheils der 
eiſt verführee und verblendet. Grockes. Dad af 
er Boruribeile, Chr, Gryphius. 

it. 

et. Die volle, ſchnoͤde. reiche. luͤſterne berdammi! 
liche. weiche: leichte gemaͤſtete fette, faule, 
3Arten. Die Uppigkeit, die Wohlſtand mird gan 
r fie treibt, galanc heiffet. Aınehor. Hier reiſſel Ss 
pigfeit mit hellem Hauffen ein Opitz. Mein Au 
yet nicht den Mägden zu gefallen, bie im der tal 
und Uppigleiten malen, die nur nach grofien 9 
hnöden Prangen ſtehn, und Erbarfeit Dafür ſtilſte 
ſͤbergehn; bie von der Jungferſchofft nichte al? 
non bappen, Ind Yroe Ami Sins unit Kofi"! 


* 
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tergraben, und derer Augen nichts als nur ein Ierwiſqh fey 
Der und führt in den Sumpff ber heiſſen Liebes Pein. ide, 
Was macht den Preiß viel fo genannter Damen? Einnadt 
Hals mit fregem Thun; ein flüchtig Spiel der milden %, 
gen, nebft Händen, Die zu fonft nichts tagen, als in dem we 
hen Schooß des Müsıggangs zu ruhn; ein falicher Mani 
Nubin von überfünchten Lippen, worunter Gifft und gelße 
Seiffer wohnt; cin Plapperwerck, daB Feines Menſchen 

ſchont; ein Leben, das den Tag zur Nacht durch Schtwelgen 
Häpffen, Schmärmen, Rafen, (vom Sturm der Wolluft an 
geblaſen,) und offt die Männer arm, ſich felbft zu Schande 
macht; ein ſchoner Leib mit ungeftalter Seelen; ein heller 
Zopff, der koͤſtlich aufgeſteckt, und Loch zuletzt Medoſens Flech 
ten heckt; ein Geiſt, Der nur das Schlimmſte weiß zu wählen, 
dem Haͤußlichkeit ein Laſter dünckt, Der Fantaſey Manier 
nenne‘, und nichts ale Lobens⸗ werth erfennet, al& was, ven; 
dammter Wahn! nad) Welt und Modeflindit. Amthor. 

Drar.ıa. 

Beſchreib. Eine von den neun Mufen, eine Erfinderin un 
Borfieherin der Aſtronomie. Man bildet fie in Himmel Blau 
geflcidet, mit Sternen becroͤnet, und eine Himmels⸗Kugel mit 
beyden Handentragend. 

Lrtheilen. 

Redens ; Arten. Der Thoren Meifterfchafft will durch ihre 
Macht Berrunfft und Kunft beftreiten; Das Gend s; dla 
Diefer Zunft, momit fie alles mißt, hat feine Kürbe laͤngi 
aus .itelm Stolg vergeffen, und unternimmt ſich das, foum 
ergründlic) iſt, das Meer der Wiffenfchafft, nach inreeSchner 
zu meſſen. Gerad', als koͤnnte mol vom Licht und Eonnay 
Shen ein Maulmurff mit dem Luchs ein gleicher Richter 
fenn. Amthor. Es giebt nur wenige, die Gold probiere 
konnen, weil iedes Auge nicht des Striches Würde kennt; 
nur unſrer armen Schaar, fo man Gelehrte nennt, will ieder 
umge'hheut fein ſchnoͤdes Urtheil gonnen. iders Wer hat den 
Möbel doch das Urtheil heimgeftellt, ob Kunft und Willem 
ſchafft Ruhm oder Haß erreichen ? Nein, wer dieß edle Gold 

nicht gar su ſchimpffuch haͤlt, wird es zur Probe nicht auffolde 
Fieſei ſtreichen. ide. Das Urtheil dieſer Welt vergleicht ſich 

Denen Fliegen; die fallen nur Geſchwuͤr und Eyter:Beu⸗ 

len an: Was man verſehen hat, mug tb er 
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; nur das bleibt unbekannt, mas Gutes mird ge 
cr 


. 


us, 
oͤrt Der krumme licbe. groſſe. lahme. verhaßl 
eſcheußliche. kuͤnſtliche. ſchmelzende. gecrönte, erg 
miedende. 
s⸗Arten. Mulciber; der Schmidt; der Keuer: 
zrniſch Feger, der feine Hörner weiß; der lahmeSt 
oͤtter. Opitz. Der Venus Ehe; Mann, der nicht: 
dem. 
reib, Er wurde von der Junone gebobren, Weilt 
em Jove, als derjelbe dieſe feine Mutter bey den 
um Himmel heraus gehencket, Vulcanus aber feiner 
Huͤlffe fommen molite, von dem Simmel indie 
os geworffen wurde, ward er lahm. Er iſt der 
euers und deſſelben Gebrauchs. Er wird als ein S 
ſtellet, der auf einem Beine lahm iſt, und dem Jovi 
edet, die Goͤtter aber um ſich ſtehend Hat, die ihn: 
Auf dem Haupte hat er einen Himmel-blauen 
bildet man ihn mit kLumpen, bald gar nicht beflı 
ſt der rechte Arm allemal bio. 


famfeit. 


Eywört Die nöthige, edle. unermüdete, S 
volle. Eluge, beforgte. muntre, bemühte. aufmerd 
meine. 

18; Arten, Die Wachſamkeit, des guten Mathes 
Dein offnes Auge it der Fix-Stern unfrer 
Er 

reib. Die Wachſamkeit wird als ein Frauenzimm 
let, welche eine Lampe, einen Hafen und einen K 
ch bat, 

IE. 

oͤrt. Die unentbehrliche, nöthige, angenehme, gel 
egangene, überfühlte. 

18; Yeten. Der Wärme late Luſt. Broces. Di 
ft der Gluth. ide» Weielch empfindliches Werg! 
t des Feuers Gegenwart, wenn wir ung zur | 
EN, dann, ton wol erſtarrt: Balt 
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-mfer © theilet, fortgetricben umd geseilet ; gleiz 
1" oied, m wor älte bebt, Dun Die Alk anne cd 

belebt. 14 
Aräyfen. 


:. Beywört. Die armen, girrenden verlaßnen. bethränten. per, 
*ſtsßnen· hungrigen. inens vollen, betrübten, unverforg 
Redens⸗Art. Dee &: 1, den, r! vs loſen 
—Waͤyſen macht. Beſſe. I ſt Vüub. dem, 
Meynt ihr, man fenı :t  ı6, < rer flerben? 
Wenn eine Ceder faͤllt wer uer ihren eim: Der Eltern 
ihr Verdienſt kommt ſel uf €E zja man erdruͤckt 
fie offt in ihrem Son 7 q. Der; er der iſt GOtt, 
der iſts, auf deſſen Han Die : tollen, der nebſt 
* den Gäuglingenaubju eM ımaprt; ver, weilen er m 
ſich den Vater nehmen wı auch ı Zuverſicht zu ſch 
hinauf begehrt Verlaͤßte ter ſeynd wir doch any 
verlaffen: Ehnochen Bater 1, r Adam ſchon ein Fin); 
amd müffen gleid) aniet die Wa erblaften, fo iſt ed 
. eine Pflicht, die wir ihm ſc VDer Vater, der und 
liebt ſucht ſeinen Vater Der darum trauret nur nie 
allzuſehr um ihn. idem. | 
Waffen. 
oͤrt. Die kuͤhnen. blutigen. gebrauchten. abgenützten 
Sieg— reihen. bekraͤntzten gecroͤnten. edlen. tapffern. zer⸗ 
brochenen. ſpitzigen. geihärfften. berühmten. unuberminds 


den 
Ser. Die blutige, erftrittene. beſtreute. beſpruͤtzte. er⸗ 
focdstene. nafle. Knochen reiche. verlaßı:e. 
Redens⸗Art. Der Cörper Meng’ fo man serfireut fiebt hin 
und wicd.r, thien eines Schiffäruchd sKeit; der Menſchen 
lanes Blut ſchien eine tieffe See undrothe Meeres; Jlutd ; 
wie Geegel, Maften, Strict die Eumpen und die Glieder, | 
Breckes. Ein Blut— fettes Feld, mo Berg und Hügel fo von 


Train. ıdem. 

VBahrheit. 

Eeywort. Die ſteiffe. keſte. klare. gefepte. edle. reine. unum⸗ | 
Bögline.un u triumphirende. verborgene. Geü«- 


Beatliche. | zum 
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s Arten, Der Wahrheit Sonnensticht, daddendull 
ten Gabeln bricht, und fie in leere Lüffte heißt verftin 
« Der Wahrheit flarer Schein, der der Falitidl 
pff zerſtreut. Stoll, Der Menſchen Unfehn Ka) 
‚ der bald verſchwindet; die Mahrheit aber HI 
alles untergeht; die Wahrheit, Die man offt bey ala 
m findet, und die Plata nicht werftcht, zders. Die ſch 
rheit gleicht dem Maaffe von vier Ecken, das dem md 
eibar gerichts zumider gebt. Erin ungetheiltei SA 
läche bleibt und ſteht. Sein Umkreyß pflegt nie met 
under fich zu ſtrecken Öpig. Es ifi der Wahrheit I 
e nicht ſchwaͤtzig iſt iderm. Die meiſtens ald Mehl 
en Klippen liegt. Wentzel. 
reib. Die Wahrheit wirdals cin nackendes Fraunia 
ebildet, die in der lincken Hand eine Sonne, indernd 
ber ein Blbel⸗Buch und Palm⸗Zweig Hält, unter vn 
neine Erd⸗ Kugel lieget. 
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oͤrt. Der grüne. immersgräne unwegſame. 
tten⸗ reiche. nah / gelegne. finſtre. grame, bemor 
tbare. dichte, dick⸗ verwachſene. 
s⸗Arten. Der ſtarck⸗ beſchattenden bemooßten © 
Menge, Brockes Der dunckel⸗gruͤne Wald, i— 
ſind die hoben Eichen, der Buſch fo allerfeitsden: 
Ort umringt, wo Pan. der Wald. Gott, ſelbſt mitſen 
ten ſingt und um die Staudenſtantzt; mo mande Dr 
t, und durd) ihr kuͤhnes Lob ben ſtarcken Ginnerhi 
Ile Liebes-Brunſt getroft verlachen fan. Opig ? 
ers grüner Wald, ihr Bäume Jupiterg, der Hirfcen? 
‚alt, derleichten Hindin Ruh, ihr Haͤuſer der Geflis 
friiher Hitze-Schirm, ihr Thäler und ihr Hügel | 
fen, Buſch und Feld, ihr Ort der Einfamfeit, idem. 2 
d, mo unter Eichen, Buchen, Finden der Holden Kuh 
‚nehalt, der ſelſchen Schatten Kind zu finden. idem \ 
er dick⸗ verwachſne Wald erfüllt niit Dicht: belaubten“ 
‚ mworinn fich Furcht und Licht mit Freud und Schw 
en, der Ruhe wahrer Aufentbalt. Brockes. Der’ 
chwartze Nacht verbirgt der Berge Spitzen. Im 
jetzt ſo wohl Laub⸗ ale Schattensdünne Wald, der 
ar Re färbt, a Eh wie die Dat 
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34 W a | 
langs geſtreckten Zweigen, die durch der Blätter Laſt fich bey, : 
gen, dem GonnensStrahl von taufend grünen Bogen b: 
liche Gewoͤlbe vorgegogen, morunter, von der Sonnen fi 
end Gluth gefichert, und halb Falt, Halb warm, der grün 
- Schatten flarer Schwarm um die bemosßten Etämme ray, 
das friſche Land mit grünen Fluͤgeln decket, und das fidy, 
gruͤne Gras zwar ſchwaͤrtzt, doch nicht beflecket idem. Rüpkz 
und ſchattigtes Echirms Dad) der Felder, gruͤnender Shau 
Platz beblaͤtterter Wälder, deine fo lieblich verworrene Hu 
cken ſchwaͤrtzen und ſchmuͤcken, ergoͤtzen und ſchrecken. id, 
Zier der Erde, kuͤhler Waid, Wohn⸗Platz dunckter Lieblichke 
ten, ſchaudrichter Zufriedenheiten Schatten⸗ reicher Rufem⸗ 
halt. em. Der Wald, des Wildes Lager⸗Statt, der Haſcn 
Auienthalt, idea. 
Wallfiſch. | 
Beywoͤrt. Der ungeheure. fheußliche. ungeſchickte ſchrec 
liche. einſchluckende. verfhlingende. gefangene. verwundet, 
grofle. zerhauene. abgezogne. 
Beywoͤrt Der ſteile. jaͤhe erhöhte. umgetvorffne. untergrabe 
ne. aufgeworffene. beſtuͤrmte zerſchoßne. eingerißne. 
Redens⸗Arten. Die Verſchantzung, die dem verſtockten Heer 
zum Pantzer dienen follte,wenn es der Sieger Macht vielleichl 
juma.men wollte. Amthor. 
zone. Dieb holden. reigenden. ungeſchmuͤckten 
oͤrt. Die braunen. holden. r . ungeſchm 
weichen entfaͤrdten. ausgehoͤlten Anmuths⸗ vollen. feuchten. 
ausgezehrten. ſchlaffen. trocknen. hagern. duͤrren. Bumen 
aͤhnlichen. | 
Wevens Arten. Die Wangen, welchen killen und rothe Ne 
sen weichen. Opig, 
Warme Bader. u 
Redens; Arten. Das Bad, dag eine folhe Gluth in feinen | 
Gründen hat, daß auch die wilde Fluth mit kochender Gemait Ä 
aus tieffer Erden fpringet. Opitz. Wieviel Falts und mare 
Bäder circkeln fich im Welt s Geäder, deren Valſam reiche 
Fluth Wunder an den Krancken thut, Diele reinigenumd 
beilen; viele lindern Schmerg und Pein; viele führen a 
ertheilen und zerreiffen Grieß und Stein: Sir 
"and Sslüffe bitter, fauer, ſcharſſ und DM ° ng 
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ire. Das ſtille. reine. geträßte, unentbehrlich, frildt 
erquickende. bewegliche, Have, 
54 Arten. Das (hlüpffrige Element. Brockes U 
flüßigg Wohn, Haufß. idem. Des Wafferd wall 
oftallen. idem. Der ſchlancken Bäume Zweig IM 
er beſpiegeln ſich indes Waſſers reinem Diamant der 
Fluth, die mit fo manchem Kraut, mit Schilff und 
mit Meer s Grad, Mooß und Waſſer⸗kinſen gefimd 
nd bedeckt, in glatter Stille ruht. ide, Wenn u 
den Cryftallen des friſchen Waffers murmeln hör * 
Waſſers blaue Fluth, des Lufft Sapphire (apppienf 
jel. idem. Des Waſſers beweglicher Spiegel. 1 | 
Sarbens leere Fluth. idem. Der fiteffende Cenftal 
rs reinen Fluth.id. Die Waffer + £itjensreicht 
Das Warfer, wie ein klares Glas, ſcheint Inder 
dufft, durchs Krüblings Hand polirer, ein Spiegelit 
all, den Kraut und Gras als ein jimaragdner N 
ahrem Laub, Werck zieret, in deſſen mallenden Gepia | 
fie man nicht ohn Vergnügen fchaut, von naffen ® 
Mohr und Kraut fo mancherley Geitalten falen, J 
fo deutlich und fo rein, daß eines ieden Wiederſge 
ie das Weſen ücheint zu ſeyn idem. Das Waffen, 
des Monden Strahl recht wie ein fliffend Eilber gt 
dem. Es raſet Gricchenland, fo den Poeten nihtdetft 
re zuerkannt: Das iſt zu trinken gut für Ehafwl' 
| Rinder, nicht vor ein hohes Herg, nicht vor Apolt 
t. Opitz. Das Waffer, dasander grünen Hohe ſ 
anffrem Fluß wie ein lebendig Silber rollte, undml 
euchten Kuß durch fein erquickend Naß dem fetten 
Brockes. Des Waſſers kalter Safft, der dem da 
eten Feinde geſetzt iſt, der da kuͤhlet, ſoͤſchet, netzeth 
8 ſchnelle Wuth bekaͤmpfft, und die milde Hitze anf 








eib, Das Waſſer wird als ein nackendes, an einem!!! 
18 Weibss Bild vorgeftellet, fo in der rechten Han! 
jcepter hält, mit der lincken aber ſich aufeinen Kru J 
craus häuffig Waſſer flieſſet. Hinter ihr fichetm 


ohe ſtehew. 
| Si 3 SIM 


wa 
Ste. Die jerplagten, nichtigen.fpiel den. | 
võ en vergangnen. 
* 


ms4Nrten. Das ſchoͤne Nichts der Hafer: Zlafen, ſo 
der Big erfcheinen und entſtehn, und wieder wie der 
8 jerpiagen und vergehn. Brodies. Auf des Waflers 
xfler Fläche, die der trübe Hummel ſchwaͤrdt, quelien 
blüch feine Bäche, deren icder ſprudeind ſchertzt, ja mit 
scmeln ſchaͤumt und faufet, voller Wirbel fanffte braufet, 
der Waſſer: Blaſen Pracht zu beftröhmten Inſuln macht, 
wir, wie cryſtallne Hügel, mit oergnügren Augen iehn auf 
Fluth fonft glattem Spiegel ſich im Augenblick erhoͤhn, 
voll Lufft, ald wenn fieleben, ſich beroegen, Drehen, ſchwe⸗ 
A ba | zerplatzen, bald entſtehn, bald erfcheinen, bald ners 


de 


wirt. Der holde. Anmutbös reiche. belichte. Fünftliche, 
eckliche. ſprudelnde rauſchende. entfegliche. Hohe. 

ens⸗Arten. Des Gewaͤſſers Sturtz und Brauſen, das 
5 der Berge Giofſeln ſpringt, und mit Luſt⸗ vermifchtem 
auſſen ein drob ſchwindelnd Aug' durchdringt, wenn es 
umend abwaͤrts flieſſet, rauſchend über Felſen ſchieſſet, 
ne Thaͤler wirbeind faͤllt, traͤncket und beſtroͤbmt die Welt. 


en ſame entſehliche. ungehetrce. ſcheedtiche 

woͤre. Die graufame. entſetzliche. un cher 
de.verwüftende unumſchraͤnckte. ſchaͤdliche. unbeſchreibli⸗ 

allgemeine. 

ens⸗Arten. Srauſam iſt die Macht der Fluthen, daß cin 
ex drob erichricht,menn fie GOTT alg feine Ruthen uber 
aͤdt und Länder ſchickt. Wenn fichbie erzuͤrnten Wellen, 
2 der Lufft gedraͤnget ſchwellen, kehrt ihr ungeſtuͤmmer 
imm Thyaͤler, Berg und Felſen uͤm. Wenn ſie Land und 
rand verſchlingen, und mit ungeheurem Fall über alle 
imme dringen, deckt ein dunckler Waſſer. Schwall die mis 
un gefüllte Felder, ſtuͤrtzt und raubt die dickſten Waͤlder, 
It und waͤltzet Holtz und Stein, reiſſet Städt" und Doͤrffer 
Wer erblicket ohne Grauſſen, wenn ein fefter Damm 
reißt, wie die Fluth mit milden Braufendurhiirtund: 
Spaltung fdyeust, und gleich einem Strahl und Yintt: 
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fo gräßlich » ſchneller Eile, recht ald mern der Donner 
alle Tiefen plotzlich fült ? Hier zerfplittert eıne 2 
dort ein Hauß, da ftärgt ein Baum. Halbe Dim 
nem Stuͤcke (hroimmen in dem weiſſen Schaum, ter 
den Grund geriſſen, wilederum empor gefchmiffen, un 
fich der Strohm verliehrt, weit ins Land hinein en | 
toird Hauß und Hof verſchlungen, Hauß Gerdih und 
manns⸗ Gut wird enſehlich umgeſchwungen von kt) 
bel Eirckels Flurh: Hier fieht marı fammt feiner Lin 
nenzarten Saͤugling liegen, und mit wimmernden 
fchießt er wie ein Pfeil vorbey. Hier wird ein Pan! 
Leute, das ſich noch umfaßt und druckt, der crzlentni 
| fa Beuthe, und vom Strudel eingeſchluckt. Dort 
n 


er 


n gantze Heerden: Bey den Hirfchen, Schaf und ſ 

chwimmt ein WindsSpiel, Wolff und Bär durch W 

verföhnt daher. In der Stadt find Thor und 

geriffen, abgefpählt; Thuͤrme, Kirchen, Häufer, Stil 
die Gräber aufgewuͤhlt. Es verfincken Leichene 
halb⸗ vermoderte Gebeine treiben als ein Todtn 
recht entietlich Bin und ber. Einer, der mag ju et 
die halb⸗ todten Finger ſchloß, griff nach einer faulen! 
die den Augenblick zerfloß; muft er alſo Troft ; loh 
und im Wuſt und Schlamm ertrindken : Einer ſtrecktd 

- empor; dort ragt noch ein Kopff hervor Zr. ? 

‚Im Irduſchen Vergnügen an GOtt, pag. 280 der; 
Eatios. Die brauffende gemaltge Wuth der frech 

ſchaͤumten Fluth. ide. 
Jed. 

Beywoͤrt. Der ungebahnte, befchrittene. Dornen 
ſchlimme. frumme. rauhe. ſchluͤpffrige gefahrliche, di 
beftreute, gebefjerte. verfürtte. verlängerte. weite 
zehmuth. 

Beywoͤrt. Die betruͤbte. Thraͤnen⸗ volle. Sehnſuchtt 
ſtille. verborgne, geſtillte. unbeſchreibliche. Erbarme 
Sm zaͤrtliche feuffzende. ächzendes geheilte. 
scıd, ' 

Beywoͤrt. Das ſchoͤne angefochtene. arme. ſchwache 

fe, ergrimmte. holde. unglückfelige, verlaffene, ſchmo 

freundliche. elente: werliehte, geile, haßliche, leich 

Fuͤrwihyodbe. teigenng ERBEN 

& 
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ens⸗ Arten. Em phones Weib, woran die Liebe ſich bes 
6, der Anmuth bolden Schmud und Schaͤtze zu vers 
menden. Brockes. Eine bolde Frau, die recht ausbüntig 
a: Jhe Haar warihr verwirrt, Die zarten Zuß entblößt, 
Gürtel und Gewand nachlaͤßig aufgeloft; man fah in 
x Schooß viel ſchoͤne Kinder ſchertzen; fie fchien ein wah⸗ 
Bild der Zärtlicdykeit zu feyn. idem. Ein Mann, den jeine 
zu des Tage nur einmal Frändt, der alio ieden Tag nicht 
Be als einmal denckt, da& der recht glücklidy ſey, der feine 
A genommen ; Der bat diebeite Stau, fo auf der Welt, bes 
men. zdem. Kein Menſch iſt, mager ſcheint; er weiß ſich 
erſtellea; nie flimmt nut dem Gemuͤth dag Anſehn übers 
= Doch dieſes alled muß man nicht von Weibern jagen, 
Liber feine faſt uns ie betrogen hat, indem fie indgemein 
auften boßhafft ſcheinen; und menn mans unterfucht, 
und ſies in det That. ıdem. 
»⸗Bild, das ſchoͤne. 
ens⸗Arten. Du machteſt Milch und Schnee mit deinem 
‘egrau; der Marmor Stein ward ſchwartz, dag Helffen⸗ 
ı ward rauf für deiner g’atten Schooß; Vie blauen Tuͤrck⸗ 
Dienen vor deinen Adern weiß; die Nöthe der Rubinen 
teinen Kippen fahl; der Stirnen Blang gieng vor dem 
umant, und die Pracht des Purpur:Biuts verlohr die Far⸗ 
Ja vor dir erblaßten die Corallen, als ſie di: Wangen 
a; die leuchten en Cryſtauen, die Sternen, wurden ſelbſt 
deiner Augen Glangz und deinem Blincken blind. Auro- 
Roſen-Krantz ward welck vor Deinem Haar: Vor dei⸗ 
Rthem dumen die Veilgen den Geruch, die kiljen vor den 
iſten Gepraͤng und Schoͤnheit ein. Lohenſtein. Aurora 
‚schön dey fruͤhem Morgen nicht, wenn fie die Tropffen 
von ihrem Yurpur fyuttele; nicht Ledend Schwanen⸗ 
„w.nn es die Schulen bridyt, und der verlichten Welt 
und Verſtand gerrüttelt, al diefe war: Die Augen 
inten ibr, wie zwo erhitzten Sonnen; Die Glieder hatten 
Narciſſen überfponnen, die Wangen faͤrbten fi) wie 
niſcher Jeßmin. Neukirch. 


e. | 
Set. Die fette. beliebte. angenehme. fruchtbare. duͤrre. 
e. zertretne. wenige. geringe. abgefreßne. 


5 + Ysten, Im Graſe rauſcht uad Iniicht wo 
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n Heerde. Brockes. Daß Land tallno dag glatte fi 
eerdens weiſ im Klee bis an die Knie mit regen Kick 

‚und mit der jiharffen Zung fein Futter felber mäht. 

e,Salıx. J 

Set. Die ſchlancke. ſchwancke weiche. sähe, bi 

ngte, her nie dicht; belaubte, elf, Haba 

c. gekopffle. 

pic Die Melde fo mit glatten Blättern prun 

ces, Der Bäche Zierde. Opitʒ. 


rt. Der liebe. theure, edle. grüne, Mebliche. fu 
rlich⸗ fürfe, niedliche, angenehme. unterſchiedliche au 
te. hitzige. Geiſter⸗ volle, beliebte, —* | 
15; Arten, Der Mein, der Erden; Blut. Opig, 
us Milch. idem: Mein, der füffen Neben Nu. du 
Der Wunder; volle Gafft der Meben, der Innd 

v Gegengifft. ide. Unſers Lebens halves Leben, 
die Schrift den Wein nennt. idem. Feuchtes u 
n8: Del, Duelle ber Zufriedenbeit, dem. Da W 
ſcht die Alten, und weckt die Jugend auf. Opig. % 
in, der wilde macht, wie HörnersThiere fenn. idem. 
Balfam, der die Seele von dem Schwehrmuths) 
eyt; der Gtiffterder Vertraulichfeit, der die Nedlis! 
Hertzen ben frobem Scherten mehret. Brockes. 
nen Meifter, beffen Krafft die Geifter ermeckt, dak m 
elbit übertrifft. idem. Der vergnigende und fülfe Ds 
Safft, wovon bie füffe Krafft offt unfre trübe Ein 
ren, idem. Dee Zungen und Seelen; erquickende Cu 
ihaumende Tröfter der Traurigen. zdem. Der I 
fen Wein ficht anders mir nicht aus, alg unfer 4 
‚der Muth und Herge ſchaͤrfft Opitz. Man fagtt) 
‚Bein jen der Pocten Pferd, idem, Es wohnt bey 
! die Luft und Fröplicyteit, der Troſt, die Liebe Me 
Ile Sröhlichkeit. idern. Dee Tranck, der undhede 
von der Erd, idem. Gehn wirinder Schaale IM 
Ungarn, deinen Elaven Wein, koͤnnen wir ung au! 
en, daß wir lange nüchtern feyn ? Es muß aleg,m 
äncket,in das Wein⸗Faß ſeyn verfencfet. Weir 
zu viel gensmmen, daß Ver angenehme Safft chat’ 
tienift fommen, ba vungn — ud Sinne Su.) 

N 5 
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wird alles en vir haſſen. 
sdem. Ars z cd ) 7 r Menſchen 
taͤglich hab d N v die Traube 
giebt: vergran.e fen. Der er vie | infloct, 
SDttesbcbe. Bed 
Vein⸗Beeren. 


Beywoͤrt. 3 Die ſtrotzenden. edlen. füffen. trocknen. reiffen 
Purpar⸗ aͤhnlichen. braunen. roͤthlichen. 
Redens⸗Arten. Die ſuͤß⸗ſaͤurliche Balſam⸗ Frucht, trinck⸗ 
bare Koſt. Brockes. Die Beere, ſo Iainhen gleich, idem. 
Die — geruͤndete Nectar⸗Behaͤlter idem. Es 
‚gen die gequollne Beeren, und baͤrſten faſt ven holder Sin 
ſigkeit, um ihren Safft, der Mund und Hertz erfreut, uns 
ausgekeltert zu gewähren. idem. Auf der aufgequollnen 
Ruͤnde der füffen Beer find’ ihin ihrem Thau ein gefärbte 
Nichte, ein gleichfam geiftig Blau in unfühlbaren Sarben. id, 
Auf manchen Beeren, worauf fein Dufft zu fehn, —— auf 
Der glatten Ruͤndt ein weiſſer Schein, worinn, wiewohl um 
aa bi tie Bilder iedes Dinge im Wiederſchem ent 
ehn. idem 
Vein⸗Berg. 
le Der Reinigte, bedeckte. Annmꝛuths⸗ reiche. pe 
uͤllte. begrünte. hohe. 
Kedens⸗ Arten. Die gel SrandensHäfen. Wengel. Ein 
‚ZraubensBerg. idem. U Berg, vor deffen Teuchtbarfeit 
faft Eſcol felder. weicht. i Die erhabnen Höhen, auf 
den Ks Herbſtes fülfe 5 der reiffe Wein, zu ſehen. 


Beinen. 
Redenss Arten. Eströi 'elı em Born der welcken Ans 
genlieder das Blutderr emweel eine Thraͤnen⸗Fluth. 


Brockes. Die Augen, vie chraͤnen flieffen. zdem. 
Sie gab darauf ihr Ja ı ı erm Blut begleitete dich 
Wortt mit einer Tpräneı 3 + 

Bein⸗Glas. 


zrt. Das volle. durchſi chtige. erfüllte, umgeftürtte, hel⸗ 
Le. belobte. offt bewegte. 
Tedens⸗Arten. Ein helles ui ſtallin, daraus ung, wenn man 
trinckt, des bus ‚phöner laut bis in die Augen bliadt. 


or $ 
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Wein⸗beſe. 

Beywört, Die reiche luſtige. angegangne, | 

muntre. Ncbeitd: reiche, *— erwuͤnſchte. 

Redens⸗ Arten. Wie lieblich iſt der Fleiß, der! 
tre Weſen, das emſige Gewuͤhl derjenigen, | 
der Sonnen Strahl gekochte Trauben leſen 
tritt man fie, und dort trägt man ſie gantz bi 
fen Körben fort. Es ſieht recht frölich aus, w 
dert Ruͤcken von folcher füffen Laft mit faurer 
Proces, 

Wein⸗Stock. 

Beywörr, Der edle. geſtiegne. unterſtuͤtzte. fc}! 
Traubens reiche, gebeugte. Blätters loſe. duͤrt 
ne. bedeckte. Kinotens reiche, 

Redens / Arten. Der Wein⸗GStock, der fein froͤ 
ge, der. Purpunsfarbnen Trauben: Menge, zei 
Yaub, alg diefeg fie verfteckt, Brodes, 

Der Weiſen Stein. > 

Beywoͤrt. Derfabelhaffte, thoͤrichte. erfundn 
borgne. verſteckte. | 

Redens⸗Arten. Der Stein der Weifen, ben 
der nah auf Erden feyn fol und den man : 
auf angefeurten Kohlen, ad! aber nur 
Neukirch. 

Weiſe⸗ſeyn. — 

Redens-⸗Arten. Du erhebſt dich von dem V 
Erden hangt, und mit der dicken Wolcke dei 
keit liegt unbekannt verdeckt; dein Geiſt, der 
der voller Flammen ſteckt und heimlicher Beg 
muͤßig gehen; ee will ſich laſſen ſehn, willn 
ſtehen, von dem er kommen iſt, und ſuchet ſein 
was der Schaaur des Poͤbels unbewuſt. Op 
iſt fern, du magſi ihm gleich in Ketten ſchlieſſ 
reich, tit nirgends fremde nicht; iſt mitten in 
ter Zuverſicht; ein König, der ben Lauf des ( 
Fuͤſſen. ide. Der Erinem dienen mag, und! 
lauffen, und wuͤſt er vor ein Wort die ganze: 

Das Geld und Guth, ſo er wor fich begehrt, 
dlelmehe a8 die, io sum eg Guͤthern ſeyn. 


we: 


e nicht an fand und Städten liegen; vermögend haͤlt 
nehr, der ſich läßt begnügen: Er achtet niemand hoch, 
leg, was da lebt; iſt Meiſter feiner ſelbſt; fein groſſes 
chwebt hoch über Guth und Macht; iſt allzeit wohl zu⸗ 
‚ und von der Eitelkeit des Volckes weit geſchieden; 

et alles dad, wornach die Menſchen ſtehn; es ſey auch, 

will, ſo muß es doch vergehn. idem. 

t. Die ſtarcke. ungemeine. edle. angewendete. hervor⸗ 

ide. unſchaͤtzbare. wahrhaffte. himmliſche. betruͤgliche. 

geſchenckte. ſuͤſſe. —W 
⸗Arten. Die Weisheit, die ein Schatz, der Ophir 

trutzet Wentzel. Jr erlauchter Geiſt, den feiner 

nden, ward von den Leitungen der Weisheit unters 

deſſer. Wie feelig if, wer in Vollkommenheit der 

it ſich verliebt, daß ihn dag fürle Gifft der ſchnoͤden 

Inimmermehr betrübt: ‚Er weichet von den Wegen 

igfeit der Welt, Darauf zuvor erlegen mandy freyer 
Held. Opiz. Nimm nad) Gelegenheit an dich der 
t Ehen; die hoͤchſte Weisheit ift, nicht allzuweiſe 
m. Die Weisheit ſtirbt ja nicht, fie bleibt bey Sonn 
yelmunter, ihr Stern gebt nicht auf ewig unter, wenn 
e Schatten Nacht mit feinen Strahlen fit. Sie 

Jie Feder in göttliche Lehren, und fan ſich des Kums 

seh Großmuth erwehren; daß Fein Erfchrotner 

ckt, der mit geſetzte m Geiſt aus ihrem. Becher trinckt. 

. Das Glück bat feine peit und Grängen; die 

it hört nicht auf zu glaͤntzen, da jenes offt mie Glas 

. Vergeblich hat der Jung Dichten Eneend Tod und 

immt ; du kanſt, o Weisheit! leicht gernichten, was 

chickung Buſen glimmt: Durch dich Hat Nom dad 

dt gerochen, und vor Carthagens Thor gerbrochen, 

ſchon ander Burgel ftand; und feiner Noth Cypreſ⸗ 

ilder in licht" und frohe Eorbeer s Gelder Durch Deiner 

: Macht gewandt. idem. . 

. Man bildet die Weisheit aldein Weibe: Bild in eis 

denen Kleide: fie trägt aufdem Haupte einen Blu⸗ 

sang, in der einen Hund eine Sphzram, in der andern 
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1. " + 

ört. Die blinden geſchwollnen. murmelnden, | 
tobenden aufgethirmten. linden. faufits bi 
Itigen fanffts wallenden fpielenden, frauffen, 
s ⸗Arten. Der Wellen Grimm. Opig. Die: 
n Grund hin in die Lüffte ſchwellen. Beſſer. 
Glaͤntzen der fpielenden Wellen verfilber da 
let den Strand, Brockes. Die Wogen, fo fl 
en.iaem. Es bilden des Waſſers fanjft; malleı 
iel taufend polirte bewegliche Spiegel, mit Zul 
ndem Güber verfekt, von welchen ein teder, mi 
(ten, wenn flammende Strahlen der Sonnendr 
: zitternden Blitzen die Augen ergogt, Mem. 
am), 

rt. Das edle, berühmte, reiche, fchlerferhaffte. | 
Anmuths, reiche, erhigte, fruchtbare, Heilige, 
8: Arten, Dir, Welfhland, gicht man zu, baf 
Ziee: Der Himmel ladyt dich an; Die * 
en, ſind nimmer ungeſund: Hier will noch Ceres w 
Bacchus; jene ruͤhmt ihr Korn, der ſeinen Wein 
heiſſet es hier zweymal Frühling ſeyn. Opitz. 


rt. Die rauhe. vergaͤngliche. coͤrperliche. gerech 
erkehrte. weite. wuͤſte. ſchlimme. Halbs todte, 
ndete. 

8; Arten, Das groſſe Hauß der Welt, die ſchoͤnſt 
RPitz. Der Bar, fo ung umringet, und Belt 
vd. dem, Die Burg voll Eitelfeiten. Wengiel. 
raube Dornen; Bahnen, auf der wir unfer He 
t und Zittern hoffen, ide. Das Epielder Walt 
agareth der ungefunden Welt, idem. Der € 
ntedrer Eitelfeiten. idem. Dir GSchauPlas 
ſo weit ſich Menſchen zeigen, iſt ein Schavel 
amkeit. idemn. Die wilde Jammer See, m 
pers find, idens. Das Welt: Meer, das nie von 
ven ruht. ide. Die Welt, der SchawsPlagv 
muthund Verdrieſſen.ica. Der groſſe Gaſt⸗He 
t.ıd Die nichts als ſcheinbar Elend heget. id, 
derer Hölt, oo Kama Drschen ſeyn. ade 
l 


94 we 


ſtarcke Rund der feſt⸗ verbundnen Welt. Brockes. Dee 
Kercker diefer Eitelleiten. Amthor. Dieß reiche Hank, da 
alles rei an Güte und voller Weißheit iſt. Opig. Dag 
groffe Hauß der Welt, befien Zeug gantz ſchlecht und einfach 
ift, von Anſehn und Geſtalt gewoͤlbet aufgeführet, daran 
fein Winckels Maaß noch Gröffe wird geſpuͤhret; rein an 
Beſchaffenheit, gang nimmer mandelbar, vollkommen, Cir⸗ 
dels rund, erleuchtet, heil und Kar, beweglich, ſchneller Art, 
an Wuͤrckung rein und mächtig; an Grepfien, wo der Thron 
des Hoͤchſten ſtehet praͤchtig; und wo die Sternen gehn, der 
Naͤchte Troſt und Zier. Opitz. Die Welt, das groſſe Buch, 
aus deren Thun und Weſen man von demſelben fan auf allen 
Blaͤttern !efen, ber fie erſchaffen hat, und feine Seegens⸗ 
Kraffi ſo reichlich in fie geußt. ide. Allee, was dieß Rund 
in feinen Armen halt. idem. Die falſche Pracht und Gau 
ckeley der Welt. idem. Wir armen Pilgrimm giaͤuben leide 
und fallen willig in das Rebe, wenn und die Welt an Gtatt 
Der Schaͤtze nur eine Hend voll Schatten reicht, und was 
im Grunde Boͤſes ſtecket, mit lieb ichen Pannieren Dede, | 
Wentʒel. Iſt eine Wuͤſteney vol Furcht und Schrecklich 
Zeiten, ſo wird es dieſe Welt vor allen andern ſeyn. Hier 
inuß ein Wand rer ja mi: tauſend Kummer ſtreiten, und findt 
mit ieiem Schritt in neuen Schauder ein. Mun'cuffjetTug | 
and Nacht nad) frischen Waſſer⸗Quellen, mel Sorge, Muͤh 
und Angit die duͤrren Gelder brennt: Man muß den muͤden 
Fuß auf hohe Selfen flellen, wo ſich ein ieder Stein nach bans 
gem Jammer nennt. idem. Di: Wılt, wo eine Schaar von 
Mord⸗Geſellen nach unfern Seelen: Güthern ſtellt. id. Die 
Zeit verbeflert fich, rsie junge Woͤlffe pflegen; das Schlim⸗ 
me gebet hin, das Schlimmre folget nad). udems. Das Epib 
der Belt ift eine lange Nacht, wo Finſterniß und ſchwartze 
Dundelheiten das blinde Volck der Sterblichkeit beilreiten, 
ja wo die Roth verlängte Etunden macht. ide. Was iſt 
mir doch der ausgedehnte Creyß, die blaue Burg, der guͤlbnen 
Lichter Preiß? Ein dünner Hauch it ja das gange Weſen: 
Die Sternen jelbft, die deffen Augen ſehn, find meiternittd, / 
als eine Hand vol Schein; mer wollte das zum hoͤchſten 
Gonb erleln? 1denr. Die Welt die Leldenſchafften bieß 
wor ibre Bösen hält. idem. Die Welt, da wide W TS 
und Streit, al angefchminckte Lieb, AS Hd um II 
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As Schand und böfe Luſte in vollen; Schwange geh 
Rev, die ung Ehriften name nicht zu nennen ſtehn. Om, 
Belt, jo ung mit manchem Blendwerck teufcher, undı 
bens⸗Tiſch mit ſuſſer Koſt bedeckt; allwo ein Mur 
ben ieder Speiſe mercket, dag noch ein Sehierlind 
in ihrem Zucker ſteckt. Amthor. Die verru 
„die Reolichſeyn vor Einfalt hält, und Büberen vord 
achtet adem Die Welt, die, wie ſehr fie ſtreichtundſe 
und den betrognen Fippen mit bunten Sodoms Arflt 
ichelt, am Ende niemalg Farbe hält. ivem. Die im 
te Welt, der nur, mas irbischtt, gefällt, die Korhurl 
ögen hält. Brockes Die Welt ift ein rechtes hl 
Thal, das Ungluͤcks-Diſteln, Sorgen s Secden ı 
ergenss Dornen gantz bedecken: Ce bricptder Wem) 
ne, Strahl, der Anmuths⸗Glantz, der Sreuben,Eön] 
nur gar zu felten, 1a falt nımmer durch feine ix 
fit. iaeın. Ein Eenmmer laute mit Recht, cam 
ein Buch, dag auttliche Geheimniſſe in fich halt; m] 
), bas GOttes Hand, aus eniger Huld getrieben, uf 
Nahmens Ehr und unirer Luſi gejchricben. Elia] 
her Geſicht, Creyß bier ein Blat; ber Sonnen Er 
Licht find GOtt an Geiffeld Statt, Die Elementend? 
alle Greaturen, im Himmel, Erd und Meer, find Kt 
Figuren. D unbegreifflichs Buch! D une 
„C! worinn als kefer ich, und auch als ketter ſteh. % 
ir Schreiber ! mich im Buche diefer Erden, zu dei) 
Duo, ein lauter Buchſtab werden, idem. 
Wind. 
hͤrt. Der linde. laue. ſanffte. thauigte. fluͤchtige. | 
erwachte. angenehme, unentbehrliche. 
8⸗Arten. Wenn Zephirs fluͤchtiges Gefinde, die! 
Weſten-Winde, die lauen Fittichen bewegen. Bro 
kuͤhle Zephir, der im Walde mit Den Blättern uf 
bt, und in der lebenden Tapeten s Pracht der SAW 
Oeffnungen bald bier, bald dorten macht. idem. + 
t aller Blumen, Florz Bräutigam, der Zepbir a! 
nn. Lohenſtein. Der Weſt⸗Wind, der mit jan! 
en die zarten Spigen des Graſes fchmeicheln? f 
es Es ſooſt der laue Weſt. zdem. Der fan 
) fchmeingt, vom Sinn Stun sieht, dia thau- 
SR 
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ıfieder, fein Sauer Hauch durchdringt der farren Tam 
Schooß, er waͤrmt und ſchwaͤngert fie. id. Seht, * 8* 

als erwacht, die lauen Fluͤgel ruͤhret, und Durch gelindeg 
Schmeltz den Panger abgedeckt, woreinder Fluͤſſe Bruf m 
vor din Froſt verſteckt. Amthor. | 

Beſchreib. Dei Weſt⸗Wind mahlet man als einen junge 
Mobren, mit Flügeln an Handenund Fuͤſſen, miteiner Hand 
pol Blumen, und einen Schwan bey ſich habend. 


Wiederſchein. 

Beywoͤrt. Der ſuͤſſe. betruͤgliche. bewegliche. nichtige. ſal 
(che. brente, holde. Annuthes volle. prächtige. ergänlice, 
gebrochnc. In =. 

Redens⸗Arten. Ah! wieviel füffe Farben fallen mie nidt 
auf einmal ınd Geſicht! ein tauſendfach⸗ gefärbte ka, 
ein tauſendfach⸗ geformter Schatten, die ſich bald trennen 
ud bald gatten, und taufendfach vermifchet ſeyn, vertoppein 
ſich im Wiederſchein Brockes. Hier bricht ein lichtes Grin 
in gleich⸗ gezogner Laͤnge der ſtarck⸗ befcyattenden bemooſ⸗ 
ten Etämme Menge. idem. Es ſcheint, als ob in des Bachs 
durchſichtzem Spiegel der Bäume Meng’ ihr angenehmes 
Grün befiehet und bewundert. ide. Es ſchimmern in des 
Baches dunckeln Gründen, wenn fie der Sonnen bicht bes 
zahlt, der ſchlancten Bircken meiffe Kinden, als waͤren ſie 
nat @überübermahlt. Hier bieget fi) manch Siuotensiei« 
her AR durch feiner Blätter Meng und Laſt, glich als mit 
Macht herab gezogen, macht mandyen jihattichten gantz dun⸗ 
ckel· grünen Bogen, und ſtaͤrckt durch feine Dunkelheit die 
Augen, dab fie das helle Feld, da, mo es ſelbſt der Sonnen⸗ 
Strahl erhellt, viel deutlicher durch fie zu [hauen taugen. id 
Es decket ihre Bruft und Glieder ein wiederſcheinender ven 
aͤnderlicher Tafft, woran der Farben Eigenſchafft gang wun⸗ 
Derlich vermifcht, ſchliech frielend Hin und wieder; wenn hict 
das Gelbe blau, das Weiſſe vraunlic, ſchien, ward dort dit 
Yurpur falb, und der Zinnober grün, bald beydeg Mn 
ranth. Kein von der Sonnen Glantz beitrahlter Tauben 
Hals verändstt jo geſchwinde fein Gold; gemifchtes Blau 
und wandelbaren Echein ; auf dem beaugten Nad an einen 
Dfau:.sSchmang, und auf der Tris bunten Binde wird fol 
her Gurten s Schmud faum anzutee ſen icyn.idem. ee 
ucpe dis gerben⸗ lecre Fluth, die hier vore unbe ite", 


wi 
ala ob fie wuͤrcklich Farben hätte? Der ebnen g 
‚Glätte beichattet von des Ufers Sträuchen mie « 
Macht, die offt an mancher Stelle der von ben 
ſchminckten Blätter Pracht des oben ſchwebend 
ſches etwas helle, undin ber Dundelheit ein’ hold 
rung macht. Man fiebt aufvieler Blätter Spigen 
nen güldne Strablen bligen; die herrlich grün 
Gluth verdoppelt die cryſtallne Fluth. Man fich 
zugleich Nacht, Dämmerung, Licht und Schatten 
und ſich doch nicht gatten. Es miſchet ſich allbier d 
Smaragd, der himmliſche Sapphir: Hier gleicht ı 
Su durchſichtigen Cryſtallen; bald ſcheint derſ 
Silber angefuͤllt, und ſtellt im reinen Yiht ein we 
denBild am grünen Himmel vor: Das abacdr 
von Bäumen und vom Grafe ſchwimmt flach, al 
Hlattem Glaſe; fcheint aber unter ſich zu ſtehn, un! 
der Schein mie Wahrheit, ein Nichts mie Etwas 
Man fiebt in dieſer dunckeln Klarheit Schilff, Blum 
und Gras im Waffer unten glänzen. So belle fi 
Gold, fein Silber ift fo rein, al3 role im gelb un 
Schein die feuchten Waffer z Kiljen fenn, die auf d 
Fluthen ſchwimmen, mo fie mie Fleine Kichter alimı 
fie die Sonne ſchmuͤckt. Es machten hier der Bir 
Minden, die in den dunckelsgrünen Gründen m 
ſencktem Haupt und hohen Stämmen flehn, d 
dies Drts noch eins fo ſchoͤn. Go deutlich bil 
Wiederſchein, daß fie faft anzuſehen fenn, als ob 
mit dem oberften zuſammen aus einer Wurtzel ſtan 
Jeder Tropffen auf dem Anger, wenn auf ibn 
fpielt, und ex ibren Eindruck fühlt, wird vom 
Schimmer ſchwanger; ja in ihren feuchten Crer 
be Strahl, der unfichtbar, unfern Augen hell und 
Spiegeln fich sumellen,iden Es farbt ſich Dirt 
das weite Waſſer-Reich; der ftillen Fluthen glat 
verdoppelt die fo fchöns gemahften Wolcken⸗Hi 
denſelbigen auch unſre Laſt zugleich. Men. 
Wiege. 
Beywoͤre. Die zarte, junge, erfte, verlaßne. leere. 
te. Heine. Kummer wolle, Ihırlauuem, eeiche, veräc 
bare, füntalıir. geringe —2 





Wi 
n. | | 
woͤrt. Das feſte. Kaͤyſerliche. unerſchrorkne. unuͤberwind⸗ 


Po 

ens⸗VArten. Die groffe KänfersStatt. Amthor. Der 
um Des Mahomeths. Opitz. Wien, das ſtarck genug, den 
tcken zu beftehn. ide. 


k. | Ä 
woͤrt. Die fühle, bunte, Hells beſtrahlte. lachende. ſchat⸗ 
e. grün; beblümte, begrünte, angenehme. holde befleidete, 
ehtige. fmaragdene. 
ens⸗Arten. Dasteblümte Grüne, das durd) den Thau 
Rmückt mit Demant sgleichem Schein. Brockes. Der 
de Plan, wo man fan Kräuter hohlen, dergleichen Hybla 
und Felion nicht hegt, von denen man doch ſonſt fo viel 
azenpilege. Opig. Hier funckelt ein gevierter Platz von 
ckel⸗ rother Bluͤth in lichtem Grünen, und ſcheint ein uns 
tzbarer Schatz von fich bewegenden Rubinen; dort hat 
Silbers helles Weiß dad Feld mit Linien durchzogen; 
+ anbermärtig glangt ein bunter Creyß, als wie ein ird⸗ 
r Megen: Bogen, woran Natur die Farben recht ver⸗ 
vendt; da laͤßts, ale ob der Anger ſich vergülde, Wie 
. geftiente Blau ein blümichted Gefilde ; ſo fheint dag 
danietzt ein gruͤnlichs Firmament. Brockes. Vor uns 
Felder Schmuck erroͤthen ſeldſt Babyloniſche Tapeten, die 
ſuge Nadel ſtickt. Ein grüner Sammt mit Gold vers 
met, mit Perlen und Rubin beſaͤmet, wird durch den 
ng, der unfre Wieje [hmückt, wie Glas durch Diamant 
hanıct. idem. 
Wild. 
Ict. Das ſchnelle. ungezaͤhmte. ſchoͤne. geſcheuchte. bes 
te. geſchoßne. getriebne. gejagte. ſcheue erſchrockne. blu⸗ 
raſche. leichte. unberorgte. getroffne. fluͤchtige. 
118; Arten. Die raſche Schaur des Wildes. Brockes. 
n der Jaͤger ſich ergoͤtzet, wenn er, wo das Gras gedruͤckt, 
er duncheln Spuhr erblickt, wohin es feinen Fuß geſetzet. 
.Weoenn ich den ſchnellen Hirſch, wenn ich das leichte 
durch Strauch und Buſchwerck ſpringen ſeh, vergnuͤget 
fein unbeſorgter Lauff, und wecket mid von mancher 
vchrmuth auf. idem Das Wild, dad nicht vors Auf 
20 rciche Heller gilt. Opig Dxey TERN, 
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gar ſachtem Tritt längftan dem Ufer gehn: Ein. 
e von Wad folge ihren ſichern Spuhren, und het 
Thal der Werden⸗ reihen Fluhren Amthor Du 
ld, das um des Hirten blinden Schutz durch Hol 
a der fluͤchtet, und mit ber bangen Fucht Dyctth 
chreckt. idem. Das raſche Wild, ſo altbereit, Ducdy 
onnen Licht erfreut, mit ſeuchtem Fuß durch ‘Bull 
cken ſpringet. idem. 


. Der flolge, frifche. ſanffte. kuͤhle. reiffende, ft 
fühlende, naffe. trocknende. gelinde. fänfelnde, pie 
rauffende, verheerende. rauhe. gelinde, 

Arten, Es weht ein friſcher Wind aus Fühler M 
tBrockes. Glebertenin den nahen Buͤſchen gelin! 
ſaͤuſelnd slichen, idem. Der kühle Mind, der im © 
rauſſet mit läfftigem Geraͤuſch, und durch die Biktt 
Opitʒ. Das ſtuͤrmiſche Lufft / Geſinde. Brockes D 
fitemiich Heer, idem.. Er blaͤſt die Seegel auf; | 
ein Schiff in Noth, wenn ihn der Eolus aus feiner m 
fen hervor läßt, daß er fan dem gantz en Meer befehe 
ıvc) das blaue Salg mit freyen Zuͤgeln gehn. Op 
3ind, ohn dem die Gee entihlafft. zdem. Der Ru 
mdag euer gleich ald feine Geele nimmt. idem. 2 
uͤmm der küffte fließ in der Baͤume Zier, zerſtreute du 
ifſte der Wälder gruͤnes Haar. zderz, 


rt. Der graue betruͤhte. frofige, Falte. rauhe. ſchar 
>» erſtorbne. truͤbe. dunckle. Wolcken/ reiche, gewd 
e, Schnee; und Regens reiche, 
ss deren Des Winters froftigd Stuͤrmen, Chr 
er, Neiff und Eyß, welche Berg auf Berge thin 
es. Des erfrornen Jahrs Vettel, arme Zeit. id 
Ite Winter; Roth, Opiz. Dir Winter, fo mitt 
harten Winden fommt. iden Dir dag Kaudı 
e und Eyß dedecket, und der ber Gärten Pracht 
Tuch verfiecker, Wengel, Indem ein halbz vorfi 
ooß, ein altswermwirrtes Gras die milde Schooß 
‘inen Mutter decket. Brockes, Der durch Di 
Wffte Die won Keatt vocnteen fe (dimärger. ud 
AH tan Sraus Orr ir —öXB———— 
7: 


Xi 
f begraben werten Gelb und Lan 
a Der Slüffe Strand beftcht a 
1... e5 der bleihe Waffer » Mann wi 
fi) ReifundSd ; der Wind beeyſt das fand; Man 
wuß zuruͤcke halten, und iegt die Waffen weg, weil Hand un) 
| % erfalten, vom Herzen weiß ich nicht, Opitz. Wo die 
iffe vor gefloffen, Da liegt ſcharffes Eyß und Schnee; dig, 
ſes Ufer, das ich geh, hat der Winter gang verſchioſſen; ver 
der grünen Felder Luſt iſt hier lauter Eyß und Froſt. dem, 
Das begreißte Jahr, das die garten Blumen mordet, und den 
neu⸗ gebohrnen Norden zum Schrecken unſrer Feider day 
ſtellet Amthor. Stent ſieht man, wieder Froſt mit Feld und 
Wald gehandelt; es ſcheint der Erden Bau, als wär er 
verwanielt ; man fennet feine Bahn ; der fchönften Garım 
Pracht verſchwind etundverfinckt in cine weiſſe Nacht. Man 
fichet hier und sort nur ungewiſſe Spuhren von Beethen, 
Steig und Meg. Die gierlihen Tigucen des Burbaumd 
find dahin; un) ſteckt offt dort und bier aus Silber; weiſſen 
- Grund ein grüner Zweigherfür. Der Taxus nur allein, der 
Sarb und Form behält, bleibt, obs gleich friert und ſtuͤrmt, 
in unverändertem E:maragdens gleihen Schein, den Pyra— 
- miden glei, Steg: prangend aufgethuͤrmt Brockes Mens 
unfrer Erde reger Creyß fich von dee Sonnen abmärts dre 
bet, verwelcket zwar, erbleich.t und vergebet dag Grag, der 
Erde Schmuck, dag Laub, der Bäume Zier; die Lufft wird 
teüb und kalt, das Waſſer feſtes Erg; die Tage werden kurg, 
und lang die duͤſtern Nächte. ſo, daß man fchier die MWinterk 
Zeit die Nacht des Jahres heiffen möchte. Denn unſre Zeh 
gerin, die Erde, ſcheinet nun, nach vieler Arbeit, fanft ze 
ruhn. War unfser Erde Kleid zuvor ein grüner Samm, 
ein bluͤmichtes Gewand: fo iſt es letzt ein Silberz Moor, 
idem. Borers hat dee Bäume Zweigen den grünen Do 
hang abgeftrcifft; die kahlen Sipffel ftehn bexeifft, des Jahr 
res Alter anzuzeigen. Das raub entfleucht der Falten Luill 
und ſuchet vie beliebte Grufft, vielleicht, um in den file 
Gruͤnden vor ihren Staͤrmen Schug zu finden Das leicht 
bedectte Vogels Heer ift auch zum Theil davon geſchieden; 
es zieht fich fern: hin, nad Süden, weil ihm die Norder Luft 
zu ſchwehr. Die Bienen hören auf. zu ſchwaͤrmen; die 
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ebaarten Balg. Co gar dag Oberh 
urch der Glieder Schüttern bey, wie | 
9, und den erftarrten Cörper friere: 
errlich⸗ ſchoͤn, den er vorhin kaum 
Hopfen und mit Steeicheln ihm, al 
dmeichein. Amthor. Den Wiefen 
Schmuck neraubet; es hatte fchon t 
aum en laubet; Die kalte Lufft waı 
‚der weiß; ein recht erarimmter 
ernd Eyß verhaͤctete dag Land und fei 
aume Menge glich gebundnen gre 
te Lufft geitäupt, dee Welt gedroher 
le Natur erfeoren und erſtarrt. Bro 
igere Beichreibung des Winter: ſieh 
en Arn. Lie Brockes in feinem ei 
ÖET ‚pag 294. Der zweyten 4 
in verfteinernd Eyß die flarre J uch, d 
nd annoch bereifft und weiß die Wipff 
er; den Himmel deckt annoch cin ſolch 
uͤffte find nod) ſcharff und rauf. idem. 
ſchreib. Man bildet ibn alg den vo 
en Vulcanumı, oder ale den Folum, dei 


teren RÄT Kan. 
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bchlebt,un: das, was e weiß, auch aussuüben fIrekt: 





Drum uben ich nicht wegen hoher Lehren und groſſer 
Meſſe ſchaf.emDer Menſch int von Natur berg 
bielzu wiflen ; doch ohne Gottes Furcht bilfft keine Wiſſem 
bar ra Bauer der nicht erſt nad) hohen Dingen gufft, 
Bad ın der Demath GOTT zu dienen iſt beflieſſen, iſt beſſer, 
denn cin Thor, der ducch die Sternen rennt, und ſich vor Us 
bermuih und Weißheit ſelbſt nicht kennt. dem. Und wenn 
ich alles wuſt' und haͤtte dey Dem allen des Hoͤgſten Liebe 
nut; o wuͤrd' ich doch ooe GOTT, der auf dad Leben ſieht, 
je Schanden und zu Spott. idem. Ein gut Gewiſſen ift weit 
ſſer, als viei reiffen: Und die fich fonft um nichts, ald um 
u. 1tand, bemühn, die werden con dem Strohm des Xrrs 
t.umd hin eriſſen. idem. 
Viſſenſchafften. 
Seywoͤrt Die noͤthigen. begriffenen. erlernten. unergruͤndli⸗ 
Ken. tieffen. edlen. herrlichen. an enehmen. geltebten. 
Redens⸗Atten Das Meer der Wiſſenſchafft, fo unergruͤnd⸗ 
lich iſt. uUumthor. Dee Glantz der hohen Wiffenfchafften, 
an weichenu Mortens Knehtjeyafftriagt mit ihrem Anfpı ud 
hafften kan. zdem Das find die edien Sachen, die keinta 
mädhtiser. ie dennoch weiſſer machen. Opitz. Es find ja obs 
neden nur Düufte, was hier der Weißhent Nohme dedit: die | 
Wiſſenſchafft, die hoͤchſten Kuͤnſte find wie in tieffer Nacht 
verſteckt: Dort aber jagt die fesige Seere, was aus der Sions 
Quelle Richt, und was man in der dunckeln Hofe des Libens 
nur im Wunſch genießt. Wentzel. Ich habe mit dem Waha : 
Der Thoren niütd zu ſchafſen, der al. Wiflenfchafft und | 
Ku..ft verworffen heißt. Mas GOTT gefhendet bay | 
verdammt feinguter ill. Doc, wenn wir alle Kunft und 
Bir zufammen raffen, fo find fie dennoch nicht der Teigend | 
voi zuziehn. Stoll, Ach! dag man fi jo fihe dev Heiliz 
gung "cit.ffe,derreahren He ligunn, die reine Fruͤchte traͤgt, 
als man ſich auf Gezanck und leere Fragen legt, fo wären ia : 
der Welt nicht fo viel Aergerniſſe. Allcein Die Froͤmmigkeit 
hat vor uns gute Ruh, dieweil ſie mehrentheils nicht rofe 
Tuchkrinuet: Deumeilct man der Welt und ihren Schuien 
Ju, wo Anıltoteles von vieler Ehre ſiucet. idea j 
Beſchreib. Man bildet die Wsifenhifit als cin am Haupte 
Ä gefluͤgeites Weib; pe haͤlt in der cehtin Hart —XS 







































ncten Hand faffet fieeine Kugel, auf der ein Zriang 


berg. 

* eble. Welt; berühmte. kleine. merthe I 
e. gelehrte. 

3 Arten und Umſchreib. Der Kuͤnſte welſſer de 
el, Der werthe Sitz, da des Erlöfers Ehre und X 
ned Wort augneuem Morgen brach, ide. A 

eiß und Wit im Schuß der Leucorinnen ihr angenehm 
mit froher Luft beginnen. ide. Dex weiſſe Bergbey 
ucorinnen.jndem, 


ce. 
ser. Dieverfchmähte. feomme, toerthe, bange. genladl 
ver aßne. gedrückte. befümmerte, einfame, geängligt 
fofe, geſchuͤtzte. | 
Arten. Der Kummer / Stand betrübter Wiltwer 
zel. Daß bittre Wittwenskeid, idem. Es beißt & 
„ns &tand ein Spital, worinn die Geelen fhmad 
tn Feld / vondem man nichts als Difteln erndten Far 
chule der Gedult; die Folter frommer Hergen; t 
t, der feid und Ungitan Statt der Trauben reicht; © 
Hauk voller Roth; ein Meer von Salg und Schmt 
ein Schiff, um welches ſtets Drcan und Wetter ſtreic 
Du muft nun im Wittwen⸗-Orden verfchlieflen deu 
jerliehven Freud und Muth, wie nach des Liebiten ?! 
urteltaube thut, bie weit von aller Luft auf dur 
‚und Hecken in hoͤchſter Einfamfeit ſich pfleget zu w 
, und trübet zuvorhin der klaren Brunnen Fluß 7 
Fuͤſſen auf, im Fall fie trindenmuß Gpm, Esuk 
ſch ſtets ein Falter Todes; Schweiß, du wünjihil v 
emahl, Alcefte, zu erblaffen; Doch weil man dein 
rtz nicht auszudrücken weiß, will id) ion, wo r la 
tem Zimmer laffen. Beffer. Du Artemifa, die um 
8 gab, vergnügteft du dich nicht, in Thränen dich 
n? Biſt du auch lebendig nod) deines Ludwigs Era 
öfte dich denn aud) mit Deines Ludwigs Aſchen. «" 
ver ven Kummer: Stand betrübter Wittwen (da 
ft die Bitterfeit auf hoͤchſten Gtuffen an: Was! 
ar Echt Hei Lihven thauet ut ale ein Frei 
der Was Ihmüchen kön i we NE ke Dill 
\\a 
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‚ keit, wenn fi) Laß Haupt verlichrt! Ach Wermuth, wem 
! dad kicht ded Haufes untergeht! O Gallens reiches Weh, 
das eine Seele ſpuhret, im Fall ihr Leben ſelbſt auf ichwartzer 
Baare ftebt! Wo dieie Erone ſinckt, da muß die Ehre fie, 
gen; fällt diefer Nofens rang, fo ift der Stock entchr; 
entweicht der feſte Stab, fo firauchelt dad Vergnügen; if 
dieſer Arm gelähmt, fo fteft man unbewehrt.idem. Die 
, Witten find verlaͤngſt ein Zaun genennet morden, woruͤber 
iedermann gemeine Straffe macht: Verachtung, Schimpff 
‚. amd (Spott umlagert ihren Drden, ihre Mangel und Verdruß 
waͤchſt gieichſam üher Nacht. idem. Der bange Witten 
Sta ad beſchwehrte deine Zeit, undließ den Cronen: Schmuck 
von deinem Haupte fallen. idem. Es war bein Sonnen 
Li)‘, was dir bier untergieng: Gleich war Verachtung da, 
die vich als Nacht umſchloſſen; die Ehre fiel dahin, fo da 
vorher genoffen, nachdem dein liebfled Haupt den Ichten 
Schlag empfieng. ide. Der Mangel bleibet mol der Witt 
wen eigen Guth. idem. Sie ſitzt von jener Zeit in ihrem 
Wittwen-⸗Flor, weil fie durch feühen Tod ihr Eh⸗Gemahl 
verlohr. Sie iſt noch ſtets betruͤbt, und denckt ed aud zu 
bleiben; nichts konnte deren Schmertz aus ihren Gluiedern 
treiben: fie ſchließt in Einſanmkeit die Perlen⸗Glieder ein, 
und will au, mie ihr Sürit, ihr abgeſtorben ſeyn. D 
Gternen: gleiche Haupt, bermundert von der Welt, Tanibrem 
Wunſche nach derwabrloſt und verftelt,und follte feine Gunk 
ihr iemald mehr erwecken. idem. 


Wittwer. 

Redens⸗Arten. Dem der Tod, durch feinen kalten Jaͤſcht, di 
erſte Liebes⸗Gluth ſchon tuͤcktſch ausgeloͤſcht. Amthor. 
Herr, dein eignes Leben, des Hertzens Hertze ſinckt; d: 8 Geb 
fted Seele ftirbt, der Liebe iıchfles Theil hat gute Nacht 
geben; des Tages Eonne fällt, des Seegens Heyl verd 
Der Treue Zucker Kuß bat deinen Mund verlaſſen, des 
Troſtes Krafft iſt bin, die Luft iſt abgeſtellt. Wentzel. Hei 

deſſen halbes Theil bereits im Staube lieget, der bey den ke⸗ 
benden ſchon blaſſer Leiche aleicht. iders. Es ſtrahlt der Angſt⸗ 
Comete ſchon, von dem dir Hertz und Seiſt entwichen, weil 
er mit Biuts gefärbten Strichen auf Hymens Luft das Mene 

Zefelmahlet. Amthor. Gewiß, die von den Trauen tazedı 

daß fie die Unrub, die man fpührt, eat habennie TR 
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pet die follten deinen Kammer tragen. Denn 
ſpoͤtte wird nicht wahr, als auf ber Frauen Todten 

Wenn mir cin liebes Weib befommen, und ung der 

wieder nimmt, dann iſt ung feenlich Duaal beſtim 

wird ung alle Ruh genommen ; bann bringt die Gat 
und Noth. allein durch nichts als ihren Tod, Beſſe 
möglich, halt du mir die Gattin fönnen rauben? Die 
lein hass’ ich nur, Das meine Seite ſchloß, und «ud 
gige raffit du aus meiner Schooß. Nur die Gehul 
mie allen Kummer tragen, Mich trifft das größt 
wen ſoll ichs ietzund Hagen? Nichts ſchwehrers hat 
vor mich, als diefen Tod: Denn meine Troͤſterin ner 
in der Noth. idem. Was mennit bu, mie mir fen bi 

Einfamkeit? Wenn noch darzu die Pacht mit ihrer 

den dräut, wenn die gewoͤhnte Hand dich fucht, i 

entzändet, und deine Stelle mar, doch dich nicht fe 

det. Kein Wunder, daß dein Mann ſich dann 

ſchaͤtzt, und ein wehklagend Ach dag wuͤſte Lager n 

Ich bin gleich einem Reh, dag feinen Pfeil noch h 

fich ie mehr verlegt, ie weiter es ibn traͤget: Ein 

Baum verdorrt um feines Battes Pein; doch der ı 

Mersch Fun nicht fo gluͤcklich ſeyn. Memn. 


Wohlſtand. 
Beywoͤrt. Der harte, ungewohnte. angemößnte, a 
liebte. ſtrenge. 
Redens-Art. Der Wohlftand, der gar offt der 
Opffer uff, Brockes. 


Wolcke. 

Beywoͤrt. Die hohe, dunckele. braune. gefpannte 
ſchwangere. geſchwollne. rege, jerftreute. vermehte, 
Redens⸗Arten. Der Wolden fliegend Meer, Broc 
Wolcken reges Zelt, idem, Der aufgemwölcte D 
mit ſchwartzer Nacht den Pufft:Grenß uͤberſpinnet. 
Dir aus der Erd und See inder hohen Lülfte Hop ı 
zognen Dünfte, die ber Sonnen heitres Feuer wie 
zuſammen webt; deren ausgefpannter Schlener in 
nen Lüften ſchwebt. Brockes. Der Wolfen 
Kleid, dag offt die Sonne deckt, Opitz. Es zelge 
Heine Wiltgen das OL TUITÜRE ie aus 
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ſcheint: Die Lufft ward dick das Licht ward allgemad) vg 
Schatten überwunden: Es fliegen Nebe!, Dufft und Bay, 
denindie Hoͤh, es ſchwand das beitre Blau, Die Dicke trik 
Lufft befchattete die See; die Bache ſchienen ſchwath de 
Fluͤſſe braun und falbe; der gange Lufft⸗Creyß war von Daft 
und Negen ſchwer. Brockes. Die Lüffte, die ſich iepe m 
taufend Woldens Bildern, von Silber, Purpur, Geld, wet 
mehr als jonften ſchildern. dem. Eroumd Fluth trägt hie 
die Lüfte: droben trägt die Lufft die Fluth. Daß die kaf ie 
feuchten Düffte auf ſo leichten Stügenrußt, kan fein May 
ſchen⸗ Wis ergründen. Ja recht, ald beicht vo: Winye, 
treibt der Wolcken fliegen Meere Grundsund fersloß ie 
ber. idem. Das tiefe Blau der etwas Fühlen Eüffte erfülg 
iegt gar viel gemöldte Duffte, an deren Gegenwuf 
der Sonnen⸗Strahl ſich bricht; daher fir voller Glax 
und Licht, mit taufendfach gefärbten fremden Bıldera, wi 
groffen Niejen, kleinen Zwergen, mıt Vögeln, Drada, 
gülbnen n ergen dad Zirmameat aus Gold und Gılber fh 

ern. iden. 


Wolcken⸗Bruch. | | 
Beywoͤrt. Der unverhoffte. erfäuffente. ſtrenge entiehide 
ungebemmte, 

Hedens s Arten. Wenn ein Wolcken-Bruch, vermiſcht mi 
Schlag und Schleifen, burch einen Wirbel» Wind ſich af 
das Land ergoffen. Beſſer. Ein ſteter Wolctens Brad 
flürgt eine dicke Fluth mit beauffendem Geraͤuſch, befträhz 
das trockne Feld, verfchlucket dag Getrayde. Brockes. 

Bo. ER 
Sie. Der grimmige. tuͤckiſche. ſchielende. haͤmiſche. nie 
gende. erſchrockne. verftöbrte. verjagte graufame. 

Revenss Are. Ein Wolff, der, wenn er in einem Stall te 9? 
ten Ankunfft merckt, noch vor dem Überfall, mit angegogw® 

ap weiff verfucht davon zu wifchen. Zeiler. 
olle. 

Zeywört. Die zarte. linde. reine. gewaſchne. beiprägte: 9 
järbie. gefponnene. unbefleckte. färbidh:e. bunte. 

Wohliuſtige. 

Recens⸗Arten. Die ihr die ſchnoͤde Luſt zum “Mittelpunt 

fe‘, um den der Seelen⸗Zug des Leoroð —B 
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Amthor. hr, die der ſuͤſſe Wein der Eitelfeiterge 
der —— Geiſt in lauter Freuden flieſſet. dem, 
Bolluft. 

Veywoͤrt. Die betrogne, faule, ſchnoͤde. ſuͤſſe. vr 
che. — gefährliche. betruͤgliche angen 
le. tolle, 

Redens⸗Arten. Die Sirene biefer Zeit, Die taufe 
Abgeund bringe, Wenzel, Die Bilfen: Frucht | 
ädem Die Woduft, die Mörderin dee Zeit, de 
aͤrgſte Heft, fo guten Saamen nie zur Bluͤthe fon 
©pig. Der Jerwiſch ſchnoͤder Luft. Amthor. Di 
Milch geiler Kult, die in Venus Gärten bluͤhet. Le 
Die Wolluft, die unfer Leben ſchwaͤcht, und fliehl 
she Zeit, Opitz. Die Luft, ſo nur den Hinwur 
Sachen vor ibrer Freude Zunder hält Wengel, 
ſo da daͤmpffen die Vernunft, und ver Jugend M 
mit viehiſchen Bedancdken. idem Es twiegtder Wo 
Schein nur einen trägen Corysein, nicht aber einer 
Leuen, Amthor. Der Nebenweg der Lülte, n 
mancher doch die Frechen Zügel kehrt, den Welt un 
mitvolien Strängen zieht. idem. Die fihnöde Lu 
ein Pasherz Thierbie Sinnen zwar zuerſt mit di 
erquicket, bald aber Freund und Feind ertappet 
cdet. idem. Ach Herb! ach wende Dich, wirff weit 
ein ungluͤckhafftes Guth, ein Guth ohn alle | 
Werck, durch deſſen Nuß ſich abnuͤhzt das Hör 
Leid und Sinnen ſchwaͤcht, dag ung zu Alten ma 
die Jugend nod) recht balb iſt weggebracht. Di 
arge Luft, wenn ibre ſchnoͤde Früchte am beſten 
tbun, macht laß, und wird zunichte; fie Fällt bal 
biege mit Eckel ihren Lauff, und ehe fie recht 
hört fie wieder auf, Opis, Was bringen | 
wenn wir ben Willen baffen, und allegeit ohn 
ſalſchen Luft genteffen? Was bringen wir davon 
Reu und Leid, Schwmach, Unalimpff, Hohn ı 
Derluf der werthen Zeit, die Gicht, Geſchwul 
der Augen, Nieren: Dlagen, da Zittern, S 
den Schwindel, bö en Magen, und jence, meld: 
uns voch Feanckreich geist, weil man fich ſonde 
DETADT bERAEt idem. SEO IE NR UK det 
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ſie dennoch nimmer da; dein man hat, wenn man ihr nah, 
e schon wiederum veriohren: Und wenn fle verfihmindet, 
aget der geglaubten Luſt Verluſt die mit Neu erfüllte 
wu:t, fo, Daß fie faſt gar verzaget. Brockes. Wolluſt 
ad Begier find Jaͤger, die Der Welt vergöldte Stricke le⸗ 
a: Don forne beut ihr Mund Zibeth und Zucker an; von 
rten 1techen fie wie falfche Scorpionen. Die Blumen ih⸗ 
& Luft find weiſſe Liljen: Cronen; die Wurtzel aber ſchmeckt 
le bittrer Majoran: die Srischt wie Honigfeim, der nur den 
fund verführet. und doch im Mayen nichts als Gall und 
iffi gebiehret. Neukirch. 


rt. 

woͤrt. Das unvernemliche. verwirrte. ſchnoͤde. harte. er⸗ 
reckliche. nette, verbluͤmte. holde. erſreuliche. 

enss; Arten. Die unterbrochenen vor Luſt verwirrten 
arte. Brockes. Das Blum⸗Werck netter Worte, Stoll. 
e Wörter, fo er ſpricht, find Ariadnens Faden im Zweift 
Labyrinth, Oracul ſeine Reden. Brockes. 


wirt Die graufe. duͤſtre. ewige, verwilderte. Sumpff⸗ 
te. 


enss Arten. Eine dde Jammers Heide. Wenzel. Ein 
etzlichs Neſt der Drachen, ein verwildert MürdersThal. 
octes. Wo Be'giam und Lop mit den GBefpenftern 
scfen. daß auch der halbe Tag der Beifter Larven ſieht. 
nzel. Wo Sorge, Muͤh und Angft die bürren Sclien 
mit. ice. Wo man durch Öden Sand nad) Sinai ges ' 
fl. ihm. Ewge Wüftenegen, wo nur Eulen ſchreyen, 
Geſpenſter Bürger find, blinder Larven Labyrinth. Bros 
.Ein Ort mit Bäumen gang umgeben, da nichts ale 
cht und Schatten ſchweben, da Traurigkeit fid) bin vers 
„da alles wuͤſt und ode liegt, da auch die Sonne nicht 
eichet, da güfftig Ungesiefer ſchleichet, da gar fein Wafler 
ergeußt, ald dag aus meinen Augenfleußt. Opig. Du 
wohnte Traurigkeit; ihr Hecken, voll von meinem 
; ihr fchwargen Holen . “ihr Wuͤſten, da Eulen, Nat⸗ 
‚ Schlangen nilten. idem. ' 
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rich. 
zrt. Ein barbarifiher, gramfamer, unerbittlige. a 
mer erzuenter, 
94 Arten, Du wilder Baͤren-⸗Geiſt ersliente Shin 
Seeie, du Herg von Kieſelſtein und von Metal, Zu 
Der eingemenfchte Bar, von Raſerey enırım 
uf den Corpern tantzt, den dag alleın zur kehndtii 
d groſſen Grimm die Glieder wielzu Eletn. ıdem. © 
wicht, deſſen Herg von Eiſen ift. seem Der mann 
wicht, def Herz und Bruſt von Siein, idem. Ein 
Belfen Stein, der grimme Caucafus muß felbft den 
nn; ein freched Inner + Thier bet dir die Drum 
‚dasunc"; Hyrcaniensperbrannte Wuͤſſe ſtreichet. 9 
e beiffe Bach, dev meine Thranen naͤſſet, ibn au 
ften Hauch von Geuffjern ausgepreſſet? Wiefti 
tocker Sinn auch einen Blick, durch ieſe Aluhı 
ht, zuruck? Amthor. Du bift Fein Menich, undm 
menſchlichem Geblüte, nein! aus des Hellchpond, & 
nd Schlamm erzeugt; der ſchmutzge Sphinx hat ihn 
artzem Blut gefattgt: Du, du biſt der Chimzeumdü 
Gebruͤte; der unerfättlichen Charybdis tiefer SH 
fieng dich, oderauch der Scylien holer Grund, Ci 
Hifft ſtatt Milch, bey grüner Drachen Haustin den 
raubriſchen Harpyen Schaar zu ſauffen. Sud 
ſt fürn war noch ein Kerlvon ſcheußlichem Geil, ! 
nutz'gem Gewand, abſchemich von Gebeheden; da 
bilder Baͤr noch koͤnn' gefunden werben auf dem hy 
ı Giebürge, glaub ich nicht. Man kan im Auge 
Mord in Händen ſchanen; erift an Weſen wit 
erinder That: Die Sichel die wor nichts als Hol 
that, braucht er ieht Menſchen-Koͤpff' und Glan 
uens iden Wir ſchmachtet manches Vold, mi 
es nicht ſtoͤhnen ob feiner Herrſchafft Stoltz un! 
nbergigfeit: es ſey ihr Fuͤrſt ein Fels in Stroͤhmen 
anen; er ſey Herodes gleich; nur mit dem Unten 
er fein Bolf wie Saͤu, und der wie Hunde aditı 
ie noch jung, und Ver als Maͤnner ſchlachtet. idem. \ 
t in dev Welt, fo viel Barbaren jie auch immer 
fein gröffer Ungeheur und Vieh e: funden worden 
} auch, allten lei Ver Lateigonen Orden und 
N! 
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(dene 1 von erf t 

I Den ihir € Der ’ er 
Blut un W....en,ı IM AD; 1 

' zum Thier gerorden, va 1. 

daß ich wette, der Sch ecen 7 ern er 
Der hätte. idem. Siche Tyt. 

Wunſch. 


Beywoͤrt. Der umgeſchlagene. reine. erfüllte. ernſtliche. erhie 
ie bergehne. folge. unbedachtiame. thoͤrichte. verſagte. hi, 

19°. { ie, 

Kedens; Iren. Mein Wunf bat feinen Port gefunden 
was ich gefucht, iſt zläcflich eingebracht. Wenzel, Esg 
der reisen Wuͤnſche Brand der tieffſten Den:uıh Unterpfam 
Amthor. Ihr armen Sterbiihen, mie fehr betruͤgt ik 
euch! Erlangen, was man wünfıht, iſt unſer Himmel:Keich 
doch glaubt man Himmermehr, indem wir es besehren, def 
Fünfftig unfer Wunſch uns folle reid gebaͤhren. Beſſer. 


Wunde. 
Ser. Die unheilbare. ſchmertzliche. blutige, verrathen. 
beygebrachte. geheilte. tieffe. derbundne. geſchlagne gereitge. 
bfutenie. 
Revensz Art. Die Wunden, ja vielmehr die Siegel und die 
Zeichen von eurer Zapfferfeit, Brockes. 


Wunder. 
Beywoͤrt. Das nie bemerckte. groſſe. unausſprechliche under 
greiff iche. Erit::unens; werthe. unerhoͤrte. unterſuchte. an: 
gegrubelte. hohe. tieffe. geheime. verLorane. 
Redens⸗Arten. Das Wunder, das als ein Grund:loß Tea 
bald wird des ſchwachen Geiſtẽ verirrten Kahn verſchlingen 
die Beſtuͤrtzung wirfft ihn ſchleuckernd bin und her. Ira 
des. 
Wurm. | 
set. Ein langfam s friechender. verworffenet. zertrets 
ner. zerquetſchter veraͤchtlicher. gekruͤmmter. erdruckter law. 
ger. ſcheuslicher. cckelh. ſſter. gifftiger. ſchaͤdlicher. grauſauc 
gefährlicher. vertriebener. dezwungener. 


i 
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Seide füynaubet, wenn man den V 
Klauen reißt. Neukirch. Mie di 
voller Grimm, als auf dem Atna m 
wandt, und fiedie That erfuhr, g 
um mit angeſtecktem Holg und glin 
durch die Sternen. Burg mit fchre 
Kummer angejpornt, die mit am 
Tochter fücht, die, eb fie ed verſpuͤhr 
geraͤubt ward und entführt: Soth 
und Wuth entglommen. Brockes. 

Fuͤrſt, den Rath mißbilligend, die fi 
wie ein Tyger⸗ Thier, das nur nad) 
ſetrnen Blick und wildes Rug verdrel 
war ſein Grimm, daß er vor Eyffe 
ge loͤſt: Und wie ein Fluß, der fidyt 
den harten Stein auf Stein in ff 
knirſcht fein flumpffer Zahn. Gein 
es thönte faſt der Schall ven jofche 
wenn mit Ungeftümm der Erden 

fperrten Lufft pflegt Lufft und Ple 
Haͤufft in Wuth entbrannt, in fein: 
Mord; Begier, daß er urplöglich fe 


gps 








us. 
grerwän. Der gelbe. röthliche. fandichte. Gold⸗ kor⸗ 
| 


breib. Ein gemwifler Fluß in Aen, der entweder Boldy 
rad führer, oder, nachanderer Meynung, gelblich faͤrbet. 
nus. 

Hreib. So hieß dasjenige Pferd, das nebſt noch einem, 
. Balio, van Dem Neptuno dem Peleo geſchencket wurde, 
es vorden Wagen Achillis, Pelei Sohn, gefpannet war, 
g es an zu weinen, und verfündiate hierdurch feinem 
x, auf der Junonis2inflifften, den Zod. Endlich mach⸗ 
es dic Furıen ſchweigend. 


— Die bellende. belfernde. beiſſende. murrende. zaͤn⸗ 
De. raſende. tobende. magre. duͤrre. beißige. jchlimme. 
Hreib. Die Ehes Frau des Socratis, welche ein Auszug 
x bofen Weiber war. 

crates. 

hreib. Ein Griechiſcher Philoſophus, den die geile Hure 
yne nicht verführen fonnte, und der dem Speuhppo nach⸗ 
ytc, 

yphon, . 

wärs. Dermelfe. berühmte. erfahrne, Lehrereiche. Ache- 
nfifche- Neltserfahrne. unterweifende. 

dyreıb. Ein Schüler des Socraris, der die berühmte Cyro- 
ham gefchrieben hat, 


es. 
wört Der geoffe. erſchreckliche. mächtige. Hochmuths⸗ 
je. gebiethende. erſchlagene. geflürgte 
chreib. Ein Königin Perfien, dem die Griechen eine Ar⸗ 
e von 700000. Mann zu Schanden machten, und weinte 
als er dieſes Volck überfahe, weil er jich feiner Sterblich⸗ 
terinnerte / und ihm einfiel, Daß in 50. Jahren Feiner mehr 
n dieſer Anzahl übrig ſeyn und leben würde, 


1Stlappern. 


— Das ſcheußliche. ſchreckliche. entſetzliche. hoͤlli⸗ 
ſche. graͤßliche. — 
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Redens⸗Art. Es klappert ſein von Schaum und Roſſt 
Be dee mit gräßlicyem Geknirſch und fuͤrchterlichem 
rockes. 


aͤrtlichkeit. 
BSeywoͤrt. Die Anmuths⸗ volle. niebfiche. ſchnoͤde. veroͤ 
empfindliche. nette. Sorgen wolle. | 
Revensz Arten, Du bit von den belebten Geelen, 
Empfindlichkeit geneiat: und von ber Muſen Bruft ı 
fi) mehr als grobe Sinnen quälen; dieweil, ie} 
Gemüth, te mehr und weiter es auch ſieht. Beſſer. 
Jartling. | 
—— Der weibiſche. geſchminckte. eckle. geid 
verzagte. 
Redend ⸗ Arten. Ein Weiber: Kerl, der den Kopff n 
Hauben zieret, der feiner Haare Flachs mit hundert 
ſchmieret, der ſich und fein Geleit in weichen Schi 
gräbt. Amthor. 


Zaghafftigkeit. 

Beywoͤrt. Die gebuͤckte. zitternde. geſcheuchte. Fr 

nuͤtze. Schreckenwolle. 

Redens⸗Arten. Das Land und Schreckens vol, t 

zaghafft ziehen die Dörffer In die Ctadt, die Stadt \ 

flichen, und alles wat vertagt, Opitz. Es bat vo 

ein blaffer Schatten;Strich der Wangen truben Cı 

(ponnen. Amthor. Das Wachs der aufgeſchwell 

| nen zerfchmelgt wie leichter Frühlings, Schnee, idem 

Furcht. 

Zahn. 

Beywoͤrt. Der weiſſe. gelbe. zerfreßne. ſchwartze. 
chene. entbloͤßte. bedeckte. faule, beſchmutzte. grofl 
che. verehrte. 










anf 

Zanck. at dr 

Bexwoͤrt. Der hefftige.umnöthige. blutige erregte. a 

entſchiedne. leichte. beſtaͤndige. | | 

Redens-⸗-Arten. So geht egin der Welt: Wer ni 

gegangen, der Frieget, weiler lebt, und leidet, wel 
| MUM 
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da ven im Gegentheil fein Feind mehr weiß zu fangen, 
‚mal durch den Tod im Grabe ficher liegt. Bee. /der ein 
auberey. J 
Beywoͤrt. Die ſchwartze. hoͤlliſche. verſteckte. geheime. verbo 
—* wuͤthende. kraͤfftig ſtarcke. gehabne. 9 ver dor 
Redens; Arten. Die 2 :ut der Zauberey, die in Avernus 
Schlund, in Schooß der Hecare zuerft ward ausgehecket 
Amthor. Dieder erſtaunten Welt durch taufend Proben 
fund madıt, was voe geheime Krafft in ihrem Scepter fies 
cket. idem. Die Etaub in Gold verfehrt, und kicht in finttre 
acht, die Lurft in Wolcken⸗Dunſt, mo Blig und Donne 
kracht; die Menſch und Bich verwandelt; macht, daß todte 
Coͤrper fprechen, und vor Medeens Winck der Höllen Riegel 
brechen idem. Lauff, Circe, wie du willſt, nad) feifcher Fah⸗ 
ren: Saat, ſuch einen ſchwartzen Bock, der feine Flecken hat; 
das Haar, das Blut, dir Schweiß von einem jungen Ka 
ben, und alles, was du kochſt, wird feine Wuͤrckung das 
ben. idem. 
it. . 5 " 
seywsrt. Die lange. bärre. alte, güldne. ſtille. flüchtige. vers 
wirrte. duͤſtee. elende. Sorgen: volle. erfreuliche. - 
‚edens ; Arten. Der Zeiten Circul⸗Ring. Wentzel. De 
Dinge Quell, die Zelt Lohenſtein. Die Zeit, dag furge 
Pfand des Lebens. Opitz. Der Zeiten Lauff. idem. Der 
Roſt der ftillen Zeit, durch den faſt alles abgenügt wird. idem. 
Die Zeit, die auch Purpur bfeicyen kan. Beſſer. Das Licht 
yer Zeiten, daß täglich Dunckel werden will. Wengel Das 
Spiel der Müh und Eiteifeit. idem. Der Zeiten fleinge 
Tt.:eh, Die durch mancherley Gefahr ung unterdrüdt und mit 
ich forteeißt. Brockes. Die Zeit, die ſchneller ald ein Traum, 
in! wie ein Strohm verfließt. Beſſer. Die Zeit gebiehret 
Witz, und W.ißheit koͤmmt von Jahren. Opiz. Weil von 
er Zeit der Menſch nichts anders glaubet, ale daß fir aces 
Kirgt. verdecbt und raubet; hälter die Zeit vor feinen Feind, 
ınd ſcheints ob woll er auch nicht ungerochen ſterben: Drum 
uchet er ſich wieder zu verderben, big er, wiewol offt gar zu 
at, derſpuͤhrt, daß er nur ſich, und nicht Die Zeit, —5 — 
Droste 
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es. Kein Strobm, kein Pfeil, kein Wind, kein Dad 
(is, fein Strahl, verrauſcht, verfleucht, vermehrt, DO 
‚verftreicht, vergebet, fo ſchnell als unſre Lebendät 
Wie eine Well ein’ andre Welle mit unzerten 
aus ihrer Stelle gemadh, gemach verbringt, und Ih 
um die folgende verſchlingt; fo bat ein Augenblldin 
n auch) verdrungen, ein Tag den-andern Tag, DEM 
es Jahr; dieh it der fchnellen Stunden Braud, == 
aben, waßuntheilbarift, zu tbeilen unterwunden m 
(am einem Theil der dunckeln Ewigkeit, die ungeristn 
Ahrt, worinn wir alle ſchweben, den Rahmen 5% 
vergeben ſcheint, da wir vergehn, gegeben; bou,® 
recht erwegt, fo ſcheinet durch den Schein der Ei 
Ifchyes Bild ung hiervon einzudruͤcken. Urn 
bafft, die Zeit ſoll fluͤchtig ſeyn: Drum mahlen met 
it Flügeln auf dem Rüden; bald klagt man: AM 
t, ach wie vergeht die Zeit! da ieder doch, wem m 
Beſchaffenheit gebührend unterſucht, gewiß aelde 
loß die Creatur und feine Zeitvergehet, Wie, wenn! 
les Schiffder Wellen Fläche theiler, und neben an? 
nd mit vollen Seegeln eilet, der unbewegte Steam 
vegen fiheint ; und mie man lange Zeit, vom Siem! 
jt, gemeynt, die Sonne drehte fich, da wir doch mit 
um ihr erquichend Feur gedrehet werden: Nidt u 
ſeht eg ung, nah unferm alter Brauch, mit BL 
uch. Man fieht den Tag vergehn, man hört den E 
chlagen, man wundert fi), wie fchnell ſich JutW 
denjagen ; die doch, wie Son und Strand, beyfiid 
Infehn, fiehn ; da wir, wie Erd und Schiff, dem Eit 
feſt, vergehn. ädem. Sn 
treib. 2 
oͤrt. Der ſchnoͤde. verderbliche. theure. Fofibare, dl 
ſchaͤdliche. Sorgen⸗ lofe. angenehme. 
gr. 
oͤrt. Die Harte. ode, truͤbe. betruͤbte. befchmch 
jreuliche, erſchreckliche. entſetzliche. greuliche. una 
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hreib. Er war des Aftızi und ber Aucoræ Sohn, und ei⸗ 
von den vier Haupt, Winden, Er wurde als ein junger 
nſch, mit einem angenehmen freundlichem Geſichte, Fiuͤ⸗ 
nauf dem Kopffe, und einem Krantz von allerhand Blymen 
dem Kopffe vorgeſtellet. on. 

e en 

wört. Der mohlbeglaubte, geſchwohrne. edle. Glaubens⸗ 
ethe. wahrhaffte gezwungne. gerühmte. zuverlaͤßige ges 


= 


je. falſche. meinepdige, Treusbeächigee 
e. . | j 


| 
! 


wört, Die flofge. meckernde. Heine. fpringende, luͤſterne. | | 


le. hitzige. ä | 

yens «Arten, Die Ziegen, ſo das Laub von dem Geftäude 
ſſen. Opitz. Die geilen Ziegen, die mit den Böcken gaus 
In friegen, und in dem fetten Klee mit heiſerm Medern 
ingen. Brockes. Die Ziegen, die dort in Africa den Hundes 
ern alsihren Bott anbethen. Neukirch. 

. J 

ywoͤrt Der nieder⸗traͤchtige. ſtoltze entbrannte aͤrgerliche. 
tflammte. raſende. tobende. eingeſchraͤnckte aufgeblafene. 
moͤde unterdruͤckte. ſchwere. ſtrenge. 

dens⸗Arten. Der ſtoltze Grimm. Opin. Dee Blitz und 
» Wirbel⸗Winde des niedersträchtgen Zorns. Brockes. 
ie der Zunder thut, in welchem von der noch nicht gan 
loſchten Gluth dag Feuer Äverdeckt annoch verborgen liegt; 
traͤgt man offt den Grimm und milde Raſerey in dem er⸗ 
sten Geiſt und Adern noch verborgen. idem. Im Zorne 
eite nicht, was recht und unrecht ſey; dem Zorne wohnt 
in Maaß und Glantz der Wahrheit bey. Opitz. Wie, wenn 
n voller Hand die Glurh wird angeſchuͤhrt, und von dem 
lafebaly die Flammen angefachet, ein holes Kupffer gluft, 
welchem man verfpührt, daß dag erhigte Naß ein groß 
ethoͤſe machet, fich circkelnd dreht und ſchaͤumt, erzuͤrnet 
bt und krachet, Dampffsfiedend braußt und rauſcht, im 





| 


urmeln ſich erhebt, und ſchwellend auf dem Rand nad KEN 
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lich ließ, ob ee im Dräuen Pein 
wieß: Er weinte nicht; es Biel | 
ſo, wie ein ſtarcker Wind den na 
telte vor Grimm den Scepter; 
en ſtampfft und ſtieß, ſchien eı 

aupte ſelbſt die Koͤnigliche Cro 
kriegt ſich beym Barth su faffen, ı 
ben Zocken aud, idem. 


Aufriedenheit. 
Beywoͤrt. Die freudige. ruhige. 
ſtoͤhrte. belobte. edle. erlefene. gei 
fe. verminderte, 


Kedenss Arten. Gluͤckſelig, der f 
auf Dornen fan wie Rofen ſchlaff 
will ſtraffen, ald wie ein fromm: 
tabt. Amthor. Das Gluͤcke laͤ 
wwingen; drum trag ich mit ©: 
fan: Und will mein Dornen⸗Bu 
ſo ſchau ich ſie gleichwohl bey mei 
wie Socrates, aus Schmergen Wol 
und ſchrey, bis er im Grabe lieg 
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ein; der glimmt auf einen gäsen und fisigen Felſen 
) tritt, weil er nicht Hoch genugfam für ihn if, vuch 
Zzaͤhen noch; ber klettert auf die Ficht, ein andrer auf 
hen; dendecktein Lorbeer s Baum; und wo ein Dre 
:n, da läuft ein Hauffe zu; daß auch von. folcher 
Der ganze Wald ſich regt ; der haͤngt ſich mit Gefahr 
Kluͤffte hin; der fohrencket feine Deine um einvers 
8 Dach; ‘der figt auf einem Steine und Mauer die 
t. s s Dafam der ithacus durch alles Volck gegan⸗ 
ntz prächtig von Geſtalt, hatt! an die Hand gehangen 
fel Priamus &c. Opitʒ. Alg ein flarck: ſchnauffender 
ter Schwarm die Stiege mit G-olpern gleichfam 
man reiht die Thüren auf; der kaͤrm vermehrte fich ; 
er gunke Hauff. Brockes. | ae 





e. Die fehnelle. wohlberedte. gelöfte falſche. fpitige, 
ye, fanffte. angenehme. geſchwinde. erhigie,,  . 
Arten. Die blog von Gnade, Lieb und Huld zu reden 


rockes. | 

reſcher. | Be 

t. Die ſchnoͤden. beſlochnen. ſcharffen. Blut⸗ gierl⸗ 
tigen. verſchlagnen. ſchaͤdlichen. gifftigen. ver⸗ 
Arten. Die wilde Zunfft der irrenden Juriſten, die 
ſtetem Zanck den tieffen Beutel ſtillt. Das ſchlimme 
:a8 in verdeckten Liſten die ſcharffen Augen wirfft, wo 
Haͤnde fült, und ans Verzögerung die beſten Spor- 
ibt, bad manchen Blut⸗ Gewinn aus den Proceſſen 
entze eo. | 


e. Der vertriebne. aufgelöfte. gehobne. ſchwehre. 
te, Irrthums⸗ volle. bange: verwirrte. entfchiedne. 
Arten. Des Zweiffeld Macht zertheilt den unges 
Zinn, und lenckt den bangen Schluß bald bie, bald 
in. Amthor. Gie Gedancken, deren finßre Schi an⸗ 
ıter nyrinthe ſeyn, und knuͤpffen lauter Zweiffels⸗ 
Stoll. | 


| RUN. 


ZEHTUTEIEET, WIE BIO) grleru vuree, TECH 
lihed Gewirrxe von Bläkters ich: 
Wodurch ie dweder Zweig gezieret, vi 
ohn Anmuth anzuſ hn. iden. Die 
mer der B-umen ſuͤſſe Laſt. idem. 

ein groſſer Blumen⸗ Strauß. idem 
aus lang: geltreckten Zweigen, die du 
Sonnen Strahl von tauſend grün 
woͤlbe vorgezogen, worunter vor Der 
geſichert, und halb kalt, halb warm! 
ver Schwarm um die bemooßten € 
Meint, als wenn ein rother Flohr 
Zweige decket, als die der Blätter Re 
verftectet. idem Man ſieht, voil b 
krummten Imeigen, zu Ihres Schdy 
Bögen beugen, ilem. 


Zwerg. 
Veywoͤrt. Der kleine. arige. wund 


ſchwache unanſehnliche. vertraute, 
— 


Viren Eu NA wuchaunsmnde Pha. 





inge, . 
wört, Die dlichen. zarten. einanders Asnlichen gi 
= getrenisuen. angenehmen. widern aͤrtigen. elek, 
ens⸗Arten. EinPaaxrf ,! van 
leich geboren wär; f ı 60 n 
Yan Mienen,daßfiedie: a * Be | 
Brockes. zZ. : 


ENDE. 
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